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Strauß als Feuerwerker mit Bonmots und Zynismen 

CSU-Vorsitzender hatte sein Publikum in der Hand / Beifall und temperamentvolle Heiterkeitsausbrüche 

Der Auftritt de.s CSU-Vorsitzenden Franz .losef Strauli in der I.ansener Stadthalle am 
Samstagnaehmittag glieh einem .lubelfe.st. Naetidem die .500 Teilnehmer de.s COU-Wirt- 
' ehaftütages am Morgen hart gearbeitet hatten, brachte der Nachmittag mit Straufl Knt- 
tiiinniing. Seriöse Wirtschaftler. Vertreter der Hochfinanz und Kommunalpolitiker lienen 

sich zu Beifallsstürmen, unterbrochen von langanhaltenden Lachsalven, hinreiflen. Was 
Strauß bot. war von rethoriseher Brillanz. Naeh allen Seiten winkend zog er in den Saal ein. 
riell sich feiern und trat dann ans Rednerpult. 

Zunächst einmal üulleiie der Bayer „Freude 
imd Genugtuung" darüber. daU er als Haupt- 
redner des he.ssischen CDU-Wirtschaftstages 
geladen war. Er .stellte die CDU/CSU als Al- 
ternative zu sozialistischen Zukunftsplänen 
hin und gelobte ..Gesehiostenheit in den CDU 
CSU-Führungsgremien". Die Richtung des 
Bundestagswahlkampfes der Unionsparteien 
umriß er wie folgt: „Die Auseinandersetzung 
muß grundsätzlich geführt werden." Die Alter- 
native „Freiheit oder Sozialismus" sei dabei 
keine aus unerforschten Waldgebieten Bay- 
erns nach Norden ausposaunte Parole, .son- 
dern ein Zeichen der Zeit. 

Und dann lief.1 Strauß sein Feuerwerk los. 
mit dem er regelmäßig auf Versammlungen 
glänzt. Wie schon des öfteren bezeichnete er 
Willy Brandt als „den am weitesten über- 
schätzten Politiker der BRD in der Nach- 
kriegszeit". der .so „stockend spreche", weil er 
„immer .so viel denke". Helmut Schmidt war 
für den Mann aus Bayern „nicht der Macher, 
sondern der Gemachte", oder auch der „Mini- 
Napoleon aus Bonn". Das Wort des SPD-Vor- 
sitzenden vom „Sicherheitsrisiko CDU'CSU" 
hielt Strauß nicht für eine „Entgleisung der 
Zunge", sondern für das „gewohnte Volcabular 
aus der Giftküche Brandt Wehner". Das 
Brandt-Wort beschäftigte den Bayern inten- 
siv. Er konterte; „Im Hause des Gehenkten 
soll man nicht vom .Strick reden." 

Der Mannheimer Parteitag, so Strauß, habe 
die wahren Absichten der .SPD nur vertuscht. 
Die .Jusos hätten sich Hausschuhe mit Schall- 
dämpfern angezogen. Bei dem „Einheits- und 
Harmonietheater" sei lediglich eine Plattform 
für die Wahl aufge.<tellt worden. ..der End- 
bahnhof blieb jedoch im Dunkeln". Auch die 

FDP blieb nicht verschont. Sie leiste „Brem- 
serdienste auf dem falschen Weg". Mit der 
FDP, orakelte Strauß, sei der Weg in den So- 
zialismus nicht aufzuhalten, .-sondern nur zu 
verzögern. 

Der SPD-Regierung warf Strauß wirtschaft- 
liche und damit auch soziale Demontage vor. 
Für ihn stand fest, daß nach der Wahl in der 
SPD wieder „die Geister der Verstaatlichung" 
die Oberhand gewännen. Zeichen dafür .sei, 
daß die SPD'FDP-Koalition dem Zusammen- 
bruch der Mittel- und Kleinbetriebe gelassen 
zu.sehe. Als Fazit zog der Redner: „Groß- 
unternehmen lassen sich leichter sozialisieren 
als Zehntausende von Klein- und Mittel- 
betrieben. 

Der Wirtschaftler Strauß pochte auf die .so- 
ziale Marktwirtschaft als „einzig richtige Me- 
thode, mit den bestehenden Schwierigkeiten 
fertig zu werden, auch international". Er gab 
die Parole aus: „Freiheit auch in der Wirt- 
schaft". Eventuellen Zweiilern gegenüber 
nahm er Gegenargumente vorweg: „Es wird 
immer .jeinandon geljen, der damit Mißbrauch 
treibt". Das sei aber keinesfalls die Regel. 

Weder Mitbestimmung nocii Vermögensbil- 
dung noch ..sonst etwas" hielt Strauß in seiner 
Rede für so wichtig wie die ..Wiedererreicluing 
eines realen Wachstums von vier bis fünf 
Prozent". Nur Investitionssteigerungen von 
acht bis neun Prozent könnten Arijeitslosig- 
keit abbauen, deren Kon.sequenz vor allem bei 
.lugendlichen die Heranijildung eines gefähr- 
lichen Potentials für revolutionäre Entwick- 
lungen sei. 

Franz Jo.sef Strauß zeigte in seiner Rede 
Iceine Alternativen auf. Aber auch gegen sol- 
che Vorwürfe zeigte .-ich der brillante Rf-dner 
immun. Er sei es satt, immer wieder gefragt 

öe"- Stadthalle begann mit einer Mini-Autogramm- stunde. Dann kam der CSU-Vorsitzende „zur Sache". 

Ins Auto gelaufen 
Eine 45jährige Fußgängerin wollte am Frei- 

tag gegen lj.5Q Uhr die BahnstrafSe über- 
queren. Sie schob ein Faiurad. Offenbar ach- 
tete sie niclit genügend auf den Verkehr und 
lief direkt in ein Auto. Sie wurde auf die 
Straße ge.schleudert und schwer verletzt. Der 
Sachschaden wurde mit rund 500 Mark ange- 
geben. Bei dem Autofahrer wurde ein Alko- 
Test durchgeführt. Da dieser positiv verlief, 
folgte eine Blutentnahme und Sicherstellung 
des Führerscheins. 

Am Bahnkörper lag eine Leiche 
Im Bereich des Egelsbacher Baiinhofs wurde 

am Samstagvormittag die Leiche eines 37jäh- 
rigen Jugoslawien gefunden. Wie die Polizei 
mitteilte, war der Mann, der an der Baustelle 
Hebewerk Langen arbeitet und dort aucli seine 
Schlafstätte hat, vermutlidi in angetrunkenem 
Zustand auf dem Bahnkörper gelaufen und 
muß in den frühen Morgenstunden von einem 
Zug erfaßt worden sein. Er wurde in eine 
Vertiefung seitlich der Bahngleise geschleudert. 

zu werden: „Was würdet Ihr (CDU CSU) jetzt 
tun?" Strauß: „Wenn ein Patient von über- 
heblichen Kurpfuschern schlecht behandelt 
worden ist, dann kann auch kein noch so gu- 
ter Arzt helfen. Auch wir sind keine Genie.s. 
Wir habeii nicht die Absicht, die politisciie 
Dreckarbeit für die anderen zu machen." 

Fast zwei Stunden lang bombardierte .Strauß 
.seine rund (iOO Zuhörer mit Bonmots, Zynis- 
men und parteiimliti.'Jchen Au.ssagen. Kr be- 
schwor die Eintracht der Konservativen: „Wir 
sind eine Volkspartei, dazu gehört Katzer ge- 
nauso wie Dregger" und umschrieb die Ent- 
spannungspolitik der Koalition mit „Entspan- 
nungswut". Begleitet wurden seine Aussagen 
von dem donnernden Beifall und den tempe- 
ramentvollen Heiterkeitsausbrüchen der CDU 
CSU-Sympathisanten, denn nur diese hatten 
Eintrittskarten zu der nichtöffentlichen Sit- 
zung erhalten. 

Heute in der LZ 

Mehrheit für Coppik 
Bericht vom SPD-Bezirkstag 

„Scharfschütze" auf dem Rathaus 
Sicherheit für politische Prominenz 

Ein Schiff namens Liebe 
Heute neuer Roman 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V  J 

Müssen die Baumveteranen fallen? 

Anwohner sammelten Unterschriften zur Erhaltung 

Die Ankündigung des Magistrats, im Wohn- 
gebiet Oberlinden zwisclion den Straßen 
Forstring und Buchenhain 31 alte Bäume fäl- 
len zu lassen, hat inzwischen Staub aufgewir- 
belt. Eine Reihe von Bewohnern des genann- 
ten Gebietes haben ihre Unterschrift unter ein 
Schreiben an den Magistrat gesetzt, in dem es 
unter anderem sinngemäß heißt: „Wir bitten 
Sie, den entsprechenden Beschluß des Magi- 
strats nicht durch das Parlament bestätigen 
zu lassen. Es handelt sicii um das letzte zu- 
.sammenhängende Waldgel)iet innerhalb der 
Wohnstadt, Es sollte überprüft werden, ob ge- 
rade bei den langsamwachsenden Eichen, Lin- 
den und Buchen nicht durch Schutzbehand- 
lungen einige schadhafte Kronen, Aste etc. 
entfernt und dennocit fast alle Bäume erhal- 
ten werden können." 

Wir erkundigten uns beim Magistrat über 
diese Angelegenheit und hörten, daß die An- 
regung zur Fällung von einem Anwohner von 
Oberlinden gekommen sei Der gleic''e Bür- 
ger, der am 17. April in einem Schreiben vor 
der grotJen Gefahr durch herabfallende Aste 
oder gar einem Abknicken eines Baumes 
w^arnte und um Abhilfe ersuchte, habe aller- 
dings am 24. November wieder geschrieben 
und die Maßnahmen des Magistrats verurteilt. 
„Was sollen wir davon halten?" fragten sich 
die Magistratsmitglioder, die sich nicht für 
fachkundig genug hielten, über den Zustand 
der Bäume zu entscheiden und deshalb nach 
dem ersten Beschwerdebrief des besagten Bür- 
gers Forst fachleute zu Rate zogen. 

Obertorstmeister Lütkemann. dem als Forst- 
mann und Vorstandsmitglied der Schutz- 
gemein.<chaft Deutscher Wald die Erhaltung 
des Waldes und der Bäume sehr am Herzott 
liegt, und Gartenbauingenieur Reißlandt ga- 
ben damals ihr Gutachten ab, das besagte, 
daß ein Teil der Bäume — und diese wiu'den 
einzeln aufgeführt — „spilzendürr und ange- 
morscht", mit anderen Worten „hiebreif" 
.seien. 

Der Magistrat will sich an das Urteil der 
Fachleute halten und die Bäume nach und 
nach (es ist ein Zeitraum von etwa zwei .Jah- 
ren im Gespräch) fällen und durch neue 
Bäume ersetzen la.ssen 

Auch der Bauaus.schuß, der sich mit der 
Angelegenheit befaßte, ist der Meinung, daß 
man dem Rat der P'achleute folgen sollte. 
„Wenn morgen ein Ast herabstürzt und einen 
Fußgänger, ein Auto oder ein Haus trifft", so 
konnte man hören, „werden uns die gleichen 
I-,eute den Kopt abreißen, die heute um die Er- 
haltung der alten Bäume kämpfen." Magistrat 
und Bauausschuß waren sich andererseit« 
einig, daß man „grüne Lungen" innerhalb des 
Stadtgebietes fördern sollte, wo es nur mög- 
lich ist. Deshalb wurden ja auch in der Ver- 
gangeniieit Beschlüsse gefaßt, möglichst viele 
Grünzonen in Langen zu errichten. 

Das letzte Wort wird am Donnerstag das 
Parlament haben, auf dessen Sitzung das 
Baumproblem Oberlinden als Tage.sordnungs- 
punkt behandelt wird. 

Ein letztes Mal Nordumgehung 

Endgültiger Beschluß am Donnerstag im Parlament 

Ein endgültiger Beschlull zum Bau der 
Nordumgehung wird am kommenden Don- 
nerstag, dem 4. Dezember, in der Stadtverord- 
netenversammlung gefaßt werden. Die Parla- 
mentarier werden sich überlegen müssen, ob 
sie dem Entwurfsvorsehlag der Straßenbau- 
verwaltung für die Straße zwischen der Bun- 
desautobahn 5 und der B 3 in einbahniger 
(zweispuriger) Ausführung und Einschnitts- 
lage zustimmen werden. 

Sie werden weiterhin gebeten, den Magi- 
strat zu beauftragen, die notwendigen Kanal- 
baumaßnahmen rechtzeitig in die Wege zu 
leiten. Da.< gleiche gilt für die Mittel für die 
Straßen- und Kanalbaumaßnahmen. Diese 
müssen in den erforderliciien Jahresraten im 
Investitionsprogramm beziehungsweise in den 
jeweiligen Haushaltsplänen eingestellt wer- 
den. 

Weitere Tage.sordnungspunkte sind die Ver- 
abschiedung des Nachtragähaushaltes. die 
Konzeption des musealen Bereichs, die Ein- 
richtung weiterer Ganztags- und Hortgrup- 
pen, die Bebauungspläne „Erholungsgebiet 
Mühltal" und „Gewerbegebiet Neurott" sowie 
der Jahresabschluß der Stadtwerke Langen. 
Über sämtliche Problembereiche haben wir 
bereits ausführlich berichtet. 

Die NEV wird «m Donnerstag den folgen- 

den Antrag stellen: „Der Magistrat wird be- 
auftragt, der Stadtverordnetenversammlung 
unverzüglich Vorschläge über zu erhöhende 
Gebühren für die Benutzung öffentlicher Ein- 
richtungen vorzulegen." Bürgei-meister Krei- 
ling hatte in seiner Haushaltsrede auf diese 
Notwendigkeit hingewiesen. Um bereits bei 
der Haushaltsplanberatung Beschlüsse fassen 
zu können, bittet die NEV um konkrete An- 
gaben. 

Fünf weitere Punkte umfaßt die Tage.sord- 
nung II. Sie betreffen die Vorlagen Vogel- 
pflegestation im Mühltal, Bildung eines Er- 
schließungsbezirks für das Wohngebiet Neu- 
rott, Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes und 
Einrichtung einer Oinnibushaltestelle. Die 
Kaufsumme für ein Zeiterfassungsgerät für 
die gleitende Arbeit.szeit im Rathaus hat sich 
von 20 000 Mark auf .3000 Mark reduziert. Ein 
Arbeitskreis, der drei Arten von Stechuhren 
untersuchte, schlug die Anschaffung eines 
20 000-Mark-Gerätes vor. Der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß, vor allem Mitglieder, die eigene 
Erfahrung mit Stechuhren gemacht haben, 
plädierten für eine Einfachstausführung. 

Letzter Punkt ist das „Fällen von Wald- 
bäumen" zwischen Forstring und Im Buchen- 
hain. Inzwischen hat sich eine Bürgerinitia- 
tive gebildet, die gegen die Abholzung vorge- 
hen will. (Siehe auch gesonderten Bericht.) 
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Große Mehrheit für M. Coppik 

Jurist wird erneut als Direktlondldat in den Wahlkanfipf gehen 

Manfred Coppik, SZJähriRer .lurlst, bleibt BundeitQKskandidat für den Wahlkreis 144. 
Offenbaeh Stadt und Land. Das bestätiften am SamslaK Im Hausener Bürcerhaus 255 Dele- 
rlerte, 18 waren mit Coppik als Zugpferd nicht einverstanden, vier enthielten sich der 
Stimme und drei nahen unBÜltlRe Stimmiettel ab. Mit diesem Erncbnis manifestierte die HP!) 
Einißkeit. Denn vorausRcuannen waren der Konferenz gravierende Auseinandersetzungen. 
Es ging um die Kandidatur der Bundestagsabgeordneten Dr. Helga Timm, favorisiert von 
dem Kreis um Sozialminlster Dr. Schmidt, oder von I.inksaulJen Manfred Coppik. Die SPD- 
Ilame verzichtete auf eine Kandidatur, nachdem ihr Platr 3 auf der I.andesilite zugesagt 
worden war. 

Schmidt, Sozisilmini.slcr und Vorsitzender 
des SPD-UntcrbezIrks Oftenbach-Land, lief! in 
seiner BcßrüßunRsiede sämtliche Streiterelen 
hinter sich; „Wir werden Jetzt ßemeinsam und 
geschlossen in den Wahlkampf marschieren." 
Er erinnerte daran, daß der Wahlkreis 144 ein 
traditionell sozialdemokratischer .sei. Schmidt: 
„Dip.se Tradition ist eine Verpflichtung." Er 
schätze sicli glücklich, daß der Wahlkreis nun 
r.wei Kandidaten vorzuweisen habe. 

Schmidt lat.schcltG den „.lungpoliliker" 
Coppik rhetorisch: „Ich bekenne, daß auch ich 
Ihn sehr kritisch beobachtet habe. Man mag 
zu ihm stehen, wie man will, er hat sich be- 
wiihrt, hat eine ganze Menge gelernl und wird 
auch noch dazulernen." Auch um den Wahl- 
kreis h.nbe er sich intensiv gekümmert. 

Der Bundestagskandidat Coppik legte noch 
einmal seine politi.schen Auffassungen dar. Er 
bezeichnete die Politik der CDU/CSU als „na- 
tionalegoistisch und kurzsichtig". Wie auch 
Willy Brandt nannte er die CDU ein Sicher- 
heitsrisiko für die soziale Sicherheit und die 
Entspannungspolitik. Dabei richte man sich 
nach einem „deutsch-nationalen" Klüngel. 

Strauß nannte Coppik ein „imkalkulierhares 
Risiko". 

Coppik betonte, er werde sich bei .seiner 
Arbeil im Bundeslug weiterhin für Reformen 
einsetzen, um die Gesellschaft.sordnung im 
•Sinne der sozialdemokratischen Grundelc- 
mente zu verändern. Er sprach sich dafür aus, 
„nicht zu schnell vor .Saehzwängen zu resignie- 
ren". Demokratie, fuhr Coppik fort, dürfe 
nicht vor den Werkstoren enden. Die SPU 
mache für die Politik, die nicht auf der Son- 
nen.seite des Lebens stünden. Deshalb dürfe 
e.s keinen Abbau des Sozialstaates geben. 

Dr. Helga Timm wies noch einmal auf die 
Geschlossenheit hin, mit der man in den Wahl- 
kampf gehen wolle, Sie bezeichnete den kom- 
menden Wahlkampf als einen der hiirtesten 
der Nachkrieg.szeit. Wie wichtig für die SPD- 
Delegierten die .Stimmenabgabe für oder ge- 
gen den einzigen Kandidaten war, zeigte auch 
die Tatsache, daß von 2B7 Vertretern aus .Stadt 
und Land 21):l anwesend waren. 

§) tlT 

Ist weitere Amputation an 
„Grüner Lunge" in Oberlinden 
endgültig ? 

..Aus der I'ressc konnten es die Bürger aus 
Oberlinden entnehmen, daß rund .'10 große 
Sauerstoffspender (sprich Laubbaume) dem 
Tode überantwortet werden .sollen. Endgültig 
dahin wäre der Haincharakler zwischen Korsl- 
ring am Hochhaus und Im Buchenhain. 

Wenn mit amtlicher Gründliclikeit ans 
Werk gegangen wird, fallen die bis zu 140jiih- 
rigen Biiume sicherlich leider auch so un- 
glücklich dumm, daß die noch im jugendlichen 
Alter siehenden bei der Aktion mit begraben 
werden. Ks heißt zwar, man werde andere 
Büume pflanzen. Etwa Akazien und Nadel- 
bäume? Das wenig ermutigende Ergebnis kann 
in Oberlinden täglich besichtigt werden. Die 
.schiiKige Kühle Im Sommer, das Vngelgezwit- 
scher und das iiossierllche Eichhörnchen wä- 
rern unweigerlich dahin. Spaziergänger und 
Kinder hätten einige Freuden weniger. 

Gewiß müs.sen Bäume, denen nicht mehr 
geholfen werden kann, gefällt werden. Aber 
muß deshalb gleich eine Totaloperation erfol- 
gen. ohne vorher die Erhaltung oder Kappung 
der .schönen, großen Laubbäume in Betracht 
gezogen zu haben? Geld hat diese kleine Oase 
die Stadt freilich schon gekostet; denn sie 
wurde von den Stadtgärtnern immer in Ord- 
ntmg gehalten. Ist es vielleicht das?" 

Gisela Scholz. Forst ring 203 

Brief an Tobias 

»Vögel unserer Heimata 

Bund für Vogelschutz hatte volles IHaus 

. . Herrn Philipp llelfmann Oberga.sse 7, zum 
, Frau Kreszenz Sirl, Frankfurter Straße 22. 

zum 76., Frau Ida Platzeck, Südl. Ringstr. 160. 
zum ßO., Herrn ,lohann Hammer. Südl. Ring- 
str. 91, zum 83., Frau Marie Prössdorf, Nord- 
endsl r. 27, zum 76. und Frau Meta Buchheister. 
Forstring !)7. zum B4. Geburtstag am 3. 12. 
... Frau Ida Münch, Friedrich-Ebert-Str. 80. 
zum 80. und Herrn Karl Forster, Reichenber- 
ger Straße !), zum 75. Geburtstag am 4. 12. 
.. . Herrn Wilhelm Werner, Eglsbacher .Str. 20. 
zum 81., Frau Elisabeth Dehn, Leukertsweg 94, 
zum 75. und Frau Anna Fieber, Uhlandstr. 21, 
zum 82. Geburtstag am 5. 12. 

Mag allen auch im neuen .lahr viel Ge- 
«undheit und Freude beschieden sein. 

Üahrgangstreffen 

(Dicfl.flag) um 15.30 Tlhv TiW Cafe Geißen- 
diirfer. 

Im kleinen Saal der Turnhalle kommt der 
Jahrgang löOO.'Ol am Freitag, dem 5. Dezem- 
ber um 15.30 Uhr zusammen. 

Der Jahrgang 1902 03 hat sein Treffen für 
tieute, Dienstag, um 15 Uhr im Cafe Geißen- 
(Jörfer festgesetzt und der Jahrgang 1903/04 
hat am Mittwoch, dem 3. Dezemljer ab 15 
l'hr eine Zusammenkunft im Hotel Dütscli. 

Sprechtag der 
Arbeiterrentenversicherung 

Die Überwachungsstelle der Landesversiche- 
yungsanstalt Hessen hält am Donnerstag, dem 
|l. Dezember, in der Zeil von 8.30 bis 12 Uhr 
im Rathaus. II. Stodt, Zimmer 210, einen 
Sprechtag ab. 

Allen Versielierten der Arbeiterrentenver- 
Vidierung ist damit die Gelegenheit gegeben. 
In Fragen des Beitragsrechts und des Renten- 
rechts der Arbeiterrentenversicherung Aus- 
kunft und Rat einzuholen. 

Befriedigt vom optischen Genuß herrlicher 
Farbdias verließen viele Langener am Mitt- 
wochabend den Musiksaal der Dreieich-Schule. 
Die Gruppe Langen des Deutschen Bundes für 
Vogel.schutz hatte Alfred Krug aus Worfel- 
den gewonnen, um seinen Lichtbildervortrag 
„Vögel unserer Heimat" auch hier zu halten. 
Alle Aufnahmen wurden in unserem Nach- 
barkreis gemacht. Kohlmeisen, Blaumeisen, 
Di.stelfink und Rotkehlchen u. a., aber auch 
die wesentlich selteneren Blaukehlchcn. Pirol 
und Eisvogel konnte man in ihrer Farben- 
pracht sehen. Mehlschwalben. Rauchschwal- 
ben, selbst Uferschwalben wurden bei und in 
ihren Nestern fotografiert, auch ein Junger 
Kuckuck riesenhaft im Ne.st des kleinen 
Schilfrohrsängers, der ihn fütterte. Baumläu- 
fer und Wasseramseln konnte man in den für 
sie angelegten Nistkasten beobachten, ebenso 
die Weidenmeise beim eigenartigen Bearbei- 
ten des Nistkastens, der Ihr einen morschen 

Den Bau von Niströhren für den allzu selten 
gewordenen Steinkauz hat sich die Gruppe 
Langen auch vorgenommen. Vielleicht gelingt 
es, wie im Nachbarkreis, auch hier In Obst- 
baugebleten den Wiedehopf wieder heimi.sch 
zu machen, der zum Vogel des Jahres 1976 
erklärt worden ist. Turmfalken konnte man in 
Langen im Vorjahr auch beobachten, aber 
Brachvögel wie im Kreis Groß-Gerau sind nur 
ausgedehnten Wie.sengcländen vorbehalten. 
Leider wird für viele ehemals hier beheima- 
teten Vogelarlen der Lebensraum durch Zivi- 
lisation und den stark sinkenden Grundwas- 
serspiegel .sehr eingeengt. Der Redner ver- 

stand e.s ausgezeichnet, die Lebensweise aller 
Im Bild repräsentierten Vögel und deren 
Nützlichkeit den Zuhörern naljczubringen. 
Gewiß werden etliche Leute mehr den Wahl-; 
sprueh beherzigen: ..Diuchs Vögelschülzen den 
Menschen nützen." 

„Lieber Tobiasl Die Überschrift .Streng ge- 
heim' Ihrer Glosse vom letzten Freitag 
machte mich neugierig. Die Neugierde war 
schnell befriedigt, aber Verwunderung stellte 
sich ein: Ist es Tobias wirklich entgangen, daß 
un.ser Langener Parlament drei weibliche 
Stadtverordnete hat? Oder i.st er .so selbst- 
.herrlich', daß er der Meinung ist, Politik .sei 
nur Männersachc? E.s bedurfte nicht des .Jah- 
res der Frau', um das Gegenteil zu beweisen, 
diese Meinung wäre eher ein Thema für das 
.Jahr des Denkmalschutzes'. Nichts für un- 
gut." 

Ihre Sieglinde E.-ders, .SPD-.Stadtverordnete 

.... und die Antwort 
Liebe Frau Esdersl Tobias weiß sehr wohl, 

daß im Langener Stadtparlament drei Abge- 
ordnete des schönen Geschlechts vertrelen 
sind. Und daß Frauen auch in der Politik ak- 
tiv mitmlschen, findet er richtig und erfreu- 
lich, zumnl Frauen oft viel prakti.scher den- 
ken als Männer. Es gibt so viele Beispiele da- 
für, daß Frauen im Berufs- und öffentlichen 
Leben „ihren Mann stehen", so daß es „däm- 
lich" wäre (als Gegensatz zu Ihrem „herrlich"), 
die Frauen nur in der Rolle als Heimchen am 
Herd sehen zu wollen. 

Wenn in der von Ihnen zitierten Glosse da- 
von die Rede war, daß „die Herren hinter ver- 
schlossenen Türen getagt haben", dann betraf 
dies nicht das Parlament, sondern — wie auch 
geschrieben — den Bauuu.s.schuß. Und dessen 
gewählte Vertreter sind nun einmal allesamt 
Männer. Sie haben allerdings recht, daß 
Frauen in der be.sagten nichtöffentlichen Sit- 
zung als Gäste anwesend waren und eine da- 
von auch für diesen Abend vertrctung.sweise 
Stimmrecht hatte. 

Das von Männern erfundene „Jahr der Frau" 
und was daraus (von wem?) gemacht worden 
ist, sollte man lieber der Vergessenheit über- 
lassen. Viele Frauen haben sich längst durch 
Taten emanzipiert und brauchen sich nicht 
durch große Worte ein Denkmal zu .setzen. 
Und das ist gut so, meint Ihr Tobias 

Umzüge ohne Polizeibegleitung 

nur noch in Ausnahmefällen 

Konsequenzen des Unfalls beim Kerbumzug 

Aus gegebenen Anlaß weist Bürgermeister 
Kreiling nochmals darauf hin, daß Umzüge 
oder sonstige Veranstaltungen auf öffentlichen 
Straßen gemäß den Bestimmungen der Stra- 
ßenverkehrsordnung der Erlaubnis der zu- 
ständigen Straßenvorkehrsbehörde bedürfen. 
„Grundlage .dieser Vorschrift ist die Besorg- 
nis \-or nicht einkalkulierten Risiken, die mit 
einem solchen Vorhaben immer verbunden 
sind", erläuterte Kreiling. Man wolle derar- 
tige Veranstaltungen nicht grundsätzlicli ver- 
hindern, sondern in Abspradie mit den Er- 
laubnisnehmern allen Eventualitäten vorbeu- 
gen. 

Genehmigungen werden de.shalb mit den er- 
forderlichen Auflagen versehen, „damit nicht 
nur die Teilnehmer einer Veranstaltung, son- 
dern .luch die übrigen Betroffenen soweit wie 
irgend mögUdi gesdiützt sind". Um einen rei- 
bungslosen Ablauf zu gewährleisten, so Krei- 

ling, könnten die Veranstalter durch die redit- 
zeltige Antragstellung das ihre dazu tun. Die 
Straßenverkehrsbehörde wird dann im Ein- 
vernehmen mit der Polizei das Erforderliche 
In die Wege leiten. 

Die Sti-aßenverkehrsbehörde weist darauf 
hin, daß Veranstaltungen im öffentlichen Ver- 
kehrsrauni ohne polizeiliche Sidierung nur 
noch in begründeten Ausnahmefällen und 
dann nur auf eigenes Risiko Aussicht auf Ge- 
nehmigung haben. Nicht zuletzt sei diese Hal- 
tung auf den bedauerlichen Unfall anläßlich 
der Langener Kerb im September zurückzu- 
führen. 

Damit durch die Straßenverkehrsbehürde 
eine ausreidiende Prüfung möglich sei und 
die entsprechenden Maßnahmen angeordnet 
werden könnten, sei eine Antragstellung min- 
destens zwei Wochen vor der Veranstaltung 
erforderlich. 

JMS-Kammermusil(abend 
fällt vorerst aus 

Der für Samstag, den 6. Dezember, ange- 
kündigte Knmmermusikabend der Jugend- 
musikschule fällt «US und muß bis auf wei- 
teres verschoben werden. Das genaue Datiun 
wird rechtzeitig in der Pre.sse bekanntgegeben. 

Information aus erster Hand 
CDU-FrauenvercinIgung 
war im Flüchtlingswoiinhcim 

Am Büß- und Bettag veranstaltete die CDU- 
Frauenverelnigung im Gemeinschaftsraum des 
Landesflüchtlingslagers einen Kaffeenachmit- 
tag und hatte dazu die Frauen des Flücht- 
lingslagers mit Kindern eingeladen. 

•Sinn des Nadimittags war, sich untereinan- 
der kennenzulernen. Im Rahmen dieses Zu- 
sammenseins boten sich den Aussiedlem zahl- 
J-eiche Gelegenheiten, in persönlichen Gesprä- 
chen über ihre Probleme zu berichten, wie dies 
von Gerda Sommer in ihrer Begrüßungs- 
ansprache angeregt wurde. Die CDU-Frauen 
erhielten Informationen aus erster Hand über 
das Einleben in der Bundesrepublik durch 
Frauen, die zum Teil bis zu 30 Jahren in den 
ehemals deutschen Gebieten lebten. Vielfältig 
sind demzufolge auch die Alltagsprobleme, zu 
deren Bewältigung nun andere Maßstäbe Gül- 
tigkeit haben. Die Wohnung und der Arbelts- 
platz haben dabei erste Rangstelle. Es Ist ver- 
ständlich, daß man in Langen den ersten ech- 
ten Bezug zur neuen Heimat gefunden und 
deshalb auch den Wunsch hat, möglichst hier 
zu bleiben. 

Während des Beisammenseins — es waren 
rund 60 Frauen aus dem Flüchtlingslager an- 
wesend — konnte so manche nützliche An- 
regung von den CDU-Frauen gegeben werden. 
UntordeMen hatten die anwesenden Kinder 
an gemeinsamen Spielen ihren SpaO, 

Eri^ältungen vorbeugen 
Wer im Herbst und Winter von Erkältungs- 

krankhelten verschont bleiben möchte, sollte 
vier Grundregeln beaditen, die die Deutsche 
Antestellten-Krankonkasse (DAK) nach An- 
gaben von Ärzten zusammengestellt hat: nie- 
mals anhusten lassen, das Händedrücken ein- 
sdiränken, die Hände öfter wasdien und Ein- 
maltnschentücher benutzen. 

Zur Verstärkung der Abwehrbereitschaft 
des Körpers sdiläpt die DAK vor: Regelmäßi- 
ges Sdiwimmen, Sauna, sofern der Arzt nldita 
dagegen hat, Hautbürstungen, Gymnastik am 
offenen Fenster, Spaziergänge In der Mittags- 
pause und Durchlüften von Wohnung und 
Büro. Selbstverständlich muß die Kleidung 
der jeweiligen Wetterlage angepaßt sein. 

MICHAEL KOHLHAAS 
Schauspiel nach Heinrich von Kleist 

Aufführung des Stadttheaters Bochum 
mit Hans Christian Blech in der Hauptrolle 

Freitag, 5. Dezember 1975, um 20 Uhr, in der Stadthalle Langen 

Kartenvorverkauf: Reisebüro Lauterbach, Buchhandlung Polltzer und — Restbestände 
- an der Abendkasse. Theaterring Langen 

Ordnungsamt ist gegen Krachmacher gewappnet 

Gesetzliche Verordnungen gegen Feuerwerks-Knallerei vor Silvester 

Bald beginnt wieder die hohe Zeit der Knall erei. Zwar Ist der Verkauf von Feuerwcrks- 
kürpern in der Zeit vom 1. bis zum 26. Dezember verboten, aber immer wieder gibt es „un- 
dichte" Stellen. Manch leidenschaftlicher „Kn aller" hat die pyrotechnischen Krachmacher 
auch gehortet. Denn während des ganzen Jahres ist der Verkaut von Feuerwerkskörpern 
erlaubt. Die allgemeine Polizeibehörde jedenfalls ist fUr den Kampf gegen die illegale Knal- 
Icrcl gewappnet. 

Speziell zwischen den Jahren werden Kon- 
trollen im Stadtgebiet durchgeführt, um die 
Nerven der Bevölkerung nicht unnötig zu 
strapazieren. Der Leiter der städtischen Ab- 
teilung für öffentliche Ordnung, Wolfgang 
Becker, erinnert sich, daß in den vergangenen 
Jahren regelmäßig gebührenpflichtige Ver- 
warnungen erteilt worden sind. Der „große 
Knall" kann teuer werden. 

Das Ordnungsamt weist deshalb auf die 
wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen im 
Umgang mit Feuerwerkskörpern hin. Nach 
dem Paragraphen 7 der Polizeiverordnung 
über die Bekämpfung des Lärms Ist Personen 
unter 18 Jahren das Geräusch verursachende 
Abbrennen oder Ableuem anderer Feuer- 
wericskörper verboten. Dieses Verbot gilt in 
der Zeit vom 1. bis 30. Dezember während der 

Dunkelheit für jedermann, sofern das Ab- 
brennen nicht für technische Zwecke erfor- 
derlich ist. 

Aber auch tagsüber darf nicht geknallt wer- 
den. Vor allem Jugendliche machen sich all- 
jährlich einen Spaß daraus, Chinakracher am 
laufenden Band zu entfachen. Nach der Poli- 
zeiverordnung ist jeder „vermeldbaro" Lärm 
verboten. 

Für Geschäftsleute gelten die folgenden 
Bestimmungen: Unter anderem heißt es in der 
zweiten Durchführungsverordnung zum Ge- 
setz über explosionsgefährliche Stoffe, daß 
derjenige, der pyrotechnische Gegenstände 
vertreibt oder anderen überläßt, diese nur in 
der ursprügnlichen Verpackung des Herstel- 
lers aufbewahren darf. Bereits geöffnete Ver- 
packungen sind wieder zu verschließen. Pyro- 

technische Gegenstände dürfen in Schaufen- 
stern und Auslagen nicht und im Verkaufs- 
raum nur in verschlossenen Schaukästen aus- 
gestellt werden. 

Darüber hinaus dürfen pyrotechnische Ge- 
genstände der Klassen I und II nur bis zu 
einem Bruttogewicht bis 10 kg in den Ver- 
kaufsröumen aufbewahrt werden. In Neben- 
räumen dürfen Feuerwerkskörper der vorge- 
nannten Klassen bis zu einem Gesamtgewicht 
von 20 leg gelagert werden. Bei der Lagerung 
im Verkaufsraum ist jedoch darauf zu achten, 
daß von Feuerstellen und Heizkörpern mit 
einer Oberflächentemperatur von 120 Grad C 
ein Abstand von mindestens 3 Meter eingehal- 
ten wird. In Nebenräumen dürfen Feuerstel- 
len und Heizkörper über 120 Grad C Ober- 
flüchentemperatur während der Lagerung von 
Feuerwerkskörpern nicht in Betrieb sein. 
Ebenso ist offenes Feuer und Licht verboten. 

Weiteriiin ist darauf zu achten, daß Feuer- 
werkskörper der Klasse II, die übrigens nur 
an Personen über 18 Jahren abgegeben wer- 
den dürfen, nicht in der Zeit vom 1. bis 26. De- 
zember verkauft werden, Zuwiderhandlungen 
gegen die vorgenannten Bestimmungen, warnt 
das Ordnungsamt, werden mit Geldbuße ge- 
ahndet. 
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Winterball in voller Blütenpracht 

Turnverein hatte volle Säle 

BÄLLE UND BASARE 
Die Ballsaison ist in vollem Gange. Am 

Samstag fanden gleich ihrer zwei in Lan- 
gen statt. In der Turnhalle bewegten sich 
die Anhänger des Turnvereins auf dem 
Parkett und in der Stadthalle hatten die 
Segler ihr Element vertauscht. Mit der 
Ballsaison verbunden ist auch die Zeit 
der Basare und Kaffeenachmittage, ob- 
wohl erstere etwas rückläufig zu sein 
scheinen. Selbst in kleineren Gemeinden, 
die immer noch einen starken Zulauf ha- 
ben, sind die Verkaufsziffern zurück- 
gegangen. Dennoch sollte man sie nicht 
fallenlassen, zeigen sie doch die Aktivitä- 
ten von Gruppen, die sonst weniger Ge- 
legenhet haben, an die Öffentlichkeit zu 
treten. Und außerdem kann man immer 
etwas Schönes preisgünstig erwerben. 
Das Wichtigste dabei ist die Begegnung. 

Begegnet sind sich viele an diesem Wo- 
chenende. Im Gemeindehaus war ein Kaf- 
feenachmittag, im Jugendzentrum ein 
Schülertreffen von jungen Sportlern. In 
der Stadthalle traf sich die Wirtschafts- 
prominenz der Christdemokraten und 
ließ sich von Spitzenpolitikern für den 
nächsten Wahlkampf motivieren. Unab- 
hängig und über alles erhaben war der 
Ausklang dieses veranstaltungsreichen 
Wochenendes: in der Stadtkirche wurde 
in einer Veranstaltung der Kunst- und 
Kulturgemeinde Haydns .Schöpfung" auf- 
geführt und hatte ein großes Publikum, 
das von den Darbietungen der Götzen- 
hainer Kantorei begeistert war. Für Mu- 
sikliebhaber hatte auch der Samstag 
schon seinen Leckerbissen, als die Kan- 
torei der Martin-Luther-Kirche ihr erstes 
Adventssingen veranstaltete. Und wer 
den Samstag in der Hetze der Weih- 
nachtseinkäufe hinter sich hatte, konnte 
auswählen, auf welche Art er von diesem 
selbstgewählten Streß Erholung finden 
wollte. 

„Dreyfuß" mit vielen 
erstklassigen Schauspielern 

Wer Claudia Golling, Peter Mosbacher, 
Wolfgang Preiss, Felix von Manteuffel, Edith 
Schneider — sowie eine Reihe weiterer erst- 
klassiger Schauspieler — in dem fast aus- 
schließlich komischen Stück „Dreyfus" am 
morgigen Mittwoch in der Stadthalle sehen 
mödite und dabei gleichzeitig das „beste 
Theaterstück der Saison 1974 in Frankreich" 
genießen will, kann sich heute noch bei den 
Vorverkaufsstellen der Stadthalle: dem Reise- 
büro Lauterbach / Städt. Infostelle, Tel. 22077, 
der Bezirkssparkasse Langen, Tel. 202292, der 
Langener Volksbank, Tel. 2041 und der Volks- 
bank Drelelch, Tel. 21021, Karten besorgen. 

Eventuelle Restkarten sind dann nur noch 
an der Abendkasse der Stadthalle (Tel. 203 384) 
ab 18.30 Uhr erhältlich. 

in manchen Fällen muß die Stadt 
Autowracks beseitigen 

Zur Beseitigung der Autowracks, teilt die 
Stadt Langen mit, ist der Verursacher (letzter 
Fahrzeughalter) verpflichtet. Kommt er dieser 
Verpflichtung nicht nach, stellt das eine Ord- 
nungswidrigkeit dar, die nach dem Hessischen 
Abfallgesetz geahndet wird. Die für die Ahn- 
dung der Ordnungswidrigkeit, also die Ver- 
hängung einer Geldbuße, zuständige Behörde 
ist der Regierungspräsident. 

Die Stadt Langen kann jederzeit Auto- 
wracks beseitigen lassen, die auf öffentlichen 
.Straßen, Wegen oder Plätzen sowie in der 
Landsdiaft abgestellt sind. Auf öffentlichen 
Straßen besteht hierzu sogar eine gesetzliche 
Verpflichtung, wenn der für die Beseitigung 
Verantwortliche nicht sofort ermittelt werden 
kann oder dieser sich um die Beseitigung 
nicht kümmert. Auf jeden Fall muß aber der 
Verur.sacher die Kosten der Beseitigung tragen. 

Unabhängig davon wird der Regierungs- 
präsident gegen den Verursacher vorgehen 
und wegen der Ordnungswidrigkeit eine Geld- 
buße verhängen. 

IViandolinen-Orchester 
veranstaltet Weihnachtsfeier 

Das I. Mandolinen-Orchester Langen ver- 
anstaltet am Sont.ig, 7. Dezember, seine Weih- 
nachtsfeier. Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt der Nachwuchs der Mandolinen- und 
Gltarrenspleler. Auch das Jugendorchester i.st 
mit von der Partie. Der Nikolaus hat sein 
Ersdieinen zugesagt. Kinder bis zu 14 Jahren 
können mit einem Mitbringsel rechnen. 

Um 14 Uhr findet ein interner Mandolinen- 
wettbewerb statt. Die Sieger werden bei der 
anschließenden Feier, sie beginnt um 16 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle, vorgestellt. 

Der große Saal der TV-Turnhalle — das 
wußte man vom Vorjahr — würde für den 
traditionellen und beliebten Winterball des 
Vereins nicht ausreichen. Also war man gleich 
in zwei Säle gezogen, und dies erwies sich als 
richtig, denn sowohl der große als auch der 
kleine Saal waren restlos besetzt. Kam man 
bereits im Foyer in Ballstimmung, als sich die 
Besucher ihrer Mäntel entledigten und sich in 
großer Ballrobo zeigten, so wurde dieser Ein- 
druck beim Betreten des Saales vollends be- 
stärkt. Der Saal erhielt durch einige tausend 
Blumen — 3000 Nelken. 400 Chrysanthemen, 
Hunderte von Lilien und Alpenveilchen — ein 
Flair, wie man es selten in der Turnhalle er- 
leben konnte. Georg Schroth, langjähriges 
Mitglied des Turnvereins, hatte mit seiner Fa- 
milie für diesen herrlichen Schmuck gesorgt 
imd erhielt den verdienten Beifall. Hätte noch 
ein gutes Tanzorchester auf der Bühne agiert 
(es war engagiert, hatte aber kurzfristig ab- 

gesagt), dils Ballerlebnis ^\^i^e vollkommen ge- 
wesen. 

Zwischendurch gab es eine reichhaltige 
Tombola die grciUen /.uspruch fand, in ilen 
Sektbars fand man sich zu fröhlielicm Tun, 
und schließlich wurden in einem kleinen Quiz 
fünf Hauplprelse ausgespielt. Den ersten Preis, 
ein tragbares Fernsehgerät, gewann eine 
Dame, während ein Herr den zweiten Prei.s, 
eine komplette Skiausrüsliing. mit naeh TT;nise 
nehmen konnte. 

Alles in allem war dieser Winicrball wi<'(!"r 
ein Erfolg. Das Dalimi fin- den nächsicn steht 
schon fest. Er geht am 27 November 1076 über 
das Parkell. NnchHi'in die: lieUannl wuM'e, 
gingen bereils mehr :ils .im Kartenvoriiestel- 
hingen ein. was wohl am cl' ;itl''chs(en kenn- 
zeichnet, daß der Ball am Samstag gi-faMen 
hat. 

Mit einer grüßen rulonnisc wurde der Winter ball unter einer Fülle von Blumen eröffnet 

Freitag, den 5.1Z75 

um 11 Uhil 

Die größte 
Baumarkt- 
Kette der Welt 
eröffnet 
in Egelsbach 
an der B 3 
neben dem 
Toom-IVIarIct 
ihren ersten 
Baumarkt in 
Deutschland. 

"^Preisgünstig wie nie! j 
Alles für's Selbermachen I 
beim Bauen und Wohnen: \ 

Holz; Baustoffe, Fenster, Türen, 
Sanitärbedarf, Werkzeuge, Eisen 
waren, Farben, Tapeten, Fliesen, 

Elektrobedarf und Kleinmöbei. 
Achten Sie auf die Anzeige mit 
^ den sensationell niedrigen i 

Preisangeboten in i 
der nächsten Ausgabe! I 

Autobahn von Offenbach 

^ Fundgrube 
für viele pral<tische 

Weihnachts- 
geschenke! 

Jetzt zu 

Eröffnunf 63 von Oarmsladt 
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Du- .SSCi-I.>-.riil \lhk'iiItiibUMlunK halle um 
frcilai! ilir(' .IünR^lL■n /ii oincni Spiclnoclimit- 
tai; in üii: .lu>;<>n(lbcKi'Knunf;sr.lüUe cinßcladen. 
DU V'vaii-^lalluii« hattü lügon Zuspruch, 
ur'il so wai" os nnr!i f.ai' kein Wunder, daß bald 
ein ' aiMH'loiliPi le .StininiunK herrschte. Als 
Bfin-ucr waren Andrea; Nenner und Paul 
V. i;".n/. anwe i-nd. .Sie halten bald die Be- 
Rt '..iU^rnnn der l-vinder Reweckl. I''s Jiab 
S;>rerbs^rl»' um! virj— 
I'Vr-nde iTiai^fiToTT ' 

Danach ;;int; i . /um iiiizielien Teil über. 
Alle ScIuMininni n und ,Scluilcr, die im Jahr 
1975 ihr l)reiU >mplab/.iMchcn bzw, das Sporl- 
nbzeicben erworben halten, erhielten diese 
AiLszeichnung. Hann wurde wieder eine Reihe 
von Spielen j;emachl und Scherzfragen beanl- 
worlel. Selbstverständlich war auch ein TmbiU 
vorbereitet sowie lür Oelränke Resorgt, Am 
Sehlul.1 der Veranslaltunß waren die Teilneh- 
mer etwas traurig, dal.l der schöne Nachmittag 
so scl-.noll voriibc\ war. Mit die.ser Vertinslal- 
lung bewies die SSG-T.,eichlalhletikableilung 
wieder einmal mehr, dall man neue Ideen hat 
und auch in die Tat umsetzt. 

Die SSC:-l.eichtathletikabteilung plant wei- 
tere Überraschungen für das neue Jahr. Mit 
diesem neuen Kon/.epl will man alle anspre- 
chen und auffordern, doch einmal dleübungs- 
slunden freitags um IG Uhr In der T.udwig- 
Krk-Sduile zu bcMuchcn. 

Info-rarty der S.SC hatte regen Zuspruch 
Am vergangenen Samstag feierten die 

Schüler, Schülerinnen und Jugendlichen der 
S.SG sowie viele Interessenten der Leicht- 
athletik in der Jugendbegegnungsstätte. Alle 
Teilnehmer waren mit viel Neugierde und gu- 
ter I.aune zu diesem ersten „Treff" erschie- 

nen. Die SSÜ-Leichtathleten zeigten an die- 
sem Abend, wie eine sinnvolle, zweckmiiliige 
und zufriedenstellende Frcizeitge.slallung aus- 
sehen soll. Sinnvoll und zweckmäßig war die 
Veranstaltung deshalb, weil man über diesen 
Komniunikatninsweg iu;u<* MitRli<"d<'r und 
Interessenten .suchte. Zufriedenstellend war 
sie, weil den Jugendlichen ein buntes Tro- 
gramin mit .Selbstdarätcllungsmöglichkeiten 
und viel Tanz geboten wurde. Bei dieser Ver- 
anstaltung wurden Denkspiele, Schiit::spielc 
sowie Tanzspiele durchgeführt. Ferner w urde 
während dieser Veranstaltung auch ein .Slo - 
gan für die Leichtathletikwerbung gesucht. 
Als Anreiz hierzu wurde ein Präsent vorge- 
■stclll.Viele gute Ideen wurden entwickelt. 
Dieser Treff enthielt ein abwechslungsreich 
gestaltetes Programm, das viel Anerkennung 
fand. Innerhalb dieses Programms wurde den 
Jugendlichen, die die Prüfung bestanden hal- 
ten, das Sportabzeichen 1975 überreicht. Viele 
Neue interessierten sich für die Ablegung die- 
ses Abzeichens. Ferner überreichte Abtei- 
lungsleiter Vinzenz Herrn Mertel ein Prä.senl 
für die gute Arbeit im Bereich Schüler- 
leistungsgruppe. Es war ein kleiner Dank für 
aktive Mitarbeit als Betreuer und für die Mit- 
arbeit bei der Entwicklung der Leichtathletik- 
abteilung. Daß die SSG-Leichtathleten auf 
kulturellem Gebiet viel zu bieten haben, be- 
weisen sie bereits am nächsten Samstag wie- 
der. Da findet die Sportabzeichenverleihung 
für Jedermannsportler ab 20 Uhr im SSG- 
Clubhaus statt. 

Auf dem Jugcudsekliir will man die.se An- 
fangsinitiative ausnutzen und in mehr oder 
weniger regelmäßigen Abständen weitere 
Treffs folgen lassen und hofft dann auf noch 
regere Beteiligung von Jugendlichen, 

Linse 

der cingi pliiuten rinst\intlir..^n ticdez.'il nicht 
avi.-;, .'Sondern brauchte ''vri Slundcu. 
Die Verantvvorllichen fiii rla-: Stad'.tvillcn- 
Managment, Bernd Kniirzer und Kolf f lünlh-r, 
wui d'-n immer nervöser. Ui'!' grolSc .Saal n\nl5ti' 
für den abendlichen Ball iiml.'estuhU \vrden. 
Auch Paul Höfling wurde e- ein bißclien mul- 
miß: „DrautJen ist es schon dunkel gcvordcn." 

Aber auch diese Zeitverschiebung konnte 
bcwiiltigl werden. Zwei Polizeiwagen eskor- 
tierten Strauß sicher zum Rhein-Main-Flug- 
hafen zurück. Eigentlich, so war es geplant, 
hatte der CSU-Vorsitzende auf dem Flugi)latz 
F.ßelsbach landen »md starten sollen. .M)er 
dort herrscht ab 16 Uhr Startverbot. Als«» 
winde kurzfristig umorganisiert. 

Auch in den B(ihnenk\ilissen «er .Sladthalle 
kam es zu einem kurzen Zwischenfall. Nach 
einem Rundfunk-Interview mit SlratiR ging 
das I.icht aus. Die Erklärung ist aller Wahr- 
scheinlichkeit nicht in subversiven Machen- 
schaften zu suchen. Denn als Minuten später 
das I.icht erneut erlosch, war es ZOF-Mode- 
rator I.öwenthal, der am I.ichtscbaltpr lehnte. 

Wem gehört was? Diese Frage stellt sicii 
stets, wenn bei Durchsuchung der Wohnung 
eines Diebes ein ganzes Warenlager zum Vor- 
schein kommt. Selbst der aussagewillige Dieb 
kann oftmals keine Angaben machen, wo er 
den einen oder anderen Gegenstand mitge- 
nommen hat. So sind oft mühsame Recher- 
chen notwendig, bis der rechtmäßige Eigen- 
tümer gefunden wird. 

Dem kann man abhelfen, wenn man eme 
genaue Check-Llste seiner Wertsachen und 
sonstiger begehrter Gegenstände aufstellt und 
an sicherer Stelle deponiert. Besonders dleb- 
stahlsgefährdet sind erfahrungsgemäß Foto- 
apparate, Filmkameras, Schreibmaschmen, 
Diktiergeräte, Elektronenrechner, Radio-, 
Fernseh- und Tonbandgeräte. Aber auch Fahr- 
rädei-, Mofas und Mopeds, Schmuck, Pelze, 
Teppiche und vieles andere mehr. 

Soweit vorhanden, sollten die Fabrikmar- 
Iten, Typenbezeichnungen und Fabriknum- 
mern, auf jeden Fall aber unverwechselbare 
individuelle Merkmale festgestellt und in die- 
ser Liste aufgezeichnet werden. Nach Erstat- 
tung einer Diebstahlsanzeige wird über den 
„Kommissar Computer" nach gestohlenen Sa- 
chen gefahndet. Dazu bedarf es einer genauen 
Beschreibung, eben eines Steckbriefes, der ge- 
stohlenen Wertgegenstände. Diese Beschrei- 
bung ist, wenn sie nachträglich überhaupt 
noch aufgestellt werden kann, oft sehr unzu- 
länglich. Die Zuverlässigkeit beruht nämlich 
auf der genauen Beschreibung, die niederge- 
schrieben ist, solange man die Gegenstände 
vor Augen hat. 

Muster solcher Check-Llsten liegen bei den 
Kriminalpollzelllchen Beratungsstellen aus. 
Auch die Diebstahlsversicherer werden auf 
Wunsch behilflich sein. Denn es liegt auch im 
Interesse der Versicherer, daß derartige Ge- 
genstände genau vermerkt werden. Die Liste 
der Wertgegenstände sollte dann allerdings an 
sicherer Stelle verwahrt werden. Es nvitzt 
nichts, wenn der Dieb sie bei den Gegenstän- 
den vorfindet und mitnehmen kann oder wenn 
die Liste im Ernstfall nicht auffindbar ist. 

All das gilt natürlicli auch für die Erfas,-ung 
von Kunstgegenständon. die man im I.aufc der 
Jahre gesammelt hat. Kunstdiebstahl ist of- 
fenbar ein lohnendes Geschäft geworden. In 
einer einzigen Woche sind in Italien 180 wert- 
volle Kunstwerke gestohlen worden, und 
26 000 waren es in den letzten acht Jahren in 
diesem Lande, Die Bundesrepublik ist gegen 

Konimufia/es Kino 

Dcrp Kiid, Miltwdch. S, Dezember, 
l/'hr, ,lugendbegeginmgss(Hlle fStadthallc). Re- 
gis.se'.ir .Icrzy Skoliinowski crzühll eine /ii- 
niichst i'iiifaclic I .icbcsgcschichtc, voller .Xn- 
li-ilnabmc, behutsam, aber Ranz und gar nid)l 
harnilo',. Mike veilicbt sich in ein olierflädi- 
liches Mädchen, das den Ernst seiner Zunei- 
gung nidil begreift. Mike wird init Su.sans 
l-eichllcbigkcil nicht fertig. Er greift zu den 
unsinnig.=!len Mitteln der Gegenwehr 

Nocii einmal sc>i daraut hingewiesen, daß 
dieser Film nic+il wie gewöhnlich am Diens- 
lag. sondern am ^.lttw(lch gezeigt wird. 

,Stnnrs in Ihe l'ark, Dunncrstag, 4 Uezem- 
tier, Jugendbegegnungsstätte (Sladthalle). Eine 
Dokumentation über ein öffenUiclies Konzert 
der Rolling Stones im Hyde Park mit „Satls- 
faction", „.lumning ,lack Flash", „l'm Free", 
„Sympalhy for the Devil", „Love in Vain", 
..Midnight Rambler", ..I m Vours. She's Mine". 
...Street Fighling Man". 

.solche Taten ebenfalls nicht gefeit. Museen, 
Kirchen und Antiquitätenhandlungen sind be- 
vorzugte „Arbeitsplätze" von Kunstdieben. Bei 
der Ermittlung derartiger Taten zeigt sich je- 
doch immer wieder, daß die Sicherungsmaß- 
nahmen recht unzulänglich waren. 

Weltberühmte Kunstwerke sind für die 
Diebe allerdings so gut wie unverkäuflich. 
Kein Museum und kein Privatsammler wird 
sie erwerben. Jeder Fachmann kennt diese 
Werke und weiß, daß sie nicht auf legale 
Weise in den Besitz eines Verkäufers gekom- 
men sein können. 

Anders ist es bei nicht ganz so berühmten 
Kunstwerken. Hier fehlt es oft an genauen, 
zuverlässigen Beschreibungen, möglichst mit 
Lichtbildern, und deshalb stößt eine gezielte 
Fahndung bei Kunsthändlern und anderen 
potentiellen Käufern auf Schwierigkeiten. 
Deshalb muß den Besitzern solcher Kostbar- 
keiten dringend geraten werden, die in ihrem 
Besitz befindlichen Kunstschätze und Samm- 
lungsgegenstände so genau zu registrieren, 
daß im Falle eines Diebstahls die Fahndung 
und Identifizierung ohne weiteres möglich ist. 

Die Hoffnung, die gestohlenen Gegenstände 
durch die Mithilfe der Kriminalpolizei eines 
Tages wiederzubekommen, ist um so größer, 
je genauer die Unterlagen sind, die die Polizei 
für die Fahndung mit auf den Weg bekommt 

Arger mit dem Telefon 
beim Wirtschaftstag 

Die Schaffenskraft der Journalisten, beim 
Wirtsdiaftstag der CDU Hessen zahlreidi ver- 
treten, war zeltweise lahmgelegt. Angeblidi 
funktionierten die beiden Fernsprechanschlüs- 
se in der Stadthalle nicht. 

Bernd Knörzer und Rolf Günther, die bei- 
den VerantwortUdien für die Stadthallenve^ 
anstaltungen, weisen einen soldien Vorwurf 
jedoch von sich. Rolf Güntlier: „Wenn das 
Telefon tatsächlidi nicht funktionierte, dann 
ist das denen zuzuschreiben, die telefonieren 
wollten." Er selbst habe zwei Mark für Test- 
zwecke vertelefonlert und der Anschluß sei 
jedes Mal zustandegekommen. 

Am Morgen, das geben die beiden zu, sei 
einer der Ansdilüsse kurzfristig nidit z" be- 
nutzen gewesen. Ein widerborstiger Groden 
hatte sich festgesetzt. Das sei jedodi sdinelt 
behoben worden . 

Handgemachtes zwischen 2 und 100 Mark 

Erfolf^rciclt in jt*c!er Rczlehuiig war d^r Welhnaehtsbasar des Werkkreises der Seniorinnen. 
35 Damen haiten monatelaiii; Kehakelt. gestickt und gestridil. Was dabei herauskam, lag 
am Samstag in der Attcntagcs^lütte Bahnstraße aus. Die Handarbeiten waren so attraktiv, 
daß die Seniorinnen mehr als 2000 Mark verdienten. Was mit dem Geld geschieht, darüber 
müssen die „Handarbeiterinnen*^ erst nodi beraten. Über 200 Interessenten kamen in die 
Altenta(;esslätte, um sidi die Untersetzer. Sclials, Decken, Kissenhüllen, Kleidchen, Pullis, 
Wandteppidie, Spitzendcd^dien und Tophappen anzusehen. Mehr als 120 griff-n lu und 
kauften Handgemachtes zwischen zwei und 100 Mark. 

Der »Scharfschütze« zielte mit der 

Keine größeren Zwischenfälle bei CDU-Wirtschaftstag / 
Polizei für heutige Großveranstaltung gerüstet 

Hin rpiirr:iliu<.t><- ist hrslanilt-n. Der CDU-WirlschaftsUR in der Sladtliallp mit .->00 T«-tl- 
iirtimcrn aus I'olitik iinil Hochfinanz, ist reibungslos verlaufen. Die betrihRtcii OrRanisato- rri. TolizH Sl«dthallci.-Maiiagcmr..l und CI)U-Orl.sverband halten keine I'annen 7,11 ver- 
m Iden I.ci'liKlich der Vertreter des Piessebilros. Dieter Welr.ch. mußte einen Rastronomi- 
«hcn KeinfaM auf seine Kappe nehmen. Zur Pressekonfereni waren „opulente Platten be- 
Btriu (iereicht wurden — zur ICnttüuschunie hunKriger Journalisten — „Rezessionshilpp- 
rtu ii" Alles in allrn. konnten die Ormmisaloren — ziiniindest kurzfristiB — 
höVfen .lall die (irollveranstalt.mß am heutigen Dlenslas; um 20 Uhr genauso iflatt verhluft. 
Kellner iiml ans.lilielieniler DisUiisslonspartncr Ist der hessiscJie ( DlI-I.anilesvorsll/,enilr 
I»r. .\lfrrd DreeKer. 

Drr l.aiiHcncr l'iili/eichef Paul Hiifling 
kiiiidiKte .111: „Wir sind gut (Jewappnet". Der 
Poli/.cischiilz wird zaiilenmäßig stärker sein 
als l)cini niclitöffi-ntlichen Wirtschaftstiig am 
SaiiistaK Grciltru\)p.s werden eingesetzt, „er- 
faliren.- I.'-ute, die potentielle Störer sofort er- 
kennen", lliiflinR. Der Polizoichef warnt: 
„Hei iler allerßerinKsten Tätlichkeil werden 
wir eneriiiscli rliii i'hureiten." Schlachten, meint 
HöriinK, seien nur über" Mikrophon erlaubt. 
Bii tiitlichiii ÜbcrKriffen werde mit. „aller 
Scliiirfe" vnrKCfjanRen. Auch Beamte in Zivil 
weiden die Ver.sammlunß überwachen. Uber 
die Zahl sclnveißt sich Höfling aus. 

Der t.angener Polizeichef, seit 25 Jahren 
Polizi^ilxMiiiter, ist sicher, daß er die Groß- 
veransi,-iMiinR genauso im Griff haben wird 
wie die Ref.i'liloj'Mciio Veranstaltung. Am Sams- 
tan waren liO uniformierte Polizisten aus dem 
gesamten t)ien;;ll)ereich des Offenbacher Poli- 
zeipräsidenten «'inReset/.t. „Das größte Kontin- 
gent , herichtet lliiflinR stolz, „stellten unsere 
eir.i^nen I.eute." Von den 15 l.angener Grün- 
henickten licßi-n ciniRe ihre Freischicht sau- 
sen unti meldeten sicii zum Dienst. Denn Poli- 
z<' ii"inili' \v:irr:i .iiich am .SamstaR eine Ha- 
ritiit. Viele mußten den durch den verkaufs- 
offenen .SamstaR venir.-^acViten verstärkten 
Verkehr in die riclitiRi'H Rahm'ii lenken. 

Die Aufsicht üVicr ilie einResetztc Scluitz- 
polizei hatte Panl HöflinR. .Schon am frühen 
SamstaRir.nrRcn heRann die Suche nach t^iner 
evi'ntiiellen liomhe. Dann wurde die Sladt- 
halle hci nu tir.rh at>'-;erlef;ell. Uniformierte 

standen überall Spalier vor den EinRänRcn, 
vor den Fenstern, im Foyer, vor den Tagungs- 
räiimen und hinter der Bühne, Kripo-Oberrat 
Schmid aus Offenbach verstärkte den unifor- 
mierten Trupp durch zivile Beamte, DRK und 
Feuerwehr standen mit ihren Fahrzeugen für 
den F.ventualfall bereit. 

„Scharfschützen", die.scm Gerücht trat Höf- 
linR entgegen, „waren nicht aufgestellt." T.e- 
diglich auf dem Rathausdach hatte sich einer 
etabliert, allerdings nicht mit Gewehr und 
Zielfernrohr, sondern mit Kamera und Tele- 
objektiv, 

500 Vertreter aus Politik und Hochfinanz 
wollten bewacht werden. Darunter „minde- 
stens zehn", so Höfling, bei denen „bestimmte 
Gefährdungsstufen" vorgegeben waren. Die 
.Sicherung.sgruppe aus Bonn, SG-Trupp ge- 
nannt, unterstützte den Gesamtleiter der 
Schutzmaßnahmen, Polizeirat Taube aus Of- 
fenbach, bei seiner Aktion. 

40 MitRlieder des CDU-Ortsverbandes stan- 
den den „Professionellen" ebenfalls zur Seite. 
Für manchen war die 40er.schaft etwas zuviel 
des Guten, aber der Ge.schäftsführer der CDU- 
Fraktion Helmut Winter halle für den massi- 
ven F.insatz der Ordner eine einleuchtende F,r- 
klärung: „Die meisten hatten keine Kintritts- 
karten und wollten den Strauß .so Rerne mal 
hören." Aufierdem seien sie für die Betrcining 
der TaRunRsteilnehmer zuständig gewesen. 

Nur eines brachte die lokalen OrRanisatoren 
etwas aus der Fassung. Der Hauptredner des 
WirtschaftstaRes, Franz ,Iosef Strauß, kam mit 

SSG-Spielriaciimittag ein großer Erfolg 

Ski-Flohmarkt sprengte alle Erwartungen 

Der I'lohmarkt der Ski-Gilde am verganKcnen SamstaR iiliertraf alle Erwartungen. Wenn 
aucli die Initiatoren den Iteiiart für RCbrauchle und deshalb nicht so teure Ski-Ausrustun- 
gen ahnten und mit Interesse Kcrcchiiet haben, so waren auch sie von dem Andrang uber- 
rasdit. Der RewiU grolie Parkplatz des Deutsehen Hauses war selten so voll, die umliegen- 
den Straßen sahen ebenfalls parkende Autosehlangen. Und in der Tiefgarage des Hotels, 
wo der Markt abgehalten wurde, drängten sich die Käufer und Verkäufer. Wer etwas los- 
werden wollte, hatte Glück, wer etwas sudite, konnte es mit Sidierheit finden. Es wurde 
nicht nur angekauft und verkauft, aueli Tausdilustige waren m groBer Menge da und 
kamen auf ihre Kosten. 

Die Kriminalpolizei rät: 

„Kommissar Computer" braucht Futter 

Nr. M L. A N (i K N K R K E I T II N O DionstaR, den I L)czi;nil>er I07r» 

Rindergulasch 
20f1 und mBQor, 500 Gromm 
Rinderhackfleisih tief) frisch, 500 Gronwn 

Sfangenspargel 
315 ml. Dos« 

Aba^ dtf SMMWrongebfltt 
iahrttfMM mttmr Mndtn 
wrhboeikefcftBdieii V : ÜMIgM solfll|4 
Vwral rtkht. / . 

Massenweise kleine Preise! 

Rinderiiraten 
OuaWot, 5CÜ Graiii<n 

Ammeriönder 
Katensihinken 100 Grontfn  
Dauerwurst-Aufschnitt 
Spitreiiquoliiot lOOGrorrwn 
Krakauer 
DlG'pfomieft. 100 Gromm 
Delikaleft-Leberwurst 
fein geräudtert 
kn Noturdoffn. 200 Gramm 

Suppenfleisdi 
wie Bewachsen, 500 Gromm 

teom-Verbraucher- 
Bemtung im Femsehen. 
Nützliche Einkaufs-Tips 
1. Programm (Hessiscnes Werbefernsehen) 
DIenrtag, 2.12.75 * 19.48 Uhr 
Unttrt KwUnththi in Dtdenhoftn h. Egtkbodi bletii on: 
Rustikales rundes . 
Bauernbrot 1000 Gramm 
I panze Schwarzwälder 
Kirschtorte )6 Stucice 11.98 
UNSER CArtTERIA KÜCHENCHEF EMWEHITT 
Hirschgulasch »st. Hubertus« 
Kroketten 
Preiselbeeren 

Span. Navel-Orangen 
Klosie \ Q AQ 
3 {(({•Trog«lai(K<9 ^ ^ 
Mischnüsse Q pn 
neue Ernt% 1000 »  } 
Eder^oppelbock Bier 
Kiste mit 20 Flotchen 
öO,5br. Pfond) 

ickes Edelkirsch oder 
Schwarxer Kater A 
0^ Itr.'Floscfie 

8.78^ 

Schütten Stollen 4 Oft 
»Der Festliche«, 1000 Q-Podm-.g 
Franz. Emmentaler <5% F.i.T.. 500 Gramm 3.98 
Creme de Pres 
Fronr. Weichköje 
60!i FJ.T., 1 SO g-Podtt^nq 
iWexikosalat ?00 g-Podtur,g 
Champignon- oder 
Geflügelsalaf 
225_9^PocJ^g 
Kartoffelsalat 500 Q-Pockung 

Dänische Regenbogen- 
forellen 4 
flefroren, 340 g-Podcur>g 
Birkel Eierteigwaren 
venduedene Sorten 1 JIO 500g-B«ut«l  ■•4D 

Tiefsee-Shrimps 7 qo 
ytrfiutrg 500 g PocVixtg # 
»Redlefsen« Teewurst 
nacti Pugenwuldei Art und 
Kalbslebcrwurst O TC 
2 K 200 cj focliung 

Trumpf S(hogetten 
icnw drrv» Sorinn 

UX) g 6.90 

Calgonit Retriigei -5 kg und lO AC 
Spezto'solf - ? Itg. 2UMmmen 7 kg 
FA Schaumbad 
500_fTil Flatche 
Gardinenweifl pflegt und wchcht Gordioeci JC 
lOOOnit-FbKfic 

Korail für ol!*r ffii'irn Gewebe 
1,5 kg Trogepodiung 

Kjeenex Küchen- . | 
tücher ^«-looBwtüoiu 1.« Spirograph 

da< bekonnte /«'tcli'-rnpiil nii 
Schoblooen, Foibsd)r«»ibcfn und vielen Voflogoo 

Vogelkäfig |q qc 
43 * 73 » 3? rm, 
Lcwigipielplotto von MAnola>i 
»Stars singen 
zu Weihnachten« 
mit P«tei Ateionder, Udo Jürgens, flai 
RudoH Schofk, Töl/er Knobernhor und liC gg vwWi onderen, unv. empf Preis 19.90 
Riesen-Spieltier oin mciTigeni Husct). Etefuni, ^ _ Hund V/tmky odpr Bei .)Kard»)er, ^ 
(o. 55 crngroß 

Krups 3-llllix 
Hondfiifirgertit rml ieisiur>gtfohKjn 
100 Watt-Motor, komplett mit 2 Tufboauirlen. 2 Reform- 
fcnetem, Wondho''er und 
Re;eptt»ucli , 

44 - 

Original »Fissler« 
Schnellspültöpfe 
für oHa Herdorten, rundherum _ 
spüUeicht, niif Anliklcbejchichf. ■ 
modernes Dekor, in versch.GröBen, ab lAi 

Sektgläser gQ 
Kcrton m.» 6_§'üd' " 334. St(kk 
Werkzeugsortiment 
ideal für den HauUioh. bestehend 
out 12 Werkzeugteilen   
Marokk. Sitzkissen 
oui stropuzierfQhfMn Kunsttedor, uni. mit echter GoUfotie bedrudit, 
in verjch. Forben ab 
Horronhemd itol. Modelle, in oktuelien Ur?iforben, chicer Schnitt, durch 2 Abnöher im Rücken 
teÜ lupertoBÜert, Grofle 36-45 

er nv}d. 

Damen-IWohairpuliever 100% Acryl, in cfen okluellen Mode- * ^ forben, 3 vertch. Krogenformtn, ■^1 _ 
Gf6fle3t-46 IX. 
CD-Strumpfhose »plus« SOden, «rfobsoete^et, _ ^ 

Chio-Chips 250 9-Beutet ' 

Nur eriiältlifh in 
Dudenhofen u. Egelsbach 

Original »HEAD« 
Tennisschläger Mcxtell: »Arthur Ashe», Compctifion 1 
Der Schlöger des Wehmeister» «ää 
mit erttkkntigw Dorrnsorte, ^ verschiedene Griffslärken - 
Tennisbälle 
Morke »Sbiengef«, hervorrogende _ ^ 
Tumierquobtat, in gelb, SStüdcl^B ^ 

tn einer Doie 
Tennisschuhe »Adidas« 
Morko »Cenfre G>urt«, ous weichem Rindboxleder, Schoftobschluß und E^l ^ 
Fersenpolsterung 

Spiegelschrank »Aurore« 
ous der AKbert Europo Serie, m 60 X 49 X 16,5 cm. AO ^ 
mit zweciunößiger Ausslattung 7 # 
SHG Eierkocher 2930 

Autoradio MW - UKW, hohe Leistung 

»Fissler« Vitavit Schneil- 

98.- 
kochtopf Inhob 6 Liter 
MESSESCHLACER: 
Damenhandtaschenoc - in modischen Forben und Forrrwn 
Herren-Schuhe 
Obermoleriol u. Loufsohle echt Leder, _ modische oktueSe Formen ur^ m 
Fort>tn, Größe 39 - 46 ob 
Herren- und Damen- 
Lederiacken 
hochwertige Rirtd-Noppo Quoktöt, ^ in verschiedenen Formen 
Festliche Damenbluse 
10a«Po(y/&epe, versch. ModeBe, GröfW 36-44 
Knaben-Cordhosen 
Dioten/BournwoXe, fronz. Toschen, _ Größe 116-176 
FOTO-SHOP in Dud^nhofen^geWiodii 
Agfa CT18 
Forbdia Fitm, 36 Aufnohnten, KS ^IIC 
irnt Entwickfunq 
kodachrome 40 Super S-Forbfilm 

. erfolgsgeti bis KonfektionsgröfJe 48, unverb. empf. fteri 195 1.95 
Damen-Hauspantolette 
Obermateriol und Fußbelf (Ml tnolkgweichem Plüsch, versch. Forben, ■■■ ^ Keiloosotz u. Poroicxittohlt, Gr. 36-41 • 
6fo6tail»t«DM In OrtnMH HuHHitowi, Cgelibadi 
BENZIN SUPER Tonkilele tit 
7A9 Q49 ob 8.00 Uhr 
m m geöffnet. 
WsHhitrafie ner bi KtuMutaMi «nd E|elAodi: 
Auto-Wäsche 

Särgen-Enkheim • Dudenhofen • Egelsbactt • Friedrichsdorf 
Griesliolm/Damistadt • i^sppenlieim • Heusenstamm • Karben 
NiedervMörlen * Rodeiibadi ■ Steinlieitn/Hanau 

Einkaufs-Samstag 
Die MSditt Ii Fritdrkhsdorff, Damslodf'GrlcsiMlti, Teunnssteh, HoppMihfllM, 
frtmktKtfiol, HtvttRsfsw« vmI Niedtr-Mödtn sind bb 16.00 Uhr gsÖlfMii 

Wann liegt eine Warenunterschiebung vor? 

Wunti oiru ni CJn.st anstrlli* des ntisclilon 
r.rzcMjmiis.scs Sorte odrr Mwrkc ein nn- 
dei'cs KcrvitMl whd. .so t;ilt die> „Wan-n- 
untorÄChifhmif*' und ist nicht «statthaft. Küf 
den Ga.st hrstclil koiiu» /.ahlimgsvorpflich- 

lalU das tJiMrnnk boi Fcstslclhiiiß der 
Vcrwochslnii« n witd. aiicli wi nn 
(M .i'hnii ist wci'dcn nnil.^ 
in dem Falle, in dctn di-r Gast das Gftriink 
in vollor Konn.ni> einer Markenvcrwerhslun« 
zu .^ich i^iinnit So will es das Gfst't/. 

Noint.ilci w (':•«(• wirden Gftrankc und aucli 
Spvison ti:tch der ausüeßond^ n Karte in den 
Gastslätlcn utid Hoslaurants b«'>lcllt. Wer au:;- 
drücklteh einen Ahbach b<'stellt. wird kaum 
einen nimluerKeist eriiallen. Sind jiewinischle 

Eiend in Zahlen 

In dii'.si'in .liilir Wiiicn itli Millii>iu-n 
Mensihcn in den KntwiokliinKsliindprn 
.imtlk'h Iiis !irboit.>ilo.-- ßc'ini'ld(!l Niclil 
prfaßl wurden dicjoniKen. dio dio Siiclic 
nach finpr Slollc liinB.sl aiifgoKcbcn ha- 
ben. Die /.nhl der Arbcilslosen wird 
deshalb in den I.ündi-rn der Drillen 
Welt auf ITiO Millionen Reschül/.l. Bis 
lOBO worden e.-^ SOI) Millionen .■-ein. 

In den .lahri'n 1!)(>2 hi.s inV'J .-^lioK die 
Nachfrage nach Lebensmitteln in dc^i 
Enlwickluiißsländern um ;i,4 Prozenl. 
Die SteiRcrunR der Nahrunfismitlel- 
produktion im ßleiehen /.eilräum betruK 
aber nur 2.(! Prozent. 

Die Zahl der Menschen in den Knl- 
wieklimßsländern betrug 1!)70 2,54 Mil- 
liarden, in den IndustrielSndern 1,0!) 
Millarden. Im ,Tahr 2000 werden in den 
Industrieländern l.'l.') Milliarden woh- 
nen, in den EntwieklunRsIiindern abi-r 
.">,06 Milliarden. 

Marken nicht mehr vorrätig, wird die Bedie- 
nung es den Gast wissen lassen. Der still- 
schweigende Austausch gegen eine nicht ver- 
langte Sorte erfüllt den Tatbestand der V/a- 
renunterschiebung. Die meisten Vor\veeh.=lun- 
|en beruhen auf Irrtümern; natürlich wird 

der Gast bei seiner Bestellung von einem Bier 
oder Korn mit dem /.u rechnen haben, was 
das Haus führt. 

Nicht mehr als harmlose Verwechslung oder 
Warenunter.schiebung müssen die Methoden 
zwielichtiger B.3rs gnwerlet werden, die erst 
kürzlich da.s Frankfurter Ordnungsami zur 
Schließung \()n zwei Bolrieben dieser Art im 
nahnliofsvierlel veranlaßten. Hier lag schon 
eine handfe.ste Täuschung vor. Die Hotel- inid 
Gaslstiittenverbilnde, die um die Kiinden- 
pflege besorgt sind, haben ihre Mitglieder wie- 
derhüll auf dio strikte Befolgung der Vor- 
schriften hingewiesen. 

Haben Sie so getippt? 
Kiinhatltolo, Klferiveltr: 

0 U 1 1 0 1 2 1 0 1 0 
Auswahl weite ..fi aus 15": 

!( II :t(i vi 4:1 11 «rtfi» 
Kriintiuintcit: 

IMVrdetolo: IK i:t 17 2 It* 
ITcrdrlotlo: t Ii 10 K 15 

Lotto7.uhl(Mi: 
2 14 1!» 20 :t'* i:t (4U> 

Siidd. Klassrnintterie: OH:i 757 
(Ohne (iewalir) 

Lotto- und Totoquoten 
I II.SSUAI.I.TOTO — KrRClmiswette; 1. Hang 
21 DM; 2. I{:inK: lill.2ll DM; :t. Itang: 
•l(i,60 DM. 
AlIS\V.'\IIl,VVK'rrK ans I.V; I. Hang: 
12!) 073.:«) DM; 2. Rang: 10211,03 DM; :t. ICuig: 
ßH.'i.VO DM; 1. Rang: 31.70 DM; üang ent- 
fällt, wird dem 4. Hang zuge.schlagi'U. 
ZAHI.KNI.OTTO: GewuntUla.sse I: (12") !m;!,t!i 
DM; Gewinnklasse2; 53 275,1.") DM; Gewuin 
klas.se 3; 3154,85 UM; GcwinnUla.s.si' 1: 57,05 
DM: C'rcwinnkla.ssc 5: 4,00 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Beilagenhinweis 
IDer heutij»en Au!laj»e ln'i'.l. aulier hei den 

Poslbe/icliern. eine Heila«.»e der i''irnia Ciiiitu»- 
wald, Groß-Zimniern, hei. 

öffentliche Bekanntmachung 
TaRcsurdnuiiR 
für dio t. Sil/.u»iR (tes Verbancisla«e.s de.s Ifm- 
landvcrbaiHios Frankfurt am Ji. 12. I?)7r>, 15 Ulir. 
im Rroßen Saal der Stadthalle der Sladt l.an- 
fien, Kreis Offenhach. 
Die Sit/.un^i ist öfl' ntiieh. 

TaiicsorchiuiiK I 
1. Mitteilunßf'n des Verbandstaß.svoj sit/euden 
2. Mitleiiunjjen des Verl).uuls:uis^eini.:se;; 
3. Novellierun^i des CJeset^es iibei den Um- 

land verband Frankfurt 
4 Uausluiltssal/un^* füi das 

Ueehnunßsjahr 1975 
.1, Ilaushaltssat/unß für da.s 

Rechnuitßsjnhr 107(i 
<> Versehiedenes 

Frankfurt Main, 24. 11. I!I75 
Der Vor.-;it/.ende de.s Verh.mdsln^e.^ 
t^e/, Hott 

Amtliche Bekanntmachung 
H»Mr : KO. Sit/uiift der Stadl vorordnelenvor- 

suinniluuK 
Am nontuMbtai;. dem I. D.-/.eml)er 1973. um 
20.1.") Uhr lind(U die :iO. Sit/.unß der Sladtvei 
ordnetenver.-;ammiunß im Stadtverordueteii- 
sil/.un^;ssaal de.; ITalltau-i'-s, Südli<-h«' Itinu- 
sti'idSe HO, j.lalt. 

'l'atjesordiiunf; 
Teil A 

(öllcndieher Teil) 

'raU 'sDrdnuu;; I 
1) Milli'iluiu'.eu des Stadtvernrdne(t»uvorst'^- 

hers 
Ii) Mitleiluußen d(\s Magistrats und lii'anl,- 

wortunß von Antra^vni 
H) Naelitraßssat/unß der Stadt Latißen für 

das Haushaltsjahr 1975 
4) Kon/eplion nuisealer Hereieh 
5) Kinrielilun;4 vveiteri-r Clan/.taßs- und Ilort- 

ßruppen in den städtisclw»n Kindergarten 
Anlrnß der Fraktion der SPJ) v. 22. 5. 1975 

(>) l'i viluu/; des .lahresub.-ehlusse.s 1975 
<li r Stadlu (M k(^ r.anijen Gml)/f 

7) Anlrai* d<T Fraktion der NF.V v. IH. IJ. h)75 
betr.: Unterbreitunp, von Vorsehläßen ffii 

(rel)ti))reiierhöhmißen durch den Mflßl- 
stial 

It) Hau der NordumKehim« Landen (H UHJ) 
9) l^'bauun;;sp!an Nr. IMi „Frholunj-sjjeliiel 

Mühltal-WeihtTwiese" 
hier: Hesehlu(5fa.^;-.unp. über Anreßunßen 

und Ftfrdeuken «em. 9. Ab?;. 2 RRau(i 
'iebauuuK.spIan Nr. ..F.rlioluuK.sßebiel 
Mühllal-Weiher wiese" 
hter: FJesehlufJ als Sat/unß 

11) liibauunK.:plan Nr. 2 rj^werbeßebiel Neu- 
rott Ab.schnilt III — 1 Änderung des Be- 
bauunflsplaties Nr. U lli 
hier: Besehluß üb(»r Auflage urjd Fiin- 

.schriinkunß der GenehmißunK sowie öf- 
fentliehe Au.sleßunn des ßenehmlKten 
llebtuumßsplanes 

TaßesordnnnK II 
12) V«JKelpflenestation im Mühlt^i! 
13) Ankauf von /eiterfasstmcjsßerälen für di« 

J4lelt(?ndi' Arbeitszeit 
Antrag der Fraktion der F.D.P. zum Haus- 
haltsplan HI7!> 

I l) Hitduuß eines Frscbliel3ungsbe/irk«'s für 
da.s Gel).el de.s Bebauungsplanes Nr. It 
„W(»linKebjeL Neurott" 

15) CJe.staltunf; des Hahnhofsvorplat/es und 
Kinriehtuuß einer Omnibushai lest eilen- 
anlaf^e 
hier: Anlraß der Fraktion der SPD 

Ith Füllen von Waldbaumen in Lanßi'u, zwi- 
schen Forstrinß imd Im Buehenhain 

17) Akliu'lle Fratje.stunde 

Teil K 
(niehtoffentlieher Teil) 

TaKt^sordnunK 1 
IH) Finan/anßeleRenbeit 

I.anß<'n, ÜB November 1975 
Der Stadtverordneten vorsieher 
(Dr. WIeklinski) 



Freude bereiten ist niciit schwer 

Ks wird Zeit für WcihnachtsscndunRcn in die I>I)R 

Muß Wcihnaditen ein Fost der Geschenke 
sein"' Müssen sidi die GabcnUsche bießen, da- 
mit sich jung und alt zufrieden Im Schem der 
Kerzen des Tannenbaums zusammenfinden. 
Vrrlierl das Fest niclit damit seinen Sinn. 

öfter als bisher werden solche Fragen in 
diesem Jahr im F;imilienkrris Restellt. Gegen 
den nrauch, sich geßenseitiB durch C^nben z^u 
erfreuen ist gar nichts einzuwenden. Aber es 
kann nichts schaden, 
Ge.'^chcnke auszuwählen, dorl den Rotstift auf 
der Gabenliste anzusetzen, wo das Geschenk 
zur bloßen Gesle geworden ist. 

F.in bißchen anders verhalt es sich mit Ge- 
schenken für verwandte und " 'er 
DDF? Für sie ist ßcrodo die Ocste der Vcr 
biindonhcit und clor /,tiSiimmrn«ehorißkrit das 
w chli»'r=te Ge.^chenk. Da.s heißt nicht daß man 
n^^cht -uich für sie die Geschenke m,1 besonde- 
rem Bedacht auswählen sollte. 

Wer Verwandte otler Freunde in der 
mit einer Geschenksendung . rfreuen will. muH 
auch heule noch einige Vorschriflen der DDR 

beachten. , wi «« ti;^, 
Auf irden Fall sollle er dns Merkblatt „Um- 

weise für Gesrhenksendungen in die DDR unct 
nacii Berlin (Ost)" zur Hand haben, das bei 
jedem Postamt kostenlos erhaltlich ist. 

Dem Merkblatt ist unter anderem zu ent- 
nehmen, daß eine Geschenksendung in die 
nDH nur Geschenke für den persönlichen Ge- 
brauch des Empfängers und seiner Familie 
enthallen darf. Besonders beim Versand von 
Textilien sollle man jedoch nicht mehr als drei 
bis vier kleine Sliicki- und diese ailenlings 
nicht für verscliiedene t'eraonen je Sendung 
verschicken. Zuläs.sige IliichsliTiengen sind nur 
für Geniißmillel festgesetzt: 500 Gramm Kaf- 
fee .Wn Gramm Kakao. 1000 Gramm Schoko- 
lade, 1 I.iter Spirituosen und 2 Liter Wein oder 
Sekt darf eine Sendung enthallen. 

Besonders streng wendet die Zollverwal- 
tung der nnR die Bestimn.imnen für die F.in- 
fiihr von Druckerzeiignisseii :m. Svhoii beim 
Verpack?'n sollle man darauf achten, daß nur 
unbedruektcs oder Gesehenkpapier verwenc et 
wird. Bücher als Weihnachtsgeschenk soHlc 
man nicht zusammen mit anderen Gegenslan- 
. ' n verschicken, da Bücherpendungen nicht 
eilen zurückgewiesen und an die Absendel 

.■urückgesehickt werden. 
I'^.inige Verbote müssen sehr genau beachtet 

werden. Auch wenn z.B. Onkel Alfred in je- 
lij-m Brief über sein Rheuma klagt und man 
■clbst so gute KrTahruiigen mit einem be- 
^limmten Medikament gemacht hat - Arznei- 
ruiMel und arzneimiltelähnlicbe Stoffe dürfen 
■i'cht in die DDR geschickt werden. Das Merk- 
l liitt warnt sogar vor dem Versand von Süß- 
-loff und Hustenbonbons. Zu den vielleicht 
In gchrten, aber im CJesehenkversand nicht zu- 
gelassenen Gegenständen gehören auch Brief- 
marken. Briefmarkenkalaloge. Münzen und 
ronbander. Echte Briefmarken- oder Münz- 

Sammler brauchen allerdings auf den Kon- 
takt mit Tauschp.irliiern in der DDR nicht zu 
verzicliten: Merkblätter darüber gibt es beim 
Gesamldeulschen Institut in 53 Bonn, Ade- 
nauerallee 10. 

Die Zeit der ..I-iebesgabenpakete" ist längst 
vorbei aber Genufimitlel sind noch immer, 
schon der Qualität wegen, sehr willkommen. 
Die ..Hits" auf der Wunschliste der meisten 
DDR-Rrwohnei sind guter Bohnenkaffee, der 
in der DDR teuer isl. und Südfrüchte. Auch 
mit Spezinlititlen I'.nnn man viel I'reiidc be- 
reiten, ganz gleich, ob es sieh um Lübecker 
Marzipan orler um Schwar/v.-iilder Kirsch, um 
eine ganz hrsond^i- gute Flasche heimischen 
Weines oder um Nürnberger Lebkuchen han- 
delt Nicht nur junge Damen werden modische 
Artikel in ausgewiihllen Farben. Schals, Blu- 
sen oder Pullover, schätzen. Sehr begehrl sind 
audi Kosmelika vom I.ippenstifl zum N.ngel- 
lack, von einer guten Hautcreme zum Parfüm. 
Wo dem Alltag viele bunte Tupfer fehlen, er- 
freut ein Hauch von T.uxus doppelt So sind 
auch alle I.ederarlikel begehrt von der 
Schmuckkasselle oder der Aklen'asche bis 
zum schicken Gürtel oder Porlemonnaie. 
„Pflegeleichte" Texlilien .■ ind in der DDR noch 
relativ teuer und gerngesehene Geschenke. 

Als „VolHreffer" wird sich oft ein eleklroni- 
scher T.''schenrechner erweisen, der in ein- 
fadicr Ausführung bei uns silmn für wenig 

I'ema CJyalpo, die I,citerin des libclischcn Ki 
derdorfes in Dharamsala, auf Brsiich in der Bii 
desrepnblik. Foto; Deutsdie Wellliimfiei hi 

Herzlich dankend - 

herziidi bittend 
Mit herzlichem Dank fiu die hishenge 

Zusammenarbeit und der nicht minder 
herzlichen Bitte um weitere Hilfe be- 
endete Pema Gyalpo. die Leiterin .les 
tibetischen Kinderdoifs in I5biuam ;.!a 
(Nordindien), jetzt ihre F.iiiopaieise. 

Frau Gyalpo hatte die Reise .inl Ein- 
ladung der Deiits(hen Wcllhnngei hilfe 
die das tibetische Kinderdorf bisher 
mit übei einei Million Mark fnirlerte. 
ann( treten, um in Bonn an eim i Kon- 
ferenz mit den wichlic-^ten r.i-ii. >'la- 
nisatIonen teilzunehmen. 

Das Kinderdorf braucht ii. a, Hilfe fui 
den Ii,III eines hindwii t'ililieh-n 
f.ehrbetriebf^. fiir den die nnit.elie 
Weltlmngerhilfe Spenden sanuiu In \v;ll. 
(.Spendenkonto: III P-cl .'im' K"ln. III 
Sparkasse Bonn. III i'.estlner B.ink 
Kiiln.) Die Deulsdii' WelthiM-. .-, lulle 
arbeitet direkt mit den Einpfan'-m "i- 
sammen. In Bonn war fraii ^iv.alpo u.a. 

n- mit Dr. Knka Wolf, -teil-.- ^it/endi- 
n- des K.nlwicklunc-^hilfe-Aii-.'.'-luis-^ s. n\- 

itfe sainmengetrolTen, 

Geld zu haben isl. Elektrische Kleingcräte, 
auch Mixgeräte, Rasierapparate, kleine Radio- 
geräte, Bohrmaschinen für den Bastler, werden 
ei fahrungsgemäß nicht beanstandet. 

Das alles können nur ein paar Tips sein. 
Die Menschen in der DDR sinrl noch nicht 

ganz so verwöhnt wie wir. und mit ('in wenig 
Einfi'ihUing ist es in jedem Falle einfach, ein 
liassendes Geschenk zu finden, l'nd natüilieh: 
Kellte Weibnachtsfreiide marht e- nur. v.inn 
(S redit/eitig abgeschickt wuldi' und ilar.n 
audi reeht/eitig ankomnit! A. R. 

Die /,erste Schicht'' der Azubis 

.letzt fühlen sie sich schon ein bißdien als 
„alte Hasen", aber vor wenigen Wochen, am 
ersten Tag, den die Ausbilder „erste Schicht" 
nannten, war ihnen ein wenig bänglich zii- 
iniite. Zu neu und fremd war ihnen alles, den 
Azubis wie heiitziit:ige in allen Berufen die 
Auszubildenden informell genannt werden, 
seitdem die Bezeidiniing Lehrling verpönt ist. 

Neu war ihnen alles, den Berufsaiifangcrn 
in den Ausbildiingszentren der Rnhrkohle .\G. 
und neu roch auch rlie kostenlos gestellte Ai- 
beitskleidiing, in der die angehenden Berg- 
leute ihren Rundgang durch UnterrichtsKiume 
und Werkstätten madilen. Mit ihren Helmen 
auf den Köpfen sahen sie aus wie Miniatur- 
aiisgaVien von Kumpels, die wirklich zut 
Schicht einfuhren, aber ehe sie zum erstenmal 
eine echte Bergwerkssdiicht verfahren dürfen, 
wird noch geraume Zeit vergehen. 

Dort unten wih'de sich nänilich alles viel 
schwerer lernen lassen als hier in den Werks- 
hallen, wo die Ausbilder die Maschinen und 
ihre Funktionen von allen Seiten demonstrie- 
ren und erklären können. Ehe sie die Arbeils- 
welt In der Tiefe der Erde zu Gesicht bekom- 
men, in der riesige Maschinen die schwarz- 

glänzende Steinkohle aus dem F.i ig icil.'.en. in 
der Förderzüge über ein weitvi iv.wi-igtes 
.Schienennetz und vorbei an hochmodernen 
unterirtlischen Stellwerken fahren, in dei 
neue Strecken zu nodi auszubeutenden l\oh- 
Icntlözen aufgef.-ihren weiden, in der von Com- 
putern gesteiu rte Transportbiindcr die an \ei- 
•diiedenen Betriebspunkten abgi baute Kuhle 
beim Förderschacht zusammentragen ■ elie 
,ie das Gesamtbild von Vollmedianisieruiig 
iiiul Automation zu sehen kri( g<'n. miissi n 
^ie erst in Theorie und Praxis mit (len Kinzc I- 
h"iten vertraut gemacht worden sein. 

Dazu gibt es alle modernen Unteriiehts- 
mittcl dazu gibt es Masdiinen-Cbungszenli en. 
dafür werden sogar auf stillgelegten Zechen 
l'nlertage-Arbeiten simuliert Rund IHOli Aus- 
bilder beschäftigt die Ruhrkohle AG. und die 
Ausbildung mußte nicht erst durch amtliche 
Vor:chriflen dem modernen Berufsleben ange- 
paßt werden. Früher als andere Inihistrie- 
zweige hat '1er Ruhrbrrgban die Notwendig- 
keit einer den Erfordernissen der Zukunft 
entsprechenden Vorbereitung auf den r'ciuf 
erkannt. Schon seil Beginn der fünfziger .lah- 
re ist für die Ausbilder im Bergbau eine be- 
rufspädagogische Quaimkation vorgeschrie- 

ben, die allgen.ein erst diiidi das l'.i'rufsaus- 
bildiingsgesetz \'on iS)ti!) eingeluhrt wurde. 

Im übrigen dient das Heer der Ausbilder 
nicht nur den Bcuit-anfängei n, sondi rn aiK-h 
iler Fort- und Wi iterbildiing. die iiotwi.ndig 
1^1. um im modernen Bergmannsbt rut aut d«'r 
Hohe des Fortschritts zu bleiben. Die .X/iibis 
von heute werden sidierlich noch mehrm.ils 
im Laufe ihre.-; Hcrulslebens in die Maschinen- 
(Ibungs-Zentren ziirückkebren. um ihr Kön- 
nen di r ledmischen \Veiteri nt\\ ickliiiig anzu- 
|ia.~en. 

Dabei ist Bergai beilei nur ein Saninu IDe- 
grilT. In di-n heute als .Fabriken unter T.ige'' 
/u bezeichnenden Ilergwerken werden Si>e- 
/ialisten gebraiuht: neben dem eii'i ntlichen 
Bergmann ?',lektrolcchniker. Maschinisten, 
Sdilosser. R<'gflinedi.'iniker. Fernmeldelechni- 
ker lind -onstige Fachleute, die den einstigen 
Alleskönner abgeliKt haben und ini Zusam- 
menwirken ilirer Fiinktioiun (len Uiilubeig- 
bau zum modern.-ten und leistunp.^fähig.-len 
in d<r Eiiropiii'-dien Gemeinschaft gemacht 
haben. Entsprechend diesem guten Ruf siniml 
die .lugend von .lahr zu .lahr in gr il,< rer /.ald 
in einen lU'ruf. der wieder Anselm n gewon- 
nen hat. 

anzeipen ■ publlc relations 

R ! V-Tir: 

Oosund und schlonk ins nsu© Jahr 
Viele Bundesbüigcr gcnielien viele Oaiiinen- 

(rciiden viel zu viel. Man sieht es ihnen an Lang- 
sam, aber aidier nehmen sie an newidit zu. .leuer 
vierte Deutsche ist zu dick, obwohl l>ekannt isi. 
daß jedes Pfund Übergewicht die I.cbenserwar- 
tuPR verkürzt und die Tjelstuncsfähifikfit in Be- 
ruf und Freizeit verringert. 

Wenn die R i V LEBENSVERSICUKKUNG 
a G. im Raiffeisen-Volksbankenveibund in ihren 
Akten blättert, stellt sie immer wieder fest, daß 
jede dritte Krankheit mit tödlichem AusganE 
durdi eine gesunde Lebensweise vermeidbar ge- 
wesen wäre. Die „Seudien" unserer ,Zeit sind die Zivilisationskrankheiten: Herzinfarkt. Diabetes, 
Gicht, Krankheiten der Verdauungsorgane, bie 
lassen sidi nidnt durdi Sdiutzimpfungen und 
Hygiene bekämpfen, sondern durdi klugen m- 
aang mit Kalorien, mit Nikotin. Alkohol und 
Koitein und durch regelmäßige Bewegung 
kurzum, durdi eine gesunde I,ebenswcise. 

Die Bundesrepublik hat mit über 40 Prozent 
den höchsten Fettanteil an der Ernährung unter 
allen westlichen Ländern. Der 7.uckerverbrHiid\ 
hat sich in den letzten 100 .lohren etwa verdop- 
pelt. Der tägliche Kalorienverbraudi von durdi- 
schnittlidi 3000 Kalorien pro Bundesbürger ent- 
spricht dem Bedarf einer körperlidi arbeitenden 
Bevölkerung. Der Bundesbürger aber Übt ini 
Sitzen - er sitzt im Auto, im Betrieb, zu Hause 

im K<*riisehsi.'.'*set. Dalicr sollle ..er' luelit rn< bF 
Iiis 240(1, „sie" nicht mehr als 20(10 Kalorien (ag- 
lidi \ erbram+ien mit /tinelimenrlein Alter eher 
weniger. 

Wer so kaloiienhewußt lebt, ist in ilei T-age, 
Huch nach seinem JO. Leljensjahr .-in nui iiiales 
Kcirpergewicht zu beliallen. r>as Noi inalgt^vichl 
in kg - so eine FaustieRul erredmet sieh aus 
Körpergri.iie in cm abzü^tich 100 ^^er alw 
17,") cm mitit. kann 7.S l<g wiegen. W ei es schlanker 
mag. zii'hl 10' « ah und erhält sein Tdoalgewicht. 

Schlanke Menschen sind in der Hegel Resünde^ 
beweulicher. aktiver widerstandsfähiger, bie sind 
altrakli\'er, „kommen an" - das kann man siiton 
hei Kindern auf dem Spielplatz und auf dem 
Schulhof beobaditen. Und sie balien iieiuilicn 
mehr Chancen: Die Praktiken amerikanisijier 
Firmen, unter Bewerbern mit cleiehen fachliihen 
Qualifikationen systematisch die schlanken Kan- 
didaten auszuwählen, linden auch in der Bundes- 
republik bereits Anklang 

Es hat also nicht nur gesundheitliche, sundern 
soKar auch Resell.schaflliehe und berutiidie Vor- 
teile. .sein Gewicht zu kontrollieren. Darum iler 
K ■ V-TIP /.u den bevorstehenilen Fesitagen imo 
-wodien: Enl.>-cheidcn .Sie sidi füi einen Spazier- 
gang. wenn Sie die Wahl zwischen einem kalo- 
rienreichen Essen und einem Streit/UR durdi t»la 
und Wald haben - Ihrer Gesundheit zuliebe! 

Es weihnachtet selir 
In den Stadien laufen wir durch die strah- 

lend erleuchteten Straßen mit den verführe- 
risch dekorierten Schaufenstern. Die Auswahl 
(li-r Weihnachtsgeschenke fällt uns häufig 
schwer. Hier finden Sie ein paar Tips, die 
Ihnen den Einkaufsbummel Im Advent viel- 
leicht erleichtern. 

Eine hübsche Idee für den reiselustigen 
Herrn, der das Besondere schätzt, ist die neue 

Und schließlich nodi ein Tip für die ganze 
Familie: Braun 1000 Walt, ein Hodileistungs- 
haarlrockner, der die üblidien Trodcenzeiten 
aut ein Minimum reduziert, auch bei sehr 
langem und starkem Haar. Besonders prak- 
tisch für Do-it-yourself-Frisuren ist die auf- 
steckbare Ondulierdüse zum Richten und Bün- 
deln des Luftstromes. Und dazu gar nicht ein- 
mal teuer. 

So, und nun geht's auf zum weihnaditlichen 
Einkaufsbummel. Schenken Sie mit Freude. 

Erkennen Sie sie wieder - die Schauspielerin Eva ' Ii 
lieh mit dem Raumsc^iift „Orion" aiilt ""''"f" Kein Wunder, 

Küclie - zur geselligen Kaiteestunde ohne llmslUndt. 

Präzisions-Quarz-Weckuhr Braun oxact. Diese 
kleine Weckuhr ist nelzunabhüngig, gang- 
genau und unempHndlich. Wirklich genau das 
Richtige für die Reise. 

Oder das Tasdienfeuerzeug Braun mach 
Seine Piezozündung garantiert Zündzuverlüs- 
Kigkeit. In der schwarz/Chrom 
Kunst stoiThülse macht es audi 
dem ansprudivollsten Raucher 
Freude. Außerdem isl es er- 
freulich preiswert. Fragen Sie 
doch mal dnnadi, wenn Sie 
Ihre Zigaretten be.sorgen. 

Eine brillante Gesciienkidee 
für den modernen, sportlichen 
Typ ist das Consiil quadro-set, 
ein Tischfeuerzcug-Set, zuver- 
lässig. formschon, jung, in de- 
korativer Verpackung. Das 
Feuerzeug gibt es in Grün, 
Gelb, Rot und Orange. 

Der Pfiff an dieser Idee sind 
die farblich auf das Feuerzeug 
abgestimmten 3 Asdienbedier, 
die sowohl für Zigaretten als 
auch für Zigarren passend 
sind. 

Eine Freude machen Sie jung 
lind alt mit der neuen Knffee- 
mühle Rraiin Aromatic. 

Braun Aroinatlc 

l'r:i;in TOOO Watt 

FOTO: Consul GmbH 

FOTO: Braun AG 

Consul Quadro Set 

FOTO: Braun AG 
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Weihnachtsbasar 

Der Weihnachtsbasar im Terminal des 
Flughafens Frankfurt, Main wird zur Tradi- 
tion. Seit 28. November bis 21. Dezember fin- 
det diese Veranstaltung zum drittenmal statt. 
An mehr als dreißig StSnden werden auf der 
Empore der Abflugiialle B Glas, Keramik, 
Emaille, Fossilien. Mineralien, Papier- und 
Stoffbatik sowie Spielwaren angeboten, Kunst- 
handwerkliclie Arbeiten avis Deutschland, 
England, Indien, dem Libanon und China er- 
weitem die reichhaltige Auswahl. 

Eine besondere Attraktion für Kinder stel- 
len neun Märchengruppen mit beweglichen 
Figuren dar. Für das leibliche Wohl der Be- 
suciier, die auf der (selbstverständlicii) ge- 
heizten Empore vor Wind und Wetter ge- 
«cbützl sind, wird durch Weihnachtsgeback, 
frische Mandeln. Süßigkeiten und Bratwürste 
gesorgt sein. Der Weihnachtsbasar wird tag- 
Jich — auch an Wochenenden — von 10 bis 
18 Uhr geöffnet sein. 

Die vorweihnachtliclie Veranstaltung auf 
Rhein-Main erfreut sich wachsender Beliebt- 
heit, Nachdem 1973 12 000 Besucher gezählt 
worden waren, schauten sich dort 1974^ rund 
42 000 Gäste um. In diesem Jahr wird jedem 
tausendsten Besucher ein Geschenkgutschein 
ausgehündigl. 

Wir gratulieren ! 
g Hohe Geburtslage feiern in dieser Woche 

am heutige.! Dienstag Frau Gretel Müller, 
Wallslraße 2 (75), am 4. Dezember Anna 
Klemm, Langener Straße 6 (70), am 5. Dezem- 
ioer Helene König, Am Alten Berg 3 (77) und 
am 7. Dezember TiOtte Roinharclt, Feldstraße 3R 
(70). Wir wünschen Ihnen für das neue Le- 
bensjahr viel Gesundheit und Lebensfreude. 

Bürgermeister Tielmann 
wird Ortsbürger 

g Die Gemeindevertreter beschlossen in 
Ihrer letzten öffentlichen Sitzung, dem Bür- 
germeister einen Bauplatz von 324 Quadrat- 
meter Größe nach dem Erbaurecht zuzuteilen. 
Damit ist die erste Voraus-setzung dafür ge- 
schaffen, daß sich Klaus Tielmann in seiner 
Gemeinde ein Haus bauen und mit seiner Fa- 
milie nach Götzenhain umsiedeln kannn. 

Morgen; Frauenhilfe 
K Die Mitglieder der evangelischen Frauen- 

hilfe finden sich am morgigen Nachmittag um 
15 Uhr im evangelischen Gemeindehaus zu- 
sammen. Da es dabei um die Vorbereitung der 
Adventsfeier gehen wird, die gemein.sam mit 
den Senioren am Mittwoch, dem 17. Dezember, 
stattfinden soll, ist zahlreicher Besuch beso i- 
ders erwünscht, 

AnmeicJung (der Vorkonfirmaniden 
Am kommenden Dienstag, dem 9. Dezember, 

werden ab 17 Uhr im evangelischen Gemein- 
Öehaus die Anmeldungen der Vorkorifirman- 
den entgegengenommen. Pfarrer Zühlsdorff 
bittet dabei darum, daß nur Kinder angemel- 
det werden, die zur Zeit eine 7. Klasse besu- 
chen, weil auf diese Weise eine Abspraci^e mit 
den Schulen eher möglich sein wiriJ. 

auf Rhein-Main 

Die Fiughafcn.scclsorge auf dem Flughafen 
betreut einen Stand, an dem Arbeiten psy- 
chisch behinderter Menschen aus Frankfurt 
sowie Freizeitarbeiten von auf dem Flughafen 
Beschäftigten verkauft werden. Die psychisch 
Behinderten werden von einer Frankfurter 
Bürgerinitiative therapeutisch zu Arbelt und 
Werken angeregt. Die Beschäftigten des Flug- 
hafens Bleuten ihre Produkte ko.stenlos dem 
Stand der Kirchlichen Dienste zur Verfügung. 
Der Verkaufserlös kommt psychisch Behin- 
derten und verarmten Indianern in Guate- 
mala zugute. 

Peter Bonk prüft 
Stoßdämpfer kostenlos 

Eine kostenlose Stoßdämpfer-Prüfung bie- 
tet der Rennfahrer Peter Bonk Langener 
Autofahrern an. Der Besitzer eines Geschäftes 
für Autozubehör hat als Testtage den 4., 5. 
und 6. Dezember vorgesehen, donnerstags und 
freitags von 9.30 bis 12.30 und von 14.30 bis 
18 Uhr, am Samstag von 9.30 bis 14 Uhr. Der 
Prüfstand Ist im Stre.semannring aufgebaut. 
Autofahrer, deren Stoßdämpfer am Wagen in 
Ordnung sind, bekommen ein entsprediendes 
Zertifikat ausgehändigt. 

Defizit im Kindergarten 
g Im Kindergarten in der Rheinstraße, der 

von der evangeli.schen Kirchengemeinde be- 
trieben wird, entsteht im laufenden Jahre bei 
den Einnahmen dadurch ein beträchtliches 
Loch von etwa 5000 DM, weil nach Übergang 
der sechsjährigen Kinder in die Grundschule 
wesentlich weniger Kinder neu aufgenommen 
werden konnten. Der Geburtenrückgang macht 
sich hier besonders bemerkbar. Um das ent- 
stehende Defizit ein wenig zu stopfen und ins- 
besondere im eigentlichen Arbeilsbetrieb 
keine Abstriche vornehmen zu müssen, be- 
schloß der evangelinche Kirchenvorstand, von 
den Eltern eine Spiel- und Getränkeumlage 
von monatlich 3 DM zu erheben. Der Beschluß 
sollte jedoch erst rechtskräftig werden, wenn 
die kommunalen Körperschaften einen ent- 
sprechenden Be.schluß für den gemeindlichen 
Kindergarten am Lachengraben gefaßt hätten. 
Ein Antrag der Kirchengemeinde wurde dar- 
um dem Gemeindeparlament zugleitet. Zu 
einer Entscheidung kam es in der letzten Sit- 
zung der Gemeindevertretung noch nicht. Die 
einzelnen Fraktionen hatten verschiedene 
Vorstellungen hierzu, so hielt die FDP eine 
allgemeine Erhöhung der Elternboiträge für 
besser. Der Antrag wurde darum zur weiteren 
Beratung an den Haupt- und Finanzausschuß 
überwiesen. 

Christel und Heinz Diekmann 
stellen aus 

g Der „Liberale Treffpunkt Dreieich" (FDP) 
lädt für Samstag, den 6. Dezember, von 16 bis 
23 Uhr zu einer Ausstellung von Werken des 
Dreieichenhainer Künsllerpaares Christel und 
Heinz Diekmann ins Haus Reitzlein-Götzen- 
hain, Eichendorffstraße 1, ein. Zur Aussstel- 
lung kommen Ölbilder, Holzschnitte, Zeich- 
nungen, Gobelins und textile Objekte, die 
auch käuflich erworben werden können. 

Den Wanderpreis 
erhielt Lothar Gress 

ez Die Ortsgruppe Erzhauson-Wixiiausen 
und Umgebung des Vereins für deutsdie 
Schäferhunde veranstaltete kürzlich ihre 
diesjährige Herbstprüfung. 

Karin Brunner hatte mil ihrem Armin in 
SchH II Pech im Schulzdienst, ei-hielt jedoch 
mit 94 Punkten (Note sehr gut) In der Fölirle 
den von Sportfreund Daniel Lücker gestifte- 
ten Ehrenpreis mit dem Erzhäuser Wappen 
für die beste Fährtenarbeil u. mil 88 Punkten 
(Note gut) in der Unterordnung eine Plakette 
für die zweitbeste Unteroi'dnung. Sportfreund 
Lothar Gress hatte mit seinem Arasa in SdiH 
HI Malheur in der Fährte, erstritt jedoch mit 
97 Punkten (Note vorzüglich) in der Unter- 
ordnung und ebenfalls mit 97 Punkten (Note 
vorzügiidi) im Sdiutzdlonst je einen Pokal 
für die beste Leistung in der jeweiligen Ab- 
teilung. Sportfreund Claus Desch führte Pal 
vom Piastendamm, Besitzer Karl Kaspar in 
Sc+iH I und erreichte mit ihm in der Fährte 
84 Punkte (Note gut) in der Unterordnung 
77 Punkte (Note befriedigend) und im Schutz- 
dienst 98 Punkte (Note vorzüglich). Das Vor- 
züglich bradite iiim eine Plakette für den 
zweitbesten Sdiutzdienst. Gesamtwertung: 
257 Punkte: gut. 

Tagessieger wurde Sportfreund Michael 
Desch mil Leica aus dem Haus Bernius, ge- 
rufen Senla, Besitzer Georg Merlau mil 91 
Punkten. Der Wanderpreis der Ortsgruppe, 
der unter Berücksichtigung der Leistungen 
an der Frühjahrs- und Herbstprüfung ver- 
liehen wird, wurde für 1975 Sportfreund Lot- 
har Gress mit seinem Arass zuerkannt. 

Vogelschützer zogen Bilanz 
ez Der Deutsche Bund für Vogelschutz — 

Ortsgruppe Erzhausen — iiat in den letzten 
Tagen seinen Arbeits- und Brutbericht 1975 

Das Bundesfinanzminislerium weist darauf 
bin, daß bei Arbeitnehmer-Ehegatten wegen 
veränderter Lohn- und Gehaltsverhältnisse 
einerseits und neuer Lohnsteuertabellen an- 
dererseits für 1976 eine Überprüfung der 
Steuerklassenwahl ratsam ist. Ehegatten, die 
beide Arbeitslohn beziehen, .sollten deshalb 
nach Erhalt ihrer Lohnsteuerkarton 1976 dar- 
auf achten, daß die „richtigen" Steuerklassen 
eingetragen worden sind. Arbeitnehmer-Ehe- 
gatten können bekanntlich für den Lohn- 
steuerabzug zwischen den Steuerklassen- 
kombinationen IV/IV und Iirv wählen. Für 
eine etwaige Änderung der Steuerklassen- 
eintragung ist die Gemeinde zuständig, die die 
Lohnsteuerkarte ausgestellt hat. 

Um den Arbeitnehmer-Ehegatten die Steu- 
erklassenwahl zu erleichtern, haben das Bun- 
desfinanzministerium und die obersten Fi- 
nanzbehörden der Länder eine Tabelle ausge- 
arbeitet. Aus ihr können die Ehegatten nach 
der Höhe ihrer monatlichen Arbeitslöhne die 
Steuerklasscnkombination feststellen. Soweit 
beim Lohnsteucrabzug Freibeträge zu berück- 
sichtigen sind, sind die.se vor Anwendung der 
Tabelle vom monatlichen Brultoarbeitslolin 
abzuziehen. 

für das Vogcischulzgohirl veröffentlicht. So 
mußten im Jahr 1975 von den Mitgliedern 
viele Stunden für die laufenden notwendigen 
Arbeiten aufgewendet werden. Die zum größ- 
ten Teil angefaulten Pfosten der Umzäuiumg 
wurden erneuert, der Jägerznun erweitert und 
zweimal gestrichen. Neu gestrichen wurde der 
Vorbau und die Küche der Vogelschutzhütle. 
Da der alle Brunnen versiegle, mußten zwei 
neue Bohrungen durchgeführt werden. Die be- 
reits vorhandenen Nistkästen wurden um wei- 
tere 32 erweitert, so daß jetzt insgesamt 102 
Nistkästen im Vogelschulxgebiet als Brutstät- 
ten vorhanden sind. Daneben wurden diese 
Käslen gereinigt, mil Insektenspray ausge- 
spritzt und mil laufenden Nummern versehen. 
Außerdem wurden die Bäume, an denen sieh 
Nistkästen befinden, mit weißen Ringen ge- 
kennzeichnet. Diese und noch viele andere 
Arbeiten wurden von den aktiven Mitglic'dern 
in rund (100 Stunden im Jahr 1975 geleistet. 

Von den zur Verfügung stehenden 102 Nist- 
kästen waren nur 65 besetzt, und zwar von: 
10 Paare TrauerfiiegiMischnäpper, U! Paare 
Kohlmeisen, 6 Paare Blaumeisen, 1 Paar 
Sumpfmelsen, 3 Paare Kleiber, l Paar Zaun- 
könige (2 Brüten je 5 Junge), 1 Paar Stare und 
27 Paare Feldsperlinge. Außerdem brüteten 
in Hecken j^ind Sträuehern Singdrosseln, Rot- 
kehlchen, Amseln, Weidenlaub.sänger, Gold- 
ammern, Dompfaff, Rothänflinge, Girlitze, 
Bunl.spechte, Fitislaubsünger und verschie- 
dene Baumläufer. Zum ersten Mal sah man 
zwei Brutpaare Waeholderdro.sseln und ein 
Grelfvogelpaar. Auch mehrere Ringeltauben 
machten sich heimisch. 

Insgesamt 250 .lungtiere befanden sich in 
den Nistkästen, wobei jedoch durch die kalte 
Witterung im Mai und Juni dieses Jahres nur 
182 überlebten. Meistens handelte es sich da- 
bei um Insektenfresser. Daneben waren viele 
Gelege unbefruchtet. Ob dies auch aut die un- 
günstigen Willerungsverhällnisse zurückzu- 
führen ist, bedarf noch einer Klärung, 

Die Tabelle erleichtert lediglich die Wahl 
der für den Lohnsteuerabzug günstigen Sie - 
erklassenkombination. Die im Laufe des .lah- 
res einbehaltene I.ohnsleuer besagt jedoch 
nichts Abschließendes über die Höhe der Jah- 
ressteuerschuld. Die Frage, ob und in welcher 
Höhe sich nach Ablauf des Jahres Steuer- 
erstattungen oder Steuernachzahlungen erge- 
ben, hängt von den Verhältnissen des Einzel- 
falles ab; sie laßt sich nicht allgemein beant- 
worten. Das Bundesfinanzmini.sterium weist 
dazu auch auf die Erläuterungen in dem Heft- 
chen „Lohnsteuer '76" hin, das jeder Arbeit- 
nehmer mit seiner Lohnsleuerkarte erhält. 

Ermittlungen laufen noch 
Die Ermittlungen nach dem unbekannt«n 

Fahrer eines Unfalifahrzeugos, der am 2fl, 
November gegen 20 Uhr auf der B 486 Aus- 
fahrt Langen einen Verkehrsunfall verursacht 
hat, laufen noch. 

Der Flüchtige, der, anstatt nadi links dem 
Straßenverlauf zu folgen, geradeaiu; weiter- 
gefahren war, landete an einer Holzhütte. Das 
Unfallfahrzoug hal nur noch Schrottwert. 

G ötzeBilia.iii 

Steuerklassenwahl für Ehegatten 

Ei ine "Wein-^Vette 
Kurzßc.schichte von Arttonio Ccsari 

Viele bedauern, wenn sie Boccaccio, 
Sacdiettl oder den Novellino lesen und 
dort von den leichten Sitten, den feinen 

Bo-shaftigkelten und den oft auch derben Spa- 
ßen, wie sie damals Brauch waren, gcsdu'ie- 
ben finden, die Armseligkeit unserer Zeit und 
behaupten, heutzutage seien in der Welt 
geniale und scharfsinnige Menschen geradezu 
wie ausgestorben. Ob dies Gerede nun aber 
wahr ist. mag die hier folgende Ge.schichte 
klären. 

Da lebte vor nodi nidit allzu langer Zeit in 
Pescantiana, sieben Meilen von Verona ent- 
fernt, ein Landwirt namens Messer Ciofo, der 
sein Handwerk recht gut verstand und von 
Jahr EU Jahr mehr Geld auf die Seite legen 
konnte. Er züchtete Schweine und Hühner. 
Gänse und Enten, und sdiuftete den ganzen 
Tag. Vor allem aber hegte und pflegte er in 
seinen Besitzungen, deren er viele und sehr 
schöne halte, die Rebstöcke und gewann aus 
seinen Trauben einen ganz vorzüglichen, kost- 
baren Wein: von dem er allerdings für nichts 
in der Welt anderen auch nur einen winzigen 
Schluck anzubieten geruhte, ja, er verkaufte 
ihn nur an die reichsten Leute und zu dem 
höchstmöglidien Preis, Dieser Umstand Bciiien 
seinen Freunden untragbar. Oft sprachen sie 
darüber, und schon war die Geldgier des 
Messer Ciofo sprichwörtlidi geworden. 

Nun lebte In der Nachbarschaft ein Mann 
namens Maso, der Immer zu Scherzen und 
Späflen aufgelegt war und mehr und besser 
denn je manch anderem einen klugen oder 
audi groben Streich gespielt hatte. Er, dem 
die Worte zu anmutigem Reden wahrlich zu- 
flogen, plauderte einmal Im Kreis seiner 
Freunde, als man Ihn fragte: „Was hältst du, 
Maso, von Messer ClofoT Hast du seinen 
neuen Wein sciion probiert? - Ein Weinchen 
muß das selnl" 

Und Maso antwortete: „Ich habe so wenig 
wie ihr und ein Jeder hier weit und breit von 
Sem Wein kosten können. Aber noch bevor 
der morgige Taf zu Ende geht, will ich so viel 
davon getrunken haben, daß es mir für einen 
(anzen Monat reicht!" 

Und alf darauf dia I^und» sagten; .Komm 

uns nicht mehr unter die Augen, falls du nldit 
tust, was du uns jetzt versprochen hastl Sollte 
es dir aber gelingen, den Geizhals zu schröp- 
fen, werde wir dir das Doppelle von dem 
Wein, den du ihm ausgetrunken haben wirst, 
bezahlen!" meinte er ruhig: „Wartet's nur ab!" 

Dann überlegte Maso, wie er es am besten 
anstellte, und begab sich am folgenden Tag zu 
Messer Ciofo. Nach den höflichen Begrüßungs- 
worten erkundige er sich: „Was gibt es Neues, 
Messer Ciofo? Wie ist der Wein in diesem 
Jahr geraten?" 

Der andere antwortete: „Besser denn je, 
und ich glaube, eile Preise werden tatsächlich 
derart steigen, daß idt die Einbuße, die icii im 
vorigen Jahr hatte erleiden müssen, werde 
ausgleichen liönnen!" 

„Ich bin", nahm Maso das Gespräch wieder 
auf, „eben deshalb hergekommen. Ich möchte 
gern zwei Fässer vom allerbesten Wein für 
einen Freund, der mir die Sache sehr ans Herz 
gelegt hat, kaufen. Laßt mich daher vom 
besten probieren; Uber den Preis wollen wir 
uns schon einigen." 

„Gern", gab Messer Ciofo zurück. „Ihr 
braucht Euch nur ein paar Stufen hinunter- 
zubemühen." Und so führte er Ihn in den 
Keller und zeigte ihm die Fässer, die recäits 
und links des Mittelgangs aufgestellt waren. 
Vor einem endlich blieb er stehen. Und dann 
zapfte er Wein In ein Gläschen ab, rwei Fin- 
ger hoch, und reichte es Maso. Der sah die 
Erbärmlidikeit des Geizhälse^ ließ »ich aber 
für den Augenblidt seinen Arger nicht an- 
merken, setzte das Glas an die Lippen und 
trank es aus. Nach diesem Probeschludc ver- 
zog er jedoch den Mund und sah gani M 
aus, als hätte er in «In« Vogelbeere oder etwas 
Ähnliches gebissen, und sagte: „Ich sage e» 
ungern, aber dieser Wein hier ist sauer ge- 
worden." , „ . 

„Du willst mich zum haUa«!" rii* 

Ciofo. Er zapfte wieder ein paar Tropfen ab 
und probierte nun selber. „Mir kommt er 
keineswegs sauer geworden vor. Du machst 
dich über midi lustig." 

Maso wiederholte nur: „Der Wein ist 
sdiledit, und in Ewigkeit werdet Ihr keinen 

Schlucäf davon verkaufen... Aber seid unbe- 
sorgt, Ich verstehe mich auf die Kunst, ihn 
von seiner Krankheit zu hellen. Laßt midi 
nur machen." 

Maso griff nach einem Bohrer und machte 
ein Loch in den unteren Teil de» Fasse». 

„Wozu?" fragte Ciofo. „Du ruinierst mir den 
Wein und das Faß dazul" 

„Nur die Ruhe", versetzte Maso. „llir wißt 
nicht, worauf Ich hinaus will." Und als auch 
das zweite Loch fertig war, lügte er hinzu; 
„Hier legt jetzt die andere Hand auf. Nun ha- 
ben wir das meiste schon geschafft." 

Als Maso den Landwirt so mit ausgestreck- 
ten Armen dastehen sah, nahm er, ohne ein 
Wort zu sagen, das Glas in die Hand, zog den 
Spund heraus, füllte das Glas bis an den 
Rand und leerte es. Ciofo schrie auf: „Zum 
Teufel, Dieb. Elender, was tust du?" 

Maso gab zurücSt: „Nur die Ruhe! Seht, 
was ich letzt madiel" Und wieder spundete 
er, und wieder trank er. 

Ciofo tobte: „Was soll denn das?... Was? 
Unseliger, Spitzbube, Halunicel" Er tobte und 
stampfte wütend mit dem Fuß auf; da er 
sich aber nicht getraute, die Hände, in Sorge 
um len Wein, von den Löchern zu lassen, 
blieb er wie gekreuzigt stehen... 

Maso trank nodi und noch, goß ein Glas 
um das andere in sich lünein. ktlßte den 
Rand des Glases Immer wieder, so daß man 
meinen konnte, er sei Hals über Kopf darin 
verliebt. Ciofo fluchte indes, verfluchte Gott 
und alle Welt und schrie um Hilfe. Nichts 
jedoch hielt Maso von seinem Tun ab, und 
schon nach kurzer Zeit war er selig berausdit 
und trollte sldi. . 

Der geprellte Ciofo blieb gekreuzigt zurücät 
und bewachte sein Weinfaß, bis auf sein wie- 
derholtes Rufen hin endlich die Magd herun- 
terkam und die Löcher zustopfte. Pech dar- 
über strich und ihren Herrn aus der Kreuz- 
stellung befreite. 

Maso dagegen eilte zu seinen Freunden, dw 
ihn schon erwarteten; und als er seinen Streich 
zum besten gegeben hatte, fand das Lachen 
kein Ende mehr. Sie bezahlten ihm, wie ab- 
gemacht, die doppelte Menge des Weins, den 
er dem Faß Ciofos abgezapft hatte. Masc> goß 
noch am gleichen Abend auch all diesen Wem 
in sich hinein und ließ sich obendrein von 
den Freunden das Essen spendieren. 

So hatte auch der neunmalkluge Messer 
Ciofo seinen Meisler gefunden. 



Sensationen 

ncr siMFiilionclIc bi;im.-.i.iii]iuck di;i- Litorii- 
tur i.ft nicht neti, ehor eine Selbstveistündlich- 
keit. Schon in (icr Antike kam es zu einigen 
sensationellen Auftritten, die allerdings 
«chnell in den Hintergrund geschoben wurden. 
Dabei handelte es sich vornehmlich um Ausle- 
gungen dessen, was Literatur war. Der Zu.sam- 
menstoß der Litoralur mit der Ge.scllschaft. 
mit dem Staat und dem Kanon der Sitten bil- 
det eine eigene SPnsatlon«geschirhte, dienach- 
zule.^en teil.« erschilltornd. Irils .«ogar äufierst 
vergnüRlich isl 

riiinz allgenitin l^l iliis iNeur .sensationell, 
denn der konsumierende Mensch ist nun ein- 
mal neugierig. Als vor mehr als sechzig Jah- 
ren Arthur Schnitzler sein Szenen-Kaleidos- 
kop „Reigen" schrieb, platzte das Publikum 
vor Neugier, der Stanlsanwfilt war außer .sich; 
Theaterkrisen setzten ein: Die Sensation war 
etabliert, langwierig, schwierig und unge- 
wöhnlich verlief die Sensationsge.schldite von 
Goethes „Leiden des jungen Werthec". Der 
Verfasser wurde verhimmeK oder moralisch 
verdammt. In gewissen Gegenden absoluter 
Moral war Goethe erledigt, und nur die Tat- 
sache, daß er den Tod seines Helden überlebte 
und ein Staatsamt annahm, hat ihn vorm 
Verderben gerettet, während man /uglelcli 
Werther und I.otle auf Pfeifenköpfe malte. 

Die Sensation in der Literatur hat ein Dop- 
pelgesidit und ist eine Klinge, die das Bewußt- 
sein der Mensehen spaltet, um ein neues Zu- 
sammenleben z»i ernifiglU-hen. lenseits und 

ten politlichen Adregstn, Vom MSrchen bis 
üun> elitären Liebesroman, der mit dem stren- 
gen, höheren Glück endet, vo» der tdvll« bis 
zum geradezu zwecklosen Lustspiel, das um 
•seiner Gestalten und Verflechtungen wegen 
im freien Spielraum der Phantasie gaukelt, Ist 
die Ebene des Seins ausgebreitet, das sich Je 
nach Lust und Laune des Wirklichen entheben 
kann. 

Öffentliche Bekanntmachung 
— 3 K 18/71 — 
Das im Grundbuch von Sprendlingen Hand Hi) 
Rlatt 5448 eingetragene Grundstück 
lfd. Nr, 1 Gemarkung Sprendlingen. Flur 2 

Flurstück 177,'2 Hof- und Gebäudcfliicbe, 
Wingertstraße, mit 293 qm 

soll am S.Dezember 197,'), 9.3» Uhr, im Gc- 
richt.sKebiiude Langen, Darmslädter Straße 27, 
Zimmer 20, durch Zwangsvollstreckung ver- 
steigert werden. 
Kingetragene Eigentümer am 28. Mai 1974 .Tag 
des Versteigerungsvermerki;); 
a) Christinn Köhler, Schlosser, in .Sprendlingen 
b) Gerda .lohn, geb. Kersten, in Sprendlingen 

zu je 1 2 
Ijer Werl des Grundstücks ist nach S 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf H2 001) DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staalsanzcigi'r 
für das Land Hessen Nr. 38 wird hingewiesen. 
Bieter mü.ssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin .Sicherheit in Höhe von 10 Pro- 
zent des Bargebots leisten. 

T.angen'Hessen, den 21. 11. 197.'i 
— Anit.sgerichl — 

)}■ 

Ein beliebtes und gern gesehenes 

Gesehenk zum Weihnaehtsfest 

Briefpapier mit Druck 

in modernen farbigen Kassetten 

Sie haben viele Möglichkeilen und Sorten zur Auswahl. Für den Druck, 

passend zu den Farben des Sortiments, sorgen wir schnellstens. 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langen - Darmstädter Straße 26 - Telefon 2 10 11 

Buchhalter(in) 

tur unser Wohnungsbauunternehmen ganz- 
oder halbtags per sofort gesucht. 
(Maschinenbuchhaltung) 
Schreibmaschinenkenntnisse erwünscht. 
Gehalt nach Absprache. 
Bitte vereinbaren sie lelef. einen Termin 

Fa. Schröder KG 
6079 Sprendlingen, 
Rostädter Straße 18-20 
Telefon 0 61 03 6 20 04 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See 

Uberlührungen — Sarglager 
Sterbewäsche — Zierurnen 

Ausführung komplell. Beiselzungen 
alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 

auf Anruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

607 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103,22968 

!ZI0!3HBlZI0IZl[ZinnizilZ10 
IZl 

Brauchen Sie 

Geld für ein neues 

Auto? 
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Persönliches 
Auto-Darlehen 

(PAD) bis 25.000 DM 

Hier ein Beispiel für die preisgünstige FInanziemng 
von 9.000 DM: 

Laufzeit 47 Monate 
Monatsrate 225 DM 
(1. Rate 184 DM) 
Gesamtkosten 1.534 DM 
effektiver Jahreszins 8,52% 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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B 
B 
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Der Verem trifft sich am 
Donnerstag, 4. 12., um 
20 Uhr, beim Sanges- 
bruder Karl Förster, 
Langen-Oberlinden. 
Reichenberger Str. 9. zu 
einem Ständchen anläß- 
lich seinem 
75. Geurtstages. 

BBBBBBBBBBBBBBBBBElBlZi 

G RABSTEI N E 
und Orabelnfassungen in allen Farben (Oroßlager) 
■teilt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 
Nachidirlften garantiert. 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Loridi (Kreb Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) S4 U 
— DlrektverkauX — OOnstlge PrelM (Ix 

Keil 

Btrufsauiblldung zum Fahrlehrer ■uifi n*b«nb*iull. iMgllcfi. Ein Ltbtmlxtul mm All«r B, Mhrpr. S Jahr«, 
AmII. srvarktnfll« Fthitahnr-Famchul* 
OOstaldorl, MOmteratr. i41, Tel. 637878 

TELEFONANLAGEN 
Kauf Miete'Wartung 
Ing. G. Krumm VDI VDE 
Fernmeldetechnik 
Langen, OhmstraBe 20 
Tel.: (06103) *79091 

Langener Zeitung 21011 

KFZ.-Schlosser und 
Mitarbeiter für Ersatzteillager 

stellt ein: 

-STRAUB 

Langen, Darmstadier Str. 47 

Neues Tonbandgerät 
Akai-Tape-Deck, voll 
Stereo, 4-Spur, f\^odell 
GX 210 d Preis Ver- 
handlungssache. 

Telefon 26406 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kaluscho 
Tel. 0 61 03 ' 7 34 80 

nBnl(anNurteln.nimm3GIDCKEfil 

Jahrgang 191415 
trifft sich am Freitag, 
5. 12. 1975, im Gasthaus 
Rebenstock. 
Schwarze 

Kunstlaufschlittschuh* 
Gr. 41, fast neu, frisch 
geschliffen, günstig zu 
verkaufen. 

Tel. 213 51 
Gelber Wellensittich 
entflogen, gegen Be- 
lohnung abzugeben. 

Bonath, Sofienstr. 33 
Möbl. Zimmer 

mit Kühlschrank und 
Bad zu vermieten. 

Thomas, Erzhausen, 
Hauptstraße 36 
Beamter sucht in 

Langen bzw. Dreieich- 
gebiet Haus oder Bau- 
platz gegen Barzahlung 
zu kaufen oder lang- 
fristig zu mieten. 

Tel. 0 61 03 ' 7 25 79 

Haushallshilfe, 
halbtags, 4 x in der 
Woche vorrübergehend 
gesucht. Tage, Arbeits- 
zeit und Lohn nach 
Vereinbarung, 
Freundliche Zuschrif- 
ten erbeten unter 
Off.-Nr. 465 an die LZ. 

Klavierstimmer 
E. Schäfer 
Bin 6. / 7. Dezember 
in Langen zur Verfü- 
gung. 
Anmeldung: 

Tel. 0 61 03/6 68 10 
Leltz-Ordner 

gebraucht, guterhalten, 
ca. 200 Stück 
abzugeben. 

Tel. 0 61 03 7 12 72 
15 M, B), 70 

78 000 km., mit Schiebe- 
dach in gutem Zustand. 
VB. 3 000,-. 

Günther, Tel. 7 25 88 
bis 20 Uhr 
AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
9ünstig. Tägl. 14—18 Uhf 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Sir 38 

Ausl. Puten 
Hdlkl. A, gefroren, 
500 g 169 

Pfanni Knödel 
halb & halb, 330 g PacKg oder 
Rohe Klöße 22QQ-Packijni 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in haushaltsüblichen fiflengen, solange Vorrat reicht. 

zart, aus besten 
Stucken geschnitten, 

Rinder-Braten 

aus der Keule 500 g 5.68 

Pfeffer- 
Schinkenwurst 
grob gekörnt, la 100 9 1.58 

URortadelia 

itilt Paprika u. Pistazien 1(X) 9 .98 

Bauernwurst 
Im Ring, herzhaft im 
Geschmack 100 g 

Stockmeyer WeStf. 
Dauerwurst Salami, C«rvelatwurtt oder K>t»nf»ochwuflt, SOO a-Str^. 

Aal 
geräuchert, 
500g 
Original 
Kodak+Agfa-Color 
Kassettenfilm 
"POOf Kivrr- • . 
Original 
Kodak+Agfa-Color 
Kassettenfilm 

iüf Po\!^^erK<muMa 
Brandt 
Lebkuchenherzen 
mit Schokolade ' 
150g Beutel 

Original "MELITTA" 
Kaffeeautomat i Wollmesheimer 

Herrlich mii Pradiket Spatlesc 0.7 Ltf.'Flasche 

Mainzer 
Domherr 
Pfddikat Spatlese 0.7Ltr.»F<. 3.98 

3.98 

a.98 

.88 

»der Köstliche 
mit Marzipan« 1000 g 

Ori9.Svlvania- 
Blltzmrfel 
FC 4.3er Packung 
Orig.Sylvanla- 
X-Blitzwiirfel 
HC 4, 3er Packung 

Frank Elisen- 
lebkuchen sortiert, 
8er Packung = 200 g 

A 98 Strumpfhosen A QK Acryl. in verschiedenen ■ Fa^en und Größen 

1.28 

2.78 

Farben üfid Größen 
Spanische 
Satsumas 
Klasse 1,1000g-Neli 

Span Orangen 
i>Navelinas<t 
Kl. 1,3 kg-Tragetasche 
caiitomKch* 
Walnüsse 
Emt« 1078, Mark« 
»Diamond«. 800 fl-9t'. 2.68 
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LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 96 Geschäftsstelle; Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 2. Dezember 1975 

Ein Spezialfahrrad geht zum Schloß Wolfsgarten 

Großer Andrang beim 

DRK-Wohltätigkeitsbasar 

Der WohltiitiBkeitsbasar des DRK-Ortsverci ns ICgclsbaeh — e.s «ar der 18. in ununter- 
brochener Reihenfolge — hatte am Sonntag wieder einmal zahlreiche Kgelsbacher und Biir- 
KT aus der UmgcbunR auf die Beine gebracht. Das Bürgerhaus war bereits vor der Eröff- 
nung rcstlo.s besetzt. Als nach dem offiziellen Teil die Laken von den Verkaufstischen ge- 
nommen wurden, setzte ein Run auf die Waren ein, der bis zum Ende anhielt und derfi DRK 
einen großen Erfolg bescherte. 

Unter den zahlreichen Gästen begrüßte 
DRK-Vorsitzendpr Heinz Strohmcicr den Vor- 
sitzenden der Gemeindevertretung, Dieter 
Wölk, Bürgermeister Dr. .Simon, Vertreter von 
Gemeindevorstand und Gcmoindevertrclung, 
Mitglieder des DRK-Kreisvorstandes und der 
Kreisbereitschaft, Gäste der befreundeten 
DRK-Vereinigung Kirn an der Nahe und den 
Geschäftsführer des DRK-Krei.sverbandes Bad 
Kreuznach, den Ehrenvorsitzenden des Egcls- 
bacher DRK, Johannes Werkmann, der fast 
40 Jahre lang die Geschicke des Vereins lei- 
tete, imd last not least Prinzessin Margret 
von Hessen und bei Rhein, die dorn DRK eng 
verbunden ist. 

Der Wohltätigkeilsbasar des Roten Kreuzes 
in Egelsbach sei sicher eine stolze Leistung, 
meinte Strohmeier in seiner Begrüßung. Daß 
man ihn nun schon im 18. Jahr in ununter- 
brochener Reihenfolge auf die Beine gebracht 
habe, zeuge von der großen Bereitschaft der 
Mitglieder, hier vor allem der Frauen, sich in 
den Dienst für die Allgemeinheit zu stellen. 
Der Basar sei aber gleichzeitig ein Zeichen 
des Dankes an die Bevölkerung, die immer 
wieder ihre Verbundenheit zum DRK bekunde. 
Im Gegensatz zur Großstadt gebe es in der 
lebendigen Gemeinde Egelsbach keine Ano- 
nymität, sondern eine echte Gemeinschaft, in 
der nicht zuletzt auch die Vereine zur hohen 
T,eben.squalität beitrügen. 

In vielen, kaum zählbaren Arbeitsstunden 
hätten die DRK-Frauen das ganze Jahr über 
Handarbeiten gemacht, um wieder ein großes 
.\ngebot unterbreiten zu können. Die 900 .Slun- 
(lon. die man allein gemeinsam im Feuerwehr- 
Maus verbracht habe, um Anregungen auszu- 

tau.schen und Material in Emiifang zu nehmen, 
.seien luir ein kleiner Teil dos Aufwandes ge- 
wesen, der aber als Beitrag zum geselligen 
I-eben innerhalb der Vereinigung zu sehen sei. 
.Sein Dank gelte den Frauen für ihre uner- 
müdliche Tätigkeit, dem Jugendrotkreuz, das 
ebenfalls wieder seinen Teil beigelragen habe, 
inittlerweile zum dritten Mal hintereinander. 
Dank aber auch der Egelsbacher Geschäftswelt 
für ihre .Spendenfreudigkeit zur Tombola. 

Mil dem Erlös aus der Veranstaltung wolle 
man wieder den Allbürgern eine Weihnachts- 
freude machen, die behinderten Kinder auf 
Schloß Wolf<!garten nicht verge.ssen und 
.schließlich die Krankenpflegeartikel instand- 
setzen und ergänzen. Auch die .Snnitätsnusrü- 
stung für Notfälle bedürfe einer Auffrischimg. 
Abschließend richle'.e .Strohmeier die Bitte an 
die Bevölkerung, die Beslrehungen des DRK 
aueh weiterhin zu unterslülzen. Dadurch 
spürten die freiwilligen Helferinnen und Hel- 
fer. daß ihr selbstloses Tun auch einen Sinn 
habe. 

Bürgermeister Dr. Simon überbrachte die 
Grüße und den Dank des Gemeindevorstandes 
nicht nur mit Worten, sondern auch in Form 
eines schwergewichtigen Briefumschlags. In 
einer iCeit, die mehr und mehr von materiel- 
len Überlegungen geprägt sei. müsse man froh 
sein, daß es noch Men.schen gebe, die sich 
freiwillig und uneigennützig in den Dienst für 
die Allgemeinheit stellten. Es sei deshalb eine 
Verpflichtung für alle anderen, wenn nicht 
aktiv, so doch unterstützend teilzunehmen. An 
die Adres.se der Jugr-ndlichen gerichtet, bat 
der Bürgermeister um aktive Mitwirkung der 

IVonifneiite Kundin; Trinze.ssln Margret von Hessen und hei Rheinr'Sie erstand vier Vogel- 
nistkästen. Links im Bild DRK-Vorsitzender Heinz Strohmeier. 

Jugend im Zeichen des Roten Kreuzes. Und 
ab.schlicßcnd: „Machen Sie regen Gebrauch 
von den vielen schönen Sachen, die hier und 
heute zum Verkauf angeboten werden. Sie 
Itaufen nicht nur etwas Schönes für sich, son- 
dern tun gleichzeitig etwas Gutes!" 

Der gemischte Chor der Sängervereinigung 
unter Karlheinz Hagelgans, der bereits den 
Anfang des Programms gemacht hatte, 
stimmte beziehungsvoll die Weise „Sonne, 
lache mir ins Herz hinein" an. und dann lachte 
auch die .Sonne. Für die Verkäufer, wenn ihre 
Ware reißenden Absatz fand, für die Käufer, 
wenn sie wieder ein besonders schönes Stück 
ergattert halten, für die Gäste, die sich an den 
Tischen unterhielten und dem Kuchen und 
der Torte zusprachen, die in reichem Maße 
serviert wurden. Es war eine gelungene Ver- 
anstaltung, die Ansporn gegeben haben dürfte, 
auch den 19. Wohltätigkeilsbasar in der glei- 
chen Weise durchzuführen. 

Fitnißgruppe der Leichtathleten 
Immer beliebter 

Bis zu .30 Teilnehmer, Frauen wie Mäiu)cr, 
treffen sich jeden Freitag unter der sach- 
kundigen und begeisternden Leitung von Win- 
fried Werkmann in der Sporthalle der Ernst- 
Reuter-Schule, zu einem vielseitigen Bewe- 
gungstraining. Diese Einrichtung der Abtei- 
lung Leichtathletik, für all die gedacht, die 
keinen Leistungssport oder eine bestimmte 
Sportart betreiben, erfreut sich einer Immer 
größeren Beliebheit. Nicht nur die Teilneh- 
merzahl beweist dies, sondern auch die Tat- 
sache, daß hier Frauen wie Männer, die außer 
der Schulzeit nie Sport betrieben haben, einf 
Betätigungsmöglichkeit gefunden haben, die 
ihnen all das bietet, was Sport für die Fitnell 
leisten sollte. In dem um 20.30 Uhr beginnen- 
den Training geht der Allersschnilt von 19 
bis 45 Jahre. 

Alte Müümarken entfernen 
e .^er ücmeindevorstand bittet im Interesse 

einer reibungslosen Durchführung der Müll- 
abfuhr, die alten, nicht mehr geltenden Müll- 
marken von den Mülltonnen zu entfernen, um 
den Müllwerkern eine schnellere Kontrolle zu 
ermöglichen. 

Besser 
mehr vom Leben 

Her Andrag an den Tischen war fast brängstigend. wie dieses Foto vom Foyer des Bürgerhauses zeigt. 

(dyk). Der nUdistc Weltgesuiidhcitstag im Jah- 
re 1976, der stets am 7. April in aller Welt he. 
gangen 'wird, soll auf Anregung des Internatio« 
nalen Griinen Kreuzes in Genf mit Zustimmung 
der Weltgesundheitsorganisation dem Thema 
„Auge" gewidmet -werden. Wie das DEUT.SCHB 
GRONE KREUZ In Marburg hierzu mitteilt, soll 
der nächstjährige Wcltgesundheltstag, der in 
der Bundesrepublik unter dem Slogan „Hessel 
sehen — mehr vom Leben" sieher. wird, von et« 
Her „Aktion Besser Sehen" begleitet werden, 
bei der alle Interessierten die Möglichkeit er« 
balten sollen, an kostenlosen Sehtests tellzU'* 
aebmen. Die groOe Resonanz der kUrzlldi zu £n« 
de gegangenen „Aktion Besser Hören" in def 
deutseben Bevölkerung haj gezeigt, welchen 
Stellenwert die Sinnesorgane des Menschen ia 
unserer lieutigen Gesellschaft haben. Die „Ak« 
tlon Besser Hören" des DEUTSCHEN GRDNENI 
KSEUZES hat auBerdem deutlich gemacbl, daO 
«s durchaos gelingt, die Bürger bei uns iUt 
VaBimTiman einer alcUven, persönlichen Ge« 
sondhettf vorsorg« in Interessieren. 

. Frau Erna Schmitt. Ringelnatz.straße 28, 
/.um 70. Geburtstag am 3.12. 
.. Frau Laura Dersch, Außerhalb 47, zum 

75. Geburlstag am 4. 12. 
...Frau Kunigunde Petry, Ostend£ü\<ße 13, 
zum 78. und Herrn Karl Heller, Ostend.^tr. 34, 
zum 71 Geburtstag am 5. 12. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Wasserableser unterwegs 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß mit der Ablesung der Wasserzähler be- 
Wnnen wurde. Die Hauseigentümer werden 
gebeten, die entsprechenden Vorkehrungen zu 
'reffen, damit die mit der Ablesung beauftrag- 
''•n Gemeindebediensteten ohne Verzögerung 
'Me Ablesung vornehmen können und nicht 
' ytl. mehrmals ein Haus aufsuchen müssen, 
''f der Ablesung wird täglich jeweils um 
"hr begonnen. 

Geschichtsverein trifft sich 
. Die Mitglieder des Egelsbacher Gesdiichls- 

vereins üeffen sich heute (Dienstag) abend 
um 20 Uhr im Kolleg des Eigenheims zu einer 
allgemeinen Ausspradie. Gönner und Freunde 
.sind herzlicf Villkommen. 

Pfiffe für aen Gummibaum 
„Spiechen Sie nicht mit Ihren Gummibfiu- 

men!" warnt der amerlkanlsdie Botanik-Pro- 
(esfor Gaylord Hageseth alle PHanzenfreund*. 
Ein aufmunternder Spruch an ein Kümmer- 
gewachs im Blumenfenster hat nach seiner 
Meinung nämlich genau die umgekehrte Wir- 
kung; Die Pflanze wächst langsamer. Zu die- 
ser Überraschenden Erkenntnis ist der Profes- 
sor In langjährigen Versudien an der Univer- 
siiäl von Süd-Carolina gekommen. Er fand 
dabei heraus, daß ein breites Ton-Spektrum 
das Wachstum von Pflanzen hemmt. Auch die 
menschliche Stimme gehört zu den Störfak- 
ioren, die der Entwicklung einer Prachtpflan- 
ze hlnderlidi sind. Allerdings gibt es Geräu- 
sche, die auch Pflanzen lieben. Professor H*- 
geseths Rat an Hobby-Botaniker, die es mjt 
akustisdiem 'lüncer versudien wollen: „Pfd» 
ten Si«'" 

Derjenige, der am Frei- 
tag, dem 28.11., Im 
Cheeta meine Jacke ver- 
tauscht hat, wird gebe- 
tien, sie wieder dort zu- 
rück zu geben. Oa sonst 
Anzeige erfolgt. 

Dankeagung 

Die herzliche Teilnahme beim Heimgang meiner lieben Lebena- 
gefährtin, unserer guten Mutter 

Frau Eise Groetzky 

haben wir In den «chweren Stunden sehr dankbar empfunden. 
FOr die tröstenden Worte, die schönen Blumen und KrSnze 
möchte ich allen, auch Im Namen meiner Familie, auf diesem 
Wege herzlich Dank sagen. 

Agentur lOr die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 
Herr Kart Wodlczka 
SchlMcratraBe 66 
Telefon 4 «S 85 

In stiller Trauer: 
Frani Groetzky 

Egelsbach, im Dezember 1875 
Karlsbader StraBe 30 
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NACHRICHTEN Dienst a«, den I)c7,pmbiM' 1(»75 

SSG-Mballer «eiter aut den, »ormarsch Wieder Hoffen bei den SSG-Handballern 

Ii> der GnippenliRa-Süd verpiiüte die SG 
ERclsbacli die Möglichkeit, in der ^abel e B<>- 
dt-n läuUumuchen. Geßcn den schwach mit- 
anielendc'ii Tabellcn/.wcUcn Viktoria Gno.s- 
fi^iin ßclant! kein Treffer, und so mußte man 
am Ende durch ein 0:1 beide Punkte abgebe^ 
wos einen Rückschrill auf den siebenten T. - 
beticnplat/. Ijedeutcte. 

Auch die Anhänger von Erzhausen waren 
enttäuscht, als es gegen den Fünfzehnten 
Pfungstadt nur ein mageres 1:1 gaD. 

In der Darmslädter A-Klasse gab es drei 
Nachholspiele, in denen Messel durch etneii 
9:1-Erfolg in Wallerstadten von »ich redin 
machte. «-.o/-» v n 

Ihre gute Form unterstrichen die SSG-Ful - 
baller durch einen nie gefährdeten 2.0-Erro^ 
Begen den Tabellenzweiten Klem-Welzheim. 
f)adurch hat man sich eine 8"^. 
bosition für die Kückrunde ß^^haff^ Auf 
gen zehnten Tabellenplatz brauchen die Lan 
Sener keine Abstiegssorgen 
rciter SV Dreieichenham mußte sich in Kl i 
Alheim mit einem 1:1 zufrieden gel^n, führt 
aber immer noch mit zwei 
<11» Tabelle an Die Susgo Offenthal entschied 
dL' Na^Sllai^erby bei der SKG Sprendlingen 
mit 2:1 Toren für sich. 

In der B-Kla.<se gab es einen l:0-Eifoli, >ler 
RG Götzenliain beim TV Drcieichenhnin 

Am kommenden Sonntag erwartet dit M. 
Eselsbach die Mannschaft aus Gnesheini b 
Fnnkfurt die auf dem vierten Tabellenplat/. 
rangier" und sich zuletzt mit einem 0:0 gegen 
Trebur zufrieden geben mußte. Für 
ler-sdiüt/.linge huilit es gewinnen, um nicht 
weiter abzurutschen. _ 

Erzhausen muß zur aj>stiegsgefährdelen T . 
Ober-Roden und hat keine leichte Aufgabe. 
Dennoch sollte das Spiel zu Bewmnen ^.n^ 

Für den FC langen, der am letzten ^nntag 
spielfrei war. beginnt bereits die 
G^st im Waldstadion ist d.is Schlußlicht 
St Stephan. Ein I-angener 
lieh möglich sein, doch sollten die Spieler bc 
denken, daß vorher 90 Minuten lang gespielt 
und gekämpft werden muß. 

In der A-Klasse Olfenbach gibt "drei 
Nachhol-ipiele. um die Vorrunde abzuschlie- 
ßen Die SSG Langen, der SV 
und Susgo Offenthal haben kerne ^tnk^iele. 

Seinen dritten Tabellenplatz sollte in der B 
Klasse Offenlwch der FC Offenthal gegen i 
TSG Neu-Isenburg "^"^"sorend- 
TV Dreieichenhain erwartet die TG bprena 
lingen zum Derby, und die 
muß 7U den Sivirlfreunden nach Offenb.ich. 

TV Wiesbaden-Schierstein - Landen 1^21 (9:10) 
SG Egelsbach II - SSG Langen II 22.15 (10. ) 

Unnötige Niederlage in Griesheim 

SC Griesheim 06 — SG Egelsbach 1 ;0 (1 -0) 
Und wieder hat die SGE ein Spiel 

aerweise verloren, so daß für die.se Saison die 
Meisterschaftsträume wohl zu den AM®" 8«" 
Ipel werden können. Der Angriff wie a.icn 
Teile des Mittelfeldes sowie der Abwehr zei- 
gen eine echte Formkrise. Man ist nicht mehr 
fn der Lage, seinen Mitspieler maßgerecht zu 
bcUenent'uln so Tormöglichkeiten zu eröff- 
nen. Aber auch das Spiel ohne 
gut wie nicht mehr praktizier , 
Ansoielüunkte vorhanden sind. Im Ahachtul. 
Ut die Mannschaft zu unkon/.entriert, wodurch 
dam! dVe wenigen erspielten Chancen leicht- 

"Ärs: SS. .M. 
Grie.fheim. das Spiel in die Hand 
wis ihm auch größtenteils gelang. So h.itten S^^e Griesheimer bereits in der 2. Minute eine 
Tonnöglkhkcit, als aus hall.rechter Position 
ein nall auf das SGE-Tor geschlagen wurde 
und dieser nur knapp hinter der Querlatte .luf 

scheidende Tor für Griesheim. Mne !■ I.ii < 
von links erreichte einen 
mer im t6-Metei-Raum, der .ien H.vll .sofoi 
niifn-ihm und aufs .SGE-Tor schoß. Die.si-r B.ill 
wurde nl.üefälscht, so daß V.Isingrr niciit mehr 
an ihn herankam und /.um 1:0 p:.ss.e.en las- 
"'^Ai^h'im weiteren Verlauf der erstvn Halb- 
zeit hatte die SGE-Abwehr alle llande voll zu 
tun, die Griesheimer Angriffe 
der U.Minute mußte Kisinger mit dun Fu 
einen Gvie;iheimer Schuß abwehien, als 
SGK-Abwehr verwirrt herumlief. Fiinf Minu- 

ira SDäter vergaben die Griesheimer die 2:0- 
^?Sng als eine Flanke von rechts vor das 
SGE-Tor kam und ein Griesheimer Stürme 
freilaufend den Ball ven'aßte. Auch die letzte 
Torchance vor der Pause halten die 
heimer. als von halblinks auf Elsinteis Ge- 
häuse ßcsi+iossen v.urdi*. Nur mit R.uhi h 
lang es Eisinger, den Ball noch um den 

'"'^^ach der^Pause hauten die Grie.sheimer 
konditionell wie auch physisch .p,' 
und überließen es der SGE, nun das Si 
Beschehen in die Hand zu nehmen. 

So hatte die SGE in der 46. Minute die er^te 
echte Torchance, als ein von rechts K«hchlagc- 
ner Ball fimf Meter vor dem Tor zu I-ink kam 
dessen Kopfball der Griesheimer forwait abei 
noch mit einem gewaltigen .Sprung eiieiche 

""Xch im weiteren Spielveriauf hatte der 
SGE-Stürmer noch den "'.'J 'J" 
dem Fuß; so in der 64. und b7. Minute, e'"" 
mal Zink aus halbrechter Position ans Toi- 
aJlnnetz sehon" uucf -Diehl alleine dem 
Griesheimer Tormann, zwar 
den Ball direkt in de.ssen Arme schoß 7.u.u 
bemühte sieh die .SGE weiter um einen loi- 
erfolg, der jedoch nicht mehr zustande kam. 
Die letzte Möglichkeit in die.sem .Spic aü 
Griesheim in der 85. Minute, doch 
konnte mit einem gewaltigen Sprung den Bat noch über das Tor lenken. A,.r„i,.iiiini«' 

nie SGK spielte in folgender Aufstellung. 
Kl.-^inßer, Schinitges, .lockel. Müller. Fischer 
Sehiimer. Bialon, Graf, Werner. Diehl und 
Zink. 

Klein-Welziieim entzaubert 

SSG Langen — TuS Klein-Welzheim 2.0 

Die gute Form der SSG-Fußballer halt ar^^ 
Im letzten Heimspiel der Vorrunde spielten 
sie m grandioser Form. Bei schwerem Boden 
bekam die Partie gegen den Tabellenzweiten 
sein- schnell Farbe. Die Langener 
nerlei Respekt vor dem Gegner ^id begannen 
mit schnellen Passagen, das 'bleich 
überbrücken. Der Sturm bescha tigte gle ch 
die Welzheimer Hintermannschaft. Die ersten 
Chancen wurden nur knapp vergeben, v nd 
niciir als einmal in den Anfangsmm.iten 
mußte der Torwart der Gaste letten. 

Man merkte den SiegwiUen im 
Team, die Abwehr der SSG nahm dem geg- 
nerischen Sturm den Schneid und "j" 
gar mit aufrücken, wobei besondeis P. Scluei 
ber mit herrlichen Flanken gefiel. Dohineu 
mit Mergert bildeten ein gutes Gespann, das 
durch seine spielerischen Ideen immer mehi 
Gefahr vor das W^elzheimer Tor brachte, 
.le.schke und Reh befanden sich m Spiellaune 
und versetzten mehr als einmal ihre Gegen- 

In der 22. Minute verpaßte Jeschke '^"app. 
Kurze Zeit später ging ein Raunen durch die 
Menge, als ein Schuß von Mergert knapp am 
Tor vorbeistrich. Die Welzheimer versuchten 
zu kontern, docli blieben sie ohne Chancen, 
die Angriffe wurden frühzeitig zerstört. E. 
Hausmann im Langener Tor war ohne Fehler, 
ein ruhender Pol in der Langener Abwehr. 

Bis kurz vor der Pause konnten sich die 
Welzheinier keine Spiff^lüberlegenheit sichern. 
Al.s es cl \nn so aussah, daß der Gast sich auf 
die SSG eingestellt hatte, fiel das 1:0. In eine 
weite Flanke von der rechten Seite rutschte 
Jesclike hinein und stieß den Ball über die 
Linie. Nun kämpfte die SSG noch starker. 
Reh spielte mit seinen Gegnern Katz und 
Maus, und es herrschte Hochbetrieb im Welz- 
heiiner Strafraum.   . 

Nach der Pause ließen die SSG 1er nicht 
nach, ihr Spiel wurde immer besser. Zeitweise 
führten sie dem Gegner Fußball vor. Nur eins 
vermißte man im Team der SSG, Schüsse aus 
der zweiten Reihe. H. Wunderlich verpaßte 
nur knapp mit einem Kopfball, Reh zog einen 
Ball am Tor vorbei. Einen Freistoß von Valloz 
fing der Torwart von Klein-Welzheim nur mit 

Mühe. Mergert schoß wieder nur knap^ am 
Tor vorbei. Eine Chance jagte die andeie. Reh 
mußte verletzt ausscheiden, für ihn kam Nold 
ins Spiel. Kurz danach auch P. Hahn für J. 

Diese frischen Kräfte mobilisierten das Lan- 
gener Spiel noch einmal. Es war nur noch eine 
FraKc der Zeit, wann das zweite Tor lur dit 
SSG fiel. In der 87. Minute fing Dohmen einen 
Vri'istoß aus dem Strafraum der Welzheimer 
ab, spielte Nold frei, und ehe sich die gegneri- 
sche Abwehr versah, setzte Nold den B^ in 
die Maschen. Nun war das Spiel entschi^en. 
Klein-Welzheim resignierte, und nur der tor- 
wart verhinderte eine höhere Niederlage. Die 
Langener können nun beruhigt m die Winter- 

•'Die 'ängener Reserve verlor 1:3 gegen 
Klein-Welzheim. Das Tor für Langen eraelte 
Detlef Schwarz. 

Am Mittwochabend spielen die .Tunioien /.u 
Hause gegen Concordia Eschersheim. 

Nachholspiel der 
Club-Reserve fiel aus 

Das vor zwei WoAen ausgefallene Punkt- 
spiel zwischen den Heserveniannsdiaften des 
1 FC Langen und des SV Nauheim, das fui 
den 30. 11. um 14 Uhr neu angesetzt worden 
war, wurde erneut ein Opfer der sdilechten 
Witterungsverhältnisse. Beide Vereine 
ten sich daraufhin endgültig auf eine Punkte- 
teilung. 

lanqener zeituhq 
Vertag: Kütin KQ. Haiau^ebar: Friedrich Sdiidllch T- 
RedaKtlonslailung: Han. HoHart. Unta.hallung und An- 
zeigen: Ch Kühn. 
Druck: Buchdiuckarel Kühn KQ, 607 Langen, Darmstädlor 
Straöe 26, Telolon 0 61 03 / 2 10 11. 

ra..";;,«::! KSSs"""" kein 

im letzten Spiel der Vorrunde in der Ha)- lenhandball-VcrbaiKlsliga "■'"ngen 
Hindballer einen stnlren und nicht 
en Auswiirt.sslog bei dem TV Schierstem Die 

Minnschaft zeigte ihr bestes Spiel in diesei 
Saison, kon.M-qiir^nt in der 
und planvoll die vorgetragenen 
diesem Spiel .scheint endlich der „Knoten gt 
platzt", die Hoffnung auf den Kla.sseneihjlt 
keimt neu auf. 

Das Soiel selbst begann äußerst nervös. Da- 
von ließ slh vor allem Torhüter Kobelt an- 
stecken. Nach acht Minuten führten die 
1er um ihren „neuen Spielertrainer" Horst 
Scheele verdient mit 4:2 Toren. 
Wiesbadener ließen sich dadurch 
Uen Sie wollten durch einen eingeplanten 

Heimsieg gegen die SSG Langen An- 
schluß an das Mittelfeld finden. Zunächst hat- 
ten sie audi mit ihren Attacken Erfolg. Nach 
ll^a 20 Minuten war das Spiel dann ai^ge- 
glichen. Doch wieder setzte sich die SSG Lan 
gen vom Gegner ab und führte rasch wieder 
mit 8:6 Toren. Aber dieser yo'^äprung konnte 
nicht gehalten werden. Schierstein, sichtlich 
nervös geworden durch das gute und 
nuente Spiel der SSG, konnte nochmals auf- 
holen und ausgleichen. Doch in 
gen die Langener wieder. Mit 10.9 Toien m 
Führung liegend, hatten die 
noch die Möglichkeit, kurz vor der Pause den 
Vorsprung au.raubauen, doch WoUgang I.ehr 
vergab diese gute Möglichkeit. 

Nach dem Seitenwechsel war man gespann^t, 
wie die SSG'ler das vorgelegte Tempo durch- 
stehen werden können. Zunächst 
aber die Wende anzubahnen. Zwei 
wurden vom Gegner abgefangen ""d zu er- 
folgreichen Tempogegenstoßen ausgenuUt. Zu 
diesem Zeitpunkt (35 Minute) schien es nur 
„och eine Frage der Zeit zu 
sammenbruch der Mannnschaft kam.poch der 
Gegner und auch die noch 
die den Weg nach Wiesbaden fanden, sahen 
»ich üljerrascht. Mit dem Mute der Veiraweif- 
lung und auch einer Trotzreaktmn gegen all 
die Schwierigkeiten der letzten Zeit b^mten 
sich die langener wieder auf. . 
ihre wahren Kämpferqualitaten und Ner 
venstärkc. Jetzt wurde auch kons^uent am 
Kreis gearbeitet. Nach 15 Minuten der zweiten 
Halbzeit führten die Langener wie^r mit 
1514 Toren. Innerhalb von nur sechs Minuten 
fiel dann die endgültige Entscheidung zugun- 
sten der SSG-Handballer. Nicht weniger als 
vier Sieben-Metcr-Bülle hintereinander ver- 
wandelte dann Horst Scheele ""f ^ 
Langen führte bis vier Minuten vor Schluß 
verdient mit 19:15 Toren. Jetzt ^1® 
Gastgeber zur Manndeckung über. Das Spiel 
wurde nochmals spannend. Doch die I.ange- 

1. Niederlage für die i i -Schüler 
'im Spitzeiispiel beim SKV Hähnlein muß- 

ten die l.angener Tisditennis-Schuler — m 
der Besetzung Niemann, Mattelat, Gärtner 
und Lewe - ihre erste Niederlage der Saison 
mit 4:7 hinnehmen. EnttäusAend waren vor 
allem die Doppel, die ausnahrral^ »»^n- 
imn einfien. Da audi Lewe kein Einzeisieg 
gelang, reichten die Punkte von Gärtner (2), 
Niemann und Mattelat nidit aus. 

Die 1. Jugend setzte ihren 7:0 Siegeszi^ 
fort, und konnte sowohl in Eg^badi 
im Heimspiel gegen Messel 
ohne Satzverlust gewinnen. "sAer TW^er^ 
Jonezvk und Werner weisen jetzt ein Punkte 
konto von 14:0 auf, das Spiel Verhältnis lautet 

Die 2. Jugend setzte aidi mit 7:1 m Nieder- 
Ramstadt durch, wo nur Kirchner eine knappe 
Niederlage einstecken mußte. Stahl, Kapere, 
Wissler und die Doppel siegten leidit- In 
Hahn spielte die 2. Jug^jd-SAÜler vei^arkt 
und kam gegen nur 3 Gegner zu eineni 7.0 
Blitzsieg nach 30 Minuten. Die 2. Jugend ist 
nodi ohne Punktverlust, muß aber noA zwei 
sdiwere Spiele gegen die Favoriten von 
Darmstadt 98 und Pfungstadt 
se Spiele, die die Herbstmeisterschaft in dei 
Gruppe Mitte entscheiden, durften sehr aus- 
geglichen sein. 

Sieg isio Spitzenspiel 

In den beiden letzten Vorrundenspielen tra- 
fen die SSG-Handballerinnen 
riten im Kampf um die Meistersch^t, auf die 
TGB 65 Darmstadt und die TSG 46 Darmstadt. 

Nach dem mehr als bescheidenen 4:4-Un- 
entschieden gegen den Tabellenletzten ^bach 
waren die Er.vartungen nicht allzu groß Erst 
mals wirkte wieder Ute Liebetrau mit, doch 
merkte man ihr die relativ lange Pause noch 
deutlich an. Überhaupt stand noch nicht wie- 
derÄannschaft auf dem Feld, wie man sie 
vom Rundenbeginn her noch 
hatte. Bei etwas mehr «L^bzl^t- 
Schlußminuten — nach einem 1 ■2-Hal'Jzeit 
rückstand führte die Langener Mannschaft 
mit 3:2 — wäre trotz allem ein Erfolg mo^ich 
gewesen. Ein „Traumpaß" bescherte aber dem 
Gegner noch den 3:3-Ausgleich. 

Ganz anders lief dagegen das Spiel gegen 
die TSG 46 Darmstadt. Endlich ^h man die 
SSG wieder einmal so, wie man sie eigentlich 
kennt, obwohl Karin Richter fehlte. Sie wurde 
bei einem VerkehrsunlaU ernstlich verleUt 

ncr kämpfti'ii bravouWi.s. .Su- ließen sich mchl 
mehr den ersten Sieg nehmen. Am Ende stand 
dann das 21:17 für die .SSG l.anKen fest. Das 
Aufbäumen halte sich gelohnt. Bleibt mii zu 
hoffen daß sich die Autwärtsenlwickluni? 
ohne den Sieg überzubewerten — weiter foi t- 
setzt. Nur dann bleibt die Chance zum Kl:is- 
senerhalt. 

Es spielten: Kobelt; Steuernagel t3). Lehr 
(2), Scheele (8), .lähnert (n, ^(''1 'f'- 
(2). Kernchen (2), Fackelmann (-). Raubei un.t 
Mäu'fer. 

In einem kurzfristig ange.setzten 
schaftsspiel unterlag die II. Mannschalt dei 
SSG-Handballer am Sonntagabend gegen ■ 
II. der SG Egel.sbach klar mit 22.15 (10 BV 
Dabei konnten die Langener nicht an ihre 
gute Form vom Spiel in Urberach 
und verloren klar und völlig zu Re^^l E» 
spielten und ei-zielten die Toie. Ebeilc , 
Blis.so (5), Tilhoff (2), Pernaß, Kauf (4). G. 
Steilz (1), Metzger (1), Neubert, Kruppnei (l). 
Sievert (1) und Froniu.5. 

TG 47 Frankfurt — TuS (»rleshclm *•••» 
TG Schierslcin — SSG Langen 
TSV Pfungstadt — TV Reinheim 
TSV Braunshardt — TuS Mainasrh»tf lO.R 
SG Nlederrad — TV WIckrr 2'- ' 

1. TuS Griesheim 
2. TV Reinheim 
3. T.SV Pfungstadt 
4. SG Niederrad 
5. TG 47 Frankfurt 
8. TSV Braunshardt 
7. TV Wicker 
8. TG Schierslcin 
9. TG Mainasdiaff 

10. SSG Langen 

9 104:94 17:1 
9 131:116 12:# 

111:106 12:6 
144:153 11 ;V 
165:126 10:8 
116:119 
108:130 6:12 
141:153 S:t» 
105:134 5:13 
121:151 3:15 

JUGEND-HANDBALL 

so Egelsbacl« 
Bei der A-Jugend hält der Aufwärtstreml 

der letzten Spiele an. Bereits am vergangenem Wochenendf besiegte man SGWe^^ 
9d*iR Oeßen den spielstarken TV 
rechnete man sich keine große Chance aus. 
Tumal Asbach zu dem Favoritenkreis der 
KiT4 zählt. In der ersten Halbzeit waren 
beide Mannschaften noch I 
in dem zweiteii-Spielabschnitt karn Egelsbach 
immeTb^ser ins Spiel. Die Abwehr, gestutzt 
auf Torwart Kraus, ließ nur noch ^ei Tretrei 
Z. un^der Angriff wirbelte den eigner aus- 
einander. So stand es 7Aim Schluß klai 1-, . 
für Eeelsbach. Nach diesem Spiel hat 
Mannschaft 4:4 Punkte und diii'fte bei den 
Reichen llistungen bald zur Spitzengruppe 
lehören. Es spielten: Kraus. Reinhardt K. 
Inß (41 MakI (2), Schubert (2), P. »uu l-.. 
Schönig' (2). Stolz, Heger, Heck und Herrmann. 

Unter ihrem neuen Trainer 
aewinnt die B-Jugend wieder an Spielstdrl. . 
Gegen TUS Griesheim mußte man trotz spii - i^fscher Verlegenheit eine Ni^erlage hir- 
nehmen. Gegen den v®'^l"stpunkt{reien Ta i. 
lenführer SG Weiterstadt war man von vorn- 
herein aul verlorenem Posten. Doch die Mann- 
kS ^chs über sich hinaus ""d erreich 
ein verdientes 9« und gewann damit den ei 
sten Punkt. . 

Auch in der Halle zeigt die D-Jugend eine 
re«rListung. Gegen TSV Pfungstad wa 
der Sieg nur Formsache, doch mit 11.2 Iiei er 
überraschend hoch aus. Im zweiten Spiel tra- 
fen die beiden verlustpunktfreien Mannschaf- 
ien von Braunshardt und Egelsbach aufeinan- 
der Die Egelsbacher Mannschaft hatte vo 
Anpfiff an das Spiel in der Hand. Der gegne- 
rische Angriff wurde von fagt 
blockt und hatte wahrend des Spieles lasi 
keine Chancen. Im Angriff wurde recht gut 
kombiniert und auch im 
abeeschnitten. So stand es bei Abpfiff über 
raschend klar 7:2 für °^®o punk- 
schaft steht nun Äu -- 
ten an der Tabellenspitze und hat gute Au. 
sichten auf den Klassensieg. 

und liert derzeit noch Im Krankenhaus. Die 
Darmstädlor Mannschaft fiel eindeutig dorn 
Tempoaplfl der SSG zum Opfer luid war u" 
keiner Phase des Spiels in der 
ecner Tempogegenstöße zu parieren. Allem SrwiedeTglnlsene Ute Liebetrau steuerte 
sieben Tore zum deutlichen 12:l-Sieg bei. Jetzt 
cipht die Welt also wieder etwas freundlicher 

■ aus zumal dieser Sieg gegen "n^n 
ten im Kampf um die Meisterschaft 
wurde Am Ende der Vorrunde deutet alles 
auf einen erneuten Zweikampf von Bessungen 
und Langen hin. 

In zwei Freundschaftsspielen 
die SSG II und Urberach II 8®?®""^®^.. „i^h 
rend Urberach das Hinspiel mit 6^- für sich 
entscheiden konnte, revanchierte sich die SSG 
mit einem 9:0-Sieg im Rückspiel. 

Nach wie vor '}}®8®V®,!r^hcUenWhrM 
B-Jugend und natürlich auch Tatacllenführe 
ihrer Gruppe. Trotz guter Chancen tom we 
diesmal gegen den Mitfavoriten We 
Über ein 1 ;l aicht hinaus. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
.SpvR. Gric.shcim 
T.SG VsinRdi — 
SV Münster — F 
llPUNriistainin — 
KV Mühlheini — 
Nirrtcrodcnliarli - 
I.ainprrthcim — 
Ff Heppejilieim 
Vikl. Grir"l'"im 

— TSV Trebur 
Sp^R. Diclp,,hfim 
(' Hnnau 9:; 
SG Westend 
Genn. Hörbuch 

— Spvg. Oberrart 
.SF Ostheini 
— FC Riidelliciin 

— S(i EROlsbarh 
1. fC Hanau iW 15 50:2(1 
2. Vikt. C'.riesheim 15 34:19 
3. Heuscnsl:imm 15 45:26 
4. Spvg. Griesheim 15 37:22 
5. Niedcrnidenbadi 15 37:23 
(i. .Spvg. Dietesheim 15 33:23 
7. SG Egelsbüdi 14 25:21 
B. SG Westend 15 35:25 
!l. I.amperllieim 15 24:23 

10. TSG Usingen 15 23:33 
11. SV Münster 14 19:29 
12. TSV Trebur 14 18:21 
13. FC Heppenheim 15 21:25 
14. Spvg. Oberrad 15 30:38 
15. SF Oslheim 15 13:32 
16. KV Mühlheim 14 15:32 
17. FC Rödelheim 14 17:31 
18. G. Horbach 14 13:46 

0:0 
2:1 
2:3 
1:1 
4:1 
5:2 
2:1 
1:3 
1:0 

2.'i:5 
25:5 
21:9 
19:11 
19:11 
17:13 
16:12 
16:14 
15:15 
14:16 
13:15 
12:16 
11:19 
10:20 
10:20 
9:19 
8:20 
4:24 

1. SF Heppenheim 14 39:7 27:1 
2. FV Biblis 14 49:16 23:5 
3. Ol. Lorsch 14 23:16 19:9 
4. N.-Klingen 15 .35:33 19:11 
5. V. Urberadi 14 29:22 16:12 
6. SV Hahn 14 .38:26 15:13 
7. FV Epi>crtshau.ien 14 21:24 15:13 
8. nW Walldorf 14 26:26 14:14 
9. H. Dieburg 15 28:31 14:16 

10. SV Raunheim 15 20:25 14:16 
11. SG Ueberau 14 27.29 12:16 
12. SKV Mörfelden 14 25:32 12:16 
13. FC Erbadi 15 18:25 12:18 
14. SV Erzhausen 15 13:28 12:18 
15. Pfung.-;tadt 15 27:33 11:19 
16. Opel Rü.sselslieim 15 21:27 10:20 
17. TG O.-Roden 13 16:33 8:18 
18. KSV Urberad« 14 14:36 5:23 

.\m kommenden Wochenende .spielen: Vikt. 
Urberach — Hahn, TG Ober-Roden — Erz- 
hausen, Ueberau — KSV Urberach, Epperts- 
hausen — I.orsdi, Raunheim — Walldorf, Er- 
bach Biblis, Heppenheim — Dieburg, Mör- 
felden — Nieder-Klingen, Pfungstadt — Rüs- 
selsheim. 

Am kommenden Wochenende spielen: Ost- 
heim — Mühlheim, Oberrad — Usingen, Rö- 
delheim — Niederrodenbach, Hanau — Hep- 
penheim, Westend — Münster, Trebur — Heu- 
stenstamm, F.golsbach — Griesheim/Ffm., Hor- 
badi — Griesheim,'Da., Dietesheim — Lam- 
perlheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
FV Biblis — SV Raunheim 0:1 
pijrmpia Lorsch — SG Ueberau 2:1 
N.-Kllnsen — SF Heppenheim 1:4 
gV Enhsusen — Pfungstadt 1:1 

I. Dieburg — FC Erbach 1:2 
SV Hahn — SKV Mörfelden 5:3 
RW Walldorf — FV Epperlshaiise« 1:2 
KSV Urberach — TG O.-Roden AUSG. 
Opel ROsselsheim — Vikt. l'rberach 2:3 

A-Klasse Darmstadt 
SKG Roßdorf — Eintracht RüMelxlieim 
Wallerslädtcn — TSG Messel 
SV 98 .Amateure — SO Arhellern 

1. VfR Rüsselsheim 15 45:17 
2. TSG Messel 15 36:20 
3. SV 98 Amateure 15 39:19 
4. SG Arheilgen 15 38:20 
5. Wolfskehlen 15 35:32 
6. SV Geinsheim 15 27:25 
7. Wallei*städten 15 24:31 
8. TSV Goddel.iu 15 22:34 
9. RW DarmsUdt 15 28:24 

10. SKG Roßdorf 15 18:17 
11. SV Bisdiofshcim 15 30:32 
12. Obevramstadt 15 20:25 
13. FC I.angen 15 17:26 
14. Eintr. Rüsselsheim 15 20:31 
15. SV Nauheim 15 14:30 
16. St. Stephan 15 22:50 

A-Klasse Offenbach 
AI. KIein-.\«helm — SV Orriridirnliuin 
SKG Sprendliniien — .Siis. Olfcnthal 
FC Dietzenbach — SG N.-Rorten 
Teut. Hausen — Spvg. Weiskirelien 
SV Steinheini — SG Dielzrnbndi 
.SSG Langen — Klein-Welzheim 
Spvg. Seligenstadt — .SC 07 BürRel 
Tgm. JÜKe.theim — TV Hausen 

1. SV Dreieidienhain 15 39:11 
2. Spvg. Weiskirdien 15 35:16 
:t. Kl.-Welzheim 15 33:11 
4. SV Steinheim 15 .33:26 
5. TV Hausen 15 34:20 
6. SG N.-R(xlon 15 20:23 
7. AI. Klein-Auheim 14 22:22 
8. SG Dielzenbadi 14 23:20 
9. Tout. Hausen 14 21:21 

10. .SSG Langen 15 21:22 
11. .Spvg. Seligonstadt 15 29:32 
12. FC Dietzenbach 15 20:25 
13. Su.s. Offenthal 15 19:45 
14. .SC 07 Bürgel 14 29:31 
15. SKG Sprendlingen 14 17:32 
16. Tgm. Jügesheim 14 6:41 

1:1 
1:2 
1:1 
1:3 
2:2 
2:0 
4:3 
0:0 

24:6 
22:8 
21:9 
19:11 
17:13 
17:13 
15:13 
14:14 
14:14 
13:17 
13:17 
12:18 
12:18 
11:17 
7:21 
3:25 

1:1 
1:5 
0:2 

25:5 
22:8 
21:9 
21:9 
18:12 
16:14 
15:15 
15:15 
14:16 
13:17 
12:18 
12:1B 
12:18 
10:20 
8:22 
6:24 

Am 7. Dezember spielen: AI. Klein-Auheim 
— SC 07 Bürgel, SKG .Sprendlingen — SG 
Diet.ionbadi, Tgm. Jügesheim — Teut. Ilau- 

B-Klasse Offenbach 
B-Klasse Offenbadi West 
TSG N.-Isenburg — Sparta Bürfiel 
SC Steinberg — Bl.-G. Offenbach 
VfB Offenbach — TG Sprendlingen 
Zeppelinheim — Wiking Offenbadi 
TV Dreieidienhain — SG Götzenhain 
BSC 99 Otfenbach — Elche Offenbach 
TD. SC Inenburg — SF Offenbadi 
Xnter Dietzenbach — FT II Oberrad 

Am kommenden Wo<iienende: SV 98 Ama- 
teure — Wallerstädten (Samstag), 1. FC Lan- 
gen — St. Stephan, Geinsheim — SG Arheil- 
gen, Wolfskehlen — Messel, VfR Rüsselsheim 
— Rot-Weiß Darmstadt, Roßdorf — Godde- 
lau, Obor-Ramstadt — Nauheim, Bi.schofs- 
heim — Eintracht Rüsselsheim. 

1. VfB Offenbadi 14 54:13 
2. TG Sprendlingen 14 47:18 
3. FC Offenthal 14 36:15 
4. BSC nn Offenbadi 14 39:19 
5. SC Steinberg 14 40:21 
6. Zcppelinheim 14 39:21 
7. TSG N.-I.scnburf^ 13 38:20 
8. FT II Oborrad 12 37:31 
9. Sparta Bürgel 13 26:27 

10. Eidie Offenbadi 14 28:28 
11. SG Gotzenhain 14 21:25 
12. TV Dreieidienhain 13 25:28 
13. Wiking Offenbach 14 18:32 
14. Tü. SC Isenburg 13 17:36 
15. SF Offenbadi 14 22:41 
16. Bl.-G. Offenbadi 14 20:61 
17. Inier Diotzenbadi 14 12:83 

.\m koinmcmlen Wodienende spielen: FC Of- 
fentiial T.SG Neu-Isenburg, Eiche Hlaii- 
Gell). Inter Dietzenbach — BSC !)9, Wiking — 
Oberr.id. Zcppolinhcim - VfB Offeiihach, 
Dreieidienhain TG .Sprendlingen, .Sporl- 
frciinde — Gotzenhain, Sparta -- TSV Neu- 
Isenburg. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Krrisliga II — (iriippr West 
TV Erfelden — SKG Bauschheini 14:11 
TSV Braunshardt II — TV Langen 21 :U 
TV Biiltelborn — SKG Erfelden 12:9 
SKV Mörfelden — TGB 65 Darmstadt II 19:15 
1. TSV Braunshardl II B 84:54 10:2 
2. SKV Mörfelden fi 90:71 8:4 
3. SKG p;rfelden 6 86:75 8:4 
4-fTV Büttelborn Ii 68:66 8:4 
5. SKG Bausdihpim 6 81:79 6:6 
6. TV Erfelden 6 68:64 5:7 
7. TGB 75 Darmsliidt II 6 73:90 3:9 
8. TV Langen fl 64:115 0:12 

AI .SG. 
3:0 
0:0 
5:0 
0:1 
0:1 
1:1 
2:5 

25:3 
23:5 
19:9 
19:9 
19:9 
19:9 
18:8 
15:9 
15:11 
13:15 
11:17 
10:16 
9:19 
7:19 
6:22 
4:24 
0:28 

Ergebnisse und Tabelle 
der Ilessisnhen Oberliga Herren 
TV Langen - TV Wetzlar 89:79 (51:33) 
ACT Kassel — Eintr. Frankfurt II 72:94 
SKG Roßdorf — Pos. Aschaffenburg 85:75 
VfL Marburg — TG Bad Homburg 77:69 

1. SKG Roßdorf 8 16:0 740:535 
2. TV Langen 7 12:2 552:473 
3. TV Wetzlar 7 12:2 605:480 
4. Pos. Aschaffenburg 7 8:6 548:535 
5. Eintr. Frankfurt II 7 8:6 476:465 
6. VfL Marburg 8 6:10 530:649 
7. Europa Oberursel 6 4:8 463:505 
8. TG Bad Homburg 7 4:10 446:507 
9. TSV Eachwege 6 0:12 339:433 

10. ACT Kas.sel 7 0:14 497:627 

Am komniunden Wodicnunde finden keine 
■Spiele stalt. Die Begegnungen vom 13. De- 
zember: 
TV Langen — Eintracht Frankfurt TI 
TV Wetzlar — SKG Roßdorf 
Poseidon Aschaffenburg — TG Bad Homburg 
Europa Obenirsel — T.SV Esdiwege 

GelcHinter- 
schinken 1009 

Frischwurst 
Aufschnitt soog 
Pfälzer 
Lebenwurst 250s 

Reines 
Pflanzenöl 
Utr.Ds. 

Benco Instant 
Kakaogetränk 
8OO9 GroBglas 

MonCherie ^ 2^ 
15Stck.PcKg. Wk# 

miTökgefi. 2 9tO 

ffoil.l3NiebBln 

Hki-Z 

Herren-Nappa-Imitat-Jacke * 
2 Schubtaschen u. 2 RelBverschluBtaschen, 
Webpelzkragen und 
Acryl-Webpelz-Innenlutter, 
Gr. 46-56 ^ ^4 
Hen%n-Slip a 
Feinrtpp,100%Bsumw.,Gr.4-7^ 
Fb. blau, gelb, üSilf.rost 

PVC-Stiefel 
mit Manschette, FTj.: gelb, 
rot, grün. Gr.: 22-35 

Kinder-Latzhose 
100% BW., mit Applikation, 
Gr. 92-122 

Bettbezüge, Damast tiochwarüge 
Aussteuerqualität, in vielen Dess. u. Farben, 

Gr. 130/200 cm 17 
KiMenbezüge Gr. 140/200 cm 19.98 
passend dazu, Gr. 80/80 cm..... 
Allzweckschere zum Schneiden, 
Basteln, nasc.henSfInen usw  
Luxus-Stahlrohr-Lciter 
4 Stulen   
Bügeltisch 
verchromtes Gestell, Spezial-Bezug 
Geschenkartikel au» reinem Zinn 
- wertbeständig- 
Pokal, ca. 14,5 cm hoch  
Orchideen-Vase, ca. 27,5 cm hoch. 
Blumen-Vase,ca.26cmhoch. . . . 
Mokka-Kanne, ca. 26 cm hoch. . . 

Echt Lammfell- ^ 0%^ 
Einlegesohlen ob ^ÖÄ 
für Kinder, Damen u. Herren 

Frottiertücher 
reine BW., Jacquard und 
bedruckt, in vielen Dess. 
u. Farben, Gr. 50/100 cm 1,9% 

Küchen-Frottiertücher 
reine BW., bedruckt, 
in vielen Dess.u. 
Farben, Gr. 46/71 cm t9b 

Am Samstag. 8.12.1975, sind unsere fcauf-park Htoer durchgehend von 8J)0-18.00 Uhr geöffnet (Brucbkfibel, Schwaiihrim,Ki«u2tal und Frankenberg bis 16.00 Uhr). 

> 

24.95 
39.95 

45.^ 
49.95 

¥9.95\ 

„Braun-Sixtant-BOOS" 
Rasierrr 
kpl. mit Splegelkassette 
„Bosch''-Sclilagbohnnaschine   
„Cobra" elektronische 9^% 
Zweigang-Schaltung rw* Ir 9 

Fernseh-Portable »Phlletta« ♦ 
-Alltransi3tor-31 cm-Bild, . 
Netz-/Batleriebetrieb  348." 
Fernseh-Tischgerät» _ 
61 cm-Bild, 7 Programm -T.i3ten..... 349." 
Unser Auto-Zubehor-Abteilung bietet' 
Aulomatic-3-Punkt-Sk:herheilsgurt 
für alle gängigen Wagentypon 39.aD 
Unlversal-Luxus-Kopfstütze 
sort Farben '9.95 
Dopp*l-Kappenfelf 29.95 

■;^^||;'^:pYendiingen,^ • Groß Gerau, Mainzer Str, 50..^ :, %_Pa direkt an der B 43 
Mainz Weisenau, an der B9 '^•IrTgtelheim, Rheinstraße 

Öarjms^Ä-^-SGhölib^ Str.,110'^ v;i'^#iBruchköbei;,Marktplat?* 

Bis jetzt Insgesamt 15 kauf-parksiitn Rliejny Main/ SJ,^g-CSet)iet ■, <• i 

Am Donnerstag, dem 4. Dezember 1975, 14 Uhr, landet der Nikolaus der Pfungstädter Brauerei mit dem 

Hubschrauber auf dem Pari<platz des Kaufpark. — Viele Süßigkeiten werden an Groß und Klein verteilt. 

• Ffm.-Schwanheim, 
Martinskirchstr.-/O* 

j * führen nicht diesen Artikel 
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Im Tal der Hundertjährigen 

Die Alten in Ecuador leben von Tabak und Rum, aber ohne Fleisch 

IiiiimmiiimiHHiMimiiimimiiimimüiimmiiiiriiiii  
Zeitungen retten | 
ein Pferdeleben | 

i /uituriK^Pf P'cr hui das Leben von g 
MiiEKie". einem ISiiihrißcn Heilpfcrd 5 

j iicreUet, flenn „MaRRie" vcrlriiKl kein | 
Heu und Stroh. Kurz bevor der f 
Mr/.t nach drcijahriRer erfolgloser Hc- | 
han.llunn den Vollblüter wcßcn unlicil- i 
l)arcn Heullebers einschliSrern woille. = 
fnnd ihr Besitzer die IJisunR: „MagRie = 
4chl aeitdem in einem mit Zeitiinßs- | 
panier ausReleglen Stall! Die für Pferde = 
unRevifiihnlichP Krankheit äußerte sich = 
in tränenden Augen und hartnackigern 5 

; Husten - ganz wie bei „MaRRies | 
mensclilichen I.eidcnsgenossen mit Heu- | 
Heber. Dem Pferd wurde selbst der Auf- ^ 
enthalt Im Stall zur Qual. Nun eri^paren | 
ihm die Zeitungen das Tleuflrber auslo- | 

I sende Stroh. Gefüttert wird „Maggie | 
statt mit Heu mit einem staubfreien = 
Sppzialfutter | 

, Flasche mit Strohhalm | 
IEin Krfinder in Indianapolis liefl sich | 

eineKlasrhe patentieren, bei der nach- | 
dem man die l-Masrhe geöffnet hat - = 
automatisch ein Trlnkslrohhalm hervor- | 

        

MeldunRen über „Methusalems" 
Wdt mochen es immer wieder deutlich. Es 
K,bt Men.schen, die alle gängiRe Lebenscrwar- 
t.me sprengen. Oberraschcnderwelse sind et 
meist Naturvölker oder von der Zivilisation 
weltgehend verschonte }f" 
wei.se in abgelegenen Sowjetrepubliken oder 
in Südamerika, die ohne Hilfe der rnodernen 
Medizin einen viel Itingeren I-ebensabend ge- 
nießen können. Dem Geheimnis der T.,nng- 
iebiakeit sclieint jetzt der Londoner Anthro- 
pologe Dr. Davies auf die Spur gvkomrrcn zu 
sein Kr hat in einem vcr.-trckten lal In 
Kruador lauter Hundertjährige entdeckt. 

Der \Vi-.sen.sdiaftlcr i.st bei ■■•-■iner 
cluhnlcn Sludienroisc durch S-jdampnka im 
Vilcabamba-Tal auf Nachkommen der spani- 
sclien ICroberer gcstoßrn, die fast iiUsn:ihm.-lo> 
über hundert Jahre alt werden. Und das ob- 
wohl sie bis zu einem halben Liter •■-Ibsi- 
nebranntcn Hum und an die Till /■.gan-l.cn 
t:-glich kim-siimieren. 

Dr. Davies. der in allen Teilen d« 1 Welt 
^oine Studien betrieben hal, Ii-.chiiet die 
.",0(10 He wohner des Vilcabamba-1 als in Lcua- 
dor als die autierRcwohnllchsten Menr-chcn, 
denen er je liegeRnet sei. Nach scmen Scliilde- 
rungen sind diese Na.lilahren der C onc|Uis a- 
(lores völiii; ge.sund - Herz- und 
krankheiten sind gut wie unbekannt, Krebs 
desgleichen - und sie zeigen selbst im lioch- 
iten Alter keinerlei Anzeichen von nj h!!-. 
siing. .Junge Mütter von Uli ,laluen sind kci 
Ausnahme. Der älteste Bewohner des I, 
der H'liährige .los6 David, kann sein Ij-t 
li.sches Alter mit seinem TaufM-hein dok- 
mentleren. 

Dr. Davies, Dozent am Univei -it.v < 
in London, horte erstmals bei ein'r Svid- 

Laserstrahlen gegen Schmutz 
Wissensebaftli-r erprohen neue RcstaurieruntJstcchniU.n 

ji i- weltweite Umweltveraclimulzung ißt 
im wahrsten Sinn zum Steinerweichen. Atj- 
uase von Kraftverkehr und Heizungen sowie 
dl« industrielle Luftverschmutzung hinterlas- 
sen ihre Spuren auf unschätzbaren Kunst- 
werken. Was tausend .lahre gehalten hat. 
verfallt in unseren Tagen zusehends. Auch 
die Tedmologie der Wiederherstellung und 
Kon.servlerung umweltgeschädigter 
maier ist nodi nicht so weit entwickelt, daß 
jeder Sdiaden behoben werden könnte. Ret- 
tung könnte nur eine drastische Senkung der 
Schadstoffe in der Luft bringen oder der 
Einsatz hochmoderner „üperationsmethoden 
mit Laser-Strahl und radioaktiver Strahlung. 

Die am stllrkslen betroffenen Italiener ar- 
beiten gegenwärtig an einem Verfahren, wie 

amerika-Expedition vor einigen Jahren von 
den sagenhaften Talbewohnern, die auch von 
der ecuadorianischen Bevölkerung eher für 
einen Mythos gehalten wurden, da das Vilca- 
bamba-Tal fast unzugSnglldi und nur weni- 
gen bekannt Ist. 

Sein letzter Besuch hat dem Wissensdiaft- 
1er jedoch gezeigt, daß die I.angleblgen von 
Viicabamba eine handfecte Realität sind. Um 

,ie ihre zahllosen Marmorfiguren wUder 
blendend weiß restaurieren können: M.t ge- 
zielten Laser-Sdiüs.sen wird der Oberflachen- 
Schmiitz entfernt, da dunkle Flächen die ge- 
bündelte Lichtenergie stärker absorbieren 
und infolgedessen ausbleidien. Franzosische 
Wissenschaftler setzen dagegen auf f.amma- 
Strahlung, mit deren Hilfe die von der vei- 
seuchten Luft „aufgeweichte' Oberfläche von 
Skulpturen und Bauwerken versiegelt w-er- 
den kann. Die radioaktiven Strahlen .stäiken 
die Molekular-Struktur des Steins, ohne sein 
.Aussehen zu verändern. Deutsche Konsena- 
toren experimentieren mit silikonhaltigen 
Substanzen, die den gefährdeten Stein gegen 
die säurehaltige Umwelt absdiirmen und die 
Bauten länger erhalten sollen.. 

Im Tal der Hundert.iiihrigen Rehörten diese 
beiden .Mten 711 den .liinitsten. Foto: .lorric 

ihrem (leheimni.s auf die Spur zu kommen, 
hat Dr Davie.s ihren Krnährungsplan ge- 
nauestens studiert. Er sieht fast ausschließ- 
iieh Obst und Gemüse vor, oft auch als Saft. 
Fleisch wird kaum genossen. Tee wird bis zu 
einem Liter tüRlidi getrunken, und der Kon- 
sum an Alkohol (selbstgebrannt) und Zigaret- 
ten (aus .selbstangebautem Tabak) ist gerade- 
zu enorm. Dr. Davies hat seine Unter- 
suchungsergebnisse der VVelt-Gesundheits- 
Organisation vorgelegt und eine genaue Stu- 
die des Phänomens angeregt. 

Der Forscher schließt aus den Kivählungen, 
daß die Leute von Viicabamba nicht an Al- 
tersschwäche sterben. Angeblich kommen sie 
nur bei Unglücksfällen, etwa bei einem Sturz 
von den hohen Felsen der Umgebung oder 
durch einge.schleppte Infeklionen ums Leben. 

Die Kury.eeschichte: 

Blau mit weißen Streifen 
Der i>eriihiiite Modeschtipfer /.ucK^t /u-sam- 

men, als das .Stichwort „Papierkleid" fiel. 
„Wie mir aus zuverlässiger CJurHe berich- 

tet wurde", .-^ii!te der Heporter. ..iiiiben '^le 
die Absicht, <l:'^ Papierkirid auch in den 
liöchstcn Krei.-^-'n 'ler f'ef'Isch.'ift ..'IfinfithiK 
zu machen? " 

„Um ehrlich /.u -'Jin, juiu;'' Mün.-,. 01 haue 
tatäiuhlich die Absicht. Doch ein eivchüttern- 
des F.rlebnis hal meine Ein t"iliui(' zum Pa- 
pierklc'd restlos gewandelt" 

Der Pepoi ler wiitertc eine kleine Sensaiien. 
„Ein erschütternde.' Erlebnis?" hakte er 

ein. „Bitte, verehrter Meister, wiuilen Sie 
etwas näher darauf eingehen*'" 

„Ja nun", meinte dei Meirler, ..vui einigen 
Tagen treffe ich auf dei Promenade eine 
meiner besten Kundinnen Sie trug diesmal 
keine meiner Sihöpfungen. sie trug ein Pa- 
pierkieid. Blau mit weißen S: reiten. Und was 
soll ich Ihnen sagen? Ks stand ihr zauberhaft. 
.Sie sah .sogar hinreißend darin au.s. ich war 
iiuf einmal wie i;eblendi't. Und da faßte iih 
plötziidi den Entschluß, bei der nächsten 
Modensihau audi einige Papierkleider zu zei- 
iivn. Unter dem Namen meines renommierten 
Hauses, \'erstehen Sie? Das hätte eine flevoUi- 
;ion gegeben! Nun. ich plaudeite noch ein 
wenig mit meiiiei Kundin, und sie lud mich 
für den nächsten Abend zu ein'-r ".rtv ein. 
die sie R<?ben wollte. 

Dann bin ich am näclisten ia»; zu .iu< r 1 aiiy 
gegangen. Da trug sie natürlich kein Papier- 
kleid aber ich konnte mir nicht hellen, so oft 
;di sie ansah, -sah idi sie immer wieder in 
dem Kleid vom Vortage vor meinem geisti- 
gen Auge. Ich mußte mir eingestehen, daß sie 
mir niemals besser Befallen hatte als in die- 
sem Papierkleid. Und da nahm ich mir auf 
einmal vor, in meiner nächsten Moden.schau 
nicht nur Papierkleider zu zeigen, sondern 
alles daranzusetzen, sie überdies für alle 
Zeiten Resellschaftsfähig zu machen. Aber 
dann ergab es sich, daß ich mich füi einige 
Minuten diskret zurückziehen mußte. Sie ver- 
stehen, und als idi wie gewohnt nach der 
vertrauten Rolle grifT, war sie plötzlich nicht 
mehr da. An ihrer Stelle befand sidi ein sil- 
berner Haken, und daran hingen PapiOr- 
slüd<chen, auf Postkartengröße zurechtge- 
schnitten. Ich werde diesen "! 
ment nie vergessen, es war der furchtbaiste 
.Schock meines Lebens: R'»'' 
Streifen!" Sdmeider 

Ein Schiff namens tiet?e 
ROMAN VON DOROTHY QUENTIN 

C...r.vrighl by Dornei, Keinbek^tir Il.nnburg), clurd. Verlag v. Graberg & üöiß, Frankfurt ,M ) 

I. Kapitel 
Mary Pilgrim stand auf der Sihwellc zum 

F.ßzimmet und warf einen letzten prüfenden 
Blick übei die Geburtstagslafel. die sie ihrer 
Toditci Stölln bereitet liatte Ein zufriedenes 
Lächeln hu:'ehte übei ihi Ge.sicht Jn es war 
gut so! Das Feuer fl.ickerte so lustig im Ka- 
min. daß man den trübseligen Novembertag 
fast dariibei veignß Es dunkelte bereits, und 
Mary zündete die dicken Kerzen an, die sich 
Stelin Ranz besonders füi dlc.sen Abend ge- 
wünscht hatte Die kleinen Flammen .spiegel- 
ten sidi in dei blanken Fläche des Eßtisches 
und ließen das Silbet und Kristall doppelt so 

rmfloiiiiilon 
In dei Mitte de.s l'i ehe:, stand eine Setiale 

mit bnnze- und goldfarbenen Chrysanthemen, 
das schone Porzellan kam auf den Spitzensets 
viel niehi zui Geltung als auf den alten Da- 
masttafeltüdrern fand Mary Pilgrim Auf der 
Anrldite prangte dei riesige Geburtstagsku- 
chen. den Mary auf den Wunsch ihrei Tochter 
hin selbst gebacken liatte Obenauf schwebte 
ein kleines silbernes Schiffchen - aucli ein 
Wunsch ihrer Tochter' 

„Da also bist du!" Tony stand in der Tür. 
„Idi sudie didi im ganzen Haus. Großartig 
hast du das gemadit. alle Dame' Man könnte 
eifersüchtig werden, wenn Stella nicht ein so 
grundßescheites Mädel wäre Mich hast du 
nicht so verwöhnt'" 

wai kein Vorw urf denn Tony wußte, daß 
er im Herzen seiner Mutter einen ebenso 
großen Platz einnahm wie seine um vier Jahre 
jüngere Schwester, die heute Ihren elnund- 
/wanzigsten Geburtatag beging. 

„Idi weiß nicht, warum Stella zu Haus« 
feiern will" sagte die MAiiter. „Man sollte 
dodi meinen, ein junges Ding wie sie wollt« 
mit gleichaltrigen Freunden und Freundinnen 
irgendwohin tanzen gehen." 

„Dann kenne ich deine Tochter besser als 
du", ladite Tony. .Die fühlt sich nirgendwo 
wohler als hier bei dir und Vater ■ und Onkel 
Oeorge Besonders nadidem sie vier lang« 
Jahre keine vernünftige Geburtstagsfeier 
haben konnte In dem langweiligen Kranken- 
haus." 

„Und ich keime sie doch besser als du, denn 
Stella hat das Krankenhaus und Ihre langen 
I^ehrjahre nidit langwellig gefunden. Gott, 
was hat sie geschuftetl Hoffcntlicii madil sie 
nun erst einmal ausgiebig Urlaub." Sie rückte 
das silberne Sdiiflchen zurecht, das zu kentern 
und Im ZudtcrguO unterzugehen drohte. 

.Warum eiCentlliJ) ein Schiff auf einer Ge- 

uunstaßsiorte lliront das verstehe nun wie- 
derum ich nicht." „ , . • 

.,Tch auch nicht", meinte Mary Pilgrim. ..aber 
Stella hat sich auch das ausdrücklich ge- 
wünscht." 

„Vielleicht wogen Oiikcl George?" fragte 
Tony. . . 

„Kaum, wenn sie auch beinahe so vcis( :isen 
aufs Seefiihreii ist wie ei. Ich habe iiuinei ge- 
glaubt, wenn sie ein Junge geworden wäie 
fülire sie auch auf See wie 

deine ganze F.Tinilie. Ich fiirctile. von 
den Talbots habe ich wenig mitbekommen, 
denn mich reizt die See gar nielit. 
- ,limK, scliou luid liebenswert 

Dafür wurdest du während des Krieges 
Flieger und ." Sie sduvieg Nodi im iei/ten 
Kriegsjahi wiu Tony Flieget geworden hatte 
dann iiodi ein paai Jahre tiei dei Aii Force 
gedient und war nun endlich wicdei zu Hiui.se. 
Mary Pilgrim seufzte • da ertönte die Klingel. 
,Sie sind da! Sie wollte Onkel George gleich 
mitbringen hat sie gesagt!" Geschäftig eilte 
sie zur Tür. doch Tony hatte sie schon vor ihr 
aufgerissen. 

Lachend und weinend zugleich warf sich 
Stella ihrer Mutter an den Hals; gemes.s^ 
und bedä(iitig kam George hinter Ihr durch 
den Vorgarten auf die Haustür zu Er setzte 
Stellas Koffer ab gab seiner Sdi\\e.ster einen 
Kuß und drückte dem Schwager und Neffen 
die Hand. 

„Oh, Mammie - du hast an die Kerzen ge- 
dadit! Ich halle mir so gewünsdil, daß ich sie 
sdion von der Straße au« sehen könnte - und 
ich habe sie geseheol" Nun standen sie alle In 
der Diele, und Vatei Henry und sein Sohn 
Tony halfen den Ankömmlingen aus den 
Mänteln Dann ging man ins Eß'zimmer und 
Stella blieb wie angewurzelt vor dem wunder- 
schönen Kuchen stehen Onkel Georges bliti- 
blanke blaue Seemannsaugen zwinkerten ver- 
schmitzt, als ei sagte. „Soll idi dich auf den 
Arm nehmen. Kleines damit du den Kuchen 
gebührend bewundern kannsf" 

Stella schnitt ein Gesidit. „Kann idi dafür, 
daß Ich keine sechs Fuß groß bin wie Ihr? Im 
habe Tulbolaugen. die Talbotnase und .. Sie 
eilte plötziidi auf den Vater zu „...und dein 
goldenes HerzI" Dann wurde sie ernst. „Aber 
die Liebe zui See habe Ich nun wieder von 
den Talbots. Ich .,. ach. Onkel George, willst 
du es Ihnen nidit sdionend beibringen?" 

Sie stand da im Kreise Ihrer Familie, jung, 
sdiön und liebenswert, sldi ihres eigenen Wer- 
tes und Ihrer lieblichen Schönheit wohl kaum 
hewußt. O la. sie hatte die blauen Ta.bot- 

auRen, dazu goldblondes Haai und ein gem- 
menhttft feines Gesichtdien Vielleidit war die 
Nase ein wenig zu kräftig und gerade aber 
Marv Pilgrim dachte plötzlich: Wie apart sie 
doch" geworden ist! Sie hat die eigenartige 
•Sdiönheit eines lungen Pagen oder einer Hei- 
ligen. Ein merkwürdiRes Gefühl überkam sie 
- was hatte dieses Kind vor'' Fünf Jahre Trai- 
niriR in St Andrews • was hatte sie schon von 
ihrer Jugend gehabt'' Ihid was sollte ihnen 
George nun sdioiieiid beibringen'' , , , 

George Talbol räusperte sich und heftete 
d.'ii Blick tapfei auf seine Sdiwestei Mary. 
Nervosität wai ilun sonst fremd, aber unter 
dem fragenden P.iick dei drei Augeniiaare 
'.■.ünschte er sich dodi meilenweit wej; von 
London! „Ja Mary mii allein darfst du den 
Vorwiirl nidit machen denn du ahnst P'dit 
wie sie mich beschv.oren hat daß ich mich bei 
unserei Reederei für sie ins Zeugjegte Nun 
liönnte sie bei den Blue-Banner-Schiffen iiui 
als Stewardeß arbeiten und das schien mir 
nach ihrer Aiublldunn nicht dtis liclüige 
Außerdem. Kr warf einen hilfesuchenden 
Blick auf Stölln doth die ?5tand mit ßCFPnktem 

' „Al.so wirst du nun Stewardeß", sagte Henry 
ruhig aber seine einfadien Worte ließen er- 
kennen daß seine Enltäusduing ebenso groß 
war wie die seinei Frau Wie sehr hatten sie 
sidi darauf gefreut Stella nun endlich wieder 
zu Hause zu haben 

Nicht gerade das' sagte Geoige mit gi^o- 
ßerer .Sicherheit, er fühlte wieder Boden unlet 
den Füßen „Die Blue Banner Compaiiy 
braudit ein paar Schwestern für die Rund- 
reise nadi Australien und zurück Auf der 
Hinfahrt gelten sie als Stewardessen auf der 
Rückreise haben sie ein Trüppdien ehemals 
kranker Kinder zu betreuen die zur Erholung 
in das wärmere Klima geschldtt wurden 

Stella tial plötzlich auf Ihr« Mutter zu und 
gab Ihr einen KuD .Steh midi dodi nidit 110 
entgeistert anl Es Ist dodi nur ftlr diese eine 
Reise und nldit für alle Ewigkeit I Zum Flie- 
genden HollBndei fehlt mir das Talent un^ 
wer weiß vielleicht nimmt die Compai^ inldi 
gar nidit. Onkel George hat es mir doch eben 
erst vorgeschlagen." 

„Na Idi mödit« wellen . Henry 
ludite die Achseln Oeorge fuhr seit J^ren 
als Erster Offizier für die Blue Banner 
pany, und wenn er »Idi für Stella verwandt, 
dann bekam sie den Job - vorausgesetzt, 
sie die Eignung dafür hatte. „Ja, Mary, i* 
glaube nldit, daß wir da nodi irgend etwas 
tun können, denn die beioen Helmtddter 
scheinen sidi adton alles reiflich Uberlegt zu 
haben." 

.Aber nadi Australien ..." 
Müller, da bleibt sie doch nicht, um Sd^le 

zu"züchten oder nadi Gold zu graben". 
Tony sidi ein. „Laßt das Mädel 8ehen;_ Sie hat 
recht, es ist doch nur diese eine Fahrt . sAloß 
er mit der ganzen Ül>erlegenhelt des älteren 

Stella lachte, dann wurde sie plötzli^ wie- 
der ernst. ..Es tut mir leid, daß wir euch sozu- 

.sagen damit ubertallen, auer uiiKei lieorg« 
hat es mir dodi eben erst gesagt, und dann 
hat er gleich bei der Hauptverwaltung ange- 
rufen. Laßt mich doch gehen I Ich habe Immer 
mal gern zur See fahren wollen, und die Blu« 
Banner ist eine feine Gesellschaft." 

Mary Pilgrim hatte sich gefaßt: sie küßte 
Stella auf die Stirn und blickte die Männer 
,in. Eine feine Gesellschaft, hatte Stella ge- 
sagt; ja. eine feine Gesellsdiaft waren auch 
die Männer der Familie ihr Mann ihr Sohn, 
ihr Bruder George. Nodi einmal seufzte sie 
tief auf - nun gut sie würden das Kind noch 
einmal auf ein paar Monate abgeben müssen. 
Damit wollte sie sidi abfinden 'ind sich nicht 
den schönen Tag verderben lassen. ..Idi 
ulaiibe es i.st Zeit zum Tee. Willst du bitte 
klingeln, Tony daß Mrs Binn den Tee brin- 
gen kann " 

„Du mußt dii etwas wüiisdien. wenn du 
den Kuchen anschneidest", sagte die Mutter, als 
sie ihr das Me.ssei gab. „Werde p.lüeklidv meiri 
Kind! Wir freuen uns alle daß dir ein Wunsdi 
erfüllt ist und " sie lächelte ein wenig 
icnmeiztidi, „ es ist ^vuhl da.- laibulsdie 
Blut daß dich auf See treibt. Sei glucklich und 
fröhlidi und kehre freudig zu uns zurück'" 

Oh, Mammie - das ganz gewiß! Nein die 
See kann mich nidit für immer lichaiten, denn 
ich bin kein Mann, sonst wäre ieh Seefahrer 
geworden. Aber einmal muß Idi fort eirinri^ 
muß ich wissen wie es ist wenn man nidits 
wie Himmel und Wassel sieht Und weiia 
dann erst einmal Tausende von Meilen zi- 
schen eudi und mir gelegen haben, dann kehre 
idi gern in den heimatlichen Hafen zurück , 
sdiloß sie lächelnd. 

George, der neben seiner Sdiwe.ster stand, 
knurrte- „Nun madi dem Mädel nldit da« 
Herz schwer, Mary! Wetten, daß sie an der 
einen Ausfahrt genug hat'" .... 

Wenn sie sich nicht In einen Australier ver- 
liebt", meinte der Vater „Tu uns das nIcM 
an, denn wir mödilen doch gern 'onnty« zur# 
Tee zu dir kommen und bei der Rnffermmf 

®*OnkeI Grorge sdimunaelte; .Und 
Himmels wiUen nidit, daß du Ste>vardeß biM 
und nicht dl« verwöhnte Nichte de« 
Offiziers denn dann muß i<* 
leugnen. Natürlich «U«eii lie In der Hau^ 
Verwaltung, wei du bist aber 
es niemand." In "inen blauen Augen »B d« 
Sdialk, als er sdiloB: „Du 
müssen, v»enn ich meine Runde "'J® 
wirst deinen guten Onhel Oorge mit Sir an 
reden, verstanden?" 

<;i».|lB knallte die Hachen zusanunen und 
«ifle! .Jawohl Sir. lÄ bl^ Stella Pi^inv ^ 
neue Stewardeß Sirl" L»*end fiel sie Ihm^ 
den Hals. „Wie gut, daß wir nidil die 
Namen haben f Sie streldielte sein wetten 
gebräuntes Gesidit. „Ich freue midi ja so un 
sinnig auf die Ausreise, und 
schon keine Sdiande machen - an Dtazlpun 
hat uns unsre Ausbildung gewöhnt. (Fortsrlzving tolßt) 
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Einstimmig für die Einschnittlösung über Rad- und Mofafahrer 

CDU wirft SPD-Weber Vertrauensbruch vor 

Der Streit um die Urheberrechte der ueplanten und in die nringU<hkcitsstufe Nummer 1 

s^oß sicranr.!Wir Tnd uns do.4i alle einig, daß wir die N-dumgehung 
rr'i?r:«:::r"a^iu^rdL'rordr^ 
B 3 in einbahniger (zweispuriger) Ausführung und Einsehnlttlosuiig zu legen, 
flimmig l.esch"rsen. vJr die Stellungnahmen der einzelnen Fraktionen werden wir noeh 
ausführlich berichten. 

Ein parlanientarisches Nachspiel .soll die 
Pressekonferenz der vcrganßerten Woche noch 
haben, bei der die SI'D die Kosten für die 
Norduinßehung bekanntgab. (Wir berichteten 
darüber) Der CDU-Kraktionsvorsitzende Wer- 
ner Heinen warf dem SPD-Chef Karl Weber 
„einen Vertrauensbruch vor, den wir nicht so 
ohne weiteres hinnehmen können." Hoinen: 
„Au.sgerechnet der Kraktionsvorsit/.ende der 
SPD, Karl Weber, der als Baiiaussdiußvorsit- 
zend'er allein dafür verantwortlich ist, daß 
das Problem Nordumgehung in nichtöffentli- 
cher Sitzung behandelt wurde und nicht, wie 
iirspi'ünglich angelcüdigt, in aller Öffentlich- 
keit, stellt sich hin und verkündet ,sein Wis- 
.>;en' als das ,Neueste' aus Bonn." Der CDU- 
C|^0f weiter: „Den Bauausschuß im stillen 
Kainmeiiein tagen zu lassen, daß die Offent» 
• iehkeit .ja nichts erfährt und dann eine 
Stunde vorher die Presse zu unterrichten, das 
war noch nie da und so geht es auch nicht. 
Der CDU-Vorwurf gipfelte in der Fe.ststel- 
lung: „Ein Ausschußvorsitzender, der .sich so 
vcrhiilt, wird zu einer Belastung für die 
ganze Stadtverordnetenversaminlung." 

Wehrte sich Karl Weber; „Sie können vor- 
tragen soviel sie wollen. Ich möchte hier in 

aller Deutlichkeit sagen: Ich habe keinen Ver- 
trauensbruch begangen. Dagegen muß idi 
heftig verwahren." Die Informationen für die 
Presse seien nicht den Bauaussdiußunterlagen 
entriommen worden, sondern seien das Ergeb- 
nis eines Gespräches mit der SPD-Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Helga Timm gewesen. 

Egon Hoffmann, Vorsitzender der NEV, 
schlug vor, diese Sache im Ältestenrat zu be- 
handeln. 

Es mehren sich die Klagen darüber, daß 
Bürgersteigo und Fußwege von Rad- und 
Mofafahrern benutzt werden. Durch diese Un- 
sitte werden Fußgünger nicht nur erheblich 
belästigt, sondern auch ernsthaft gefälndet. 
Dies trifft insbesondere für Kinder und ältere 
Bürger zu", betont der Magistrat der Stadt 
Langen. 

Eine weitere Uri.sitte sei es. daß Kraftfahrer 
oft wahllos ihre Fahrzeuge auf Bürgersteigen 
abstellen und so den geringen für Fußgänger 
zirr Verfügung stehenden Verkehrsraum wei- 
ter einengen. 

Die Belästigungen der Fußgänger werden 
be.sonders häutig auf den Fußwegen in Ober- 
linden, in Neurott und im Fußgängerbereich 
an der Stadthallo bemerkt. Die Stadtverwai- 
tung weist darauf hin, „daß sie die.ser Ent- 
wicklung nicht tatenlos zusehen wird". Die 
Hilfspolizel ist angewie.sen, gegen Verkehrs- 
sünder unnachsichiig vorzugehen. Als zusätz- 
liche Sicherung wurden an einigen Stellen 
Drängelgitter errichtet, die das ungehiiiderte 
Durchfahren erschweren. Weitere Drängel- 
gitter, insbesondere in Neurott, werden dem- 
nächst noch angebracht, kündigt der Magistrat 
an. 

Heute in der LZ 

Plädoyer für soziale Marktwirtschaft 
Dregger sprach in der Stadthalle 

Glanzpunl^t der Konzertsaison 
„Schöpfung" in der Stadtkirche 

Versteigerung im Rathaus-Foyer 
Künstler hellen Wollsgartenkindern 

Das Aststück im Langener Wappen 
Heimatkundliche Betrachtung 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

J 

Arbeitslosenzahl im November gestiegen 

Weitaus weniger offene Stellen als i.m yormons^ 

Mit einer Quote von 3,2 Prozent blieb die Arbeitslosiglieit im Monat November irm Bezirk 
der Arbeitsamtsdienststelle Langen fast gleich hoch vvie Im t ..««1« Rituianri v<»n 1178 ArbcItslosPn (<02 Maiincr, 476 irducn) icsigtsiciii. ua 
ri'Ute sicr dif tm di^r "rb^si^se^ Männer um 24. Die Zahl der arbeitslosen Frauen 
verringerte sieh um 12. Damit gab es im November 12 Arbeitslose mehr als im Vormonat. 

Verliert 
ein Kind sein Augenlicht? 

Ein gefährliches Spielzeug sind Pfeil 
und Bogen in Kinderhand. Ist der Pfeil 
gar noch mit einer Metallhaube über- 
zogen, so wird Spielzeug zum äußerst 
„gefährlichen Werkzeug". So geschehen 
beim Indianerspiel am Montagnaehmil- 
taö in Dudenhofen. 

Ein ausländisches Brüderpaar im .Al- 
ter von 8 und 11 .Jahren spielte India- 
ner. Dabei traf den 8jährigen ein Pteil- 
schuß am Auge. Das Kind wurde schwer 
verletzt zunächst nach Seligenstadt in 
das Kreiskrankenliaus gebracht, von 
dort aber sofort in die Augenklinik 
nach Frankfurt verlegt. 

Gefährliche Spiele, die Schmerzen, 
Leid und materiellen Schaden verursa- 
chen können, müssen verhindert wer- 
den I Mit einiger Aufmerksamkeit kann 
ihnen beizeiten begegnet werden. In 
diesem Fall hätte auch .jeder andere 
Spielgefährte gelroflen werden können. 
Eltern sollten sich vor Augen führen, 
daß man wegen des angerichteten Scha- 
dens seiner Sprößlinge auch selbst we- 
gen Vernachlässigung der Aufsichts- 
und Sorghiltspflicht zivilrechtlich zum 
Schadenersatz herangezogen oder sogar 
wegen einer Fahrlässigkeit bestraft 
werden kann. 

Den höchstei; Stellenwerl sollte aller- 
dings ein „Nichteintreten eines solchen 
Unglücksfalles" haben, indem man vom 
Elternhaus aus über das Tun der Kinder 
wacht und darauf achtet, daß diese 
nicht mit gefährlichem ,Spielzeug han- 
tieren 1 

Die Zugänge an Arbeitslosen, die im Okto- 
ber sehr hoch waren, betrugen 354 und er- 
reichten damit in etwa wieder die durch- 
.schnittlichen Zugänge der Vormonate. Für 342 
Personen endete die Arbeitslosigkeit im Mo- 
nat November. Im gesamten Arbeitsaints- 
bezirk Frankfurt liegt die Arbeit.slosenquote 
ebenfalls unverändert bei 3,2 Prozent. 

Wiederum an erster Stelle der Arbeitslosig- 
keit stehen bei den Männern die Metall- 
Elektroberufe mit 135. 52 offene Stellerl wa- 
ren hier vorhanden. Die Arbeitslosigkeit bei 
den Hilfsarbeitern für allgemeine Tätigkeiten 
blieb mit 117 unverändert. Nur geringfügig 
stieg das Stellenangebot auf 10 freie Arbeits- 
plätze, Bei den Ingenieuren, Technikern und 
technischen Sonderfachkräften nahm die Ar- 
beitslosigkeit urn (i auf 84 Personen ab. Das 
Angebot von 20 offenen Stellen war knapp. 
Auch in den Büro- und Verwaltungsberufen 
war die Lage für 73 arbeitslose Miinner ge- 
genüber 11 Stellenangeboten ungünstig. 

Bei den Frauen ist die Situation in den 
Büro- und Verwaltungsberufen nach wie vor 
besonders angespannt. 191 Arbeitslosen mit 
einem hohen Anteil von Teilzeitkrälten stand 
ein Angebot von 55 freien Arbeitsplätzen ge- 
genüber. Die Zahl der arbeitslosen Hilfsarbei- 
terinnen für allgemeine Tätigkeiten erhöhte 
sich leicht auf Hfl. 3 offene Stellen weren ' r 
gemeldet. In den Verkaufsberulen gab es lür 
47 Arbeitslose 10 freie Arbeitsplätze. Von r 
(■ ■ 1 . .|,| der 47t) arbeitslosen Frauen such- 
ten 195 ausschließlich eine Teilzeitarbeit und 
11 Heimarbeit 

Fast gleich hoch wie im Vormonat war die 
Zahl der arbeitslo.sen Ausländer mit 254 ( 3). 
Unverändert blieb die Zahl der Arbeitslosen 
unter 20 ,lahre. Von den 58 hatten 40 einen 
Hauptschulabschluß und 24 einen Berufs- 
abschluß. 6 von ihnen waren Auslander. Alle 
Jugendlichen strebten ausschließlich eine 
Arbeits.stelle an. 

Rückläufig war der Zugang an offenen Stel- 
len Mit 214 Neumeldungen wurden 54 weni- 
ger gemeldet als im Vormonat. Dieser Zahl 
stand ein Abgang an offenen Stellen von 219 
gegenüber. Der Gtfsumibcslond betrug noch 
374 (213 für Männer. IHl für Frauen). Mit 1'20 

Vermittlungen in Dauerarbeit (darunter ,10 
Ausländer) konnte das Ergebnis des Vormo- 
nats nicht erreicht werden. 

Von Kurzarbeit waren im Berichtsmonat 
nur noch 11 Betriebe betroffen (— 5). Der 
Schwerpunkt liegt weiterhin im Bereich des 
Ma.schinen- und Gerätebaus. 

Weihnachtsbeihilfe für 

Minderbemittelte 
Auch in diesem .lahr, daran erinnert die 

Stadtverwaltung, werden wieder Weihnaehts- 
beihilfen gewährt. Antragsberechtigt sind 
Minderbemittelte, deren monatliches Einkom- 
men den für sie zuti.'eflendpn Sozialhilfe- 
bedarfssatz nicht übersleigt. Hierzu können 
ttuch Empfänger \'on Ar'beitslosenhilfe gehö- 
re 

Anträge können beim Magistrat der Stadt 
Langen, Sozialamt, I^athaus, Zimmer Hi, ab- 
geholt werden und unter' Vorlage der Ein- 
komrnensbelege sowie der Nacliv/eis übii die 
Kosten der Unterkunft dort wieder abgegelien 
werden. Personen, die bereits einen Antrag 
auf Hausbrandbeihilfe gestellt haben. mü;-.sen 
keinen gesonderten Antrag auf Weihnaehts- 
beihilfe abgeben, da diese automatisch mitbe- 
r-echnet wird. 

Einbruch in Uhrengeschäft pußgängerin schwer verletzt 
»   11 r .............. .■ .../.l» 11 ■ <-< <-Li»i Mit einem Wusserruhr .schlug ein unbe- 

kannter Täter am Mittwoch gegen 3.15 Uhr 
die Schaufensterscheibe eines Uhrengeschäf- 
tes ein und stahl aus der Auslage Uhren und 
Schmuck. Die Höhe des Schadens ist noch 
nicht bekannt. Der Geschädigte wachte durch 
das Klirren der Schaufensterscheibe auf und 
bemerkte einen jüngeren Mann, ca. 170 cm 
groß, der mit der Beute weglief. 

Schwer verletzt wurde eine 74jührige Fuß- 
gängerin bei einem Verkehrsunfall am Mitt- 
woch gegen 7.10 Uhr. .... 

Die Fußgängerin wollte die Franklurter 
Straße überqueren und wurde hierbei von 
einem auf der Frankfurter Straße in nörd- 
licher Richtung fahrenden Pkw erfaßt und 
zu Boden gesciileudert. 

Auch die Stadt Langen hal sich an der Hilfsaktion für die nRK-Sonder-Kinderlagessiatle 
im Schloß Woilnarlen beleili);t. KeUaimllich war dort bei einem Brand der gesamte lahr- 
zeugpark des Heims zerstiirl worden. Aus allen Teilen der Bevölkerung, «"er >ere.ne und 
der Wirtsdialt kamen Spenden, die aus der schlimmsten Not halfen. Der Magistra 
sehloll, einen Krankenfahrstubl für das Heim zu kaufen. Gestern vormittag konnte .1* 
Bürgermcisler Hans Kreiling übergeben. Prinzessin Margret von Hessen un ^ 
sowie die Leiterin der Tagesstälte, Gertraud Sehenkel, freuten sich sehr über dies 
I.lnks im Folo der Leiter des Sozialamtes der Sladt. Erieh Dörge. 
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Dregger schwelgte in hehrer CDU/CSU-Vergangenheit 

Kein Wort Uber aktuelle interne Zwistigkeiten / Referat in „schlichtem Dregger-Deutsch" 

Dr. Airrrd DrcRRcr fackoltr nicht lange. Oiffizil«* politischr /iiflammrnhttnRr ilborit'tztr rr 
in „srlilirlil^s DregRcr-Doutsch" (I)rfgpffr übfr nregRor) und K<^wann damit binnen kurzem 
dir Symputbic i^cincs l'iibliknmK. Ledisllrh eine («nippe jiniKer Leute in der linken hintern 
Krke. Mitglieder der SDA.T, versuchten, dem Landesvorsltzenden Contra za geben» aber ver- 
Kehlieh. Vor etwa 550 Zuhörern, darunter eine ungenannte Zahl von zivilen Polizeibeamten, 
hielt Ilregicer am Dlen^ttagabend In der Langener Stadthalle eine Wahlkamptrede« dir kein 
Aktuellem Thema auftließ. Nur eine« vergaß der Mann, der zur CDU/CStl-FUhrungsmann« 
nehaft ßehörrn soll: Fr verlor kein Wort über interne Z«i«tlirkelten von Partei und Sebwe-» 
Hterparlfi. 

Pm so nirl^r schwch'.tr d»T l.jindfe^vorslt- 
/(»ndc In rinn Krfolßon 20.|ühriRC?r RcgirnrngF- 
talijjkeit VOM C'IHJ CSP. Dreß^t'r sclirlnt du' 
Nostnlnifwj'l!»' noch nicht iiliciwunden /.u hti- 
bon. AIh Politiker ersten Hundes nannte vr 
niclil f'lwa Namen aus den Oppositionsroiiu'M; 
Anlon Storch und lAidvviß Krhardt sind fitr 
Ihn die MiinmM*. auf fii'rc'n wirtschaftspoliti- 
sche 0!"fMntr*n inmjcr v/icd^r ziniickkarn. 

Nach der l)!'\v;ihrt< ti Slraufi-Masche schoO 
«u< h K.IS-[''rt uiid l)rc^^?or ^cßtn die SPD KDP- 
Koalitlon, dlf „dlo wirtschaftlichen Orundla- 
(tPM der HHl) in kalastrophalo Unordnung" hat 
H'-ratcn lassen, F.r ßnh der Het^ierunK den Tip: 
„Nur eine hliihrndo WirtsclKift kann die so- 
zi;jle Sicherheit /iarantieren, das wissen di«* 
So/.'?'li.'.t<'n nicht. Wir wi^sen e:,.- I)«Mn Saeh- 
vers<;irKiii?enrat «esland Drcßßer die Aus- 
snßekrnfl i-iiv- Welt'i ! '*'( • ♦i-. /n. niimlich 
g'-natiso uir^f nan. 

Mifjerfoljj der SPU Ki)i'-Koalition 
stellte I)rej'.n(r die Krfoh{e cler SOlührißcn 
CDU CStI-I{enicrtini^ MeKonühef. ..In im.sej'er 
7.1-ii j'.iil) f.s kein«' Ai'beitslosifikeil. Im (}e>/;en- 
leil, denken Si" an den /.uslrom aus dem 
Aus'laiul." hu Uc/.ession><.jalii' lIlfiT hal)c es 
ruie AilHMlslosenquolc von 1.8 Prt)zent ßoße- 
hi n. ..DatnaN- mvilite Krhatdl [iclien. Die Go- 
no;>.>-eii werden nicht /iiriiektreteri. weim wir 
sie nicht flavfinjaKcn." 

An!'- n-ilnn d^r I.andcsvorsit/.r'nde 

den ..kleinen Finanzminister aus Hamhurj^, 
der von Zeit zu /eil vom Pferd Ketrelon wird." 
14 Milliniden Mnrk habp dift CDU CSU-Re- 
ßienmu in 2(»iahriKer Reßiorunßstätigkcit als 
Kicdit aufßenommcn. ,.40 Millinrdcn will 
Ap( 1 in ein»'m cinzifien .lahr aufn<'hmen.*' 
Oreßger /nß }5ilünz; ..In sechs Jahren haben 
die alles veifrühslückt, was wir In 20 Jahren 
aufß<'haul haben. Ihiserc Kinder und Enkel 
müssen das bezahlen." 

Soziale Markt wirtseliaft, Arbeitslosißkeit. 
I'ol<*n-Abkonunen. Kf>mmunisnuis. Mitbestim- 
numß. Knt>i)annunß. CJulllflume-AffUre, aus 
diesem buntK<'nuKehlen Potpourri rührte Dr. 

Alfred Dreßßer eine schorfßewürzte Suppe, 
deren Genuß das Publikum ntif Trab brnchte. 
Frenoti.scher Beifall lohnte dem Koch seim.* 
Mühe, 

Der CDU-I«mdesvürHitzende zeip.te sich ent- 
waffnend ehrlich: „Ich war Hnuptmann der 
Wehrmacht und habe für mein Vaterland ße- 
kampft", war ernsthaft und ßinß auf's 
Grundsätzliche ein: „Haben wir eine Chance 
7.U überleben? Oder w(>rden wir alle in dem 
Arbeiter- und Rauernstaat unterßehen?" Fir 
plädierte für polili.Kche Transparenz: „Man 
mufJ dem Volk die Wahrheit saßen, so wie ich 
es hier tue", und 7:eißte sich dem kleinen Mann 
zußotan: „Wir werden die ßcpinnten Steuer- 
erhöhungen abh'hnen. denn sie sind sozial un- 
ßerechl, sie treffen alle ßleich." Der Redner 
präsentierte sich aN Zyniker: „Adenauer war 
nicht proßressiv. er war konservativ, also 
normal" und bewährte sich als hinterßründi- 
ßer Philosoph: ..Kißenlum ist Diebstahl, saßen 
die Sozialisten, Weiui das ßeßlaubt wird, dann 
müssen natürlich die Diebstähle zunehmen." 

(Fortsetzung Seite .1) 

... (■ .'in Willlelm Breiderl. i-j-anktiuier 
Stn»l5i' In. zum 7r>.. Krau Karoline Freud. 
1 .utnei'stralie }». zum 7(5.. Frau Anna Sallwev. 
l^•^t.^l^./.•-1 rafte-t, zum H5, und Frau Katharina 
Kn'".'iit, (ii-rhard-llaupImann-StraMi' B, /um 
80. * leburtst:iß am n. 12. 
... Frau Sofie l.eilhner. Koberl-Koch-Slr. -i. 
zum 75. Cleburtstaß am 7. 12. 
... Frau Marßarete Ilempcl. Südl. Ring.^tr. ^ 
zum Rfi, und Herrn Willi Sander. Im llascn- 
winkel 32. zum KH. Geburtstaß am tt. 12. 

Die T.Z wünscht allen Cieburtstagskindern 
Glück und fJesundheit. 

Jahrgangstreffen 
Uci' .kilu'KUiiK 1!)U1'02 Irini siili um Dions- 

t:iK. flfin (I, Dpzcinbci- um 15 Uhr iiii CüK' 
Cc-illpndoi'IcT. 

/ii ciiifr Wi-ihiuuhisfcier komnU dtr .liihi- 
gnnR 1912 1:1 mii Sormtaß. d(>m 7. Dezember 
ab IR Ubi- im UleiiiPii Siial (lri- 'rV-'l'mniKilIc 
ziisiimmcti. 

Hi-uU'. iim FrolliiR, triflt sich dci' .liihrRHnR 
IHM If) im G;i'!llum.s „Zum lU'bpiiKlock", 

Kbcril';ills hi'ulc Irilfl sich iiuch der .I.ilir- 
HiWiR lillfi/Ki ;ui Rlcichov Steile. 

Eine VDi weiliiKichUiciie Feier iial der .luhi- 
Eang IdOSl'IO für nonncrstn«, den 11. De/.cm- 
ber Iii) l(i Ulir im KSn-t'lubliaus iirrnnRiPrl. 
Bei einen) reichluiltiKcn Proßninim soll noch 
cinmnl ein Ilückblick auf das bald zu F.nde 
Kohonde rrplRniRreiche Jahr Ki'hallen werden. 

IJrr ituhrstnndskrrls der SSO trifft sich 
wORen TprminBchwierißkellen nicht am Diens- 
lart, dein IG. 12., sondern bnreilR am MontaR. 
dem 15. Dezember, ab 15 Uhr Im Clubhaus 
2ul' vorweihnHchtlichen Feier. Alle im Ruhp- 
«tand lebenden MltKlIeder sind her/.llchst 
einRcladeit. 

Staatstheater Darmstadt 
Am DonnerstaB, dem 11.12.75, um 20 Uhr 

wild in der Miete I,A die „Hpinillche Ehe" 
ßOReben. Abfahrt des Bus.se.s Sleubenstrnße 
19 Uhr, 19.05 Uhr Tankstelle Oberlinden und 
jeweils etwas spüler an den hrkannten tlalte- 
stellen. 

i Dl -I,lindes Vorsitzender Dr. Alfred DreRuer hatte vor seinem Auftritt ein GesprSeh mit 
I.aiiRener Konmitinalpolitikern seiner I'artei. Rechts I.aiidtaRs.tbKcordnetpr Claus Demkc, 
VOM links IraktinnsvorsUzendrr Werner Hein en und Parteivorsilzender Frank Müller. 

Feier der Frl^eRgiösen ^ - 
Die I'"rcireliRlöso Gemeinde f-nnRcn trifft 

sieh am Sonntns, dem 7.12., tmi 16 Uhr im 
SSG-Frcizeil-Center zu der aili.ihrllchen vor- 
weihnachtlichen Feier, Die Kinder der Frci- 
reÜKiü.sen Gemeinde sowie Frau I.ey imd die 
GesanRsRrupiK^ dos Frauenehores der SSG 
wirken mit. F.iner besinnlichen Stunde .sollen 
i'in paar ßemütlicbe Stunden folßen. Um recht 
zahlreichen liesuch wird Rebeten. 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" tagt 
Der SPD-Arbeitskreis „BildunR, Schulen. 

Flternheiriite" taRt am kommenden Montag, 
dem H. 12., um 20 Uhr in der St.^dtbalIe (Club- 
raum 21. Der Arbeitskreis sclzt seine Diskus- 
sion zu folRenden '•"raRen fort: GrmidleRende 
Aspekte sozialdemokratischer Schulpolitik, 
.ScIuilentwickluiiR in I.,anKen, Lelirerau.sbil- 
dimR und .SIelle""iti'ntion für f,"hrer sowie 
NeuregeliinR der .Sclnllerverlrelung. 

Erste Jahreshauptversammlung 
c»pr CDU-Frauenvereinigung 

Die CDU-FrauenvereiniRunR hüll am Diens- 
laR. dem 9. Dezember, um 20 Uhr im Gasthaus 
..I.ämmchen", SchaafRas.se 29, Ihre erste .lah- 
reshauplversammiunR ab. Auf der TaResord- 
nunR stehen unter anderem ein Derieht des 
Vorstandes über die Aktiviliiten im ersten 
•lahr dos Bestehens und eine Aussprache dazu, 
eine Beisitzer-Nachwahl, dos ArbeitsproRramm 
197(1 und Verschiedenes. 

Nicht nur Mitglieder, sondern aueh Freunde 
und Interessenten sind cingeladon, um sich 
ein Bild über die Arbeil der VereinigunR ma- 
ciien zu können. 

J Wenn Sie etwas schenken J 

wollen (oder müssen) 

denken Sie daran: bei 

! Ledex ! 
J Langen, Krone-Hochhaus J 

• sind Lederwaren, Geschenkartlkel • 
0 und Schirme nicht teurer geworden * 

Weihnachtsbasar 
im Jakob-Heil-Heim 

Seit Bestehen des DRK-Altenwohn- und 
nießcheims findet jiihrlicli ein Weihnachts- 
basar statt. Auch in diesem Jahr haben sich 
seit Wochen fleißige HUnde betütigt, um für 
den Basar schöne und brauchbare Dinge ent- 
stehen zu lassen. Die liebevolle Emsigkeit, die 
für Handarbeiten notwendig ist, muß um so 
höher bewertet werden, als betagte und zimi 
Teil behinderte Frauen am Werk waren. Si- 
cher wird jeder Interessent in diesem Weih- 
nuchtsbasar am kommenden Samstag, dem 
n. Dez.ember, ab 15 Uhr für sich etwas finden, 
oder auch, um damit jemand anderem eine 
Freude zu machen. Man trägt damit nicht zu- 
letzt zu den großen Aufgaben des DRK bei. 

Versteigerung zugunsten 
der Wolfsgarten-Kinder 

Die Spenden für die behinderten Kinder von 
Schloß Wolfcgarten fließen weiter. Die Künst- 
lergruppe Dreieich, ein Zufammen^ehliiß von 
Hobby-Künstlern, wird am kommenden Sams- 
taR gegen 14..'lO Uhr im Rathaus-Foyer eine 
Verstfigerunß ihrer Kunstwerke veranstalten. 
Der Rc.samte Erlös soll ohne Abzug von Un- 
kosten an den Kindergarten weiterReßeben 
werden. 

Zur Versteigerung gelangen Ölbilder, Kup- 
ferbilder. Marionetten, Emalllearbelten. Holz- 
schnitzereien. Ki'ramik, Bauernmalerei und 
Fadenbilder. Eine Probe ihre.; künstlerischen 
Scliaffens hat die KünstlerRruppe bereits vor 
einigen Wochen bei einer Aus.^tellung im Rat- 
haus gegeben. Die gespendeten Werke können 
am Samstag ab 10 Uhr hesichtigt werden. 
Heinz Lühmann, als Sprecher der Gruppe, 
gibt potentiellen Käufern einen Anreiz: 
„Sicher benötigen auch Sie noch Weihnachts- 
gesciienke, die außtM'hulb des Üblichen liegen. 
Bei uns können Sie diese erhalten und außer- 
dem den Kindern auf Schloß Wolfsgarten da- 
mit helfen." 

Nikolaustreffen 
mit großem Programm 

Beim Nikolaustreffen des W:indervüRi I 
D B Ortsring Langen am heutigen Freitag »b 
19 Uhr im Saal der Ga.3l.--lätte „Zum I.ämm- 
chen" wird ein bunter Abend veran.-^taltet 
Auf dem Programm stehen Lichtl)ildervor- 
triige einer EnRiandfahrl. eines Aufenthaltes 
itii Kothaargebirge und einer Finnlandfahrt. 
Audi die einzelnen Gru|)pen der Wandervögel 
haben Darbietungi'n vorbereitet. 

Kegine Reinmann mit iluen ..Strolchen' 
plant eine Tanzvorführung, die Gruppe „Arg j- 
nauten" will ihr schauspielerisches Können 
unter Beweis stellen. Gerhard Neudorf wird 
iTiit seinem Tunzkreis ins Land der Folklore 
entführen, musikalisch wird's mit der Gruppe 
„Ffedormiiuse". Zwischen den Darbietimf^en 
werden gemeinsam Lieder gesimgen. 

Weiterhin erinnern die Wandervögel an die 
Replanle Wanderung entlang der Lahn am 
7. Dezember. Treffpunkt ist um 8 Uhr am 
Bahnhof Langen. 

Vorweihnachtlicher Nachmittag 
für ältere Bürger 

Es ist schon feste Tradition, daß sich all- 
jährlich auf Einladung der Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen und der 
Arbeiterwohlfahrt eine große Anzahl älterei 
Bürger zu einer Vorweihnachtsfeler zusam- 
menfinden. Diese Veranstaltung mit einem 
besinnlich-heiteren Programm erfreut .sich 
größter Beliebtheit. Ganz abgesehen von den 
gebotenen leiblichen Genüs.sen und den musi- 
schen Darbietungen ist es be.sonders die ge- 
mein^me Begegnung, die diesen Nachmittag 
für viele Teilnehmer zu einem schönen und 
genußreichen Erlebnis macht. Für viele alt" 
Freunde und Bekannte aus früheren Tagee 
ist das eine ersehnte Gelegenheit, sich zu 
einem Plauderstündehen zu treffen und dabei 
alte gemeinsame Erinnerungen auszutau.schen. 

Die Veranstaltung beginnt am Mittwoch, 
dem 10. Dezember, um 15 Uhr in der TV- 
Turnhalle. Die Gesangsgruppe „Motten" ist 
mit einem neuen Gesangsrepsrtoire dabei. Wie 
man hörte, haben sich die Veranstalter für 
dieses Mal auch manches Neue einfallen las- 
sen. 

»Viva Zapata" im CV 
Am Freitag, dem 5.12., läuft im Club Vol- 

taire der 1951 von Elia Kazan gedrehte Spiel- 
film „VIVA Zapata". Der Film schildert den 
Aufstieg und Niedergang des mexikanischen 
Revolutionärs Emiliano Zaputa, der Anfang 
des 20. Jahrhunderts für die Freiheit der Bau- 
ern in Mexiko kämpfte. 

Beginn der Veranstaltung ist um 20.30 Uhr, 
der Eintritt beträgt 2,50 Mark. 

Am Samstag, dem 6. 12., versucht sich eine 
Gruppe von Schülern im Musikmachen (ohne 
Anspruch auf Perfektion). Alle, die ein In- 
strument spielen oder sonst irgendwie musi- 
kalisch befähigt sind, sind eingeladen. Auch 
hier beginnt die Veranstaltung um 20.30 Uhr. 
der Eintritt ist frei. 

Besuchen Sie den 

HdcihnachiSMatki 

In Langen 

vom 6. bis 21. Dezember 1975 auf dem Festplatz am neuen Rathaus 

Großer Verhaufsmarkt mit Vergnügungspark 
Auto-Scooter. Kinderkarussell, Pony reiten, Weihnachtszelt, Expreß-Imbiß, 
Odenwälder Lebkuchen, Weihnachtsbäume, heiße Maronen, Weinausschank, 
Geschenkartikel, Christbaumschmuck und vieles andere mehr. 

Eröffnung am Samstag, dem 6. Dezember 1975, um 11 Uhr, mit vielen Über- 
raschungen von unserem Weihnachtsmann. 

Dienstag, den 9. und 16. Dezember 1975, Jeweils 14.00 Uhr 

Kinderfest mit Freifahrten und Überraschungen 

Donnerstag, den 11. und 18. Dezember 1975, jeweils ab 14 Uhr ermäßigter 
Fahrpreis. 

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet | kommen - sehen - miterleben 

Nv. 97 
LANOjIMli 

I T U N (i 
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Vierröhrenbrunnen 

eisige kratzerei 
Für die unglücklichen Bisitzer einer 

Laternengarage ist die unangenehmste 
Zeit des Jahres angebrochen. Wer mor- 
gens vor die Haustür tritt, den erwartet 
kein spiegelndes Autnblech mehr. MilU- 
nieterdicizes Eis hat sich hreitgemacht. 
erblindete Scheiben warten auf ihren 
Befreier. * 

Wenn die Saison des Eiskratzens vorbei 
ist, ist der Autofahrerbizeps geschwol- 
len. Der Preis für die geschwollene Mus- 
kelkraft ist jedoch hoch. Monatelang 
surrt der Wecker eine Viertelstunde frü- 
her. Schließlich kann man den Chef nicht 
jeden Tag warten lassen. 

Zwar hat die Industrie das Kratzen er- 
leichtert, Sprays leisten gute Vorarbeit. 
Aber wie so oft ist die Dose im entschei- 
denden Augenblick leer oder liegt im 
Handschuhfach. Meistens ist dann auch 
noch das Schloß zugefroren und der Ent- 
eiser, wie sollte es anders sein, leistet 
dem Spray im Wageninneren Gesell- 
schaft. 

Beim Eiskratzen zeigt es sich, wer ein 
wirklich guter Nachbar ist. Nämlich der, 
der seine sieben Sachen beisammen hat 
und der genügend Zeit mitbringt, um 
auszuhelfen. 

An eisigen Wintermorgen, diese Er- 
fahrung machen Laternengaragenbesit- 
zer, steigt die Bereitschaft zur Kommuni- 
kation. Eiskratzer gleiten im gleichen 
Rhythmus über die Scheiben, manchmal 
werden sogar Meisterschaften ausgetra- 
gen, wer am schnellsten fertig ist. Denn 
Eile ist geboten. Wessen Motor zuerst 
versagt, hat die Chance, angeschoben zu 
werden. Den Letzten dagegen beißen die 
Hunde. 

IVer den Start yeschat ft hat. ist gegen 
eisige Widrigkeit noch lange nicht ge- 
feit. Zunächst einmal laufen die mühsam 
behandelten Scheiben an, die Sicht ist 
gleich null. Dann beginnt der Balance- 
akt auf eisglatten Straßen. Auf Spikes 
kitnn man sich nicht mehr verlassen. 
.\ber diese Sorgen haben auch die glück- 
,'cheren Garagenbesitzer, tröstet Ihr 

Tobias 

Oberschlesier haben Barbarafeier 
Zur alljährlidien Barbavafcier der Lands- 

mannschaft der Obersdilesier werden am 
kommenden Samstag, dem 6. Dezember im 
Flüchtlingswohnheim wieder die Wellwürste 
dampfen. Dies ist bei dieser Veranstaltung 
ebenso Tradition wie die gemütliche Unter- 
haltung mit Tanz, die anschließend folgt. Vor- 
her - die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr-- 
wird es etwa eine Stunde lang feierlich 
zugehen. Gedenkreden, Gedi<äits- und Ge- 
sangsvorträge stehen auf dem Programm. 

Betr.: SlrallensrhluHvermrssiinR 1$ :i 
, de« Strancu-Neuhauamtes Hcsseii-.Sürt 
I Anschhißstelle l.an^eu 
Clemarkung Langen 
t'lur 2 Flurstücke Nr. 
76 1, 77 bis 100. 101 1, Kli) bis Iii. i :« i:U bis 1 Kl 

-I''lur 18 Flurstück Nr. (i8!t 1 
S'lur in Flurstücke Nr. 
105. 100, 112'2, 114/2, 110 2. 171) 1. IMli l)i:; lim. 
"im 1. tni 2. 30S'i3, not» bis sob 
'ilor Abmarkungstcrmin findet am Ui. lirr.rm 
Ser 1!)75. 10 Uhr. am Ort^ausgang rl. i n ;i bei 
{ilaus Nr. 00 Frankfurter Stralle statt, 
pie Teilnahme ist den Grundstiick.'iuigcntii- 
uern freigestellt. P(?rsi)nliche Kosten, die 

'lurch die Wahrnehmung des Termines ent- 
stehen, werden nlchl erstattet. 
,r>as Abniaikungsergetmis wiril in der Zi it 
Vom 18. De/ember l!t7.i bis 19. .lanuar 1970 im 
?,inmier Uli des Bauamtes der Stadt l.angcn 
.vährend der allgemeinen Dienstst\mden of- 
engelegt. 

pelehi'uug über den Hechtsbehelf; 
'.egen das offengelegte Abmarkuiigsergrl)nis 

. <ann innerhalb eines Monats nach Beendi- 
Weihnachtliches Spiel bei der Martm^ung der Offeulegungslrist beim StralSen- 

S'eubauamt Hessen-Süd, (ilOO Darmstadt. 

Zweimal Unfallflucht 

VV/-Käfer gesucht 
Kin bisher imbekannter Fahrzeugführer be- 

fuhr am 29.11. gegen 19.45 Uhr die Südliche 
Kingstraße in westlicher Richtung. Vermutlich 
infolge zu hoher Ge.schwindigkeit kam er nach 
dem Uechtseinbiegen in den Sandweg ins 
Schleudern, rutschte über den Gehweg und 
prallte gegen die Einfriedigungen zweier Hftu- 
.ser. Hierbei entstand ein Sachschaden von 
rund 700 Mark. Anschließend entfernte sich 
der Fahrer unerkannt von der Unfallstelle. 
Bei dem unfallverursachenden Fahrzeug soll 

Laienspiel - gekonj 

Vor einer gigantischen Bergkulisse, zwi- 
schen verschneiten und vereisten Felsen, 
spielte sich ein Großteil der Geschichte von 
Konrad und .Sanna ab, zweier Schusterkindei, 
die am heiligen Abend auf dem Weg von den 
Großeltern zurück ins Elternhaus den Weg 
verfehlen. Sie begegnen der Schneemuhme, 
dem Eisprinzen und dem Sturmjackel, die sie 
für immer ins ewige Eis bannen mochten Aber 
auch das Christkind kommt den Kindern in 
ihrem Traum, mit seinen Sternen und tanzen- 
den Schneeflocken. Und dann folgt — wie 
könnte es anders sein — das happy end. Die 
Kinder werden gefunden und können zu 
Hause das Christfest feiern. 

Soweit kurz die Story, von Friedrich For- 
ster nach Adalbert Stifters Erzählung bear- 
beitet. Der Laienspielkreis der Martin-Luther- 
Gemeinde unter Leitung von CharloUe Rothe 
spielte das Stück mit großem Erfolg am Mitt- 
woch vor dem AHenkreis. Wie schon in den 
Jahren vorher, ist die Inszenierung mit vielen 

tSchottcner Weg fi, schriftlich oder zur Niedi^r- 
srhrift Widerspruch erhoben werden. 
Darmst.idt. den 20. Koveml)er 197ri 

Slral.ien-Neubauamt He.-sen-.Süd 
Vermesstmgsstelle 

 (Stiunpf) 

. ;t K — 
Der im Wcihnun«.'inrundbuch von EgelsV)ai h 
Hand 121 Blatt 251« eingetragene '" tno« Mit- 
eigtMilunisanteil an dem Grundstück 
Nr. 1 Gemarkung Kgcisbach Flur 10 Flurstück 
6:t.'2 Hof- und Gebiiudefläche, .Schillerstratle 
mit 91H (im verbunden mit dem .Sondereigen- 
lum an der Wohnung im Erdgeschoß Nr. 1 
des Aufteihmgspl.ines sowii' Kellerraum Nr. 1 
des Aufteilungsplanes 
soll :uii 12. Dezember 1975. 9 Uhr, im Gerielits- 
gel)iiudc l.angen. Darmstädter StraMe 27, Zim- 
mer 20. durch /wang.svollstrcckung ver:;lei- 
g 'rl werden. 
F.uigetragene f;igenuinier am Hl. 1. 1975 (Tag 

Die alte Magd Ursel erzählt den Kiti.Iern Konrad und Sanna zu viel von den BergRelslcrn. 
Am Abe.?j 5ann verirren die Kinder a«f dem Hei.„«e« im Tal^nspSlti. d "r 
ster treiben mit ihnen ihr Spiel. Szenenfoto aus ..Bergkristall , das der Laienspielkrr. 
Martin-Luther-Gemeinde in Oberlinden noeJi einige Male auffuhrt. 

iMTilau. 5. l)e/.einbei" 1975 

Apotheken 

Ar/tliiher Ncitfallilieiisl am Wiiriienende 
(! 7. 12 : Beginn .S.un'tag. 12 Uhr, bis Montag 
friih 7 Uhr: 

l*r. WilUens, Mlisaliethenstralle 7. 
Tel. 2 2K 2« 

10 Div.embi'i von 12 bis 21 Ulir: 
Dr. WilUens, Klisabethenstr. 7, 
Tel. 2 28 2« 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstundo 
von 11 bis I? Uhr 

/alinürztlielier Notfalldlenst für den Krei« 
Offenbaeh: 
Mittwoch und Sami-tug von IS bis IB Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 0 bis 12 Uhr und 
IS bis 18 Uhr 

Dei diensthabende Zahnarzt 
f(ir (irfenbaeh Stadl nm 
« 7. 12. und 10. 12. 1975: 

Ist /.u erreichen unter der Tel.-Nr. 9/81 ITT4 
(Sritl Nnidlenstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet; 
Wilhelm Metz, Iiangen, 
.Selinaingartenstr. 12 1/10. Tel. 0 BI OS / 2 21 M 

Im östlichen Kreisgelilet; 
Hildulf Österreich, WeiNkIrehen, 
Seligenstädter Str. 10, Tel 0 01 00 / 62 90 

Apotheken-Dienst 
Der N.ichtdietist bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am näclisten Morgen um »..fO Uhr. 
Bundeskanzlers, beliebt zu sein." uer Mednef 
.schloß seine 85mlnütige Ansprache mit dem 
Bchlichten Dregger-Wort: „Die Hessisch« 
Union ist prima, kann ich nur sagen." 

Uie ansf'hließende Diskussion war kurz. 
Diskussionsredner bescheinigten dem CDU- 
Lnndesvorsitzenden „sehr nationalbetonte 
Worte", und den „kalten Krieger". Doch kei- 
ner der wenigen Dregger-Gegner konnte vor 
dem Mikrophon so recht Fuß fas.sen. Frank 
Müller, CDU-Ortsverbandsvorsitzender, brach 
den Rednerreigen denn auch nach knappen 
:«) Minuten ab. Begleitet von jugendlichen 
Autogrammjägern verließ Dr. Alfred Dregger 
den Ort seines Erfolges 

l'cter Driessen, Vorsitzender der l'DU- 
Kreisgruppe West, kommentierte den Dreg- 
g< r-Auftritt anschließend vor Journalistenl 
..Uli halte das, was Strauß tvorni CDU-Wirt- 
schaftstag am Samstag, d. Red.) und Dregger 
gezeigt haben, für ein zu niederes politisches 
Niveau. Meine Mittel sind andere, ich werde 
den Wahlkampf mit sachlichen Argumenten 
führen und versuchen, die politische Mitte an- 
zusprechen, die heute abend kaum vertreten 
w.Tr." 

Nach den beiden bonibusUschen CDU-Ver- 
anstaltungen am Samstag und Dienstag kiin- 
neii sich Polizeichef Paul Höfling und seine 
Mannschaft nun eine Weile auf ihren Lor- 
bpLcren ausruhen, zumindest was die Schutz- 
maßnahmen für gefährdete Politiker betrifft. 
Auch die Großveranstaltung am Dienstag ver- 
lief ohne Komplikationen. Ein Aufgebot voh 
60 uniformierten Polizeibeamten achtete auf 
Ordnung. Ihnen entging lediglich eine .Stlrik- 
bombe, die nach der Veranstaltung im Garde- 
robenbereieh ihren Duft verhreilelc 

Schon für 225 Mark im Monat 

können Sie bei uns einen Kiedit von 9.000 Mark 

für ein neues Auto bekommen. 

Wir machen Ihnen Anschaffungen leicht. Denn unsere 
Persönlichen Kredito waren noch nie so preisgünstig 
wie jetzt. Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie 
stark sich die Zinsen fOr einen Kredit von 9.000 Mark 
n)it einer Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 

Monatsrate 
I.Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

SSEtSSüK'"' «wmome Zinsen der 
Deutschen Bank 

- 

225 DM 
184 DM 

1.534 DM 

8,52% 

Das sind 1.622 Mark Unterschied für ein und 
denselben Kredit! 

bu ist es wohl keine Frage, daß Sie einen solchen 
Betrag nicht verschenken wollen! 

Zumal es ganz einfach ist, bei der Deutschen Banl^ 
einen Kredit zu bekommen: 

• Wir goben Ihnen Persönliche Kredite In nahezu 
jeder gewünschten Höhe für joden Zweck. 

• Die Rückzahlung Ist bequem. 

• Sie erhalten Ihren Kredit schnell, unbürokratisch, 
ohne lästigen Papierkrieg. 

Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen; Prüfen, 
rechnen, vergleichen Sie. Dann werden Sie 
feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Wenn Sie anderen oder sich seibst zu Weihnachten 
eine Freude machen wollen und dazu Geld brauchen. 
Durch unser« Kredite gehen Ihre Wunsche in 

bSÄ Sie uns. Bringe.1 Sie ihren Person^usweis undelneVerdienstbescheinigungmit,umdie 
Bearbeitung Ihres Kreditantrages ™ beschleunigen. 
Oder rufen Sie uns vor Ihrem Besuch an, damit wir 
schon alle Unteriagen vorbereiten korinnn 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Ni. :)7 I. ANQENER ZEITONO Freitilg, den 5. Dc/.crnber l!)7."i 

Dregger schwelgte in hehrer CDU/CSU-Vergangenheit 

Kein Wort über al<tuelle interne Zwistigkeiten / Referat in „schlichtem Dregger-Deutsch" 

I)r Alfred Dri-KROr farkoltr nlclil lanno. Illffl/Ilr politlsrhc Zii»ammcnhän«!i- Ulwriietitr rr 
In „schlirhK-s Orenftcr-Dcutsoh" (DrORurr Uber nrcggt-r) und gewann damit binnen kurzem 
dle"s.vmpathle seines l'ubliltums. I.edielleh eine Ciriippe juuKer I,eule in der linken hintern 
Ecke, Mitslirder der SDA.I, versuchten, dem l,ande»vorRitzenden Contra 7.u «eb^n. aber ver- 
(elili'cli. Vor etwa .'"j.'iO Zuhörern, darunter eine unRenannte Zahl von zivilen Polizeiheamten, 
hielt I)reg*er am f)iensta)tabend in der I,an*rner Stadtballe eine Wnhlkampfrrde, die kein 
BktuelleR Thema auülien. Nur eines verRafl der Mann, der zur CDU/OSU-FUhrunnsmann- 
aihaft Kehiircn soll: Er verlor kein Wort über interne ZHistiRkeilen von Partei und .Sehwe- 
»terparlri. 

Um so niPhr schvvt'UiU» riiT Iüindo^vorsit- 
zondo in rii-n F.i folRon aOiniiriKcr Rcgienings- 
tatiRki'il von CIJU C.SU. DrenKcr sihrint die 
NonlnlHlcwcllp noch nicht (ibei wunden zu ha- 
ben. AI.'» Politiker cr.stc n HanKos nannle i-i' 
nic-lit rtw.i N.inion :ius den Oppo.silionsrrihcn; 
Anton Storch und l.udwifi Krltardt .sind für 
Ihn die Miinner. »uf deren wirtschiiftspolili- 
■sche Gi"Hinten ei immer wieder ziiriickkiiin, 

Niich der bewiihrtcii •Slr.iuU-Mii.'sche sthoH 
nui h ?MS-l''reMiid DreßKer Keß< n die SPD FOP- 
Koulltlon, die „tllp wirtseharillehPn Grundlii- 
KPn der RKI) in kaliislroph;de Unordnunn" hiit 
Ueriilcn lüssi'ii. F.r snb der ReKierunR den Tip: 
„Nur eine hliihende Wirlschnfl knnn die .so- 
zi;ile Sichi rlieit (üiranlieri'n, d:is wissen die 
So/';'li:.l('i\ nicht. Wir wiv.^en e^." Dem 
vi'rsiiindinenrnl Restimd Dn'ßßer die Aus- 
sa;*eknift cine^ Wett'M'lv ■'rl;!'-. /m. n;tmli( h 
(Ji'nmi.-to iniM' n;iu. 

Dem MifJei fol^ der .Sl'D l'"DP-Koalition 
sldlli- DrecRcr die K,rriili',e der 2()J;ihriKen 
CDU CSlI-IU-RiernnR Refjenühi'r. ..In miserer 
/•■ii r.id) <■;- ki-ine Arh<'ilslti.'--i(',keit. Im (!e«en- 
teil, denken Sie im den '/ustrom inis dein 
Airlimd," Im Kez(^ssionsj:dn' liiru habe i'S 
eiiir Arbeilsiosenquote von I.K Prozent RPKe- 
hen. ,.D;imii!' mulJli" Krliiirdt tjelien. Die (le- 
nos.-^en werden niclil zuriicktrelen, werm Wir 
.sie nicht diivonj^iKen." 

Auf Kl"'! n:ihm der I.aridesvor..-itzeiide 

... Ii'.-in V.'illiehn Hreiderl. Frünklurter 
SIr.'lle 13, zum 75, Krmi Kiniiline Freml. 
l.iillieislriiliu 1>, zum 7(i,. Fr;iu Annii Sidlw<-v. 
J'e;.lalo/,z;-tr;ilie 4, zum Hß, und Friiu Kiitharlnii 
Knecl>t, Clcrhnrd-Hauptm!inn-Slri.ilJe K, zum 
8(1, rieburtstns nm (i, 12, 
... FriiU Sofie t.eitliner, Robert-Koeh-.Str, 4. 
zum 7."i. CicburtstiiR am 7. 12, 
... Friiu M:ir«nreto llempel, Südl. Hing.itr. 22ri. 
7um Bli. und Herrn Willi .Siuider, Im llasen- 
winkel '.VI. zum HU, OeburlslaK am K, 12, 

Die 1.7, wünscht allen Cleburtstagskindi'rn 
Glück und Gc-sundheit, 

Jahrgangsireffen 
Der JahrtianB Ü'UI "2 Iritfl sich um Diens- 

tiiR, dem !l, Dezember um 15 Uhr irn Cafe 
Cii'ilJendorfer. 

/u einer Weihnachtsfeier konunt der .lahr- 
gunß 1!)12 i:! lim SonntaR. dem 7. Dezember 
ab IB Uhr im kleinen Saiil der TV-Turnhalle 
zusammen. 

Heute, am FreitaR. trlflt sich der .IiihrRanR 
IHM l.") im Gasthaus ,.7,um Rebenstock". 

F.benfalls heute triffl sich auch der .lahr- 
gang litl.VlIi an Ricicher Stelle, 

Eine vorweihnaditliche Feier hat der ,Iahr- 
gLing innn'io für Donnerstag, den 11. Dezem- 
ber ab IG Uhr im SSG-Clubhaus arrangiert. 
Bei einem reiehhaltlKen Programm soll noch 
einmal ein Rücklilick auf das bald zu Ende 
gehende erplgnisrelehe .Iuhr gehalten werden, 

Oer Ruheslandskreis der SSfS trifft sich 
wogen Terminsclnvlerigkelten nicht lun Diens- 
tag, dem IG. 12., sondern berells am Montag, 
dem 15, Dezember, ab 15 Uhr Im Clubhnus 
zur vorweihnHchtlichen Feier. Alle im Ruhe- 
*timd lebenden Mitglieder sind herzlichst 
eingeladen, 

Staatstheater Darmstadt 
Am Donnerstag, dem 11,12,75, um 20 Uhr 

viid in der Miele I.A die „Heimliche Ehe" 
gegeben, Abfahrt des Busses Stoubenstrnße 
19 Uhr, 19,05 Uhr Tankstelle Oborllnden und 
jeweils etwas spiiter nn den bekannten Halte- 
stollen. 

den „kleinen Finanzminister aus Hamburg, 
der von Zeit zu /eil vom Pferd getieter wird," 
14 Milliarden Mark habe die CDU CSU-Re- 
Rierung in 2(liühriRer ReRierunRstätigkeit als 
Kredit aufRcnommen. ..40 Milliarden will 
Ap( I in einem cinziRen .lahr aufnehmen." 
DreRRer zoR Bilanz: „In sechs .lahren haben 
die alles verfrülistückt, wa.s- wir in 20 .Tahren 
iUifRcbaut haben. Unsere Kinder und F.nkcl 
müssen das bez.Thlen." 

.Soziale Markt Wirtschaft, ArbeitslosiRkeit. 
Polen-Abkommen, Kommunismus. Mitbeslim- 
nuinR. Knt>|)imnunR. Giilllnume-Affiire, aus 
diesem buntgemischlen Potpourri rührte Dr. 

Alfred Drcßger eine .scharfgewürzte Supre. 
deren Genuß das Publikum auf Trab brachte. 
I'renetischer Beifall lohnte dem Koch seine 
Mühe. 

Der CDU-Landesvorsitzende zelRte sich ent- 
waffnend ehrlich: „Ich war Hauptmann der 
Wehrmacht und habe für mein Vaterland ge- 
kämpft", war ernsthaft imd Ring auf's 
GrundsätzlicJie ein: „Haben wir eine Chance 
zu überleben? Oder werden wir alle in dem 
Arbeiter- und Bauernstaat untergehen?" Er 
plädierte für ijolitische Transparenz: „Man 
muß dem Volk die Wahrheit sagen, so wie ich 
es hier tue", und zeigte sich dem kleinen Mann 
zugetan: „Wir werden die geplanten .Steuer- 
erhöhungcn ablehnen, denn sie sind sozial un- 
gerechl, sie treffen alle gleich," Der Redner 
präsentierte sich als Zyniker: „Adenauer war 
nicht progre.ssiv. er war kon.servativ. also 
normal" und bewährte sich als hintergründi- 
ger Philosoph: „F-igentum ist Diebstahl, sagen 
die Sozialisten. Wenn das gcRlaubt wird, dann 
müssen natürlich die Diebstähle zunehmen." 

(Fortsetzung Seile 3) 

Cni'-I.andesvorsitzender Dr. Alfred Dresner hatte vor «einem Auftritt ein Gespräch mit 
l.iinRener Koniniunalpolitikcrn seiner Partei. Rechts LaniUagsabgcordneter Claus Demkc, 
von links Fraktionsvorsitzender Werner Hein en und Parteivorsitzcnder Frank Müller. 

Feier der FreireRgtösen — — 
Die Freireligiöse Gemeinde I.angen trifft 

sieh am Sonntag, dem 7. 12., um 18 Uhr im 
S.SG-Freizelt-Center zu der alljährlichen vor- 
welhnachtllehen Feier. Die Kinder der Frei- 
religiösen Gemeinde sowie Frau I.e.v und die 
Ge.sangsgruppc' dos Frauenchores der SSG 
wirken mit. Einer besinnlichen Stunde sollen 
ein paar gemülliche Stunden folgen. Um recht 
zahlreichen Besuch wird gebeten. 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" tagt 
Der SPD-Arbeltskreis „Bildung. Schulen. 

Elternbeiräte" tagt um kommenden Montag, 
dem 8. 12., um 20 Uhr in der Stadthalle (Club- 
raum 2). Der Arbeltskreis setzt seine Diskus- 
sion zu folgenden ^'ragen fort: Grundlegende 
Aspekte sozialdemokratischer Schulpolitik, 
Sehulentwicklung in Langen, Lehrerausbil- 
dung und .Str'lle"''Hi'!ilion für f.olirer sowie 
Neuregelung der SehOlervertretung. 

Erste Jahreshauptversammlung 
dpr CDU-Frauenvereinigung 

Die CDU-Frauenverelnigung hält nm Diens- 
tag, dem !). Dezember, um 20 Uhr Im Gasthaus 
„liämmehen", Schuafgasse 29, Ihre erste Jah- 
reslinuplversamniUmg ab. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem ein Bericht des 
Vorstandes über die Aktivitäten im ersten 
,Iahr des Bestehens und eine Aussprache dazu, 
eine Beisitzer-Nachwahl, das Arbelt.sprogramm 
1970 und Verschiedenes. 

Nicht nur Mltgllpder, sondern auch Freunde 
und Interessenten sind eingeladen, um sich 
ein Bild über die Arbeit der Vereinigung ma- 
chen zu können. 

y«—• •••••• 

J Wenn Sie et)yas schenken 

J wollen (oder müssen) 
• 
« denken Sie daran: bei 

! Lede^ XaUrfKwaKi^^ ! 
* Langen, Krone-Hochhaus • 

• sind Lederwaren, Geschenkatlikel • 
0 und Schirme nicht teurer geworden ^ 

Weihnachtsbasar 
im Jakob-Heil-Heim 

Seit Bestehen des DRK-Altenwohn- und 
Pflegeheims findet jährlicli ein Welhnaclits- 
basar statt. Auch in diesem Jahr haben sich 
seit Wochen fleißige Hände betätigt, um für 
den Basar schöne und brauchbare Dingo ent- 
stehen zu lassen. Die liebevolle Emsigkeit, die 
für Handarbeiten notwendig ist, muß um so 
höher bewertet werden, als betagte und zum 
Teil behinderte Frauen am Werk waren. Si- 
cher wird jeder Interessent in diesem Weih- 
nachtsbasar am kommenden Samstag, dem 
6. Dezember, ab 15 Uhr für sich etwas finden, 
oder auch, um damit jemand anderem eine 
Freude zu machen. Man trägt damit nicht zu- 
letzt zu den großen Aufgaben des DRK bei. 

Versteigerung zugunsten 
der Woifsgarten-Kinder 

Die Spenden für die behinderten Kinder von 
Schloß Wolfsgarten fließen weiter. Die Künst- 
lergruppc Droieich, ein Zusammenschluß von 
Hobby-Künsllern, wird am kommenden Sams- 
tag gegen 14,10 Uhr im Rathaus-Foyer eine 
Versteigerung ihrer Kunstwerke veranstalten. 
Der gesamte Erlös soll ohne Abzug von Un- 
kosten an den Kindergarten weitergegeben 
werden. 

Zur Versteigerung gelangen Ölbilder. Kup- 
fcrbilder. Marionetten. Emaillearbelten. Holz- 
schnilzereion, Keramik, Bauernmalcrei und 
Fadenbilder. Eine Probe ihres künstlerischen 
Schaffens hat die Künstlergruppe bereits vor 
einigen Wochen hei einer Ausstellung im Rat- 
haus gegeben. Die gespendeten Werke können 
am Samstag ab 10 Uhr besichtigt werden. 
Heinz I.«hmann. als .Sprecher der Gruppe, 
gibt potentiellen Käufern einen Anreiz: 
„.Sicher benötigen auch Sie noch Weihnachts- 
geschenke, die aulJerlialb des Üblichen liegen. 
Bei uns können Sie diese erhallen und außer- 
dem den Kindern auf Schloß Wolf^garten da- 
mit helfen." 

Nikolaustreffen 
mit großem Programm 

Beim NikoUiustreffen dos Wiindervogil 
D n Ortsring Langen nm heuligen Freitag ab 
l!l Uhr im Saal der Gaststätte „Zum I.ämm- 
chen" wird ein bunter Abend veranstaltet. 
Auf dem Programm stehen Lichtbildervor- 
träge einer Englandfahrt, eines Aufenthaltes 
im Hothaargebirge und einer Finnlandfahrt. 
Auch die einzelnen Gruppen der Wandervögel 
haben Darbietungen vorbereitet. 

Regine Reinmann mit ihren ..Sliolchrn" 
plant eine Tanzvorführung, die Gruppe ..Arg i- 
nauten" will ihr schau.spielerisches Können 
unter Beweis stellen. Gerhard Neudorf wird 
mit seinem Tanzkreis ins Land der Folklore 
entführen, musikalisch v.-ird's mit der Gruppe 
..Fledermäuse". Zwischen den Darbietungen 
werden gemein.sam Lieder gesungen. 

Weiterhin erinnern die Wandervögel an die 
geplante Wanderung entlang der Lahn am 
7. Dezember. Treffpunkt ist um 8 Uhr am 
Bahnhof Langen. 

Vorweihnachtlicher Nachmittag 
für ältere Bürger 

Es ist schon feste Tradition, daß sich all- 
jährlich auf Einladung der Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen und der 
Arbeiterwohlfahrt eine große Anzahl älterer 
Bürger zu einer Vorweihnachtsfeier zusam- 
menfinden. Diese Veran.staltung mit einem 
besinnlich-heiteren Programm erfreut sich 
größter Beliebtheit. Ganz abgesehen von den 
gebotenen leiblichen Genüssen und den musi- 
schen Darbietungen ist es besonders die ge- 
meinsame Begegnung, die diesen Nachmittag 
für viele Teilnehmer zu einem schönen und 
genußreichen Erlebnis macht. Für viele alte 
Freunde und Bekannte aus früheren Tagcr. 
ist das eine ersehnte Gelegenheit, sich zu 
einem Plauderstündchen zu treffen und dabei 
alte gemeinsame Erinnerungen auszutauschen. 

Die Veranstaltung beginnt am Mittwoch, 
dem 10. Dezember, um 15 Uhr in der TV- 
Turnhalle. Die Gesangsgruppe „Motten" ist 
mit einem neuen Gesangsrepertoire dabei. Wie 
man hörte, haben sich die Veranstalter für 
dieses Mal auch manches Neue einfallen las- 

„Viva Zapata" im CV 
Am Freitag, dem 5.12., läuft im Club Vol- 

taire der 1951 von Elia Kazan gedrehte Spiel- 
film „VIVA Zapata". Der Film schildert den 
Aufstieg und Niedergang des mexikanischen 
Revolutionärs Emiliano Zapata, der Anfang 
des 20. Jahrhunderts für die Freiheit der Bau- 
ern in Mexiko kämpfte. 

Beginn der Veranstaltung ist um 20.30 Uhr, 
der Eintritt betragt 2,50 Mark, 

Am Samstag, dem 6. 12., versucht sich eine 
Gruppe von Schülern im Musikmachen (ohne 
Anspruch auf Perfektion). Alle, die ein In- 
strument spielen oder sonst irgendwie musi- 
kallsch befähigt sind, sind eingeladen. Auch 
hier beginnt die Veranstaltung um 20,30 Uhr. 
der Eintritt ist frei. 

Besuchen Sie den 

tidniknacklsmazkt 

in Langen 

vom 6. bis 21. Dezember 1975 auf dem Festplatz am neuen Rathaus 

KOIVliVIEN - SEHEN - MITERLEBEN | 

Großer Verkaufsmarkt mit Vergnügungspark 
Auto-Scooter, Kinderkarussell, Pony reiten, Weihnachtszelt, Expreß-Imbiß, 
Odenwälder Lebl<uchen, Weihnachtsbäume, heiße Maronen, Weinausschank, 
Geschenkartikel, Christbaumschmuck und vieles andere mehr. 

Eröffnung am Samstag, dem 6. Dezember 1975, um 11 Uhr, mit vielen Über- 
raschungen von unserem Weihnachtsmann. 

Dienstag, den 9. und 16. Dezember 1975, jeweils 14.00 Uhr 

Kinderfest mit Freifahrten und Überraschungen 

Donnerstag, den 11. und 18. Dezember 1975, jeweils ab 14 Uhr ermäßigter 
Fahrpreis. 

:r. 97 
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rund um den 

Vierröhrenbrunnen 

Zweimal Unfallflucht 

EISIGE KRATZERhl 
Für die unglücklichen Besitzer einer 

Laternengarage ist die unangenclvnste 
Zeit des Jahres angebrochen. M er mor- 
gens vor die Haustür tritt, den erwartet 
kein spiegelndes Autoblech mehr. Mdli- 
melerdickes Eis hat sich breitgemacht, 
erblindete Scheiben warten aur ihren 
Bef reier. 

Wenn die Saison des Eiskratzens vorbei 
ist ist der Autofahrerbizeps geschwol- 
len. Oer Preis für die geschwollene Mus- 
kelkraft ist jedoch hoch. Monatelang 
surrt der Wecker eine Viertelstunde frü- 
her. Schließlich kann man den Chef nicht 
j^cicn rQ-Q ^v'QrtcM /-cissGn. 

Zwar hat die Industrie das Kratzen er- 
leichtert, Sprays leisten gute Vorarbeit. 
Aber wie so oft ist die Dose im entschei- 
denden Augenblick leer oder liegt wx 
Handschuhfach. Meistens ist dann aucn 
noch das Schloß zugefroren und der Ent- 
eiser, wie sollte es anders sein, leistet 
dem Spray im Wageninneren Gesell- 
schaft. 

Beim Eiskratzen zeigt es sich, wer ein 
wirklich, guter Nachbar ist. Nämlich der, 
der seine sieben Sachen beisammen hat 
und der genügend Zeit mitbringt, um 
auszuhelfen. 

An eisigen Wintermorgen, diese Er- 
fahrung machen Laternengaragenbesit- 
zer, steigt die Bereitschaft zur Komniuni- 
kation. Eiskratzer gleiten im gleichen 
Rhythmus über die Scheiben, manchmal 
werden sogar Meisterschaften ausgetra- 
gen, wer am schnellsten fertig ist. Denn 
Eile ist geboten. Wessen Motor zuerst 
versagt, hat die Chance, angeschoben zu 
werden. Den Letzten dagegen beißen die 
Hunde. 

Wer den Start geschafft hat, ist gegen 
eisige Widrigkeit noch lange nicht ge- 
feit. Zunächst einmal laufen die niühsam 
behandelten Scheiben an, die Sicht ist 
gleich null. Dann beginnt der Balance- 
akt auf eisglatten Straßen. Auf Spikes 
Kann man sich nicht mehr verlassen. 
Aber diese Sorgen haben auch die glück- 
licheren Garagenbesitzer, tröstet Ihi I obias 

Oberschlesier haben Barbarafeier 
Zur alljährliclien Barbaraleier der Laud.-,- 

mannschaft der Oberschlesier werden .-m 
kommenden Samstag, dem 6 
Flüchtlingswohnheim wieder die Wellwuiste 
dampfen. Dies ist bei dieser Veranstaltung 
ebenso Tradition wie die gemütliche 
haltung mit Tani:, die ansdiließend Vor- 
her — die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr — 
wird es etwa eine Stunde lang 
zusehen. Gedenkreden, Gedidits- und Ge 
«angsvorlräße stehen auf dem Proßramm 

VW-Käfer gesucht 
Kin bisher unbekannter Fahrzeugführer be- 

fuhr am 29.11. gegen 19,45 Uhr die Südliche 
Eingstraße in westlicher Richtung. Vermutlich 
infolge zu hoher Geschwindigkeit kam er nach 
dem Rcchtseinbiegen in den Sandweg ins 
Schleudern, rutschte über den Gehweg und 
prallte gegen die Einfriedigungen zweier Häu- 
ser. Hierbei entstand ein Sachschaden von 
rund 700 Mark. Anschließend entfernte sich 
der Fahrer unerkannt von der Unfallstelle. 
Bei dem unfallverursachenden Fahrzeug soll 

Laienspiel - gekon 

Weihnachtliches Spiel bei der Martin 

Vor einer gigantischen Bergkulisse, pvi- 
sciien versclinciten und vereisten Felsen, 
spielte sich ein Großteil der Geschichte von 
Konrad und Sanna ab, zweier Schusterkindei, 
die am heiligen Abend auf dem Weg von den 
Großeltern zurück ins Elternhaus den weg 
verfehlen. Sie begegnen der Schneemuhme, 
dem Eisprinzen und dem Sturmjackel, die sie 
für immer ins ewige Eis bannen mochteji Aber 
auch das Christkind kommt den Kindern in 
ihrem Traum, mit seinen Sternen und tanzen- 
den Schneeflocken. Und dann folgt -- wie 
könnte es anders sein — das happy end. Die 
Kinder werden gefunden und können zu 
Hause das Christfest feiern. 

Soweit kurz die Story, von Friedrich For- 
ster nach Adalbert Stifters Erzählung bear- 
beitet. Der Laienspielkreis der Martin-Liithei- 
Gemeinde unter Leitung von Charlotte 
spielte das Stück mit großem Erfolg am Mitt- 
woch vor dem Allenkreis. Wie schon in den 
Jahren vorher, ist die Ins/.cnierung mit vieUn 

Die alte Magd dem u'ciln^eR^m 

r Lai.nspielkre. der Martin-Luther-Gemelnde in Oberlinden nodi ciniRe Male aufftih . 

Bundeskanzlers, beliebt zu sein." uer Keonef 
schloß seine 85minütige Ansprache mit dem 
schlichten Dregger-Wort: „Die Hessische 
Union isi prima, kann ich nur sagen. 

Uie anschließende Disltussion war 
Diskussionsredner bescheinigten dem CDU- 
I.andesvorsitzenden „sehr nationalbetonta 
Worte", und den „kalten Krieger". Doch kei- 
ner der wenigen Dregger-Gegner konnte vor 
dem Mikrophon so recht Fuß fa.ssen f 
Müller, CDU-Ortsverbandsvorsitzender, bracn 
den Rednerreigen denn auch nach knappen 
SO Minuten ab. Begleitet von jugendlichen 
.Autogrammjägern verließ Dr. Alfred nrepeer 
den Ort seines Erfolges 

Peler Driesscii. Vorsitzender der CDU- 
Kreisgruppe West, kommentierte den Dreg- 
g.r-Auftritt anschließend vor Journalisten! 
„Ich halte das, was Strauß (vorm CDU-Wirt- 
schaftstag am Samstag, d. Red.) und Dregger 
Rezeigt haben, für ein zu niederes politisches 
Niveau. Meine Mittel sind andere, ich werde 
den Wahlkampf mit sachlichen Argumenten 
führen und versuchen, die politische Mitte an- 
zusprechen, die heute abend kaum vertreten 
war." 

Nach den beiden buiubasuschen CDU-Ver- 
an-^laltungen am Samstag und Dienstag kiin- 
neii sieh Polizeiehef Paul nöfling und i-^eine 
Mannschaft nun eine Weile auf ihren Lor- 
beeren ausruhen, zumindest was die Schutz- 
maßnahmen für gefährdete Politiker betrifft. 
Auch die Großveranstaltung am Dienstag ver- 
lief ohne Komplikationen. Ein Aufgebot voA 
60 uniformierten Polizeibeamten achtete aitf 
Ordnung. Ihnen entging lediglich eine StlriK- 
bombe, die nach der Veranstaltung im Garde- 
robenbereieh ihren Duft verbreitete. 

dem Programm. Martin-Luthrr-uemeinnr vr 
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Schon für225 Mark im Mon« „„nnrnwiaik 

können Sie bei U1S anen Kreckt von 9.000 WlatK 

für ein neues Auto bekommen. 

Wir machen Ihnen Anschaffungen leicht. Denn unsere 
Persönlichen Kredite waren noch nie so preisgünstig 
wie jetzt. Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie 
stark sich die Zinsen fOr einen Kredit von 9.000 Mark 
tDit einer Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 

Monatsrate 
I.Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

Zinsen der 
Deutschen Bank 

225 DM 
184 DM 

1.534 DM 

8,52% 

Das sind 1.622 Mark Unterschied für ein und 
denselben KreditI 

bu ist es wohl keine Frage, daß Sie einen solchen 
Betrag nicht verschenken wollen! 

Zumal es ganz einfach ist, bei der Deutschen Banl^ 
einen Kredit zu bekonimen: 

• Wir geben Ihnen Persönliche Kredite In nahezu 
jeder gewünschten Höhe für jeden Zweck. 

• Die Rückzahlung Ist bequem. 

• Sie erhalten Ihren Kredit schnell, unbürokratisch, 
ohne lästigen Papierkrieg. 

Bevor Sie also einen Kredit aufnehnien; Prüfen, 
rechnen, vergleichen Sie. Dann werden Sie 
feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Durch unsere Kredite gehen Ihre Wunsche in 

bSÄ Sie uns. Bringen Sie Ihren Personalausweis 

schon alle Unterlagen vorbereiten konn« 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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ZEITUNG [•'veitug, don 5. Dezember 1975 

Klingende Kostbarkeiten aus der Vergesseniwi! geholt 

Gewinne der Wcihi^achtsverlosung bei Braun 

Dir C'islf Wi'ilm;iclilri\cilo^LinK di'S Kiiuf- 
h.iUM-s Br;um für die Woche vom 21. bis 30. 11. 
litV.i h:il slallfjoliitKU'ii. .le einen l'r;isuiU- 
korh RrwMnnen; Kalharina SIroh, Wolfsfiar- 
len ir.idi' ;tü, Florian FlicRerl, Sofionstr. 42, 
Karl-llein', .Schwarz, l.orschor Slrnße S, und 
M:uHia Clcnzinson, Sleubcn.'lr. .Sl, 

Kin K.ihrrad konnte Herta Göbcl, Im Hir- 
ki'iiualfU'hcn lüK als (Jewinn \'erl5iiehen. 

.!>: eine I.anuHpieiplalle liaben gewonnen: 
T^icie IMa.-ehki'. reter-MülJer-.Slr. 7, Infie Krii- 
nini;, Wcindiimweß »5, Krna nisser, Forsl- 
rinü Utü, Heike Nenbaiier, lilisabelhenstr. 17, 
M. Tuiipeck, l.eipzifiei- Straße 13, WoIfganR 
Bri'iiner. I.uiienstraMe, Maria Kaslenhofcr, 
TriflslralJe in, Karl Cyryi;, Feldherßalraße 35, 
Mai,:;ai'ete Cirinim. nirkenslraOo 8, Inge Filz- 
hunt. I'iuel^^Ijai'h, Scliillcrstraße 82, Reinhard 
l)il\i)!/el. \v<";1en(islralie :i!l U lind Hilda Bilik. 

VVeslend.straße -15. 
Single-Platten gehen an; E, Puderbach, Ho- 

bert-Koeh-Slr. 13, Lars SchinnerlinR, Willi.- 
Busch-Straße 10, Hildegard Sehring, Egels- 
bach, In den Obergärlen 17, Gabi Scliütze, 
Soflonstr. 37, Anni Schulze. Uhlandstr. 13, 
Christoph Blank, Farnweg 73, Karl C.vry:;. 
Feldbcrgstr. 35, Helga Weber, Er/hausen, Fr - 
Eberl-Slraße 73, Theodora Preuß, Nördliche 
Ringstr. 58, E. Piiderbach, Roberl-Koch-Str. Ki, 
Heimund Wild, Sehrelslr. 4. Maria Schütz, So- 
[ienstr. 14, und Michael Müller, Sprendlingen, 
Hegelstr. 2—4. 

Den I.Preis im Malweltbewerb der ersten 
Woche gewann Stefan Amlsbüchler, 12Jahre, 
Woogstr. 15. Er erhält eine Langspielplatte 
oder bespielte Kassette zur freien Auswahl 
an der Schallplattenabteilung. Der Malwett- 
bowerb geht auch noch in der nächsten Wo- 
che weiter. 

FORD TAUNUS 

aas schicke, zuverlässige und erprobte Modell, das Ihnen so oft auf 
unseren Straße begegnet. 

Wir brauchen Platz, deshalb unser 

einmaliges SONDERANGEBOT 

Ford-Taunus 2-tür. 
Ford-Taunus L 2-tür. 
Ford-Taunus L 2-tür. 
Ford-Taunus L 4-tür. 
Ford-Taunus XL 2-tür. 
Ford-Taunus XL 2-tür. 

55 PS (einschl. Überf.) 
55 PS (einschl. Überf.) 
68 PS (einschl. Überf.) 
68 PS (einschl. Überf.) 
55 PS (einschl. Überf.) 
68 PS (einschl. Überf.) 

ab DM 8 942,- 
abDfvl 9 491,- 
abDM 9 881,- 
ab DM 10 671,- 
ab DM 10 246,- 
ab OM 10 636,- 

Alle Modelle haben Automatlc-Slcherheitsgurte vorn und verstellbare 
Ko.ofstützen (im Preis enthalten). 

Volle Garantie: 1 Jahr ohne Kilometer-Begrenzung. 

So preisgünstig erwerben Sie einen Mittelklassewagen — ein Preis- 
vergleich w/ird überzeugen. 

Oesichtigen Sie unser Angebot - es lohnt sich, jetzt einen FORD 
TAUNUS zu erwerben. 

Noch ein Tip: wissen Sie. daß Sie zur Zeit einen unwahrscheinlich 
günstigen Kredit bei Ihrer Hausbank oder durch uns bei Ford-Credit 
bekommen können? 

ÄÜTO-SERVICE 

Klays Scholtyssek GmbH u. Co. KG 
6079 Sprendlingen 
Frankfurter Str. 126 
Tel. 0 61 03 / 6 76 10 od. 6 40 71 

6078 Neu-Isenburg 
Rhelnatr. 20 
Verkaufsplatz Frankfurter Straße/ 
Ecke FriedhofstraBe 
Tel. 0 61 02 / 72 21 

In der Musik zum 2. Advent, am Samstag, 
dem 6. Dezember, um 18 Uhr in der Mju tin- 
Luther-Kirche erklingen Kompositionen au.« 
der Renaissance und der Klassik. Mit einem 
gewissen Gespür für das Unbekannte, d;,s 
wertvoll erkannt wird, wurde dieses Musizie- 
ren zusammenge.qtellt. In einem sehr alten, 
mit Lobgesängen gefüllten dicken Musizier- 
buch de.i 18. Jahrhunderts fand der Leiter der 
Kantorei ein „Canticum Beatae Vlrginis quod 
Magnlficnt", den Lobgesang Mariens nach 
Lukas, 1, 46—55 des französischen Komponi- 
sten Claude Goudimel, der von 1505 bis 1572 
lebte. Den Hugenotten bedeutet dieser Kom- 
ponist heute noch sehr viel, vertonte er doch 
die hugenottischen Psalmdichtimgen von Cle- 
ment Marot. Als gläubiger Hugenotte wurde 
er im August 1572 in Lyon erschlagen. Dieses 
„Magnificat" liegt — nach angestellten Nach- 
for.^chungen — bis .ietzt nicht im Druck vor. 
Diese vierstimmige Motette dürfte dann somit 
einmal nach vielen .lahren eine« Aichiv- 
daseins wohl wieder erklingen. 

Der Müncliner Musikwisaenschnftler Dr. Ro- 
bert Miinster fand vor einigen .Jahren eine be- 
sondere Kostbarkeit in dem bis dahin gänz- 
lich unbeUimnten Antiphon ,.Avo Regina" von 
.lohann Michael Ilaydn. Das Wer hat eine in- 
teressante und zugleich eigenartige Be.setzung: 
Baß'^timme, konzertierende Violu, Streicher 
und Orgel. Obwohl das .Stück in keinem der 
Kataloge der Werke von .loiiann Michael 
Ifaydn steht, bestehen an seiner Echtheit keine 
Zweifel. Die der Ausgabe vorgelegte Hand- 
.schrift stammt mit grofJer Wahrscheinlichkeit 
aus dem Augustinerchorherrenstift Herren- 
chiemsee und dürfte etwa um 17nn entstanden 
sein. Das Soloinstrument ist darin vor allem 
in der F.inleitung nach Art eines Konzert- 
sat/.es behandeil. .Sein Hauptmotiv erinnert 
deutlich an ein Solomotiv in einem langsa- 
men Satz von Mozarts ..Salzhurger .Sinfonia 
cnn('ertanl<' Es-dur". 

Ein weiteres .loliann-Michaol-lIa.vdn-Werk, 
bis .iet/.t nur im hand.ichriftlichcn Verfahren 
von dem bekannten Rliinchner Organisten 
Professor Franz Lelirndorfi'r herausgegeben, 
die „Arie de Pa.ssi<ine et pro Advento; Ah! 
•Jesu recipe" für .Sopran, konzertierende Orgel 

GÖTZ EN HAIN 

Altenfeier der Gemeinde 
g Alle Einladungen an die Altbürger Göt- 

zenhains zur großen Feier für die über 70jäh- 
rigen sind aus dem Rathaus hinau.sgegangen. 
Das Programm für die Altbürgerfeier am 
Sonntag, dem M. Dezember, steht fest. Ab 
15 Uhr wird der Saal zur Turnhalle in der 
Frtihttngrtrnfltr geöffnet sein, und dann kann 
die fröhliclie und von vielen schon so lange 
erwartete Zusammenkunft beginnen. 

Es kommt der „schwarze Mann" 
g Die Gemeindeverwaltung gibt bekannt, 

daß in der nächsten Woche wieder die Schorn- 
steinreinigung durchgeführt wird. Diesmal 
wird der Schornsteinfeger am 10. Dezember 
im nördlichen Neubaugebiet beginnen. 

Was wird aus dem Bahnhof? 
g Wie schon seit längerem bekannt, wird 

ab 1. Januar 1978 die Abfertigung im Bahn- 
hofsgebäude eingestellt. Das Haus wird damit 
für andere Zwecke frei. Wie wir erfuhren, 
wird sidi die Firma Grebner darin mit ihrem 
Gelränkebetrieb einrichten. 

ERZHAUSEr 

SPD ehrt Jubilare 
ez Der SPD-Ortsverein Erzhausen lädt zu 

einem Gesellschaftsabend am Samstag, dem 
(i. Dezember, um 20 Uhr im „Erzhäuser Hof" 
bei Karl Benz, HauptstraSe 29, ein. Die Ver- 
anstaltung ist mit einer Jubilarenehrung ver- 
bunden. Das Programm läßt Überraschungen 
offen. Die Mitglieder, deren Freunde und Be- 
kannte sind herzlichst eingeladen. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Turnabteilung 
hat Hauptversammlung 

ez Der Vorstand der Turnabteilung der 
Sportvereinigung macht auf die Jahreshaupt- 
versammlung am Dienstag (9. 12.) um 20 Uhr 
im kleinen Saal des Sportheims aufmerksam. 
Es werden nach der Vorstandswahl Dias und 
Filme vom Jubiläumsfest mit besonderer Be- 
rüdcsiAtigung der Turnsparten gezeigt. Durdi 
zahlreichen Besuch dieser Jahreshauptver- 
sammlung möge das 00jährige Bestehen einen 
würdigen Abschluß finden. 

und Streicher wurde freundliclierwei.'-e fiu 
die^e Abendmusik vom Herausgeber zur Ver- 
fügung gestellt. Die in dreiteiliger Dacapo- 
form angelegte Arie kann sowohl im Advent 
und auch in der Piissionszcit ge.'Jungen wit- 
den 

Von dem Benediktincrpater Benno Grueber, 
der von 1759 bis 1796 lebte und als Musik- 
direktor im Benediktinerstift Weltenburg in 
Niederbayern wirkte, berichtet kein Musik- 
lexikon. Er wirkte als Komponist gewis.ser- 
maßen in einer klösterlichen Stille. Aber seine 
Werke verdienen es, heute wieder aufgeführt 
zu worden Aus seinem Erstlingswerk, den 
„24 Marian.;^.'hen Antiphonen" für vier Sing- 
stimmen, Streicher, zv/ei Hörner und Orgel 
ge.scliriehen. musiziert die Kantorei zwei ..Re- 
gina coelis laetare"-Vertonungen und eine 
Vertonung von „Ave Regina". — Das erst« 
„Regina coelis" entstand in einer Gemein- 
schaftsproduktion von Dr. Robert Münster 
und Kirchenmusikdirektor Alois Kirchberger 
Von den beiden anderen Gesängen fertigte 
Chorleiter Kollbacher nach einem alten Druck 
für die Schallplattenreihe „Musica Bavarla". 
von Instrumental- und Singstimmen eine Par- 
titur und die notwendigen Einzelstimmen an 

Mit dieser Veröffentlichung und Langener 
Aufführung soll ganz bewußt ein Komponist 
der Mozart-Zeit au» der Vergessenheit her- 
ausgeholt v./erden, dessen Werke es verdienen, 
auch im Raum der Evangeli.schen Kirche musi- 
ziert zu werden. 

Die Ausführenden dieser Abendmusik sind: 
Elisabeth Schubert (Sopran), Gertrud Braun- 
Sehring (Alt), Hans-Georg Weber (Tenor) .Jür- 
gen Blume (Baß und Orgel), Josef Ackermann 
(Solo-Bratsche), Mitglieder des Instrumental- 
kreises und die Kantorei. Zu diesem advent- 
lichen Musizieren wird besonders herzlich 
eingeladen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeinde 

Am kommenden 2. Adventssonntag, 7. Di-- 
zember, 15 Uhr, laden wir herzlich zu unse- 
rem Gemeindenachmittag iin Gemeindehaus 
n^'ncsanK Frankfurter Straße) ein, der von 
Pfarrer Krotzer gehalten wird. 

Die Frauenhilfe hat dazu einen Basar aul- 
gestellt, auch unser Büchertisch steht mit 
Schriften und Kalendern bereit. 

Vor dem Kaffeetrinken wird Frau Klein- 
schmidt, Konrektorin der Gtfschw.-Scholl- 
Schule, einige Lieder (Texte von Storm, Bren- 
tano, C. F. Meyer und Rexroth) In der Verto- 
nung von Frau Marga Kretzer, vortragen. 
Außerdem singen Kinder der Geschw,-SchoIl- 
Schule weihnachtliche Lieder. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Am Dienstag, dem 9.12., findet unser Ad- 

ventskaffeenachmittag statt, zu dem wir herz- 
lich einladen. Außer Herrn Pfarrer Kretzer 
und Frau wird auch die Vorsitzende des Gu- 
stav-Adolf-Frauenwerkes für Hessen und 
Nassau, Frau Dr. Albert, anwesend sein, zu 
uns sprechen und uns Dias zeigen. 

Wir beginnen um 15 Uhr und erinnern un- 
sere Mitglieder nochmal, etwas Weihnachts- 
gebSck mitzubringen. 

Nach dem Gottesdienst 
gibt es iUlittagessen 

Im Rahmen der Aktion „Brot für die Welt" 
wird der Gottesdienst der Johannesgemeindo 
am kommenden 2. Adventsonntag um ein ge- 
meinsames Mittagessen erweitert. Die Jugend- 
gruppe hat dafür die Vorbereitung und Ge- 
staltung übernommen. Zunächst einmal soll 
die Zeit von Gottesdienstende bis 12 Uhr 
durch Gespräche und musikalische Darbie- 
tungen überbrückt werden. Dazu wird sich eine 
Swing-Band einfinden, die auch anschließend 
weitermusiziert. Der Erlös aus dieser Veran- 
staltung, zu der jeder einen freiwilligen Bei- 
trag leisten kann, wird der Aktion „Brot für 
die Welt" zugeleitet. 

MtodLe + Qua.litä<t 

für Kinder bis zu Größe 170 

ßie KI^DER 
Langen • GartenstraSe 8 • Inh. Ellen Böhler □ KklA. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; OenehmtBUnK dos B^bauun^spl.lnes 
Nr. 2 „GeuerbfRObift Ni-urott. Ab- 
srlinllt III — 1. SnderuiiR des Krbau- 
unRsplanrs Nr. 2 III" 

Dm' Res:erimgsi"»riisidenl in Darnistadt hat 
am 23,!). 197.') — Az.; V — t>l d 04(11 — 
Langen — 10 — folgende Verfügung crlusson: 

„Aufgrund des S 11 des Bundesbauge.sctzes 
(BBaiiG) VOU1 23. 6. lOtV) (BCIBl. 1 S. 11) 
wird der Bebauungsplan mit Ausnahme 
der rot iiinrandeten räumlichen und sach- 
lichen Teile mit folgender Autlage geneh- 
migt: 
Zum besseren VerstUndni:- der Festsetzungen 
in Textform unter Ziffer H.2 ist der dort 
genannte ..Schnainwcg" in der Planzeich- 
nung gut lesbar zu be/.eiciinc^n." 

Die nichtgenehmigten rot umiandeten räumli- 
chen vmd sachlichen ^''eile betreffen fc^Igende 
Punkte: 
1. Das in dem von der Bundesbahnlinie 

Frankfurt M.—Heidelberg, dem Schnain- 
weg westlich der Bundesbahnlinie und 
dem Waldrand begrenze Dauerkleingarten- 
gebiet ist nicht genehmigt worden, weil es 
im Flächennutzungsplan als Fläche für die 
Landwirtschaft ausgewiesen ist. 

2. Ziffer 3.-1 der .Satzung des Bebauungsplanes 
ist ge.strichen worden, weil sich Festset- 
zungen über Gartenhütten erübrigen, wenn 
das Dauerkleingartengebiet nicht geneh- 
migt wurde. 

». Ziffer 4.2 der Satzung entfällt, d. h. .'\us- 
nahmen von der offenen Bauweise sind 
nicht zulässig. 

4. In Zitier (i.l der Satzung werden die über- 
baubaren Grundstücksflächen nur durch 
die Baugrenzen und nicht auch durch 
Grundfläciienzahlen bestimmt. 

5. Durch den Wegfall der Ziffer 6.3 der .Sat- 
zung Kind Ausnahmen hinsichtlich einer 
Überschreitung der Baugrenzen nicht zu- 
lässig. 

6. Infolge der Streichung der Ziffer 9,2 der 
Satzung ist die Anordnung von Knie- 
stöcken (Drempeln) und Dac'.igaupen an 
den Gebäuden nun zulässig. 

Gabelstapler 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
0,6 bis 40 to Traglähigl<eil preislich seht 
günstig zu vcrioufon. 
OebrauchtgerälG schon ab DM 5 000,— r 
MWST zu haben. 
Alle Geräte befinden sich in einem erst- 
Idassicen fahr- und einsatzbereiten Zu- 
stand 
Fabrikneue Kandgabclhubwagan 
1,2 to ab DM 666,- i- MWST 
2,0 to ab DM 749,— , MWST 
Niederlassungen mit Service sind in Ihrer 
unmittelbaren Nähe vorhanden. 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
Rufen Sie uns an; 
Hauptweric EV.'VUGE — 63 Gießen, 

Kati-Glöckner-Str. 2, 
Tel.: 06 41 7 30 01 

7. Durch den Wegfall der Ziffer 10.2 der Sat- 
zung besteht keine Verpflichtung, auf den 
nichtüberbaubaren Grundstüeksflächen 
Bäume zu pflanzen. 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ih- 
rer Sitzung am 4. 12. 1975 der Genehmigung 
mit den genannten Auflagen und Einschrän- 
kungen zugestimmt. Das Gebiet des geneh- 
migten Bebauungsplanes wird wie folgt be- 
grenzt : 
im Osten: von der Bundesbahnlinie Frankfurt' 

M.—Heidelberg 
im Südwesten: von der Ileinrich-Hertz-.StraHe 
im Nordwesten: vom Waldrand 
im Nordosten: von der Kirchschneise und 

dem Schnainweg. 
Der genehmigte Bebauungsplan und die Be- 
gründung werden gemäß § 12 BUauG vom 
S, 12, 1975 bis zum 9. 1. 1H7S beim Magistrat der 
Stadt Langen. Südliche Ring.straße 80, Stadt- 
bauamt, Zimmer 330, während der Dienst- 
slimden von Montag bis Freitag von 8 bis 
12.30 Uhr und von 13,31) bis 10,15 Uhr zu je- 
dermanns Einsicht au.sgelegl. 
Der Bebauungsplan wird am 12. .Iann;ir löTti 
rechtsverbindlich. 
I.angen, den 5. 12. 1975 

Der Magistrat, Kreiling. lUirgermei.'-ter 

öffentliche Bekanntmachung 

Ladung 
Es ist beabsichtist. in Si)rendlingen, Kreis 

Offenbach. ein Flurbereinigungsverfahren 
nach 8 87 des Flurbereinigungsgesel/es von» 
14.7.1953 (BGBI. 1 S. 591). z.uletzl geändert 
durch Gesetz vom 20.8. 1975 (BGBI. 1 S. 2189), 
für die östliche Feldgemarkung einzuleiten. 

Zur Aufklärung über das geplante Fhn- 
bereinigungsverfahren einschließlich der vor- 
aussiehtlieh entstehenden Kosten habe ich auf 

Dienstag, den 13. .laiiuar 197«, um 20 Ulir, 
im Bürgerhaus Sprendlingen, rielitestr. 50. 

eine Versammlimg anberaumt, zu der alle 
voraussichtlich beteiligten Grundstückseigen- 
tümer hiermit geladen werden. 

He.ssisches Amt für I.andeskultur Hanau 
P'lurbcreinigung Sprendlingen 

Q Farbfernseher ab DM 898,— 

® Stereo-Kompaktanlagen 
mit Cassette und Platte 

ab DM 848,- 

% Radio-Cassettenrecorder 
ab DM 148,- 

# Plattenspieler aller Arten 

Bei uns 
Vollgarantie mit l<ostenlosem Kundendiensl 

- Barzahlungsrabatt - 

SCHNAUDER 
Radio-Fernseh-Fachgeschäft 

Meisterbetrieb — Großauswahl 
Langen, Südliche Ringstr. 42, Tel. 2 1101 

KFZ.-Schlosser und 
Mitarbeiter für Ersntzteillager 

st';llt ein: 

-STRAUB 

Langen, Darmstadier Str. 47 

Betr.: StraBcnschluRvermrssung U 3 
de* Stranen-Ncubauamles Hessen-Süd 

Anselilußstclle Langen 
Gemarkung Langen 
Flur 2 Flurstücke Nr. 
76 1, 77 bis 100. 101 1. 109 bis III. I:!8, i:U bis 1 II) 
Flur 18 Flurstück Nr. 1189 1 
Flur 19 Flurstücke Nr. 
105, 106, 112'2, 114/2, 116 2. 176 4, 180 bi,s 1!)». 
191 1. 191 '2. 305'13, 306 bis 308 
Der Abmarkungstermin findet am Ifi. Dezem- 
ber 1975, 10 Uhr. am Orlsau.sgang der B 3 bei 
Haus Nr. 66 Frankfurier Straße statt. 
Die Teilnahme ist den Grundstückseigentü- 
mern freigestellt. Persönliche Kosten, die 
durch die Wahrnehmung des Termlnes ent- 
stehen, werden nicht erstattet. 
Das Abmarkungsergehnis wird in der Zeit 
vom 18. Dezember 1975 bis 19. Januar 1976 im 
Zinuner 311 des Bauamtes der Stadl I.angen 
während der allgemeinen Dienststunden of- 
fengelegt. 
Belehrung über den Hechtsbehelf: 
Gegen das offengelegte Abmarkungsergehnis 
kann innerhalb eines Monats nach Beendi- 
gung der Offenlegungsfrist beim .Straßen- 
keubaiiamt Tlessen-Süd, 6100 Darmstadt, 
Schottener Weg 5, schriftUch oder zur Nieder- 
schrift Widerspru< h erhoben werden. 
Darmstadt, den 21). Novc-iuber 1975 

.Straßen-Neubauamt Hessen-.Süil 
Vermessungsstelle 

  (.Stumpf) 

— 3 K H/7.-. — 
Der im Wohnung.^grundbuch von Kgelsbach 
Band 121 P.latt 2516 eingetragene mon Mit- 
eigentimisanleil an dem CJnmdstück 
Nr. 1 Gemarkung F.gelsbach Flur 10 Fhustück 
63,2 Ilof- und Gebüudefläche. Schillerstratie 
mit 913 qm verbunden mil dem Sondereigen- 
lum an der Wohnung im Krdgeschoß Nr. 1 
des .'\utleilungsplanes sowie Kellerrauni Nr. 1 
des Aufteilungsplanes 
soll am 12. Dezember 1975, 9 Uhr, im Gerichts- 
gcbiiude Langen, Darmstädler Straße 27, Zim- 
mer 21). durch Zwangsvollstreckung verstei- 
g-rl werden. 
Kingetraßene Eigeniümer am 31.1.1975 Cl'ag 
de.s Versteigerungsvi-rmerks): 
Klaus Manfred lloffmann, Sprendlingen, 
Mainstr. 14 
F.llen lloffmann. geb. Griesnier, daselbst 
zu je 12 
Der Wert de.- Miteigentumsanteils ist luich 
§ 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 134 OOÜ DM. 
Auf die Veriiffenilichung im .Staatsanzeiger 
für das Land lle.ssen Nr. 39 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen (lines Beteilig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Pro- 
zrnl des l!arg.-»bots leisten. 
I.angen Hessen, den 14, 11. 1975 

— Amtsgericiit — 

i „Kskerikikiste" ausverkauft 
Das Stück ,,Kikerikikiste", das im Hahmerv 

des Kindertheaters am kommenden Montag 
gezeigt wird, ist ausverkauft. 

Das Stadthallen.Management weist darauf 
hin. daß keine Chancen mehr bestehen, an 
dei- Kas.se noch ReslUarten zu erwerben. 

ünot 

Apotheken 

Ar/llirlipr Ncitfulldien.st am W«r.hrnentlc 
6 7, 12,: Beginn Samstag, 12 Uhr, bis Montag 
früh 7 Uhr: 

Dr. Wilkens. Mlisuliclhenstralte 7. 
Tel. 2 28 28 

10 De^-.embi'r von 12 bis 24 Uhr: 
Dr. Wilkens, Klisalictheiistr. 7. 
Tel. 2 28 28 

Soimtag und Feiertag Notlallsprechstundo 
von 11 bis 12 Uhr, 

Zdlinürztfiebcr Notralldlensl für den Kri^ia 
Ottenbach: 
Mittwoch und Samstag von 13 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 0 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Doi diensthabende Zahnarzt 
für urfrnbnRh-Stadt am 
« 7. 12. und 10. 12, 1975: 

Ist cu erreichen unter der Tel.-Nr. 9/81 IT T4 
(Sritl Notdlenstzentralet 

Im westliehen Kreisgebiet; 
Wilhelm Metz, Langen, 
Schnalnßarlcn.str. 12 l/IO, Tel. 0 61 03 / 2 21 H 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Kudoir ö.stcrrelch, Wei.sklrehen, 
Seligenstüdter Str. 10, Tel 0 61 OG / 62 90 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertngsdlenst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am näclistcn Morgen um 8,30 Uhr. 
S:i , 12,: SpitzwcR-Apothcke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Samstag, 6. Dezember 1975 
Martin-Luther-Kirehe, Berliner Allee 31 
18.00 Uhr 2. Adventsandaclit (Pfr. Lauber) 
Sonntag, 7, Dezember 1975 (2. So, im Advent) 
Stadtkirehe 

9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 
Predigttext: Offli. 3, 1—8 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 4« 

9.30 Uhr Gottesdienst (H. Kollbacher) 
Predigttext: Lk. 1, 45—56 

10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirchc, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Dr. Barth) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfrn. Trösken) 

siehe redaktioneller Teil 
(Kirchl. Zeitgeschehen) 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Stadtmission Langen 
Sonntag, den 7.12, Bibelstunde um 17.15 Uhr. 
Dienstag, den 9.12., fällt die Bibelstunde aus. 

So . 7. 12,: (Jarteii-Apothcke, Gartenstr. 82. 
Telefon 21178 

Mo,, 8, 12,: Kinhorn-Apotheke. 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 

Di,, 9, 12,: Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 9. Telefon 2 33 45 

Mi,, 10. 12,: ISraun'sehe Apotheke, 
Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

Dl) , 11.12,: Münchsehe Apotheke 
Darmstädler Str. 1. Tel. 2 23 15 

Fr,, 12, 12.: Oherlinden-Apotheke, 
Berliner Allee 5. Telefon 77 13 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.:«! bis 1B 30 Uhr. samstags 8,30 bis 13.00 Uhr, 

Bereitschaftsdienst 

der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum GemelnschaftshUfe — Telefon 2 20 21 
Siidllche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieicli-Krankenhaus Ruf 20 01 
l>»llzel: Südl, Ringstr. 80 Ruf «J0 4S 
Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall 

und Feuer) Rof 1 30 4S 
Feuerwehr: W.-Leusdrner-PL 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotea Krenz) Ruf H7 II 
Stadtverwaltung: SUdI, Ringstr. 80 Ruf 203 - I 

ZahnarzMamlll« sucht 

Haushaltshilfe 

4 mal 3 Stunden wöchentii 

Langen, Telefon 2 48 96 

BAUSmUl-KliULLER 

BIS3L12. 

Kassieren Sie jetzt noch rückwirkend die vollen 75er Bauspargewinne - 
Wohnungsbauprämie oder Steuervorteile. 

Und sichern Sie sich unser 
günstiges Bauspardariehen zu 5%. 

Zum Bauen oder Kaufen. 
Zum Modernisieren oder Entschulden. 

Landes^ 

Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen. 
Kommen Sie zu uns. Bis 31.12. 

6000 Frankfurt 1, Postfach 3163 oder 3500 Kassel, Postfach 1023ÖU. 



NUR 1 TAG IN LANGEN 

Strickwaren- und Bettwäsche-Verkauf 

Nur Montag, 8. Dezombor 1975, In der Stadthalle 

Klubraum I, von 10.00 bis 17.00 Uhr durchgehend geödnet. 

Über 1000 Pullover und Westen zur Auswahl 
Bettwäsche In allen Größen und Mustern 

..rv'- 

Erlch Klöckner - SIrIckmoden 
6096 Raunheim, Außerhalb 2, Teleon 0 61 42 ■ 4 31 13 

Sachkundige Beratung, 
frendliche Bedienung, 

beste Qualität, reiche Auswahl, 
keine Massenartikel, 

ohne Hektik aussuchen, 
bietet Ihr F a c h -Geschäft 

B. DÖRPEL 
Wäsche und Mode 

Langen b. Ffm., Rheinstraße 30 

Statt Glückssterne — Sofort-Gewinne 

Kurzfristiger Maichlnanvarkaul 
aus BBtrItbsaudOtung 

Restbestdnge: 
ca. 100 •!. Schwei08«rlt« 220/M0 V, 

v«r»ch. b. 4 mm Elekir. 
kompl. m. 8chw«IOplatzausr. ab DM ISO,— 

oa. 50 t(. SchwetOgarfit*. tchwara 
Ind.-Qerlta (SchwalBglalch- richtar, PunklachwalBgerüla) ab DM 450,— 

ca. 100 Batlarla- und Schnall-Lada' 
garüla 6/12/24 V . . . . ab DM 30,- 

ca. 200 Kabeltrommeln m. 50 m Ka* 
bei und 3 Steckdotan ... ab DM 59,— 

ca. 5000 Schrupp-, Trann-, Vulkan- 
llbarachaiben vartch. Kör- 
nungen u. Abmessungen . . ab DM —,5C 

ca. 50 Farbaprllzkomprettoren mit 
Kessel div. Größen . . ab DM 450.— 

lerner' 1000 Tciio Werkzeuge aller Arl, Handlam- pen und vieles andere mohr, 7iJ sehr günstigen 
Preisen. Neu. mit Oriqina'-Werksgarantien. so- 
lange Vorrai reicht 
Vekauf nur qoqen bar oder Sclieck 

vom 27 11 bis 6 12. 1975 (ausgenommen 
von' 8 00 biü 18 00 Uhr Sonnlag) 

SMH GmbH, 6451 FROSCHHAUSEN 
Seligenslädter Straße 73 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopl-Rcpardluren — Kamin- 

Isolierungen — Plewa-Einsätze 
Spe/ial-Kaminaulsälze — Reparatur von 

öl- und gasversollelen Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
61 Darfnsladt. Hel)helslr. 11. T. 06151'35215 

Die klassisch elegante Linie für die Dame 

und „Junge Mode" finden Sie in unseren 

Modellen In 

Pelz - Pelzvelours - Leder 

Das führende Fachgeschäft 
im Zentrum 

Darmstadt, Wilhelminenstraße 19 pee,i- 
Ruf 2 20 03 

BESTATTU NGE N 
■rd- u. Feuerbestattungan, überlUhrungen 

»Pietät« 

\nh. OtW 

Langener Zeitung M 21011 

iDie Geschenk^ 

Lady Braüiiü^ 

Super 

HalrstylingiJ^ 

HSLllin •■;.'Unagiier9»apüna\Va#siBfi^^ 
IiinU11' V.■ r■ •''i't ' zerstä'ub6r"i^ijf 

Beratung' Verkauf - Kundendienst 

RADIO PELZ 

Langen jetzt Rheinstraße 17, Tel 2 23 14 

9 GLASBAUSTEINE 

PROFILBAUGLAS 

• ALUMINIUMTÜREN 
Beralunq'VcrkaiJl Veilequng Lioleriinn 

BOUUANniTCIlltlSCItAII 

6ua2 Mörlelden, Dtcieichslriifie 5 
Telefon 0 61 05 2 30 54 

RUF 72794 

■rladlgur>o aller Formalitäten - JedeneH erreichbar 

Herzlichen Dank allen, die uns beim Ableben unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Susanne Groh 

durch tröstende Worte, liebevolles und ehrendes 
Gedenken, durch Kränze, Blumen und Schrift ihre 
Anteilnahme bekundeten, ebenso all denen, die ihr 
die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Kretzer für die lieben Worte des 
Trostes, sowie dem Gustav-Adolf-Verein für die 
Kranzniederlegung. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, im November 1975 
Schulgäßchen 2 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, 
den man über ein Jahrzehnt schon weiß. 

Fichten, Blautannen mit und ohne Ballen 
in großer Auswahl. 
Verkauf ab Montag, 15. Dezember 1975. 

BENDER, Langen, Wiesgäßchen 12 

NACHRUF 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb nach einem arbeitsreichen 
Leben mein lieber Mann, unser guter Vater. Schwiegervater, Opa und 
Schwager 

Philipp Büttner 

im 69. Lebensjahr. 

Sein Leben war ausgefüllt in Liebe und Sorge um seine Familie und 
unermüdlicher Tätigkeit für seine Firma. 

In stiller Trauer; 
Anna Büttner, gjb. Seibold 
Familie Heinz Büttner 
Familie Willi Büttner 
und alle Angehörige 

Erzhausen, 29. November 1975 
Friedhofsweg 3 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt. 

Mein lieber Mann und guter Lebenskamerad 

Ernst Paul Schüler 

hat mich für immer verlassen 

In tiefer Trauer: 
Vera Schüler 

Langen, 4. Dezember 1975 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 9. Dezember 75, 
um 10.30 Uhr, in der Trauerhalle des Langener 
Friedhofes statt. 

Nach einem Leben der Arbeit und Mühe ist nach kurzem schwerem Kranken- 
lager, doch unerwartet schnell für uns alle mein lieber Mann, Vater, Schwieger- 
vater, Großvater, Schwager und Onkel 

Hugo Heinrich Peter Wagner 

am 3. Dezember 1975 im Aller von 75 Jahren heimgegangen. 

In tiefem Leid 
im Namen aller Angehörigen: 
Irmgard Wagner, geb. Schaeffler 
Wolfgang Wagner und Frau Erika 
mit Enkelkind Anja 

607 Langen, Dieburger Straße 57, den 4. Dezember 1975. 

Die Beerdigung findet statt am Montag, dem 8. Dezember 1975, um 14.30 Uhr, 
von der Friedhofskapelle. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst Abstand nehmen zu wollen. 

UT-FILMBUHNE Täglich 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 

Sie schatten alle Toby und Butch sind Spitzenklasse 
VIER FÄUSTE UND EIN HEISSER OFEN 

Mo . Die.. Sexlilm Llveshow In Kopenhagen 

Mi . Do Hexen bis aufs Blut gequält 
So. 15. Uhr, Der WoH und die 7 Geißlein 

LICHTBURG KINO 1 Täglich 20.00. So. 16.00^^^20j0j^ 
Als Besten Film des Jahres" mit 6 Oscars ausgezeichnet! 

PATE II. TEIL 
Achtungl Geänderte Anfangzelten beachlenl 

So. 14 Uhr. Rudi Carrell In seinem tollsten Flltn 
TANTE TRUDE AUS BUXTEHUDE 

Lichtburg Kino 2 Täglich 20.15, So. 18.00 u. 20.18 Uhr 
2. WOCHE 

Der Film von dem die Welt sprichll Die erotische Sensnlionl 

 EMANUELA 

So 15 45 Uhr. Einmalige Abenteuer und Riesenspannung 
SIE HAUEN ALLE IN DIE PFANNE 

AUTOKINO 

roAX/PKlRRUCH N»w-ItBnburg "TEL E F ON 0 61 02 / 55 00 G R A V E N B durch un.tr« Spe;l.1h«l«lün<irl  

Ab Freilag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag 
Ein* brutale AuMlnandorstliuno tilnUr Gltlernl 

Burl R»ynoldl • Eddl« Albarl - Ed Lauler In 
DIE KAMPFMASCHINE 

Ein Thriller von mllreiHendem TempBramonl'   
Spit.or.l.llung Fr. u. S». 23.15 Uhr: „Sex-Hevolullon d.t H.mmung.lo.en- 

F»mlll«n-Vor.ttllung So. 17.15 Uhr: „Roblntoni Abent.u.i-  
Ab Dienülag, inglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag 

JAGDZEIT 
Ptlor Fonda und Cornalla Sharp« In ^ u. i_ 
AIS aus jagern - Gejagte wurdenl  B,oitw.ind-Farbfilm 

• Privater Gebrauchtwagenmarkl jeden Samslag 10 — 14 Uhrl 

BÖNEN 

SPEISEGASTSTÄTTE 

»Zum Läninichcn« 
empliehlt 

Wildspezialitäten 
Hasenkeulen, Wildschwein, 
Reh, Hirsch 

Täglich IrischgeQrilite 
Schweinshaxen 

Für Feierlichkeiten aller Art emplehlcn wir 
unsere Räumlichkeiten. Gesollschaltszim- 
mer (ür 30, 60, 100 und 200 Personen 
vorhanden. 

TELEFON 0 61 03 / 2 36 73 

BiUler von einst mit Worlcn von hfuto 

Hcrrenfrilurcn 
..,r Fachgeschält, 

das größte 
und ölteste Im 

Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße SO 
Int. Freiieitmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65088 

Western- und > Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park), 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

HOLLISTER 

eine neue Anus praeter 
Versorgung aus Amerika, 
bei fachlicher Beratung 
nur im 

I iLl Sanitätshaus 
JACOBS 

I ^ Orthopädische Workstätten 

LANGEN. Heinrichstr. 2, Tel. 06103/25690 

Schneeräumung 

übernimmt 

Telefon 2 69 70 

oder Postfach 1168 

Verlangen Sie kostenlos Angebotel 

SILVESTERBALL 
Der Karlenvorverkauf hat begonnen. 
Ihren gewünschten Tisch reservieren 
wir. Tischbestellungen ib sofort. 

Gaststätte „Zum Lämmchen" 
Telefon 2 3712 

DAMEN- 
HÜTE - MÜTZEN 

Wetter- und Trauerhüte 
finden Sie In 

großer Auswahl bei 
HERTHA-MODEN 

Langen, Bahnstraße 23 
Langen, Wernerplatz 3 

Urberach, 
Frankfurter Straße 14 

Es tanzen 

tjiesen Monat 

Rabea und 

Peggy White 

I Besuchen Sie uns in un- 
. serem neuen Verkaufs- 
I Shop. Es lohnt sich be- 
I stimmt, denn für jeden 
' neuen Kunden halten wir 
I ein Gratis-Geschenk be- 

reit. 

^ Zusätzlich haben Sie die Chance, einen der 
I über 1000 Preise in unserer WEIHNACHTS- 
' SONDERVERLOSUNG zu gewinnen. , v 
I Schauen Sie doch mal unverbindlich bei uns rein. Sie I 
I finden uns an der Bundesstraße 3, wenige Meter vom > 
' Toom-Markt in Richtung Darmstadt (Zufahrt über Fa. ' 
I Lennox). | 

Wir führen in großer Auswahl praktische Neuheiten . 
I und ausgesuchte Artikel für Heim und Haushalt. Ein I 
■ Besuch bei uns lohnt sich immer, denn wir gewähren ■ 
' bei einem Auftragswert von über DM 100,— einen 
I Nachlaß von 5 °i'. \ 
I Kein Kaufzwang, auf Wunsch völlig unverbindliche Be- . 
I ratung. ' 
I Öffnungszeiten: montags — freitags 8.00 — 17.00 Uhr, I 
i samstags 8.00 —13.00 Uhr. I 

NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU 

Bar-Cabaret 

täglich ab 16.00 Uhr 

geöffnet, ab 20.00 Uhr 
Programm 

Sonntag Ruhetag 

NEHO-VERSAND 
6073 EGELSBACH 

Sehr •gecliric Kunden 
Am 30. November 1975 schlössen wir unser SchirmgoschaU in der 
Neckarstraße 3. 
Wir danken Ihnen für das uns entgegengebrachte jahrelange 
Veitrauen und bitten dieses auch auf die 

Nur 12 Automlnuten von GERNSHEIM liegen wir. 
Kommen Sie in unser sehenswertes und 50 Personen fassendes 
Weinprobierzimmer zur kostenlosen Weinprobe unserer eigenen 
Gutsweine. 

Unser diesjähriges WEIHNACHTS- 
ANGEBOT lautet: DM 
1973er Bechtheimer PILGERPFAD 2,70 
sonst 3,30 DM 
1974er Bechtheimer GEYERSBERG 4,80 

5,50 DM Scheurebe Kabinett 

1973er Bechthelmer GEYERSBERQ 6,20- 
sonst 7,- DM Riesling Spätlese 

Zu SILVESTER! DM 
Beyers RHEINPERLE Sekt 6.00 
sonst 7,00 DM 

Beyers GROBER KEILER Rotlack 6,60 
sonst 7,00 DM 

Die Preise gelten ab 6 Flaschen, zusätzlich für Selbstabholer 
vergüten wir pro Flasctie 0,20 DM. 
Eine Betriebsbesichtigung ist möglich. 
Geschäftszeiten; montags - freitags von 9-11 Uhr und von 

13-17 Uhr, samstags von 10-17 unr 
^ oder nach vorausgegangener Anmeldung. 

Weingut RICHARD BEYER, 6521 Bechtheim, Tel. 06242/804 U. 87» 

FIRMA 

„nahen Sir claa (Ifiiii noch f/ar nicht 
gemerkt: Schiiltcrlann ist doch schon 
lünri.il trieder pussi, junijer Freund!" 

Cezanne 
Boutique Coiffeur 
607 Langen. Rheinstr. 36 
Tel. 0 61 03/2 49 90 

LANGEN - D A R MSTÄDTER STRASSE 1 
zu übertragen. 
Hier finden Sie das gleiche Sortiment an guten Knirpsen und kön- 
nen auch dort ihre Reparaturen abgeben, die von uns dann In 

■ kurzer Zeit wie gewohnt erledigt werden. 

SCHIRM-LISKA 

Inh. M. Schäfer 

Keine Wochen „nur noch Tage oder 
Stunden" sind ab sofort unsere 

Anmeldungs-Zeiten. 
Mein Mitarbeiter Herr Rodner ist wieder da. Die Friseure von Langen und Egelsbach 

weisen auf die 
Geschäftszeiten 

wie folgt hin: 

Montag, 22 Dez. geöffnet, 
Helliger Abend bis 14 Uhr. 
Samstag, 27. Dez. 
geschlossen, 
Montag, 29. Dez. 
geschlossen, 
Silvester wie samstags. ^ 

NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU 

20®/o Einführungsangebot 

modische 

Damen-Blusen 

Größe 36 — 44 

Boutique Cözanne 
6070 Langen, Rheinstr. 36 



MKanerohor 
UEDEFIKRANZ 

Heute, Freilag. 20.15 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Nikolausfeier 
Sonntag. 7. Dezember, 
16 Uhr, im Hotel 
Weingold. 

Samstag, den 13. 12. 75 
Weihnachtsteler 

Im „Lämmchen", Schaf- 
gasse 29 
Karlen i Vorverkauf bei 
Höh. Vater, Schnaingar- 
tenstraße 5. 
Eintritt: 3,- Df^. 
Die l^itglieder werden 
um Abgabe eines Tom- 
bolagegenstandes gebe- 
ten bei Hch, Vater und 
Johann Helfmann, Südl. 
Ringstr. 141, oder in den 
Sprechstunden in der 
Geschäftsstelle und bei 
allen Vorstandsmitglie- 
dern. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Turnverein 1862 
Altenkameradschafl 
Am Freitag, dem 12. 
Dezember, 15.30 Uhr, 
findet unsere 

Weihnachtsfeier 
im Haferkasten statt. 

Wegen anderweitigen 
Veranstaltungen fällt 
am Dienstag. 9. 12. und 
Freitag, 12. 12. der 
Turnbetrieb in unserer 
Turnhalle aus. 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunft 
m der „Westendhalle'. 

ki- QiLdQ 

f-reitag, 5. 12. 
Versammlung im 

Deutschen Haus. 
Beginn 20 Uhr. 
Sonntag. 7. 12.. 15 Uhr, 
kommt der Nikolaus 
zu den Kindern der 
Skigiido ins Deutsche 
Haus. 

Jahrgang 1892 93 
Wir tieften uns am 
fvlittwoch, dem 10. 
Dezember, 15.30 Uhr. 
im Robenstock. 

Jahrgang 1901 02 
trilft sich am Dienstag, 
dem 9. 12-. 1975. um 
15 Uhr, im Cafe 
Geißendörfer 

Jahrging 1904 05 
Wir trellen uns am 
Donnerstag, 11. 12. 75. 
ab l7 Uhr, im Hotel 
Weingoid. Dias werden 
gezeigt. 

Jahrgang 1912/13 
Weihnachtsfeier 

Sonntag. 2. Advent 
(7. 12. 75). 18 Uhr, 
Turnhalle, kleiner Saal, 
Tischschmuck und 
Gebäck mitbringen. 

Tiermarkt 

Verschiedenes 

Gelber Wellensittich 
entflogen, gegen Be- 
lohnung abzugeben bei 

Bonalh, Sofienstr. 33. 
Tel. 2 14 68 

2 Meerschweinchen 
zu verschenken 

Claudia Wildemann, 
Berliner Allee 47 

Lehre uns bedenken, 
dal) wir sterben müssen, 
auf daß wir klug werden. 

Ps. 90/12 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15 
Bibelkreis Die. 20.00 
bei Familie Happel, Eli- 
sabethenstraße 3 

Weihnachtsbitte 
Wohnmöbel. Küchen- 
hängeschrank, Flur- 
garderobe, Fernseher, 
Staubsauger, Über- 
gardinen und sonstigen 
Hausrat auch Spielzeug 
und Jugendbücher preis- 
wert oder geschenkt 
für Deutsche aus Polen 
gesucht. Nachricht er- 
beten; 

Langen, Gartensir. 76, 
Ruf 2 17 05 

r 

Kostenlos 
Gebrauchtmöbel 

abzugeben (Gartenstuhl, 
Schrank, Klappbett, 
Ivlusiktruhe, Fernseher). 
Nur Sa. 17-19 Uhr, 
So. 10-12 Uhr, 

Langen, 
Steubenstr. 56, 
Tel. 7 14 33 

Wer erteilt 
Nachhilfeunterricht 
in Elektrotechnik? 

Tel. 0 61 54 91 69 

Gründliche Nachhilfe 
in Mathematik 

für Förderstufe (bes. 
Mengenl.) und Real- 
schulen (Sek. I) erteilt 
erfahrener f^athematik- 
iehrer. 

Offerten unter Nr. 467 
an die LZ. 

KFZ-MARKT 

Kaufe 
VW-Käfer oder 
Karhianh Ghla 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TUV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074 3543 

Audi 100 LS, 
Bj. 71. TUV 7 77. viel 
Zubehör. Preis VB. 

Tel. 4 29 25 

Geschäftliches 

INFORMATIONSSCHAU! 
am Sonntag, den 7.12. 
14-16 Uhr. 
in 8 großen Ausstel- 
lungsräumen zeigen wir: 
Holzverkleidung für 
Wand und Decke, 
Türen, Haustüren, 
Fonsler, Küchen, Sauna 
und Baikonverkleidun- 
gen. Besonderer Aus- 
stoliungstisch: Weih- 
nachtsgeschenke aus 
dem Heimwerker- 
Sortiment. 

QKCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehöi 
6071 Götzenhain 
Telelon 06103 05061-63 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhi 
Fr 7-12. 13-16 Uhi 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
9ünstig. Tägl 14-18 Uhr 
(auch Iwlittwoch), Sams- 
lag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Ihre V e r m ä h I u fi g geben bekannt 

Werner Kölbel »« Renate Kölbel 
geb. Galloy 

Gerh -Hauptmann-Straße 10 Langen 

TELEFONANLAGEN 
Kauf Miete Wartung 
Ing. G. Krumm VDi VDE 
Fernmeldetechnik 
Langen, Ohmstraße 20 
Tel.: (06103) *79091 

V.. 

r 

Die kirchlii/ie Trauung findet am 6, Dezember, um 14.15 Uhr. 
Frankfurter Straße statt. 

Frankfurter Straße 31 
in der Ltebfrauenkirche 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Karin Klein »« Karl-Heinz Markk 

Sofienstraße 52 Langen Franklurter Straße 24 

.y 

Für die Aufmerksamkeiten in Form von Karlen, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 
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spreche ich auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank aus. 
Besondeien Dank Heirn Pfarrer Krelzer und der Evang. Kirche 
Hessen Nassau lür die erwiesene Ehie. 

Susanne Seliäfer 
Langen, Unlerer Steinberg 12 

Für die freundlichen Aulmerksamkeiten an- 
läßlich unserer VERLOBUNG bedanken wir 
uns, auch im Namen unserer Ellern, recht 
herzlich 

Lydia Pietrek 
Jürgen Lenz 

Langen, im Dezember 1975 

r" 

WIR HABEN ERÖFFNET! 

Reichhaltige Auswahl an; 

Sclinittblumen, Gestecken 

und Topfpflanzen 

Außerdem übernehmen wir Dekorationen 
zu festlichen Anlässen aller Art. 

\Mfnner 

das Bluinenfachgeseliäft! 
607 Langen, Bahnstraße 54, Telefon 2 56 99 

V.. 

Beleuchtungskörper? 

— größte Auswahl - günstigste Preise — 

Leuchten-I 
Ursprung 1890 
Tradition 
verpflichtet 

Elektro-Großhandel und Elektro-Instaliation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50 - 7314 

Lange 

Ausstellung auf 650 qm 

WEIH NACHTSWUNSCH 
vieler netter Mädchen und Frauen 
ist eine liebe Bekanntschaft. 
Vermittlung für Damen kostenlos. 
Herren zahlen ein kleines Honorar. 
8532 Bad Windshelm - Alte Weed 2 

Gut erhaltene 
Strickmaschine 

..Knittax-Autom." 
mit Zubehör zu verk. 

Tel. 0 61 03 2 44 05 

Fahrräder 
In aUen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

DREiEICH 
RADIO 

äcnwarze 
Kunstlaufschlittschuhe 

Gr. 41. fast neu, frisch 
geschliffen, günstig zu 
verkaufen. 

Tel. 2 13 51 

2. Hand 
Fernsehgeräte 

ab 30,- DM. überholte 
Gerate ab DM 150. 
mit Garantie. 

Radio-Schnauder 
Südl. Ringstr. 42 

Neues Tonbandgerät 
Akai-Tape-Deck, voll 
Stereo, 4-Spur, Modell 
GX 210 d Preis Ver- 
handlungssache. 

Telefon 26406 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel • 06103'22390 

Stempel. Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravurer 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u preiswen 

Verkäufe 

Mädchenzimmer 
(weiß) und 

Puppenstubenwagen 
zu verkaufen. 

Tel, 2 25 18 

Guterhallene 
Reiseschreibmaschine 

(Quelle) DM 50.—, 
Plattenspieler 

(neuwertig, Philipps) 
o. Lautsprecher,DM 50,— 

Tel. 2 48 05 

Stellenmarkt 

Suche ganztags kinder- 
liebe, zuverlässige 

Haushaltshilfe 
Vertrauensstellung. Ent- 
gelt nach Vereinbarung. 

Tel. 4 97 21 

Junge. Holte 
Bedienung 

gesucht. 
Tel. 0 61 03 4 96 14 

Haushaltshilfe, 
halbtags, 4 x in der 
Woche vorrübergehend 
gesucht. Tage, Arbeits- 
zeit und Lohn nach 
Vereinbarung. 
Freundliche Zuschrif- 
ten erbeten unter 
Off.-Nr. 465 an die LZ. 
Freundliche 

Haushilfe 
nach Buchschlag, ca. 
2 mal 4 Std. vorm. 
gesucht. Fahrtkosten 
werden erstattet. 

Tel. 6 61 20 

Verschenke 
Holzpendeltüren, 

verkaufe 
Pelzmantel. Gr. 44 und 
Babywickeltisch. 

Langen. Gartenstr. 76 

Müllbehälter 
1,1 cbm. preiswert 
abzugeben. 

Näheres Bahnstr. 95 

24er Mädchen- 
Jugendrad 

zu kauten gesucht, 
Angebote unter 
Tel. 7 24 60 

Verkaule 
blau gepolsterte 

Truheneckbank 
Rüster mit Ausziehtisch, 
2 Stühle. 

Tel. 2 31 15 
nach 17 Uhr. 

Reinmachefrau 
für freitags ab 13 Uhr 
oder samstags gesucht. 

Joh. Hch. Sehring 
Langen, 
Gewerbegebiel. 
Voitastr 3. Tel. 7 36 09 
Raumpflegerin 

bei älterem Herrn mit 
gepfl. Haushalt, 
wöchentl. 3-4 Stunden 
gegen gute Bezahlung 
gesucht. 

Tel. 0 61 03 2 43 39 

Suche 
Plegemutter 

ab März 1976 lür 
1-jährigen Sohn 
ganztags. 

Tel. 7 21 99 ab 18 Uhr. 

Dringend 
Wer übernimmt im 
Privalhaushait in Langen 
ganze oder halbe Tage 
Betreuung einer alten 
Dame. 
Zuschriften mit näherer 
Angabe über Person 
unter Olf.-Nr. 468 
an die LZ. 

Leitz-Ordner 
gebraucht, guterhalten, 
ca. 200 Stück 
abzugeben. 

Tel. 0 61 03 7 12 72 

Steuergehilfin (18 J.) 
sucht zum 1. 2. 1976, 
neuen Wirkungskreis. 

Angebote unter Olf.- 
Nr. 466 an die LZ. 

V/cr will 29 750 Brlelmsiken?! 
Alf-Neu, Missionssammlungen u, a , 
viele postfrische Deutsctiland, Michel> 
Kalatogwert: 3400.- DM für nur 290,- DM 
an Anlänger abzugeben! 
Eilanruf (0 80 22) 7 58 56 
Alte Taschenuhren kauft zu Höchst- 
preisen! Goid-Thiele B184 Gmund 
(Private Kapitalanleger gesucht!) 

Immobilien 

Suche zum 1.1. 1976 
oder spater 

3—4-ZI.-Wohnung 
in Droieichenhain. 

Tel. 0 62 03 4 22 49 

□achgeschoßwohnung 
2'-j Zimmer, Toilette 
und Dusche, ZH., eventl. 
Gartenanteil, monatliche 
Miele DM 275.- 
Umiagen. Pittlerstr,. zu 
vermieten ab 15. 1. 76. 

Tel. 7 12 24 
zwischen 18 19 Uhr. 

Geräumige Wohnung, 
Langen. Bahnstraße. 
4 Zi., Küche. Bad,WC, 
ca. 85 qm., evtl. Gar- 
tenbenutzung, frei ab 
1.1. 1976, DM 320,-, 
Inkl. Nebenkosten. 

Angebote unter Off.- 
Nr. 458 an die LZ 

Gesucht: 
3-Zi.-Wohnung 

mit Heizung und Bad, 
für Ehepaar (Jahrgang 
1915. gebürtige Lange- 
ner), kein Hochhaus, 
kern Makler. 

Roemer. Langen, 
Gartenstr. 76, 
Ruf 2 17 05 

Akademikerehepaar 
sucht möbl. oder teii- 
möbiierte 2-Zi.-Wohnung 
von privat in Langen. 

Tel. 06 11 39 28 27 

1-Zim.-App., Langen, 
Bahnhofsnah, völlig 
separat, mobl. kornpl. 
einger. Kochnische, 
Dusche, Toilette, ab 
1. 1. 1976 zu vermieten, 
inci. sämtl. Umlagen 
275.— DM (350 Kaution) 

Tel. 2 16 03 

Leerraum 
zur Unterbringung von 
Akten und Mustern in 
Egelsbach Langen 
gesucht. 

Tel. 43 49 

Sehr gepflegtes 
Reihenhaus in ruhiger 
Wohhiäge von Langen 

Bj. 53, ZH, 6 Zimmer, 
große Terrasse. 110 qm 
Wohnfläche. 
Vkprs. 170 000.-DM 
TTTTm-fTTirM— 

iWi k I In:! 
61 Darmstadt, 
Kiesstr. 74. 
Tel. 0 61 51 4 40 13 

Haus oder Bauplatz 
in Langen oder Umgebg. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 

Angeb. u. Off.-Nr. 464 
an die LZ 

Dieses Reihenhaus 
ist groß genug. 

31 qm. Wohnzimmer. 
Schlafzimmer, 2 Kinder- 
zimmer. 1 Zi. für ..ihn ", 
1 Zi. für „sie", noch 
ein Gästezimmer, und 
das für DM 169 000,- 
in Egeisbach (volle 7b). 

Rediin-immobilien, 
607 Langen. 
Liebermannstr. 25, 
Tel. 0 61 03 7 24 30 

Achtung! 
Wochenendheimfahrer 

Möbl. Zimmer in 
Egelsbach zu vermieten. 

Tel. 4 92 59 

I» 

Weihnavhts- und Neujahrskarten 

mit vielen Motiven — auch von 
Dreieichenhain — und exl<lusiven 
Aufmachungen liegen auf. 
Bestellen Sie jetzt, 
Sie werden kurzfristig beliefert. 

i Buchdruckerei Kühn KG i 
w Langen, Darmstädter Straße 26 
1 Telefon 2 10 11 ^ 
§ t 

Führend in 
Leuchten und Lampen WEISS & SOHN 

17 Schaufenster 
über 10.000 Leuchten WEISS & SOHN 

Unübertroffen In Auswahl 
und günstigen Preisenl 

Rüsselshetm, Mosolstr. 23-29 
neben der Ha^^plpost 

Mitnahmepreis 

Für junges Wohnen; Sessel 
KOPENHAGEN, Gestell Kiefer 
natur. Strapazlerbezug in Grün 
oder Orange, 

Mitnehmepreis 
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Ein Platz für Ihre 
Schönheit: 
Kosmetik-Bo* mit 
passendem 
Hocker, höhen- 
verstellbar, in 
weiß oder orange. 
Mitnahmepreis 

Hocker 

Für Ihre Muße- 
stunden: Schaukel- 
stuhl in Buche 
in verschiedenen 
Farben 
Mitnahmepreis 

Geschenk-Ideen 

für das schönere 

Zuhause 

Unser Haus steckt jetzt voller toller Geschenk-Ideen. 
Praktisches und Dekoratives, Schönes und Preiswertes. 
Hier nur einige wenige Beispiele 

Mobiler Disco-Table für rund 
100 Schallplatten, stabil und 
praktisch. 
Mitnahmepreis 

Der wachsende Arbeits 
platz - Ideal für Schul- 
kinder. Problemlos 
höhenverstellbar. Kom- 
plett mit Schreibtisch, 
Lampe, Lelnen-Hänge- 
tasche und Stuhl 

Raumsparendes Gastebett, mit 
Auflage, Liegeflache 80 x 190 cm, 
zusammenklappbar auf 80 x 110 x 
25 cm. Mitnahmepreis 98,- 

Hochstehendes Wachstum nur durch soziale Marktwirtschaft 

CDU-Wirtsohaltstag forderte Privatisierung mancher kommunaller Bereiche / „Personalkosten Im 
Öffentlichen Haushalt sollen einfrieren" 

schattsrat, die MittclstandsverelnigunR und der wirtschaftspolitische Ausschuß. 
Der Wirtschaftstag der CDU Hessen be- 

kannte sich zu den ordnungspolitischen Grund- 
werten der Union und unterstrich, daß einzig 
die individuelle Leistungslcraft, die Vitalitat 
und die Dynamil< der sozialen Marktwirt- 
schaft die Gewähr für einen wirtschaftliciien 
Aufschwung bieten können. Die soziale Markt- 
wirtschaft sei das einzige Wirtschaftssystein, 
das durch ein Höchstmaß an Gestaitungsfrei- 
heit und Leistungsanreizen für Wirtschalt und 
Verbraucher ein quantitativ hochstehendes 
Wachstum ermögliche und dadurch die Si 
cherheit unserer sozialen Leistung langfristig 
garantiere. 

Eine klare Absage erteilte der Wirtschafts- 
tag den von der SPD geforderten und von der 
FDP tolerierten „dirigistischen Experimen- 
ten" Neben den für Demokratie und Markt- 
wirtschaft „tödlichen Eingriffen" in die Wett- 
bewerbs-, die Arbeitsplatz- und die Konsum- 
freiheit durch Investitionslenkung beschäf- 
tigte sich der Wirtschaftstag vor allem, wie 
Dr. Schwarz-Schilling erläuterte, mit der Ver- 
schwendung, dem technischen Rückschrut 
und dem Bürokratismus, die mit der Einfüh- 
rung zentraiistischer Planungs- und Lpn- 
kungsmethoden verbunden seien. Dabei spiele 
es überhaupt keine Rolle, ob es sich zunächst 
„nur" um indirekte Investitionslenkung nach 
den Vorstellungen des Mannheimer Partei- 
tags der SPD handele. Alle wirtschaftspoliti- 
schen Maßnahmen, die außerhalb einer auf 
die Chancengerechtigkeit im Wetttbewerb ge- 
richteten und daher marktkonformen Struk- 
turpolitik lägen, trügen den Keim der Um- 
wandlung in ein zentralistisches Wirtschafts- 
system in sich und seien deshalb abzulehnen. 

Eingehend beschäftigte sich der Wirtschafts- 
tag mit den privaten Investitionen als dem 
Lebensnerv der wirtschaftlichen Entwicklung, 
ohne deren Belebung kein Aufschwung mög- 
lich sei öffentliche Aufträge und Investitions- 
hilfen im Rahmen von Konjunkturprogram- 
men könnten immer nur vorübergehende Er- 
gänzung sein. .Eine Belebung der Konsum- 
güternachfrage durch kräftige Lohnsteigerun- 
gen sei angesichts der hohen Not-Sparquote 
und der mit einer solchen Lohnicostenerhö- 
hung verbundenen Gefahr für die Arbeits- 

plätze ein ungeeignetes Mittel. Einzig eine Be- 
lebung der privaten Investitionsgüternach- 
frage rege die Gesamtnachfrage an, schaffe 
Arbeitsplätze und damit die Voraussetzungen 
für künftige Einkommensverbesserungen. 

Zum dritten Themenkreis führte Dr. 
Schwarz-Schilling aus, daß die auf der These 
von der „öffentlichen Armut und dem priva- 
ten Reichtum" gegründete Reformideologie 
der SPD/FDP-Koalition die Zurückstellung 
des Stabilitätszieles hinter das Volibeschäfti- 
gungsziel in einer Zeit der tJberbescliäftigung 
sowie die völlige Vernachlässigung der Erfor- 
dernisse antizyklischer Fiskaipoiitik eine öf- 
fentliche Ausgabenexpansion riesigen Aus- 
maßes verursacht hätten. Anstatt die tJbor- 

hitzung zu dämpfen, habe der Staat das Geld 
mit vollen Händen für konsumtive Zwecke 
ausgegeben und bereits damals den Grund- 
stein für die heutige überdimensionaie Staats- 
verschuldung gelegt, deren Folgekosten jetzt 
eine echte Ankurbelung der Wirtschaft ver- 
hinderten und in der Zukunft zusammen mit 
den Personalausgaben die öffentlichen Inve- 
stitionen immer itiehr zurückdrängten. 

Der Wirtschaftstag der CDU fordere daher 
eine Senkung des Staatsanteils am Sozial- 
produkt durch Kürzung vor allem der kon- 
sumtiven Staatsausgaben und durch Privati- 
sierung all der Aufgaben, die der Staat ohne 
Gefährdung des Gemeinwohls abgeben könne. 
Der Personalkostenanteil der öffentlichen 
Haushalte müsse eingefroren und die öffent- 
liche Verwaltung grundlegend rationalisiert 
werden. Bei den öffentlichen Investitionen 
müßten die Folgekosten wesentlich die Priori- 
täten mitbestimmen und die Sozialausgaben 
könnten nicht in ihrer von der Hochkonjunk- 
tur bestimmten Höiie für alle Zeiten absolut 
festgeschrieben werden. 

Die Arbeitnehmersltuation 
in der Druci^industrie 

Zu einer öffentlichen Veranstaltung laden 
die Ortsvcrolne Langen, Sprendlingen und 
Neu-Isenburg der Industriegewerkschaft 
Druck und Papier ein. Sie findet am Dienstag, 
dem 9.12., um 18 Uhr im großen Kolleg der 
Gaststätte Kern in Neu-Isenburg (Dornhof- 
straße 32) statt. Als aktuelles Thema wurde 
„Die Situation der Arbeitnehmer in der 
Druckindustrie" gewählt. Dazu nehnien Be- 
triebsräte und Vertrauensleute des Bezirkes 
Frankfurt Stellung und berichten über Ein- 
zelfälle, in denen es zum Bruch von Betriebs- 
vercinbarungen und gesetzlichen Vorschriften 
gekommen ist. Es ist vorgesehen, in aller 
Öffentlichkeit ein klares Wort zur Sache zu 
sprechen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Am Dienstag gegen 16.55 Uhr befuhr der 

Fahrer eines Pkw die Annastraße in nördli- 
cher Richtung. An der Kreuzung Garten- 
straße übersah er einen in östlicher Richtung 
fahrenden Pkw und es kam zum Zusammen- 
stoß. Beide Fahrzeugführer und eine Beifah- 
rerin wurden leicht verletzt. An beiden Fahr- 
zeugen entstand ein Saclischaden von insge- 
samt ca. 2000 Mark. 

Sehr gute Leistungen bei der Herbstprüfung 

im Verein für Deutsche Schäferhunde 

Die Herbstprüfung beim Verein für Deut- 
sche Schäferhunde machte den hohen Aus- 
bildungsstand in der Ortsgruppe Langen sicht- 
bar. Hund und Herr waren topfit. In ausge- 
zeichneter Verfassung stellten sicii auf dem 
Ubungsgelände „Im Erlen" neun Hunde dem 
Wertungsrichter. 

Gerichtet wurde nach der Schutzhundprü- 
fung Stufe I, II und III (SchH I; II und III). 
Die Prüfungen begannen mit der Fährten- 
arbeit. Hier muß der Hund, je nach Prüfungs- 
stute, zwei bis drei Gegenstände auf einer 400 
bis höchstens 3400 Schritt langen Fährte auf- 
spüren. Der Hund wird dabei an einer 10 m 
langen Fährtenleine geführt. Die beste Nase 
hatte an diesem Tag Ona von Weihertürchen, 
die, von Urs Schild geführt, 98 von 100 mög- 
iiciien Punkten erreichte. 

Nach einer verdienten Frühstückspause be- 
gann die Unterordnung. Diese besteht aus 
einer Reihe von Gehorsamsübungen wie; Lei- 
nenführigkeit, Freifolgen, Sitz- und Platz- 
Übungen. Bringen eines Gegenstandes auf 
ebener Erde und im Freisprung über eine 
1 Meter hohe Hürde und, je nach Ausbildungs- 
stufe, über eine 1,60 bzw. 1,80 m hohe Kletter- 

wand. Weitere Übungen ergänzen dieses, für 
Mann und Hund umfangreiche Programm. Bei 
diesem Prüfungsteil zeigte Ero v. Sandstein- 
bruch, von H. W. Jost geführt, seine große 
Kla.sse und erhielt die Höchstpunkzahl 100. 

Nach der Mittagspause begann der letzte 
Teil der Prüfung, der Schutzdienst. Bewer- 
tungen erfolgen für: Stellen und Verbellen, 
den Überfall, Verfolgen^ und Stellen (Mut- 
probe) sowie Kampftrieb einschließlich Mut 
und Härte. Bei SchH II und III kommen nodi 
Flucht und Abwehr, Rückentransport und 
weitere Übungen hinzu. 

Der zur ersten Prüfung von Hans Ehlig ge- 
führte Frei v. Birkenwald en-eichte bei die- 
sem äußerst schwierigen Prüfungsteil die 
Traumbewertung von 100 Punkten. 

Ein Deutscher Schäferhund war zur Fähr- 
tenhundprüfung (FH) gemeldet. Dabei muß 
der Hund seine Fährtensicherheit auf einer 
mindestens 1500 Schritt langen und minde- 
stens drei Stunden alten Fremdfährte, die in 
sechs Winkeln verläuft, zeigen. Vier abgelegte 
Gebrauchsgegenstände sind aufzuspüren. 
Tasso, von E. Bärenfänger geführt, war gut in 
Form und erreichte 98 von 100 Punkten. 

Prüfungsbester wurde Ero v. Sandstein- 
bruch, von H. W. Jost in SchH III geführt, mit 
295 von 300 möglichen Punkten und erhielt, 
wie Frei v. Birkenwald, SchH I, Besitzer H, 
Ehlig, mit 288 erreichten Punkten die Bewer- 
tung „Vorzüglich". 

Die Bewertung „Sehr gut" erreichten der 
von D. Homrighausen geführte Barry v. Kin- 
derbrünnchcn in SchH III sov/ie in SchH I 
Ona v, Weihertürchen, Besitzer Urs Schild, 
und Klodo v. Weihertürchen, A. Schüler, 

„Gut" erreichten in SchH II Mona v. Nas- 
sauer Berg, Toni Cremer, und in SchH I 
Fronja v. d. Dowiese, A. Durek, sowie Blitz 
V. d. Hess. Grenze, Besitzer W. Schmitt. 

Noch aber gibt es keine Pause. Am kom- 
menden Sonntag, dem 7. Dezember, wird die 
Vereinsmeisterschaft durchgeführt. Beginn ist 
um 9 Uhr auf dem Übungsgelände „Im Erlen". 
Bewertet werden die Abteilungen Unterord- 
nungsleistungen und Schutzdienst. Die Freunde 
des Deutschen Schäferhundes sind zu dieser 
Veranstaltung herzlichst eingeladen. Für eine 
gute Bewirtung ist gesorgt. 

Möbelcity W^NER 

  Sprendbngen 

"ini ksuf-psrk 6079 Spr6ndlingGn OffenbachörStrüßs T6l6fon06103/ß1523 

Origineller Kleider- 
ständer, 180 cm hoch, 
Ausführung: Buche, 
in verschiedenen 
Farben, Mitnahme- 

59,-^^ 

80 
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Das führende Spezialhaus fUr Raumausstattung, Darmstadt, Ecke Wilhelminen-ZEIIsabethenstraße 
Von den Bauarbeiten in der Wilheiminenstraße sind wir noch nicht betroffen. Sie erreichen uns wie seither. 

In allen Abteilungen unseres Hauses erwartet Sie 
ein umfassendes Angebot. Angezahlte Ware legen wir Ihnen gerne 
bis Weihnachten zurück. 

erfiüllt Ilire 

Teppiche 

modern 
63/125 cm  49.— 
70/140 cm  59.— 
90/150 cm  98.— 
preiswert 
70/140 cm  87.— 
90/180 cm 159.— 

110/200 cm 189.— 
140/200 cm  259.— 
Für höchste Ansprüche 
67/140 cm 149.— 
82/160 cm 211.— 

133/200 cm  428.— 
Spitzenerzeugnis 
62/120 cm 155.— 
82/160 cm  275.— 

100/200 cm 417.— 
133/200 cm  554.— 
Bettumrandung,3toilig . 249.— 
Bottumrandung,3toilig . 595.— 
Follciore 
68/140 cm  76.— 
90/160 cm 115.— 
Kamelsattol  1S7.— 
Sitzkissen 26,— 60.— 89.— 
in Loder 109.— 

Kelims in allen 
Größen 
20/20 cm   6.70 
20/40 cm   11.90 
30/60 cm   24.50 
20/80 cm   21.60 
70/140 cm  89.— 
90/180 cm 170.— 
200/300 cm  407.— 
Gardcrobonwändo . ab 54.— 
Schuhtruhe, rustikal, Eicho 
massiv  779.— 

Einige Angebote 
aus unserem 
Feiishop: 
Java-Ziegcnfell  59.— 
Schaffell . 59.— 
Sprlngbockfcll   85.— 
Kalbfell   88.— 
Tiger-Kalbfell 149.— 
Sliorfoll Exote  259.— 
Wildpony  159.— 
Island-Pony-Fell .... 495.— 
Sticrfell-Brücken 
60x100 cm  84.— 

100x150 cm 210.— 
Durchm. 70 cm  56.— 
Durchm. 120 cm 158.— 

Aussteuer 
l^oisedockon, rein Wolle 
140x190 cm  44.— 
Reisedecken, roin Mohair 
130x190 cm 150.— 
Reisedecken, Lama-Alpaca 
150x200 cm  258.— 
Reisedecken, Dralon 
130x190 cm  67.80 
Dralon-Helmdecken 
140x200 cm  64.80 
Acryl-Plaid, oleg. Schotton- 
muster, 130x170 cm . . 12.90 
Knie-Reisedecke, Dralon 
100x150 cm  59.— 
Knie-Reisedecko, reine 
Wolle, 85x130 cm ... 45.80 
Schlafdecken, Dralon 
150x200 cm  49.— 
Schlafdecke, reine 
Schurwolle, 150x200 cm 175.60 
Einziehdecke, 100% 
Schurwolle, 140x200 cm 84.50 
Steppdocken, Füllung 
Schurwolle, 150x200 cm 150.— 

Frottierwäsche 
in modischen Dessins 

Bettbezug I 1 Kissen in farbig 
bedruckten Dessins . . 45.— 
Bettbezug I 1 Kissen in 
bester Macoqualitat . . 99.— 
Biber-Bettücher, 
150x200 cm  16.— 
Fix-Bettücher in verschie- 

denen Größen und Farben 

Tagesdecke aus Chenille, 
2bettig, waschbar .... 154.— 
Tagesdecke, Satin, 
bestickt, 2bettig 196.— 

Wtischetruhen und Körbe 
in großer Auswahl 

Fußlaschen, in verschie- 
denen Ausführungen ab 59.50 

Kunstgewerbe 
Gewürzborde in verschie- 
denen Holzfarben . ab 19.90 
Sets aus Hanf, Bast und Mais- 
stroh In vielen Größen. Leuchter 
aus Keramik, Glas, Zinn und 
Kupfer. Dekorative Fedor- 
blumen für Tisch- und Boden- 
vasen. Interessante Papierkörbe 
und Zeitungsständer aus ge- 
beizter Esche. Setzkasten, dazu 
passende Miniaturen in großer 
Auswahl. Große Auswahl in 
Delfter Porzellan, Kupfer und 
Zinn. Sonderangebot in Kaffee- 
services. 

Deckenabteliung 
Original Berbor- 
Diwandecken .... ab 64.— 
Fell-Diwandeckon .... 58.-*— 
Handweb-Diwandeckon 58.— 
Englische Spitzendecken 
125 cm 0  58.— 
Tischdecken mit Borten- 
abschluß aus Polyacryl, 
130x160 cm  41.60 

Elegante Tischläufer 
in Leinen und Velours 

Brokatdecken und -läufer 
in allen Größen 

Badeshop 
Walk-Frottiertuch, reine 
Baumwolle, 50/100, 
Indanthren, in 10 aktuellen 
Farben  7.50 14.50 
Badetuch, 70/140 .... 19.50 

Kleinfrottee-Artikel 
in allen Preislagen 

Badezimmergarnituren, 
3teilig, vollsynthetisch 
 55.— 44.— 57.50 

Badezimmerteppiche 
in allen Größen — auch 

in rund 
Badehocker o. Bezug . 22.50 
Bezug 10.75, 13.00,19.80 
Kosmetikbox . .   52.50 

Haydns »Schöpfung« in der Langener Stadtkirche ein musikalisches Ereignis 

Götzenhainer Kantorei sang bei der Kunst- und Kulturgemeinde 

Haydn befand sidi, als er im 7. Jahnzclinl 
seines Lebens seine beiden großen Oratorien 
„Die Schöpfung" und „Die Jahreszeiten" kom- 
ponierte, auf dem Gipfel seines künstlerischen 
Schaffens. Seine beiden Englandreisen hatten 
ihm durch Berührung mit den Händel'schen 
Oratorien kompositorische und gestalterische 
Anregungen vermittelt. Von seinem Londo- 
ner Manager, dem Geiger Saiomon, erhielt 
Haydn ein Textbuch, das der Dichtung John 
Miltons {1608—1674) „Das verlorene Paradies" 
nachgebildet war. Sein Freund und Gönner 
Gottfried van Swieten übersetzte es ins Deut- 
sche und wandelte dabei den pathetischen 
Charakter des Vorbildes melir Ins Idyllische 
um. Er hat damit und durch seinen persönli- 
chen Kontakt mit Haydn einen wesentlichen 
Anteil an der künstlerischen Gesamtgestal- 
tung des Oratoriums. 

Ein halbes Jahrhundert lang hatte Haydn 
fast ohne zu skizzieren — also gewissermaßen 
gleich „ins Reine" — komponiert. Bei der 
„Schöpfung" änderte er seinen Kompositions- 
stil. Er entwarf, verbesserte, strich durch, 
konzipierte neu. (Das Skizzenmaterial ist zum 
wesentlichen Teil in den Staatsbibliotheken in 
Wien und Berlin erhalten geblieben.) 

In dreijähriger Arbeit — für Haydn eine 
lange Zeit — schuf der Komponist „Die 
Schöpfung" und legte mit diesem Oratorium 
ein Bekenntnis seiner weltoffenen, naiven 
Religiosität sowie seiner Naturverbundenheit 
ab. Das Werk wurde 1798 in Wien zum ersten 
Mal öffentlich aufgeführt und trat danach 
seinen Siegeszug durch ganz Europa an. 

Es scheint, daß die „Nachfrage" nach Kom- 
positionen dieser Art im Laufe der Zeiten 
geschwankt hat. Resignierend stellte ein Be- 
trachter im Jahre 1939 fest, daß die Zeiten, 
in denen Haydns „Schöpfung" die Krone der 
Jahresarbeit eines Chores bedeutete, vorüber 
seien. Um so begrüßenswerter ist die Fest- 
stellung, daß die Oratorien Haydns heute wie- 
der allenthalben auf den Programmen stehen. 

Erfreulicherweise hat sich Dr. Helmut 
Eckert, Leiter der Götzenhainer Kantorei, 
einem solchen „Trend" nicht verschlossen und 
mit seinem Chor, verstärkt durch einige Lan- 

gener und Offenbacher, dieses Werk erarbei- 
tet. 

Das Besondere und Reizvolle einer solchen 
Oratorienaufführung besteht im Zusammen- 
wirken von Chorsängern (größtenteils Laien) 
sowie Vokal-Solisten und Instrumentalisten 
(wie hier fast ausschließlich Profis). Die Auf- 
gabe des Leiters besteht einmal in der sich 
über Wochen und Monate erstreckenden Ar- 
beit mit dem Clior. Zum andern muß er in 
einer Art „Schnellverfahren" die verschiede- 
nen Klangkörper — Stimmen und Instru- 
mente — an ^nem einzigen Nachmittag vor 
der Aufführung zusammenfügen, um sie beim 
abendlichen Konzert zu einheitlicher und ge- 
schlossener Klangwirkung zu bringen. 

Der promovierte Jurist Helmut Eckert darf 
hier füglich nicht mehr als „Laie" bezeichnet 
werden. Seit vielen Jahren leitet er die 
Götzenhainer Kantorei, die er in zahlreichen 
gelungenen Konzerten der Öffentlichkeit prä- 
sentiert hat. Die Konzertbesucher der Saison 
1973/74 erinnern sich noch der grandiosen Auf- 
führung des „Judas Maccabäus" von Händel 
und haben auch Eckerts hervorragenden Vor- 
trag anläßlich des Jubiläumskonzertes der 
Kunst- und Kulturgemeinde Langen im Ja- 
nuar 1975 noch im Gedächtnis. So wurde un- 
ter seiner Stabführung die Wiedergabe von 
Haydns „Sphöpfung" zu einem herausragen- 
den Ereignis in der Konzertsaison 1975/76 der 
Kunst- und Kulturgemeinde Langen. 

Vom Komponisten eines großen — atonalen 
— Werkes für Gesangssolisten, Chor und Or- 
chester wird erzählt, er habe vierzig (!) Voll- 
proben für die Einstudierung seines Werkes 
verlangt. Sei's drum! Für die am 30.11.75 
aufgeführte „Schöpfung" stand als Vollprobe 
(wie oben dargelegt) nur ein Nachmittag zur 
Verfügung. 

Um einen Eindruck von dieser Arbeit „hin- 
ter den Kulissen" zu gewinnen, nahm der 
Berichter an einer Chorprobe sowie an der 
Vollprobe am Nachmittag des Aufführungs- 
tages als stiller Zuhörer teil. Er war Zeuge, 
mit welcher Akribie hinsichtlich der Einsätze 
und Übergänge gearbeitet wurde, welche Ge- 
nauigkeit in Bezug auf Intonation und Arti- 
kulation von den Sängern verlangt wurde. 

Mit Interesse verfolgte er, wie der Leiter mit 
Solisten, Chor und Instrumentalisten den ein- 
heitlichen musikalischen Klang übte. 

Zum Gelingen der Probenarbeit und damit 
der Aufführung aber trug noch ein Umstand 
bei, der wichtig ist und nicht unei-wähnt blei- 
ben soll: Die musikalische Begeisterung der 
Chorsänger. Bei den Chorproben schon war 
zu hören: „Die Schöpfung mitzusingen, macht 
wirklich Freude!" Diese Freude hat zweifellos 
dazu beigetragen, dem Dirigenten die Arbeit 
zu erleichtern und ihn zu befähigen, mit nur 

/wenig Probenzeit eine Aufführung von be- 
achtlichem Niveau zu erreichen. 

Es ist immer ein Maßstab für das Gelingen 
eines Konzertes, wenn es bei der Aufführung 
„besser klappt" als auf den Proben, d. h. wenn 
das Konzert einer Steigerung sowohl im Be- 
wältigen der technischen Schwierigkeiten wie 
in der Wiedergabe der großen musikalischen 
Linie bringt. Natürlich reicht eine einzige 
Vollprobe nicht aus, um alles nur Mögliche 
„herauszuholen". Es erscheint aber müßig, 
Betrachtungen darüber anzustellen, wie die 
Perfektion auf allen Ebenen hätte vervoll- 
kommnet werden können, wenn die Zeit für 
mehr Proben zur Verfügung gestanden hätte. 

Es war erstaunlich, bei der Aufführung zu 
hören, wie unter der Stabführung von Helmut 
Eckert das Werk Gestalt und Form annahm. 
Alle Mitwirkenden wurden zu einer gestei- 
gerten Leistung angespornt und mitgerissen. 
Das Streicher-Ensemble des Kurpfälzischen 
Kammerorchesters und die routinierten Blä- 
ser vom Hessischen Rundfunk begleiteten ein- 
fühlsam die Gesangssolisten und fanden sich 
mit dem Chor zu einheitlichem Klang zusam- 
men. 

Waltraud Pusch, als lyrischer Sopran an 
den Essener Bühnen engagiert, gestaltete mit 
ihrem strahlenden Sopran die Partien des Ga- 
briel und der Eva sehr eindrucksvoll. Fried- 
reich Melzer, als Oratorientenor und durch 
Rundfunk- und Plattenaufnahmen bekannt, 
erfüllte mit der stimmlichen Verve seines 
klangvollen Tenors die Rolle des Uriel mit 
Innerlichkeit und starker Ausdruckskraft. 
Manfred Volz, Preisträger im ARD-Wettbe- 

werb 1974, gab mit seinem kraftvollen, in al- 
len Lagen ausgeglichenen Baß den Partien des 
Raphael und Adam Kontur und Profil. Der 
Cembalo-Part lag bei Jürgen Blume, der durdi 
seine gesangliche und instrumentale Mit- 
wirkung bei vielen Langener Kirchenkonzer- 
ten noch in guter Erinnerung ist, in besten 
Händen. 

„Die Schöpfung" ist ein Oratorium der 
Freude und des Jubels. Es gelang Dr. Helmut 
Eckert, diese Freude und diesen Jubel mit 
Hilfe der vokalen und instrumentalen Klang- 
körper zu gestalten und denKonzertbesuchern, 

welche die Langener Stadtkirche bis auf den 
letzten Platz füllten, zu vermitteln. Für die 
Hörer wurde es ein Erlebnis, für das sie dem 
Leiter und den Mitwirkenden durch starken 
und anhaltenden Beifall dankten, der unter 
solchen Umständen iiVi kirchlichen Raum am 
Platze war. 

Mit dieser meisterlichen Aufführung hat 
sich wieder einmal der auf Joseph Haydns 
Grabplatte eingemeißelte Spruch erfüllt: 
„Sterben werd' ich nicht, sondern leben und 
erzählen die Werke des Herrn." Pi. 

4. Pro musica 
Abonnementskonzert 

Das 4. Pro musica Abonnementskonzert im 
Saal der Deutschen Bank in Frankfurt findet 
am Montag, dem 8. Dezember, um 20 Uhr statt. 
Aurele Nicolet (Flöte) und Karl Engel (Kla- 
vier) spielen Sonaten von Mozart, Schubert, 
Chopin und C. Franck. 

Für Schüler und Studenten gibt es stark er- 
mäßigte Eintrittskarten sowohl in den Vor- 
verkaufsstellen als auch — soweit vorhanden 
— an der Abendkasse. Der Vorverkauf hat in 
den bekannten Frankfurter Vorverkaufsstel- 
len begonnen. 

Bach-Konzert in Frankfurt 
Das 3. Bach-Konzert findet am kommenden 

Sonntag, dem 7. Dezember, um 20 Uhr in der 
Dreikönigskirche statt. Helmut Walcha spielt 
auf der Orgel Werke von Johann Sebastian 
Bach, u. a. die „dorische" Toccata und einige 
Stücke aus dem Orgelbüchlein. Zu diesem 
Konzert findet kein Vorkonzert statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Am Samstag ist Flohmarkt 
Jeder kann kaufen und verkaufen 

e Wie wir vor kurzem schon berichteten, 
hat der Egelsbacher Gewerbeverein einen 
Flohmarkt geplant. Am kommenden Samstag 
ist es nun sov.'oit, daß der erste Flohmarkt in 
Egelsbach über die Bühne, oder eigentlich bes- 
ser über die Straße gehen kann. Ort des Ge- 
schehens ist nämlich die Querstraße an der 
Wllhelm-Lcuschncr-Schule. 

Der Flohmarkt beginnt um 10 Uhr und soll 
bis 16 Uhr dauern. Jeder kann sich daran be- 
teiligen, nicht nur als Käufer, sondern auch 
..hinterm Ladentisch". Wer also glaubt, etwas 
anbieten zu können, kann sich einfinden. 

Der Gewerbeverein tut auch einen Teil dazu. 
■Sicher macht so ein Marktbummel hungrig 
und durstig, so daß man froh ist, etwas dage- 
gen tun zu können, Diesem Verlangen hat der 
Gewerbeverein Rechnung getragen und wird 
eine Wurstbraterei und eine Getränkebude 
aufstellen. Der Reinerlös dieser Bratwürste 
vom Grill und der verkauften Getränke soll 
der DRK-Kindertagesstätte im Schloß Wolfs- 
garten zugestellt werden. 

Die Verantwortlichen hoffen nun auf schö- 
nes Wetter, wünschen allen Teilnehmern einen 
guten Erfolg und den Besuchern viel Spaß. 

Stenographen haben Ball 
e Der Stenografenverein Egelsbach veran- 

slaltet am Samstag, dem 6. Dezember, um 
20.30 Uhr im Saal dos Eigenheims seinen dies- 
iäiu'igen Vereinsball in vorweihnachtlicher 
/.eit. Zum Tanz spielt die Kapelle „Silver 
.Stars". Weiterhin wirkt mit die Tanzforma- 
tion der Tanz.schule Kaechele aus Opladen bei 
■■Cöln. Die Tanzgruppe, zu der auch die Toch- 
ter „Sissi" des Eigenheimpächter-Ehepaares 
Best zählt, ist bei ähnlichen Anlässen im 
Rheinland und in Holland mit bestem Erfolg 
iuilgetretcn. Sissi Best möchte sich mit „ihrer 
Truppe" auch einmal in ihrem Heimatort vor- 
.«•tcllen. Der Stenografenverein gibt ihr hierzu 
ctio Gelegenheit am morgigen Samstagabend 
und hofft, damit seinen Ballbesuchern wie- 
r\"r eine besondere tanzsportliche Darbietung 

u bringen. 
Der eingerichtete Kartenvorverkauf kann 

;ils sehr gut bezeichnet werden. An der 
Abendkasse stehen noch ca, 20 Karten zu 
H Mark zur Verfügung. Saalöffnung ist um 
!<l.;iOUhr. 

Weihnachtsfeier der Handballer 
e Alle Mitglieder, Freunde und Anhänger 

der Egelsbacher Handballer werden noch ein- 
mal auf die Weihnachtsfeier aufmerksam ge- 
macht. die am 13, Dezember im Bürgerhaus 
stattfindet. 

In der Gemeindebücherei gab es 

Gutscheine für Bücher und Schallplatten 

e Starkes Interesse fand die am vergange- 
nen Montag in der Gemeindebücherei durch- 
Rcführle Ziehung der Glückslose, die im Laufe 
des Jahres bei der Bücherau.sleihe kostenlos 
ausRcgeben wurden. Zu Beginn der Verlosung, 
zu der sich zahlreiche, vor allem .jugendliche 
Gäste eingefimden hatten, wies Bürgermei.ster 
Dr. Simon auf die beachtlich gestiegene Fre- 
quentierung der Gemeindebücherci hin. Dies 
sei letzten Endes auf das seit einem .lalu- grö- 
ßere Angebot an Büchern und Spielen zurück- 
zuführen, was nur durch die im Rahmen der 
Funktionsverbesserung des Bürgerhauses 
vorgenommene Erweiterung der Bücherei er- 
folgen konnte. Dabei dürfe nicht übersehen 
werden, daß die Gemeindevertretung aufgrimd 
eines Antrages der SPD-Fraktion im .lalir 
t!)74 den Haushaltsansatz für die Anscliaf- 
fung von Büchern und Zcitsclu'iftcn um 0000 
Mark aufgestockt habe. Dafür sei er dankbar. 

Aber auch die gezielten Werbeaktionen am 
Anfang des Jaiires. .so Bürgermeister Dr. .Si- 
mon. hätten dazu beigetragen, daß die C5e- 
meindebücherei heute von den Bürgern nicht 
nur als Stätte ge.sammelten Wissens, sondern 
als die Kommunikationseinrichtung lur alle 
Schichten der Bevölkerung ge.sehen und ins- 
besondere durch die Angebote an Spielen und 
Zeitschriften als solche auch benutzt werde. 

Gerade durch die Hinzunahme von Spielen 
und Zeitschriften habe man die Breitenwir- 
kung dieser Einrichtung erheblich verbessern 
können. Wenn es eine der Aufgaben öffent- 
licher Büchereien sei, zur Freizeitgestaltung, 
Unterhaltung und Entspannung beizutragen, 
so seien Spiele dazu hervorragend geeignet, 
oftmals sogar besser als Bücher. Vor allem 
falle aber die soziale Funktion ins Gewicht. 
Spielen trage ungleich stärker als Lesen zur 
Verständigung, nicht nur innerhalb gleicher 
Altersstufen, sondern auch zwischen Kindern 
und Erwachsenen bei. Insbe.sondere könne 
auch das Spiel die Chancengleichheit fördern. 
Denn Startnachteile entstünden nicht nur 
durch geringeren Sprachsdiatz und mindere 
Ausdrucksfähigkeit, sondern auch durch Un- 
terschiede in der Handlungsgewandtheit und 
Anpassungsfähigkeit. Der ausgleichende Chn- 
rakter des Spiels sei in unserem .System von 
Bildung und Erziehung noch sehr ausbaufähig. 
Und angesichts dieser Erkenntnis werde die 
Gemeinde in dieser Richtung weitere An- 
strengungen unternehmen, um das Angebot 
noch attraktiver zu machen. 

Bei der anschließenden Ziehung der Glücks- 
lose fungierte Birgit Keim als Fortuna, Es 

Doppelchor beim Kirchenkonzert 

Stücke von Bach und Händel / Tenor kommt aus Mainz 

e Das Programm des bereits angekündigten 
Ökumenischen Kirchenkonzertes zum 2. Ad- 
vent steht inzwischen fest. Es singen die Chöre 
der evangelischen Kirchengemeinde Egels- 
bach und der katholischen Kirchengemeinde 
Egelsbacli/Erzhausen unter der Leitung vun 
Hans Krämer und Hans-Ludwig Wängler. Als 
Tenor wird Norbert Lichter aus Mainz am 
kommenden Sonnlag. 7. Dezember, um 20 Uhr 
in die Evangelische Kirche nach Egelsbach 
kommen. 

Die erste Geige spielt Karl-Heinz Hütten- 
berger aus Darmstadt-Arheilgen, die zweite 
Doris Andres aus Darmstadt. An der Orgel 
sitzen Hendrik Andres aus Darmstadt, Marga- 

, . . Frau Else Knoß, Weedstraße 7, zum 77. 
und Frau Philippine Anthes, Mainstraße 27, 
/um 72. Geburtstag am 6. 12. 
. . . Frau Mathilde Kiefer. Weedstr. 32. zum 
80. Geburtstag am 8. 12. 
. . . Frau Franziska Zajouz. Am Ha.selbusch 3, 
zum 71. Geburtstag am 9. 12. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute .Sigmund Schreiber und Frau 

Margarete geb. Knöß. Schillerstraße 9, feiern 
um Dienstag, dem 9. Dezember, ihre silberne 
Hochzeit, Herzlichen Glückwunsch. 

Wassernetz wird gespült 
e Es wird darauf hingewiesen, daß am 9. 

und 10. Dezember das Ortsnetz der Wasser- 
versorgung im gesamten Ortsbereich gespült 
wird. Der Gemeindevorsland bittet daher um 
Verständnis, wenn evtl. aufgrund dieser Spü- 
lung gewisse Druckschwankungen im Rohr- 
netz auftreten. 

rete Demmel aus Erzhausen und Herbert .la- 
kob aus Dreieichenhain. Die musikali.schen 
Darbietungen von Chor, Tenor und Instru- 
menten werden unterbrochen von vier Lesun- 
gen. 

Das ökumenische Konzert beginnt mit einem 
Musikstück für Orgel von ,Johann Pachelbel. 
Es folgt die Motette „Es ruft eine Stimme". 
Johann Sebastian Bachs „Nun komm, der Hei- 
den Heiland" wird von Orgel und Chor into- 
niert. Der Tenor Norbert Lichter wird an- 
schließend Händeis „Und siehe, der Engel 
kam über sie" singen, begleitet von der Orgel. 
Violine und Orgel bringen die Trio-Sonate in 
h-moll von Händel zu Gehör. 

Nach einer zweiten Lesung singt der Chor 
die Motette „Cantate Domino", Solosänger, 
Violinen und Orgel werden eingesetzt bei 
Bachs Arie „Jesu, Dir sei Preis". Nach der 
dritten Lesung folgt das Lied „Tochter Zion, 
freue dich". Die Kantate „Mache dich auf, 
werde Licht" wird intoniert von zwei Violi- 
nen, Orgel und Chor. Der Doppelchor präsen- 
tiert dann, nach einer weiteren Lesung, die 
Motette „Preis, Dank, Lob, Ehr und Herrlich- 
keit". Den Abschluß des Kirchenkonzertes bil- 
det „Toccata" von J, Krieger, ein Orgelstück. 

Pfarrer Karl-Heinz Novotny weist außerdem 
noch darauf hin, daß ebenfalls am 7. Dezem- 
ber zwischen 11 und 18 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Erzhausen eine Colormaid-Ausstel- 
lung zu sehen ist. Um 11 Uhr findet am glei- 
chen Ort der letzte Frühschoppen in diesem 
Jahr statt. Das nächste Treffen der Frauen- 
und Müttergemeinschaft ist für Dienstag, 
9, Dezember, um 20 Uhr im Pfarrsaal Egels- 
bach geplant. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

Die Mitglieder des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach treffen sich heute abend um 20.30 
Uhr zu einer wichtigen Versammlung im Ver- 
einslokal „Egelsbacher Hof". Die Tagesord- 

gewannen Gutscheine für Bücher und Scliall- 
platten. die bei Egelsbacher Gcwerhetrcihon- 
riiMi eingclü.-:! werden können, im Werte von 
20 Mark; Ulla Kiescr, Conny Raab, Sigrid 

.lungmann, Heike Eisenbacli und Sandra 
Stulzingcr. — Gutscheine im Wirte von 
IS Marls gingen an Slepiian Wannenviciier, 
•lens Hoepfner, Jörg Biukowitz, Heike Eisen- 
bach und Ciu'istopii Schroth, .lo einen Vier- 
farbstifl gewannen Daniela Guricelio. Heike 
Kisenbacii. Ilolger .Sieling. Gerd Dralini und 
Ihms-.Türgen Kuntschar. Die Gewinner ui-r- 
dcn gebeten, ilu'e Pieise bei der Gemeindt- 
verwaitung, Zimnu>r 18, abzuholen. 

gar din'<'h Rüster die erneuet(! Führung. Er 
halle einen gegnerischen Angriff abgefangen 
imd im Alleingang den elften Treffer erzielt. 
Becker und Rüster erhöhten auf 13:10 imd 
alles sah nach einem klaren Sieg aus. Doch 
dann lief plötzlich nichts mehr zusammen. So 
kam Pfungstadt in der .Schlußphase zu einem 
Erfolg, 

Trotz dieser Niederlage bleibt F.gelsbneli mit 

Halle gut besetzt. Es wurde guter Fußball ge- 
boten, an dem jedoch die beiden Mannschaf- 
ten der SSG dieses Mal keinen Anteil hatten. 
Den Sieg erkämpften die haIIenorfahrenej> 
.Spieler der TSG 1846 Darmstadl. Weiterstadt, 
Vict. Kelsterbach und Vict. Preußen Frank- 
furt belegten die weiteren Plätze. SSG 3 und 4 
fanden sich bei der Endabrechnung an 7. una 
8, Stelle. 

ben.^Der Vorstand erwartet zahlreichen Be I stablerWacheund inderKlingerstr. Parkplätzedirektana Hause. y. 
such. 
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erßillt Ihre 

W^]iiia^its$wüii!S^ie 

Das führende Spezialhaus fUr Raumausstattung, Darmstadt, Ecke Wilhelminen-ZEIisabethenstrafle 
Von den Bauarbeiten in der Wilheiminenstraße sind wir noch nicht betroffen. Sie erreichen uns wie seither. 

Teppiche 

modern 
63/125 cm  49,— 
70/140 cm  59.— 
90/150 cm  98.— 
preiswert 
70/140 cm  87.— 
90/180 cm 159.— 

110/200 cm 189.— 
140/200 cm .' 259.— 
Für höchste Ansprüche 
67/140 cm 149.— 
82/160 cm 211.— 

133/200 cm  428.— 
Spitzenerzeugnis 
62/120 cm 155.— 
82/160 cm  275.— 

100/200 cm 417.— 
133/200 cm  554.  
Bettumrandung, 3teilig . 249.— 
Bettumrandung,3teilig . 595.— 
Folidore 
68/140 cm  7Ä.  
90/160 cm 115.  
Kamelsattol 1S7.— 
Sitjkissen 26.— 60.— 89.— 
in Loder 109.  

Kelims In allen 
Größen 
20/20 cm   6.70 
20/40 cm   11.90 
30/60 cm   24.50 
20/80 cm   21.60 
70/140 cm  89.— 
90/180 cm 170.— 
200/300 cm  407.— 
Garderobonwände . ab 54.— 
Schuhtruhe, rustikal, Eicho 
massiv  779.— 

Einige Angebote 
aus unserem 
Fellshop: 
Java-Ziegenfell  59.  
Schaffell . 59.  
Springbockfell   85.  
Kalbfell   88.  
Tiger-Kalbfnll 149.— 
Stierfoll Exote 2S9.  
Wildpony  159.— 
Island-Pony-Fell .... 495.  
Stierfell-Brücken 
60x100 cm  84.— 

in allen Abteilungen unseres Hauses erwartet Sie 
ein umfassendes Angebot. Angezahlte Ware legen wir Ihnen gerne 
bis Weihnachten zurUcIc. 

100x150 cm . . ,  210.— 
Durchm. 70 cm  56.  
Durchm. 120 cm 158.  

Aussteuer 
Relsedeckon, rein Wolle 
140x190 cm  44.— 
Roisedecken, rein Mohair 
130x190 cm 150.— 
Relsedeckon, Lama-Alpaca 
150x200cm  258.  
Relsedeckon, Dralon 
130x190 cm  67.80 
Dralon-Hoimdeckon 
140x200 cm  64.80 
Acryl-Plaid, eleg. Schotton- 
muster, 130x170 cm . . 12.90 
Knie-Roisedecko, Dralon 
100x150 cm  59.— 
Knio-Reisedecke, reine 
Wolle, 85x130 cm . . . 45.80 
Schlafdecken, Dralon 
150x200 cm  49.— 
Schlafdocko, roine 
Schurwolle, 150x200 cm 175.60 
Einziehdecke, 100 "/o 
Schurwolle, 140x200 cm 84.50 
Steppdocken, Füllung 
Schurwolle, 150x200 cm 150.— 

Frottierwäsche 
in modischen Dessins 

Bettbezug I 1 Kissen in farbig 
bedruckten Dessins . . 45.— 
Bettbezug I 1 Kissen in 
bester Macoqualität . . 99.— 
Bibor-Bettücher, 
150x200 cm  14.  
Fix-Bettücher in verschie- 

denen Größen und Farben 

Tagesdecke aus Chenille, 
2beftig, waschbar .... 154.— 
Tagesdecke, Satin, 
bestickt, 2bottig 196.— 

Wtischetruhen und Körbe 
in großer Auswahi 

Fußtaschen, in verschie- 
denen Ausführungen ab 59.50 

Kunstgewerbe 
Gewürzborde in verschie- 
denen Holzfarben . ab 19.90 
Sets aus Hanf, Bast und Mais- 
stroh in vielen Größen. Leuchter 
aus Keramik, Glas, Zinn und 
Kupfer. Dekorative Feder- 
blumen für Tisch- und Boden- 
vasen. Interessante Papierkörbe 
und Zeitungsständer aus ge- 
beizter Esche. Setzkasten, dazu 
passende Miniaturen in großer 
Auswahl. Große Auswahl in. 
Delftor Porzellan, Kupfer und 
Zinn. Sonderangebot in Kaffee- 
services. 

Decicenabteiiung 
Original Borber- 
Diwandecken .... ab 64.— 
Fell-Diwandocken .... 58.— 
Handweb-Diwandecken 58.— 
Englische Spitzendecken 
125 cm 0  58.  
Tischdecken mit Borten- 
abschiuß aus Polyacryl, 
130x160 cm  41.60 

Eiegante Tischiäufer 
in Leinen und Velours 

Brolcatdecicen und -itiufmr 
in aiien Größen 

Badeshop 
Walk-Frottiertuch, reine 
Baumwolle, 50/100, 
Indanthren, in 10 aktuellen 
Farben  7.50 14,50 
Badetuch, 70/140 .... 19,50 

Kieinfrottee-Artiicel 
in aiien Preislagen 

Badezimmergarnituren, 
3teilig, vollsynthetisch 
 55.— 44.— 57.50 

Badezimmerteppiche 
in allen Größen — auch 

in rund 
Badehocker o. Bezug . 22.50 
Bezug 10.75, 13.00, 19.80 
Kosmetikbox . .   52.50 

Haydns »Schöpfung« in d 

Götzenhainer Kantorei sang bei der 

Haydn befand sich, als er im 7. Jahnzclint 
seines Lebens seine beiden großen Oratorien 
„Die Schöpfung" und „Die Jahreszeiten" kom- 
ponierte, auf dem Gipfel seines künstlerischen 
Schaffens. Seine beiden Englandrcisen hatten 
ihm durch Berührung mit den Händel'schen 
Oratorien kompositorische und gestalterische 
Anregungen vermittelt. Von seinem Londo- 
ner Manager, dem Geiger Salomon, erhielt 
Haydn ein Textbuch, das der Dichtung John 
Miltons (1608—1674) „Das verlorene Paradies" 
nachgebildet war. Sein Freund und Gönner 
Gottfried van Swieten übersetzte es ins Deut- 
sche und wandelte dabei den pathetischen 
Charakter des Vorbildes mehr ins Idyllische 
um. Er hat damit und durch seinen persönli- 
chen Kontakt mit Haydn einen wesentlichen 
Anteil an der künstlerischen Gesamtgestal- 
tung des Oratoriums. 

Ein halbes Jahrhundert lang hatte Haydn 
fast ohne zu skizzieren — also gewissermaßen 
gleich „ins Reine" — komponiert. Bei der 
„Schöpfung" änderte er seinen Kompositions- 
stil. Er entwarf, verbesserte, strich durch, 
konzipierte neu. (Das Skizzenmaterial ist zum 
wesentlichen Teil in den Staatsbibliotheken in 
Wien und Berlin erhalten geblieben.) 

In dreijähriger Arbeit — für Haydn eine 
lange Zeit — schuf der Komponist „Die 
Schöpfung" und legte mit diesem Oratorium 
ein Bekenntnis seiner weltoffenen, naiven 
Religiosität sowie seiner Naturverbundenheit 
ab. Das Werk wurde 1798 in Wien zum ersten 
Mal öffentlich aufgeführt und trat danach 
seinen Siegeszug durch ganz Europa an. 

Es scheint, daß die „Nachfrage" nach Kom- 
positionen dieser Art im Laufe der Zeiten 
geschwankt hat. Resignierend stellte ein Be- 
trachter im Jahre 1939 fest, daß die Zeiten, 
in denen Haydns „Schöpfung" die Krone der 
Jahresarbeit eines Chores bedeutete, vorüber 
seien. Um so begrüßenswerter ist die Fest- 
stellung, daß die Oratorien Haydns heute wie- 
der allenthalben auf den Programmen stehen. 

Erfreulicherweise hat sich Dr. Helmut 
Eckert, Leiter der Götzenhainer Kantorei, 
einem solchen „Trend" nicht verschlossen und 
mit seinem Chor, verstärkt durch einige Lan- 

er Langenei' Stadtkirche ein 

Kunst- uncj Kulturgemeincde 

gener und Offenbacher, dieses Werk erarbei- 
tet. 

Das Besondere und Reizvolle einer solchen 
Oratorienaufführung besteht im Zusammen- 
wirken von Chorsängern (größtenteils Laien) 
sowie Vokal-Solisten und Instrumentalisten 
(wie hier fast ausschließlich Profis), Die Auf- 
gabe des Leiters besteht einmal in der sich 
über Wochen und Monate erstrockenden Ar- 
beit mit dem Chor. Zum andern muß er in 
einer Art „Schnellverfahren" die verschiede- 
nen Klangkörper — Stimmen und Instru- 
mente — an ^inem einzigen Nachmittag vor 
der Aufführung zusammenfügen, um sie beim 
abendlichen Konzert zu einheitlicher und ge- 
schlossener Klangwirkung zu bringen. 

Der promovierte Jurist Helmut Eckert darf 
hier füglich nicht mehr als „Laie" bezeichnet 
werden. Seit vielen Jahren leitet er die 
Götzenhainer Kantorei, cjie er in zahlreichen 
gelungenen Konzerten der Öffentlichkeit prä- 
sentiert hat. Die Konzertbesucher der Saison 
1973/74 erinnern sich noch der grandiosen Auf- 
führung des „Judas Maccabäus" von Händel 
und haben auch Eckerts hervorragenden Vor- 
trag anläßlich des Jubiläumskonzertes der 
Kunst- und Kulturgemeinde Langen im Ja- 
nuar 1975 noch im Gedächtnis. So wurde un- 
ter seiner Stabführung die Wiedergabe von 
Haydns „Sfhöpfung" zu einem herausragen- 
den Ereignis in der Konzertsaison 1975/76 der 
Kunst- und Kulturgemeinde Langen. 

Vom Komponisten eines großen — atonalen 
— Werkes für Gesangssolisten, Chor und Or- 
chester wird erzählt, er habe vierzig (!) Voll- 
proben für die Einstudierung seines Werkes 
verlangt. Sei's drum! Für die am 30.11.75 
aufgeführte „Schöpfung" stand als Vollprobe 
(wie oben dargelegt) nur ein Nachmittag zur 
Verfügung. 

Um einen Eindruck von dieser Arbeit „hin- 
ter den Kulissen" zu gewinnen, nahm der 
Berichter an einer Chorprobe sowie an der 
Vollprobe am Nachmittag des Aufführungs- 
tages als stiller Zuhörer teil. Er war Zeuge, 
mit welcher Akribie hinsichtlich der Einsätze 
und Übergänge gearbeitet wurde, welche Ge- 
nauigkeit in Bezug auf Intonation und Arti- 
kulation von den Sängern verlangt wurde. 

musikalisches Ereignis 

Mit Interesse verfolgte er, wie der Leiter mit 
Solisten, Chor und Instrumentalisten den ein- 
heitlichen musikalischen Klang übte. 

Zum Gelingen der Probenarbeit und damit 
der Aufführung aber trug noch ein Umstand 
bei, der wichtig ist und nicht unerwähnt blei- 
ben soll: Die musikalische Begeisterung der 
Chorsänger, Bei den Chorproben schon war 
zu hören: „Die Schöpfung mitzusingen, macht 
wirklich Freude!" Diese Freude hat zweifellos 
dazu beigetragen, dem Dirigenten die Arbeit 
zu erleichtern und ihn zu befähigen, mit nur 
wenig Probenzeit eine Aufführung von be- 
achtlichem Niveau zu erreichen. 

Es ist immer ein Maßstab für das Gelingen 
eines Konzertes, wenn es bei der Aufführung 
„besser klappt" als auf den Proben, d. h. wenn 
das Konzert einer Steigerung sowohl im Be- 
wältigen der technischen Schwierigkeiten wie 
in der Wiedergabe der großen musikalischen 
Linie bringt. Natürlich reicht eine einzige 
Vollprobe nicht aus, um alles nur Mögliche 
„herauszuholen". Es erscheint al>er müßig, 
Betrachtungen darüber anzustellen, wie die 
Perfektion auf allen Ebenen hätte ver\'oll- 
kommnet werden können, wenn die Zeit für 
mehr Proben zur Verfügung gestanden hätte. 

Es war erstaunlich, bei der Aufführung zu 
hören, wie unter der Stabführung von Helmut 
Eckert das Work Gestalt und Form annahm. 
Alle Mitwirkenden wurden zu einer gestei- 
gerten Leistung angespornt und mitgerissen. 
Das Streicher-Ensemble des Kurpfälzischen 
Kammerorchesters und die routinierten Blä- 
ser vom Hessischen Rundfunk begleiteten ein- 
fühlsam die Gesangssolisten und fanden sich 
mit dem Chor zu einheitlichem Klang zusam- 
men. 

Waltraud Pusch, als lyrischer Sopran an 
den Essener Bühnen engagiert, gestaltete mit 
ihrem strahlenden Sopran die Partien des Ga- 
briel und der Eva sehr eindrucksvoll. Fried- 
reich Melzer, als Oratorientenor und durch 
Rundfunk- und Plattenaufnahmen bekannt, 
erfüllte mit der stimmlichen Verve seines 
klangvollen Tenors die Rolle des Uriel mit 
Innerlichkeit und starker Ausdruckskraft. 
Manfred Volz, Preisträger im ARD-Wettbe- 

werb 1974, gab mit seinem kraftvollen, in al- 
len Lagen ausgeglichenen Baß den Partien des 
Raphael und Adam Kontur und Profil. Der 
Cembalo-Part lag bei Jürgen Blume, der durdi 
seine gesangliche und instrumentale Mit- 
wirkung bei vielen Langener Kirchenkonzer- 
ten noch in guter Erinnerung ist, in besten 
Händen. 

„Die Schöpfung" ist ein Oratorium der 
Freude und des Jubels, Es gelang Dr, Helmut 
Eckert, diese Freude und diesen Jubel mit 
Hilfe der vokalen und instrumentalen Klang- 
körper zu gestalten und denKonzertbesuchern, 
welche die Langener Stadtkirche bis auf den 
letzten Platz füllten, zu vermitteln. Für die 
Hörer wurde es ein Erlebnis, für das sie dem 
Leiter und den Mitwirkenden durch starken 
und anhaltenden Beifall dankten, der unter 
solchen Umständen iiVi kirchlichen Raum am 
Platze war. 

Mit dieser meisterlichen Aufführung hat 
sich wieder einmal der auf Joseph Haydns 
Grabplatte eingemeißelte Spruch erfüllt: 
„Sterben werd' ich nicht, sondern leben und 
erzählen die Werke des Herrn," Pi, 

4. Pro musica 

Abonnementskonzert 
Das 4, Pro musica Abonnementskonzert im 

Saal der Deutschen Bank in Frankfurt findet 
am Montag, dem 8, Dezember, um 20 Uhr statt, 
Aurele Nicolet (Flöte) und Karl Engel (Kla- 
vier) spielen Sonaten von Mozart, Schubert, 
Chopin und C. Franck, 

Für Schüler und Studenten gibt es stark er- 
mäßigte Eintrittskarten sowohl in den Vor- 
verkaufsstellen als auch — soweit vorhanden 
— an der Abendkasse. Der Vorverkauf hat in 
den bekannten Frankfurter Vorverkaufsstel- 
len begonnen. 

Bach-Konzert in Frankfurt 
Das 3, Bach-Konzert findet am kommenden 

Sonntag, dem 7, Dezember, um 20 Uhr in der 
Dreikönigskirche statt. Helmut Walcha spielt 
auf der Orgel Werke von Johann Sebastian 
Bach, u. a. die „dorische" Toccata und einige 
Stücke aus dem Orgelbüchlein. Zu diesem 
Konzert findet kein Vorkonzert statt. 
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Am Samstag ist Flohmarkt 
Jeder kann kaufen und verkaufen 

e Wie wir vor liuizem schon berichteti'n, 
hat der Efielsbacher Gewerbeverein einen 
Klohmarkt geplant. Am kommenden Sam.stng 
ist es nun soweit, daß der erste Fiohniarkt in 
Egelsbacli über die Bülino, oder oigcnllicli bes- 
ser über die Straße gehen kann. Ort di's Ge- 
schehens ist nämlich die Qm^straßc nn der 
Wllhelm-Lcuschner-Schule. 

Der riohmiukt beginnt um 10 Ulir und soll 
bis 16 Uhr dauern, .Joder kann sich daran be- 
teiligen, nicht nur als Käufer, sondern auoli 
„hinterm Ladentisch", Wer al.so glaul)t, etwas 
anbieten zu können, kann sich einfinden. 

Der Gfwcrbeveroin tut aucli einen Teil dazu. 
Sicher macht so ein Marktbummel hungrig 
und durstig, .so daß man froh ist, etwas dage- 
gen tun zu können. Die.sem Vorlangen hat der 
Gewerbeveroin ReeluiunR gelragi>n und wird 
eine Wur.stbraterei und eine Gotriinkebude 
aufstellen. Der Reinerlös dieser Bratwürste 
vom Grill und der verkaufton Getränke soll 
der DRK-Kindertagesstättc im Schloß Wolfs- 
garten zugestellt werden. 

Die Verantwortlichen hoffen nun auf schö- 
nes Wetter, wünschen allen Teilnehmern einen 
guten Erfolg imd den Besuchern viel Spaß. 

Stenographen haben Ball 
e Der Stenografenverein Egel.sbacli veran- 

staltet am Samstag, dem G.Dezember, um 
20.30 Uhr im Saal des Eigenheims seinen dies- 
lährigon Vereinsball in vorweihnachtlicher 
/.eit. Zum Tanz spielt die Kapelle „Silver 
.Stars". Weiterhin wirkt mit die Tanzforma- 
lion der Tanzschule Kaechele aus Opladen bei 
Köln. Die Tanzgruppe, zu der auch die Toch- 
ter „Sissi" des Eigenheinipächter-Ehepaares 
Host zählt, ist bei ähnliciion Anlässen im 
Rheinland und in Holland mit bestem Erfolg 
aufgetreten. Sissi Best möchte sich mit „ihrer 
Ti'iippe" auch einmal in ihrem Heimatort vor- 
.^1( llen. Der Stenografenverein gibt ihr hierzu 
die Gelegenheit am morgigen Samstagabend 
und hofft, damit seinen Ballbesuchern wie- 
f'.'r eine besondere tanzsportliehe Darbietung 

ti bringen. 
lior eingerichtete Kartenvorvorkauf kann 

iils sehr gut bezeichnet werden. An der 
/Xbondkasse stehen noch ca. 20 Karten zu 
H Mark zur Verfügung. Saalöffnung ist um 
ül.HO Uhr. 

Weihnachtsfeier der Handballer 
e Alle Mitglieder, Freunde und Anhänger 

der Egel.sbacher Handballer werden noch ein- 
mal auf die Weihnachtsfeier aufmerksam ge- 
macht. die am 13. Dezember im Bürgerhaus 
stattfindet. 

.lungmann, Heiko Kisonbadi und .Sandra 
•Stut/.inger. — (lulsclielne im Weite von 
IT) Mark gingen an Stephan Wannoniaolier, 
.Ions Hoepfner, .Jorg riuikowil/. Heilte Kisen- 
bach und Christopli Schiolh. .le einen Vier- 
farbstift gewannen Daniela fUuiii'IIi). Heik« 
i'.i.sonbacli, Ilolgor .Sieling. find r.i.ihni und 
Ilans-.lürgen Kunt.soliar. Die (Jewinner uer- 
ilen gebi.'ten. ihre l'ii'ise hei der f'ti'ineinde- 
verwaltung, ZiinnH.'r 1», ahzuliolen. 

ausgegeben wurden. Zu Boguin der Verlosung, 
zu der sieh zalilreiche, vor allem .iugendliehe 
Gäste eingefimden hatten, wies Bürgermeister 
Dr. Simon auf die beachtlich gestiegene Kie- 
(luontieriing der Gemeindebücherei hin. tlies 
sei letzten Endes auf das seit einem Jahr grö- 
ßere Angotiot an Büchern und Spielen zunick- 
zuführen, was nur diu'ch die im Ralmien der 
Funktionsverbes.serung des Bürgerhauses 
vorgenommene Erweiterung der Bücherei er- 
folgen konnte. Dabei dürfe nicht üliersehen 
worden, daß die Gemeindevertretung aufgrund 
eines Antrages der SI'n-l'"ri\l;lion im Jahr 
1074 den Haushaltsansatz für die Anschaf- 
fung von Bücliern und Zoitsclu'iften inn ilOOO 
Mark aufgestockt habe. Dafür sei er dankbar. 

Aber auch die gezielten Werbeaktionen .im 
Anfang des .Jahres, .so Bürgermeister Dr. Si- 
mon, hätten dazu beigetragen. da(.i die Co- 
meindebücherei heute von den Bürgern nicht 
nur als Stätte gesammelten Wis.sens, sondern 
als die Konimunikationseinriiiitung für alle 
Schichten der Bevölkerung ge.sehen und ins- 
l>esondere durch die Angeljote an Spielen und 
Zeitschriften als .solche auch benutzt werde. 

Gerade durch die Ilinzunahnie von Spieion 
und Zeit.schrifien habe man die Breitenwir- 
kung dieser JCinrichtung erheblich verbessern 
können. Wenn es eine der Aufgaben öffent- 
licher Büchereien .sei, zur Freizeitgestaltung, 
Unterhaltung und Entspannung beizutragen, 
so seien Spiele dazu hervorragend geeignet, 
oftmals sogar besser als Bücher. Vor allem 
falle aber die .soziale Funktion ins Gewicht. 
Spielen trage ungleich stärker als J.esen zur 
Verständigung, nicht nur innerhalb gleicher 
Altersstufen, sondern auch zwischen Kindern 
und Erwachsenen bei. Insbesondere könne 
auch das Spiel die Chancengleichheit fördern. 
Denn Startnachteile entstünden nicht nur 
durch geringeren Sprachschatz und mindere 
Au.sdrucksfähiglceit. sondern auch durch Un- 
terschiede in der Ilandlungsgewandtheit und 
Anpassungsfähigkeit. Der au.sgleiehende Cha- 
rakter des Spiels .sei in un.serem System von 
Bildung und Erziehung noch sehr ausbtuifähig. 
Und angesichts dieser Erkenntnis werde die 
Gemeinde in dieser Richtung weitere An- 
strengungen unternehmen, um das Angebot 
noch attraktiver zu machon. 

Bei der anschließenden Ziehung der Glücks- 
lose fungierte Birgit Keim als Fortuna. Ks 

In der Gemeindebücherei gab es 

Gutscheine für Bücher und Schallplatten 

p Starkes Inlcrrs.sc fnntl (üo am vornango- ^^t'^vaIln('ll Gtitsclieinc für niu iicr niul Schall- 
neti Monlaß in der Gcmcindcbiicheiei durch- platU-n, die V)el Kfielsbachcr Crrw<Mi)ftrcil)('n- 
Mffiihrte Ziehung der Glüekslose, die im Laufe d(4i werden können, im Wrrle von 
de.s Jahre? bei der Hüeherausleihe ko.slenlos 2U Mark; Ulla Kieser, Conny Raab, Si^irid 

Doppelchor beim Kirchenkonzert 

Stücke von Bach und Händel / Tenor kommt aus Mainz 

e Das Programm des bereits angekündigten 
Ökumenischen Kirchenkonzertes zum 2. Ad- 
vent steht inzwischen fest. Es singen die Chöre 
der evangeliseheu Kirchengemeinde Egels- 
bach und der katholischen Kirchengemeinde 
Egelsbach/Erzhausen unter der Leitung von 
Hans Krämer und Hans-Ludwig Wängler. Als 
Tenor wird Norbert Lichter aus Mainz am 
kommenden Sonntag, 7. Dezember, um 20 Uhr 
in die Evangelische Kirche nach Egelsbach 
kommen. 

Die erste Geige spielt Karl-Heinz Hütten- 
berger aus Darmstadt-Arheilgen, die zweite 
Doris Andres aus Darmstadt. An der Orgel 
sitzen Hendrik Andres aus Darmstadl, Marga- 

. . Frau Else Knöß, Weedstraße 7, zum 77. 
und Frau Philippine Anthes, MainstralJe 27, 
zum 72. Geburtstag am 6. 12. 
. . . Frau Mathilde Kiefer, Weedstr. 32. zum 
HO. Geburtstag am 8. 12. 
. . . Frau Franzi.ska Zajouz, Am Ha.selbusch 3, 
zum 71. Geburtstag am 9. 12. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Sigmund Schreiber imd Frau 

Margarete geb. Knöß. Scliillerstraße 9, feiern 
am Dienstag, dem 9. Dezember, ihre silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glüc4t\vunsch. 

Wassernetz wird gespült 
e Es wird darauf hingewiesen, dali am 9. 

und 10. Dezember das Ortsnetz der Wasser- 
versorgung im gesamten Ortsbereich gespült 
wird. Der Gemeindevorstand bittet daher um 
Verständnis, wenn evtl. aufgrund dieser Spü- 
lung gewisse Druckschwankungen im Rohr- 
netz auftreten. 

rete Demmel aus Erzhausen und Herbert .Ja- 
kob aus Dreieiciienhain. Die musikalischen 
Darbietungen von Chor, Tenor und Instru- 
menten werden unterbrochen von vier Losun- 
gen. 

Das ökumenische Konzert beginnt mit einem 
Musikstück für Orgel von .Johann Pachelbel, 
Es folgt die Motette „Es ruft eine Stimmt". 
•Johann Sebastian Bachs „Nun komm, der Hei- 
den Heiland" wird von Orgel und Chor into- 
niert. Der Tenor Norbert Lichter wird an- 
■schließend Händeis „Und siehe, der Engel 
kam über sie" singen, begleitet von der Orgel. 
Violine und Orgel bringen die Trio-Sonate in 
h-moll von Händel zu Gehör. 

Nach einer zweiten Lesung singt der Chor 
die Motette „Cantate Domino", Solosänger, 
Violinen und Orgel werden eingesetzt bei 
Bachs Arie „.Jesu, Dir sei Preis". Nach der 
dritten Lesung folgt das Lied „Tochter Zion, 
freue dich". Die Kantate „Mache dich auf, 
werde Licht" wird intoniert von zwei Violi- 
nen, Orgel und Chor. Der Doppelchor präsen- 
tiert dann, nach einer weitei-en Lesung, die 
Motette „Preis, Dank, Lob. Ehr und Herrlich- 
keit". Den Abschluß des Kirchenkonzertes bil- 
det „Toccata" von J. Krieger, ein Orgelstück. 

Pfarrer Karl-H^inz Novotny weist außerdem 
noch darauf hin, daß ebenfalls am 7. Dezem- 
ber zwischen 11 und 18 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Erzhausen eine Colormaid-Ausstel- 
lung zu sehen ist. Um 11 Uhr findet am glei- 
chen Ort der letzte Frühschoppen in diesem 
Jahr statt. Das nächste Treffen der Frauen- 
und Müttergemeinsehaft ist für Dienstag, 
9. Dezember, um 20 Uhr im Pfarrsaal Egels- 
bach geplant. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

Die Mitglieder de.s Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach treffen sich heute abend um 20.30 
Uhr zu einer wichtigen Versammlung im Ver- 
einslokal „Egelsbacher Hof". Die Tagesord- 
nung wird in der Versammlung bekanntgege- 
ben. Der Vorstand erwartet zahlreichen Be- 
such. 
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EGELSBACHER NACH RICHTEN Freilaf!, den 5. Dezember 1979 

Gott der Herr hat heute meine liebe Mutter, unsere 
gute Schwägerin, Tante und Cousine 

Frau Else Budner 
geb. Keim 

/on ihrem schweren Leiden in sein himmlisches Reich 
erlöst. 

Im Namen der Angehörigen: 
Irene Budner 

Egelsbach, 3. Dezember 1975 
Mainstraße 9 

Die Beerdigung findet auf dem Egelsbacher Friedhof am Montag, dem 
8. Dezember 1975, um 13.30 Uhr statt. 

Das Requiem ist am Dienstag, 16. Dezember, um 9 Uhr. in der Kath. 
Pfarrkirche in Egelsbach, Mainstraße. 

Kein Geld für Warlehallen 
Kiindrslialin aiilwortelp cli-r CIH' 

e „Die UiiiKlisbalin liiil kiiiic Mitli 1 zur 
VirlüRunK. um für ihre I'uhrKÜslo an firr 
Buslialtfsti lle im flir K ;i iti Byycr.seiih Wur- 
lohnllcn mit/u.'-lclli ii." Diosi n neschoicl crhirll 
die CDU auf ilirc im November gclüliKto An- 
fruge. Die liundcsbalui cmprahl, da.s AnlicBcn 
der DiulsL'licn Slädicriklamc vorzutraßon. 
Dli; Eßclsbiichor CDU hal inzwi.schcn ein cnt- 
sprcclii ndi-.s .Schreiben an diesen Werbelriieer 
gerifbtel und hofft. dafJ von dort her den 
Warlinden Hilfe Keßen Heßi'n und Wind ße- 
brarlit werden kann. 

Auch liei der Hille, dii- (Jsl^eilc der Halte- 
slelli' V eßen der sclilechlen StralSonein.sichl 
Weiler nach Norden zu vcrleßen, konnte die 
Rundesbalin nicht weiterhelfen und vei-\\'ies 
auf die /ustimdiRkeil des FVV (Frankfurter 
Verkehr.s- und Tarifverbund), an den das 
Schreibi-n weiterßeleilet worden sei. Die CDU 
hal iet/l (lie,>.'e Sl.clle nocli einmal direkt an- 
ßeschrieben und eine Skizze mit einem T.o- 
s\inKsv(M>clilaß hinzußelüßl. 

Staatstheater Darmstadt 
Theaterring 

e Dii' nächste Tlu-aterfahrt der Ue.sucher- 
ßruppc Kßelsbacii in der Miete La ins Staats- 
theater Darmstadt findet am Donnerstaß, dem 
U.Dezember, statt. Zur Aufführunß ßelanßt- 
nichl, wie anßekündlKt, die Oper „Der Barbier 
von Baßdad". sondern die komische Oper 
,.DIe heimliche Khe" von Domenieo Cimarosa. 

Die Aufführunß im Cirofien Haus beßinnl 
imi 20 Uhr und dauert bis ea. 22.:)0 Uhr. Ab- 
fahrt mit dem Bus in F.ßelsbach an den vor- 
ßesehenen Pliilzen um 1(1.15 Uhr. 

Die Iclzle Vorslellunß in diesem .Jahr findet 
am Montag, dem 29. Dezember, statt. Zur Auf- 
führunß ßelanßl die Komiidie „Moral" von 
I.udwiß Thoma. 

Für Theaterfreunde und -liebhaber, die als 
Abonnenten die Aufführungen des Slaals- 
Iheaters Darmstadt in der Spielzeit 1976 be- 
suchen möchten, teilt der örtliche Mitarbeite - 
lür Eßelsbach, Reinhold Schönweitz, Schiller- 
strafle 52. mit, daß noch einige Plätze im Bus 
/iir die Theaterfahrten 1978 frei sind. Wer 

Gemeinschaftsfeier 
der Alteinwohner 

e Wie Bürßcrmeislcr Dr. Simon bekannt- 
ßil)t, hal der Gemeindevorstand alle über 70 
■lahre alten F.inwohner EBclsbach.< zu der am 
MiUwoch. dem 17. Dezember, um 15 Uhr im 
F.ißcnheini-Saalbau stattfindenden Gemein- 
.schaftsfeier eingeladen. Er weist in diesem 
/usammenlianß darauf hin, daß auch die Ehe- 
ßatten, die das 70. Lebensjahr noch nicht er- 
reicht hnt)en. herzlich willkommen .sind. 

Der C.^emeindevor^land hat wieder dafür ge- 
sorgt. da» die iillcren Bürger der Gemeinde 
an diesem Nachmillaß ein paar frohe und im- 
beschwerte Stunden miteinander verleben 
können. Per.sonon. die den Weg ins Kißenheim 
nicht zu Fuß zin-ückleßen können, werden ße- 
beten. si<'h bis spätestens 12. Dezember im 
liathaus, Zimmer U). zu melden: sie werden 
dann mit di-m Auto alißeholt. 

Altennachmittag mit Musik 
immer beliebter 

e Im Rahmen des F.ßelsbacher Altenpro- 
gramms fand wieder ein gemüllicher Nach- 
mittag mit Musik in der Gaststätte Tiieiß 
stall. Ül)er 100 .liiere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger waren der Einladung gefolgt. Man 
kann daraus erkennen, daß sich diese Arl von 
Veranslaltunßen immer ßrößerer Beliebtheit 
erfreut. In ßelöster Atmosphäre wagte so man- 
cher ein Tänzehen. 

Aufgrund der ßulen Resonanz werden auch 
im näehstei\ Jahr wieder .solche Nachmitlaße 
in das Fgelsbacher Allenprogramm aufße- 
nomm<?n. 

Mütter- und Säuglingsfürsorge 
e Der Gcmeind<!Vorstand weisi darauf hin. 

daß am Mittwoch, dem 10. Dezember, um 
H Uhr in der Sozlalstalion <les Bürgerhauses 
die nächste Beratungsslunde lür die Müller- 
und Säuglingsfürsorge stattfindet. 
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Kirchliche Nachrichten 
KvanKelische Gemeinde 
Soiinlag, 7. 12. 1975 — 2. Advent 
10.00 Uhr: Goltcsdienst (Pfarrer Adam) 
10.00 Uhr: Kindergottcsdiensl 
20.00 Uhr: Ökumenische Kirchenmusik zum 

Advent 

Mltlwoili, 10. 12. 1975 
l!).:iO Uhr: Kurzgottesdien,-.t (Pfarrer Adam) 

Donnerslag. 11. 12. 1975 
Ki.OO Uhr: Adventsfcier der Ev. Frauenhilfe 

Langener Zeitung 21011 

<wiinsche und Geschenke anläßlldi unserer 
gon v^lr tllen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen 

IVilli Heck »i< Jutta Müller 

Ärzte ^ 
Apotheken 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Ärztlicher Notfalldionst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Monlag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Felerlags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
(i. 7. Dez. und 10. Dez.: 

I>r. Krämer, IlahnstraRc 21, Telefon 4 92 63 
ApotheUen-NotfaUbereltschaft: SonnUgs- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnadimlt- 
tag 13 Uhr: 
6. Dez. bis 13. Dez.: 

Apotheke am Bahnhof, Bahnstraßc 17, 
Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, Nnrd- 
StraBe 5, Telefon 4 95 08. 

Wichtige TelefonansdilQsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Naclit Tele- 

fon 9L 22, Frankfurter Straße 32 
Bei RohrbrUchen and älinl,: Walter Kühn. 

Frankfurter Str. 32, Telefon 4 92 22 
Polizei-Rat der tür Egelsbacb zuständigen 

Pollzelstation Langen, Telefon 2 30 45 
Dreieich-Kranltenhau« Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

Statt Karten 

Anteilnahme beim Heimgang meines Mannes, 
unseres Vaters, Großvaters und Onkels 

Stefan Schreier 

sprechen wir allen unseren herzlichen Dank aus. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Novotny, Dr. Hambek und Schwester Hedwig für die 
liebevolle Betreuung. 

Egelsbach, im November 1975 Im Namen aller Angehörigen 
Karlsbader Straße 7 Marie Schreier, geb. Wächter 

Danksagung 

Für alle Zeichen der Liebe und Verehrung, die meiner lieben Frau, 
unserer guten Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Frau Else Gärtner 
geb. Lorenz 

auf ihrem letzten Wege zuteil wurden, und für die vielen Beweise 
teilnehmenden Gedenkens durch Karten, Kranz- und Blumenspenden 
danken wir recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, (lem 
Hausarzt Dr. GOnes für die ärztliche Behandlung, den Schulkameradm- 
nen und -Kameraden und der Sängervereinigung für die lieben Worte 
bei den Kranzniederlegungen. ^ 

In stiller Trauer: << 
Karl Gärtner 
Fam. Karlheinz Gärtner ^ 
Farn. Hans Knöß S> 

Egelsbach, Im November 1975 und alle Angehörigen . 
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NACHRICHTEN Frcilag, den 5. Uezemlier I!i75 

Club erwartet das Schlußlicht 
St. Stephan 

Nachdem am vergangenen Wochenende 
lediglich Nadiholspiele ausgetragen wurden, 
an denen der 1. FC Langen nicht beteiligt 
war, beginnt am kommenden Sonnlag in der 
Darmstädter A-Klasse, Gruppe West, bereits 
die Rückrunde. Dabei erwartet der Club auf 
eigenem Platz im Waldsladion den SV St. 
Stephan. 

Dieser Gegner slehl schon seit Monaten 
am SchlufJ der Tabelle und gehört damit 
aulomatisch zu den am stärksten vom Ab- 
stieg bedrohten Vereinen. Zu denken geben 
allerdings zwei vor kurzem von diesem Geg- 
ner unmittelbar hintereinander erkämpfte 
.Siege. 

Der Langener Mannschaft sollte dies eine 
Warnung sein. Es wäre zweifellos sträflicher 
I.eicht.-inn, diesen Gast zu unterschätzen, 
denn eme Niederlage der Platzherren hätte 
zur Folge, daß für sie selbst der Klassen- 
erhalt wieder sehr fraglich würde. 

Man sollte deshalb bei den Gastgebern 
auch den 4:2-Vorrunden-Sieg auf des Geg- 
ners Platz nicht überbewerten. Er ist auf 
jeden Fall keine Garantie für einen erneu- 
ten Erfolg, sondern in der bevorstehenden 
Partie muß mit Sicherheil wiederum jeder 
Punkt hart erkämpft werden. 

Griesheim 02 
bei der SG Egelsbach zu Gast 

Mit der Spvg. Griesheim 02 empfängt die 
SGE am Sonnlag um 14.30 Uhr eine äußerst 
.spielstarke Mannschaft. Lange Zeit mischte 
Griesheim 02 an der Tabellenspitze mit, und 
man mußte der Auffassung sein, Griesheim 02 
als einen potentiellen Meisterschaflsanwärler 
zu betrachten. Doch auch die Frankfurter 
zeigten nicht das nötige Durchstehvermögen 
und rutschten wie die SGE ins vordere Mit- 
li Ifeld ab. 

Naeh dem Spiel der SGE bei Griesheim 06 
muß man feststellen, daß die Stürmer abso- 
lute Ladehemmung haben, denn Tore wollen 
einfach keine mehr fallen, obwohl die Stür- 
mer eigentlich in Jedem Spiel Torchancen 
h:ilten. 

' denfalls ist das kommende Spiel gegen 
C. .osheim 02 für die SGE bedeulungsvoll. Bei 
einer erneuten Niederlage würden die Schwarz- 
'•.••■ßen noch weiter im Mittelfeld znrüekfal- 
).'n. 

'.'iir dieses wichtige Spiel stehen folgende 
s- eler zur 'Verfügung: Eisinger, Seng I, 

Schmitges, Jockel, Müller. Fischer, Schämer, 
Bialon. Graf, Werner, Diehl, Zink, Leonhard! 
und Schulmeyer. 

Heimniederlage der SSG-Soma 
Ihre erste Saisonniederlage erlitt die Soma 

der SSG, dazu noch auf eigenem Gelände, am 
vergangenen Wochenende gegen den S'V 
Rückingen. Die Gäste, die bei der Vergabe der 
Meisterschaft ein Wort mitreden wollen, zeig- 
ten ebenso wie die Soma keine überraschende 
Leistung, hatten aber in ihrem Mittelstürmer 
einen eiskalten Vollstrecker, der auch alle 
Tore seiner Mannschaft erzielte. Bereits nach 
zwanzig Minuten Spielzeit lag die Soma mit 
0:2 zurück, und auch nach dem Wecb.sel kam 
kein überzeugendes Spiel zustande. Ijediglich 
nach dem Anschlußtreffer von Beiz gab es 
eine kurze Drangperiode, in der jedoch der 
Ausgleichstreffer nicht fallen wollte. Vielmehr 
gelang den Gästen noch ein weiteres Tor zum 
1:3-Endstand. 

Es spielten: Müller, Esdorf. Hanke. Werner, 
Hartwich, Bock. Keim, Bigalke, M. Haus- 
mann, Beiz, Hunkel, Schreiber. 

Vielleicht ist es bezeichnend für das augen- 
blickliche Tief, daß auch am Sonnlagmorgen 
beim Hallenturnier der drillen Mannschaft in 
der Adolf-Reirhwein-Halle kein Erfolg gelang. 
Die Spieler Zeller, Bigalke. Bock, Kunz, M. 
Hausmann, Keim, Westcrmann und Herelh 
konnten in der starken Gruppe mit dem l.FC 
Langen. Kelsterbach und TSC, 1840 Darmsladl 
bei einem Unentschieden und zwei knappen 
Niederlagen keinen der vorderen Plätze er- 
ringen. 

Morgen fährt die Soma zur T.SG Neu-Isen- 
burg, wo sie versuchen will, an die besseren 
Leistungen früherer Spiele wieder anzuknüp- 
fen. Bereits heute findet die Monatsversamm- 
lung stall. 

TV-Handballer 
weiterhin ohne Punktgewinn 

Am Sonnlag spielte die 1. Mannschaft in 
Weiterstadt gegen den TSV Braunshardt II. 
Nach einem schwachen Start konnte man bis 
zur Halbzeit nur ein 8:11 erreichen. Auch in 
der zweiten Hälfte wurde durch eine unkon- 
zentrierte Abwehrarbeit kein Ausgleich her- 
gestellt, so daß man sich am Ende mit 14:24 
trennte. 

Die Mannschaft spielt am kommenden Sonn- 
tag um 17.15 Uhr in der Reichwein-Schule ge- 
gen den TV Bütlelborn. Zuvor hal jedoch die 
A-Jugend ein weiteres Punktspiel gegen die 
SSG Bensheim zu bestreiten. Das Spiel be- 
ginnt um 16 Uhr. 

Wieder Schicksalsspiel der SSG-Handballer? 

Am morgigen Samstag, dem 6. Dezember, 
empfangen die SSG-Handballer im ersten 
Spiel der Rückrunde den TSV Mainaschaff. 
Dies wird sicherlich wiederum ein Spiel mit 
vorenlscheidendem Charakter sein. Denn, 
sollte den SSG'lern wiederum ein doppelter 
Punktgewinn gelingen, dann haben sie endlich 
Anschluß ans untere Tabellendrittel gefunden 
und können wieder hoffen. Sollte jedoch zu 
Hause, wo bisher noch kein einziger Punkt 
gewonnen wurde, wiederum kein Sieg gelin- 
gen. dann hat auch der -Sieg in .Schierstein 
nichts genützt. 

Doch gerade auf den Sieg am vergangenen 

Sonnlag bauen die Verantwortlichen der .SSC!- 
Handballer. ,.Mit diesem Sieg haben wir nun 
endlich das Selbstvertrauen gewonnen, was 
wir für die nächsten schweren Spiele im'oe- 
dingl benötigen", meinte Ralf Klingen- 
schmidt, Abteilungsleiter der SSG-Handbal- 
ler. Worauf er aber noch mehr hofft, sind die 
zahlreichen Zuschauer, die seine M innschaft 
zum Sieg „brüllen" sollen, denn nurd.nrin l'ege 
die Chance der SSG'ler. 

Hier nochmals die Uhrzeit und der .S. ;«'l- 
orl: .Spielbeginn 18.:i0 Uhr in der Sporthall« 
der Adolf-Reichwein-Sehule am mor(;igen 
Samstag. 

Erster Punktverlust der Grün-Weißen 

TSV Pfungstadt II - SG Egelsbach I 15:13 (7:6) 

Im letzten Spiel der Vorrunde hat es die 
F.gelsbacher Handballer nun doch erwischt. 
Bei TSV Pfungstadt gab es eine überraschende 
Niederlage. Vor allem die fehlende kämpferi- 
sche Einstellung trug zu dieser Niederlage bei. 
Auch konditioneli hatte der Gegner in der 
Schlußphase Vorteile. 

Egelsbach konnte seil langer Zeit wieder 
einmal komplett antreten und spielte mit 
Schrolh, Mix. Eisenbach, Rüster, Meinelt, 
Kappes, P. Welz, .1. Welz, Vikari, Lenz, 
Schreibweis und W. Becker. 

Mit einem guten Start lag Egelsbach be- 
reits nach 45 Sekunden durch F.isenbach in 
Führung. Ein zweifelhafter Siebenmeler 
brachte den Ausgleich. Bis zum 5:5 hallen die 
Grün-Weißen stets in Führung gelegen, dann 
ging Pfungstadt auf 7:5 davon. Zuvor hatten 
die Egelsbacher Stürmer mehrere Male nur 
den Pfosten getroffen. Torwart Schroth ver- 
hinderte durch gute I,eistungen weitere geg- 
nerische Treffer. 

Nach Seitenwechsel vergab Lenz einen Sie- 
benmeler. Dennoch gelang den Grün-Weißen 
bis zur 44. Minute der 10;!0-Aiisgleich tmd so- 
gar durch Rüster die erneuele Führung. Er 
halte einen gegnerischen Angriff abgefangen 
und im Alleingang den elften Treffer erzielt. 
Becker <md Rüster erhöhten auf ]3:10 und 
alles sah nach einem klaren Sieg aus. Doch 
dann lief plötzlich nichts inehr zusammen. So 
kam Pfungstadt in der Schlußphase zu einem 
F.rfolg. 

Trotz dieser Niederlage bleibt F.gelsbaeh mit 

zwei Punkten Vorsprung an der Spit.'e und 
wurde Herbstmeisler. Für die am 14. PiztMi- 
ber beginnende Rückrunde gilt es, jedes .Spiel 
mit dem nötigen Ernst und dem Willen zum 
Sieg zu bestreiten, sonst könnte es leicht nas- 
sieren, daß in dieser Saison die möir iche 
Meislerschaft wieder nicht erreicht wird. Als 
Torschützen trugen sich ein: Rüster (4). Lenz 
(.3), Vikari (2), Eisenbach, Meinelt. .'Jchreib- 
weis und Becker (je 1). 

Das Spiel der 2. Mannschaft fiel aus. da 
Griesheim II aus der Runde ausschied. 

Am kommenden Sonnlag sind die Gri n- 
Weißcn spielfrei. Egelsbach I spielt am 14. De- 
zember um 10.30 Uhr bei Germania Pfung- 
stadt und Egelsbach II muß am 13. TJe/emher 
um 18 15 Uhr bei der SKG Sehneppenliar.sen 
antreten. 

Fußball-Hallen-Turnier der SSG 
Pünktlich um 9 Uhr am SonnlaRmiir;;en 

wurde das erste Spiel des Turniers angepfif- 
fen. Trotz der frühen Stunde hallen sich einig« 
Zuschauer eingefunden, wenig später war dl« 
Halle gut besetzt. Es wurde guter Fußball ge- 
boten, an dem jedoch die beiden Mann.schaf» 
ten der .SSG dieses Mal keinen Anteil halten. 
Den Sieg erkämpften die hallenerfahreneij 
Spieler der T.SG 1846 Darmsladl. Weiterst adt, 
Vict. Kclstevbnch und Vict. Preußen Frank* 
furl belegten die weiteren Plätze. SSG 3 und 4 
fanden sich b«M dor F.ndnbrcchnung an 7. und 
8. Stelle. 

WOHNEN 

beschenken Auch sich 

Erfüllen auch Sie sich einen Wunsch, 
den Sie*schon lange haben. 

» ■ ». ■ ^ 
Elegante Schrankwand in Mahagoni, mit weit 

^ > vorgebauten Unterteilen. Großes TV-Fach und 
' t beleuchtetes Wrihenteil. 365 cm breit, 227 cm hoch 

2.19&- 

Elementsessel-Programm mit durchgehenden Sitz- und 
Rückenldssen. Veloursbezug. 

Elementsessel Elementecke Armlehne 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt, Zeil/Nähe KonstablerWacheundin der Klingerstr. Parkplätze direkt am Hause. 
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Hartumkämpfter Sieg gegen TV Wetzlar nC Langen nur Remis gegen Schlüchtern 
-  __   1 _     II ToKölIonlot^t^n 

Die (irölUo Ul)eiia.scliunR der difsjiilii leeii 
Hcsscnllga-Saison gclan« den 'rV-Hencn am 
Sanwia« Ronen den noch iinResdilaKonen M(,i- 
Shaflsfavorilon TV WeU.lar Nicht allein 
der nn;7n-Sieß (Ilalb/.oit fil;:)») über die sihi 
ülarken Norcihessen, sondern vielinehr die b<- 
Bondvrs in der ersten Halbzeit gezeigten l.ei- 
Slimßcn iuiben au. dem Aufsteiger TV Ijangen 
einen Anwärter auf die Meistersrh.ifl (,< - 
macht. 

Die Langener sl()rten mit einer aggie-^Mien 
Mannvurleidigung den Spielaufbau ihres C.eg- 
ners schon sehr früh und zwangen den Wet/.- 
iBicrn von fWginn an ein hohes Temi«) .iiif. 
iudem zeigten sich alle Spieler wesentlicti 
rrerfaiclierer als in den vorherigen negegmin- 
ftcn. Mit ihren geflirchteten Rchnellangriften 
konnten die l.angener die Deckung des TV 
Wot/lar häufig dinclibrechen. Um (uc siehe- 
ren nistanzscliüKse der jungen l.angener Spie- 
ler zu verhindern, schalteten die Nordhessen 

ebenfalls auf Manndeckung um, doch diese 
Malliiahnie brachte zunächst keinen Erfolg. 

7,ur Halbzeit führten die groß aufspielen- 
den TV-Herren bereits vorentscheidend mit 

und bauten ihren Voi'sprung sogar auf 
7B r)4 aus. Doch Wetzlar gab sich nicht ge- 
schlagen und brachte mit einer harten PreB- 
decku'ng die bis dahin .souverän agierenden 
l.angener aus dem Konzept. Jetzt zeigte sich 
doullicti. da» der jungcii TV-Mannschaft 
(noch) die Uoutine tih- solch kritische Spiel- 
phasen fehlt. Dennoch gewannen die Schütz- 
linge von Trainer .lochen Kühl hochverdient 
mit l(il:7!) und bewiesen damit, daß sie bei 
ähnlichen hcistuiigen sicherlich ein entschei- 
dendes Wort bei der Vergälle der Meister- 
schaft mitreden Iwiinen. 

'l'.*.üner .lochen Kühl: Oliver Vontz (ii), .lür- 
ßeii Hart Ii (27), Thomas Schwarze (8). Arnulf 
Zi» (tl), Uuincr Greunke (14), Ulf Khrenberg 
(2)7 Hartinut Fink (15), Michael Rodenhäuser, 
Jürgen I'ornoff (14), Andreas Oeuckler (<>). 

TV-Dameii vor schwerer Aufgabe 
Mit dem Auswärtsspiel bei der TGS Sulz 

bach beenden die I. Damen am Samstag die 
Vorrunde der Hessi.schen Oberliga. Die Sulz- 
bacher Damen konnten zwar bisher nur den 
TV Heppenheim besiegen. \'erlorcn aber ihre 
übrigen Spii-Ie durchweg unglückjlltji^ jwd__ 
knai.p. Sie werden die Luiiiieuer D?i»ea taijieii. 
vor erößere Problenie stellen, als das im lelz- 
tt-n Spiel gegen SKG Kolldorf der Fall war. 
Solllen die TV-Damen auch diese Hürde über- 
springen, ist ihnen der „Herbstmeistertitel" 
sieher. 

Kine unglückliche Niederlage mußten die 
8. Damen bei BC Darmstadt hinnehmen. Mit 
Sl:'i!) fiel sie denkbar knapp aus. Die S.Her- 
ren gew'annen zwar im Spiel beim TV Hep- 
penheim die zweite Halbzeit, doch der Rück- 
stand der ersten Hälfte war zu groß, um den 
4!);:i6-Sieg des Gastgebers zu vorhinden. Auch 
im letzten Vorrundenspiel blieb die A-Jugend 

ohne Niederlage. Die Wiesbadener hatten 
selbst gegen nur 5 Langener Spieler keine 
rhiuice und unterlagen mit 64:147 (38:72). Es 
spielten: M. Rodenhäu.ser (31), R. Greunke 
(:tO), Th. Schwarze (IB), A. Oeuckler (16), J. 
Harth (f)?). 

Drei l.anKrner zu I.ehrgänKCii 
de* ni»n eingeladen 

Die guten Leistungen jugendlicher Spieler 
dos Turnvereins werden auch vom Deutschen 
Hasketballbund aufmerk.sam beachtet und mit 
l'.inladungen zu Lehrgängen honoriert. Naüi- 
ilcm Jürgen Harth bereits im letzten Jahr das 
'l'rikot der Nationalmannschaft trug, stehen 
dieses .lahr mit dem A-Jugendlichcn Rainer 
Greunke (Jahrgang SB) und den beiden R- 
Jugendlichen Ulrich Klötzer und Werner 
Barth (beide Jnhigang fiO) drei weitere Spieler 
auf dem Sprungbrett lür das nationale Aus- 
wahlteam. Besonders groß i.st die Chance für 
Rainer Greunke, Spieler der I. Herren und 
der A-Jugend, der zum zweitenmal zu einem 
dreitägigen Lehrgang nach Kaiserau berufen 
worden ist und sich im nur noch Ifiköpfigen 
Kader der DBB-Auswahl etabliert hat. 

Ulrich Klötzer und Werner Barth sind vom 
S bis 7. Dezember zu einem Sichtungslehrgang 
nach München eingeladen. Dies wird die bei- 
den jungen, hoffnungsvollen Talente sicher 
weiter beflügeln und auch die anderen Sjiie- 
1er ehrgeiziger werden lassen. 

Langen II unterliegt gegen Tabellenletzten 

Im Heimspiel der zweiten t.iga Südwest 
erreichte der TTC Langen gegen den Dritt- 
letzten TV Schlüchtern nur ein Unentschieden. 
Durch diesen Punktverlust liegen die Lange- 
ner jetzt mit 0:0 Punkten auf Rang siebi:n. 
während sich Schlüchtern um einen Platz vei - 
hessern konnte. Ursache des Unentschiedens 
war Langens Schwäche im vorderen Paai- 
kreuz, das ohne Punktgewinn blieb. Ausgegli- 
chen wurde dies durch drei Punkte in den 
Doppeln und im hinteren Paarkreuz, die Spiele 
im mittleren Paarkreuz endeten unentschie- 
den. 

Die Doppel zu Heginn endeten zugunsten 
der Langener. F.rich Siegel/Dieter Kitel sieg- 
ten klar mit 2:0 Sätzen, Franz Jäger Hans Seh- 
ring holten erst iin dritten Satz den Sieg. 
Nach einem klar gewonnenen ersten Satz ver- 
lor Gerhard Armer die beiden folgenden. Hims 
Sehrings Sieg fiel mit 21:18 im dritten Satz 
recht knapp aus. Durch zwei Siege im vorde- 
ren Paarkieuz glich Schlüchtern zum 3:3 aus. 
F.ricli Siegel hatte keine Schwierigkeiten mit 
seincMii (.Jegner, doch für Dieter Eitel endete 
der dritte Satz zugunsten de.i Gegners. Han.s 
Si*hrinj.^ gewann auch sein zweites Linzel im 
dritten Satz und durch den Zwcisatz-Kifolg 
Gerhard Armers ging Langen mit H:4 in Füh- 
rung. Da Franz Jäger und Gerd Meffert audi 
in ihren zw(nten F.inzeln da.s Angriffsspiel der 
.Schlüchterner Spitzenspieler nicht stoppen 

JUGEND-FUSSBALL 

so ßgel.sbach 

Der Tabellenvorletzle SV Traisa hatte bei 
der klaren 20:l-NicderlQge gegen die hervor- 
ragend aufgelegte A-Jugend nichlü zu bestel- 
len und mußte in der zweiten Halbzeit 14 Tore 
kassieren. Gelingt es der A-,Tugend, ihre der- 
zeit gute Form zu konservieren, dann kann 
das Ziel der Meisterschaft bei 17:3 Punkten 
und «9:10 Toren au« eigener Kraft erreicht 
werden. 

Die 5:1-Niederlagc der B-Jugend beim Ta- 
bellenzweiten VfR Groß-Gerau stellt den 
Spielverlaut auf den Kopf. In einem au.sgegli- 
chenen Spiel, in dem die Egelsbacher sogar 
.spielerische Vorteile hatten, war der Gast- 
geber bis 15 Minuten vor Schluß beim Stande 
von 1:1 am Rande einer Niederlage. Zwei 
schnelle Kontervorstöße sowie die nachlas- 
sende Kraft und Kondition der körperlich un- 

.4erlegonon Eßol»bnol»«p-<m€ dem tiefen Boderi 
'■bT>gün5t.igten dW>T;roT(^G|faupF Sieg. 

Die C-Jugend war spiclti'el. 
Die D-Jugend unterlag überraschend gegen 

den Tabellenvierten SV Weiterstadt mit 4:2 
Toren, obwohl man Im Hinspiel n*it 5:1 noch 
siegreich blieb. Die abwehrschwachen Egels- 
bacher konnten nicht annähernd an die zu- 
letzt gezeigten guten Leistungen der Vorrunde 
anknüpfen. Durch diese Niederlage sind die 
Meisterschaftshoffnungen auf ein Minimum 
zusammengeschrumpft. 

Das Spiel der E-Jugend ist au.s«efaHen. 

VorHrlia« 
Iil-JiiKt'nd (juipfäiinl- 

lim 14 HO Uhr die D.IK/SSG üarinsladt, wah- 
rcnd die D-.Uigond ebonfidls um 14.31) Uhr 
beim SV Grün-Weiß Darmstadt antreten muß. 
Die C-.lugcnd empfängt um 15.30 Uhr den 
MeistorschaflsfavoriK'n SV <)B Darmsladt auf 
dem Sportgelände am Berliner Platz. 

SonnlaBvormlilas: Die B-.lugrnd der SGfc 
empfängt um 10.20 Uhr die Mann.schaft der 
Viktoria Urberach. Dio A-Jugend ist spielfrei. 
Rin Freundschaftsspielgegner stand bei Redak- 
tioiisKchluU noch nicht fest. 

I. KC l.anKeii 
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VOLKSBANK - OBCIBICJM - VOÄTBILÄt 

3500 bis 4000 Lose 

nahmen In Jedem Ouartal an den Auslosungen des 

GEWINNSPARENS DREIEICH 

teil. Ein Zeichen dafür, wie beliebt et unter unseren 
Sparern ist. 

Heute wird sich die große Lostrommel unter notarieller 
Aufsicht zum letzten Mal für 1975 drehen. Wieder 
warten Hauptpreise von DM 1 000, 500, 400, 300, 
200 und 100 auf ihre Gewinner. Für jene, denen 1975 
das Glück nicht ein einziges Mal hold war, setzen wir 
Trostpreise von DM 3.— aus. 

Auch 1976 stellt sich Ihnen das 

Gewinnsparen Dreieich 

erneut mit lohnenden Geldpreisen vor. 

IHRE VOLKSBANK OREIEICH 

OxC 

Iii >o> 

Das wichtigste Spiel der Jugendmannschaf- 
ten war das der B-Jußend gegen den Tnbel- 
IcnT.weiten FCA Darmstadt. In einer drama- 
tischen Begegnung blieben die l.angener mit 
3 *> Sieger. Die Mannschaft 7.eigte spielerisch 
und kämpferisch eine grollartige t^istung 

-\ind megjf verdient. ■—- t- 
l-.ndlich wieder zu einem Sieg kam die C- 

Jugend im Spiel bei ^er SG Arheilgen _lDer 
21-Sieg wurde durch ein Tor kurz vor SchluU 
sichergestellt. E.? ist zu hoffen, daß die Mann- 
schaft nun wieder besseren Zeiten entgegen- 
geht. 

Überraschend kam die hohe 6;l-Niederlage 
der A-Jugend im ersten Rückrundenspiel bei 
der TSG Wixhausen. Nach den letzten Spielen 
hatte man mit einem besseren Ergebnis ge- 
rechnet. 

Zu einem Freundschaftsspiel war die p 2- 
Jugend nach Mörfeldern gefahren und siegle 
mit 4:1 Toren. 

Das Spiel der E-Jugend fiel den schlechten W itteruogsverhSltniiisen zum Opfer. 

Spiele »m Wochenende 
SMUBtai; E-Jgd. 14 Uhr FSV Schneppen- 

hausen — FCL, D-Jgd. 15 Uhr SKG Obei- 
^Sdt - FC L, C-Jgd. 1S.30 Uhr FC L ge- 
gen SV St. Stephan. 

SonnUg: B-Jgd..9 UUr Eiche Darmstadt ge- 
gen FC U A-Jgd. 10.30 Uhr FC L 
Gräfenhausen. Außerdem nehmen A-, C-, u- 
und F-Jugend an einem HallenfuBballturnier 
der TSG 48 Darmstadt teil. 

konnten, schafften die Ciisic erneut den Aus- 
gleich. Nach i:rich Siegcl.s Niederlage gewann 
Dieter Kitel im dritten Salz knapp mit 22;20. 
So wurden die beiden .Schlulldoppcl beim 
Stande von 7:7 aufgerufen. Erich Siegel Die- 
ter Kitel unterlagen, aber Franz Jäger Hans 
•Schring schafften durch ihren Sieg das Un- 
ent.schieden. 

Schwierigen Zeiten geht die zweite Mjnn- 
scliaft lies TTC r..angen in der Grupiicnliga 
entgegen, mußte sie doch gegen den Tabellen- 
letzten Lami>erlheim eine 9;7-Nicderlage hin- 
nehmen. Bis zu den abschließenden Dopiieln 
war der Spielstand immer ausgeglichen, und 
er-it in letzter Minute mußten dio l.angener 
den Gästen beide Punkte überlassen. Eber- 
hard Reidl Willy Thron gewannen das erste 
Dopiiel, und auch das neiigebildete Doppel 
Winfried Reicbert'Heinz Schroth hatten durch- 
aus Siegeschancen, konnten nber ihren Vor- 
sprung im zweiten und dritten Satz nicht nut- 
zen und unterlagen mit 2:1 SUtzen. In den 
Einzeln gab es in jedem Paarkreuz ein aus- 
geglichenes Ergebnis. Am erfolgreichsten war 
Hans Werner Reldl mit zwei Siegen, die übri- 
gen Punkte holten Winfried Klopper, Eber- 
hard Reidl, Winfried Reichert und Heinz 
Schroth. Nur knapp mit 2:1 scheiterte Win- 
fried Kloppcr in seinem zweiten Einzel. In 
den abschließenden Doppeln setzten sich die 
Gäste dann entscheidend durch und machten 
aus dem 7:7 noch einen n:7-F.rfolg. Diese Nie- 
derlage des TTC I.angcn II wiegt besonders 
schwer, da sie einem ebenfalls stark abstiegs- 
gefährdeten Verein zwei wichtige Punkte 
brachte. 

Mehr Mühe als erwartet hatte die dritte 
Vertretung des TTC Langen in der Krei.s- 
klasse A Nord gegen die abstiegsbedrohte 
zweite Mannschaft des TV Seeheim. Dank des 
starken mittleren Paarkreuzes, wo Han.s Ber- 
net und Dieter Engel je zwei Siege erzielen, 
siegte Langen mit 9:5 Punkten. Alfred Häu- 
ser/Dieter Engel gewannen ein Doppel und Im 
Ein/.el gab es noch Siege durch Heinz Schrotn, 
Alfred Häuser, Joachim Potthoff und Joachim 
Wagner, 

Eine Niederlage gab es für den TTC Lan- 
gen IV im letzten Spiel der Krelsklasse A 
Süd. Das 9:5 gegen den TTC Darmstadt II 
beweist, daß man sich nicht ganz zu Unrecht 
Hoffnungen auf einen Punktgewinn gemacht 
hat Nachdem beide Doppel verloren wurden, 
holte Ulrich Hertrampf den ersten Punkt für 
Langen. Volker Sehring unterlag ebenso wie 
Klaus Dieter Jaworowicz aber Dieter Becker 
schaffte das 2:4, Die Langener glichen durch 
Jörg Thlemann und Norbert Bieber aus, Ul- 
rich Hertrampf gewann auch sein '-weites 
Einzel! doch unterlag Volker Sehnng. Nach 
dem 5:5 gewannen die Gäpte die '"'S®""*"" 
vier Spiele, wobei "ihnen allerdings das Glück 
zur Seite stand. Dieter Becker zerbrach sei- 
nen Schlager, nachdem er den ersten Sat/. 
21:9"gewonnen hatte. Mit fremdem Schlägel 
unterlag er jedoch noch mit 18:21 und 19.21. 

Mit zweifachem Ersatz mußt« die fianfle 
Mannschaft zum B-Klasse-Splel in Messel ^- 
treten und unterlag mit 9:4 Punkten. Die 
Punkte für Langen wurden alle durch die 
Spitzenspieler Helmut Sievert und Norbert 
Degen erkämpft. 

Der Tabellenzweite der Kreilklasse C, der 
TTC Langen VI, festigte seinen «Jwrch 
einen 9:4-Sieg über die SKG Bickenbach IV 

Drei Lansener TisohtennU-SchflIer 
zu den ■Hessisdien Melsternhaften 

Carsten Niemann, Wolfhard Küpper« und 
Olaf Mattelat haben «ich in ihrer Altersklasse 
für die Hessischen Schülermeisterschaften am 
kommenden Sonntag In Bebra qualiflzl^t- 
Ein sehr erfreuliches Ergebnis, wenn man IM- 
denkt, wieviel Hürden genommen werden 
mußten, um unter die letzten 64 zu gelangen. 
Nach dem bisher guten Abschneiden m den 
Punktspielen Ist dies der Saison-Hohepunkt 
für die Schüler. 

TeiH>iclibodeii 

Die preiswerten Teppichböden aus aller Welt 

9,80 

11,50 

Nylon-Bahnenwara 
glatte Oberfläche, 
15 verschied. Farben qm. 
Nylon-Bahnanware 
glatte Oberfläche, 
15 verschiedene Farben, 
mit Schaumrücken qm. 
Schllngsnwars 
SctiaumrQcken 
vollsynthetisch 
viele schöne Farben qm. 

2 

5 

,90 

,90 

6,90 

9,85 

Dicker Flausdi-Velour« 
SchaumrOcken 
vollsynthetisch 
ca. 1.3 cm hoch q 
T eppichfliasen 
selbttllegend 
\ralour«/arl. viele 
herrliche Farl>en qm. nur 
Langfloor 
herrlicher Woll-Shag Of\ Schaumrücken,beige/braun Qll 
Sonderpreis qm. nur 
100»/» Wolle (Berber) 
strapazierfähige 
Schiingenware 
SchaumrOcken qm. nur 19,80 

Samstag bis 18.00 Uhr geöHnet 

Strapazierfähige-vollspace 
Schiingenware 
SchaumrOcken qm. 

Verkauf an jedermann 

T^ipKUKKton GmbH.. .1 Dan»«.* T«. 0.151/M16e9 l> H... 
QroB-Qerauer-Weg 52-54 (Ecke Eschollbrücker Str.. Nähe Arbelt»«mt/F«. Well« DORA 

heutetlUhr 

an den Advents-Samstagen 
bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Wand- 

fliesen 
Qualitätsware aus 
Maastricht, uni, weiß 
elfenbein 

qm 
geflammt 

9,95 

qm 12,95 
Dekor-Fliesen 

Spiegeischrftfike 

57/45/15 cm n|| QC 
nur OSiySfw 

''~49,50 

m 

Garagentor 
deutsch. Fabril<at, 
in versch. Größen, 

Tapezier- 

Tisch 
deutsches 
Markenfabrikat 

29,85 

Mosaik- 

Bodenfliesen 
weiß und farbig 

13,95 

Küchen- 

Unterschrankl 
weiß und grün, 50 cm 

69,50 
weiß und grün, 100 cm 

98,50. 

Waschtisch 

farbig 
65 cm breit, 
grün und beige 

,49,95 

33,D.'.' " O .SS. n.!" 
4,45 

Sperrholz- 

Paneele 

219?- color blau 
Holz- OßC _ 
Dekor «UU,"" 

■ vvasc.hDoStaPdig-Q QC 
; 12kg.Oj5JÜ 

.vvischbestcindig QC 
,12ku, IfZtD 

Badewanne 
weiß, 170 cm lang 

98,- 

Wand- 

vertäfelung 
Eichen-Dekor. 
244 X 122 cm 

^ echt Holz, 
m mahagoni heil, 

244X122 cm Ä QC 
qm •§ ,00 

Feuerhommende 
Tttren 
H 70/T 30-1, deutsch. 

r Fabrikat, 875 x 
2000 mm, einbau- 
fertig, mit Zarge, 
Schloß und Drücker- 
garnitur 114,- 

Das praktische Qleihnach^^ümk! 

Jetzt zum (röffnun^s-Sonderpreis! 

Black & Decker 
2-Gang-Schlag- 
bohrmaschine 
Electromatic K 7E 

Black & D«ck*r 
2-Qang AntitobMnaMMn« 
ONS20N CA 
Black Dacfcer Wfc»"" 
Master 
Schlagbohr- 
mascMnc DN 7 
Black ftOcokar 
groB« ItolmworkstaH SO 302 
mit elektrischer 
Schlagbohrmaschine OAA _ 
DN J SE Elektromatic £mH9f 

89,- 

Regalhttden 
kunstst.-besch., 
Kantenbeleimung 
3-seitig, weiß, Nuß- 
baum- und Eichen- 
Dekor, 80 X 20 cm 

2,35 

SK-DektH"Türen 
weiß mit kl. Licht- QQ ^ 
ausschnitt Stck. ÖSf,*" 

palisander Stck. 69,^ 
 palisander mit kl. 

Stck. Lichtausschnitt QQ 
Stck. 5151,"" 

einhängefertig, 
feuchtigkeitsun- 
empfindl., weiß 

Kunstharz- 

Buntlack, 
in vielen jk 750 ml 
Fart.» A r 4g 

iWohnraui 

llnnentänM 
; PVC Dekor 

„Limba" deutsch. 
Qualitäts- 
Fabrikat 

Glashausteine 
deutsch. Fabrikat, 
mit Dekor 19 x 19 cm 

».OK 2,85 

'»truSn 

Nord. Fi./Ta., Profit- 
bretter nach DIN 
gehobelt, 
9,5 X 96 ae 

. X 2700 mm qm v,V9V 

12,5 X 96 "7 QÜ 
X 2700 mm qm 1 

WWickes 
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LAilOlM»! »BITPNO 

KiiitwU. fU'ii I^cvritiiji ■ 

Star der ShBW ist ein PiratenschW 
Britisrlu- Wcihnnrlitspanlomiitif mit den Abenteuern von Peter Pbd 

Der Weihnachtsmann stirbt aus 
Amerikanische Geschäftsleute finden keine Freiwillißen mehr 

KiißliMiii- Kindel - lind n,ii Mlcni kön- 
nen sich Weihnachlon -ih.-inlidi Hier 
ohne Chrislbaum iils (ihno VVrihnachls- 
panlomimc vorstollen. Sie ist Tradition, wcs- 
luilb viele Theater audi in d;csem Jahr aie 
Adventszeit beniit/.en. ihre AiitrühninRen oiif 
da llf'l)evollsle vor/iiliri fitiii. Die l)eliob- 
tC5ten Themen sind Cinrli-rella (A«dienl)^ro- 
del) und die Aljcnt.iier des Peter Pan. Nh- 
liiriich beteilißt sicii audi das rernsehen an 
diesem alljahrlidien Panlomlnienwettbewerb. 
und es liat sich diesmal für Peter Pan ent- 
pcliieden. Es soll eine aufwendige Inszeme- 
run« werden, mit Seejimcfraiien, biisen n.i- 

(.s auf Köllen und hat #inen beinah« adit M4» 
ter hohen Masl, an dem iwel weltgcspanbte 
SeRel befestigt sind. Nicht lu vergessen deh 
•loily Roger, die sdireckenelnflößende PlrateA» 
flagge mit Tolenkopf und gekraulten KnO» 
ihen auf schwarzem Grund. 1200 Meter Segtt» 
scltnur wurden allein für die Takelaga 
wendet, von der Mia Karrow all Peter PRn 
in die Luft fliegt. „Wir haben alles getan, UÄI 
das r.anze so unheimlidi wie möglidi zu ma- 
chen", verriet David Chandler, einer der 
Gestalter, „30 Scliädel haben wir verwendet, 
um das Schiff zu dekorieren - ganz zu schwel- 
gen von den zahllosen Skeletten und alten 

monen uml beulegicrigen Piraten, sowie 
Danny Kaye und Min Farrow als Hauptdar- 
Bteller. Der wirklidi echte, größte Star die.ser 
prunkvollen Aufzeichnung ist Jedodi ein 
^iff - das Ehrfurcht einflößende Segelschiff 
8er Seeräuber. Es Ist eine Praäiterscheinung 
Und wird, wie Jetzt schon zu erkennen Ist, 
*llen lebendigen Darstellern die Show stehlen. 
12 Zimmerleute und 6 Maler hatten einen 
Monat lang alle HBnde voll zu tun, das gute 
Stück in den Elstreestudios In Herttordshlre 
herz.ustallen. Natürlich wurde dabei, wie Im- 
mer bei diesen Filmleuten, ein wenig ge- 
Bchummelt: Man baute nur das halbe SdiifT. 
Jenen Teil, den man später auf den Bild- 
sdilnnen sehen wird und auf dem Peter Pan 
sefne Abenteuer erlebt. Wer aber wird schon 
so kleinlich sein, bei einer Pantomime auf 
der Seetüchtigkeit eines Piratenschiffes zu 
bestehen? Es Ist auch halbiert eindrudtsvoll 
genug: beinahe 18 Meter lang und 11 Meter 
breit, hat es Je ein rlditlgea Ober-, Zwischen- 
und Achterdeck und verfügt über stolie elf 
Kanonen. Da e» nicht ichwimmen kann, läuft 

Di« Tfiti«keit des Weihnachtsmannes war in 
den Ver^lgten Staaten einmal ein sehr bt- 
gohrt^f Job. Viele, die die entspredienden 
Fähigkeit«) tmd Elgentdiaften - sonore 
ätli^e, mBchflge Figur, einnehmendes We- 
soü * mitbradifen, fühlten «ich von diesem 
3eleoni}eruf angwogen nicht zuletzt des- 
halb, well die Tätigkeit gut bezahlt wurde. 
Die Direktionen von Warenhausern und die 
OeschUftsbesitier wußten nur zu gut, wie 
sehr Ihre Umsätze durch attrakive Weih- 
nachtsmänner angekurbelt wurden und ließen 
sidi die Angelegenheit einiges kosten. Außer 
einer hohen Oage gewährte man den Weih- 
nachtsmännern eine Heihe von Vergünstigun- 
gen, Prämien oder Zulagen. 

Doch iniwisdien hat »ich das Klima ver- 
ändert. Der Job des Weihnaditsmannes Ist 
heute In den Vereinigten Staaten kaum nodi 
gefragt, und In diesem Jahr ist der Mangel 
an diesen umsatzfördernden Männern so groß 
wie nie zuvor. Firmen und Unternehmen 
suchen händeringend nach Männern, die für 
eini^o WodiGn die Rollt dos Nikolaus spielen 
wollen, aber es gibt kaum Bewerber. Selbst 
Studenten und arbeitslose Schauspieler, die 
jn früheren Jahren diese Tätigkeit begrüßten, 
können sich nicht mehr zur Annahme dieses 
Jobs entschließen. In der Glanzzeit existierte 

in New York sogar e.ne ..Au.-ljiidung.-isdiiile 
für Welhnaditsmünncr". Sie hat ihre Pforten 
läTvgst geschlossen, weil die Sdiiilrr fehlen. 

Der Grund dafür, daß das Interesse, den 
Weihnachtsmann zu sii.elen, immer mehr 
abnimmt, wird in erster Linie in der gewan- 
delten Mentalität der Kinder gesehen. Die 

Kiir/.^ichtif: 
In der Ix)ndontr Zeitung „Uaily Expre^ss" 

erschien folgende Anzeige: ..Mister Guy 
Bellamy macht seine bcmerlfeiii-wei t wen qen 
Freunde darauf aufmerk.sam, daß. wenn er 
sie auf der Straße iibeisieht. dies nidit auf 
Hochmut, Dünkel oder Retniiikeniieit beruht, 
sondern nur auf .seiner Kiirzsichtiekrit 

Zeiten, da die Jugendlichen :■!! den ilestalten 
mit den langen Barten und rolen Mänteln 
voller F.hrfiirdit em|iriiblid;len. s:nd endgül- 
tig vorbei. Die Jugendlidien greifen ii;e Weih- 
nachtsmannei ollen an, reißen ihnen die narte 
ab, scJincidcn ihnen hoimlich I.och^'i" in i'i'® 
wallond^n GewÜndi^r oder stchk'rj ihnen oie 
Brie/labChe. Ks «ibt soßni Külic. bei denen 
{^ewalllätlRe .lußendlichc die Wfihniichtsrnun- 
ner derart .schUißen, daß si*' in iuv.thdie 
Hehnndhin« beirc'»"»! 

Vorsicht bei Nasenbkuf&n. 

Knodien, die wir kistenweise an Bord ver- 
streut haben. Alle werden sidi hoffentlldi 
herrlid) gruseln. Und wer weiß, vielleicht 
wird das seeuntüditige Schilf auf Rollen, erst 
einmal gefilmt, dodi noch in die Weite se- 
geln und «einen Sicgeazug auf den Fernseh- 
schirmen der ganzen Welt antreten." Maria Jelkmann 

Schreibfaul 
Die beiden französischen Sdiriftstellfci 

Octave Feuillet und Prosper M6rim6e waren 
dafür bekannt, daß sie nidü sehr gesprächig 
waren. Audi im beiderseitigen Briefwedisei 
l)GBChränkten sie sich auf das Aliernotwendig- 
ste. Eines Tages hielt sich Feuillet mit dem 
Hofe Napoleons III. in Compi6gne auf. Uni 
NeuigUeiten zu erfahren, .schrieb M6rim^e dem 
Freund einen Brief, und er beschränkte sich 
darauf, auf eine Visitenkarte ein Fragezeidien 
zu setzen. Aber da sich am Hofe Napoleons III. 
nichts ereignete, antwortete Feuillet. indem 
er Merim6e ein Blatt unbesdiriebenen Papiers 
sandte. 

Die meisten lalle von Nasenbluten haben 
äußere Ursachen. Das brnucJit nicht gleich 
ein Fanstschlag zu sein. /luch Naaeiibohren 
kann nn der zarten Schleimhaut eine Verlet- 
zung hervorrufen. Schon ein Icräjtiges Srhneit- 
zen kann ein Blutoefüjlchcn platzen In.ssen 
Gewöhnlich sitzt die lilutungsstelle an der 
Scheidewand vorn, wo besondere viele Orfa/Ic 
ziemlich oberflächlich liegen. 

Manche Infektionskrankheiten und von Kii- 
.lenbliiten beeleilel. Dazu gehhri'ii Srhnriacl. 
und Tuphus. Aber auch hci ninnrlwii der 
„grippalen Infekte*' beobachtet man Nnson- 
blulen. Das bedculel im einen J.eim 
besondere Kojnplikatioii 

Nasenbluten kann - aenii e.s .sit/i ii.'ieilfr- 
holt - der ersle ((iiiicei.s auf ein innere.-- I.ei- 
den sein. Blvtkrunkheiteii versrhiedeni-r An 
können es hervorrufen: zvirenig HInt l.^n- 
itemie). zuviel HInt (Pol|/c|ylli(iei»ie). StOruiig in 
der liildung der ireipen Blulknrperchcii ll.vuk- 
aemie). Störunu der aennnuugflnhigkeit lii'.- 
nintes, um nur einige :n netiiicn Maugel ir 
Vitiiniincn (Skorbut u.tw.l koiiinil iils IJr.sdclK 
'n l-'rane oder innere Kran/.'lieifeii fHluthoch- druck, 'NuTcnkranl.hciten, l.eberkrankhrilen) 
.Anrh Cefiiflleiden, die niil einer be.^oMdcrei 
Brilchigkeit der Ge/a/ln einhcrgchi-ii (Ariern- 
.•ik.lerose, Oslennlic Kr<i"l:b''iM niii.s.^en h:ri 
erwähnt irenli'ii 

'l'ritl das Nti.senliliitcn (il.'> /Ii yifeiler.su.n- 

nuug einer anderen Krankheit auf, iniifi div 
Orundkrankheit behnndell u-crdrn. I)hihIu;i 
aber auch die Blutung selbst ine lieini nnr- 
riialen Nasenbluten. Häufig gcniigt es schfit, 
den Kopf ruhig ;ii halten und das Schneuzca 
zu unterhissen, das die Hlutuug.'istclle innnrr 
wieder niifreiOt. Bewährt hui .sieh niK'h. fli'i'i 
Blutenden elwus Kalle.v (feiiihtkaltes 'I'urh, 
F.isblui.e) in den Nacken :« lef/e»i. Blutet es 
hartnäckig n ein r. mu/l man dir Nase iiny- 
.,to|i.fen. In dir Kiil iienugt ein sauberes Sl-ick 

rusrheiituch Miiii hiile sii'h tun, i'.s ;" bn.fl 
wieder heniu.-zuzieheii. um iiachziisi'hen, eh s 
,iu/i;ehMrl h«l. Die fnihcr riel i.npfohleue 
bliilstilleiide Walle ist eluiis aus der Moi/e 
tiekommen. Kommt die Blulung nicht zum 
Slillslanil. kann der /lr;l ilurch eine^fuci- 
gercchte Tamp'iucde und durch i ' ' • '' ' <" 
.S'/irtl;en helfen. ' Dr.mni '■ 

Ein SeHiff namens Ibietje 
ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

by Deiner. Reinbek (By llainbuin), (iuich Veilag v. Grabirg & ühru. Kriinltfuil iM I 

(1. I'iirlsetzungt 

,Na. dann Uimn's in losgehen!" mgie 
Cetirge. 

„Und nun sduieide den Kudieii an. ich 
glaube, Binny hat einen goldenen Schlüssel 
für dich hlneingebaeken der dir alle Herzen 
ölTncn soll " Ein wenig wehmütig war es Mary 
doch nodi zumute, aber Unmer und ewig 
konnte man die Kinder nieht am Gängelband 
hallen. 

Während sie alle gfspaniit auf Stella biitk- 
len, flchlcß sie die Augen, setzte das Messer 
an und wünschte lief Innerlich: Lieber Gott, 
laß uns Immer so glücklidi sein wie heule; 
behüte uns auf See, und laß inidi Onkel George 
'seine Schande madieii 

2. Kapitel 
An diesem unwirllidien und nebeligen Mor- 

gen war Llveipool eine große Enltäusdiung, 
als Stella aus dem Zug stieg und durch die 
irosllose Bahnhofshalle ging. Zum ersleninal 
in ihrem Leben kam sie sidi ,sehi einsam und 
verlassen vor. und ein wenig Angst halte sie 
auch vor dem .^henteupr in das sie sidi be- 
gab. 

Denn die Dinge hallen sich nidil ganz so 
abgespielt, wie sie gehofft hatte Im letzten 
.\ugefiblick war Onkel George auf ein aiuleres 
Schiff beordert worden, dessen Kapitän er- 
krankt war Da er so vom Ersten Oflizier un- 
versehens zum Kapitän avanciert war - zu- 
rückstufen konnte man ihn nadiher nidit 
mehr gut -, hatte ei natürlich angenommen, 
vmd so sah sidi denn Stella plötzlich ganz auf 
-idi selbst gestellt Ihie KolTer waren yoraus- 
neschickt. und nun wartete sie geduldig dar- 
auf. daß sie aufgerufen würde. George hatte 
;hr gesagt, es ginge nach dem Alter, sie würde 
also zuallerletzt drankommen Das war nicht 
weiter schlimm denn sie konnte sid) an dem 
sdimucken Schiff am Kai nicht satt sehen. Das 
also war die ..Adelaide" Onkel Georges gelieb- 
tes Schiff' 

Energisch sdiüttelle sie alle Nervosität von 
sich ab Es rodi nadi Seewasset und Teer - 
was wollte sie mehr? Hodi türmte sidi der 
Rumpf des SdiiCfes, von dem Onkel George 
gesagt hatte. „Es Ist kein Luxusdampfer, aber 
ein gemütlicher alter Kasten. Nur Kabinen- 
passagiere und nicht mehr, als sie tragen 
kann." 

Sie trug ihren kleinen Handkoffer bei sich, 
und dem Mann, der ihr gefolgt war, sdiien sie 
nidits weiter als ein Kind zu sein, denn er 
sprach sie piötzlidi an: .Wenn Sie mir sagen, 
zu welchem Schiff Sie wollen, dann trnüe ich 
Ihnen «ern das Köfferchen " 

„Idi gehüie zui .Adelaioe'. aoei um niun 
warten, bis idi aufgerufen weifle. denn ich bin 
die neue Stewardeß " 

„Wae Sie nidit sagen! Idi dailile " F,i 
verschluckte den Rest 

„Sagen Sie's nui. Sie dadilen. idi wäre ein 
Kind, weil idi so klein bin." Das wai die ersle 
bittere Pille die sie zu schlucken halle. 

„Adi was. ich dadile Sie wäien einei der 
Passagiere und wären liloß aus Versehen zu 
friih gekommen. Ich bin dei Steward Bert 
Brown aber alle Welt nennl muh Rosv wegen 
meinet rosigen Klnderbäckchen die auch In 
dei heißesten Sonne nichl braun werden 
Kommen Sie ich zeige Ihnen wohin Sie zu 
gehen haben Wahrscheinlidi werden Sie nach 
Mrs Parker aufgerufen. Sie ist die älteste 
Stcwaideß Ist dies Ihre ersle Ausreise 
MisKiP**" 

„Ja und idi danke Ihnen sehr." Ganz ge- 
wiß war diesei freundliche Mann nicht eh^er 
von denen, die sie In Dislanv liallo?) mußte, 
wie Onkel Geogic gesagt hatte ..Die Adelaide' 
ist ein .sdidnes Sdiiff. nicht wahr"'" Sie sah. daß 
die Trossen die das Sdiiff an den Pollern 
hielten, dicker waren als ihi Arm Sie blickte 
auf. aber Maslen und Sdiornsteinr waren in 
dein diesigen Wettet kaum auszumachen Ver- 
wunderl fragte sich Rosy was lenn bloß an 
dem alten Kasten zu sehen wäre trotzdem 
sagte er „Wenn Sie eingetragen sind, führe 
ich Sie auf dein SdiiPI herum Und Sie können 
mich ruhig Rosy nennen, sonst weiß kein 
Men.sch. wen Sie meif-en. wenn Sie von Bert 
Brown sprechen " 

Er wollte iht audi nodi den in Papier ge- 
hüllten Blumentopf abnehmen, übet da weiirte 
sie sidi ,.0 nein, den trage idi selbst an Bord. 
Es ist weil5e Erika und soll Glück bringen." 

Rosy. det wie alle guten Fahrensleule aber- 
gläubisdi war. nickte ihr verständnisvoll zu, 
ging mit ihrem Köfferchen die Ciangway hin- 
auf und verschwand 

Sie sdiauderte m dem kalten, nebligen Wel- 
ter. dann stratTte sie die Sdiultern und sagte 
halblaut vor sich hin: .Das ist mein Sdiiff, 
auf dem ich meine erste Reise mache, und es 
wird gutgelien - auch ohne Onkel Genige. 
Wenn alle Männer so nett sind wie dieser 
Rosy .. 

3. Kapitel 
Mrs. Parker nahm Stella unter ih:e Fittiche 

vom ersten Augenblick an. als sie das über- 
füllte. überhitzte Büro betrat, das mehr einem 
Sdiuppen glid». Wie geübt mußte ihr Auge 
sein, daß sie In Stella gleich den Neuling er- 
kannte. Und Stella ihrerseits mußte Ifidieln, 
so sehr entsprach Mra Parket dem Bild, das 

Onuel v.ieoigc von dei loeaien ^5lewalOen ge- 
m.dt hatte nichl mehr so Hing ein wenig 
behäbig abci ziivei Uissi(; und mit sdiarfem 
Hlick. dem nidit.s entging Und ganz o,"ien- 
s.elitlu-li hatte Mis Paikei auch nidit ein so 
luiiges IJUIR wir Slellfi erwartet Das war ja 
liri M ii-tc I'. iHi,l!i.|'l hm imiiu'ihin iies.-cr. 
als wenn sie dei älleien erfahrenen Kolicgiti 
(ien Vciirang der Autontül stieitig madien 
wollte Nein diese.« Kind konnte ihr nichts 
,inlial>ii. 

.HIeilien Sie m meinet Nähe" waren ihre 
er:;liii Worte gewesen ..und das meine iih 
audi wenn svii an Boiti sind Wenden Sie steh 
getrost an mich tdi helfe Ihnen au.« jedet 
Klemme " l'nd genauso saii sie auch aus' 

l*'.in wenig sdieu fragte Stella. ..Sind die 
riT V^ irUt'fli S( sei''' ■ei'G*'" 

Mrs Parkei sdtien /u ubei legen sie wiegte 
den Kopf und sagte schließlich ..Der lieiie 
Gott hat mandiei lei Tierchen in seiner Mena- 
gerie. und dei Mensch ist das erstaunlichste 
von allen Rinige sind so nett daß man itnum 
merkt daß sie da sind andere explodieren bei 
der geringsten Gelegenheit Sie knurren und 
brummen von dem Augenblick an da sie über 
die Gangway kotrmien und hören erst auf. 
wenn wii sie endßtillig an Land gesetzt haben. 
So ist der Mensch nun mal des werden Sie 
audi im Hospital gelernt haben, und das 
Leben auf See spielt manchmal die komisdi- 
sten Tricks " 

- Sie leben dem Aiigenblirk 
Mrs. Paiket nickte uberlegen Idi fahre seil 

zwanzig .iHliren als Stewardeß. Kleines, und 
wenn ich all die komisdien Dinge in einem 
Buch erzählen wollte die idi sdion erlebt 
itabe. dann würde mit niemand glauben Es 
sdieinl daß die I,eute aus ihrer alten Haut 
heraussdilüpfen wenn sie erst einmal Decks- 
planken uniei den Füßen haben Sie v;er- 
gessen was hinter ihnen liegt, und die Zu- 
kunft kümmert sie nidit Sie leben dem 
Augenblick und glauben daß alles was sie an 
Bord tun vergessen Ist wenn sie das Schilt 
verlassen Haarsträubende Dinge passieren ari 
Bord, lustige und tragische und manchnial 
leiert die Bosheit und Eifersudil Orgien " Sie 
liichelte .Für midi ist iede Reise so etwas wie 
ein Film, ernst odet heiler das ist ganz gleich, 
iedenfalls ist er amüsant Früher habe icti mir 
oft Sorgen gemacht daß ich meinen guten .lob 
verlieren könnte aber nun kennt mich die 
Reederei und weiß, was sie an mir hat - auch 
wenn sich mal ein nörgeliger Passagier über 
mich beschweren sollte." Sie klopfte S'ella 
muttei lieh auf die Sdiulterii. „Für dtdi ist das 
etwas andcMres. du bist Neuling. Sieh zu, wie 
du mit den Fahrgästen und den Männern von 
der Crew fertig wirst Beiden mußt du einiges 
'zugulicn Und merke dir eins; Die ansj^uchs- 
vollslen Gäste geben die sdiabigften Trink- 
gelder " , . 

Aber..." Stella biß sidi noch eben recht- 
zeitig auf die Lippen. Sie hatte sagen wollen: 
Wir dürfen dodi keine Trinkgelder anneh- 
men Poch Mrti Pnrl<pi jwmljprte ihr zu Sie 

waren situuiwei.-t weilet iiacli vorn geKoni- 
nien und Siella kor.nti nun sehen wie einer 
nadi dem andern dit Männer ihre Scheine 
ausi'fhiindiRt bekainen ivit 'illc E'.nzelhejten 
hrei Personalien m rie-;(!. jil 
«en wurden ein Herul l iitior lede Fahrt die 
sie gemacht Bald wiirtif muli sie ihre Urkunde 
in Händen haben neu „nl.es.hneben ^ wa. 
würde dann vcrm.'ikt sein 
reise beendet war iin-t sie wK'ler hl.r 
l.iverp(>ol an Land e'nß'' 

Neben ihi flu'-Uiu Mi> l'i.iKir ..Davtm 
;larf man liier nidit ceden iiici iiaben die 
Wände Ohieii und ir. Kind uensiht eiserne 
Di.sziplin da bist du fiii mich wieder Miß Pil- 
grlm oder Siluveslei Stella |e tiadi dci Ar- 
beit die du geradt Uist Natürlich 'St es un» 
verboten Tnnkgeldei iinzunehmei. iibei wer 
will den Fahrgästen verbieten eriicniit- 
iidi zu zeigen ledei .^eil; Besclieui ■.ind icder 
drüi4<t die .^llt>en zu Si hiieUlich ist unsei Ge- 
halt ja nicht so wellbewegend -ncM wahi ' 

Die Worli trafei. Stell» wu .in leiditer 
Schock' Gehalt ' Auch das ScIi'.m-u-rngehalt 
stand in gai keiiieiii Veihallms 'u ien lA't- 
slutigen die erwaitel wiiirlen M;ir gab sein 
Beates sie als Schweslei Onkei .eorgi als 
Erster Offiziei Sie konnte «idi nul.t vorstel- 
len. daß sie irgend leniandem e:m '".efälhgkeit 
lat in Erwartung e'iies guter Trui ."i Ides doch 
sie war so ehilidi sidi einzugesici.en daß die 
erfuiu ene Fl au an ihrei Seite re. Iii hatte von 
ihrem Standpunkt aus F.? wiirdr füi geringes 
Kntgelt viel verlangt da sihaffter- die Fvtra- 
einnahmen eben d"n Ausgleich 

Mrs Parket seinen <.u spuren »vüs m Siella 
vorging, sie wehrt sich .Sieh einmal. Kleines, 
idi hin Witwe und ineinf Tochtei verlor ihren 
Mann im Krieg Si< hat viei Kinder - es Irt 
kein Spaß die von dei schmalen Krieget-renw 
aufzuziehen Da nehme ich an was ich ehrlich 
verantworten kann und so ist allen geholfen. 

Ja. ia natürlich" beeilte steh .Stella zu ver- 
siciiern. ..ich habe eben nur noch nUtit daran 
gedacht" 

Idi darf nicht vergessen, sagli sie sidi. daß 
idi hier nur die neue Stewardeß und nidn 
Onkel Georges Nidile bin Eigentlich ist es gut, 
daß er das andere Komtnando bekam. Wer 
weiß, was sonst geschehen wäre' 

Weiß ich doch weiß idi doch'" Mrs. Parker 
nahm nidits übel Siehst aus «le 'nc Dame 
und bist wohl auch eine Aber wenn du erst 
einmal ein paar hundert Kojen fertiggemacht 
und ebenso viele F.rdbecrkört'fhen geleert 
hast 

„Erdbeerkörbdien?" fragte Stella. 
Na ja. die kleinen Pappdingei für die St;e- 

kranken. Du nimmst sie an und denkst dir 
nidits dabei - audi das gehört zu deinen 
Pfliditen. Und wenn du dann nodi 
durch auf die quäkenden süßen heben Kinder- 
dien aufgepaßt hast, dann siehst du es IM 
dein gutes Redit an. daß dir 
Zehnschlllingnota In die Tasche schiebt. 

(Forts fiin:' ' '-ti 
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27000 qm voll 
schäner 
Möbel 

Nehmen Sie sicii einmal eine Stunde Zeit, durcii 
unsere unwahrscbeinlicit große Ausstellung zu 
wandern, dann hatoen Sie zwar nodi nicht alles 
gesehen, was wir Ihnen zeigen körinen, aber Sie 
wissen dann schon, daß man bei Möbel-Schwlnd 

äus.gef allen schöne Möbel besonders preisgünstig 
kaufen kann. 
Kommen Sie und vergleichen Sie, ob.Sie je eine 
größere urid interessantere IVlöbelaiisstellung ge- 
sellen haben. ■ 

MÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBURG 
BMimn™ BodelBChwmohstraße Ecke Frohsinnatroße Nühü Hauplbahnhof 

Tt(«ton(0t;02t)';^t0ä4 Ladaneingang und Parkhot nur BodBlsqt>winalislf»no 

Diesen Samstag von 9-*1Ö Uhr durohgeheod geöffnet» 

Geglückter Rückrundenstart der 

Egelsbacher Luftgewehr-Schützen 
*-k 1.1 v-vr>i 1 

Am letzten trüljen Novcmberfreitag war das 
Eficlsbadier Sdiützcnhaus voll belegt, denn 
beide F.gelsbacher Luflgewehr-Mannschaften 
waren Gastgeber und konnten auf eigene 
Scheiben zielen. Pünktlich um 20 Uhr waren 
die beiden Gastmannschaften aus Steinhcini 
und Hausen eingetroffen, um sich iiTt ersten 
Kampf der Rückrunde mit den Favoriten aus 
Egel.sbach zu messen. 

Als Erste gingen die Steinheimer an den 
Stand. Schon nach dem ersten Durchgang war 
klar daß die Steinheimer mit ihren 1424 Rm- 
gen auch diesmal keine Pluspunkte sammeln 
konnten Die Egelibacher schössen in der 
Aufstellung G. Eisenbach, H. Käding, M. 
Miele, J. I^orcnz. H. Rosam und H. Schönig 
1479 Ringe und hatten somit beide Punkte. 
Bester Einzelsehütze wurde mit 264 Ringen 
G Eisenbaeh, gefolgt von H. Rosam mit '.256. 
H. Sehönig mit 250 und H. Käding mit 243 Rin- 
gen. Erst dann folgte der beste Steinheimer 
Boick mit 242 Ringen. , , 

Dann gingen die Havisener und die Kgels- 
bacher II. Mann.schaft, in der K.-D. Krnen- 
putsch, H. Heek. K. Knöß, G. Konrad. L. Kun- 
zel und H. Lorenz standen, an den Schieß - 
stand. Hierbei schössen die Egelsbacher mit 
1421 Ringen ihr bisher bestes Ergebnis. Ge- 
gen die.ses Ergebnis hatten die Hausener nur 
1370 Ringe dagegenzusetzen. So blieben denn 
auch beide Punkte in Egeisbach. wodurch sich 

ein neuer Punklestand wie bei der I.Mann- 
schaft von 10:2 ergibt. Eine gute Ausgangs- 
position für die folgenden Kämpfe. Best«';; 
Einzelschütze war der Egelsbacher K. KnoH 
mit 248 Ringen. 

Am Freitag, dem 12. 12., muß der Tabellen- 
zweite. die Egelsbacher 1. Luftgewehr-Mann- 
schaft, beim Tabellenführer Neu-Isenburg an- 
treten, die Mannschaft, die den Egclsbachern 
ihre bisher einzige Niederlage bescherte. Hier 
dürfte bereits eine Vorentscheidung für den 
Gruppensieg fallen, denn gewinnen die Neu- 
isenburger dieser Kampf, so Ist wohl kaum 
eine Mann.schaft dieser Gruppe in der l^age, 
ihnen die Meisterschaft noch streitig zu ma- 
chen. ^ , 

Mit Abänderung des gülligen Schießplanes 
findet der vorgesehene Rundetikatnpl der 
Egelsbacher II. Luftgewehr-Mannschaft gegen 
die Schützen-Gesellschaft „Gut Schuß" in 
Klein-Krotzenburg bereits am Dienstag, dem 
9. 12., statt. Kurzfristig steht den Klein- 
Krotzenburgern, dem derzeitigen Schlußlicht 
der Tabelle, zum vorgesehenen Zeitpunkt ihr 
Schießstand nicht zur Verfügung. 

Noch in der gleichen Woche, am Samstag, 
dem 13.12., wird das Egelsbacher Schützen- 
haus wieder stark beansprucht werden, denn 
da findet ab 20 Uhr das alljährlich bereits zur 
Tradition gewordene Weihnachtspreisschießen 
statt. 

Langener Leichtathleten beim 

Pfungstädter Adventslauf 

Am vergangenen Sonntag veranstaltete der 
TSV Pfungstadt seinen 7. Adveiitslauf. Die 
durch den Dauerregen aufgeweichte Wald- 
slrecke erforderte viel Kraft von den Läufern. 
In den einzelnen Altersklassen gab es zum 
Teil recht starke Teilnehmerfelder. 

Vom TV Langen nahmen die beiden Brüder 
Uwe und Markus Schmitt, die Anfang dieses 
Jahres an gleicher Stelle Kreismeister gewor- 
den waren, an diesem Waldlauf teil. Da beide 
erst mit dein WakllauflraininR begonnen ha- 
ben, konnte man zu Beginn der diesjährigen 
Wald- und Cro.sslaufsaison an diesem Tage 
noch keine großen Leistungen erwarten. Doch 
beide belegten recht gute Plätze. Der C-Schü- 
1er M.irkus Schmitt mußte eine kleine Runde 
ca. !)0() m laufen. Er belegte einen hervorra- 
genden 2. Platz in 3:05.0 Min. Der A-Schüler 
Uwe Schmitt halte eine mittlere Runde ca. 
1350 m zu laufen. Er wurde Dritter in 4:12,9 
Min. Dabei war er 38 Sekunden schneller als 
bei seinem Sieg bei den Krclsmeisterschafteii 
Auch Marku.t Schmitt konnte seine Zeit um 
17 Sekunden gegenüber den Kreisnieisler- 
schaften verbessern. 

Als erster Teilnehmer der SSG machte sich 
Gerd Werner auf die beschwerliche 4800-ni- 
Strecke der Männer. Er wird in der nächsten 
Zeit an Hallenwettkämpfen leiltiehmen, be- 
wies eine ausgezeichnete Kondition und be- 
legte in einem starken Teilnehmerfeld nach 
gut eingeteiltem Rennen den 7. Platz. 

Im Anschluß daran belegte Susanne Neu- 
ner beim 9nO-tn-Laut der Schülerinnen A zur 
allgemeinen Überraschung einen hervorragen- 
den 4. Platz. 

Als letzte Langener Teilnehmer ging das 
eingespielte Mittelstrecklerteam mit Gert 
Holbauer, .loachim Parthon und Michael Neu- 

In der Einzelwertung belegten Michael Neu- 
ner den 3., Gert Hofbauer den 7. und .loachim 
Parthon den 8. Platz, vor einer fast zwanzig- 
köpfigen Verfolgergruppe. In der Endabrech- 
nung stand die SSG diesmal als zweitbester 
hessischer Verein hinter der LG Ludwigs- 
hafen und dem SV Bad Nauheim fest. 

JUGEND-HANDBALL 

TV LunRi-ti 
Emir. Muinz-Mombach — TVI. A lfi:8 (8:12) 
TVL A — SG Egelsbach 1!>:7 (H:2) 

Durch zwei weitere Freundschaftsspiele 
überbrückte die A-.lugend das letzte punkl- 
spiclfreie Wochenende vor dem nächsten Ver- 
bandsliga-Kampf gegen SSG Bensheini. Am 
vergangenen Donnerstag siegte man beim 
derzeitigen Tabellenzwriten der Verbandsliga 
Rheinhessen überlegener, als es das Ergebnis 
besagt. Die Mannschaft zeigte sich bis Milte 
der zweiten Hälfte von ihrer besten Seite und 
imponierte durch gekonnte Spielzüge und 
exakte Torwürfe. 

Es spielten: Brich (Dick). Nickel (3). Wer- 
witzke (3). Kintscher (2). lloffmann (4). Rein- 
hardt, Wienhöfer. Staufenbiel (2), Roghmans 
(4). 

Gegen die Mannschaft aus Egelsbach ftrhl- 
len wieder einige Stammspieler, so daß auch 
in die:;em Spiel niciil in Bestbeselzung ange- 
treten werden konnte. Trotzdem gelang ein 
klarer Erfolg gegen die zwei Klassen tiefer 
spielende Mannschaft aus Egelsbach. 

Vorschau: Am Sonnta« »m 16 Uhr spielt 
die Mannschaft im letzten Heimspiel der Vor- 
runde gegen die Mannschaft aus Bensheim. 
Ein Erfolg liegt im Bereich des Möglichen, 
zumal alle erkrankten bzw. verletzten Spieler 
wieder einsalzfähig sind. Die Verantwortlichen 
des TVL und die Mannschaft wünschen sich 
eiti ähnlich zahlreiches Publikum, wie in den 
vorangegangenen Heimspielen. 

Am letzten Sanistag fanden für die C 1. C II 
und C III je zwei weitere Punktspiele statt. 
Gegner der C I war der ewige Mitkonkurrent 
und Tabellenzweile TSV Braunshardt. Nach 
ausgeglichenen Anfangsminuten konnte man 
durch aufnierk.'-ame Deckung.sarbeil und ßiite 
Wurfausboute einen Vorsprung erarbeiten. 
Durch läuferische Vorteile gewann man am 
Ende deutlich mit !):5. 

Gegen den TSV Pfungstadt II lief es nadt 
anfänglichen Schwierigkeiten in der zweiten 
Hälfte etwas besser. Obwohl man mit 11:5 
klar gcw:inn, konnte man nicht überzeugen. 
Da Braunshardt auch sein zweite.s Spiel ver- 
lor, führt der TVL mit 12:0 Punkten und 5 
Punkten Vorsprung auf den Zweiten die Ta- 

belle an und hat gute Aussichten auf den 
Gruppensieg. 

Es spielten: Kolbe, Büssow. But/, Krumm, 
Rath, llo.senberg, Schmidt, Sdiolz. Vögele. 
Weil. Wi i wit/.ke. 

Die C II gewann gegen den TSV Pfung- 
stadt knapp mit 6:5. Das zweite Spiel gegen 
TuS Griesheim I ging durch unkonzentrirrte 
Abgaben und Fangschwierigkeiten mit 5 9 
verloren. 

Die III verlor ilir erstes Spiel gegen 
65 l):irnistadt hoch mit 4:10, konnte sich abet 
im zweiten Spiel gegen Kber.'.tadt .steigern und 
gewann mit 8:4. 

Morgen finden die nilch^ten S))iele der C III 
in Seeiicim statt. Gegen Asbach und Roßdorf. 
Spielbeginn 14 50 Uhr. Abfahrt 13.30 Uhr an 
der TV-Turnhalle 

Die D-Jugend tritt morgen gegen Brauns- 
hardt und Weiterstadt an. Spielheginn i.-l 
um 15.50 Uhr. Abfahrt 14.30 Uhr. 

Am Montag, dem 1 De.'.ember. trug die Da- 
menmannschaft de> TV Langen ihr erste.s 
Freundschaftsspiel gegen die Mannschaft der 
Volksbank Dreieich aus Bedingt durch große 
Nervosilät und mangelnde Erfahrung verlor 
man mit 0:9 Toren. 

Es spielten: Gernandt. Heßler. Kieslich. Mo- 
rawe. Müller. Kantuzar, Schweiger. D Stock. 
M. Stock. Schickedanz und Wolters. 

SSG Langen — TV (iroH-(ierait 7:« (5:1) 
Das Spiel begann nicht sehr gut tiir Lan- 

gen. denn nicht nur ein 7-Meler-Hall wurde 
unkonzentrlert vergeben, der Gegrier ging 
auch noch in Führung. Ei'st relativ spät konnte 
Pfitzner für T-angen ausgleichen. Dann aller- 
dings übcrnaiimen die SSGier das Kommando. 
Hoffmann und zweimal Müller warfen einen 
4:1-Vorsprung heraus, ehe Groß-Gerau auf 
4 3 herankam. 

Die zweite llalb/.eil konnte nicht üher/.eu- 
gen. Am Schluß ist der Sieg wichtig. Am 
Sonnt:ig in Kitvh-Brombach muß mehr gebo- 
ten werden, wenn die Punkte mit nach Langen 
genommen werden sollen. 

Es spielten: Grill. Hoffinaiin. Bönig. Mül- 
ler (3). Brehm (1). Pfitzner (1). Seida, Alt- 
schmidt. Kraft. Zabel (1). Häfele. 

Zwei schöne Siege meldet die f-.lugend. dia 
gegen Egelsbach mit 6:3 Toren siegte, gegen 
Braunshardt reichte e.s sogar zu einem 11:4- 
Sieg. Haupttorschütze war Harald Müller. 

v(S)lleybqll 

Zweifache Niederlage zum 
Beginn der Rückrunde 

Pt*ktlsch nichts lief bei den Latigenern am 
vergangenen Samstag, dem ersten Spieltag in 
der Rückrunde. Gleich im ersten Spiel trafen 
sie auf den Tabellenführer Blau-Gelb Groß- 

; Gerau, gegen den sie erst zwei Wochen vorher 
■ mit 1:3 Sätzen verloren hatten. Sie machten 
'S zu Anfang den gleichen Fehler wie das letzte 
"i Mal, indem sie dem Gegner das Spiel über- 
i ließen und mit erheblichem Punktgewinn 
4 vorziehen ließen. So verloren sie die ersten 
h beiden Sätze, während sie im dritten Satz 
^ endlich aufwachten und zu kämpfen began- 
^ pen. Jetzt wurde der Gegner konsequent beim 

Angriff abgeblockt, doch konnten sie das Spiel 
\ nicht zu ihren Gunsten wenden, weil der 
'' »igene Angriff nicht fähig war. einen genü- 

gend großen Punktvorsprung herauszuspielen, 
so daß auch der dritte Satz mit 8:15 verloren 

I öing. . . 
Den Langenern fehlt eben immer noch der 

herausragende Angriffsspieler, der in der Laga 
ist, fast jeden ihm gestellten Ball zu einem 
Punkt- oder Ballgewinn zu verwerten. 

' Ihre zweite Niederlage an diesem Tag muß- 
ten sie gegen die relativ schwach spielenden 
priesheimer hinnehmen. Nachdem sie die er- 
sten zwei Sätze wieder verloren hatten, gin- 
gen sie im dritten Satz endlich mit 9:1 Punk- 
ten in Führung. Aber der Vorsprung wurde 
schnell durch eigene Fehler wieder abgegeben, 
bis die Griesheimer mit 15:11 schließlich doch 
noch als Sieger hervorgingen. 

Die Langener Volleyballer müssen jetzt voit 
(}en folgenden W) Spielen mindestens dia 
Hälfte gewinnen, um ohne Abstiegssorgen ID 
<iie Zukunft blicken zu können. Denn schon 
zum Abschluß der Vorrunde standen sie nach 
6 Spleltagc-n auf dem 8. Platz bei insgesamt 
12 Mannschaften. Sie müssen sich jetzt lang- 
sam etwas einfallen lassen, um nicht wledÄf 
•m 10. Januar nächsten Jahres Im nächsteil 
■piel ein solches Fiasko f.lt*rleben. 



Antobe in pci^onl. hUfwoj» 

engl. peiiOnI. FUtwoir 
Ve«- liältnh- >'Oir 

/AorMtf r>om« 

K'tnn- teichen 
Höch- »chul- 
• In- ticlttugn 

Nacli- komm« 
dM Uiono< 

Stadt tf> Mittel- itaiifln 

Fig. tn 
"D«r Fj«l- ichUti** 

Zeichen für Knoten 
tiord. mdnnl. Voinptne 

O^wSchl 
Anhvort, Wldir- iprueh 14j14-10^ 

I^Mcn^ 

Bau 

prainie. 

SchlieOeit Sie schnall einen 
Botti^tknrvertrag ab. 
^ dem 3t Pezembec 

I 
I Bezirksleiter K. Rechthien, Langen. | 
I Nordendstr. 9. Tel. 23943. - Bera- | 
i lungstunden in Langen: Langener I 
I Volksbank, Hauptstelle Bahnstr. 11 [ 
• bis 13, montags von 15 bis 18 Uhr, ' 
I Zweigstelle Bahn- Friedrichstraße. | 
j donnerstags von 15 bis 18 Uhr. y 

31. Dezember 

Wüsienroi-Tag. 

Der Thg, der eine ganze Jahresprämie wert ist. 

PFEIL COLD 
Jetzt 

UN IBAU-Treppcn 
Freiirogend, Holz, Stein, Stahl, 
aud) zum Sclbsteinbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibou, 5781 AnUelil.Ttl.02962-2051 

ScKartinufiraHe Kr. 

MUfBE 
6072 Dreieichenhain - Fahrgasse und Maienfeldstraße 

IHR SPEZIALIST IN ALLEN EINBAUFRAGEN ! 
Alieinverkauf der meisten führenden Fabrikate 

VK DenkanNudeiQ.nimmiGlfiC!^ 

"Lede^ Xau'frt'van.a 
Langen, Darmslädler Straße 1 
und im 
Isenburg-Zentrum 
SnoD West. Ftankiutlei StiHße 

Wie man die Prelis auch vergleicht, der 

OlUfBL-iUAKICT 
bleibt unerreicht. 

Riesönauswahl aller Weltspitzenmarken 
Einmalige Sonderangebote 

Philicorda 
GM 754 RP DM 1 390,- nur DM 1 260,- 

Baldwin 
Zodiac RP 10 100.- nur DM 6 998,- 
Eigener Kundendienst. Orgelschulen 

jarmstadt. Kaslnostr. 19, Tel. 06151'23668 
Kfm., Wiesbaden. Bebra. Rodenbach, 

Neunklrchen. 

Kachelofenheizungen, 

Umstellung auf Gas-, 

Strom u. Ölfeuerung 
R(5it "i'ing und Wartung aller Fcuerstellen 

^ J.KIENZLE 
61 Darmstadl, H.^asslraße 5 

Telofon {06151) 82821 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150.—. Transport frei 
Polslerel NIkov. 6 Ftm., Roßdorler »Ir. 14a 
Telefon 44 08 18 

Ihre Heizung ist defekt? 
Wir übernehmen jede Art von Reparatur. 
• Heizkesselreinigung 
• Brennerwartung sowie 
• Neuanlagen 
• Etagentielzungen usw. 
Zenlialiieizungs- und Lüftungsbaumeister 

Wolfgang Pförtner 
607 Langen. Sollensit 15 '!?' 2 94 30 

Mivrütspl 
Die gU'idibudistab.tjLii Wörter sind 

siliüttPln und zu vermengen, daß neue wör- 
l. r der anKcführten Bedeutungen enl.stehen. 
Itire Anranßsbudislaben - von oben nadi un- 
ten Role.^en - nennen eine Hiiuptsladt in 
Kiirnpa. 
IHN I OLIVE 
BAUM + SARA 
BORN I "niND 
KHENE I RAD 
NF.n7. + PAUl 
NEl 1- SACHE 
NISS + SATZ 
ONA I- TARIM 

- lluuptstiidl in Südamerika 
^ Landschaft Tansanias 
- Stadt in Voraribeig 
- Hafen in Sdiottland 
c Stadt in der Uckermark 
- Stadt in Thürin n 
- Hafen auf Rügen 
- Seebad auf Sizilien 

Ha^te Nüsse 

Besuthskartenrälsi'l 
Welche Sportart bevorzugt dieser Herr? 

W. P A R S E 
OSI.O 

'■«d. I Vei- I bände 

iFLß ■ Donou 

Komhinationsrütsel 
Die Selbstlaute a e \ o u sind den folgen- 

den Mitlauten j n n y s p I t f so bei/.u- 
ordnen. dafJ sidi eine Oper von Krenel^ ergibt. 

Schüttclrätscl 
Mehl - Rede - Ton - Sang - Mast - Otto. 
Vorstehende Wörter sind so zu schütteln, 

daß Begriffe anderer Bedeutungen entstehen'. 
Ihre Anfangsbuchslaben nennen dann ein 
männliches Pferd. 

Musik- 
ilUck 

blbl. Piophet 

KOiten- 
lohi- leug 

Feld- 
ipof- 

Schifti- eigner 

Metall* 
»tlfr 

Folu- Ituhl 

Dampf' 
bod 

(irolies Silbenrätsel 
Aus den Silben a - ab - »1 - an - bant - be 

bell - birn - bre - clier - chro - dan - dtl 
(Irl - den - di - dis - do - do - dorn - dung 
ein - eis - en - er - er - er - erd - fas - fet 
fin - ginn - he - In - ir - kus - la - land 
laub - leb - leh - lei - leudi - ling - ma 
man - ne - ne - ner - nik - nls - noi 
Iiung - nuU - ra - ra - ring - ri.i - ron 
sa - sen - skiz - sol - spit - sla - stand 
ster - sunß - le - ten - ter - ter - to - to 
ira - trod - ur - wan - win - ze - zel 
zig - zwan sind 34 Wiirtcr folgender Beden- 
lungcn zu bilden; 

1 Snezialschiff, 2. AuskundsdiaUer, me- 
derländische Universitätsstadt, 4. europaisdier 
Inselstaat. S. Südtrudil, 6. Anfang, 7. Quaste, 
R sagenhaftes Goldland. 9. amerikanische Ur- 
bevölkerung. 10. Verstehen, Ergreifung, 11. 
Änderung. 12. frühere Seeltricgswaffe, l.t. 
Ker/.cnhaltei, 14. Erdbegleiter, 15. Stadt in 
Vorarlberg, 16. Radiozubehör. 17. Eilbote. Ku- 
rier, 18. Teil des Weserberglandes. 19. Stadt in 
Kanada. 20. islamischer Fasteninonat. 21. Fluß 
durch Hamburg, 22. Speisefisch, 23. Stadt m 
Griechenland, 24. festlicher Arbeitsbeginn, _n. 
Wikinger. 28. Wurfscheibe, 27. 
Ereignis, 2» Zahlwort, 29. Ferien, .10. fluchtige 
Zeichnung. 3L Geschiditswerk, 32. Stadt an der 
Lühe. 33. Zurückweisung. 34. Entdeckung. 

Die ersten und fünften Biidislaben 
- abwärts gele.sen - ein Zitat aus dem Gedicht 
„Das Mädchen von Orleans" von Schiliei 
(ch ^ 1 Buch.stahe). 

AuflösunRi'n aus de* 

Matt in zwei Zügen. 
KontrollstrllunK; Weiß; Klj7, Di'6, laS, 

I,a2, Lh8, Sbl, Bc2, g3 (8); Schwarz; Kai, 
Lb2, dl, Bg4 (4). 

Rätsclgleii-hung 
(Grauoht wird *) 

(a - b) + tc - d) + (e - f) Ig - h) t- (1 - k) 
(1 - m) - X 

Es bedeuten; 
a) rom. Münze, b) Flächenmaß, c) Stamm- 
truppe d) persönl. Fürwort, e) Kanton der 
Schweiz, f) jap. Meile, g) Südfrüchte, h) Habe, 
i) Geschenke, k) arab.; Sohn, 1) kl. Axt, 
m) frz. persünl. Fürwort. - x - wohltin«|«les 
GehirntraininR. 

SkandinavisdiM Kreuiworträtsel: 

M 
A 
T 

R U 
0 R 
T A 

B - E 
E N M 
I M M 
L - A 
- J U 
MUS 

L - 
I T 
A 

H 
M M 

l-untlRi-B Silbenrätsel: 1. Quadratur. 2. Unken- 
ruf. 3. Enkelkind, 4. Rundfalirkarte. 5. Stich- 
probe, 6. Cliquenwirtschaft, 7. llein^kehrer, 
8. Landregen, 9. Atherwellen, 10. GcbtMmrat, 
11. Eröltnung, 12. Racheakt. " Querschläger. 

Im Handumdrehen: La«t - Steno - Ober 
Rast - Orte " TORTE 

r vorigen Nummer: 
Silbenduminu: Ro be - Be sen - Sen ta 

Ta pir - Pir na - Na gel - Gel se - Se gen 
Gen re - Re de - De mut - Mut ter - Ter mm 
Min ze - Ze ro. 

RStselKlridiung; a) Saale, b) Ale, c) Motto, 
d) Otto, e) Tai, f| AI. g) klar, h) Ar, 1) Eider, 
k) er. X = Samtkleid. 

Silbenrätsel: 1. Donar, 2. Eibe, 3. Miene, 4. 
Antillen, S. Ratten, 6. Melancholie, 7. Eleve, 
8. Nora. 9. Havanna, 10. Isere, 11. Lortnng, 
12. Fujiyama. 13. Dramatik. 14. Engel. - Dem 
Armen hilf, den Bettler verjagl 

SdiauliaufKabe Nr. 48: 1. d7-dBS! Kf8-e7 2. 
SdB-cfit Ke7-efi ». f7 fßS matt! Vicrsprmger- 
malt in Miniaturfassung. 2  Ke7-I« 
Sb6-d7 matt. 

SdilUtelrälsel: Ekel - Regen - Koran - 
Laster - Eifel - Norden - Zier = Erkelenz. 

Hier darf gestohlen werden: Der Mensch 
versuche die Goetter nldU. 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG WO'S 
kalt 
wird 

Die größte Auswahl im Landkreis 
Oflenbach in echten Krokotasdien und 
Damen- und Herren-Handschuhen. 
Abendhandschuhen. Autohandschuhen. 
Noch zu alten Preisen I 

Egelsbach, MUtilstraBe 10 
Wir Meiern und montieren: 

Holz- und Kunstsloll-Fenster 
nach Maß 
Alu-Rolladen 
Fenster-Rolladen-Elemenl 
lür Altbau-Sanierungen 
Rollos-Marklcen nach Maß 
Oachbodenlreppen 
In Holz und Alu 

Rufen Sie uns an - wir 

Holz- und KuntUloll-Rolladen 
MInl-Rolladen In Alu und 
Kunststofl. mit Blenden 
Sonnen-Jaloutlen 
Rolladen-Fertlgkäslan 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

en solon — Teielon 41 26 

D4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

r,,r:PMF1NER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE ST 
.Tedon Dienstag ml. der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 n g e „rtv 

Ii IWI nM + 0 70 UM Trägerlohn (in diesem 
Egelsbacher Nadiriditen 

.. ..  Iii..».«.. ii<>k>inntmachunKCD 

Anzeigenpreise: Im Anzeigenleil (I .V.    |1"' .'hU.-l- "" 
Millirneterzeile, im Te^t.cil 1.20 D.M lür .lie ^ 
Millimeterzeile < 11«/. MwSt. Prclsnadilä^se na.h Ar.^lgen- 
preislistc 11. An/i-iKen;.iifRiil>e bis 9 Uhr am Voil^mr 
nens. Größere Anzeigen früher. Platz.inor.innng ,M,vrrl..n.ll.<l.. 

Nr. 98            

lederviollte der Vater der Nordumgehung sein r WWW Autofahrer die stockende (_ 
_ . . M  .«'^^«.^.llaav«#« iORllV   c;;ynir<linn niniTstmßf* 

Ttolz Parleienslreit einstimmiger Beschlull/Fer.igslellur.g 1980? 

w . ,..1 alles KUt". umrill der .stellvertretende lrakli»nsv«rsilz.mlr ..Man kiinnle sagm. Knd. gut. all H , .(^„yersammluns das ...la" fiir die 
,.,,,n,..U..ise,.r. beider^ 
Kins.hnittlosung. Aber buor die ei K .....Heefeeht Man wollte die Entseheidung Hir 

   

Si'D-Si.red.er Ewald Hauber verwies dar- 
auf. ..daß vor allem iwine Fi.iktion es wa^ 
die durch dauernde Verhandlungen mit d<m 
Straßi'nbauamt. dem BundesverkelirsminisU - 
rium und den zustiindiRen Bundestagsabge- 
„rdn.l.Mi dl.- Dinge sowejt 
daß wir heute über diese Vor iige '"-findu 
könn.'n". Das wollte die Opposition 
sich sil/.en lassen. Sie erinnerte daran, daß di 
SPD nueii im Mai dieses .lahies mit dem Ge- 
danken gespielt hätte. ..eine Berg- und Tal- 
llabn b:iue,; zu la.ssen'. Die OpposUions^ii- 
teien seien gegen ein solches Ansinnen jedoch 
suindhafl geblieben. DamU 
wesentlichen Teil für die Geschicke dir Stadl 
Langen beigetragen". 

Auch die NEV ließ sieh eine 
zu der Straße nicht neiimen. ..die seil 1,1^ 20 
.lahren schon hier herumgeistert Egon Hoff- 
mann erinnerte, daß i^elne 
der Stadtverordnetensitzung im Mai und m 
den Bauausscinißsitzungen für den 
gekiimpft habe. Er stellte fest; "5" " 
andere Lösung, die früher zum /.uge gekom- 
ini n wiiro." 
Das Haar in der Suppe fand Ewald Räuber 
(SPD) als er Vergleich zu den a i- 
genommenen, nun relativ niedrigen Kos en 
für den Bau <ler Nordumgehung zu spi<-clic,n 
kam: ..Hierzu bleibt festzustellen, daß wii ja 
auch tiicht das bekommen haben, was wir sei- 
nerzeit angestrebt haben. Wenn man ^ ' 
Hälfte bekommt, dann braucht man 
verstänrllieli auch nur die Hälfte zu bezahlen. 

Aber auch Voneiie sieht die SPD in J^er 
Halbierung. Räuber: ..Neben f!"" 
sparungen kommt dazu, daß 'V"]. 
der ersten Ausbaustufe das sudlieiie Ohr an 
der Kreuzung Mörfelder StraßcB 188 nicht 
ausgebaut wird, und dadurch — so meine ich 
_ werden die Helästigungen der Anwohnei 
von Oberlinden noch mehr reduziert.' Ra""^' 
forderte den Magistr:it auf. ..'ly'ch gesdiiciUe 
Verhan<llungen mit den zuständigen 
den die Kosten für die Stadt Langen so geling 
WH? möKlii'b /.u halten". 

l>ie Stadl muß lür die Einschnitt osiing 
■M.'iOtlU Mark an unmittelbaren Mehrkosten 
gegenüber der Dammlösung 
kommen noch Kosten in Hohe von 1,05 M - 
honen Mark, die dann fällig werden, wenn die 
BZles^ahn die S-Bahn mit don dann crfor 
derliciien weiteren vier Gleisen b.iut. 
telbar zu leisten ist von der Stadt noch du 
(■esetzlich vorgeschriebem? Stadtanteil nach 
dem Bundesfernstraßengeselz, 
nach überscliiägiger Ermittlung 'l'"' ■ ' 
bauverwaltiing rund 1,5 Miliioneri Mark. Also 
muß die Stadt derzeit 1,715 Millionen M, rk 
für den Bau der Nordumgehung aufbrin(,tn. 

Zu den genannl.-n Kosten kommt bei der 
Einschnittlösung noch der Betrag fui 
satzkanal zwisciien der - . den 
Straße in Höhe von 0,5 Millionen und tt" du 
Kanal „Nordsaminler" in Hohe von lund zw 1 
Millionen Mark. Die M'lliotien fui den 
Nordsammler sind keine gL 
^er Entlastungskanai zur Aulnahme der gc 
samten Entwässerung des Gebietes Neuiott 
war bereits im Generalentwäss.Mungsnl.m 
vorgesehen. Nach dem im vergangenen Jahr 
hesehlos.senen Investitionsplan soll mi^l dei^ 
Kinanziorunfi des Kanals iin J-ibit 1.7 
«onncn werden 

Aber es kostet niciit alles nur Geld", weist 
die NEV auf die Möglichkeit des Grundstucks- 
verl^iufs hin. Der Bund als Bauherr braucht 
Gelände, das zum großen Teil im Besitz dei 
Stadt ist. In der Magistralsvorlage bemeikt 
Bürgermeister Kreiling; „Der Bund da- 
von aus. daß die Stadt Langen die rund 4. 000 
Ouadratmeter städtisches Gelände westlich 
der Bahnlinie ko.slcnlos und laslenlrei ein- 
bringt Dies b:.sierl aul dem 
ßengesetz aller Fa.ssung. nach dem die 
fene Gemeinde sich angemessen an den 
Grundstückskosten zu beteiligen hat. 
P'issus ist im BundoKfernstraßengesetz .jedoch 
nicht einhalten. Kreiling schlug deshalb vor. 
im Planfeststelliiiigsverfahren z" 
eine entsprechende Reduzierung der von dei 
Stadt zu übernehmenden 2irillon Maik zu (i- 
zielen. 

Wann wird der Autofahrer die stockende 
Grüne Welle" aul der Südlichen Ringstraße 

nun endlich auf einer Nordunigehung umfah- 
ren können? Die Straßenbauverwaltung rech- 
net damit, daß der endgültige l'-ntwurf etwa 
Mitte 197ß erstellt und bis Ende 197ß die Ge- 
nehmigung durch dasBundesverkeiars^mtniste- 
rium vorliegt. Danach konriten da» P'anfcs^ 
stellungsverfahren und die Grundstücks 
;,nkäufe im .Jahre 1977 abgewickelt ^"de^n, rmt^ 
den Brückenbauworkon konnte l.tva boKon 
nen werden. 

Die Bauarbeiter könnten darin {" den Jah- 
ren 1979 80 anrücken. D"® "^deutet, daß d 
Bewohner der Südlichen Ringstraße ■ 
stens ab 1981 ihre Ruhe haben werden^ Der 
erste Scb.'itl für diese Zukunftsvision ist je- 
denfalls getan. Trotz parlamentarischem 
K",.prum den Titel Vater do'" No^umge 
hung" schlos.sen sich samtllthe " 
schließlich zu eini'm einstimmigen ..Ja 
sammen. 

Heute in der LZ 

„atclier langen" wird anders 
Magistrat antwortet NEV 

Andrang fehlt nocti 
Weihnachtsmarkt ist erölfnet 

Weitinachtspäckcfien müssen weg 
Wunsdizettel der Bundespost 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

.J 

Das unpopuläre Geschäft mit den 

Gebührenerhöhungen 

Fraktionen werden V^strichen' 
„Katilschlag" In Oberlinden von der Tagesoran g »e 

Welche Gebühren und Beiträge um Stimmen von SPD 

ISÄcSef^DlX thrh!"lt » .'.vIMllht ein bißchen für unfair", dem Magistrat diese 
nilßiieblge Sache aufzubürden. 

Wie unpopulär die.se Maßnahmen s^nd d«,- 
ren Notwendigkeit Bürgermeistei 
line In seiner Hau.shaltsrede angekünd gl 
lialle weiß CDU-Chef Werner Heinen. dei 
eigene Vorschläge für Erhöhungen schon aus 

'.'.oUUschen Gründen" ablehnt. Er will es dei 
Verwaltung überlassen, in den s^ren l 
yu beißen Heinen führt auch „Grunde r^ei 
Hhers chr an": „Wir sind doch viel zu un- 
„rientiert. Der [f 'bewr 
Ausgaben und Einnahmen doch viel oesse 
aus Wa "ist also daran so verkehrt, wenn de. 
Magistrat entsprechende VorschUjge macl^.^_ 

Der gleichen Meinung ist die NEV. Ais An 
'■Ä'de;"s^a1{kämr:.c.Tr r M 
daß bei bestimmten Haushallssleneri^ "soille 

l^l'^kLr^ig^S'etvairrirenW 
gewordene Gebührenerhöhungen 
werden." SPD und FDP lehnten den Anti.ig 

Kinen Tagesordnungspunkt ließ Sladlvei- 
ordnetenvoisteher Dr. ,hen• 
'F-^U-eLir "^^a,d^äumr in Än.Ä 
•/ors^r^g und Im Buchenhain," 

'Schl^rnöch 'einmal überdenken wollem 
Eit Bürgerinitiative hat sich 
.Sache angenommen. Sie foiderlc zu i P 
V^n ob durch eine Schutzbehanrllu^^^ 
fernung schadhafter Kronen und Aste einig 
der Bäume erhallen werden kennen. 

Einstimmig verabscliiedel 
bot des Magistrat m Kinde gartc^ Hegweg 
eine Hortgruppe mit la I lat^^n j, 
garten Ziinmerstraße eine 

täten zur Verfügung stehen. (Kort^-el/.unK Seite -) 

Postanschrift neu gegliedert 

ZÖBerncl I!5uft der Verkauf von WHhnar'htsbaumcn 
Uelhnaditsn.a.kt angeboten "«-id;"- ^ ^tsbU in diesem .Jahr nicht geworden. 
einem Verkaufsboom. Teurer S Bleich geblieben, 
ner Preis lür die Nadelbäume aus dem Sauerland isl (.leiti 

Der Ort steht in der untersten Zeile 

iinn Wünschen vieler Poslkunden nach 
einer möglichst einheitlichen Schreibweise dei 
Poslansdniflen enlsprechend und als Voraus- 
setzung für die Weiterentwicklung einer aulo- maüschen Verteilung der "düngen gel t 
die Post von der seit vielen ^ 
ehon Reihenfolge; Empfänger, Ort. SlulJc, ao 
Künftig soll die Auf.schrift der 
folgende äußere Form haben (hiei ein tJei 
siel): 

Herrn 
Ernst Winkelnumii 
Burgslraße 15 W 132 
1000 Berlin 31 

Diese Gliederung entspricht der Reihcnfolg^^^ 
der Aiischriftzeilen, wie sie im »e'^ ch dei 
Europäischen Gemeinschaften und in den 
meisten westlichen Landern ^ 
Angaben innerhalb der 
ben dagegen gegenüber dor 
hing unverändert. Das bedeutet z. da ^ 
Hausnummer weiterhin hinter dem Stiaßen- 
namen angegeben wird und die Postleitzahl 
vor dem Bestimmungsort stehen bleibt. 

Alle Zeilen der Aufschrift beginnen an einer 

,juchtlmie.Unksbünd^^ 

heiU'sgerückt. Straße und Hausnummer oder 
dte Poll'achangaben stehen 
Abstand unmitttelbar unter dei 
des Empfängers. Der ^ ° it 

nkhrunterstrichen und 

.er 

ttpopheii werden. Bisher ku ■ * Qi_t 
ÄTtzahlen sollen durc h Nullen auf 4 Stel 
l(,"n ergänzt werden. ^enn ihre 

Die Post würde ^nschrifl ver- 
Kunden recht bald die ^^eit 
wenden. Für eine voieis bisher übliclien 
werden Anschriften i „ mit Vor- 
ÄenlürÄrältete Anschriftsform kön- 
nen aufgebraucht werden. 
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Nächstes „atelier langen" soll 

anders werden 

Magistrat antwortet auf offenen Brief der NEV 

Das unpopuläre Geschäft. 

„Das prfrctilldirrweise immer Krößrr wer- 
drnilR Inlerrssc an drr AuxfitellunK .atnlier 
lanKcn erfordert ohnediex eine zukünftinr 
NeuKeitaltiinx. So Int u. a. daran Kcdarht, daa 
,atelier langen' in einen Rektor für Arbeiten 
der darstellenden Kunst und einen Sektor ftlr 
KunstRCwerbr und Kunsthandwerk aufzutei- 
len." Diese Auskunft eriiielt der NEV-Stadt- 
verordnete Günter Diinda auf seinen offenen 
Brief, in dem er Kritik an der Gestaltunn und 
Zusammenstellung der let/.ten AussteliunK gt- 
iiht halte. 

Er mußte sich jedoch Rlelchzeltig den Vor- 
wurf gefallen In.ssen, „die subjektive Einstel- 
lunR eines einzelnen als veiallgemeinerle 
Aupsbrp" verwendet /.u haben, was sicherlich 
— so der Magi.strat — die überwleRcnde 
Mehrholt eler aus.stollenden I-angener Künst- 
ler mehr als erstaunt. 

Wörtlich heißt e.-; in dem Brief des Magi- 
itratä weiter: „Auch Sie werden r.welfellos 
dem Veranstalter — gerade, wenn es sich um 
♦Ine öffentliche Institution handelt, die auf 
die Vorwendung von Steuergeldern angewie- 
»»n i.Ht — zuKcstehen, seine Ausstellung so zu 
(»rgiinlsieren, wie er es für effektiv und rich- 
ilR iiült. Bewußt hat sich die Verwaltung 
eh renamtlich tätiger Kenner der Materie be- 
(lient, damit nicht, wie andern z.u erwarten. 
<ler Vorwurf kommt, daß „Die da oben alles 
Von» grünen Tisch regeln". 

Es ist bedauerlich, daß Sie sich vor einer 
derartigen Veröffentlichung bei den zustSndi- 
|«n Stellen nicht über die vielfUltigen Funk- 
tionen der .anonymen Jury' Informierten, 

Hütten Sie dies getan, so wüßten Sie, daß hier 
keine „Preisrichter wie bei Kunstausstellun- 
gen" tätig waren, .sondern Praktiker unter Be- 
achtung des Raum- und Kunstangebotes sich 
in ihrer Freizeit bemühten, nicht nur ein har- 
monisches Angebot des künstlerischen Schaf- 
fens in unserer Stadl aufzuzeigen, sondern 
auch mit Hundorten von Knoten die Biid- 
aufhüngungen herzurichten und den gesam- 
ten Aufbau zu orgiinisieren. Die Ausstellungs- 
leitung beim .atelier langen '7,')' letzte «ich 
zusammen aus vier Berufs- brw. Hobbykün.st- 
lern imd drei .Laien'. Von den vier Künst- 
lern waren zwei Personen unter den Aus- 
stellern, 

Der Vorwurf, daß diese I.angener Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger ,anonym' tktig wa- 
ren. trifft Insofern nicht zu, als es über die 
Verbindung.sstelle, die Kulturabteilung der 
Stadlverwaltung, jederzeit möglich war, Kin- 
zelhoiten zur Sache zu erfahren. 

Im übrigen sei an dieser Stelle auf die Aus- 
stellung.sordnimg verwiesen, die jedem Aus- 
steller bei der Anmeldung zuging, und In der 
es ausdrücklich lieißt, daß die Ausslellungs- 
leltung Arbelten zurückweisen kann, die nie 
als unzureichend betrachtet. Diese Entschei- 
dung ist nicht anfechtbar. .leder Aussteller 
hat sich mit seiner Unterschrift damit einver- 
standen erkl^t. 

Ihr Vorschlag, die zurückgewiesenen Bilder 
in einer Sonderausstellung zusammenzufas- 
sen. i.st leider nicht realisierbar, da die Arbei- 
ten inzwischen wieder zurückgegeben wur- 
den." 

(Fortsetzung von .Seite 1) 

Die Stadtverordnete Ilse lloseniann sait in 
der Erweiterung dos Angebots an Hortpliltzen 
und in der MöRliriikeit einer Mittagsverpfle- 
gung in den Kigas „einen Beitrag zum ,Iahr 
der Krau, einen Beitrag der Stadt Langen, um 
Müttern zu helfen". Erst durch eine ganz- 
tügige Uetreuung des Kindes iiabe eine jvmge 
Mutter die Entscheidvmgsmögllchkeit, arbei- 
ten zu gehen, „letztlich auch aus finanziellen 
f'tründen oder zu Hause zu bleiben. 

Die Nachtrag,s,satzung für da,'» Haushalts- 
jahr l!)?."! wurde am Donnerstag mit 43 Stim- 
men bei einer Enthaltung genehmigt. Danacii 
verringert sicii das Gesamtvolumen des Etat.s 
um etwa zwei Millionen Mark. Das wurde in 
der Haui)tsache dadurch erreicht, daß man frei 
gewoi'dene Planstellen niclit mein" besetzt hat. 

Nach einem einstimmigen Beschluß werden 
die I.Aingener in naher Zukunft eine Art 
Mu.souni erhalten, genannt „Sammlung zur 
Lnngener .StadlentWicklung". Nach der vor- 
gelegten Konzeption wird der „museale Be- 
reich" in zwei Teile geteilt. Stadtarchiv und 
Dokuinenlation, .Sach- und fachkundige Bür- 
ger sollen bei der Erstellung milhelfrn. 

Hallo Hundehalter! 
Das ist im Winter die größte Sünde 

allzu bequemer Hundebesilzer; Den 
Hund zitternd vor Geschäften frieren 
zu lassen. Keine Zeit, um Einkaufsgang 
und HundoausfUhren zu trennen? Dann 
sollte man sich keinen Hund halten, 
Tierbesitz verpflichtet! 

Schon heute; 

Weihnachtswunschzettel der 

Deutschen Bundespost 
Die Post bittet auch in diesem Jahr wieder 

Ihre Kunden, Welhnachtsscndungen rechtzei- 
tig einzuliefern. Gerade für das Weihnachts- 
baket oder Päckchen gilt; Lieber ein paar Tage 
früher ankommen als einen Tag zu spät. Bei 
tllen Postämtern bekommt man die schon be- 
kannten Klebezettel mit der Aufschrift 
„Weihnachtspost! Bitte erst am 24, Dezember 
Cffnen", 

Für die Einlieferung der Weihnachtspost 
•ollte man sich folgende Srhlußtormine vor- 
nierkerv;_ 

Die Zahl der Fernsprechleitungen ist be- 
grenzt. Es ist deshalb nicht möglich, daß alle 
Fernsprechteilnehmer gleichzeitig am Abend 
de.s 24. Dezember oder in der .Silvesternacht 
fernmündlich Glückwünsche übermitteln. 
Auch In einer anderen Zelt wthrend der 
Feierlage ist ein Gruß willkommen. 

Angehörigen auf See kann man Festtags- 
grüße mit einem „Festtagafunklelegramm" 
übermitteln. Diese verbilligten Funktelegram- 
me sind von Anfang Dezember bis drei Tage 

..Ypi'dcnv Fest zugelasssn. , ^ . 
• Scnduimen-ww-Auiilan^ um so-früher. Jp- 

weiter die Entfernung auf dem Land- oder 
Seeweg ist: Übersee und außereuropäisciie 
Länder sollte schon abgeschlossen sein, 
Anfang Dezember nacii europäischen Län- 
dern. 

• Luftpostbriefsendungen spätestens bis 
14. Dezember, LuClpostpakete bis Anfang 
Dezember. Daran denken, daß die Verzol- 
lung im Bestimmungsland einige Tage in 
Anspruch nehmen kann. 

• Päckchen und Pakete in die DDR und nach 
Berlin (Ost) bis 0, Dezember. 

0 Päckchen, Pakete und Masscndrucksachcn 
innerhalb des Bundesgebiets mit Berlin 
(West) bis 1,"), Dezember, 

9 Sendungen mit lebenden Tieren bis 17, De- 
zember. 

^ Briefe und Postkarten bis 11t, Dezemioei", 
Folgende Hinweise sollte man noch beach- 

ten: 
Wurfsendungen können in der Zeit vom 15. 

bis 28. Dezember nicht angenommen werden. 
Man spart Zeit, wenn man Sendungen wäh- 
fend der Vormittags- oder frühen Nachmit- 
tagsstundon einliefert. Die Postämter geben 
gern Auskunft über die erweiterten Schalter- 
stunden in der Vorvveihnachtszeit. 

Pakete und Päckchen besonders gut ver- 
packen, Absender und Empfänger dcutlicli 
ie.sbar und vollständig angeben. 

Termingebundene Postscheckautträge recht- 
zeitig an das Postscheckamt schicken, mög- 
lichst schon einige Tage vor Weihnachten. 

Allgemeine Zustimmung fand der Bebau- 
imgsplan „Erholungsgebiet Mühltal-Welher- 
wie.se". Er umfaßt da.s Talgelände östlich der 
alten Stadlbefestigung bis zur Gemarkungs- 
grenze im Osten. Für knapp drei Millionen 
Mark soll auf dem 24.3 Hektar großen Gebiet 
ein Paradies für Erholungsuchende entstehen. 
Die Realisierung wird jedoch noch eine Weile 
auf sich warten lassen. Mit der am Donners- 
tag getroffenen Entscheidung wurde nur der 
Rahmen für eine abschnittsweise Durchfüh- 
rung nach den jeweiligen finanziellen Mög- 
lichkeiten gesetzt. 

Für den Ausbau und die Renovierung der 
Vogelpflegestation im Mühltal wird der bis- 
her gesperrte Betrag von 10 000 Mark zur Ver- 
fügung gestellt. Mit die.ser Summe wird 
gleichzeitig eine Betonkellerdecke in das hi- 
stori.sche Gebäude der Merzenmühle eingezo- 
gen. Dle.se Maßnahme soll zum einen ein er- 
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PIttler's Ruheständler feierten in der Stadthalle 

... Frau Marie Quanz, FInchsbachstr, M, zum 
82., Herrn Karl Ueit, Elbestr. ."i, zum 7,'). und 

Frau Hildegard Ricder, Südl. Ringstr. 21), zum 
75, Geburtstag am 10, 12. 
.,. Herrn Willi Kobis, Südl, Ringstr, 123, zum 
80, Geburtstag am 11. 12. 
... Frau Eugenle Immig, Am Bergfried 14, zum 
80,, Frau Margarete Hühl, Lerchgasse 23, zum 
7(),. Frau Gertraude Werner, Lorchgasse 37. 
zum 79, imd Frau Elise Funk, Mörfelder Land- 
straße 7, zum 78. Geburtstag am 12. 12. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

Atteniomeradschaft des TVL 
Am Freitag findet die Weihnachtsfeier der 

Altenkameradschaft de; Turnverein 1862 im 
Hnforkasten statt. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1892,'93 trifft sich am Mitt- 

woch, 10. 12., um 15.30 ..Uhr im Rebenstod;, 
der Jahrgang 1904/05 am Donnerstag, IL 12.. 
ab 17 Uhr zur Dia-Schau irh Weingold und der 
Jahrgang 1909/10 am Donnerstag, 11. 12., um 
18 Uhr zur Weihnachtsfeier im SSG-CIubhaus. 

Die Pittler Maschinenfabrik folgte in der 
vergangenen Woche einer schönen Gepflogen- 
heit, alljährlich vor dem Weihnachlsfesl ihre 
ehemaligen Mitarbeiter und Rentner in das 
Unternehmen einzuladen. Mehr als 200 Per- 
■sonen wai-en diesem Ruf gefolgt und suchten 
ihren früheren Arbeitsplatz auf. Die große 
Zahl der Ruheständler, die sich ihrer frühe- 
ren Firma immer noch verbimden fühlen, 
machte es notwendig, zu einem gemütlichen 
Beisammensein den Saal der Stadthalle zu 
wählen, wo eine Kapelle für die nötige Unter- 
haltung sorgte. Küchenchef vmd Mitarbeiter 
der Firmenkant ine verwöhnten Leib und Ma- 
gen der Gäste. 

Vorstandsmitglied Jörg Srhill, im Hause 
Pittler u. a. für den Per.sonalbereicli verant- 
wortlich, konnte den Teilnehmern einen Uber- 
blick über die allgemeine wirtschaftliche Ent- 
wicklung und ihre Auswirkungen auf Pittler 
geben. Er betonte, daß Pittler von der gegen- 
wärtigen Wirtschaftskrise auch nicht vor- 
•schonl geblieben sei. Die enormen Koston- 
belaslungon und die schlechte Verkaufssitua- 
tion hätten zwangsläufig zur Verschlechte- 
rung des Ergebnisses führen müssen. Trotz 
allem solle das auch in dieser Situation wie- 
der stattfindende Treffen der Ruheständler 
die Vorbundenlieit des Unternehmens zu den 
Ehemaligen aufzeigen. 

Dann kam Schill auf im Umlauf befindliche 
Gerüchte zu sprechen und führte u. a. aus, 
daß die Unternciimensleitung es als vordring- 
liche Aufgabe ansehe, an die Zukunft zu den- 
ken und an einer Verbesserung der wirt- 
schaftlichen Situation zu arbeiten. Dabei 
würde ständig die Möglichkeit koslensparen- 
der Arbeitsteilung oder Kooperation geprüft. 
Es treffe deshalb zu, daß man vor einiger Zeit 
Gespräche mit einer anderen Firma aufgenom- 
men habe, um die Möglichkeit gemeinsamer 
Fertigung gewis.ser Teile und Aggregate zu 
prüfen. Die Untersuchungen seien jedoch 

nicht abgeschlossen. Endgültiges lasse sich 
darum noch nicht sagen. 

Der Vorstandssprecher beendete seine Aus- 
fühnmgen mit dem zuversichtlichen Hinweis, 
daß Pittler unverändert ein finanziell gesun- 
des Unternehmen sei und man In gemeinsa- 
mer verantwortlicher Arbeit zwischen Beleg- 
schaft, Betriebsrat und Geschäftsleilung die 
Welchen gestellt habe, um aus der derzeitigen 
schwierigen wirtschaftlichen Situation wieder 
herauszukommen. 

stör .Schritt zur Restaurierung siMn, zum an- 
dern soll der bisher noch baufällige Innen- 
raum das Winterqu.irlier für ompfindliclie 
Vögel abgeben. 

Auch die Gestaltung dos Bahnhofsvorplatzes 
und Einrichtung einer Omnibushaltestellen- 
anlage Ist festgelegt. Die Stadtverordneten 
Ktimmton einem der vier Go,slaltungs- 
vor.schlägo zu, D.nrin Ist auf der Nordsoito des 
Platzes südlich des vorhandenen Parkplatzes 
eine neun Meter breite Fahrbahn vorgesehen, 
die eine Zufahrt zum Parkplatz, zur I.ade- 
straße, zu den Kurzparkständen für Abholer, 
zu den Taxiständen und zur Bahnhof.sanlagi- 
ermöglicht. Die Fahrbogrenzungselemonte 
Randstoine der Warteinsoln, der Grünflächen 
und der großen Fußgängerhalbinsol — sind .so 
bemes.sen, daß der Mindostradius 12 Meter 
beträgt. Die Koston botragen nach überschlä- 
Bigen Ermittlungen etwa 100 001) Mark. 

Bedroht eine verbreiterte B 3 
die Langener Altstadt? 

Zu dem Thema „Bedroht die Planung für 
eine verbreiterte B 3 die Langener Altstadt?" 
werden am Mittwoch, 10. Dezember, um 
20 Uhr der Hobby-Heimatforsclier Gerd Grein 
und Gerd Maruhn von der Teciinischen Hoch- 
schule Darmsladt referieren. Zu der Veran- 
staltung laden die Jung.sozialisten Langen in 
die Jugendbogegnungsslätte (Stadthalle) ein. 

Die beiden Referenten werden außerdem 
für Fragen des Denkmalschutzes, der Altstadl- 
sanierung und der möglichen Bezuschus.sun( 
von Renovierungen durch öffentliche Mittel 
zur Verfügung stehen. 

Auffahrunfall 
infolge Alkoholgenusses 

Am Montag gegen 16.26 Uhr befuhr der 
Fahrer eines Pkw die Südliche Ringstraße 
aus Richtung Mörfelden kommend und ord- 
nete sich auf der Linksabblegerspur in Rich- 
tung Sandweg ein. Der Fahrer bemerkte aber 
zu spät, daß die LZA „Rot" zeigte und bereite 
einige Fahrzeuge vor der LZA auf dieser Spur 
standen. Dadurch kam es zum Auffahruntall, 
wobei drei weitere Fahrzeuge erheblich (c». 
10 000 DM) beschädigt wurden. 

Da der sich verkehrswidrig verhallende Kfz- 
Führer unter Alkoholeinfluß stand, wurde 
eine Blutprobe entnommen und der Führer- 
schein einbehalten. 

Der 24. Dezember ist Bankfeiertag 
Wir empfehlen unseren Lesern, sich zu 

überlegen, wann sie vor Jahreswech.sel bei 
ihrer Bank vorbeischauen. Die Bankschalter 
sind vom 24, Dezember, dem Bankfeiertag, bis 
zum 28. Dezember wegen der Fülle von Weih- 
nachtsfeiertagen zu. 

Die Langener Volksbank teilt uns mit. daß 
sie am Dienstag, dem 23. Dezember, nicht wie 
üblich um 16.30 Uhr schließt, sondern ihre 
Schalter bis um 18 Uhr geöffnet hält. 

Weihnachtsferien 
und Steno-Unterricht 

Durch die Weihnachtsferien wird der Un- 
terricht der im Rahmen des VHS-Programms 
vom Stonografenverein Lungen durchgeführ- 
ten Lehrgänge in Kurzschrift und Ma.schinon- 
schreiben wie folgt unterbrochen: 

Für die Kurse Maschinenschreiben mon- 
tags'donnerstags endet der Unterricht am 
Donnerstag. 18, Dezember 1975, und beginnt 
wieder am Montag, 12, Januar 1976, 

Alle Kurse In Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben, die dien.stags und freitags unter- 
richtet werden, haben den letzten Unterricht 
am Freitag. 19. Dezember 1975. und beginnen 
wieder am Dienstag, 13. Januar 1976 (gleich- 
zeitig mit neuen Lehrgängen). 

Für alle Unterrichtsleilnehmer bietet sich 
die Chance, sich auch einmal privat bei der 
Weihnachtswanderung des Vereins am Sonn- 
tag, 21. Dezember, um 15 Uhr ab Krone-Hoch- 
haus oder ab 17» Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus" zu unterhalten. 

Bei den RuhestSndlern von Pittler ging es temOtHdi in. 
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Noch kein großer Besucherandrang 

Langener Weihnachtsmarkt am Samstag eröffnet 

ZWEITER ADVENT 

Am Sonntag war zweiter Advent, tags 
zuvor hielt der Nikolaus sein Regiment. 
Das Wetter war eher herbstlich als win- 
terlich und viele Menschen waren auf 
den Beinen. In den Schaufenstern strah- 
len Sterne und elektrische Kerzen, man 
sieht Tannengrün mit bunten Schleifen. 
Wo nicht Kinder im Hause sind, die je- 
den Morgen ein neues Fensterchen im 
Adventskalender aufmachen, wird einem 
kaum bewußt, daß in knapp drei Wochen 
schon Weihnachten ist. 

Freilich, an das Geschenke kaufen ha- 
ben viele schon gedacht und sich auch 
überlegt, wann wohl die beste Gelegen- 
heit dazu wäre. Wegen der Päkchen nach 
außerhalb stellt sich hier und da schon 
ein leises Schuldgefühl ein Sie sollten 
eigentich schon unterwegs sein, um 
rechtzeitig anzukommen, wie die Post 
mahnt. Also wird man sich in den Ein- 
kaufstrubel stürzen müssen. Da war das 
Wochenende gerade richtig, um sich ein- 
mal umzuschauen. In Weihnachtsstim- 
mung allerdings kommt man dabei 
kaum. 

Der äußere Glanz und die Jagd nach 
den Geschenken haben an sich ja auch 
nichts mit Weihnachten zu tun. Weih- 
nachtliche Stimmung läßt sich durch 
Lärm und Unrast nicht beirren, läßt sich 
aber auch nicht dadurch herbeizaubern, 
daß man das zweite Licht im Tannen- 
kranz entzündet. Wenn es Zeit ist, wird 
sie einfach da sein. 

Münchener Kasperl kommt 
nach Langen 

Das „Kasperl aus München" wird am Mitt- 
woch, dem 10. Dezember, in Langen zu Gast 
'lein. Es wird mit den Original-Scheithauer- 
I'Uppen um 15 Uhr ein Märchen in vier Akten 
iir groß und klein zur Aufführung bringen. 
Kasperle im Zitronenland" heißt das Stüde, 

Oit der Veranstaltung ist die UT-Filmbühne. 
I )er Eintritt kostet für Kinder zwei Mark, für 
i'.i wachsene 2,50 Mark. Dieser Preis ist für 
:ine Plätze gleidi. 

Streusandabgabe 
nur in geringen Mengen 

Vor kurzem wurde in der Presse auf die in 
der Ortssatzung festgelegten Vorschriften zur 
Schneeräumung und Beseitigung von Schnee- 
und Eisglätte hingewiesen. Bei dieser Gele- 
genheil wurden die Streupflichtigen darauf 
aufmerksam gemacht, daß beim Bauhof der 
Stadt Langen, Liebigslraße 29, spezieller 
Streusand kostenlos abgegeben wird. Die Ab- 
gabe erfolgt nur in geringen Mengen (per 
Elmer oder in geeigneten Kisten); die Trans- 
portbehälter müssen von den Abholern selbst 
mitgebracht werden. 

Zur Erinnerung seien an dieser Stelle noch 
einmal die Öffnungszeiten des städtischen 
Bauhofs bekanntgegeben: dienstags und don- 
nerstags von 7 bis 12 Uhr und 13,30 bis 16 Uhr, 
samslags von 8 bis 12 Uhr. 

Norli fehlt dem Langener Weihnachtsmarkt 
die rechte Anziehungskraft. Zwar besuchten 
viele Familien llbcr's Wochenende den »m 
Samstag erUffneten Markt, aber umwerfend, 
meinen Beobachter, war der Andrang 
Sdiausteller und Budenverkäufer sind Jedoin 
nirJit allzu pessImisUsdi. .Te näher das Welh- 
nachtsfest rückt, hoffen «le, umsomehr «tetgt 
das Interesse an dem sogenannten vorweih- 
nachtlichen „Drumherum". 

Zwar sind die Verkaufsstände nodi recht 
rar gesät, viele Budenverkäufer kommen auch 
nur abends oder am Wochenende, um ihre 
Ware anzubieten, aber für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Heiße Maronen gibt's, 
frische Waffeln, Bratwürste, Fischbrötchen, 
Popcorn. Lebkuchen und Glühwein. Ein be- 
heiztes Zell lädt zum Ausruhen ein, am 
Montagnarhmlttag machten jedoch nur wenige 
von dem Angehot Gebrauch. 

Der I.angener Weihnachtsmarkt hat sich in 
diesem Jahr zum zweiten Mal ein Stelldidiein 
gegeben. „Wir wollton versuchen", erklärte der 
Abteilungsleiter für Wirtschaft vmd Verkehr 
der Stadtverwaltung. Willi Jakobi, „mit vm- 
seren be.scheidcnen Mitteln etwas auf die 

Kommunales Kino 

Punlshment Park, Dlen.itBg. 9, Dezember, 
19,30 Uhr, Jugendbogegnung^stätte (Stadt- 
halle). In einem Zelt in der Wüste Kalifor- 
niens urteilt ein Sondorgeridit über sieben 
Beschuldigte. Sie sind der Verschwörung 
gegen den Staat angeklagt. Alle werden ver- 
urteilt: entweder zu langen Gefängnisstrafen 
oder zu drei Tagen Punlshment, Park. Die 
Spielregel ist grausam: eine drei Tage 
dauernde Verfolgungsjagd durch 80 Kilometer 
Wüste — zu Fuß, ohne Wasser, bei sengender 
Hitze. 

Die verkaufte Braut, Donnerstag, 11. Dezem- 
ber, 15 und 19.30 Uhr, Jugondbegegnungs- 
.stätte (Stadthallo). Die triviale Geschichte, von 
Regisseur Max Ophüls meisterhaft erzählt, 
wird dargestellt von namhaften Schauspielern. 
Unter anderem Jarrnila Novotna, Karl Valen- 
tin, Therese Giehse und I.iesl Karstadt (ihr 
erster Tonfilm). 

Pop-Konzert 

des Stadtjugendringes 
Die Arbeitsgcnicinschaft 5 des Stadtjugend- 

rings lädt am Freitag, dem 12. Dezember, um 
19 Uhr zu einem Konzert mit der Profigruppe 
„Satin Whale" aus Köln (im Vorprogramm 
Odyssee) in die Stadthalle Langen ein. Der 
Eintritt beträgt im Vorverkauf 3.50 Mark, an 
der Abendkasse 5 Mark. Karten gibt os im 
Aulozubehörgeschäfl Peter Bonk, Am Strese- 
mannring, TV-Gastslatte, Jahnplatz, am Drei- 
eichgymnasium. Werner Thiel, Carl-Schurz- 
Straße 10, und bei der Verwaltung des Bür- 
gerhauses Sprendlingen, Fichtestraße 50. 

„Satin Whale" ist eine verhältnismäßig 
junge deutsche Gruppe, die sieh Im Musik- 
geschäft durch enormen Ehrgeiz in kurzer 
Zeit emporgearbeitet hat. Dies beweist die 
Veröffentlichung von mehreren Langspiel- 
platten sowie die Plazierung von neun Wo- 
chen in der Pop-Shop-Lp-Hitparade. E ne 
Gruppe, die man sich nicht entgehen lassen 
sollte. 

Beine zu stellen. Mit „be.scheiden" meint der 
städtische Mitarbeiter die Dimensionen Lan- 
gens im Vergleich zu den traditionellen Weih- 
nachtsmärkten beispielBweise in Frankfurt 
oder Offenbach. 

Bei der Stadt hofft man außerdem, durch 
den Weihnachtsmarkt einen Anreiz zum Ein- 
kaufsbummel in den Langener Gesdiäfts- 
straßen zu geben. „Wer sidi einmal auf die 
Beine gemacht hat", urteilt Willi .Takobi, 
„wird vielleidit einen Gang durch die Innen- 
.stadt anschließen". Im vergangenen Jahr war 
die Bahnstraße Domizil des Weihnachts- 
inarkles. Wegen Platzmangels Ist man In die- 
sem Jahr auf den Mohrzweckplalz vor dem 
Rathaus ausgewichen. 

Als „Lockvogel" für den weiteren Anmarsch 
bieten' die Schausteller in diesem Jahr auch 
ein Kinderkarussell, eine Autoscooter-Bahn 
und Ponyreiten an. Am kommenden Samstag 
zwisdien 10 und 16 Uhr soll ein Flohmarkt 
vor dem Rathausgebäude weitere Schau- und 
Kauflustige anziehen. Von dem Angebot an 
die T,angener Geschäftswelt, einen Verkaufs- 
stand auf dem Weihnadilsmarkl zu belegen, 
hat nur ein Einzelhändler Gebrauch gemacht. 

Die schönsten Advents- und Weihnachts- 
lieder aus aller Welt stehen auf dem mehrtei- 
ligen Programm des festlichen Weihnachts- 
konzerts der Weinheimer Sängerknaben, mit 
dem sie am Samstag, dem 13. Dezember, in 
der Stndthalle Langen zu Gast sein werden. 

Zu Beginn worden die 50 Sängerknaben (im 
Alter zwischen 7 und 15 Jahren) Motetten, 
Geistliche Chöre und Sololieder zu Gehör 
bringen. Im B-Teil werden „Die Bach-Ler- 
chen" romantisch-volkstümliche Lieder und 
Chöre und nach der Pause dann Advents- und 
Weihnachlslioder vortragen. 

Die Satzbearbeitungen für die Lieder der 
Weinheimer Sängerknaben „Die Bachlorchen", 
wie sie dort im Volksmund in Anlehnung an 
die Job -Seh.-Bach-Schule, aus der die Chor- 
mitglieder hervorgehen, genannt worden 
stammen von Wcinor Büiberich und Wilfried 

Junge Union Langen 
fordert Parteiordnungsverfahren 

Ein Parteiordnungsverfahren will die Lan- 
gener Junge Union gegen den Vorsitzenden 
der CDU-Kreisgruppe West, Peter Driesson 
aus Egelsbach, anstrengen. Peter Di iessen 
halle Kritik am politischen Niveau der Auf- 
tritte des CSU-Chefs Franz Josef Strauß und 
des hessischen CDU-Landcsvorsitzenden Dr. 
Alfred Dregger in Langen geäußert (Wir l)o- 
richteten darüber). 

In einem Brief an den CDU-Kreisvorsitzon- 
den Ludwig Schwab meinte die Langener JU, 
daß die Stellungnahme Driessens „von Un- 
kenntnis und Fehleinschätzung der SadiUige 
zeuge". Die JU, so heißt es weiter, sei nicht 
der Auffassung, daß Kritik an der Partei in 
aller Offenllichkeil vorgenommen werden 
solle. Dadurch werde eine emotionsloso und 
der Sache dienenden Diskussion eventuell vor- 
handener Fehler im Keime erstickt. Kritik in 
der Form, wie sie Peter Driessen vorgenom- 
men habe, sei jedoch ausschileßlith partei- 
.schüdigend den Beteiligten gegenüber und der 
Sadie im höchsten Grade abträglich. Die .lu 
forderte den Kreisvorsilzenden auf, „die not- 
wendigen Schrille einzuleiten sowie vor allem 
die Möglichkeil eines Einschaltens des Kreis- 
parteigerichts zu prüfen". 

Allhammer. Werner Berberich, ein erfahrener 
Pädagoge, ist der Gründer des soll 11 .lahi en 
besiehenden Chores, dem Wilfried Altham- 
mer, der die Sängerknaben auch am Flügel 
begleitet, tatkräftig zur Seite steht. Diese bei- 
den Männer tragen und bestimmen d.^s Kon- 
zept einer freien, unabhängigen und sieh selbst 
verwaltenden Singgemeinschaft, deren musi- 
kalische, erzieheri.sche und organisatorische 
Auslegung sehr stark an die der Wiener .San- 
gerknabon erinnert. 

Karten für das Weihnachtliche Konzert 
sind noch bei den Vorverkaufssleilcn de» 
.Stadlhalle, dem Reisebüro Laulerbach/Städt. 
Infostelle, Tel. 2 20 77, der Bezirkssparkassa 
Langen, Tel. 20 22 92. der Langener Volksbnnk, 
Tel. 20 41, und der Vo'ksbank Droieieh. Tel, 
2 10 21 zum Preis zwischen 10 und 5 Mark 
erhältlich. 

Die Weinheimer „Bach-Lerdien". 

„Bach Lerchen" singen in der Stadthalle 
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Ob Sie für ein Auto oder Möbel 

2.000 Mark mehr oder weniger ausgeben, 

kann an der richtigen Finanzierung liegen. 

Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie 8tari< sich 
die Zinsen für einof) Kredit von 10.000 Mark mit einer 
Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 

Monatsrate 
1.Rate 
Qesamtkoston 
effektiver 
Jahreszins 

2Snsender 
DeutsdwnBank 

250 DM 
204 DM 

1.704 DM 

8,52% 

Das sind 1.802 Mark Unterschied für ein und 
denselben KreditI 

Da ist es wohl keine Frage, daß Sie einen solct len 
Betrag nicht verwhenken wollenl 

Zumal es ganz einfach ist, bei der Deutschen Bank 
einen Kredit zu bikommen: 

• Wir geben Ihnen Persönliche Kredite in nahezu 
jeder gewünschten Höhe für jeden Zweck. 

• Die Rückzahlung ist bequem. 

• Sie erhalten Ihren Kredit schnell, untjürokratisch, 
ohne lästigen Papierkrieg. 

Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen; Prüfen, 
rechnen, vergleichen Sie. Dann werden Sie 
feststellen, wie ßQnstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 
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Im übrigen: 
Wenn Sie anderen oder sich selbst zu Weihnachten 
eine Freude machen wollen und dazu Geld brauchen- 
Durch unsere Kredite gehen Ihre Wünsche in 
Erfüllungl 
Besuchen Sie uns. Bringen Sie Ihren Personalausweis 
und eine Verdienstbescheinlgung mit, um die 
Bearbeitung Ihres Kreditantrages zu beschleunigen. 
Oder rufen Sie uns vor Ihrem Besuch an, damit v(/ir 
schon alle Unterlagen vorbereiten können. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Viel Stimmung beim Seglerball Bekannter Virtuose wohnt in Langen 

Jedes ilitlu im J leihst. wi?t»n die St*»»i;lsjiison 
zu Kndc ist und dio Boote im Winterlaßer un- 
tertJcbrachl sind, ladt der Wa.sscr.sportvercin 
in der SSG zu seinem Seßlcrball ein. Erstmals 
wurde diese schon Iraditionelle VeranstailimR 
Im ^jroMen Saal der Sladthallr durchf^etührt. 
Zur Freude des Vorstandes und der vielen 
flcilijKon H(»li'er um Ernst Köllfios. dem Ini- 
tiator. der wieder einmal au allu.s ßedaclit 
und keiru- Mulir hatte, übertraf der 
Besueh all«' Krwartunuen. Neheu vielen Kluen- 
gastr>n, an d< r Spil/.t? Dr ITein/. Wleklinski 
und Kriechich .I«*iis<-n, sowie der Hausherren 
am I.anßener Waldy'M». CJeoru Hans und Ru- 
dolf Sehrln«, konnte Vorsit/.(;rider Harald 
Wender auch viele MitKlie^ler des Dreielch- 
»ei'.flelub: und des AnMel-portvereins beson- 
dcM s heyrulien. Die mile Zusammenarbeit mit 
den CfnMnien der Stadl, mit der Firma Sehring 
imd die {iute Naehbarsehaft mit den am Wald- 
ßef > porttreihenden Veiein«'n zeißte sich auch 
vle«ler einmal an die.srm harmoni.schen. stini- 
muiip.svolh'n Ah(»nd 

l'ur den uuisikali.^chen Hahiiu'n sorute in 
beNsahrli'r Woi-.e das Phita(iel)>hia-Quintett, 
d.r. schon bald die Stlmuuin« (.*inem ersten 
Höhepunkt zutrieb. Kine Schinkealutterie — 

Kostenlose Beratung 
in Versicherungsfragen 

Die Vcrtreterversammlung der Bundesver- 
.sichci-iing.s-un.stalt für Angestellte (BfA) hat 
die nachstehend genannten Damen und Her- 
ren zu Versichertenältesten gewählt. Sie ha- 
ben die Aufgabe, die Veisicherten in Fragen 
der Angestelltenversicheriing kostenlos zu 
bi-i;ilcn, ihnen bei der Stellunji von Renten- 
aii'riiRcii bchill'licli zu sein, die AnlräRe auf- 
zimchmcn und sie u eitcrziilcilon. Bei Inan- 
spniclinahnii' eines Vcrsichcrteniiltoslen sol- 
len die gesainteu Versiclunungsunterlagen 
(AiitrecliuunKsbosclH'iniRiinRen, Nachweise 
ül)('r Ersatz- und Ausl'allzcitfn usw.) vorgelegt 
werden, damit inögliclist individuelle Aus- 
kiinfte (Hioilt wLiden können, 

-Anschnftoii der Versicherlcnältesten sind: 
lIiiKo lliK-hert, Langen, Ulandstraße 31, Tel. 
2 r>:i 27, Spi'CL'iistunden: Mittwoch von 16 bis 

Ulir und naclt Vereinbarung. — Elsbeth 
Tr/.i'ciaUinvski, I.angen, Nordendstraße 48, Tel. 
2 1!) .Ii, .Sprcciistunden: Montag von 18 bis 
2i) lllir und nac.h Vereinbarung. 

i )f'r VcrsichcrteniiUeste Herbert Haferkorn 
ist durcli Woliiisitzwpciiscl ausgeschieden. 

zu erraten war das Gewicht eines über der 
Bühne aufgehüngten westfälischen Knochen- 
schinkens, der dem Hauptgewinner später 
überreicht wurde — brachte sehr viel Span- 
nung und Heiterkeit. Ein kaltes Büftett war 
ein Augen- und Gaumenschmaus besonderer 
Note und war im Nu verspeist. Einen Höhe- 
punkt brachte auch die Vorführung der Tanz- 
schule Senkbeil, die mit einem Formations- 
tanz aufwartete und den Beifall des Publi- 
kums geradezu herausforderte. Diese Forma- 
tionsgruppe hatte am gleichen Abend aucii 
dem Winterball des Turnvereins in der TV- 
Turnhalle einen be.sonderen Akzent ge.setzt. 

Regen Zuspruch fand die WSV-Sektbar. Die 
Wa.s.sersportler zeigten, daß sie nicht einseitig 
sind und nur das feuchte Naß Ihr Metier ist; 
auch auf dem Parkett stellten sie durchaus 
ihren Mann, Ihren Damen waren sie dies auch 
sehr schuldig, denn diese müssen doch dem 
Holib.y ihrer Männer oft Tribut zollen. 

Für die Verantwortlichen des WSV war 
(lie.ses in jeder Vfcir.e gelungene Fest Bcstäfi- 
Rung ihrer Arbeit, Ks hatte sieh gelohnt, diese 
Ve.aiistaltung in fo großem Rahmen auf/,uzie- 
lieii. 

Demke 
erneut im Fraictionsvorstand 

In der letzten Sitzung der CDU-Landtags- 
Craktion wurde der Abgeordnete dieses Wahl- 
lcrei.5es, Claus Demke, erneut zum Sprecher 
für EDV-Fragen gewählt. Demke gehört somit 
auch weiterhin in dieser Eigenschaft dem 
Vorstand der CDU-Landtagsfraktion als Bei- 
sitzer an. 

Zuvor waren Fraktionsvorsitzender Gott- 
fried Milde und seine Stellvertreter Karl- 
Heinz Koch, Karl-Heinrich Trageser, Dr. Chri- 
stian Schwarz-Schilling in ihren Amtern mit 
überwiegender Mehrheit bestätigt worden. 
Demke begrüßte das klare Vertrauensvotum 
fiir die Führungsspitze, da dadurch sichtbar 
die Geschlossenheit der Landtagsfraktion zum 
Ausdruck kam. 

Vor Parteifreunden erklärte Demke, daß die 
Landtagsfraktion im nächsten Jahr auch wei- 
terhin die schul politischen Fragen, die Pro- 
bleme der Universitäten und die Fragen von 
Radikalen im öffentlichen Dienst mit Nach- 
druck diskutieren werde. 

In diesen Tagen kann man auf lM::ka!; ii in 
Frankfurt, Offenbach und in Langen von 
einem Konzert zweier Dozenten di 
Dr. Hoch'schen Konservatoriums Frankfurt 
lesen, das am kommenden Dienstag, !), Dezoi\i- 
ber, 20 Uhr, in dem großen Saal der Hoch- 
schule für Musik und Darstellende Kunst in 
Frankfurt, Esehersheimer Landstraße -W, statt- 
findet. Einer davon ist der Dozent für P.rat- 
sche, Joset Ackermann, Banat-Deutschor aus 
Rumänien und in Langen wohnhaft. 

Im Alter von 8 Jahren begann er mit dem 
Violinunterrirht in .seinem Geburtsort Hatz- 

„Arbeitslos — Was nun!" 
Mit diesem aktuellen Thema setzten die So- 

zialaus.schüsse der Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft in Langen am Freitag, 
dem 12. Dezember, ihre bewährte Veran.stal- 
tungsreihe „CDA-Treff" fort. Die Veran.stal- 
tung beginnt um 20 Uhr im Clubraum t der 
Stadthalle. Mitglieder, Freunde und Inter- 
e.s.senten sind herzlich eingeladen. 

Der Ort.sverband T^angen der CDU hat mit 
(Ion regelmäßig am 1, Freitag im Monat statt- 
findenden „CDA-Treffs am Freitagabend" eine 
Informations- imd Diskusnionsmöglichkeil für 
alle interessierten Arbeitnehmer geschaffen, 
Themen wie „Retriebsratsnrbeil. P.elriol)sralK- 
wahlen. Berufliche Bildung, Mitbestimmung" 
.^landen auf dem Programm. Der gute ner iich 
imd die nach jedem Referat angeregte Disk\is- 
sion haben den CDA-Vorstantl veranlaßt, den 
rnA-Treff rnieh im nächsten Jahr fort/ufiih- 
ren, 

Caritas-Sozialberatung 
Die Sozialbcraterin der Caritas-Auljonsiellc 

Dioieieh, Frau Schneider, henit wieder un- 
entgcltHrh in all/^emeincn T.ebenj^problomen. 
in sozialen Fragen und zur Erholungsiürsorge 
im Kalh. Pfarramt Hl. Thomas von Aquin, 
I.angen, Berliner Allee 39. am Donnerstag, 
dem 18. üeTiember, von 15 bis 17 Uhr. 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto, Elferwette: 

2 11 I 0 0 1 Q 2 2 1 
Auswahl wette „fi aus 45": 

5 fi 8 15 24 3!) (38) 
Rennquintett: 

Pferdetoto: 3 6 8 I II 
Pferdelotto: 7 14 11 3 12 

Lottozahlen: 
2 5 8 14 22 36 (28) 

Slidd, Klassenlotterie: 107 77B 
(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, ErsebnUwette: 1. Bang: 32 007,30 
DM; 2. Rang: 914,45 DM; 3. Rang: 62,45 DM. 
Answafalwette „6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt: 
der Jadcpot DM 3M 823,65 ; 2, Rang: 33 654,90 
DM; 3. Rang: 2408,30 DM; 4. Rang: 45,80 DM; 
5. Rang: 4,30 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 704 524,05 DM; 
Gewinnklasse 2; 20 129,25 DM; Gewinnkla.sss 
3: 2992,65 DM; Gewinnklasse 4 : 54,85 DM; Ge- 
winnklasse 5: 4,75 DM. (Ohne Gewähr) 

feld im Banal, Nach dem anfänglichen Violin- 
imterricht wandte er sich dann auch der 
Bratsche zu. Im Alter von IS Jahren trat er in 
die Deutsche Lehrerbildungsanstall in 
Teneschburg ein und besuchte gleichzeitig das 
dortige .Städtische Musikkonservatoriuni, 19511 
bestand er mit Auszeichnung die Aufnahme- 
prüfung für .sein Instrument, die Bratsche, an 
der Staatlichen Hochschule für Musik in Bu- 
karest. Vier Jahre später legte er — ebenfalls 
mit großem Erfolg — ein Konzertexamen ab. 
Im Winter 1956/57 war Ackermann 3. Preis- 
träger im Rumänischen Landeswettbewerb 
für Kammermusik. Fünf Jahre war er dann 
als_ Solo-Brat.seher beim Rundfunk beschäftigt. 
19.S9 kam er als Dozent für das Bratschensj)iel 
an ein Bukarester Musikgymnasium. 1970 er- 
hielt er zu die.sem Lehrauftrag noch afcie Pro- 
fe.ssur an der Staatlichen Hochschule für Mu- 
sik in Bukarest. Gleichzeitig war Josef Acker- 
mann Mitglied verschiedener Kammermusiic- 
ensembles, und diese Tätigkeit führte ihn 
durch ganz Europa, 

Im pädagogischen Bereich liegen seine iie- 
sonderen Verdienste auf der Erweiterung der 
Bratschenliteratur. Wir konnten einen Ein- 
blick in diese sehr vielseitige neue Literatur 
nehmen, Hunderic .Seiten von Notenpapier, in 
einer vorzüglichen Handschrift, die unseren 
Musikverlagcn in der Bundesrepublik zur 
Herausgabe eigentlich willkommen sein müß- 
ten, Seit einigen Monaten ist nun dieser inter- 
national anerkannte Musikerzieher und Brat- 
scher Dozent an Dr. Hoch'« Konservatoriiin) 
in Frankfurt'Main. 

©RATH 

der Garant für Qualität 
Langen, Wassergasse 7 

Bestellungen 

für Karpfen 

Forellen, Schleien 
und anderen Edelfischen 

werden entgegengenommen. 

liwetn i 

mtomeKrj 

Für Weihnachten: 

Apfel, Orangen, 
Mandarinen, Nüsse 

ständig preiswert 
in großer Auswahl. 

Frische Gänse 
am 19. und 23. Dezember 1975 

Gesangverein »Frohsinn« 1862 Langen 

am Samstag, 13. Dezember. 20 Uhr 

Z^anz lut yOeihnadiiszeii 

im großen Saal der TV-Turnhalle 

Es spielt die Kapelle FIDELIOS" 

Eintritt: Vorverkauf 6,- DN4, Abendkasse 7.- DM 
Saalöffnung 19 Uhr. 

Vorvel•^dufssfellen: Farbenhaus Hörlis, Buchhandlung Politzer, Kaufhaus Bach, Friseur 
Bechtel und TV-QaststStte. 

Wenn die Sterne nicht IDgen... 
ffir die Zeit vom 7. bis 13. Dezember 1975 

Widder 

U.I.-10.4. 
Stier 

Sl. V. 
ZwUllnc* 

13. l.-il. 9. 
Srebs 

«sSl» 
T. 

rEwe 

In näclister Zeit dürfen Sie auf- 
atmen, das Schwierigste liegt 
hinter Ihnen. Lassen Sie aucli 
Ihre Umgebung an Ihrer Erleidi- 
terung teilhaben. Hüten Sie sicli 
vor überstürzten Maßnahmen. 

Bemühen Sie sidi um etwas mehr 
seelische Ausgeglidienheit, das 
dient Ihren beruflichen Leistun- 
gen ebenso wie dem Familien- 
leben. Vor großen Ausgaben 
erst Kassensturz machen. 

Noch einmal mit Gefühl, sollte 
Ihre Devise lauten. Zum Aufge- 
ben ist kein Grund vorhanden, 
nur etwas Menschenkenntnis 
fehlt Ihnen. Bedenken Sie die 
Wünsche anderer audi mal. 

Halten Sie sich nicht mit Neben- 
sächlidikeiten auf, die Sie von 
wichtigen Dingen abhalten. Sie 
müssen aufpassen, um nicht von 
anderen überfahren zu werden. 
Informieren Sie Ihren Partner. 

Es geht aufwärts, scheuen Sie 
nicht die letzte Hürde, nehmen 
Sie die Chance wahr. Ihre Um- 
gangsformen sollten Sie einmal 
ttbe^rüfen. Man aditet mehr 
auf Sie, als Sie sich eingestehen. 

Treffen Sie Ihre Vorbereitungen 
reditzeitig. Sie gehen damit 
einem Familienstreit aus dem 
Wege. BeaditenSie die Bedenken 
Ihres Partners. Vorsicht bei 
finanziellen Transaktionen. 

Lassen Sie sich nicht aus der 
Ruhe bringen, wenn man Ihren 
beruflidien Fähigkeiten stren- 
gere Maßstäbe anlegt. Sie wer- 
den sich bestimmt durchbeißen. 
Tun Sie es in guter Haltung. 

Sie müssen sich zwar noch ziem- Bkotsm 
hell anstrengen, braudien aber 
um den Erfolg nicht zu bangen. 
Bemühen Sie sidi um CJereditig- 
keit im Familienkreis, die At- 
mosphäre braucht Harmonie. II,: 

Erwarten Sie nicht zuviel von der 
Umwelt, stellen Sie sich lieber 
selbst um. Auf die Dauer können 
nur Sie ändern, was Ihnen ni(^t 
paßt. Dazu bietet sich bald eine 
gute Gelegenheit. M.U.- 

■ABIM 

% 11.11.-9.0, 

Man will Ihnen eine Möglichkeit 
geben, Ihre Fähigkeiten besser zu 
entfalten, knüpft aber Bedingun- 
gen daran. Beweisen Sie in Ihrem 
eigenen Interesse Ihr Verhand- 
lungsgesdildc - auch privat. 

Nun madien Sie die Pferde nidit WMUrmMB 
^eu, zum Pessimismus ist kein 
Grund. Mit etwas mehr Elan 
kommen Sie rasch vorwärts. 
Nehmen Sie sich eine gut- 
gemeinte Mahnung zu Herzen. 

Nun bleiben Sie mal hart am 
Ball, nutzen Sie die Zeit. Über 
allen Anstrengungen sollten Sie 
nidit vergessen, Ihrem Partner 
eine Abwechslung zu bieten. 
Verdient haben Sie sie beide. 

Von der Stadthallenbühnr herab Kraote ein S«cel. ffir frischen Wind mrste dM Miiladri- 
pbla-Quintrtt und auf der Tunxdärhe muBten sich die Sezier und ihre Freunde einiuiil keine 
^•rgea um den Wasserstand machen. 

Nr W I, A N (i K N K R r. K I T U N O 
    

Dici\ itjig, d(Mi n nozi.'inbrr 1975 

Unfallstatistik im Vergleich 

Wie schon in den bislirriK^'U Mon:ili"n dos 
•Iiihrcs — bi-. ;iiif den AuRu.^it-Vergloich hat 
.sich die Gesanit/.nhl der Verkohrsunfiillo im 
Moniit Novenü)i.r im Vergleich zum Vorjuhr 
verringert. Diese erfreuliche Feststellung 
ninihtü die T'resse.-teile der Polizei in (Iffen- 
l):K-h un<l gibt gleich/eilig n;ilschUige, wie iniin 
die,! Ml 'I lend beibehalten k;inn. 

Der plot 'iliclie Kiill eeinbrucli in der vergiin- 
gen^'ii Woche führte in niimciuMi .Städten zu 
eiii.'i- Unziitil von Veikeiirsunfällen. weil sieii 
die Verkehist.'ilneiuner ofrensithllirh nicht 

.eitiq inif die lierr-ehi-nden giiitten Strii- 
l.t(Mivrh:illn':-.-e cinsteil'.'n konnten. Der Win- 
ter sielll iedm-li eih'iate AntoiderunRen nn 
M"",^ch uivl l-";iiiv/eug. Hier sind einige der 
llti'iplunfaiii:. .:u'hen im Winter iUifgeziiiiU: 
Ve-venduii« l'al-cher oder ungenügender (un- 
vov ;chriitsiiiiil,(igen lieifen; ungenügende Siciit 
InfclM- Ven'isen oder Ucschii>gen der Wind- 
scl\i,.;/.-ielieilie: nianueliinft arbeitende .Sciiei- 
ii> i..- isclier. sn di\l.l in' Ciefahronfalle ilii- Wind- 
.schtit'.'.scheiiie nicht sfiinell genug gereinigt 
wenl. n kiiun; ungeniig.'nde Fahrbahnbeleueli- 
tui,'! \v< Verselumit/ung der .Seheinwerfer 
du -ii Schp.ee oder IM;il.-!eh; Sehnect)lendung 
oliu" (;eK'jnnvißn:\limen (Sonnenbrille); zu 
seliiuü.'s Fiihven; zu geringer Abstand; fal- 
seiies Ur,'ii\.-:en auf glatter Falirbahn; ieieiit- 
Rintüges Ül)erlM)Ien auf glatt.'^r oder niatseiii- 
gi i-'iiluii 

.''iirher f:i:""l, wer auch bei sonst trockeru'r 
Faiirbiilüi .in isir.'ven. ni Ki)i(lli;ingcn, auf 
Biii^ken, in WaUlstiiehen und zwisehcn Kö- 
scluiii'jen stels nüt Glätte reeimet; die wei li- 
S"!n<le Giirtigkeit der Rf'der aui' geräumten 
und nichlKeriiUiiiten Stie^.'lu-n einkalkuiiei't: 
i)" ■'lul'.'rs sanft mit '.iMiUnng. riremsen. Gas 

und Kupplung ningeiit; lieini Ülieriiolen be- 
rückiehtigt, daß lioeligechleuderter Schiiee- 
match in .Sekundenchnelle jeglieiie Siclit 
nehmen kann; bei Sonneneinstralihmg aiu 
Tage mit .Sciinielzwasser und iiei Naciit mit 
Vereis\ing der I''alirl):dui rechnet. 

Erfahrungs\verte l)esagen, daß der aus- 
schlaggebende Faktor für den sielieren Win- 
terbctrielD der Mensch ist. Bedingt dui'eii die 
stiindig zuneinui-nde Verkehi sdieiite, kaim es 
sieh heule kein Kraftfalner mehr erlauben, 
einen Dreher um die eigene Achse /.u riskie- 
ren, ohne mit einem anderen Verkeinsteilneh- 
mer zu kollidieren. 

Zum .Sehlnfi noch ein Hinweis der Polizei: 
Hören .Sie .Stralier'.ustands- und Wetter- 
iierielile im Hundfunk, dadureli läßt sieh ent- 
spreehend \'orsorgen, 

nie Novemberiiitanz sieht wie folgt aus: In 
.Stadt und Kreis Offcntjaeh wurden im No- 
vember (in Klannnern die '/.ahlen von Novem- 
ber 1974) 772 (80!)) Unfälle registriert. Dabei 
gab e.~ 7 (!)) Tote, fifi ((>3) Sehwerverlet/.te und 
IIH (1(12) I.eiehtverli'tzle, 

Brennende Kerzen — 
10 000 Mark Schaden 

Im /immer oinor D.rni«- 
bincli om DonnerstJUt Reihen 1K.50 Ulir (mm 
Kcuor aus. dntrli (Ins chi Schuflcn in 
von rimd 10 ODO Mnrk ni(» iunßi' 
Oamo halte km/ voi- Aiisbriirh dos HrundoN 
ihr Zimmer vorla ssen und .'uif di»m Schreil)- 
liscli eine Ijrcnncndc Kcr/c sti'hon. Als sio 
kurz dnrnur wieder ihr Zimmer betral, mußte 
sie fc^^tstellen. d:tlJ o.i im Ilereich dfs Srhreih- 
tisehe.. hnmnie. 

heil^er mit enKh.-ichen Modena Schiclti Tju- 
Uei\ (unter nnderem emen Mervorrn#?end-Kli- 
ronpreis und ein<»n Kreisvorbnnds-.Iu^iend- 
Rhrenpreis), Norhejt Hein?: mit Altsl<Mr«»r 
wildfnrbij;, Beind H.iaß mit Zwcrß Wynndol- 
len (.Iu;;endßrupp''n-l'lMkeHo) erfolgreich 

Der Ausstellung war eine Kaninehen-Wer- 
besch.»u ange.sehlt)ssen. Walter Hein/ hallo 
dabei Hasen d<'r Hasse Wiener weiß uusße- 
stelll. So war ein Alliier mit 8 .Tunken und 
weitere drei .Fungtiere zu seilen. Von Bernd 
Ilaali war eine Alaska iukI eine Deutsehc 
Uiesenseheeke ausgestellt worden. 

Nahrgasig-Schyle machte die Türen ayf 

g Kine ganze Woche lang standen Tor imd 
Tür der Karl-Nahrgang-Seiuile offen, Lehrer 
und Schüler hatten eine grolle Schau vorbe- 
reiti t, Sclmn in der Eingangshalle giülSle die 
Bcöueher ein Klassen,satz von Wunilerhlumen, 
In den Hallen und Klassen^älen ging es dann 
bunt weiter, Be.sonders aber die Au,':slellung 
in den Räumen des neuen Sciudgebäudes gab 
einen Kiniilii k in das musisch-gestalterische 
Kiiuncn der Grundschulkinder, Nur wenig 
Ein/elleistungen waren zu seilen.aus dem wei- 
ten nuisischen Bereich, deni Basteln. tVerken, 
Zeichnen, Malen >md Gestalten; nicht beson- 
dere Stars glänzten, sondern alle Arbeiten 
einer ganzen Klasse lagen oder hingen nehen- 
ein:inder und ließen den Geist und die Ziele 
der Schule erkennen. Breitenarbeit wurde ge- 
lei.s;et. Und dennoch waren alle, die kamen 
und sahen, nicht nur die Eltern, die es un- 
mittelbar anging, sondern auch Leute vom 
Fach, voll des Staunens und des I.obes über 
den vorzüglichen Aufbau der Ausstellung und 
die Leistungen der Kinder — und damit auch 
der Lehrkräfte. 

Kiner war besonders davon angetan, F.r 
wurde auch bei der Eröffnung im be,sonderen 
von Rektorin .Jutta Uibel begrüßt: der Aus- 
bilder der musischen Lehrkräfte der Karl- 
Naiugang-Schule, Professor Hans IWeyers von 
der Universität Frankfurt, Ohne „Noten" zu 
erteilen, freute er sich über die Auswirkun- 
gen seiner Anregungen und lobte besonders 
die Vielfalt der Materialien, Techniken und 
Kinfalle, die zur Darstellung gekommen wa- 
ren, In einem Vortrag am Montagabend ver- 
breitete er sich ausführlicher über die Kunst- 
erziehung in der Schule, Schon nach wenigen 
Worten gewann er dabei die Herzen der Hörer, 
und auch wer ihn zum erstenmal erlebte, 
konnte sich seiner Aus.strahlung nicht entzie- 
hen, Am Ende wußte keiner, was an ihm mehr 
zu bewundern war, der Mensch, der Künst- 
ler oder der vorzügliche Pädagoge, Klar war 
jedoch allen, daß er zum Gebrauch aller im 
Menschen schlummernden gestalterischen 
Kräfte aufruft und daß er werdende Erzieher 
so auszubilden versteht, daß nun schon seit 
Jahren ringsum in den Orten der jeweiligen 
Stufe der Kinder entsprechende Leistungen 
entstehen, die Tische. Wände und Türen der 
Schulen bedecken und aus ihren Fenstern hin- 
ausleuchten. 

Zusammenkünfte der einzelnen Klassen 
führten an den Nachmittagen und frühen 
Abendstunden Kinder, Eltern und Lehrer zu- 
sammen, Dabei kam es jedesmal zu emer Be- 
sichtigung der Ausstellung, und außerdem 
bol sich viel Gelegenheit bei Spiel, Musik, 
Tanz und gemeinsamem Kaffeetrinken, in an- 
dere Gebiete der schulischen Erziehung zu 
blicken und heilere, unbeschwerte und doch 
der schulischen Aufgabe förderliche Gesellig- 
keit zu pflegen. 

Ein ganzer Nachmittag gehörte dann der 
Musik, Chöre wechselten mit Flöten- und 
Orffgruppen, Einzelne ließen sich am Klavier 
hören, und am Ende sang die ganze Schul- 
gemeinschaft mit und ließ sieh in den Advent 
geleiten. Fein abgestimmt war das Programm 
und wieder auf Allgemeinbildung aufgebaut: 
„Etwa ein Drittel unserer Schüler singen und 
musizieren heute nachmittag", wußte Kon- 
rektorin Anneliese Sattlei- zu sagen. 

Am nädisten Nadimittag verlegte man das 
Ge.schehen in, den Saal der SG-Turnhalle, weil 
„man eine Bühne brauchte". Diesmal spielten 
und musizierten dio Kinder nicht nur in fröh- 
licher Nikolauslaune oder als Zirkusleute, son- 
dern zeigten auch einige Beispiele Ihrer kör- 
perlichen Ausbildung an Bodenturngeräten. 

Ein weiter Bereicii scluiiisclier Arbeit wurde 
.somit siclitbar. 

Alle Lehrkräfte, viele Kll"rn und besonders 
die Mitglieder des Kitcrnbeirates waren aktiv 
an der Vorbereitung luul Durchführung be- 
teiligt, und immer wieder sali man alle Kin- 
dergärtnerinnen unter den Besuchern, Dies 
galt auch für den Vortrag des Kreis,schul- 
psychologen W, Kuhnert, in dem er aus der 
Verhaltens-Therapie lieriditete, was eine aus- 
führliche Disku,ssion auslöste. Geselligen Aus- 
klang fand die „Wodie der offenen SchultOr" 
in einem Tanzabend In der SG-Turnhalle, der 
Eltern. Freunde der .Sehlde und Lehrkräfte 
bis über Mitternachl in froher Gemeinschaft 
vereinte. 

Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am », Dezemljer 

Hans .Singhoff, Außerhalb (71), am 10, De- 
zember Joachim Meckenstuck, Goldgruben- 
straße 15 (70), am 11, Dezember Erwin Schle- 
gel, Wallstraße 10 (71), am 12. Dezember Doro- 
thea Metzger, In den Rohwiesen H (71) und 
Jakob Hummel, Goethering 34 (78) und am 
13. Dezember Peter Gottschämmer, Wiesen- 
straße 6 (79). Mag ihnen allen ein glückliches, 
gesundes Jahr beschieden sein. 

Ehrungen bei den Sängern 
ez Hei einem gi-mütlichen Aliend des Män- 

nergesangvereins „Sängerhund-Sängeriusl" 
im r.astiiaii- ./.ur l.inde" bi tente Vorsit.',rn- 
der Walter Warmemachcr, daß man mit die- 
sem Aheiul allen Helfern l)eim Juliiläumsfest 
Dank sagen wolle. Nur durch die selbstlo.se 
Hilfe eines jjroßen Helferstahes sei es möglich 
gewesen, diili ein solches Fest zu eitu'm gro- 
ßen iOrfolg wiudi', 

Gleiciizeitig konnten bei dieser Veran,slal- 
timg U Mitglieder geehrt werden: für -lojäh- 
rige Sängertätigkeit Georg Fornoff und K.ul 
Lötz: für 25 .Jahre B'.rnst Bernhardt, Erwin 
Keil. Georg Köhres, Walter Mazanek, Hans 
Leiser, Willi Hagelauer und Erwin Haass. Je- 
dem dic.scr .lubilare wurde ein Geschenk- 
kasten mit Wein und ein Römerglas mit Na- 
men. Jahre.szahl und In.schrift des Vereins 
überreicht. Die Ehrennadel des Hessischen 
Sängerhundes erhielten die .ful)ilare von dem 
Vi'rtretcr des Sängirkreises Darmstadt-Land. 
Herrn Wegner. der auch die Treue der .lubi- 
lare zu ihrem Verein würdigti'. 

Eine seltene Ebrnng erfulu-en die beiden 
Sänger Georg Grob und Fritz Fornoff für ilue 
2r)jäluige Tätigkeit im Vorstand, Georg Groh 
war 20 .Jahre Beisit:/er und ist seil 5 .lahren 
2, Vorsitzender, Fritz Fornoff war H) Jahri' 
Schriftführer imd ist seit l'i Jahren Ki.'chner. 
Vorsitzender Wannemacher würdigte die Ver- 
dienste dei- beiditn .lubilare und überreiciite 
ein llomergias mit Wiflmung und einen Prä- 
sentkorb, 

Vereinsschau der Geflügelzüchter 
e/ Am let/ten Wocheni-nde fiihrti" der Ge- 

riiigelzuchtverein seine die,-^jährige grolle Ge- 
Hii'Ieisehau im Vercinslokal „Zum l^rzhäuser 
Hol ' durch Insge.samt waren 200 Tiere aus- 
gestellt, Den Wanderiiokal errang Wolfgang 
Wannemacher mit seinen Zwerg-Italicnern, 
schwarz (28 Punkte), Den Leistungspokal holte 
sich Friedrich Neusei mit Australorps, schwarz, 
ebenfalls 2!) Punkte, 

Im ein,'.elnen wurden folgende Prci.se bzw. 
Wertungen vergeben: Tauben: Josef Kraus 
holte sich mit Pommerkröpfer weiß die Note 
„liervorragend" und dio Plakette des Land- 
rais. Mit der gleichen Ras.sc und seinen Ver- 
kehrtflügelkröpfern holte er weitere Preise, 
darunter einen Hervorragend-Ehrenpreis und 
einen Hervorragend-Landesverbands-Ehren- 
preis sowie die Plakette der Sladtsparkasse. . 

mit altdeutschen Mövchen, mit onentaTis^en „ 
Roller rot und gelb holte Gerhard Augustiniak 
eine Reihe von Ehrenpreisen, Sehr gute Wer- 
tungen holte auch Ewald Hahn mit seinen 
Slrasser blau, Strasser gehämmert, Strasser 
schwarz und gelb und King weiß. 

Bei den Hühnern holten Friedrich Neusei 
Ehrenpreis.!, Karl Wannemacher einen Lan- 
desverbands-Ehrenpreis imd weitere Preise, 
Eine Plakette der .S-ladtsparkasse und weitere 
Preise sicherte sich Wilfried Neusei. Ewald 
Haaß, Heinrich Wannemacher und Wilhelm 
Kumb waren sehr erfolgreich. Einen Kreis- 
verbands-Ehrenpreis und weitere Preise holte 
Wolfgang Wannemacher, 

In der Jugendgruppe waren Berthold Ar- 

Nachtübung bei Sternenlichl 
ez AL'i Abschluß ihrer diesjährigen sportli- 

chen Veranstaltungen führti? die Ortsgrui)|>e 
Erzhausen-Wixhausen und Umgebung des 
Vereins für Deutsclie Schälcrhimde letzten 
Sam.-.tag bei Sternenlieht eine großangi.'li^gle 
Nachtübung durch. 21 Hundeführer beteilig- 
ten sich mit ihren Vierbeinern daran Erfreu- 
lieh zahlreich waren die Jugendlichen vertre- 
ten. 

Eine größere Wegstreelce nuillte zuriiikge- 
Icgl werden, auf der die Hunde in verschiede- 
nen .Situationen bestimmte Ue:iktionell zu zei- 
gen hatten. Die Bewährungsprobe bildete ein 
Überfall :uif den Ilundeführer, Hierbei galt es, 
daß der Hund enorgiscli angriff und hart zu- 
faßte. 

Alle Hundeführer berichteten anschließend 
im Vercinsheim, daß sie mit den Leistungen 
ihrer Hunde und insbe,sondere mit dem 
Kampftrieb zufrieden waren. Mit einem ge- 
mütlichen Bci.sammensein klang der Abend 
harmonisch aus 

Zum Nikolaustag lädt der Vorstand alle 
.Sportfreunde ins Vcrein.sheim am Ohlenberg 
ein. Um 16 Uhr am Samstag, dem (1, Dezember, 
ist Bescherung für die Kinder der Mitglieder, 
um 20 Uhr eine Weihnachtsfeier für die I'.r- 
wachsencn. 

Gelungenes Konzert 
des Musikzuges 

ez Vor vollem Saal des Sportheimes gab der 
Musikzug ein Konzert. Der neue Dirigent des 
Zuges, Edgar Haaß, hat in dem Vierteljahr 
seines Wirkens Beachtliches geleistet. Philipp 
Röder verstand es vortrefflich, mit Plaude- 

dic richtigen Brücken zu schlagen von 

Volksmusik zu lustigen Walzer- und Polka- 
Melodien. Höhepunkt des ersten Teils war 
„Ein Festival mit Udo Jürgens", in dem sich 
die Musiker in ihrer Vielstimmigkeit von der 
besten Seite -zeigten. Auch der zweite Teil 
hatte eine Reihe von Höhepunkten. Zum Ab- 
schluß sprach Bürgermeister Albert Leyer 
dem Mu:iikzug für alle Auftritte in kommu- 
nalen Veranstaltungen seinen Dank aus. Als 
Anerkennung überreichte er eine neue Klari- 
nette, die ein ungenannter Spender gestiftet 
hatte. Blumen gab es für den Dirigenten Edgar 
Haaß und Philipp Röder, Für seinen all- 
wöchentlichen Weg zur Übungsstunde von 
Wersau nach Erzhausen wurde auch Herbert 
Ehmann besonders geehrt und erhielt Blumen. 

—Mit 

■SCHADE 

5 itMae Preise 
I gr&Se Mtrfiea 
I Kellergeister Gold Extra 
H 0,7 Liter- 4 RA 

Flas»he liO? 
I HimmSsches Moseltröpfchen 
■ 0,7 Liter- m g%<3 
5 Flasche Z.9o 
! Söhnlein Brillant Sekt 
■ 0,75Liter- ^ 
H Flasche mit Steuer .tiAO 
M Kupferberg Gold 
■ Pradlkatssekt a AO 
Ii 0,75 l-FI. mit Steuer Da90 
■ Mariacfon Weinbrand 

0,7Liter- 
I Flasche 10.98 

Schwartau Konfitüre 
6 Sorton « 
lQdes450g Glas.»«Ta09 
Sprengel Schokolade 
4Sorten 
jede 100 g Tafel "mOV 

I 
I 
I 

Sprengel Pralinen, sortieit ! 
fiirGenieBer m ■ 
250 g Packung 4i90 || 
Sprengel Pralinen ■ 
Klassische Mischung^ ■ 
500 g Packung DuvO ■ 
AttacheWeinbrand38Vol.% ■ 
0,7Uter- S 
Flasche Ym90 | 
Ballantlnes43Va!.% ■ 
Scotch Whisky ma m 
0,7Literflasche .14i90 | 
Eckes Edeldrsch | 

 10.98 ■ 
I Cotntreau40Vol.% 

Franz. OrangenllköiL 
^ Mei^rb^nd ^ Niersteiner Kranzberg 74erWachenli.Scl»nl(enböhl S 0,7 Literflasche—13a98 

! STiS;''"'''"® s niitKiiMdrtetBlscIiotslotnj HmsmiKtRiUiaclilllesiig 
■ SÄ—_10.98:SSS„,„,f^,3.38SB.» 

■ rot oder welB : 73er Auf der WIRmgar Kupp Dehhard Ula Prädikaissekt ■ 0,7Uter- A eO>Kabinett Uterflasche 
2 Flasche t.OO * Moselwein,0,71-FlaschawaVO mitSteuer 
■JacobsKaffeeEdebnocca STSorKreuznadMfKronenbeig GOtesduRhAne 

2 Feinstrumpfhosen ^ A/\ 
2er Packung 

I 
I 

«n-r.n S Oft« •••••••••••••••••••••••• ■ 
' ' ~ Hausmacher Blutwurst oder | 

■ 500g 
5 Packung 

I Franz. Rotwein 

PfälzerLebeiwurstA akI 
12.98: ImRing.SOOg Z.90 ■ 

• HausmadierPressko|rf 1 

SCHADEti.FiillgraheHLeljtHSiniitelfilialhefrieb 

6^üZSp&tie90 M eO' 
■90 • Nahewefn.0,7l-Fla8chft4«9O 0|7 Uterflasche. 3a98s ^rm 

^ minipreise itiaxifrische 



Vom 1. .T;\nuiir 11176 im sind ;Ulo Angcstoll- 
ii 11 Uli' I incin .liiliresaibcitrfVPrdirnst bis zu 

. 11(1(1 PM kiiinki-'nvc'r.sidicrimKspflichliii. U;i- 
l\i inii.-M'n zusiit/.lidic Gohiillci' iiiitl C'irati.ti- 
l.alioni.-M iiülbiTÜd<sichlinl wi'i'di'ri. Auf den 
Kalciulormonal imiKerrdmcl riil.^piidil die 
laiikoniniensRiPiizi* fiir die VersidieiiniKS- 
l'riidit 2:i25 DM. 

Wer beieils vcii' lüT.") eine (leluiltKritiifi' er- 
K'iiht tiatle, die zwisdien der alten ITlidit- 
Kien/e von 25 2(1(1 DM (monatlieh 2 1(10 DM) 
lind der ab 1. .laiuiar ÜITti Hidlißen von 
27 SMKI DM liegt, biaiuht nidil PfliditniilRlied 
in der Kcselzlielien Krankenvei'.sidieninK zu 
werden, wenn er sidi von der Pfliditvcrsiche- 
ning befreien läHt. Dazu muß eine private 
Krankheitskoslen- und Taßcgeldversidierung 
naehuewiesen werden. Sofern sie nodi nidit 
be.stehl, i.«t sie nodi in diesem .lahr »bzu- 
schliclien. Übrigens zahlt der Arbeitgeber 
seinen Anteil an den Beitrügen niidi einer 
■stikhen befreienden privaten Krankenver- 
sidierung. 

Naih Angaben des Verbandes der privaten 
Krankenversidierung (PKV) haben sieh in den 
vergangenen ,Iahren jeweils rund zwei Drittel 

Kine Idee, die unseren Kleinen wirklieh 
Spaß und weihnaehllidie Vorfreude bereitel: 
l.assen .Sie doeh die Kinder unter Ihrer Auf- 
sieht einmal Plätzchen selber backen. Was 
glauben Sie, wie stolz sie sind, wenn ihre 
selbstgemachten Plätzchen dann hübsch ver- 
liaekt (■/.. B. in einer Zellophantüte) unter dem 
("hristbaum liegen - als Überraschung für die 
Familie, Oma und Opa oder eine liebe Tante. 

Der Weihnachts-Back-Tip von Nutella, der 
Im wahrsten Sinne des Wortes „kinderleidit" 
ist: 

rief Hille U'cihnac'htsplätzi'hcn 
„Sankt Nikolaus" 

Sie brauchen dazu; 1 Packung fertig ange- 
machte Mürbeteigmischung. 1 PUckdien Wcih- 
nachtsgewürz-Misdiung. Ein 400-g-Glas Nu- 
tella. Etwas Butter fürs Backblech. 

Und so wird's gemadit: In den Mürbeteig 
die Gewürzmischung einkneten: dann ausrol- 
len und dünne Plätzchen als Sternchen aus- 
stechen. Plätzchen nach Vorschrift badien und 
abkühlen lassen. Dann das Nutella-Glas im 
Wasserbad erhitzen, damit es leicht lUifsig 

dor von der I'.rholuing dor Priidiigronzo be- 
troffenen priviilvcrsidu rtfu Angi-s'ulltc n be- 
freien hissen. 

Audi .'Studenten liabon das Hedit, sidi von 
di'r ab 1. Oktober li)7."i geltenden Versidie- 
rungspflichl befreien zu lassen, indem sie die 
private Krankenversidierung, audi al.^ Mit- 
\ersidiennig bei den Kitern, fortführen oder 
neu absehliol.len. Die Befreiung ist nodi inner- 
halb von drei Monaten seit I!c'!;inii des Win- 
tersemesters 1975/76 oder seil der Einsdirei- 
biing oder Rückmeldung möglidi. Sie niiilJ 
zusammen mit dem Nachweis des privaten 
Versicherung.s.schutzes bei der gesetzliehen 
Krankenkasse beantragt werden. Bereits ge- 
iei.'stete Beitrage zahlt .'ie anteilig zurück. 

Die meisten PKV-Unternehmen bieten neben 
ihren normalen Tarifen audi einen Spezial- 
tarif für Studenten (PSKV) zum Monatsbeiti ag 
von 42,ISO DM an. Selbstverständlich bekom- 
men auch privatversioherte Studenten den 
Bundeszuschuß von monatlich l.'i DM, so daß 
je Monat nur 27,50 DM aufzubringen sind. 
F'ür BAföG-Empfünger ermäßigt sidi der 
Beitrag nodi einmal um 10 DM. 

wird. Auf jedes Plätzchen 1 El. Nutella strei- 
chen und jeweils zwei zu einem „Doppel- 
decker" zusammendrücken, Plätzchen kühl la- 
gern, (Aus einer Packung Mürbeteig bekommt 
man etwa 20 „Doppeldecker"). 

Das gibt nidit nur ein frohes, sondern ein 
gesundes Weihnachtsfest, Denn Nutella ent- 
hält eine Fülle lebenswichtiger Nähr- und 
Aufbaustoffe, die die ganze Familie täglich 
braucht. 

Auf der Sudie nach einem besonders deli- 
katen Weihnachtsmenü haben wir ein wenig 
in Großmutters Kochbuch geschmökert und 
sind dabei auch wirklich „fündig" geworden. 
Denn der Hasenrücken, den wir Ihnen für 
den festtäglichen Speisezettel vorschlagen, ist 
so fein und edel im Geschmack, daß Sie be- 
stimmt Omas Kochkunst Lob zollen und audi 
Ihrer-seits reichlidi Komplimente ernten wer- 
den. Damit die Arbeit für Ihr Weihnachts- 
pssen Ihnen nicht über den Kopf wächst, haben 
wir Suppe und Nachtisch so gewählt, daß hier- 
für wenig Zeitaufwand erforderlich ist: 
Fleischbrühe und Markklößchen können .Sie 
fertig kaufen, und das Weihnaditsgebäck 
zum Dessert liegt sicher schon seit den Ad- 
ventstagen wohlverwahrt in Dosen und 
Schüsseln. Wenn Sie den Tisdi mit „.lenaer 
Glas Opal" decken, halten Sie auch Ihren 
Geschirrberg in Grenzen, denn in diesen 
Kochschüsseln können Sie die Mahlzeit zu- 
bereiten und gleich servieren. Ideal abge- 
stimmt auf unser Wildrezept: Dekor „Coun- 
try", ein rustikales Muster mit Blüten und 
Blättern, das heitere Festtagsstimmung ver- 
breitet. Und der Spülmaschine standhält, falls 
Sie solch einen dienstbaren Helfer zur Ver- 
fügung haben. Guten Appetit beim Festtags- 
schmaus. 

Nadi der Bouillon mit MarkkloUdien gibt es 

Auinalime: wenn die hiiileron Sit/^c bi'n its 
mit Kindern besetzt sind, 
9 Blinken bei jedem I'ahrslreitrnwedisrl. 
Künftig muß nicht nur das Aupctheicn zum 
t'berholen diirrii Blinken reditzcitip angckiin- 
d;".t v.rrdcn. Am Knde des Cl)crholvnrgaiii;rs 
muß gleichfalls angezeigt werden, daß man 
■ ;di wieder recht.- einordnen will Oa^ gilt 
auch, wenn man einem Hindernis ausgev.'i h( n 
1.st. 
0 Kechtsüberholen in geschlossrni-n l)rlsdi:>f- 
leii. Den Fahrslreifen frei • iilileii dtirfen l'er- 
scinrnkraftwagen und T.astkraftwiiiU'n hl^ /ii 
2,B t Ge.sanitgew ieht auf F.Thrbahnen mit tivh- 
reren markierten Fahrslreifen innerhalb gr- 
-chlossener Ortschaften. Ki.inf1ig d.irf hiei iiiso 
rechts .-dinellei .'il' links gil'ahien wi :.n 
(iiiisgenommen sind davon jedoih .Stadlaiito- 
balinenl. 
O Hall- und rarliviTlidt v:>r Vinp.ln. Ilh /.u 
10 Me'er vor .Ampeln. .Stopftchildcrn 'ind 
Verkehrszeichen, die dem kreii w-nden .Straljen- 
oder Schienenverkehr Vorfahrt newiihren. d.irf 
nicht geparkt und auch nicht mi hi angctial'en 
werden, wenn die T.ii'ht- nrier Verki'lii s/.' 'r!ien 
\'erdeckt u'erd(*n könnten. 
9 WarnblinkMclit fiir hültemle S-liiilliii'-sr. 
•SdiulbuPse müssen beim Halten die Warn- 
blinklichtanlage einschalten. An .Srhulhiis: en 
darf also nur langsam vorbeigefalii ' n wer<i<'n, 
gegebenenfalls ist anzuhalten. 
O Nrbelschhiüleuehlen in geschlos.scnon »»rl- 
sdialten. Zur F.rliöluing der Verkehrssicher- 
heit darf bei .sein dichlem Netiel nun aiirh 
innerhalb gesdilos.sener Oi tschafleii die Nelu l- 
sihlußleuchte einge.sehaltet werden. 
9 Parken nur in i'ahrlrirhlung. .^ul^el in Kin- 
l):iii:i: traßeii iir.ii w enn redits Schic ..eil liegen, 
ist das Parken nur in Kahltridituiig gestattf t. 
Das g lt ausdrücklich nun auch dort, wii das 
l'arken aul Celiv.i'gen erlaubt ist. 

© Neue Verkehrszeichen 
l ür die l'Uw-Fahrer sind vor allem ,wei 

der neuen V('t kehrszeichen von lledcufung: 
das Autobahn-.\'uniinernschlld, das dem Au'o- 
l'ahi i'i' bi'sondei s bei großen Knt fcriuingeii dip 
(irientiening eileiditerii soll, und der Hin- 
weis auf den jeweiligen zu.-.tiind\i:en Veikel.if- 
funksender. 

'* © Im Kallo eines IJnfiills 
Unifny eiul Krn'ßt-It i>t nun uuvU das Vit- 

hultcn nach oincrn Voi kchrsunfnil. Hi.^hcr c nl- 
hirlt S1 rnljonvorltohrsnrHnunß nur dns (Jr- 
bot. an/uh;»lton. sirh fibcr die UnfnllJolftcn v.u 
vcrßowissorn. die Unf;dl?1elle ab/.n.^ichorn und 
Vorletzlen zu holten. Neu ist die VernMifli- 
tunß. auf dir RetoilißunR an eincpa Unfall hin- 
zuweisen. Nanu-n und Anschrift v.u nennen so- 
".•ie I'ahrpapiere vorzuweisen. Jeder ist ver- 
pHii-hlel /u warten, hi.s ^eine f*crsonaliin luid 
die Ai't der rnfallbeleilißunji aur'^enomiv.eii 
wonU n sind. N(»u i.st auch das Gebot der naeh- 
trüRliehen Meldung, t'all.«^ dici-e Antraben n:cht 
am llnfnllrrt t-emacht werden kf.nni'n. Und 
neu auch da.'^ ausdrüiUiiehe Verbot der 
S|)urer.bc..'eit iuunjv 
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Kehrücken nach GroUinutlets Ue/epl. 
Zutaten: ein gespickter Reiuucken. s.jlz, 

100 150 Ii Bulter. s i ^aurlM Rahm (j* 
nach gcwünüchler Soßenniengt) 

Zubereitung: Den Rehriicken nicht ab- 
waschen! Wenn nötig, nut einem feudnen 
Tuch abreiben. I^eicht salzen und in »me 
ft'uerleste Form legen, den Knoeiien i ;.ch 
unten, gespicktes^ rlei?ch nac^i oben I5ratr«»hr€ 
vorheizen. Inzwischen die F'uittr in < i-ier 
Pfanne siedend heiß werden li's; t-n. übi-r t-vn 
Rehrücken gießen und diesen sotort in die 
Mitte des vorgeheizten Ofen> stellen. I'ei 
gleidimäßiß starker Hitze etwa 4.'> Mitu'ien 
braten und dabei alle 5 Minuten begieiw-n; 
anfangs mit dem Bratenfett, nach etwa 20 Mi- 
nuten mit Fleischbrühe oder heiC.em Waj -er 
(etwa Tasse) Das Fleisch ist fertig und am 
saftigsten, wenn dei Rehrücken fest ist. der 
Rückenknochen iedoch noch leicht rosa aus- 
sieht. Nach etwa 30 Minuten Bratzeit j'ibt 
man den sauren Rahm dazu und begießt da- 
mit den Braten. Die Soße kann man ver- 
(luirien oder durchpassieren. 

Als Beilage reicht man KartolTelkroketten 
und feines Gemüse (aus der Dose oder Tief- 
kühlkost). Dazu das fertige Gemüse in einer 
feuerfesten Form sdion arrangieren und nViX 
reichlich Butterflüdcchen belegt im Bratroht 
10 bis 15 Minuten erhitzen. 

Stichtag 1, Januar 19/6: 

Neue Vorschriften im Straßenverkehr 

Das .Aiili'ßcn \<)n Siciu-rlieils(;(irlen w ährend der l'alirt wird Pflicht 

Unsere Slraflenvrrkehrsorclnung (StVO) Ist noch vergleichsweise .lung. Sir trat am 
1. MHrz 1971. vor knapp fünf .Jahren, In Kraft. Durch iimrassende Neugestaltung wurden 
die Verkehrsvorsdiriften dem Slrallenverkehr unserer Tage, der vor allem vom Kraft- 
fahrzeug bestimmt Ist, nngepalU, Zugleich brachte die neue StVO ein;- ueitgehende 
Angleiduing an International gilUlge Regelungen und Verkehrszeichen. Damil war Mir 
einen möglichst reibungslosen Verkehrsablauf und i!le Sicherheit auf den Straßen auch 
über die Grenzen hinweg ein festes Fundament geschalTen. 

Sdion damals war man sich aber klar dar- 
über, daß keine Verkehrsordnung so gut sein 
kann, daß sie nicht von Zeit zu Zeit verhe^^ert 
werden konnte, ja müßte: 
~ um die Erfahrungen zu nutzen, die nach 
jeder Neuregelung erst einmal gesammelt 
werden müssen, 
- um veränderten Verkehrsgewohnheiten und 
der Forderung nach größtmiiglicher Sicher- 
heit gerecht zu werden. 

Vorau.ssetzung mußte dabei allerdings sein, 
daß die internationale Vereinheitlidiiing ge- 
wahrt blieb. 

Jetzt ist es soweit. Vor allem tlie Kraftfah- 
rer müssen einiges dazulernen. Sie sollten sich 
rechtzeitig mit den Änderungen der Straßen- 
verkehrsordnung ab 1. .Tanuar 1!)70 vertraut 
maciien. 

Hier sind die wichtigsten I^unkte: 
9 Keine Fahrt ohne Slr^hcrheitsgurt. In 
allen Fahrzeugen mit vorgeschriebenen Si- 
rhprhcitsgurten - ab 1. 1. 1974 erstmals in den 
" erkehr gekommen - sind der Fahrer und der 

Reifahrer auf dem Vordersitz verpflichtet, die 
fliirte wiihrend der Fahrt anzulegen. Alle 
Fahrzeuge, die seit dem 1. April HITO eri.tmals 
zugelassen worden ."^ind, müssen .sp;He:teiis 

l.'im nächsten „TCV" mit SicherluMtsgurten 
aii.sge.^tattet .'•'Cin. 
O Scluitzhelme Kir Kraftradfahrer. Fahrer 
\nn Krafträdern und ihre Beifahrer mü.-sen 
Itiinftig Schutzhelme tragen, wenn ihr Fahr- 
zeug schneller als 40 km in der Stunde i.«t. 
nie Vorschrift gilt also nicht für Fahrten auf 
I'ahrrädcrn mit Ililfs'.niotor. 
# Kinder nur auf den hinteren Sitzen. In 
Kraftfahrzeugen, die auch hintere Sit:'.e haben, 
dürfen Kinder unter 12 ,Iahren nicht auf den 
Vordn.sitzen milgenoninien werden. Erlaubte 

Erschreckende Zunahme des Dickdarmkrebses 

Nur VorsoiRC knnn helfen / Notiei Test in KoihoniinlprsiuhunKcn erprobt 

lUn Test ohne aufucndlgc Lnboruntcrsiichunff. 
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Noch im .Jahr 1{)70 stand der Dickdarmkrebs 
als Todosur.'^acl'jp in der Krebsstat'^ttk an di it- 
Irr Stelle. In den letzten Jahren ver/euhnete 
dns Statistische Bundesamt eine Zunahme des 
Darmkrebses um jährhf'h 3.5 Prozent. Ks .'<ter- 
ben daran mehr als ?.0 000 Menschen im Jahr. 
Damit hat diese Krebsart die traurige Be- 
rühmtheit erlangt, den Magenkrelis vom /.wei- 
len Platz zu verdrängen. Heute ist Darmkrebs 
nach I .inigeukrobs bei Mannern und Gcbär- 
multer- und Brustkrebs bei den Frauen die 
häufigste Todesursache. Jeder 'M). Mann und 
jede 25. Frau müssen damit rechnen, in ihrem 
Lehen an dieser Geißel der Menschheit zu er- 
kranken. Das Problem, diesem ^Schreckgespenst 
erfolgreich zu begegnen, lag nicht zuletzt darin, 
daß bisher kerne geeignete sclinelle. pi'eis- 
werte und einfache Vorsorge-lTnlersuchungs- 
methode zur Verfügung stand. 

Dickdarmkrebs ist im Gegensatz zu anderen 
bösartigen Krkrankungen heilbar, weil (he 
Diagnosestellung im Frühstadium, in dem noch 
keine Symptome fühlbar sind, gelingen kann. 

Fs ist wichtig, daß die Gefährdeten oder 
bereits Krkrankier^ möglichst frühzeitig er- 
kannt werden. Die medizinisch-technischen 
Voraussetzungen sind inzwischen geschalTen. 

Tnteref^sant ist die statistische Verteilung 
der Krebserkrankungen im Dickftarmbereich. 
Nur knapp ßO Prozent der bösartigen Neubil- 
fhmgen befinden sich im Fnddarm. Das bedeu- 
tet, <laß die Krebsvorsorge-Untersu<*hung mit 
dem Finger oder dem Rektosko)) allein nicht 
au.^reichen kann. Sif bedarf unbedingt der 
Ergänzung. Das ist jetzt m('»gllch. zumal 
oin zuverlässiges und einfaches Vei-fahren /vun 
Fahnden nach nicht sichtbarem - also auch 
aus höh(*r g(Megenen I")ickdarnibrieichen M.un- 
mendem Rlut im Stuhl zur Verfügung stellt, 
seit die Ilaemoccult-Methode entwickelt wor- 
den ist. 

So k<mnen die mit die.t^er Vorsorge-l'nter- 

suchung entdeckten Verdachtsfälle ohne Ver- 
zögerung der voll>tändigen klinischen Abklä- 
rung zugeführt werden. 

Dr-r .,HO-Sekunder)-T<r>t" unter der fie/eu.-h- 
nung Ilaemoccult hat seine Kffizienz in meh- 
reren Reihenunter.>uchungen an mehr als 
Iii 000 Menschen unter Beweis gestellt, unter 
anderem l.ci einem klinisclien Test an der 
Deutschen Klinik lür Diagnostik in Wiesbaden. 

(Jhne aufwendige Laboruntersuchung ♦'r- 
müglicht die.-;er 'j>^t das sofortige Krkennen 
kiebsverdächtiger Personen. Die.se wjMdon 
flaim mit Itektoskopie. Coloskopie oder Itont- 
gen nacnunteisucht. Sowohl für den I'atieriten 
als auch für den Arzt ist diese Art der Vor- 
^=>jge-Untersuchung denkbar einfach. Dem 
Patienten werden drei Teslbriefe überg<'ben, 
auf die an drei aufeinanderfolgenden Tagen 
zundholzkopfgroße Stuhlproben mit einem 
dafür vorgesehenen Stäbchen aufgetragen 
werden. Die Testbriefch(Mi sind hvgieni.cl^ 
vt'rschlo.ssen und können s»)gar pei Post ver- 
'•chirkt wer<len. Dei- Arzt kann in der I^raxis 
durch Offnen de« Ruckseite des Teststreifens- 
olwu» mit der Probe in Beiührung zu kommen 

duich ein bis zwei Tropfen Kntwicklerlö.amg 
cm iHgaliv(s oder po; Itivcs Krgcbnis er.^tellen. 

t;ber«lles konnten die <f>nst bei Darmkrebs- 
Vor? orge-tintersuchungen strengen 1 )iät vf^r- 
.•^chriften erheblich gelockert werden. Ks i.st 
nur noch daraul zu achten, <laß während der 
dreitägigen Testdauer kein lohes Flei'^ch und 
keine kur/.gebratenen Fh'ischsorten verzehrt 
Wiarden. 

Der Ilaemoc(ult-Te;t. c'er pro Person nur 
wenig kostet, kann die Zahl vnn mehr als 
1^0 0(10 Toten pro Jahr durdi Dickdarmkrebs 
erheblich senken helTen. Kine Zahl, die erheb- 
lich über jener der Verkehrstolen li»'g1. Ks ist 
vergleichsweise \'iel leichter, von d'esen Krebs- 
(»pfern die meisten zu rettf^n, als die Zahl der 
Unfa!lopl(M- zu senjicu. 

Offene Türen bei der PKV 
Wli-IitiKe Termine lür AnjfesleUte und Studenten 
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Kinder backen Weihnachtsp/ätzcben 
!Mft Nutella kinderleicht! 

Foto: Schott-/wies«>l.rfl;is\\iMke AQ 

Der geliebte Vierbeiner 

Welhnachtseinkäufe Foto: Weitncr-B-ivaria 

lu meiner Kindheit spielte ich eine Zeitlang 
gern mit einem niedrigen, ultcn Schemel, ei- 
nem grün angestrichenen Bock oder „Bude , 
wie man bei uns auf dem Lande sagte. 

Tag für Tag schleppte ich mich daniit her- 
um. Schleppte? Ach, so konnten nur die Er^- 
wachsenen reden. Ich ritt benugelt auf ihm 
durch Haus und Hof, 

Der Bock war mein 
unter stellte idi mich darauf und b^hte mt^ 
auf; oder idi legte ihn auf den «"ck^n fo 
daß er alle viere sdirag von sidi sti eckte. 
Zwisdien seinen Beinen nahm dann wohl 
mein jüngerer Bruder Platz, und idi sdiob 
ihn über die Dielen, als wäre die kleine Rit- 
sdie cin Sdilitten. Abends jedoch, wenn d e 
Mutter am Herdfeuer stand, holten wir bei- 
de einträchtig darauf in der Küciic. 

Der Bock hatte in der Mitte ein rundes 
Loch. Zu Weihn.ichten verwandten ihn meine 
Eltern nämlidi als Christbaumstknder als 
„Weihnaditsbod?". um mit unseren Worten 
zu sprechen. Man stedcte die Tanne mit dem 
unteren Ende in die Öffnung hinein, befestig- 
te sie und so kam sie dann, von oben bis 

Held im weißen Mantel 
Von Till Ringseisen 

Ärzte sehen nicht nur blendend aus, sie 
find auch äußerst fotogen. Jedenfalls im Film 
Und Fernsehen. Am £o1og<-nsten sind Chirur- 
gen und Frauenärzte. , 

Der Filmarzt trägt Im Privatleben aus Prin- 
zip nur gutsitzende Maßanzüge und graume- 
lierte Sdilfifen. Im Dienst trägt er einen wei- 
Ben. stets blütenreinen Mantel über diesem 
Anzug und ein gehobenes Verantwortungs- 
bewußtsein zur Sdiau. Beides steht Ihm «us- 
gezeichnet und madit Ihn nodi fotogener. Das 
Haupt dos Filmarztes Ist stets tragikunwittert 
Sdion in den ersten paar Minuten bahnt sich 
allmählidi der seell.sÄe Konflikt an, aus dem 
es für ihn kein Entrinnen geben wird. Wenn 
der Filmarzt das merkt, dann blickt er sehe- 

Die größten Tragödien (n der Welt und im 
Leben des einzelnen entspringen Mißverstdnd- 
ni.<!ten. Das Heilmittel: die Aussprache. 

Gordon Dean 

risch in die Ferne - Großaufnahme Gesidit! - 
und läßt seine Badcenknodien spielen. Ver- 
mutlidi kaut er auf seinem Problem herum. 

Im zweiten Drittel des Films kommt der 
Konflikt offen zum Ausbrudi. Der Filmarzt 
steht letzt vor der unausweichlidien Frage: 
Operieren oder nidit? Er läuft wie ein hung- 
riger Tiger im Zimmer auf und ab, er raucht 
nervös eine Zigarette nacJi der anderen (ob- 
wohl dodi die Arzte immer sagen, das sei 
nldit gesund!) und blickt zwischendurdi an- 
gestrengt zum Fenster hinaus, wo aber gar 
nidits Besonderes zu sehen ist. Plötzlloi ^oßt 
er die fünfte Zigarette - kaum angerauAt - 
in den Aschenbecher und holt ganz tief Luit. 
Sein Entschluß ist gefaßt: Operieren! Aber 
sofort! 

Und nun zieht der Regisseur alle Register: 
Spiegelblanker Operationssaal, weißvermumm- 
te Gestalten, sterile Beleuchtung. Während 
der Patient ergeben seine Dosis Chloroform 
sdtluckt, wäscht sidi der Filmarzt ausdau- 
ernd die Hände. Nidit In Unschuld, sondern 
mit Desinfektionslösung. Die Operationsschwe- 
stern und Assistenten im Hintergrund stek- 
ken die Köpfe zusammen und tuscheln. Man 

merkt es gleidi: Irgend etwas haben sie gegen 
den Filmarzt, obwohl er dodt so fotogen aua- 
slcht. 

Die Filmoperation findet 
dem Gesidit des Chirurgen statt. Er Widtt 
angespannt nadi unten, wo er mit seinen Hän- 
den irgendwo außerhalb der Leinwand her- 
umfuhrwerkt. Gelegentlich knurrt er hint®r 
seiner weißen Mundbindc kurze Befehle 
Adrenalin! - Klammern! - Neues Skal^lU 
Die ^western bringen Ihm das Gewünsmte. 
Zwischendurdi geben sie mit gleidimütigei 
Stimme irgendwelche Zahlen durdi: Puls amt- 
ilg konstant... Blutdrudc hundertfunfzehn. 
Dabei sehen sie jedesmal den Filmarzt ganz 
sdiief aus den Augenwinkeln an. Wie gesagt, 
sie haben irgend etwas gegen ihn. 

Dazwischen ein Schwenk auf die Uhi. Elf 
Uhr zwanzig. Dann Großaufnahme des Arzt- 
gesidites. Dicke Sdiweißperlen auf der Stirn, 
Überblendung auf ein weckerähnliches Ge- 
bilde, dessen zudtender Zeiger die HerzscWii- 
ge des Opfers signalisiert. Zu alledem spha- 
risdie Zwölftonmusik, die dem Zusdwuer 
kalte Schauer über den Rücken Jagt Dann 
wieder ein Blick auf die Uhr. Zwölf Uhr fünf. 
Und nodi immer schwitzt der Filmarzt unver- 
mindert. Da: Die Herztöne des Patienten wer- 
den sdiwädier! Der Chirurg beißt die Zahne 
zusammen und bekommt jenen stahlhar^n 
Blidt, der ihn nodi fotogener madit. Die 
Sdiwestern bllAen ihn nodi sdiieler an, denn 
sie haben ja gleidi gewußt, daß es wahnsin- 
nig war. Da tut der Filmarzt etwas ganz Toll- 
kühnes - und siehe da: Der Patient kommt 
wider alle medizinisdien Regeln durch. 

Ende gut, alles gut! Der Patient ist wieder 
ganz gesund und heiratet die Toditcr des 
Filmarztes. Oder es war eine Patientin, und 
sie heiratet den Filmarzt selbst. Oder sie hei- 
ratet einen anderen, und der Filmarzt ist 
trotzdem glüdclidi. Es gibt da von FaU zu 
Fall kleine Nuancen. Jedenfalls ist der Film- 
arzt Sieger auf der ganzen Linie, ur^ sein 
männlich besdieidenes Lächeln beim Happy- 
End macht ihn noch ein bißchen fotogener. 
Das Publikum geht aufatmend, aber stark 
becindrudct nach Hause. Die Filmproduzenten 
aber reiben sidi die Hände: Der Filmarzt 
macht auch ihre Bilanz gesund. 

Eine Ailventsgesihichtc von Willi Fchse 
unten mit Glitzerwerk und Süßigkeiten be- 
hängt, in unsere „gute Stube" neben den Ga- 
bentisch ... 

Ich bin in jener Zeit, von der idi erzähle, 
wirklich noch sehr klein gewesen. Vielleldit 
hat sich das, was mir heute als Erinnerung 
vorkommt, mit den Beriditen vertnischt und 
verwisdit, die mir meine Eltern später davon 
gegeben haben. Sie waren In diesem Jahr neu- 
gierig, was ihr Altester zu dem Weihnaditf- 
glanz sagen würde, den er nun zum ersten 
Mal „mit Verstand" erleben sollte; denn aus 
dem „Dummenalter", .■■o meinten sie, wäre ich 
ja jetzt heraus. 

Einige Tage vor dem Fest versteckten sie 
lieimlich den Sdiemel, 

Sldier habe ich ihn sehr vermißt und um 
seinen Verlust geklagt. Aber dann gab idi 
midi wohl mit dem Be.sdield zufrieden, daß 
ihn der Weihnaditsmaiin geholt hätte. Daß 
es gegen die Maßnahmen der überirdischen 
Mächte keinen Widersprudi und keine Auf- 
lehnung geben konnte, begriff idi ohne Zweifel 
schon damals. 

Während wir in der Kammer sdillefen, 
schmückten meine Eltern in der Heiligen Nadit 
den Baum, den sie aus dem versdineiten 
Walde mitgebracht hatten. 

Dann zündete mein Vater die Kerzen an 
und holte uns aus den Betten. 

.Guckt eudi mal an", sagte er fröhlich, „was 
der Weihnachtsmann gebradit hat!" 

Er nahm meinen Bruder, der sich vor 
Schlaftrunkenheit kaum ermuntern konnte 
und sich immerfort die Augen rieb, auf den 
Arm und midi an die Hand. So ging er mit 
uns zur Mutter zurüdt. Gespannt verfolgten 
beide, was ich wohl zu der Weihnaditstanne 
sagen würde, die mit ihren vergoldeten Nüs- 
sen und Zapfen, Ihrem silbrigen Engelshaar, 
ihren Glitzerkugeln und -ketten In der Ecke 
der guten Stube funkelte. 

Einen Augenblick hat midi die ungewohnte 
Herrlichkeit bestimmt geblendet. Ich staunte 
nur, und darütier hinaus soll ich's minuten- 
lang nicht gebradit haben. Den Freuden- und 
Jubelausbrudi, mit dem meine Eltern offen- 
bar gerechnet hatten, blieb ich sdiu'dig. Audi 
die Gesdienke, auf die man mich und meinen 
Bruder dann aufmerksam machte, das Schau- 
kelpferd, der Wagen und der Sägemann, 
weckten nicht das Entzücken, das man sidi 
davon versprochen hatte. 

Plötzlich aber schrie Ich auf, 
„Mien Buck", rief ich, „mien Buck, mien 

Buck!" 
Ich hatte den grünen Schemel entdeckt, in 

dem der Christbaum stedcte. Im nSdisten Mo- 
ment warf idi mich auch schon zu Boden, und 

wenn mich mein Vater nicht zurückgehalten 
hätte, wäre ich mit der Unvernunft meiner 
vier odei fünf Jahre unter das funkelnde 
Gezweig gekrochen, um da? gellebte Spiel- 
zeug wieder an midi zu bringen. 

„Bengcl", sagte mein Vater verdutzt. „Laß 
doch den vertli.xten Buckl Siehst du denn gar 
nicht den Weihnachtsbaum, der darauf steht?" 

Idi sah und hörte nichts mehr. Ich wollte 
meinen Buck: und als man mich nidit gcwüh- 
i-en ließ, soll idi in Tränen ausgebrochen 
sein und einen richtigen ..Bock" bekommen 
haben, der aber nicht der begehrte war. 
Schließlich mußte mich meine Mutter aus 
der Stube führen. 

Draußen hat sie midi dann wieder zur Ver- 
nunft gebradit. Wann Ich midi beruhigt habe 
und wie das geschehen ist, weiß ich freilich 

• * 
\ ICih?ei' i/H 

I Am schönsloi ist in diesen Tuyeti 
Der Abendstunden stiller Fluß, 
Wenn uns die Kinder flüsternd fragen, 
Wie oft man wohl noch schlafen muß. 

Sie hüpfen um den Wandkalenderi 
Der ihre Sehnsucht registriert. 
Und freu'n sich an dem Christbaumsländer, 
Den Vati grade frisch bronrierl. 

! Sie Iräumen nachts von GlfHerwolle 
I Und sc/iimp/en morgens - kaum erwacht - 
S Auf die vergeßliche Frau Holle, 
I Die u-ieder keine Betten macht! 

t Uns Großen ziemt hier nur die Stummheit. 
I Wir sind in diesem Spiel Statist. 
I Es war doch eine Riesendummheit, 
I Dnfl man nicht klein geblieben Ist! 
I Hans-Erich Riditer 

nicht meiir. Obwohl ich meinen Eltern dl« 
Festfreude wohl verdorben hatte, ließen sie 
mich das natürlich nicht entgelten. Vielleidit 
habe idi dann audi gehorsam mit unseren 
Geschenken gespielt, mit dem Sägemann, mit 
Wagen und Sdiaukeipferd. Doch wenn midi 
nicht alles täi-sdit, tat ich das mehr meinen 
Eltern zuliebe als zu meiner Freude. Ina- 
geheim sehnte idi den Tag herbei, an dem 
der Weihnachtsbaum „geplündert" werden 
durfte und der Buck darunter wieder mein 
wurde, der sdiäbige und geliebte grüne Sche- 
mel, der in der Traumwelt des Kindes einen 
unvergleichlidi größeren Wert hatte als alle 
festlichen Überraschungen. Wer kennt sich in 
der Seele eines werdenden jungen Menschen 

Licht von oben / Von Richard Prellinger 

Kalter und feuchter Wind weht durdi den 
spfitherbstlichen Abend. Die Sonne hat sich 
während des Tages nicht gezeigt. Die Natur 
sdiläft. Die Dunkelheit bedrängt die Einsa- 
men und die, welche mit sicäi selbst nichts 
anzufangen wissen. Alle müssen wir in diesen 
Tagen das Licht sucäien, das In die Finsternis 
leuditet. , . , 

Die erste brennende Kerze im Adventskranz 
verkündet uns das Llcäit von oben, als hätte 
es uns oin Engel in den düsteren Alltag ge- 
bracht. Es leuchtet wie ein Stern, wie eine 
letzte Blüte auf kahlem, verlassenem Feld. 

Dem Licht von oben muß das Licht aus un- 
seren Herzen entgegenleuditen. Auch in der 
Vorwinferzeit umgeben uns die Dinge der 

sonnigen Zeit - freuen wir uns daran! Die 
Früchte in der Sdiale atmen den Duft von 
Sommer und Reife. Die Wärme im Raum emp- 
finden wir wohltuend. Wir pflegen die Blu- 
men am Fensterbord mit besonderer Liebe; 
es gibt nichts Sdiöneres, als ihre Blüten zu 
betraditen, wenn draußen die ersten Flocken 
fallen. Wir streuen den buntgefiederten Freun- 
den Futter und freuen uns über ihren Be- 
such. Wir greifen zu Büdiern - zu keiner Zeit, 
können wir so geruhsam in ihnen lesen, m 
denen Weisheit und Sdiönheit der Zeiten und 
Völker gesammelt wurden. Nun können wir 
nicht mehr durch die Natur wandern, abei 
wir finden uns im kleinen Kreis zusammen, 
plaudern und hängen Erinnerungen nadi. 

Als Peter Groß das Zimmer des Vorsitzen- 
den betrat, um abverfügte Akten abzu- 
holen, war Prof. Dr. Mendt gerade da- 

bei, seinen Dienst zu beenden. 
„Gut, daß Sie kommen", sagte der Senats- 

präsident. „Morgen habe idi fünf Kandidaten 
zu prüfen. Was hier eilig ist, legen Sie bitte 
Dr. Mohr vor. Übermorgen bin ich wieder 
da." 

Sekretär Groß nahm einen Stoß Akten vom 
Aktenbock. 

, Geht In Ordnung, Herr Präsident", ant- 
wortete er. Lächelnd fügte er nach: „Hoffent- 
lich fällt keiner durch." 

„Da habe ich leider so meine Bedenken", 
erwiderte Prof. Mendt. Seine Augen hinter 
Brillengläsern blitzten kurz auf; es war das 
stets gleidie freundlldi-kühle Lächeln. Er 
•war ein Mann, der durch seine Erscheinung 
sdion Respekt einflößte, durch sein Wissen 
und Können aber höchste Achtung genoß. Er 
hatte es nicht nötig, um Sympathien zu wer- 
ben; wer mit ihm sprechen und arbeiten 
durfte, fühlte sich dadurch geehrt. Was Ihm 
an Verehrung gezeigt wurde, beantwortete er 
mit Höflichkeit. Man hielt ihn darum für 
einen im Grunde seines Herzens kühlen Rech- 
ner, einen Verstandesmenschen, der sich mit 
seinem enormen Wissen ganz der Handhabung 
des Gesetzes verschrieben hatte. 

Peter Groß verstand sich gut niit ihm als 
Sonatspräsident; er hatte sich damit abgefun- 
den, die Oberfläche dieses Herrn nie durch- 
brechen zu können. Niemand wußte, was und 
wie er empfand, ob überhaupt Gefühl und 
Herz bei ihm angesprochen wurden. 

Es gab zum Abschied den üblich militärisdi 
knapp-kurzen Händedruck, dann konnte Groß 
gehen. 

Am folgenden Morgen stand der Prüfungs- 
kandidat Hans Bildner im sdiwarzen Anzug 
vor seiner Mutter, um sidi zu verabschieden. 
Sein blasses Gesicht wirkte wie eine Maske. 
Er hatte Angst, und die Mutter wußte das. 

„Du braudist dir keinen Vorwurf zu ma- 
chen, nachlässig gewesen zu sein", sagte sie. 

Die Prüfung 
Kurzgeschichte von Lorenz Biki 

ihm Mut zusprechend. Man weiß, daß du vor 
zwei Jahren schuldlos einen sciiweren Unfall 
erlitten hast. Es wird gutgehen, mein Junge." 

„Wenn nicht, dann war alles vergebens, 
Mama, dann stehe Idi vor dem Nlciits", 
stöhnte Hans Bildner. . , . 

,So darfst du nicht denken. Was du jetzt 
brauchst, ist Ruhe, Sidierheit und Mut." 

Während der Fahrt In die Stadt grübelte 
Hans Bildner quälend in sich hinein. Die beim 
Unfall erlittene Kopfverletzung war nodi 
nicht ganz abgeklungen. Angestrengtes Uber- 
legen schmerzte Ihn noch; es fiel ihm sdwer, 
sidi In seinen Arbelten zu einer Entsciieldung 
durdizuringen. Manchmal war Ihm, als stünde 
er vor einer Wand. 

Das wird sich erst nach weiteren zwei 
Jahren legen", hatte der Arzt gesagt. „Sie 
müssen Ihr Hirn trainleren, Tag um Tag, 
dann kommen Sie auch wieder zu Ihrer frühe- 
ren Leistungsfähigkeit." 

Der Mann hatte gut reden. Heute würde er 
geprüft werden, lieute entschied es sich, ob 
er sein Studium mit einem bestandenen 
Staatsexamen erfolgreich abschließen und 
endlich arbeiten und Geld verdienen durfte. 
Was hing nicht alles davon abl Was hatte 
seine Mutter in all den Jahren für ihn ge- 
opfert! Als er daran dachte, wurden ihm die 
Augen feucht. 

An diesem Morgen betrachtete Frau Mendt 
während des Frühstücks ihren Mann eine 
Weile aufmerksam, dann sagte sie: 

„Was bedrückt dich, Georg? Du bist in be- 
sonderer Weise nachdenklich." 

Überrascht blickte er auf. 
„Sieht man mir das an?" fragte er. 
„Ich sehe es", erwiderte sie lädielnd. „Hast 

du etwa Sorgen?" 
Hm nur soldie um einen meiner heutigen 

Kandidaten, Luise; ich befürdite, er wird 

mündlich heute nicht ausbügeln können, was 
es an Falten in seinen Arbeiten gibt." 

„Lag er stets unter dem Durchsdinitt?" 
„Eben nidit. - Er verunglückte vor gut 

zwei Jahren. Kopfverletzung. Seit dieser Zeit 
treten Mängel auf." , , ^ 

„Wie sdiade. Kann sich das nicht wieder 
bessern?" 

„Das kann nur ein Arzt beurteilen." 
„Liegt ein ärztlidies Gutachten vor? 
„In seinen Personalakten? Nein. Nur eine 

übliche Befunddiagnose." . „ ^ „ 
»Wie Ich dich kenne, quält didi dieser Fall 

mehr als du zeigst. - Rufe den Arzt vor der 
Prüfung doch an. Zu deiner persönlichen Be- 
ruhigung, Georg." 

„Niemand kennt mich so gut wie du", sagte 
Prof. Mendt lädielnd, „Ich glaube. Ich werde 
deinen Rat befolgen," 

Als Peter Groß am folgenden Vormittag 
das Zimmer des Präsidenten betrat, wurde er, 
wie stets, mit dem üblidien Händedrudt be- 

^ ijoab es gestern etwas Besonderes?" fragte 
der Professor. 

„Nein, Herr Präsident. Idi hoffe, daß auch 
die Prüfung gut verlaufen ist." 

Da geschah es, daß der Professor einmal 
herzlich fi-oh aufladite. 

„Ich will Ihnen was sagen, Herr GioU , 
sagte er mit gehobener Stimme. „Gestern 
liiiiimiMiiiimmiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii""""""""""""""""""""" 

Gartenarbeit - das ist ein 
Kampf gegen die Natur, die dem Mensdieu 
ihren Willen aufzuzwingen versucht. 
der einen Garten pflegt, verdient eigentlich 
eine Topfcrkeitsmedaillc. 

iiiiiiiiiMmiiiimi""»»'"»""""'""""""""""""""""""""""" 
habe idi einmal fünf gerade sein lassen. Uncl 
icii glaube, der arme Kerl hatte es nicht nur 
verdient, er wird es In der Zukunft auch 
schaffen." . r'..„n 

Das freut midi sehr", erwiderte Groß. 
Für schv;erwiegende Entscheidungen ist ne- 

ben dem Verstand - so meine ich - auch oft 
viel Herz erforderlidi." 

Mendt blickte seinem Sekretär nach, wie er 
das Zimmer verließ. Nachdenklich starrte er 
dann vor sidi hin. Sem Herz, wußte er, war 
eigentlidi seine kluge Frau. D'® 
Arztes war so gewesen, daß er bei dem Ka 
didaten Hans Bildner wirklich einmal fünf 
gerade sein lassen konnte. , 
® Das Glüd., das darob jetzt •"'bf, d" * ^ .e 
Räume eines anderen Hauses schritt, 
mochte er nur zu ahnen. 
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Bezirksleller Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, 

® (0 61 51) 7 59 87. 
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Bausparkasse 

die Bausparkasse der Sparkassen 

Schöne Weihnachtsbäume 

Unsere Werbung ist der Preis, 
den man über ein Jahrzehnt schon weiß. 

Fichten, Blautannen mit und ohne Ballen 
in großer Auswahl. 
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Langen, Wassergasse 7 

Schlachtfrisches 

WILD + GEFLÜGEL 

Gänse 
Puten 
Enten 
usw. 

Reil 
Hasen 
Fasan 
usw. 

frisch geschlachtete 

STALLHASEN 

für das Weihnachtsfest 
in Großauswahl 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer ■uch ntb«nb«ruft. fn6gl(oh. Ein Lebensbe^ wmm Aller 23, Fahrpr. 3 Jahre, Auik.: mm 
Amti. anarkannla FahrUhrtr-FachtcAui« 
DQsseldorf, MOnsterslr. MI.Tel, 637878 

Inserieren bringt Gewinn! 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See 

Überführungen - Sarglager 
Sterbewäsche — Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen 
alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 

auf Anruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

607 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

Am 4. Dezember 1975 verstarb 

Herr Paul Schüler 

ber Verstorbene war bereits in Leipzig und später in Langen bis zu 
seinem Eintritt in den Ruhestand bei uns tätig. Durch seinen Fleiß 
und sein Pflichtbewußtsein wurde er von Vorgesetzten und Mitarbei- 
tern gleichermaßen geschätzt. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, 5. 12. 1975 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
flünstig. Tägl 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams 
lag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Zu verkaufen 
1 Paar Schneeketten, 

Reilengröße 175 x 14, 
DM 50,-. 

Tel. 2 17 13 
Farbfernsehgeräle, 
Stereoanlagen 

preisgünstig mit voller 
Garantie 

Erckmann, Tel. 21717 

Austin 1000 (91000km) 
TUV fällig, mit Zubehör 
für DM 900, VB, zu 
verkaufen 

Walter-Rielig-Str. 21 

Nachhilfe 
Auszubildende möchte 
Prüfung zur techn. 
Zeichnerin bestehen, 
wer erteilt Nachhilfe im 

Fachrechnen? 
Tel. 2 97 54 

TELEFONANLAGEN 
Kauf Miete Wartung 
Ing. G. Kiumm VDI VOE 
Fernmeldetechnik 
Langen. Ohmstraße 20 
Tel.: (06103) *79091 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Tumv*r«ln 
1862 ».V. 

Altenkameradschaft 
Am Freitag, dem 12. 
Dezember, 15.30 Uhr, 
findet unsere 

Weihnachtsfeier 
im Haferkasten statt. 

Wegen anderweitigen 
Veranstaltungen fällt 

von Dienstag, 9. 12. 
bis Freitag. 12. 12. 

der Turnbetrieb in 
unserer Turnhalle aus. 

Der Vorstand 
Schlüsselbund 
verloren. 

Gegen Belohnung abzu- 
geben 

Guth, Egelsbach, 
Bogenweg 7 

Aktentasche 
mit Werkzeug. Montag- 
morgen, 11-12 Uhr, 
von Fahrgasse, Wasser- 
gasse, Rheinstraße. 
Lutherplatz, verloren. 
Gegen Belohnung abzu- 
geben. 

KelmstraOe 2'/i«. 

Junge 
Krankenschwester sucht 
baldmöglichst Stelle 
in einer 

Arztpraxis. 
Schriftliche Angebote 
unter Off -Nr. 469 
an die LZ. 

Junger Mann 
sucht leichte 

Gartenarbeit 
Anruf genügt. 

Tel. 7 21 84 

Mannarchor 
UEDERKRANZ 

r 

Heute. Dienstag. 20.15 
Uhr treffen wir uns zum 

Ständchen 
an der TV-Turnhalle. 

Samstag, den 13. 12. 75 
Weihnachtsfeier 

Im „Lämmchen", Schaf- 
gasse 29 
Karlen i Vorverkauf bei 
Hch. Vater. Schnaingar- 
tenstraße 5. 
Eintritt: 3,- DM. 
Die Mitglieder werden 
um Abgabe eines Tom- 
bolagegenstandes gebe- 
ten bei Hch. Vater und 
Johann Helfmann, Sudl. 
Ringstr. 141, oder in den 
Sprechstunden in der 
Geschäftsstelle und Del 
allen Vorstandsmitglie- 
dern. 

Wir. Vertragspartner 
von t o o m - Markt 
Egelsbach, suchen zur 
selbständigen Führung 
unseres Spezialwurst- 
standes einen 
Mitarbeiter. Interessen- 
ten rufen uns bitte an. 

Firma 
Feinschmecker- 
Spezialitäten 
4152 Kempen 1, 
Ellenstr. 6, 
Tel. 0 21 52 5 28 03 

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, ver- 
starb am 5. Dezember 1975, meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin. Tante und Patin 

Frau Elisabeth Christ 
geb. Lorenz 

im Alter von 67 Jahren 

In stiller Trauer: 
Helmut Bechtel und 
Frau IMargarete, geb. Christ 
Enkel: Christine und Cornelia 

Langen, Sehretstraße 23 

Die Beerdigung fand am Montag, dem 8. Dezember 1975. um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

Clnzano 

chweine-Roiibr 

Fleischwurst 
hnRIng 
pikant 500 g 

Blut- u. Leberwurst 
Im Ring 
nach hausmacher Art 500 g 

Nußschinken 
am Stück, mild, 
ohne Schwarte 500 g 

Orig. Franz-Beckenbauer-Buch 
»Einer wie ich» An nr 
320Seiten, 
mit30Fotos,statt <cO.'' 

Gurken 
süß-sauer 
720 ml-Glas 

»DanbO" »Havartl'i > 
Steppenkase TilsKer 

45%! 
ca. 31 
100 

'428 

2.98 

Schwarzgeräucherter A 
Bauch pikant 100 g |.£0 
Schwarzgeräucherter A no 
Schinken miid 100 g I.JQ 
Schinkenspeck 
mild, ohne Schwarte 
 100 g 

Bierwurst 

Jägersalami,. 
hOKhaft im Go'schmock * 9 

Vermouth 
Ros.so oder Bianco 
0,7 Ltr.-Flasche 

Weinbrand 

2.98 

Weissella 
Lebkuchen 
8er Packg 200g' . 

Holl. Gewürz- 
spekulatius 
400 q Packp ' 

228 

1.18 

Langnese 
Honig 

500 g-Glas 
Junge Erbsen 
fein, mit 
ganzen Karotten 
720ml-Glas 
Getüille 
Lebkuchen- 
herzen 
200gPoute» 
BRANDt 
iebkuchen- 
herzen 
m. Schokolade. 150 q BU - 

1.38 

-JB8 

'Dänemark 

«^98 

2.99 

Heringsfilet 
Ton>atencocktail, Mexico 
oder Seeräuber, 190 ml-Ds. 

Fakt Voll- 
waschmittel 

m 
Card Haarspray 
normal oder antifett 
18 oz-Dose 
BLENDAX 
Anti-8el2g 
Zahncreme 
67.5 m!-Fam.-Tube 
Holl. 
Kopfsalat 
Klasse I Stück 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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300 Würstchen wurden verkauft 

Flohmarkt erfolgreich / Spielzeugbörse für Kinder 

Vorstandsmitglied der Brauerei für die neun 
Jahrzehnte lang geleistete Arbeit und vor al- 
lem für die erwiesene Treue. 

Eine nostalgische Erinnerung am Rande; als 
Wilhelm Pons im Jahre 1896 einen Vertrag 
mit der Brauerei unterschrieb, kostete der 
Hektoliter Bier 17,50 Mark. Daran hatte der 
Biervertrieb eine Provision von einer Mark. 

Mit einer Gaststätte fing es an 

Getränkevertrieb Pons besteht neunzig Jahre 

Auf Ihr neunzigjätiriges Bestehen konnte 
am vergangenen Samstag die Firma Pons in 
der Bahnstraße 6 zurückblicken. lagentlich 
war es ein Doppeljublläum, denn ebenso lange 
bezieht man da» Bier von der Blndlng-Brau«- 
rei beziehungsweise deren Vorgängerin. 

Angefangen hatte es im Jahre 1885 mit emer 
Gaststätte im Haus Bahnitraße 1, der heuti- 
gen Bahnhofsgaststätte. Wilhelm Pons unter- 
zeichnete damals den Liefenmgsvertrag mit 
den Vereinigte Brauereien Gräf & Seeger m 
Frankfurt, aus denen später die Binding- 
Brauerei hervorging. Seine Ehefrau Helene, 
geborene Brusius, leitete die Gaststätte, die 
sich gut entwickelte. Ein Höhepunkt war der 
Besuch des russischen Zaren im Jahre 1911. 
Inzwischen — man schrieb das Jahr 1894 — 
baute Wilhelm Pons auf Anraten der Brauerei 
im heutigen Anwesen einen Eiskeller, einen 
Bierkeller, eine Scheune und Pferdeställe, um 
den Biervertrieb der Brauerei zu überneh- 
men. Kühlmaschinen gab es darnals noch nicht, 
und so wurde im Winter das Eis aus den Tei- 
chen der Umgebung gebrochen. Die Bauf 
die zu dieser Jahreszeit nicht auf den Feldern 
arbeiten konnten, brachten das Eis in den 
Keller und hatten dadurch einen lohnenden 
Nebenverdienst. Mit Pickeln wurde e.s dann 
im Sommer herausgeschlagen, in Sacke ge- 
füllt und zur Kundschaft gebracht. Der Eis- 
keller konnte rund 10 000 Zentner Eis auf- 
n«*hmen. 

Der Kundenkreis wurde großer, Arbeit gab 
es genug, und der Sohn des Inhabers, Heinrich 
Pons. trat ins Geschäft ein. Im Jahre 1934 
kam eine Wende, die Kühlmaschinen kamen 
auf und der Eiskeller fand eine andere Ver- 
wendung. Zu dieser Zeit kam auch der heu- 
tige Inhaber. Wilhelm Pons. ins Geschäft. Das 
Gebiet, das heute von der Firnria Pons mit 
Binding-Bier und anderen Getranken beli^ert 
wird, umfaßt die Gemeinden Egelsbach. Erz- 
hau.-sen, Gräfenhausen. Mörfelden und Wall- 

Anläßlich einer kleinen Feier dankte ein 

50ll, ließ die junge Krämerseele nicht gelten. 
Entweder 50 PfonniK. oder das Spiel bleibt 
in den Händen des Besitzers. Es blieb beim 
Besitzer. 

Rundherum war der Gewerbeverein mit 
dem Verlauf des Flohmarktes zufrieden. Aber 
das nächste Mal wird der Veranstaltungstag 
wahrscheinlich kein Samstag mehr sein. Heinz 
.Schweinhardt hat festgestellt, daß an diesem 
Tag zu viele Egelsbacher in eine der umlie- 
genden Großstädte zum Einkaufen gefahren 
sind. 

Zum 90jährigen Geschäftsjiibiläum war auch 
schäftshaus gefahren und trabte anschließend 

das Sechsergespann der Rraiierel vor das Ge- 
durth die Straßen. 

»Roter Feuervogel« 

e Aus der Reihe „Interessante Bücher aui 
der Gemsindebücherei" wird heute der Ro- 
man „Roter Feuervogel" von Edwin Corle 
vorgestellt. 

Im Jahre 1906 ritt Roter Feuervogel mit s«- 
ner Frau Kai-a nadi Westen. Er wollte nimt 
in einem Idianer-Reservat leben. Am Colo- 
rado vernahm er, wie der Flußgott die p'"" 
fältigen und habgierigen Weißen bestraft 
hatte. Er hatte den Strom über seine Ufer 
treten und einen riesigen See entstehen las- 
sen. Seine Wasser waren bitter und tot. In der 
unendlichen Einsamkeit der Wüste liel3 sich 
der Apache nieder. Er wollte mit den Göttin 
und der Natur in Eintrecht leben. Doch die 
Zivilisation der weißen Männer rückte immer 
näher, und eines Tages töteten zwei flüchtige 
Raubmörder seine Frau. Agocho — so war 
sein indianischer Name — blieb mit seinem 
Söhnchen allein. Voll geduldigem Haß wartete 
Agocho auf ein Zeichen der Götter, den Tod 
Ka!-as zurächen. Aber viele Jahre vergingen 
und nichts geschah. Sein Sohn wuchs zum 
jungen Mann heran. Die Welt der weißen 
Männer lockte den jungen Indianer, denn da 
gab es ein schönes Mädchen in hellrolom 
Kleid und ein wunderbar grünes Auto. 
Agocho lehnte diese Welt bitter und verächt- 
lich ab. Die Weißen nannten ihn Feigenbaum- 
Joiin. und er wurde gefürchtet und gemieden. 

In wechselnden Szenen voll Farbe und lie- 
hen schildert der Roman das Treiben der bei- 
den Indianer und der weißen Ansiedler. Und 
im leidenschaftlichen Ringen Agochos um Kei- 
nen .Sohn steigert sich das Geschehen zu dra- 
matischer Wucht und großartiger Eindrück- 
iichkeit. bis der glühende Haß des Apachen 
auf die weißen Eindringlinge zu fanatischer 
Gewalttätigkeit und zu dramatischen Ereig- 
nissen führt. 

Dieses interessante Buch mit der Nr, 757 
kiinn in der Gemeindebücherei gegen eine 
Gebühr von wöchentlich 0.10 Mark ausgelie- 
hen werden. Die Ausleihe von Büchern findet 
im Bürgerhaus montags von 16 bis 18 IThr, 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr und freitags von 
15 bis 17 Uhr statt. 

Andrang. 
Heinz Schweiniiardt. neuer Vorsitzender des 

Gewerbevereins, ist mit dem Erfolg des Floh- 
marktes nicäit unzufrieden. „Wir haben im- 
merhin 300 Würstchen verkauft." Wenn man 
bedenkt, daß nicht jeder Flohmarkt-Besucher 
1,80 Mark für eine Bratwurst mit Brötchen 
ausgab, waren es schon eine Menge Egels- 
bacher, die sich für den angebotenen „Krirns- 
krams" interessierten. Der Erlös aus der 
Würstchenbude, auch Limonade und Korn zum 
Aufheizen gehörten zum Sortiment, wird der 
DRK-Kindertagesstätte in Schloß Wolfsgarten 
zufließen. Gezählt sind die Einnahmen noch 
nicht. Heinz Schweinhardt will das Ergebnis 
bis zum Freitag bekanntgeben. 

Micky Maus-Heftchen, Zinnsoldaten. Pla- 
stikindianer, Krimis, Autos, Puppenkleidchen, 
TeUer, Schüsseln, Kaffeekannen, Pullis, Man- 
tel und Röcke, Bierkrüge und Baukästen, dai 
alles wurde am Samstag verkauft und erwor- 

ben. Weder Omas Küchensciuimk war ver- 
schont worden noch Keller oder Dachboden. 
Wie gesagt, auch im eigenen KinderJ.immer 
mußte Abgelegtes dran glauben. Was noch 
irgendwie zu gebrauchen war, hofften die ju- 
gendlichen Händler an den Mann zu biingen. 

Geschäftstüchtig die einen, sie hatten gioße 
Tische als Auslage aufgebaut, eher schüchtern 
die andern, sie hatten auf dem Asphalt ihre 
sieben Sachen ausgelegt, warteten die Ver- 
käufer auf Kunden. Der eine bot seine W^ire 
lautstark an, der andere hoffte mit ruhiger 
Gelassenheit vom Wert der Ware zu überzeu- 
gen. Feste Preise hatten fast alle. Ein junger 
Mann von acht Jahren wurde sogar nach 
Hause geschickt: „Erst holst Du von Deiner 
Mutter noch 50 Pfennig, dann kannst Du d<is 
Spiel haben." Auch der Einwand, daß die 
Mutter nicht zu Hause sei und das Spiel em 
Weihnachtsgeschenk für die Schwester sein 

Durch einen tragisciien Unfall verlor ich meine liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Oma, Schwester Schwägerin, Schwiegertochter und Tante 

Frau .losefa Gröpl, In den Obergärten 60. 
zum 85., Frau Sofia Eichhorn, Frankfurter 
Straße 13, zum 82., Herrn Friedrich Steppari, 
Margaretenstr. 3. zum 77. nnd Herrn Heinrich 
Kohl. Rheinstr. 69. zum 75. Geburtstag am 

Herrn Friedrich Hickler, Taunusstraße 12, 
r.uni 80. Geburtstag am 12.12. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

e Der Jahrgang 02/0S trifft sich am Mon- 
tag dem 15. Dezember, bei Gastwirt Theiß. 
Uhrzeit wird am Freitag bekanntgegeben. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Jakob Kühn und Frau Marga- 

rete geb Lehr, Am Berliner Platz 11, feiern 
am Donnerstag, dem 11. Dezember, ihre gol- 
dene Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Agentur fOt die 
EGELS 8 ACHER 
NACHRICHTEN 

Hart Karl Wodiczka 
SchillerttraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Weihnachtsfeier 
der SGE-Fu6bailer 

e Wie in jedem Jahr findet im Saalbau 
Eigenheim am Samstag, dem 20. Dezernber, 
die Weihnachtsfeier dar Abteilung Fußball 
statt. Die Tische werden wieder, wie im Vor- 
jahr, numeriert. Der Kartenvorverkauf findet 
am 18.12. von 18 bis 20 Uhr im Vereinslokal 
Theiß statt. Es wird empfohlen, sich frühzeitig 
Eintrittskarten zu besorgen. 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MULLER 
Egelsbach 

Westendstiaße 8 
Rijt 48 08 

Frau Elisabeth Dennl 
geb. Eger 

•20. März 1922 j 4. November 1975 

In tiefer Trauer: 

Johann Dennl 
Christa, Gabriela und Marita 
Enkelkinder Thomas,, Stephan, 
Markus, Tobias und Patricia 
Rudi Hassmann 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 66 

Die Beerdigung findet am Mittwoch. 10. Dezember, um 13.30 Uhr auf dem Egeis- 
bacher Friedhot statt. 
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Egelsbach ist wieder im Kommen 

Mit einem 2:0-Krf()lR KeK<'ii den Tubcllen- 
vierlen rücltlen die Eßelsbaoher FuBbnllor 
wieder auf den sechsten Tabnilenplnlz und 
jeiRten, dnf.l sie norh nichts verlernt haben. 
Die 7,uscliauer hoffen, daß damit ein neuer 
Anfanß Keniacht ist und ihre Mann.'schafI 
auch in den Itommenden Spielen wieder Tore 
■ehielil. 

Mit dem Rleiclten Hesultat gewann auch die 
SpiirtverciniRung Erzhausen gegen den Ab- 
itiegskandidaten TG Ober-Roden. Sie stehen 
nun auf dem 13. Tabellenplatz mit nur zwei 
Punkten Rückstand zum Sechsten. 

Der FC I.angen behielt zwar einen Punkt, 
•Is er vor eigenem Publikum gegen da.i 
S( liliißlicht .St. Stephan gerade noch ein 1:1 
encichte, doch stellte sich die Mannschaft in 
•in(!r Verfassung vor, die gegebenenfall.s zu 
#in<'m Mittelplatz in der B-Klasse reichen 
würde. Mit einer .solchen Spielauffassung wird 
man bald auch noch die letzten Zuschauer 
Verjagt haben. In der A-Klasse Offenbach gab 
•K tirci Nachholspiele, um die Vorrunde zu 
boi-ndon. Der .SV Dreieichenliain ist Herbst- 

meister, die SSG Langen findet sich auf dem 
elften Tabellenplatz und der Aufsteiger Susgo 
Offenthal steht auf Rang 14. Die Rückrunde 
die.ser Klasse wird erst im Januar beginnen. 
Am Donnerstag treffen sich die Verein'ivpr- 
treter zur Terminbesprerhung. 

In der B-Klasse gab es einen 4:1-Erfolg des 
FC Offenthal über die TSG Neu-Isenburg, der 
TV Dreleirhenhain unterlag der TG Sprend- 
lingen 2:3 und Götzenhain unterlag bei den 
Sportfreunden Offenbach 1:3. 

Am kommenden Sonntag ist Egelsbach beim 
Tabellendritten Heusenstamm zu Gast. Die 
BUumler-Elf Ist nicht chancenlos, denn Heu- 
senstamm zeigte sich bei seiner 1:2-Niederlnge 
in Trebur durchaus verwundbar. Erzhausen 
erwartet Ueberau und hat die Aussichten, 
einen großen Sprung nach vorn zu machen. 

Der FC Langen hat ein Auswärtsspiel bei 
Rot-WeiO Darmstadt. Die Gastgeber .stehen 
auf dem siebten Tabellenplatz und haben ge- 
rade beim Tabellenführer ein 1:1 erzielt. Sie 
gelten in der kommenden Begegnung als kla- 
rer Favorit. 

SG Egelsbach wieder im Aufwärtstrend 

SG Egelsbach — SpVgg. 02 Griesheim 2:0 (2:0) 

Mageres Unentschieden des Clubs 

gegen das Schlußlicht 

Alle, die gekommen waren, um einen klaren 
Sie« des FC Langen gegen den Tabellenletz- 
ten St. Stephan mitzuerleben, wurden arg ent- 
ttiiischt. Mehr als ein 1:1-Unent.schieden 
br.ichten die Platzherren an diesem ersten 
Sriieltag der Rückrunde nicht zustande. Sie 
br:;timmten zwar vor allem in der 1. Halbzeit 
über weite Strecken das Spielgeschehen im 
Mittelfeld, griffen aber viel zu harmlos, um- 
ständlich und drucklos an und schössen aus- 
nahm.slos zu schwach und 'ingenau, um die 
Verstilrktc ^';rgnprischi! Abwehr um Routinier 
Staffel und Torhüter Hentscliei ern.'^thaft zu 
gef.'ihrden. 

Sowohl den Sturm.spitzen l'olc/.yk, Kirnig 
lind Fischer als aucli den Miltelfeld.spiclern H. 
Hofrelner, Schulz und Siegel fehlte die erfor- 
derliche Knt.schlos.^cnheit. geradlinig das 
Cüstctor anzuvisieren und beherzt zu schle- 
Ben. Oft endeten dcj^halb die Aktionen de.« 
CIulw mit derart schwachen und kraftlosen 
Sclui.<wcn, daß man beinahe von Rückgaben 
«pVi'chen konnte. 

Außerdom verniiMte man mit fortschreiten- 
der Spielzeit mohr und mehr das nUtige Ver- 
ständnis zwischen dem T.anßener Mittelfeld 
tind den Angriffsspitzen. Die einen spielten zu 
spül steil und die anderen starteten zu früh. 
Das Ergebnis waren hüutige JVbsoitspositio- 
neii, vor allem von T.inksauOen Fischer. 

Wirklich kriti.sch wurde e.'; für St. Stephan 
eiRt'nllich immer und dann, wenn Libero 
Kfippchen mit nach vorn ging und die Riille 
verteilte oder AiincnverteidiRer Kaden mit 
wiiditigen Fernscluis;;on Mall nahm. Es war 
de;:b:Uh auch kein Zufall, daß K:iden kurz vor 
Srtiluß den 1:1-Au.sgleich erzielle imd seiner 
Mnnnschaft damit weniRstens einen Punkt 
sicherte. 

Wie schon so oft hatte der Club aiicti dies- 
mal von Anfang an Vorteile im Mittelfeld und 
war viel öfter im Besitz des Balles als der 
Genner. Doch ;mstatt sofort mit Elan weit- 
räumig nnzuRreifen, wiu'de ständiR quer oder 
gnr zurückgespielt und der eigentliche Zweck 
des Spieles, nämlich Tore zu schießen, an- 
scheinend völlig vergessen. Klare Chancen 
hatten deshalb absoluten Seltenheitswert und 
Sind .schnelll aufgezählt: In der T.Minute lan- 
dete ein Direktschuß des ungedeckten Kirnig 
nach weiter Vorlage von H. Hoffelner hinter 
dem Tor. H. Hoffelner und Siegel erfaßten 

Deutsche Siiitzcnmannschaft in Langen 
Den Verantwortlichen der Basketballabtei- 

luiig isl es gelungen, mit der TG Hanau einen 
sehr namhaften und spielstarken Gegener zu 
einem Freundschaft.sspiei zu verpflichten. Die 
Hanauer spielten in der letzten Saison noch 
tn der Südgruppe der Bundcsliga und ver- 
paßten die Qualifikation für die neue, eintei- 
lige erste Bundesliga nur hauchdünn Auch in 
die.sera Jahr befinden sie sich in der Spitzen- 
gruppe der 2. Bundesliga. Star dieser Mann- 
Mhaft ist zweifellos der farbige Amerikaner 
Hubeit Gibüon, den man trotz seiner nur 
1.8t) m Größe zu den besten Basketballspielern 
to DcutscliUind zülilcn muß, wus sein erster 
Platz in der Korbjägertabelle der 2. Bundes- 
liga klar beweist. Die jungen, zwei Klassen 
tiefer spielenden Langener Herren werden 
wohl kaum um eine Niederlage herumkom- 
men, doch darf man sehr gespannt sein, wie 
sie sich nach ihren hervorragenden Leistun- 
gen in den letzten Punktspielen gegen diesen 
Gegner aus der Affäre ziehen werden. 

Do nicht um Punkte gespielt wird, werden 
Wide Mannschaften sicherlich alle Register 
mro,s Könnens ziehen. Kein Sportfreund sollte 
•ich diese seltene Gelegenheit entgehen las- 
sen, einmal eine der besten deutschen Basket- 
ballmannschaften in Langen spielen zu sehen. 

Spielbeginn ist morgen, Mittwoch, um 20 Uhr 
In der AdoK-Ueichwein-Ualle. 

zwei gute F.inschuOmögiichkeiten Im Anschluß 
an kurz abgewehrte Eckballe nicht schnell ge- 
nug, und nach einer halben Stunde Spielzeit 
drehte Gäste.schluQmann Hentschel einen von 
Schulz aus vollem Lauf abgezogenen 25-m- 
Schuß mit den Fingerspitzen gerade noch um 
den Pfosten. 

Auf der Gegenseite machte die tiefstehende 
Sonne der Langener Abwehr und Torhüter 
Pavelka bei gelegentlichen Kontern des SV 
St. Stephan sehr zu schaffen. Der diesmal al.>! 
Vorstopper nominierte Seida hatte Mühe mit 
dem gegenerischen Mittelstürmer Titz, und 
der erstmals einge.setzte rechte Verteidiger 
Werkhc-i.ser hatte Glück, daß der Gii.stelinks- 
außen Rausch kurz vor der Paune unbehin- 
dert neben den Kasten .schoß. 

Nach dem Seitenwechsel wurde der lange 
Zelt verletzte H. Schmidt für Kirnig als Mit- 
telstürmer eingesetzt, ohne daß sich dadurch 
viel änderte. St. Stephan erkannte nun immer 
deutlicher die Harmlosigkeit des Langener 
Sturms und wagte öfter als zuvor Gegen- 
angriffe. So vergab Mittelstürmer Titz in der 
."iO. Minute bereits eine hundertprozentige 
Chance, und man konnte deshalb nicht mehr 
nur von Pech für den Club sprechen, als der 
Ball in der 60. Minute bei einem Schrägschuß 
des genetischen liiiikHufian. Ratisch von.dar 
Innenkante des Pfostens fQr Pavelka un- 
erreichbar ztun 0:1 ins Netz prallte. 

In der letzten halben Stunde mußte der 
Club natürlich alles auf eine Karte setzen. 
Köppchen gab seinen Liberoposten auf und 
stürmte ständig mit. Auch Seida, H. Hoffelner 
und Kaden waren oft In vorderster Linie zu 
finden. Doch zwei Freistöße von Köppchen 
brachten nichts ein, und ein plazierter Flach- 
schuß von Kaden wurde ausgezeichnet gehal- 
ten. Alles übrige wurde frühzeitig gestoppt, 
weil es an Ubersicht und Durchsetzungsver- 
niögen fehlte. 

Das längst fällige 1:1 erzielte Kaden deshalb 
nach guter Vorarbeit von H. Hoffelner und 
Polczyk erst zehn Minuten vor Schluß mit 
einem unhaltbaren Direktschuß aus ca. 10 m 
Entfernung. 

Im Vorspiel leistete sich die Reserve des 
Clubs nach dem von Bach erzielten l:l-Aus- 
gleich schließlich noch eine blamable 1:4- 
Niederlage. 

Alle Punktspielmannschaften 
des TTC erneut siegreich 

Die 1..lugend kam bei St. Stephan II zum 
schon obligatorischen 7;()-Erfolg. Nach nur 
40 Minuten hatten Lischer, Thiemer, Jonc/.yk 
und Werner diesen Erfolg sichergestellt. 

Eine gute Leistung brachte die 2. Jugend ge- 
gen den Tabellendritten aus Pfungstadt. Der 
7 ;3-Erfolg war vor allem Küppers und Wissler 
zu verdanken, die eine ausgezeichnete Lei- 
stung vollbrachten und alle 4 Einzel über- 
raschend deutlich gewannen." Stahl, Kischner 
sowie Küppera'Stahl im Doppel erzielten die 
restlichen Punkte. Am letzten Spieltag emp- 
fängt die 2.,Tugend den Tabellenführer Darni- 
stadt 9S II, die, ebenfalls noch verlustpunkl- 
frei, das etwas bessere Spielverhältnis als die 
Langener aufweisen. 

Die Schüler bezwangen Nieder-Ramstadt im 
letzten Vorrundenspiel mit 7:1 und sind jetzt 
mit 14:2 Punkten hinter Hähnlein Zweiter. 
Mattelat, Gärtner, Lewe sowie die Doppel er- 
zielten die Punkte. 

SSG III unterlag Offenthals 
Jugoslawen 

Am Samstag tat sich die 3. Mannschaft der 
SSG am alten Sportgelände gegen die dort 
heimischen Jugoslawen des FC Offenthal 
auf tiefem, durchweichtem Boden sehr schwer. 
Die leichtfüßgeren Jugoslawen wurden mit 
den widrigen Verhältnissen besser fertig und 
setzten die Langener schwer unter Druck, 
Schon nach 10 Minuten lag die SSG hoff- 
nungslos 3:0 zurück und mußte bis zur Pause 
auch noch das 4:0 hinnehmen. 

In der zweiten Spielhälfte konnten sie zwar 
mithalten und hatten auch einige Torchancen, 
die aber nicht verwertet wurden. 

Trotz dieses Aufwiirtstrenris d.ii f in;in nicht 
übersehen, daß immer noch zu viele Tor- 
chancen vergeben wurden. Die Mannsciiaft 
zeigte aber in diesem Spiel wieder, daß .sie, 
wenn sie will, Fußball spielen kann. 

Der Reigen der Tormöglichkeiten begann 
für die SGE bereits in der ersten Spielminute, 
als Bialon einen Eckball vor das Tor schoß 
und Werner mit einem etwas zu schwachen 
Kopfbali den Torwart nicht überwinden 
konnte. Die Grie.sheimer brauchten bis zur 
11. Minute, um Torwart Eisinger erstmals zu 
einer Parade zu zwingen. Der Ball wurde 
leichtsinnig aus der SGE-Abwehr herausge- 
spielt, so daß ein Griesheimer den Ball er- 
kämpfen konnte. Der Spieler paßte sofort nach 
vorne In den freien Raum zu seinem Stürmer, 
der aber, aus abseitsverdächtiger Po.sition 
alleine stehend, Torhüter El.singer nicht über- 
winden konnte. 

In der 15. Minute traf der Schiedsrichter 
eine krasse Fehlentscheidung, als Werner sich 
eine Rückgabe der Griesheimer erkämpfte und 
auf das Tor schoß. Der Torwnrt konnte den 
Ball nur abprallen la.ssen. Diehls NachschuO 
auf das Tor wurde von einem Verteidiger klar 
mit den Händen abgewehrt. Trotzdem gab der 
Schiedsrichter keinen Elfmeter für die SGE. 

Zwei Minuten später war es dann für die 
Schwarz-Weißen endlich soweit. Bialon trat 
einen der vielen Egelsbacher Ecken vor das 
gegnerisdxe Tor. Werner nahm diesen Edt- 
ball mit dem Kopf auf und verlängerte un- 
haltbar zur 1:0-Führung für die SGE. Eine 
weitere Chance hatte Schmitges in der 26. Mi- 
nute, als Zink einen Eckball schoß, sein Kopf- 
ball aber knapp am Tor vorbeiging. 

Die Grie.slieimer kamen in der ersten Halb- 
zeit nur gelegentlich zu gefährlichen Kontern 
— .so in der 2B. Minute, als ein Griesheimer 
Stürmer 6 Meter vor dem Unken Torpfosten 
den Ball erhielt und .sofort auf das SGE-Tor 

schoß, Kl.siiiRcr al);>r den .Schuß noch nacti 
rechts :ibwchrcn konnti', Diesien abgewehrten 
Ball erhielt wiederum ein Griesheimer Spie- 
ler, der jedoch aus aussicht.sreicher Po.sition 
über das Tor schoß und somit den Ausgleich.s- 
treffer vergab. 

Acht Minuten vor Ende der I.Halb/.oit 
stellte die SGE bereits das verdiente End- 
ergebni.s her. Zink flankte aus der Abwelw 
heraus nach links zu Fischer, der mit dem 
Ball über das halbe Spielfeld spurtete und 
dann eine wunderschöne Flanke nach rechts 
in den freien Raum, wo Werner sich den Ball 
erlief und aus halbrechter Position unhaltbar 
für den Griesheimer Torwart ins lange Kck 
zum 2:0 einschoß. Die letzte echte Tormöglich- 
keit vergab Dichl in der 40. Minute, als er mit 
dem Ball in den Strafraum eindrang, aber 
freistehend nur den Torwart anschoß und .so- 
mit ein weiteres Tor vergab. 

In der 2. Halbzeit setzten die Griesheimer 
alles auf eine Karte und spielten noch stärker 
offensiv. Dadurch konnten sie das Spiel aus- 
geglichen gestalten, hatten aber dennoch so 
gut wie keine echte Torchance mehr. Die SGE 
dagegen vergab noch sichere Tormöglichkel- 
ten. So in der 60. Minute, als Werner nach 
rechts zum freistehenden Diehl spielte, dieser 
den letzten Abwehrspieler aussteigen ließ, 
dann aber aus 4 m Torentfernung am Tor vor- 
beischoß. Die letzte Egelsbacher Torchance 
hatte wiederum Dlehl auf dem Kopf, als er 
eine von Werner vor das Tor geschlagene 
Flanke am leeren Toreck vorbei ins Toraus 
köpfte. 

Die SGE spielte in folgender Aufstellung: 
Eisinger, Schmitges, Jackel, Müller, Fischer, 
Schämer, Bialon, Graf, Werner, Dlehl und 
Zink 

Die Reserve trennte sich leistungsgerecht 
mit 3:.'t Toren. Die SGE-Torschützen waren 
Andraß, Fiscltvr K.H. und Benz. 

Viel Dramatik bei den SSG-Handballern 

SSG Langen - TSV Mainaschaff 13:13 (11:8) 

Zwar gelang den SSG-Handballern im er- 
sten Rückrundenspiel gegen den TSV Maina- 
schaff kein Sieg, doch das erzielte Unent- 
.schieden läßt Hufi^nung, aus eigener Kraft der 
Abstiegszone zu entrinnen. Die wenigen Zu- 
schauer zu diesem vorentsdieidenden Spiel 
brauchten ihr Kommen nicht zu bereuen. In 
der teilweise sehr hektischen Begegnung mit 
viel Dramatik zum Schluß gab es zwar kei- 
nen Siagw,_d(^ die SSG'ler.um WoUgang 
Lehr konnten mit dem „gewonnenen,, Punkt 
zufrieden sein. 

Die SSG begann das Spiel sehr stark, kon- 
zentriert in der Abwehrarbeit und sicher im 
Angriff. So war es auch nicht verwunderlicht 
dal3 man nach nicht einmal sechs Minuten 
durch Tore von Lehr (2), Scheele und Lorenz 
klar mit 4:1 Toren In Führung ging. Doch jetzt 
schlichen sich wiederum die Schwächen ein, 
die die Zuschauer schon immer in dieser Sai- 
son zu Hause mit angesehen haben. Unsicher- 
heiten in der Deckung und unkonzentriorte 
Spielweise Im Angriff verhalfen den Gästen 
zu einem enormen Zwischenspurt. Innerhalb 
von nicht mehr als drei Minuten hatten sie 
die Langener Führung ausgeglichen. Das Spiel 
war beim Stande von 5:5 nach 11 Minuten 
wieder ausgeglichen. Doch die letzten 15 Mi- 
nuten gehörten dann wieder eindeutig den 
Langener Gastgebern. Durch zum Teil schön 
herausgesplelte Tore konnten dl« SSG'ler 
wieder davonziehen. Auch die Abwehr hatte 
sich nun wieder gefangen — Torhüter Kobelt 
wirkte nun wieder sicherer und hielt u.a. 
einen Sieben-Meter-Ball glänzend. Doch dann 
in der 21. Minute ein weiterer Schock für die 
SSG-Mannschaft. Peter Noll mußte mit einer 
schweren Gesichtsverletzung das Feld verlas- 
sen — Ihn vermißte man dann sehr stark im 
zweiten Spielabschnitt, als es darum gegangen 
wäre, den erzielten Vorsprung zu verteidigen. 

Sichtlich geschockt mußte man dann den Geg- 
ner zwar wieder auf 9:8 herankommen lassen, 
doch zwei Tore von Loreni; tmd JShnert er- 
gaben den völlig verdienten 11 ;a-Vorsprunc 
zur Pause. 

Können die SSOVr diesen Vorsprung hal- 
ten und endlich Ihr« Heimschwiche aüegen 
oder verlieren sie auch noch dies«* Spiel? — 
war die bange Frage der VerantwortUfihen. 
Zunächst Stelgerte sich Torhüter Kobelt Im 
SSG-Tor enorm und hielt gleich nach Wieder- 
beginn wiederum , einen Sieben-Meter-Ball. 
Doch dann «fng ei iSchlag. 

Ehe sich die Langener versahen, war" der 
herau.sgespielte Vorsprung egalisiert. Den 
Mannen um Horst Scheele und Wolgang Lehr, 
doch sicherlich erfahrene Kämpen, gelang 
nichts mehr. Jeder einzelne Spieler war hell- 
Iroh, wenn er keinen Ball bekam. Zwar kann 
man jedem einzelnen eine großartige kämpfe- 
rische Einstelllung nachsagen, doch In den 
entscheidenden Phasen zeigte jeder „Nerven". 
So kam es, daß zum Schluß die SSG'ler alles 
daransetzen mußten, um zumindest noch 
einen Punkt zu retten. Das gelang dann auch 
mit dem Tor von Steuernagel In der 57. Mi- 
nute zum 13:13-Ausglelch. Danach hatte jede 
Mannschaft noch reichlich Gelegenheit, dieses 
Unentschieden noch in einen Sieg umzuwan- 
deln. Während der TSV MainasÄaff am alle 
überragenden Torhüter Kobelt scheiterte, 
scheiterten die SSG'ler an Ihren Nerven. Mit 
diesem Punktgewinn hat man AnsAluß an 
die anderen Mannschaften gefunden — die 
SSG-Handballer machen die Abstiegsfrage 
wieder spannend. 

Es spielten: Kobelt; Lorenz (2), Lehr (4), 
Fackelmann, Noll, Scheele (4), Räuber, Jäh- 
nert (1), Steuernagel (1), Mäuser (1) und Kern- 
chen. 

TV-A-Jugend zeigte Klassehandbail 

TV Langen - SSG Bensheim 21 ;10 (8:3) 

Vor etwa 200 Zuschauern zeigte sich die 
Verbandsliga-A-Jugend von ihrer besten 
Seite. Im besten Saisonspiel konnten die 
Blisse-Schützlingc durch einen hohen Sieg 
den Anschluß zur Spitze halten. Nur 10 Minu- 
ten konnte der Gast aus Bensheim das Tem- 
pospiel des Langener Nachwuchses mithalten, 
dann machten die besten Spieler des TV, Wer- 
nitzke und Hoffmann, aus einem 3:3 ein 8:3. 
Hierbei scheiterten die Langener noch oftmals 
an dem besten Gästespieler, dem hervorra- 
genden Torwart. Im Langener Tor stand al- 
lerdings mit Adolf Dick ein ebenso vorzügli- 
cher Torsteher, der noch zwei Sieben-Meter- 
Bälle parierte. Nach dem Wechsel fiel dann 
Tor auf Tor aus überlegten Spielzügen her- 
aus. Das schönste Tor des Tages erzielte Kay 
Wilisch nach einem Spielzug durch einen herr- 
lichen Wurf aus etwa 10 Metern In den Win- 
kel. Beim Abpfiff strahlte die ganze Mann- 
schaft, hatte doch fast jeder Spieler ein Tor 
erzielt. Fazit dieses Spieles: Nur wer In der 
Reichweinhalle gewinnt, kann Hessischer Ju- 
gendmeister werden. 

Es spielten: Dick, Nickel (l), Werwitzke (7), 
Kintscher (2), Hoffmann (6), Reinhardt, Mül- 
ler (1), Wienhöfer, Staufenbiel (1), Wilisch (1) 
und Roghmans (2). 

Am kommenden Sonntag hat die Mann- 
schaft bei der um einen Punkt bes.ser plazier- 

ten Mannschaft von Eintracht Wiesbaden an- 
zutreten. Nur der Sieger dieser Partei kann 
Tabellenführer Germania Wiesbaden dann 
noch einholen. Abfahrt ist um 8.45 Uhr ab 
TV-Tumhalle. Mitfahrgelegenheiten werden 
gegeben. Spielbeginn ist um 10.15 Uhr in der 
Sporthalle am Elsässer Platz. 

Sportvereine dürfen hoffen 
Auch 1976 will der Kreis Offenbaoh 
unterstützen 

Trotz der außerordentlich angespannten 
Finanzlage, die den Kreis Offenbach im kom- 
menden Jahr zu konsequenter Sparsamkeit 
zwingen wird, will sich Landrat Walta* 
Schmitt dafür einsetzen, daß die Arbeit der 
Sportvereine im Kreisgebiet auch finanziell 
unterstützt und gefördert wird. 

Er erklärte dies anlSQllch der Vorlage des 
Haushaltsplanes 1976 vor dem Offenbacher 
Kreistag. Schmitt sagte, die Sportvereine er- 
füllten nicht zuletzt eine wichtige Aufgabe Im 
Interesse der Volksgesundheit, Deshalb gelt« 
es im Rahmen der Finanziellen Möglichkeiten 
zu helfen. Lobend hob er hervor, daß das 
Sportamt des Kreises Offenbach eine ersprieß- 
liche Zusammenarbeit mit den Vereinen pflege 
und diese Arbeit auch von den Sportvereinen 
anerkannt werde. 

Nr. 0« 
LZ-SPORTNACH RICHTEN DlenstiiR, den !). I)(vcnil>or 1975 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
Gen«. IIovlKidi Vikt. Griesheim 
FC Hanau !i;l - FC Ilepper.hoini 
FC Ilödeliioini Nicdenodcnbarfi 
SC; Westend SV MÜM.■^ter 
TSV rrel)ur — Heusenstamm 
Sti l':Rel.-ili:ich - SpvR. Griesheim 
Spv;;. Diele-heim I«iinperlhein\ 
Spvi;. 01x-n;;<l TSCJ Usingen 
SI'' Ctslheiiii KV Miihlheini 

1. l'C Hanau tü 
2. Viltl. Griesheim H' 
;t. Heusen.stamni 4l>:2R 
4. Niedenodcnbadi tü 
5. SpvR. Griesheim IR S7:.;i 
ti. ,SG F.get.sbadi tS 27:21 
7. SpvR. Dietesheini l<> 35:25 
B. SG Westend Iti ;I5;2Ü 
9 t.amportheim lt> 26:2.'i 

10. SV Münster 20:"-'.!) 
11. TSV Trebur 15 20:22 
12. TSG Usinuen l« 
13. .Spvg. Oberrad 16 32:38 
14. KV Mühlheim 15 18:33 
15. FC Heppenheim it' 21:2fi 
16. SF Ostiieim 1« 
17. FC Rödelheim 15 18:33 
IK. Genn. Horbach 15 13:49 

0:3 
1:0 
1:2 
0:1 
•) • I 
2:0 
2:2 
2:0 
1:.') 

27:5 
27:5 
21:11 
21:11 
10:13 
18:12 
18:14 
16:16 
16:16 
15:15 
14:16 
14:18 
12:211 
11:19 
11:21 
10:22 
8:22 
4:26 

1. SK Heppenheim 15 
2. FV Biblis 15 
3. Olympia Lorsch 15 
4. N.-KIingen 16 
5. Vikt. Urberadi 15 
6. SV Raunheim 16 
7. SV Hahn l''» 
8. FV Eppert.shausen 15 
n. SG Ueberau 15 

10. SKV Mörfelden 15 
11. n\V Walldorf 15 
12. Hassia Diebur« 16 
13. SV Erzhausen 16 
14. Pfungstadt 16 
15. KC Erbach 16 
16. Opel Rüs.selsheim 16 
17. TG Ober-Roden 14 
IR. KSV Urberach 15 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vlkl. Urberach — SV Hahn 
SV Raunheim — RW Walldorf 
SF Heppenheim — Hassia Dieburg 
FC F.rbad) — FV Biblis 
SKV Mörfelden — N.-Kllngen 
FV Eppertshausen — Olympia Lorsch 
SG Ueberau — KSV Urberadi 
Pfungstadt — Opel Rüsselshelm 
TG Ober-Roden — SV Erzhausen 

41:7 
51:16 
28:16 
36:38 
34:25 
24:25 
41:31 
21 ;27 
29:30 
30:33 
26:30 
28:33 
15:28 
29:33 
18:27 
21:29 
16:35 
15:38 

29:1 
25:5 
21:!) 
19:13 
18:12 
16:16 
15:15 
15:15 
14:10 
14:16 
14:16 
14:18 
14:18 
13:19 
12:20 
10:22 
8:20 
5:25 

Am nädisten Wodienende spielen: Pfung- 
stadt TG Ober-Roden, Erzhausen — Uebe- 
rau, KSV Urberach — FV Eppertshausen, 
Lorsch Raunheim, Walldorf — Erbadi, Bib- 
lis — Heppenheim, Dieburg — Mörfelden, Nie- 
der-Klingen — Vikt. Urberach, Opel Rü.ssels- 
heim Hahn. 

A-Klasse Darmstadt 
SV «8 Amateure — Wallerstädten 
1. FC Langen — SV St. Stephan 
SV Geinsheim — SG Arheilgen 
Wolfskehlen — TSG Messel 
VfR Rüsselshcim — RW Darmstadt 
SKG Roßdorf — TSV Goddelau 
Ober-Ramstadt — SV Nauheim 
Bisdiofsheim — Eintracht Rüsselshcim 

.■\iu kommenden Wochenende spielen: Die- 
tesheim - Olierrad, Usingen — Rödelheim, 
Niederrodeiitiach — Hanau, Heppenheim ■ 
Wc.-itend, Münster — Trebur. Heusenstamm, 
gegen Egel.sliach, CriesheiinyFfm. — Horbadi, 
Grie.sheimf'Da. — Ostheim, Lamperlheim 
MüliHieim. 

A-Klasse Offenbach 
,\lem. Klein-Auheim — SC 07 Bürgel 
SKG Sprendlingen — SG Dietzenbadi 
Tgm. .rügesheim — Teutonia Hausen 

1. SV Dreieidienbain 15 3!).11 
2. Spvg. Welskirdien 15 :t5:16 
3. Klein-Welzheim 15 :i3;n 
4. SV .Steinheim 15 33:26 
5. TV Hausen 15 '<1:20 
6. SG Nieder-lloden 15 20:23 
7. SG Dietzenbadi 15 27:23 
8. .Mem. Klein-Auheim 15 24:25 
9. Teutonia Hau.sen 15 21:22 

10. SC 07 Bürgel 15 32:33 
11. SSG Langen 15 21:22 
12. SpvR. Seligenstadt 15 29:32 
13. FC Dietzenbadi 15 20:25 
14. Susgo Offenthal 15 19:45 
15. SKG .Sprendlingen 15 20:36 
16. Tgm Jüge.sheim 15 7:11 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

5:3 
4:0 
2:0 
0:2 
5:1 
0:3 
2:1 
2« 
0:2 

1. VfR Rüsaelsheim 
2. TSG Messel 
3. SV 98 Amateure 
4. SG Arheilgen 
5. SV Geinsheim 
6. Wolfskehlen 
7. RW Darmstadt 
8. SKG Roßdorf 
9. Wallerstädten 

10. TSV Goddelau 
11. Bisdiofsheim 
12. l.FC Langen 
13. Ober-Ramstadt 
14. Gintradit Rüsselnhelm 16 
15. SV Nauheim 16 
16. SV St. Stephan 18 

Am kommenden Wochenende spielen: SV 
St. Stephan — Roßdorf (Samstag), Waller- 
städten — Geinsheim, SG Arheilgen — Wolfs- 
kehlen. Messel — VfR RUsselshelm. Rot-Weiß 
Darmstadt — Langen, Goddelau — Ober- 
Ramstadt, Nauheim — Bisdiofsheim. 

16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

46:18 
40:21 
42:19 
38:21 
2B:25 
36:36 
29:25 
18:18 
24:34 
23:36 
34.34 
18.27 
20:27 
22:39 
16:30 
23:51 

3:0 
1:1 
1.0 
1:4 
1:1 
2:1 
0:2 
4:2 

26:6 
24:8 
23:9 
21:11 
18:14 
18:14 
15:17 
15:17 
15:17 
15:17 
14:18 
13:19 
12:20 
10.22 
10:22 
7:25 

2:3 
3:1 
1:0 

24:(> 
22:8 
21:9 
19:11 
17:13 
17:13 
16:14 
15:15 
14:16 
13:17 
13:17 
13:17 
12:18 
12:18 
7:23 
5:25 

VcrbanrfsHsa 
TC .Sdiierstein - TiiS Gi Icsheim 
TG 47 Frankfurt TSV Pfungstadt 
TV Wicker — TV Rcinheim 
SSG Langen - TuS Mainasdiaff 
SG Niederrad TSV Hraunshardi 

1. TuS Grie.sheini 10 156:lOü 
2. TSV Pfungstadt 10 126:121 
3. TV Reinlieim 10 148:147 
4. SG Niedervad 10 159:168 
5. TC. 47 Frankfurt in 180:141 
6. TSV Braunshardt 10 131:131 
7. TV Wicker 10 139:147 
8. TuS Maina.sdiaff tO 113:147 
9. TG .Schier.stein 10 156: KW 

10. S.SG Langen 10 I:t4:l6l 

B-Klasse Offenbach 
FC Offenthal — TSG Neu-Isenburg 4:1 
Eiche Offenbach — Blau-Gelb Offenbach 4:1 
Sparta Bürgel -- Tü. SC Ncu-lscnt>urg 2:1 
Zeppelinheim — VfB Offenbach 2:0 
TV Dreieidienhain — TG Sprendlingen 2:3 
Wiking Offenbadi — FT II Oberrad 2:3 
SF Otfenbadi SG Götzenhain 3:1 
Inter Dietzenbach — BSC 99 Offenbadi 1:5 

1. VfB Offenbadi 
2. TG Sprendlingen 
3. BSC 99 Offenbach 
4. FC Offenthal 
5. Zeppelinheim 
6. SC Steinberg 
7. TSG Neu-Isenburg 
8. FT II Oberrad 
9. Sparta Bürgel 

10. Eiche Offenbach 
11. SG Götzenhain 
12. TV Dreieichenhain 
13. Wiking Offenbach 
14. SF Offenbach 
15. Tü. SC Neu-Isenburg 14 
16. Blau-Gelb Offenbach 15 
17. Inter Dietzenbach 19 

Am kommenden Wochenende spielen: BSC 
99 Offenbadi — SG Wiking (Sa), Steinberg — 
Eldie, Blau-Gelb — Inter, VfB Offenbadi — 
FT II Oberrad, TuS Zoppollnheim — TV Drei- 
eidienhain, TG Sprendlingen — Sportfreunde 
SO Götzenhain — Sparta, TSV Neu-Isenburg 
gegen FC Offenthal. Spielfrei: TSG Neu-Isen- 
burg. 

15 
15 
15 
15 
15 
14 
14 
13 
14 
15 
15 
14 
15 
15 

54:15 
50:20 
44:20 
40:16 
41:21 
40:21 
39:24 
40:33 
28:28 
32:29 
22:28 
27:31 
20:35 
25:42 
18:38 
21:65 
13:88 

25:5 
25:5 
21:9 
21:9 
21:9 
19:9 
13:10 
17:9 
17:11 
15:15 
11:19 
10:18 
9:21 
8:22 
7:21 
4:26 
0:30 

l.i.l« 
15:15 
:tl :IT 
13:1.'$ 
15:15 

l!l:l 
13:7 
12:B 

:8 
11:9 
10:10 
8:12 
6:14 
5:15 
4:16 

t;: 

Krelsliga " — (iriippc West 
SKG Erfolden -- SKV Mörfelden 12:9 
TGB 65 Darinstadt II - TV Erfelden 9:12 
TV Langen — TV nütteiborn 11:20 
SKG Rauschheim - TSV Braunshardt II 13:15 

1. TSV Braunshardt II 7 99:67 12:2 
2. SKG Erfelden 7 98:84 10:4 
3. TV Bütteltiorn " 88:77 tO:4 
4. SKV Mörfelden 7 »9:83 8:6 
5. TV Erfelden 7 80:73 7:7 
6. SKG Bau.schheim 7 94:91 6:8 
7. TGB 65 Dnrmstadt II 7 82:102 3:11 
8. TV l.angen 7 75:135 0:14 

A-Jugend-VerbandsliB» 
TSG Gr.-Bicberau — Germ. Wie^■;lar^ ■ 14:14 
TuS Rüsselsheim — TG Ober-Roden 16.15 
Wallau Massenh. — Eintradit Wiesbaden 9:17 
TV Langen — .SSG Bensheim 21:10 

1. Germ. Wiesbaden 6 108:63 
2. Eintradit Wiesbaden 6 82:64 
3. TV Langen 6 91:75 
4. TuS Rüsselsheim 6 77:84 
5. TSG Groß-Bleberau 5 77:61 
6. TG Ober-Roden 6 69:90 
7. SSG Benshelm 5 61:59 
8. Wallau Massenh. 6 59:118 

11:1 
9:3 
8:4 
6:6 
5:li 
4:8 
3:7 
0:12 
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Sonderangebote 

Rinder-Rouladen ^ O 
zart.500g  ^ 
Rinder-Steak 
gut abgehangen. 500g 

Sondarangebota Sonderangebot« 

S.99 

Kassler Koteiet! OO 
mild geräuchert500g ^ 
Mettwurst, grob QQ 
250g m% w w 

Bacardi 
weifler Rum 
40 Vol.%,0,7Ltr.R.. 

Mariacron- 
Weinbrand 
38Vol.'fc,0.7Ltr. R. 

10.96 

Stuhlkissen 
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Oberhess. 
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in versch. Modellen und f 
Farben, Gr. 36-41, ab 
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Petra-Lampe 
FuD aus reinem Zinn, elektiisch, 
mit grünem ScWnn  
Stamper-Baum 
m. 6 Henkel-Bechern aus reinem Zinn 
„Intel-Hadio-net^rder" 
4 Wollertberciche, Batlene/Nolr- betriob.AussleuerungskontroHo. , . 
^raun"- 
Dampf-Lockanstab 
"Quick-Curt" für Itira Wunschfrisur, . 
^raun'-Hair-Stylhig-Set 
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34.95 

49.95 

i.99 

Underberg 
12er Vorratspckg. 6.99 

Pfanni Knödel Halb+Halb, 330g 

Rohe MöOe, 220a t^9 

Knaben^chlafanzug ^ 
Finette,100%BW, ^ 
mod.bednick^ Iv W% 
Gr. 110-164 ly* W 

, Räsetasche , , 
mit ReiBverschluB-Vortasohe, 2 kontrast- 
faibene Überschlagriemen u.Griffe, 
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nur  
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4 -er SaU, nur 
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I rein Messing t<^.9b 
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Heiteves Allerlei 

Ein einfacher Fall 
Von Gordon Morris 

c. ..Du hast Krrude (irniul zum .Mfckorn, = 
I wo du rrst k' 'l«*rii die Va.sc von = 
I Tnnlp Iila zrrhroflirn hast!'* | 
tiinHiMitiinniiiiNunninitinMiMiiiinMKiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiininiim 

ililtlos 
V(Mhj»ndhin« muß vritüf»t 

Ohno molnon Anwalt 
werden, 
bin Ich 

..Die 
Herr F^iditei'. 
VdIliK hilflor." 

..Aber, Ht'ir An^rklaKlcr, Sie w«*rd( n uns 
clocfi noch crzählpn k^innon. wie Sie dlp Tat 
br;vuif;en linbfn." 

«Ebi-n nicht! Ich kann lüKnu." 

Mi(h;i('l MncFnddrn ist ohne Zweifel einer 
rlor hosten Slrafvcrtnidiger. Wenn er einen 
Kall übernommen hat, kann der Angeklagte 
sicher sein, mit einem Freispruch davonxu- 
komnien. Die Plädoyers von MacFadden ?5ind 
von einer Überzeugungskraft, die durch keine 
f'iu agraphen zu widor!og»^n sind. 

Die.smnl geht es um einen Kinbruch. John 
StiMing soll ihn aiisgefiihrt iiabcn. 

..Kucr Uhren", wendet sich M;fFadden an 
den Richler, „ich behaupte, dnß mein Mnn- 
flant Überhaupt nicht In da«: Tlaus eingebrochen 
ist." 

Der Hichtcr kann sicli eines T.richelns nicht 
erwehicn. „Aber, Herr Verteidiger", wirft er 
ein. „Sie wissen doch genau. {Iaf3 die<!e Be- 
hauptung nicht stimmen kann'" 

Wieso'.*" kontert MacFadden. „Mein Man- 
dant Fah ein Fenrter zu ebener Krde. das offen 
stand; er ste'kte .«;einen rechten Arm durch die 
Öffnung und nahm ein paar Kleinigkeiten 
vom TlFch." 

Abrechnung mit Rockern / v on Axol Alex 
Mit Unallci ndori FcueiFlühlcn kommen drei 

Piirker angrbrmi!:!. Vor einer kleinen Wirt- 
«iliiifl hnllen sie an. schniten die Motore ab. 
sicipen «US den Siilteln nnd holrelen da« 

Die diei Junten Maniici sidi an einen 
Tisch, wo gerode der Kahrer eine.'? Fernlasleri. 
«eine Mahlzeit einnimmt. Eine Weile seilen die 
Hocker dem Mann iu. dann nimmt einer dei 
örei seineil ZiKarettenstiimmel aus dem 
Wuntiwinkel und wirft ihn in da? Bierglai« de? 
l.a^tUBKen fahren*. 

Der KapitHn der I.and.stralie tut 50, als habe 
er ni<+ils bemi-rkt und reagiert In keiner 
Veisc- 

Kurze Zeit «paler nimmt der zweite Junge 
Mann ein Biergja.s und gießt den Inhalt Uber 
den Kopf des T.aRtwagenfahrers. 

Wiedorum keine Reaktion. Oleicli darauf 
erhebt er aich, um das Lokal zu vnrla.ssen. In 
diesem .^l1genblic^^ versperrt ihm der dritte 
den Weg und .spuckl ihm in da* Gedicht. Dei 
I.af:lw«gen{ahrer ttffnet ruhig die Tilr und 
tritt auf die Straß*. 

Triumphierend wenden »ich die Rocker »n 
den Wirt: 

„Das Ist kein Mann, sondern ein Wa.scti- 
lappen! Er versteht nidits vom Fussen, denn 
iimst würde er nicht in Ihr Lokal kommen. Er 

liebt kein Bier, und außerdem ist er felRe und 
vorteidigl sich nicht!" 

Der Wirt nickt und verzieht das CJesichl zu 
einem r.iicheln: 

„Und das Ist niclit alles!" erwidert er. „Der 
Mann kann auch nicht Auto fahren. Seht nur, 
wie er seinen Lastwagen nach riickwürts 
lenkt - er hat .schon drei Motorrttder voll- 
kommen zertrümmert!" 

Erstauntes Kopfschülteln des Picluer.s. 
„Wollen Sie damit sagen, daß der rechte Arm 
Ihres Mandanten nicht er selbst ist?" 

„Genau das, und ..." 
„Aber das ist..wirft der Richler ein. 
 und ich verstehe nicht", führt MarFnd- 

di n unbeirrt forl, „wie Sie meinen Mandanten 
für etwas bestrafen können, das ein Glied von 
;■( incni Kiirper grtiin hat'" 

Der Richter scheint beeindruckt. „Ihre Be- 
weisführung ist sehr Rut und logisch", muß er 
eingesleheM. Er denkt eine Weile nnoh So 
verurteile ich denn den rechten Arm des .^n- 
Ceklagten zu einem .Tahr Gefängnis, Icli iiber- 
la.'sse es ihin. ob er seinen Arm begleiten oder 
ihn allein ins Geffingnls wandern lassen v.'ill." 

Slra^'erteidiger MacFadden atmet auf. Kr 
hnl sein Ziel erreicht. Er wendet sich zu --ei- 
nem Mandanten und fKislert Ihm einige Wnrle 
zu. 

Der Angeklagte nestelt einen Augenblick an 
seiner rechten Schulter, zieht aus dem Ror-k- 
iirmel einen künstliehen Arm. legt Ihn auf den 
nichterlisch und schreitet still aus dem Ver- 
handhing.'^iiiiim. MacFadden hat mal wieder 
einen Prozeß gewonnen. 

. lind dabei «ollte ich doch bloß einen 
Kaugummi!!!" 

Monjjeiili'hrjahrc 
TriTTcn sich zwei Muttei Sagt die eine: 

Mein Sohn hat ziemliclien Arger mit der 
Mengenlehre " 

„Weni er/iiiiicn Sie das'" erwiclcil tiie an- 
dere. „Meiner muß auch ständig Biei für den 
Meister holen " 

Einfach lächerlich 
„Dieser Bollenkopf gibt ja ganz schön an. 

Gestern am Stammtisch prahlte er mit seiner 
neuen Stellung Dreißig Angestellte habe er 
unter sich' Das glaube Ich ihm nieht." 

„Da hat er tatsächlich nicht gelogen - sein 
Büro liegt im dritten Stock " 

„Du behauptest immer, ein Frauenhasser zu 
sein, dabei hust du den ganzen Abend mfichtif 
geflirtet!" 

„Was nützt der schönste Haß. wenn man 
ihm nicht von Zeit zu Zeit neue Nahrung zu- 
filhrf" 

* 
„Ich hörte. Sie haben zu Herrn MoJI gesagt, 

ich sei ein Idiot!?" 
„Wie können Sie nur so etwas von mir be- 

haupten! F.r ist ganz von selbst darauf gekom- 
men !" 

* 
„Als icli dann träumte, daß mich mein» 

Kräfte verließen und Ich jede Hoffnung »uf 

Retluiig aulgebeii mußte, da fielen mir nnch 
einmal alle meine Sünden ein!" 

„Da hast du aber Glück geliabt. daß dem 
Sündenregislei so lang ist. auf diese Weise 
hast du jedenfalls Zeit genug gewonnen, daß 
man dich doch noch rettete!" 

* 
„Wie wollen Sie beweisen, daß Sie nicht zu 

schnell gefahren sind'" 
„Ich war auf dem Weg zum Zahnarzt, um 

mir einen Zahn ziehen zu lassen!" 
* 

„Kann ich bei Ihnen ein Olai Milch bekom- 
men?" 

Der Landwirt nickte, aber der Besucher 
bleibt skeptisch: „Ist die Milch audi frisdi'»" 

„Frisdi ist |ar k«ln Ausdrudcl Vor vier 
Stunden war die Mildi nodi Gras!" 

* 
Der P.sychiater unteisudU seinen Patienten. 

„Und wann", fragt er Ihn, „bemerkten Sie zum 
erstenmal, daß es Ihnen Spaß madit. Steuern 
zu zahlen?" 

Ein Sehiff namens Ibiet?€ 

 ROMAN VON DOROTHY QUENTIN 
l i'PvriKht by Dfiincr, Hcinhrk (Bz lliinibiirn). lUirch Verlag v. r.rnberg Xr Gflrg. Frankfurt (M.) 

(2. iMirtsflzuiig) 
..Wird sich schon dran gc\\öhnen!" sagte 

i'inc .Stimme ciclicn ihnen, und beide Frauen 
fuhren herum Da stand Rosy und grinsle über 
sein ganzes rosiges Kindergesicht. ,Sie wer- 
den sich behaupten müssen. Miß Pilgrim An- 
dere holen Ihnen nicht die Kastanien aus dem 
r'fMor *■ 

Stella laclile. „Keine .^llg.sll Vici Jahre 
Krankenhaus haben mich abgehartet." Si« 
fi.l.lle sicli von Mrs P.nrker langsam vorwSrts- 
i'i'sc'hoben 

.C»eh und nuum deuien HcgistrierFchein in 
F.mpfang" .■«agte sie, „wir sind an der Reihe." 

...'Vbri ich komme ilodi nach Ihnen, Mrs Par- 
ki'i- " 

Was tut das sclion? Vielleidit unterstehst 
du dem .Schiffsarzt und gar nicht mir. also geh 
"ihon '• 

l'iid Stell» ging Stunden schien es zu dau- 
ern bis sie alle an sie gestellten Fragen be- 
antwortet ihr« eigenen Papiere vorgelegt und 
zahllo.se Unterschriften geleistet hatte, Tat- 
sachlich abei hatte « nui fünf Minuten ge- 
dauert bis sie ihren Registrier.schein in Hän- 
den hielt den Paß In ein neues f^benl 

•StellH stand in ihrer winzigen Kabine mit- 
ächiffs auf dem A Deck Rechts neben ihrem 
kleinen Vogelnest lag da.« Bügelzimmer Itnki 
die Baderäume dei iveibllehen Passagiere Fait 
»ich ontschuldigend hatte Mrs Parker gesagt- 
„Tanzen kannst du hier nldit aber du hast 
wenigsten.« den Raum für didi allein Am be- 
sten ziehst du gleich Tradil an. ehe der An- 
sturm beginnt, denn um vier Uhi kommen die 
Faiirgäste an Bord und wir haben alle Koten 
besiT/t " 

Sit .selbst teilte eine größere Kabine an 
Backbord mit Joan Whelan, der jüngeren 
Stewardeß Hiei wai es luftiger, doch das 
wußte Stella nicht, sie fi-eule sich vielmehr, 
daß sie ihr kleines Reich für sidi halte, und 
wera es noch so winzig war Sie pad<te aus 
und verstaute ihre wenigen Xletder und die 
Tracht in dem schmalen Wandschrank; die 
i'O^s ihrei Lieben kamen auf den Frisier- 
UsA. und auf dem kleinen Tisch neben Ihrer 
Koje f;md der Erikatopf Platz. Merkwürdig, 
ntw" ^ eingebaut warl Aber schon nickten die winzigen Glöckdien des Heide- 
kraiilf-. alc fiie Ma.schinen langsam zu dröh- 
nen begannen Es war angenehm warm nier in 
mrern Nest - ob sie wohl mit Joan Whelan 
zurechtkäme? Mrs Parker war nicht sehr von 
uir angetan und hatte geschimpft, daß sie 
nicht reditreitig an Bord war. „So madien sie 
»n^i keiner hat mehr Pfliditge- uml. trödeln henmi bis zur letzten Minute und 

reclmen damit, daß ja die andern da sind. Dies 
ist ihre zweite Fahrt mit uns, und wie idi die 
Blue Banner Line kenne, wird man sie nicht 
711 einer dritten Reise tiiidien." 
- „Komnirn Sie iiiiher, Schwester!" 

Ein wenig Mitgefühl halte -Stella sdioii für 
diese Joan Es war schon schwer einen Job 
als Stewardeß zu bekommen abei ihn zu be- 
halten schien noch schwerei zu sein Sie selbst 
wußle genau, daß ihre Zukvinfl ganz von 
ihrem eigenen Verhalten auf dieser ersten 
Ausreise abhing, sie mußte sich bewähren - 
schon um Onkel George keine Schande zu 
machen der sich füi sie verwandt halle Das 
Stampfen im Schiffsrumpf nahm zu; o Gott, 
wie lange es dodi dauerte, bis die „Adelaide" 
endlich ablegte' 

Sie fuhi auf, als es klopfte und Rosy seinen 
Kopf in die Kabine steckte. „Der Doktor will 
Sie sehen Miß, und hernudi Whre Ich Sie dann 
durch all* Kabinen wir sind beide auf dem 
gleichen Gang," 

„Oh, das freut mich, Rosyl" Sie folgt« Ihm 
willig. Bei dem Chefsteward hatte sie sidi be- 
reit« vorgestellt Dieser Mr Sampton sah auf 
wie »in Butler auf dei Bühne und genauso ge- 
messen und wohlüberlegt tpradi er auch, als 
er gesagt iiatte. „So, Sie also sind Miß Pilgrim. 
Mrs. Parker wird Ihnen Ihren Pfllditenkreis 
zuweilen Dem Anit unterstehen Sie erst, wenn 
es etwas zu pflegen für Sie Jibl" Weder durch 
Wort noch BHck hatte er angedeutet, ob er mit 
Ihr zufrieden sei und to Uberfiel sie eigent- 
lich eine leidit« Angst, als sie nun mit Rosy 
auf dem Weg zum Schltlsarzt war fni Kran- 
kenhaus halten immer noch Siationssdiwestern 
und Oberschweeter iwisdien ihr und dem 
Chefarzt gestanden; nun war sie dem Doktor 
direkt unterstellt Hoffentlich war er nett. Ir- 
gendwie hatte »Ich bei Ihr die Uberzeugung 
eingenistet, daß Schiffsflrzte alt und gemüt- 
lich waren. Sie ahnte nicht, daß ihr Gesicht er- 
schreckend blaß wnr, als Hosy nun an die Tür 
des Lazaretts klopfte Eine tiefe Stimme rief: 
„Herein!" Rosy Öffnete, ließ Stella an sidi vor- 
bei und sagte: „Dies ist Miß Pilgrim. Sir!" 
Dann zog er die Tür wieder leise hinter sich 
lu. 

Es war ein großer, behaglidi eingerichte- 
ter Raum, aber das alles sah Stella nidit auf 
den ersten Blick. Ihre Augen hefteten sidi auf 
den Mann, der hinter dem mit Akten und Bü- 
chern beladenen Schreibtisch saß Dr Martin 
Cavendish füllte noch Fragebogen aus. so daß 
das Mäddien einen Augenblick Zeit hatte, sein 
Gesicht zu studieren - ein nodi junges Gesicht, 
aber an d»>n Schläfen schimmerten die ersten 

grauen Itaare Nun legte er den Füllhalter 
hin und blickte auf sein Blick ging weit 
übet ihren Kof hinweg so sehr Stella sidi 
auch streckte Fi mußte sie für größer gehal- 
ten haben nun, daran war sie gewöhnt Dann 
lächelten sie beide er schien sehr belustigt *u 
sein darüber, dnß ein solches Kind ein so 
ernsthaftes und eifriges Gesicht machen 
konnte 

,,Kommen Sie näher und setzen Sie sidi, 
Schwester Idi mödite mit Ihnen sprechen, be- 
vor die Fahrgäste an Bord kommen, damit Sl« 
über Ihre .^llfgaben im Bild sind " 

F.r spradi mit ernstei Stimme, aber er hatte 
sich erhoben und ihr einen Stuhl zurechtge- 
rückt Sie wai froh als auch er wieder Platz 
nahm, wie ein Riese hatte er neben Ihrem 
Stuhl gestanden, so daß sie kaum hauchen 
konnte: „Idi danke Ihnen. Sir!" Hoffentlidi 
merkte er nidit. wie nervös und unsicher sie 
war. 

Lächelnd antwortete er: „Sie brauchen mich 
nicht mit Sir anzureden abgesehen von dem 
Sanitäter Jennings sind wir beide der ganxe 
medizini.«die Stab " Er wies auf eine Tür, die 
sie nodi gar nicht wahrgenommen hatte, „jen- 
nings ist in Ordnung man kann «Idi auf Ihn 
verlassen abei wenn Frauen oder Kinder zu 
pflegen sind werden Sie einspringen mü.ssen." 

Sie begriff daß er ihr Zeit ließ, ihrer Nervo- 
sität Herr zu werden. Schließlich sagte sie: 
..Man sagte mir. daß Ich auf der Ausreise nur 
Stewardeß wSre und erM auf der Heim- 
fahrt ' 

Ein vergnügtes Zwinkern nistete in seinen 
Augenwinkeln wenn audi der Mund erntt 
blieb. „Eine sparsame Gesellschaft, die Blue 
Banner Llnel Man zahlt Ihnen weniger auf 
der Ausreise, nicht wahr?" 

„Ich glaube wohl ... aber das macht nlchtal 
Wenn idi Ihnen Irgendwie liehunidi se«D 
kann..." 

„Dann arbeiten Sie auch aus Liebe zum Be- 
ruf, was? Wo gibt es das heute nodiT" Merk- 
würdig, nun hörte sie gleich am ersten Tag 
diese Worte »um zweitenmalI 

nOh, Ich habe mir Immer so sehr gewünscht, 
zur See fahren zu k&inen", sagte sie wahr- 
heitsgemSB - hier wenigstens hatte sie Boden 
unter den ro6cn. 

„Möge der gütige Himmel Ihnen gnSdig seia 
mein arme« Kfndl" Uchtlnd blätterte er in 
seinen Papieren .Hier haben wir'«: Sdiwester 
Stella Pilgrim, voll ausgebildet, einundzwanzig 
Jahre. .- Er blickte «ie belustigt an. ,Das lat 
schwer zu glauben! Wann haben Sie Ihre Aua- 
bildung begonnen? Gleich nachdem Sie laufen 
gelernt hatten?" 

„Nein, mit siebzehn Jahren. Man nahm mich 
ein Jahr früher aU gewöhnlich, well ich schon 
im Kriege In St. Andrews freiwillig geholfen 
hatte. Ein ganzes Jahr", erkl^rtä sie ein wenig 
atemlos. 

„So - so - also aus reiner Freude am Beruf. 
Nun, Schwester Arbeit werden Sie hier genug 
finden, es kommen diesmal ungewöhnlich viel 
Frauen und Kinder an Bord." 

„Arbelt als Stewardeß, Doktor/" 
„Als Stewardeß, Schwester und Mäddien füi 

alles. So ungefBhr wie die Feuerwehr. Sit 
werden sich die Schuhsohlen durchgelaufei 
haben, wenn wir nach Panama kommen, um 
dann wünschen Sie InbrOnstlg. Sie hSttei 
unsre gute alte .Adelaide' nie gesehen." B 
wurde plfHiUdi ernst. .Auf einem voll beleg- 
ten Schiff gibt es Immer zu pflegen Natürlich 
muß Idi jedem Passagier b«*lielnigen, daß er 
gesund war, als er an Bord kam. aber bin idi 
der liebe Gott? Kann Ich Diagnosen stellen 
über Dinge, die sich nodi im Inkubationssta- 
dlum befinden? Wir haben eine sehr lange 
Route vor uns - Oott allein mag wissen, was 
uns noch alles blühtl" 

„Ich habe keine An^t vor ein bUkhen Mehr- 
arl>eltr Sie glaubte die Unterredung sei be- 
endet und erhob sich, und da stand audi er 
auf. Er mußte noch größer sein als Vater und 
Tonv und Onkel George. 
- Ein rrrecendcs AbeateBcr 

„Ihi- Tatendrang wird schon einen großen 
Wirkungskreis finden - keine Angst!" Er 
reldite ihr die Papiere. „BtMe, nehmen Sie das 
wieder an sich und lassen Sie sich nldit von 
Mrs. Parker und dem altea Sampson ausnut- 
zen. Sie dürfen nicht abgdiimpft sein, wenn 
wir mit den vielen Kindern die Heimreise an- 
treten." Er öffnete die zweite Tür und rief 
dem Sanitäter im welBen Kittel zu: „Jennings, 
hier Ist Schwester StsHa Pilgrim, Morgen 
kannst du Ihr deine Apotheke mit allen Pillen, 
Schachteln und Gläsern zeigen Und gehe ihr 
zur Hand, hörst du?" 

„Ja, Sir!" Jennings tauchte aus den Packun- 
gen und Umhüllungen auf. .Da haben sie doch 
tatsSchlidi wieder die M- und B-Table(ten 
vergessen, Sir." 

„Dann rufe an und sage, sie sollen das Zeug 
augenblicklich bringen, sonst..." Was sonst 
passierte, das brummte er unverständlldi vor 
■sldi hin. „Sie können geben, Schwester. Wenn 
wir Sie braudien, rufen wir Sie " 

Dann stand sie wieder auf dem engen Gang, 
wo Rosy an das Schott gelehnt stand und ge- 
duldig auf sie wartete. „Netter Kerl, nicht 
wahr? Einer der besten, die wir 1e hatten", 
sagte er abschStzend 

„Sehr nett" murmelte Stella automatinch 
und wunderte sich, weshalb Ihr Herz nur so 
rasend hämmerte Er war dodi wirklldi nett 
und umgänglich gewesen - gar nldit der ge- 
strenge Chef, vor dem man Angst haben 
mußte. Er hatte einen guten Eindruck auf sie 
gemadit, und sie nahm sich vor ihn nidit zu 
enttäuschen - schon um Onkel Georges willen. 
Und wenn er sidi audi über sie lustig gemacht 
hatte - tief innen fühlte sie, daß er mit ebenso 
heißer Liebe an seinem Beruf hing wie sie 

Nur um etwas zu sagen, fragte sie Rosy: 
„Wann legen wir ab?" 

„Wenn wir Glück haben, gehen wir mit der 
Morgendämmerung in See", war seine ihr noch 
unverständliche Antwort. „Kommen Sie. Miß. 
hier sind Ihre imd meine Kabine. Auf gute 
Zusammenarbeit!" Er gfifelhr die Hand. 

(Fortsetzung ful^it) 
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Minusrekord im Dreieich-Krankenhaus 

Verweildauer der Patienten liegt weit unter dem Durchschnitt 

Im Dreieich-Krankenhaus «erden die Patienten am schnellsten kuriert. Das stellte der 
I räRcr der Klinik, der Kreis, mit Stolz fest. Während im VersorRunijsRebie 1-rankliirt- 
«»tfenbach die Verweildauer eines Patienten Ifi Taue tietrÜRt und damit erheblich unter dem 
Bundesdurchsehnitt lieRt, betriist sie im Drel-eich-Krankenliaus .schon seit lanRerer /eit 
lediRlieh 14 TaRe. Diese OrölienordnunR lieRt unterhalb der von der Krankenhanskonferen-z 
des VersorRunRSRebietes I rankrurt-Olfenbach angesteuerten Kiehtzahl. 

lobt der Krois diesen Minusrekord: 
.In der Tal wird die I.eistungsfiihiMkeil und 

die Wirtsclianiiehkeit des sUdioniiren Kran- 
:c'nhausbe1riebes im wesentlichen von den 
Komponenten ,.Verw(?il(lauer" und „Betlen- 
ausnutzunji" l)eslimml. IDio Diskussion über 
(iie süßenannnte „Verweildauer" eines Patien- 
ten in stationärer Krankenhausbehandlung ist 
im Zusammenhang mit den jüngsten Über- 
legunßen zu sehen, wie der Kostenexj)losion 
im Gesundheitswesen wirksam Kinhalt gebo- 

Morgen ist Flohmarkt 
Jeder, der etwas zu verkaufen hat, 

kann am moiRigen Sam.sUig .seinen 
■Stand auf dem l'arkplatz vor dem neuen 
Haihaus aufbauen. Der bereits angekün- 
digte Kiohmarkl findet von lObislOUlir 
stall, Gebühren werden keine erhoben. 

Die SlandpUilze werden am Sain.slag- 
vorniillaK ab !).:)0 Uhr der Reihe nach 
in der sewünschten Größe vergeben; die 
Grenze liegt bei zehn Quadratmetern. 
.Aufgrund der vielen Antragen weist die 
.Sladtverwalluni» darauf hin, dnlJ eine 
Anmeldung nicht erforderlich isl. 

bergt. 84,:i Prozent kamen ans dem Kin/.ugs- 
bereich des Kreises Oflenbaeh. In der Chirur- 
gischen Klinik wurden in die.ser Zeit nahezu 
:):tOO operative Eingritte vorgenommen. Hinzu 
kamen rund HOO gynäkologische Operationen. 

Weiler geben (iie Slalisliker bekannt; In 
den letzten Monaten haben im Dreieieh-Kran- 
kenliaus über tiOO Kinder das laicht der Welt 

blickt — eine Zahl, die selbst einem Ver- 
gleich mit Grol.tkliniken slandziihalteii ver- 
niag. 

An operativen Be.sonderheilen ist bemer- 
kenswert. daß neben zeilueiser Groliehirurgie 

die Implanlalion von Herzsehritlmaehern zur 
Routine gehört. Auch die Implantation von 
Mammaprolhe.sen aus ärztlich indiziertem An- 
laß gehört schon beinahe zum Routinealltag 
der gynäkologischen Klinik des Dreieich- 
Krankenhauses. Die Röntgenabteilung hat in 
den ersten sieben Monaten dieses Jahres na- 
hezu 10 000 Patienten rönlgenologlseh unter- 
.siiehl und dabei 27 THO Röntgenleislungen er- 
bracht. 

Daß .Sparsanikeil nicht nur propagiert, .son- 
dern auch selbst konseciuent betrieben wird, 
mag. so der Krei.s, daran abgelesen werden, 
daß das Dreieich-Krankenhaus in der Zen- 
Iralapotheke bisher 22 000 Flaschen Infusions- 
und liijektionslösungen hergestellt hat und 
damit rund 55 000 Mark ein.sparen konnte. Die 
Kigenhcrstellung einer stark benötigten, ste- 
rilen Anlibiotikalösung brachte dem Kran- 
kenhausetal eine Einsparung von weiteren 
rund 30 000 Mark. Weiter wurden neben vielen 
anderen Medikamenten beispielsweise 260 
Kilograniin .Salben hergestellt. 

^ ^ 
Heute in der LZ 

„Einkaufszentrum" Was;ergasse 
Straße ist nicht ganz gesperrt 

Glückssterne sind begeht! 
Karten richtig bekleben! 

Der Vierröhrenbrunnen 
Heimatkundliche Betrachtunn 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Altstadt wirkt durch Mittelmäßigkeit 

Das Ensemble bringt die Atmosphäre - Hobby-Heimatforscher Grein nimmt die Altstadt ausemander 

»5 

BuuReschiehtliche Speekwiirtel gibt es in der KanRcner Altstadt nicht. „Die Altstadt wirkt 
durch Ihre MittelinälÜRkeit", diese These stellte der Hobby-Heimattorscher Gerd Grein bei 
einem Dia-VortraR in der JuBendbCRecnung.sstiiUc auf. Mit Beispielen untermauerte er 
seine SchluntolgerunR und stellte die Forderung auf. nicht nur einzelne kulturhistorische 
Bauten unter Denkmalschutz zu stellen, sondern auch anonyme Bereiche zu berueksiehtiRcn. 

len werden kann. Das Dreieich-Kranlcenhaus 
in Langen, seit acht Jahren in Betrieb und 
als vorbildliclie Einrichtung mit der Ehren- 
bezeiclinung ..Erste Hessenklinik" ausgestat- 
tet. kann, so der 'Croi.s, auch in dieser Hinsicht 
jedem Vergleich im Riiein-Main-Gebiet stand- 
halten. 

Die Bettenausnulzung. haben die Statistiker 
errechnet, habe mit 84.7 Prozent bereits jetzt 
nahezu den Wert erreicht, der von Kranken- 
hausfachleuten, insbesondere der Kranken- 
hauskonferenz des Versorgungsbereiches 
Rliein-Main, für die künftige Entwicklung bis 
zum Jahre 1985 \-orgcgeben wird. Durch Ver- 
besserung der vor- und nachsl itionären Be- 
handlung sowie Funktions- und Belriebs- 
abläufe hoffe man auf eine Optimierung in 
nächster Zeit, ohne daß deshalb eine Überbe- 
legung des Dreieich-Krankenhauses befürch- 
tet werden müsse. 

."iHOO Patienten hat die Klinik am nördlichen 
Ende Langens in den letzten Monaten beher- 

In der Altstadt mit ilirem Häusergewirr, 
ihren Hinterhöfen und Scheunen gibt es noch, 
das ist nicht zu bestreiten, iau.schige Fach- 
werkwinkel. Die Gebäude sind keine über- 
wältigenden Erscheinungen. Die Langener Ah- 
nen halten keinen großen Wohlstand vorzu- 
weisen. Sie waren kleine Gewerbetreibende, 
die nebenbei ein bißchen Landwirtschaft be- 
trieben. Tagelöhner, Kutscher und Fuhrleute. 
Aber Lebensart halten sie; Vor 50 .fahren 
beispielsweise gab es in Langen bei einem 
Drittel der Einwohnerzahl dreimal so viele 
Gaststätten wie heule. Das hängt vor allem 
damit zusammen, daß Langen an der Durch- 
gangsstraße Frankfurt, Langen. Heidelberg lag. 

Allenfalls zweistöckige Gebäude brachten 
die kleinen Leute von damals auf die Grund- 
fe.ste. Im Hinterhof fanden die Scheunen ihren 
Platz, die heute zum großen Teil zu Wohn- 
häusern umgebaut wurden. Das hatte die 
Folge, daß die Altstadt heule wesentlich dich- 
ter besiedelt ist als vor Jahrzehnten. Wo frü- 
her eine Familie wohnte, leben heute drei bis 
vier auf einem Grundstück. 

Kin Bild wie zur Zeit des Sonntagsfahrverbots: kein einziges Auto in der Wassergasse, in 
der man sonst kaum einen Parkplatz findet. Viele meinen, sie sei durch die Baustelle nicht 
passsierbar. (Siehe auch Berieht auf Seite 4) 

Die Infrastruktur der Altstadt, darauf legt 
Heimatforscher Grein, der selbst in der Alt- 
stadt wohnt, Wert, ist gesund. Die Bevölke- 
rung ist nicht überaltert. Im Gegenteil, immer 
mehr junge Leute zieht es in clie gemütliche 
■Mtstadt, die einen Gegenpol zu den lang- 
weilig-monotonen Linien der Neubauten dar- 
stellt. Die Langener Altstadt ist weder Aus- 
länderghelto noch Domizil für Asoziale. Die 
Bewohner sind zu 80 Prozent gleichzeitig Be- 
sitzer des Gebäudes. Verkaufstendenzen gibt 
es kaum. Zwar bekümmerten sich viele um 
den Kauf eines Fachwerkhauses, die.se Erfah- 
rung hat Gerd Grein gemacht, aber die Alt- 
städter wollen ihre Hofreite behalten. Nach 
einer Bestandsaufnahme hat nur ein Altstadt- 
Haus keine Toilette, den wenigsten fehlt ein 
Bad. 

Bei seinem Dia-Vortrag stellte Gerd Grein 
Vergleiche zwischen Tjangen 190üsoundsoviel 
und Langen 1975 an. Wenig Veränderungen 
hat die Bachgasse erfahren. Sie bietet heute 
nodi fast das gleiche Bild wie vor Jahrzehn- 
ten. Das Ensemble ist erhalten geblieben. 
Störend wirkt lediglich, daß einige Besitzer 
ihr Fachwerk unter Putz haben ver.schwinden 
lassen. 

Auch das Schulgäßchen hat sein altes Ge- 
sicht fast erhalten. Aclit Fachwerkhäuser ste- 
hen zwei Neubauten gegenüber. Das Schul- 
gäßchen kann als einzige Straße in Langen 
noch Kopfsteinpflaster aufweisen. Ein ge- 
schlossenes Bild bietet der obere Teil der 
Obergasse, deren Häuserfassaden fast aus- 
schließlich aus Facliwerk bestehen. In der 
Obergasse steht auch das wahrscheinlich 
älteste Fachwerkhaus Langens (Nummer 11). 
Gerd Grein hält es für das einzige mit bau- 
geschichtlichem Wert. 

Die Brucligasse bietet kein Ensemble mehr. 
Hier stehen drei Fachwerkhäuser etwa 15 spä- 
ter gebauten Gebäuden gegenüber. Als positiv 
an dieser Häuserreihe hob Grein hervor, daß 
kein Neubau .seine älteren steinernen Kolle- 
gen überragt. 

Als baugeschichtlich sehr reizvoll definierte 
Heimatforscher Grein die Bauten aus Bruch- 
steinmauerwerk, Beispiel Faselstall in der 
Mühlstraße. „Das muß kein Schandfleck sein", 
spracli Grein dem Zeitdokument seine Da- 
seinsberechtigung zu. Auch dem vergammelten 
Sdiindelhaus in der Darmstädter Straße, ehe- 
mals Ga.-itstätle „Stadt New York", gestand 
Grein Historie zu; „Da ist was dran, man muß 
es nur auf sich wirken la.ssen." 

Als städtebaulichen Mißgriff .stellte der Re- 
ferent da.s Kronen-Hochhaus und sein Gegen- 
über dar. Hochhäuser an der Skiline, meinte 
Grein, seien noch zu vertreten. Aber wenn 
die Riesen drohten, in die Altstadt zu wan- 
dern, müßte man dem Einhalt gebieten. 

Zur Verbreiterung und Begradigung der 
B in der Rathauskurve, eigentliches Thema 
des Dia-Abends, zu dem die Langener Jusos 
eingeladen hatten, ergriff Gerd Grein nur kurz 

das Wort. Sollte der alte Plan tatsächlich ver- 
wirklicht werden, dann müssen etwa 20 Ge- 
bäude. darunter auch Fachwerkhäuser, fallen. 
„Die Altstadt würde kaputtgemacht", prophe- 
zeite Grein. 

Bisher haben jedoch weder das Bauamt der 
Stadtverwaltung nocli das Hessische Straßen- 
bauamt in Darmstadt die Pläne zur Begradi- 
gung wieder aus den Archiven geholt. Stadt- 
rat Karl-Heinz Liebe kann sich nicht erinnern, 
in diesem .lahr etwas zum Thema Begradigung 
B 3 gehört zu haben. Auch das Hessische 
Straßenbauamt hat nichts Konkretes vor; „In 
absehbarer Zeit wird davon wohl nicht mehr 
die Rede sein." « 

Zweiter Referent des Abends war Gerd 
Maruhn von der Technisdien Hodischule 
Darmstadt. Er berichtete über die Möglich- 
keiten, Zuschüsse zu Altbaurenovierungen zu 
erhalten. Durch die Baukrise der letzten Jahre 
war ein gewichtiger Katalog von Beihilfen 
aufgestellt worden. Wer an Zuschüssen für 
Modernisierungsmaßnahnien interessiert ist, 
.sollte sich zur Vorinformation an die Stadt 
Langen oder an die Bauförderungsstelle des 
Landratsamtes in Offenbach wenden. 

Verkaufsstop für sieben 
Antibaby-Pillen 

Nach siebenjährigen Testversuchen an 
Hunden wurden jetzt sieben Präparate 
der Antibaby-Pille „vorsorglich", wie 
das Bundesgesundheilsamt Berlin mit- 
teilte, aus dem Verkehr gezogen. Es 
handelt sich dabei um die Megestrol- 
Azetet-haltigen Pillen „Niagestin", „Del- 
pregnin", „Planovin", „Konibiqucns" 
und „Menoquens" des Her.stellers Novo- 
industrie (Mainz) sowie „Tri-Ervonum" 
der Firma Glaxo-Pharmazeutika (Bad 
Oldesloe) und „Oraconal" der Unterneh- 
men Lappe-Arzneimittel (Bensberg) 
und Asta-Werke (Bielefeld). Die Prä- 
parate haben zusammengenommen 
einen Marktanteil von 10 bis 15 Prozent. 

Das Bundesgesundheitsministerium 
empfiehlt den Frauen, die eines diefer 
Präparate einnehmen, die jetzige Pak- 
kung noch aufzubrauchen. Der Zyklus 
sollte nicht aprupt abgebrochen werden. 
Eine akute Gefahr besteht nicht. Der 
Verkaufsstop wurde angeordnet auf 
Grund von Laborversuchen mit Beagle- 
Hunden. Diese reagieren auf chemische 
Wirkstoffe besonders empfindlich. Sie- 
ben Jahre lang waren ihnen Überdosen 
des Gelbkörperhormons „Megeslrol- 
Azetat" eingespritzt worden. Die Tiere 
entwickelten zum Teil bösartige Brust- 
krebsgeschwüre. Diese Versuche wer- 
den routinemäßig bei allen Pillen- 
Wirkstoffen gemacht, das teilte der 
Bundesverband der Pharma-Induslrie 
mit. Bei Tests mit anderen Antibaby- 
Pillen hätten sich bisher keine Auswir- 
kungen gezeigt. 
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Nr. »9 LANQKNBB EKITUNO 

Glückssterne sind sehr begehrt 

Als Los gelten nur sachgemäß beklebte Karten 

Dir Aktion GlUrksslern Ist üul anKelauteii. Darin stimmen dl« beteiliRtrn S1 LanKmer 
Gi-scliäflsleutc übrrein. 80 bis no Prozent, diese Feütstelliing bat ein Einzelhändler iremachl, 
wissen um die Aktion und vcrlanKen tleiniR nach Märkeben. Die Aktion Glücksstern ist eine 
InUiatlve des I.angencr Gcwerbevereins. Sie loli mit dazu beilraKCn. das Weibnaebts- 
trsebän in I.angen noch attraktiver zu Reitaltrn. 

Niii' eines monieren die GescfiBflsloute. Die 
Lci^e, die bei den 12 Oeschiiflsstellen der Be- 
7.irk>;.pi>rkiissi' I.aiiKcn, der Langoner Volks- 
bank und der Volksljank Droieich in die dort 
• ufgesteliten grünen Tonnen geworfen wer- 
den, sind ofl nicht sHchgemäß beklebt. Deshalb 
•oll im folgenden noch einmal in Erinnerung 
gerufen werden, wie sich der Gewerbeverein 
den Ablauf der Aktion vor.'itellt. 

Die Loskarten mit der Aufschrift „Kinkauf 
In Langen" waren am 21. November der LZ 
beigelegt, weitere Karten sind In den an der 
Aktion beteiligten Geschäften erhältlich. Die 
Adre.ssen stehen auf der Karlenrückseite. 
Rund um die Karte sind 26 freie Felder auf- 
Äezeichnet. Diese — das ist der Sinn der Ak- 
tion — mii.ssen mit den CMücksstern-Marken 
beklebt weiden. 

.. . Herrn Carl Schmidt, Luiscnstr. a, zum B6. 
und frau Katharina Metzger, Luisenstr. 5 

lurn 78. Geburt.stag am 13. 12. 
,.. Frau Ho.sa Schleid, Gocthestr. 54, zum 83. 
ynd Trau Martha Knzmann, Steubenstr. Sl, 
kum 78. Geburtstag am 14. 12. 
t.. Herrn Albert Kins, Westendstr. 29, zum 82. 
UND Herrn Ricliard Dürrich. Erfurter Str S 
»um 79. Geburtstag am l.l. 12. 

Herrn Kinil Dillmann, Ahurnstr. 2,/.um 78., 
Frau Loui.-,e Hen mann, Forstring 7, zum 82. 
und Herrn Karl l.ill. Korst ring M;t, ztmi 83 Ge- 
burlstag am IB. 12. 

Möge das neue .lahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre LZ, 

Der Kubestandskreis der SSG trifft sidi am 
Montag, dem 1,5. Dezember, niclil am Dienstag, 
ah 15 Uhi-. zur vorweihnachtlichen Feier im 
Clubhaus. Alle im Ruhestand lebenden Mit- 
glieder sind herzlichst eingeladen. 

CDU-Treff am Sonntag 
y.u einem geniiillidien Treff lädt die CDU 

Langen am Sdimtag, lü Uhr, ins Stadthallen- 

Ge- 
eineii 

ti(jns:m.-lai.is('li uiul Siclikennonlernen. 

Tanz und Unterhaltung 
beim „Frohsinn" 

In der TV-Turnhallo verunstaltet der 
Ban;;vcrein ,.r'rohsinn'* morgen abend 
,,Tanz zur Vorweihnachtszeit". Zu diesem 
VnlerlialtunRaabend spielt die Kapelle „Fide- 
lio;--. Der VergnüRungsaii-srhuß des Vereins 
hat nlle Vorbereitungen getroffen, damit diese 
Vt'ianslallung an die spriehw(irtliehe ..Froh- 
sinn.^^-Cieinii! lii-hkeii" ankniipft. 

SchülGr sammelten 
für V/oifsgarten 

Den .-:t(ilzen licliag von 78-1..W DM sammel- 
ten Kdiüler der 1 .udwig-Ki k-Scliule zusam- 
men mit ihren Lehrern für die DRK-Sonder- 
Kindertagcsstätte im Sdiloü Wolf.sgarten. Die- 
ser Betrag soll für den Kauf von Bewegungs- 
fahrzrugen für die behinderten Kinder Ver- 
wendung finden. 

In einer anderen Sammlung für die Deut- 
sche Kriegsgriiherlürsorge biadile es die Erk- 
Sdiule auf die Summe von 114.15 Mark. 

Rentner lebensgefährlich verletzt 
Lebensgefährliche Kopfverletzungen zog sieh 

am Mittwoch gegen 19.40 Uhr ein BIjahriger 
Rentner bei einem Verkehrsunfall zu. Der 
Mann wollte die Südliche RingstraBe über- 
C(ueren und tat dies an einer nicht gesicherten 
Stelle, obwohl zehn Meter davon ein beleuch- 
teter Fußgängerüberweg war. Er lief in einen 
PKW und wurde auf die Fahrbahn geschleu- 
dert. 

Filme im Jugendcafe 
Im Dezember gibt es im Jugendcafe ein 

großes Film-Programm. Am Samstag, dem 
13. 12., um 19.30 Uhr sind die Filme; „Dümmer 
als die Polizei erlaubt" mit dem Komiker 
Jerry Lewis und die Marx Brotiiers „Im Krieg" 
zu sehen. Außerdem läuft im Dezember noch 
der Film ..Allein machen sie dich ein" über 
das Georg-von-Hauch-Haus in Berlin, der 
„Bananenfilm" und viele andere selbst- 
gedrehte Filme. 

Am 26.12. (2. Weihnachtsfeiertag) gibt es 
eine Veranstaltung mit Disco, dem Spielfilm 
„Amerikan Graffiti" und verschiedenen Thea- 

, terstücken dos „Chaos-Theater Langen". Man 
hofft auf großen Besucherandrang. 

Karten für Sängerknaben 
nur noch an der Abendkasse 

Die „Bach-Lerchen", 50 Sängerknaben aus 
■Weinheim, werden am morgigen Samstag ab 
20 Uhr in der Langener Stadthalle zu Gast 
^n. (Wir berichteten ausführlich darüber.) 
Karten sind nur noch an der Abendkasse er- 
hältlich, sie ist ab 18.30 Uhr geöffnet. Die 
Preise liegen zwisciien 5 und 10 Mark. 

Jedes der auf der Kartenrückseite verzeich- 
neten Geschäfte verteilt die gezackten Vier- 
ecke auf Anfrage, gleich, ob der Kunde kauft 
oder nicht. Ebenso verteilen die Einzelhändler 
weitere Loskarten. Denn je mehr Lose beklebt 
werden, um so mehr Chancen bei der an- 
scliließenden Verlosung am 24. Januar 1976, 
bei der drei Tausender in Bargeld und 500 
Warengutscheine gewonnen werden können. 
Wohlgemerkl, die Loskarten sind nur dann 
gültig, wenn alle 26 Felder mit den Glücks- 
stern-Marken beklebt sind. Dann braucht nur 
noch die Adres.^e auf der vorgegebenen Stelle 
eingetragen und das Ganze in die grünen Ton- 
nen, aufgestellt bei den erwähnten Banken, 
gesteckt zu werden. Eine vollbeklebte Karte 
gilt als ein Los. Wie bekannt, werden die Ge- 
winner im Rahmen einer Abendveranstaltung 
in der Stadthalle au.sgelost. Es gelten nur die 
nach den oben ijenannten Regeln sachgemäß 
beklebten Karten. 

Ausstellung über Ferienspiele 
und Freizeiten im Rathausfoyer 

Eine Ausstellung über die diesjährigen 
Ferienspiele und Freizeilen des Sozialamtes 
ist vom 15. bis 23. Dezember im Rathausfoyer 
zu sehen. Gezeigt werden Arbeiten und Bm- 
steleien, die während dieser Veranstultungeii 
gefertigt wurden. Weiterhin ist eine inter- 
essante Fotodokumentation über die Aktivi- 
täten de.s Sozialamte55 im Boreich der Freizeil- 
pädagogik für Kinder und Jugendliche zu se- 
ilen. 

Die Ausstellung ist während der Sprecli- 
zeiten des Rathauses, montags bis freitags von 
8 bis 12 Uhr zu besichtigen. Damit die Kinder 
und Jugendlichen, die an den Freizeitange- 
bolen teilgenommen haben, gemeinsam mit 
ihren Eltern die Ausstellung besuchen können, 
Ist diese am Samstag, dem 13. Dezember, in 
der Zeit von 13.30 bis 15.30 Uhr zu besichtigen. 
Weiterhin warten einige kleine Überraschun- 
gen auf die „Ferien^piel- und Freizeitkinder'\ 

Weihnachtsfeier 
Im Flüchtlingswohnheim 

Wie in jedem Jaiir wird auch diesmal im 
Gemeinschaftsraum des Flüchtlingöv.ohnhrims 
eine vorweihnachtliche Feier veranstaltet, bei 
der nicht nur Vertreter der Verbände anwe- 
send sind, sondern aus den Reihen der Be- 
wohner ein Programm gestaltet wird. Wie seit 
Jahren schon wird auch diesmal der Miinner- 
dior „Liederkranz" seinen gesanglichen Bei- 
trag leisten. Für die Kinder des Lagers wird 
der Nikolaus kommen. — Die Veranstaltung 
findet am morgigen Samstag um 16 Uhr statt. 

Folklore und Jazz 
im Club Voltaire 

Reinhard Besser ist am heutigen Freitag zu 
Gast im Club Voltaire, Frankfurter Straße 1. 
Der Musiker spielt lateinamerikanische Fol- 
klore und ,IazzgilaiTe. Der Eintritt kostet drei 
Mark. Beginn der Veranstallung ist um 
20 Uhr. 

Pfarrei Hl. Thomas von Aquin 
weiht neue Orgel ein 

Die neue l^feitenorgel der Kirche III, Tho- 
mas von Aquin wird am Sonnlag, 14. Dezem- 
ber, eingeweiht. Die Feier beginnt um 17 Uhr 
mit einem kirchenmusikalischen Konzert. 
Woifgung Wagenhäuser aus Frankfurt wird 
die Orgel spielen, es singt die Kindersehola 
Hl. Thomas von Aquin. 

Auf dem Programm stehen die folgenden 
Beiträge; Präludium und Fuge fis-moll, Be- 
grüßung, Ansprache des Domdekans, Prälat 
Ludwig Haenlein aus Mainz, Weihe der neuen 
Orgel mit Psalmgesang, Erklärung der Regi- 
ster und Registergruppen mit musikalischen 
Beispielen, Choralbearboitung „Wachet auf..." 
von J. S. Baeh, .Segen über die Gemeinde. 
Litanies und Schlußgesang. Die Kollekte ist 
für die Finanzierung der Orgel bestinunt. Da« 
Spendenkonto lautet: Langenei Volksbank 
Nr. 13 2530724. Langen. 

SSG-Handballer-Weihnachtsfeier 
Auch in diesem Jahr haben die Verantwort- 

lichen der SSG-Handbailer wieder eine Weih- 
nachtsfeier geplant. Sie findet am kommen- 
den Samstag, dem 20. Dezember, ab 20 Uhr im 
Clubhaus am SSG-Freizeit-Center statt. Ne- 
ben Tanz und Unterhaltung gibt es auch noch 
eine reichhaltige Tombola. Alle Freunde und 
Bekannten sind zu dieser Veranstaltung herz- 
lich eingeladen. 
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Weihnachtliche Bläser- 
und Chormusik 

Die 3. Adventsmusik am Samslag, IJ. De- 
zember, um 18 Uhr in der Martin-Luther- 
Kirdie bringt weihnachtliche Bläser- u. Chor- 
musik zu Gehör. Der Ev. Posaunenchor musi- 
ziert alte Bläsermusik des Vorbarock und Iii- 
traden von Komponisten unserer Zeil. Solo- 
Sopran und Orgel las-„ ti weihnachtliche Wei- 
sen von Joiiann Sebastian Badi erklingen 
Die Kantorei singt Weihnacht.sdioi äle alter 
Meister. Im Wedisel zwischen Gemeinde. Po- 
saunenchor, Orgel und Kantorei werden die 
Choräle „Lobt Gott ihr Christen alle gleidi" 
und ..Fröhlich soll mein Herze springen" musi- 
ziert. 

Die Ausführenden sind: Angelika \. Quadt 
tSopran), Hermine Stinner (Orgel, Evangeli- 
scher Posaunendior Langen (Leitung: Hein- 
rich Herbertl, die Kantorei der Mart.-Lulher- 
Kirdie. Der Liturg ist Pfarrer Otto Lauber. 

y.u diesem weihnachtliehen Musizieien wird 
herzlich eingeladen. 

H H'enn Sie etwas schenken J 

J wollen (oder müssen) J 

• denken Sie daran: bei ^ 

2 Langen, Krona-Hochhaus 

•Ind Lederwaren, Qeechenkartlkel ^    • 
9 und Schirme nidit teurer geworden ^ 

SSG verlieh 128 Sportabzeichen 

Die I-eiclilathlelikabteilung der .SSG hatte 
am vergangenen Sjimstag zu einer Feier ins 
vereinseigene Clubhnus eingeladen und viele 
waren gekommen. Im Mittelpunkt stand die 
Verleihung der Sportabzeicheri. Dabei waren 
speziell die Freizeitsportler angesprochen. Ab- 
tei lung.sleiter Vinzenz wies in seiner Begrü- 
ßungsansprache auf die vielfältigen Möglich- 
keiten hin, die der Verein sowohl auf sport- 
lichem als auch auf geselligem Sektor bietet 
und lobte die Tatsache, daß die verschieden- 
sten Berufs- und Altersgruppen von dem 
breilgefächerten Betiitigungsangebot der Ab- 
teilung Gebrauch machten. 

Im Laufe des Abends wurde das Sport- 
abzeichen in Bronze 32mal, in Silber 49mal 
und in Gold 47mal verliehen. Während man 
im Jahre 1!I73 noch BG Sportabzeichen verlei- 
hen konnte, waren es im vergangenen Jahr 
83, so daß die Steigerung in diesem Jahr be- 
sonders augenfällig ist. Neben dem Abzeichen 
und der Urkunde erhielten die Beteiliglen ein 
kleines Präsent. 

Heinz Spengler, der 2. Vorsitzende dos Ge- 
samtvcreins, wies in seiner Ansprache darauf 
hin, daß eine ge.-.undo Breite wichti.i! für die 
Spitze sei. Die Leichlathletikabtcilung habe 
es demonstriert, wie man mit einer vorbild- 
lichen Jugendarbeit zu Spitzenleistungen 
komme, und .sa.gle im Namen dos Gesamt- 
vorstandes jegliche Unterstützung aucli in der 
Zukunft zu. Viele SSG-Sportler hätten sich 
bei Kreis-, Bezirks- und Landesmeister-schaf- 
ten gut in Szene setzen können und seien so- 
gar in den Bestenlisten der Bundesrepublik zu 
finden. Er nannte Namen wie Jutta Sachs, 
Martina Kroh. Renate Horner, Michael Neu- 
ner. Wolfgang Lautenbach, Ralf Nikolaus und 
Stefan Tull. Martina Kroh als Hessische Mei- 
sterin im Weitsprung wurde eine besondere 
Ehrung zuteil. Auch die Familie Kroh und 

Theo Presser wurden für ihre intensis'e Mit- 
arbeit mit einem Präsent bedacht. 

Naelr dem offiziellen Teil kam die Gesellig- 
keit zu ihrem Hecht. Es wurde getanzt, zwi- 
schendurch geschunkelt und Gesellschafts- 
spiele gemacht. 

Musikalische Andacht 
bei St. Albertus Magnus 

Für den Chor der katholi.schen Pfarr- 
gemeinde St. Albei'tus Magnus geht in diesen 
Wochen ein arbeitsreiches Jahr zu Ende. For- 
derte der Ein.satz des Chores in Gotte.sdienst 
und Andacht konzentrierte Probenarbeit, ko 
wurde dabei auch das Ziel nicht außer Acht 
gelassen, wieder mit einem großen Werit an 
die üffentlichkeit zu treten. 

Ehe es Im Januar des neuen Jahres soweit 
isl, gestaltet der Chor am dritten Advents- 
sonntag. 14. 12., in der Pfarrkirche St. Alber- 
tus Magnus an der Bahnstraße um 17.30 Uhr 
eine kirchenmusikali.sche Andacht, in der 
Chor- und In.strumentalmusik alter Meister, 
u.a. das „Magnificat" von Dietrich Buxtehude, 
erklingen wird. 

Heute sei sclion darauf hingewie.sen. daß das 
„Rcqiem" von Wolfgang Amadeus Mozart, dia 
neue Einstudierung des Chores, am Sonntag, 
dem 25. Januar, aufgeführt wird. Der Chor 
bittet, sich den Termin vorzumerken. 

Diese Damen und Herren haben zum ersten Mal das Sportabzeichen bekommen. Sie nutz- 
ten einen Teil Ihrer Freizeit zum Ausgleichssport und kamen ganz nebenbei zu beacht- 
lichen Leistungen. 

Fünf Pittler-Jubilare an einem Tag 

Der vergangene Dienstag war für fünf ver- 
diente Mitarbeiter der Pittler Maschinen- 
fabrik AG ein besonderer Tag. Sie sind alle 
seit 25 Jahren bei dem Unternehmen tätig: 
Werkmeister Fritz Skoda. Einriciit-Techniker 
Günter Gröper, Operator Helmut Gräser, Ge- 
haltsbuchhalter Herbert Wolf und der Vor- 
arbeiter Georg Kraus. 

Fritz Skoda kam 1950 als Betriebsschlosser 
zu Pittler, wurde bald Kontrolleur und Prüf- 
feld-Angestellter und ist seit Mal 1974 als 
Werkmeister in der Fertigungskontrolle ein- 
gesetzt. 

Günter Gröper hat bei Pittler gelernt und 
■wurde zunächst als Maschinenschlosser, dann 
als Einrichter übernommen. Seit August 1971 
ist er als Einricht-Techniker tätig. 

Helmut Gräser war viele Jahre als Dreher 
imd Profilschleifer Im Betrieb und hat in die- 
ser Zeit einige Verbesserungsvorschläge ein- 
gereicht, die auch prämiiert wurden. 1967 kam 
Herr Gräser als Angestellter in die Loch- 

kartenabteilung und ist seit 1974 Operator im 
firmeneigenen Rechenzentrum. 

Herbert Wolf begann als Werkstatt.schrei- 
ber, wurde 1951 bereits Lohnbuchhalter und 
nach rund 10 Jahren im September 19til in 
das Gehaltsbüro versetzt. Seitdem ist er als 
Gehaltsbuchhalter tätig. 

Georg Kraus ist als Schlosser zu Pittler ge- 
kommen und wurde sofort im Versuchsraum 
eingesetzt. Seit März 1961 ist er Vorarbeiter 
und in dieser Position nach wie vor im Ver- 
suchsraum tätig. 

Für den Vorstand sprach Prof. Dipl.-Ing. 
Stöckmann den fünf Jubilaren den Dank und 
die Anerkennung für die in den vergangenen 
zweieinhalb Jahrzehnten geleistete Arbeit aus; 
er überreichte Urkunden und silberne Ehren- 
nadeln des Unternehmens. Während der klei- 
nen Feierstunde im Sitzungssaal des Unter- 
nehmens überbrachten auch Mitglieder des 
Betriebsrats und zahlreiche Kollegen Glück- 
wünsche und Geschenke. Anschließend konn- 
ten die Jubilare an ihrem Arbeitsplatz noch 
viele Gratulationen entgegennehmen. 

AsF beschenkte 
Janusz-Korczak-Schule 

Wie schon im vergangenen Jahr, besuchte 
die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen die Schule für Praktisch Bildbare in 
Langen und hatte wieder eine Menge brauch- 
barer Dinge mitgebracht. Die AsF hatte unter 
ihren Mitgliedern gesammelt. So war ein 
stattlicher Sack mit bunten Woll- und Stoff- 
resten zusammengekommen, dazu wurde noch 
ein Stapel großer Zeichenkartons und -papier 
gestiftet mit den dazugehörigen Plakatfarben. 

Die Rektorin der Schule, Frau Petri, freute 
sich über die Spende sehr lierzlich, die von 
der Vorsitzenden der AsF Langen, Irene Göhr, 
und den drei weiblichen SPD-Stadtverordne- 
ten Ilse Hosemann, Sieglinde Esders und Han- 
nelore Wahl übergeben wurde — und vor 
allem auch über die wieder einmal bewiesene 
Verbundenheit der AsF zur Schule und damit 
zu den behinderten Kindern. 

Ein Gespräch über den Namensvater der 
Schule, Janusz Korczak, schloß sich an. Der 
polnische Arzt, Lehrer und Kinderbuch-Autor 
leitete im von Deutschen besetzten Warschau 
ein jüdisches Waisenhaus und erlitt, selbst 
kein Jude, gemeinsam mit „seinen" Kindern 

den Vernichtungstod. 
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Viele schöne Hamlarbpllon rntbictl der \Veilin,i.I.lslmsar. d"!! «lie Besucher ilrs DKK-Alten- 
i'iid ITIeRehcims am vert!Jni:cnen Weilieiiende vi'; :in',l.illi len. Die bet-iRlen \erk,iul<'r w.ircn 
mit dem Besuch zufrieden und hatten (ielenenheit, ilire «iei.ihiekliehk. it imtrr II. v»el, zu 
stellen. 

Basar und Kaffeenachmittag 
in der Stadtkirchengemeinde 

Am Sfnnlag. di m 2. Advenl. fand im Ge- 
meindehaus der Sladtkirehe der letzte Ge- 
meinfleniu'hmitlag in diesem .lahr statt. Kr 
galt in erster Linie di'in Basar, zu dem die 
Frauen der ev. Fratienhilfe zwei Tische voll 
llandarheilen, vom einfadien Topflappen an- 
gefangen bis zur wunderschönen gcstiikten 
.Stola, mit Fleiß und Fertigkeiten beigesteuert 
halten. Ein Büeherliseh der Ev. Buchhandlung 
Darmsladt war aiieh aufgebaut und beiden 
wurde sehr rege Aufmerksamkeit ge-sehenkl, 
so daß sich die Tische rasch leerten. Unter- 
brochen wurde das „Geschäftliche" dur(h die 
Kinfiihrungsworle von Pfarrer Kretzer, die 
mit einem gemein am ge,unGenen Advcntslied 
schlössen. Dann folgten die Darbietungen des 
Kinderchors der Gcschwister-S<hf)ll-.Sehule. 
von Frau Marga Kret/er begleitet und mit 
viel Frisdie vorgetragen. Den Höhepunkt bil- 
deten Lieder nach Texten von Storni, C. F. 
Meyer, Brentano und Rexroth, die Frau Kret- 
zer vertont halle und Frau Kleinsihmidt, 
Konrektorin der Geschwisler-Scholl-Sehule. 
die auch Dirigentin der Kinder war, mit ihrer 
guten, vollen Stimme zu Gehör brachte. Die 
Weisen waren so harmonisch und ansprechend, 
daß sie bei allen Zuhörern vollen Beifall 
fanden. Frau Kretzer trug auch anr?erdem 
noch einige Kompositionen vor. 

Die beiden Damen wurden mit je einem 
Blumenstrauß belohnt. Die KinderiM-har (lurfte 
sich an die Kaffeetafel setzen und sich, wie 
die Eltern und alte und junge Gemeinde- 
glieder, mit Kaffee und Kuchen bewirten las- 
sen. An.^chließend wurden nochmals Weih- 
naehlsgesdienke eingekauft. 

Silvesterball mit Startrompeter 
Conny Jackel 

Die Hälfte der 400 Kart«'n für den Silvester- 
ball in der Stadthalle ist schon verkauft. Für 

>aiitro< 
das Schlafzimmer 
intehübke 
Au«*t«llung 
und BaraUinB) 

OMtmann 
ElnrlchtunB»b«u» 17*3 NwHMnburg 

Franklurtar/SctHjistrato 

Nachzügler ist also Eile geboten. Die Karten 
kosten 15 Mark. 

Um noch einmal in Erinnerung zu rufen, 
was alles geboten wird: Es spielen das „Phila- 
delphia Quintett" und die „City Sounders". 
Mit von der Partie sind Herbert Kranz alt 
Conferencier und als Stargast der Trompeter 
Conny Jackel vom Hessischen Rundfunk. Di# 
noch vorhandenen Karten sind erhältlich bei 
den bekannten Vorverkaufsstellen: Reisebüro 
l-iuterbach, Telefon 2 20 77. Bezirkssparkrsse 
r.angen, Telefon 20 22 92, Langener Volksbank, 
Telefon 20 41, Volksbank Dreieich, Telefon 
2 10 21. 
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fm Jukob-Hell-IIeim war der Nikolaus. Er hatte eine ganz besondere Gabe, einen elek- 
risch betriebenen Rullstuhl im Wert von eiuU-cn tausend Mark, den der Ortsvciband 
des Deutschen Roten Kreuzes gestiftet hat. 

Der Vierröhrenhrunnen 

Die von G. H W. Werner am 3. 8 1901 
aufgestellte These, das Aststück im I.ange- 
ner Wappen habe sich aus einer Rune, das 
Herz im Egelsbaeher Wappen aber aus 
einem gotischen Buchslaben entwickelt, 
führte den Langener heimatkundlichen ,"ir- 
beitskreis am 28 11.75 zu der Frage nach 
der Entstehungszeit der beiden Symbole. 
Der Referent des Abends, Manfred Nousel, 
erinnerte die Teilnehmer an das Wapperi 
im Vierröhrenbrunnen (1553) und das bei 
E. Betzendörfer (Betzendörfer 1961, S 207) 
veröffentlichte Geriehts-.Siegel aus dem 
Jahre lfi22 

Das Wappen wurde denuiach wohl im 
späten 16. oder im frühen 17. Jahrhundert 
geändert. Ob hierbei der Verkauf Langens 
1600/01 an Hessen-Uarmstadt eine Rolle 
spielte, kann nicht gesagt werden. Der Re- 
ferent zeigte Schriftproben dieser Zeit; die 
Teilnehmer konnten zwar eine Ähnlichkeit 
des „E" mit dem Egelsbaeher Herz, nicht 
aber des „L" mit dem I.angener Asl.stück 
erkennen 

Der 2. besprochene Artikel stammte vom 
27. 1.1900 und hieß „Wasserleitungen vor 
100 Jahren", Hierüber schrieb Werner u. a.: 

„,.. In unserm Städtchen scheint man 
schon frühe den Werth guten Trinkwassers 
ge.schätzt zu haben; denn obschon sich in 
allen Straßen eine genügende Anzahl öf- 
fentlicher Brunnen (s. g Ziehbrunnen) be- 
fand, wurde doch schon in der Mitte des 
16 Jahrhunderls (um 1550) zur Anlegung 
einer Wasserleitung, von den s.g. Sprüngen 
bis an den Ludwigsplatz, geschritten. Die 
Quellen scheinen nach den dabei gefunde- 
nen Thongefäßen zu urtheilen, .schon In 
sehr alter Zeit als Trinkbrunnen benützl 
worden zu sein. Die Leitung bestand bis in 
die 1830er Jahre aus durchbohrten Kie- 
femstämmen, von denen stets eine Anzahl 
in einem am Lutherplatze vorhanden ge- 
wesenen kleinen Teiche vorräthlg gehal- 
ten wurde. Die am Vierröhrbrunnen be- 

findlichen Namen bezeichnen diejenigen 
Personen, welche .'-ich um die V.'asM rlei- 
tung und i)csondcis um flie Her.-tcllung der 
schönen .steinernen Brunnen-iäulo und 
Wasserbieles verdien! gemacht haben Der 
Vierröhrbrunnen ist daher ein Dt'nkmal, 
welches in Einen gehalten zu weiden ver- 
dient Der oben da.auf stehende I.öv.e mit 
dem hessischen Wappen soll friih'"r das 
.»mtshaus bezeichnet haben und vor etwa 
HO—100 .lahren an seine jetzige Stelle ge- 
bracht worden sein." 

Wo da.- genannte — offensichtlich stei- 
nerne — Aintshaus gestanden haben 
könnte, konnte in dem Arbeltskreise nicht 
geklärt w.'rden. Manfred Neusei 

rund um den 

Vierrdhrenbrttnnen 

Präsentkörbe für die Gewinner 

Zweite Weihnachtsverlosung beim Kaufhaus Braun 

»Mutter« zahlt die Alimente 
In Langen wurde in der vergangenen 

Woche ein Kind gezeugt, um dessen Va- 
terschan sich jetzt schon einige .Väter' 
reißen. Dabei werden sie noch einige 
Jahre warten müssen, bis sie ihr Erzeug- 
nis zu Gesicht bekommen, denn es han- 
delt sich nicht um ein menschliches We- 
sen, sondern um ein kommunales Kind, 
auch vielfach Lieblingskind genannt. Sein 
Name ist .Nordumgehung', oder genauer 
gesagt .Einschnittslösung . 

Im allgemeinen pflegen Männer bei sol- 
chen Dingen eher zurückhaltend zu sein, 
um der Alimentenzahlung zu entgehen. 
Hier aber liegt aer Fall anders. Die Ali- 
mente wird die Mutter, nämlich die Stadt 
Langen, selbst bezahlen. Sie tut dies üb- 
rigens gern, weil sie dieses Kind sehn- 
lichst erwartet. Den .Vätern' bleibt also 
nur der Glanz, in dem sie sich mit Ver- 
gnügen sonnen wollen. 

Zurück zur Sache. Die Parlamentarier 
stritten sich wie kleine Kinder, wer das 
schönste Spielzeug habe. Denn derjenige 
glaubt seine Vorteile zu haben, mit dem 
die meisten spielen wollen. Und Klap- 
pern gehört nun einmal zum Handwerk, 
zumal, wenn Wahlen vor der Tür stehen. 
Auf die Dauer eindrucksvoller als Worte 
aber sind Taten, und darauf sollten sich 
die Damen und Herren des Parlaments 
öfter mal besinnen. 

Jedenfalls kann man froh sein, daß das 
ihema Nordumgehung auf diese für alle 
Beteiliglen und Betroffenen wohl beste 
Art abgeschlossen worden ist. Und wenn 
das Kind so schön wird, wie es bei so 
vielen Vätern eigentlich werden müßte, 
dann wäre dies ein Grund, ihm jetzt 
schon ein Lichtchen anzuzünden. Viel- 
leicht auf einem der — leider nicht exi- 
stierenden — Weihnachtsbäume in der 
Altstadt, die auch einmal das .Lieblings- 
kind' aller Fraktionen waren, erinnert 
»ich 

Ihr Tobias 

In Frankreich sind die Feste der Hl. Cecile 
und das der Hl. Barbara Mittelpunkt großer 
geselliger Veranstaltungen der Musikvereine 
und der Feuerwehren. Alljährlich im Dezem- 
ber werden dazu auch die Freunde von der 
Langener Wehr eingeladen. Dieses Jahr fuiir 
wieder eine größere Abordnung in die So- 
logne, außerdem folgten einige Familien pri- 
vaten Einladungen. 

Überhaupt herrsdit in diesen Tagen reges 
Leben in unserer Partnerstadt: örtliche und 
überregionale Tagungen und Veranstaltungen 
bringen zahlreidie Besucher in die Stadt; allo 
verfügbaren Versammlungsräume sind per- 
manent belegt. Die Reserve-Offiziere des De- 
partments hielten ihre Jahreshauptversamm- 
lung draußen auf dem Militärflugplatz von 
Pruniers ab. 

In dieser vorweihnaditlidien Zeil fehlen na- 
türlich auch diverse Ausstellungen nicht: im 
Hause der Jugend, dem M.J.C., eine Schau 
von Photographie und Teppichweberei, ver- 
bunden mit Kurzlehrgängen; in der Galerie 
„Decosima" ständig wechselnde Ausstellungen 
von Malern und bildenden Künstlern, und nun 
auch im Hause des Verlags „Martinsart", wo 
eine anspruchsvolle Zusanuncnstellung von 
Lithographien von Dali bis Hrair reges In- 
teresse findet. 

Leider gibt es in Romorantin wie auch bei 
uns „Kunstsachverständige" anderer Art: Sie 
scheinen sich auf Heiligenfiguren spezialisiert 
zu haben. Aus einer Hausnische wurde ein so- 
genannter „Peslheiliger" gestt)hlen und in der 
kleinen Kirche von St. Loup-sur-Cher, einige 
Kilometer entfernt, zwei Statuen und ein 
Schrein aus dem 13. Jahrhundert entwendet. 

Zahlreichen Langenern Ist das Hotel „Or- 
leans" als gastfreundliche Herberge mit echt 
französischer Atmosphäre bekannt. Eine Un- 
glücksserie verfolgt aber seine Pächter. Nach- 
dem Monsieur Vitaud wegen eines schweren 
Autounfalles seiner Frau die Leitung abgeben 
mußte, verunglückte nun sein junger dynami- 
sdier Nachfolger, Monsieur Chevalier, an ei- 
nem Wochenende im November tödlich auf 
einer glatten Straße in der Sologne. 

Hier und heute schon weisen wir unsere 
Mitglieder auf den Termin des geplanten ge- 
selligen Beisammenseins hin; bitte, halten Sie 
sich Mittwoch, den 14. Januar 1976 frei und 
bringen Sie auch Freunde mit Ins Clubhaus 
der SSG an der Rechten Wiese. 

Willkommene Vorwelbnacfatsgeschenke er- 
auch dieimal wieder die Gewinner der 

■weiten Weihnachtsveriosung des Kaufhause« 
Braun vom 2. bii 6. Dezember. Den 1. Freu Im 
Ktelwettbewerb der 2. Woche gewann der 
ItcnnjUirlBe Martin Lang aus der BUrger- 
f^Be 11. Er darf (ich eine Schaiipiatte oder 
tine bespielte Kassette aussuchen. Der Mai- 
WMtl>ewerb geht auch In der nächsten Woche 
Reiter. Folgende Damen und Herren kSnnen 
telt einer Vberrasehnng rechnen: 

Präsentkörbe: Hermann Konhauser, Luther- 
straße 60, Gisela Klein, Rhelnstr. 34, Maria 
Golle, Elbestr. 4, Alois Zachlod, Westendstr. 37, 
G. Kinnebrock, Taunusstr. 33, Elisabeth 
Schroth, Gabelsbcrgerstr. 43. 

Fahrrad: Claudia Trlppel, Uhlandstr. 2. 
Langspielplatten: Mona Chehal, Wasser- 

gasse 4, Wolfgang Ott, Egelsbach, Gocthc- 
straße 74, Maria Weber, Annastr. 68/86c, Ha- 
rald Konhauser, Lutherstr. 60, Dieter Kabus, 
Im Ginsterbusch 1, Lllo Schlekholt, Frledrich- 
Ebert-Str. 1, Schenk Balthauser, Forstring SB, 
Ella Müller, Sehretstr. 36, G. Becker, Robert- 
Koch-Str. 28. 

Singles: V. D. Preuß, Südliche Ringstr. 130, 
C. Rode, Südl. Ringstr, 212, Reiner Schaum, 
Götzenhain, Langener Straße 48, Gisela Heim, 
Südl. Ringstr. 18, Stefanie Linhart, Frledrich- 
Ebert-Str. 1, Oswald Müller, Mörfelden, Rüs- 
.selsheimer Straße 7o, Carmen Enders, .Sofien- 
straße 37, Norbert Simm, Egclsbach, In den 
Obergärten 47. 
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# Gardinen 

9 Teppiche 

9 Teppichböden 

9 Bettwäsche 

# Tischwäsche 

S Korbwaren 

1. K. BACH 

fatMgasse 17 - Tel. ?35 12 

P tM Ho) 
(von Fa*ifya-isa und Wassergnssa aut) 

Geschäftsleute beklagen sich: 

TROTZ SPERRUNG: 

Weihnachtsbäume, Schnittblumen, 
Topfpflanzen, 7oo-Artikel 

Biumeti - Zoo - 
und Düngeniittal Kutzner 

60i' l iifcjon, Fi;inkliiilBr SttaQu k 
Tel 0010? L'39?5, Priv.il: Tel 06103'21433 

Tolle VVeihnachtsangebote 

Gabardine Herren-Hosen 
20 % reduziert 

Louis London Röcke 
30 o/o reduziert 

Damen- und Herren-Pullis 

20 ®/o reduziert 

Tweed-Hosen Jeans 
(Restposten) 50% reduziert 

VVabsergasse 4 T R A I L Toi. 2 41 25 

der Garant 
für Qualität 
Langen, 
Wassergasse 7 

Schlachtfrisches 

WILD + GEFLÜGEL 

) 

Reh 
Hasen 
Fasan 
usw. 

Gänse 
Puten 
Enten 
usw. 

frisch geschlachtete 

STALLHASEN 
für das Weihnachtsfest 

in Großauswahl 

CHR. GAUSSMANN & SOHN oHG 

Zentralheizungen und 
Sanitäre Anlagen 

Langen, Wassergassa 13, Telefon 2 37 65 

„Straßensperrung verdirbt 

das Weihnachtsgeschäft" 

Bauzeit bis jetzt schon um 100 Prozent überzogen 

„Bei allem VerstKndnia dafür, daO die Ka- 
nalisation der Altstadt verbessert werden 
muO", so sagen die Geschäftsleute aus Ober-, 
Wasser- und Fahrgasse, „können wir nicht 
begreifen. daO man für einen Zeltraum von 
vierzehn Tagen angekündigte BaumaOnahmen 
in dieser Weise überzieht, wie e> zur Zeit an 
der Kreuzung Ober- und Waisergasie zur 
Pahrgass« geschieht." Die i;ms<tze seien er- 
heblich zurückgegangen, war weiterhin zu 
vernehmen, und dies gerade in den Wochen 
vor Weihnachten, wo man in grttOerem Um- 
fang elMekauft hat>e und normalerweise mit 
einer UWMtzstaigerung rechnen k5nne. 

In einem Schreiben an den Magistrat haben 
mehr als 20 unmittelbar von der Sperrung 
betroffene Firmen darum gebeten, für eine 
schnellere Durchführung der Bauart>eltpn 
Sorge zu tragen. «Viele unserer Kunden kom- 
men aus grOOeren Entfernungen, teils sogar 
von auBerhalb Langens, und sind vielf.t(li 
motorisiert", erfuhren wir aus Gesprächen mit 
Firmeninhabern. „Diese Stammkunden hohen 
wir In den letzten vier Wochen kaum in un- 
serem Laden gesehen genau seit dem Zelt- 
punkt, als die Fahrgasse ge.sperrt wurde", 
gingen die Klagen welter. 

Dabei bietet beispielsweise die Wa.ssergassc 
einen Anblick, wie man Ihn kaum gewöhnt 
ist Die Parkuliron sind verwni.>il, kaum ein 
Fahrtcug steht am Straliennind. Leider sind 

n 
c 

.luth die Geschäfte entsprcclicnd leer. Du 
muB nicht sein. Die WassiTE;is.sp ist auch mit 
dem Auto ;tugänglichl Man muß nur wis.son, 
wie! 

An der B.nuhtelle an der Kreuzung Wasser- 
und Ot>ergas8i> zur Fahrgasse ist die Fahrbahn 
nur zum Teil gesp<?rrt. Wenn man auf der 
Kahrgasse au.« Richtung altes Rathaus komml, 
kann man sowohl in die Ober-, als auch In die 
Wa83ergas.<!e einbienen und seine Kinkäufe 
lätigen. Die andere Seite der Fahrgu.s.<ie, von 
der Dieburger Straße her, i.>!t Sackgn.s.te. Die 
Geschäfte in diesem Teil der .Straße Kind aber 
i-benfalls zu erreichen. 

F.S wird empfohlen, vom Lutherplatz au<< 
durch die Augu.st-Bebel-StraOe und Fahrgasse 
in die Ober- imd Wassergas.«e zu fahren. Auf 
diese Weise hat man fast „friedcnsmäOige" 
Verhältnisse D<'r imtensteliende Plan soll die 
/.ufahrtfmiiglichkeilen noch einmal verdeiil- 
lichen 

Normalerweise ist es üblich, bei Straften- 
Mperrungen ITmleltungen zu beschlldBrn, Man 
liat dies zwar für den Durchgangsverkehr ge- 
tan imd leitet die.sen über die Umgehungs- 
^IraUen. Die Langener Bürger würden es aber 
andererseits danken, wenn man auch ihnen 
zeigen würde, wie sie sich innerhalb der .Stadt 
bewegen können. Kin Schild „Durchfahrt ver- 
holen — bis zur Bau.stelle frei!" genügt in 
diesem Falle nicht. 

1« 
|2 

Fahrgasse 

K.aufhaus Bach 

Altstadt-Drogerie # 
Feinkost Kdhier # 

Fisch-Rath # 

SanltSr GauOmann # 

GBrtnerei Sallwey ,# 

Elten*'®'"*" 
Bai«' ®t Roth 

Lutherplatz 

0 
1 

«- 

Angebot 

der Woche 

Melabo 
Helmwerkgerfit* 

Metabo—0176/2 

Statt DM 445,- 320 

Wlrzeioen thnm; dat 0rÖ6t« 
Halmwark- ProsKamm dar Welt zum Bohren und 8cMag5öhren. Zum Sägen, Hobeln. Schleifen, Fräsen. Zum Farbf pritzen, Heckenschneiden 
und für viel« Andere Arbeiten. 

BAIER & ROTH OHG 

Eisenwaren - Werkzeuge - Beschläge 

Maschinen - Gartengeräte - Schlüsseldienst 

Hobby-Shop- Alles für den Bastler 

6070 Langen - Rheinstraße 23 und 38 - Telefon 22115 

Größtes Fachgeschäft in Langen und Umgebung 

iRÄm; 

der Garant 
für Qualität 
Langen, 
Wassergasse 7 

Bestellungen 

für Karpfen 
Forellen, Schleien 

und anderen Edelfischen 
werden entgegengenommen. 

^estkeHke 

Nützliche, duftende und 

ausgefallene Geschenke - 

wir sind immer eine Fundgrube 

Or^trie 

Inh. Nora Frei lag 

Wassergasse 1 

Original Grel Völsing Rindswurst 
Frische Eier 

Limburger Käse am Stück 
Lose Baucriihandkäse 

und außerdem jeden Freitag: 
Oberhessisches Bauernbrot 

FEINKOST - OBST - GEMÜSE 
KURT KOHLER 
Langen - Wassergasse 5 

GEORG SALLWEY 

BLUMEN ^ FRÜCHTE 
KRANZBINDEREI 

Wassergasse 17 - Telefon 2 37 67 

ANZEIGEN 

gehören In die 

l^n^merZdtun^ 

... da waiB man, daß sie 
gelesen werden 

MIEDERWAREN 

UND WASCHE 

QiHein^ 

6070 Langen, FahrgasM 14, Tal. 2 21 59 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen u. Herren 

 ■■■■■Uli 

Einrichtungshaus mit 

EINBAUSTÜDIO ffOr 
-k AnbaukQchen 
•k Schlafzlmmer-Elnbautdiranke 
■k WohnzImmeNSchrankwfinde 
•k BQdierwBnde 

12 Schaufenster 

GroBauswahl auf 1200 qm 

tiSUt 

N« 9» 
L A N U K N F. R /.Kl I U N <J I'I i'il.i.i}, ili'ii i:!. IJiv.enilioi 1»7S 

Traditionelle Advent-Barbarafeier des VOD 

Der Veri'in l)st\ertriehener DinitM-her hiille 
in diesem .laiir ziu traditionellen Advenl- 
Riirharnfeii-r seine Mitglieder in das S.SC.- 
C'luhhaus. An der H.'ihten Wie.se. eingeliiden. 
Vieli- waren der Kinladung gefolgt, so daß der 
festlich (li-korierte .Saal voll be.set/.t war. Vor- 
sit-Tiider Norbert Gawlylta begriilSte alle 
Mitglieder untl Ehrengäste, besonders die 
/.ahlreich teilni-limende .lugend, und wünschte 
frolie und besinnliche Stunden in der Vi-r- 
l)undenlieit mit ihren l.andaleuti-n in der Hei- 
niai 

Mie .fugendgruppen trugen /.iir Verschöne- 
riHii; der Keier bei. Die kon/ertreifen Weifen 

Am Montagnachmittag 
keine TÜV Prüfungen 

We({en der bekannt gewordenen l'laoe einer 
privnU.sicfiinK der Teohnischcin Uber- 
waei*ungsüniler in Hessen ist aueh unter den 
Milarbeitern des Technisch«! Überwachunga- 
»mti-« Durmstadt eine merktiehe Unruhe enl- 
■tanden. Der Per.sonalrat dieses Amtes hat 
de.slialb in Anwenduntä seines sich aus dem 
Hes.ilscheii Per..ionalvertretunßsßeset/. erge- 
benden Rechts für den kommenden Montag 
IKi. De/embcr) nachmittags eine aylierordent- 
ileiie Personalversammlunu einbi-ruten. 

Wegen dieser außerordentlichen Personal- 
versammhmu können am kommenden Mon- 
tag in den Kraftfahr/.eugprüfstellen des Tech- 
nischen Überwachungsamles in Darmstadl 
und Oftenbach Kraftfahrzeuttprülungen nur 
bis um 12 Uhr stallfindi-n. 

der Cle.schwister Kali>eh auf ihren Kloten, das 
t.ied aus der schlesi.sehen Heimat „Weihnacht 
ist da", gesungen von Vera Heger, Regine 
.Schmidt, Gabriele l,u/.ar und Richard Schmidt, 
wie die Solovorträge von Regine Schmidt 
wurden besonders beifällig aufgenommen, Ks 
folgten noch viele Kin/.elvorträge von Jugend- 
lichen am Klavier, Akkordeon, Oedlchtvor- 
trüge u. a. m. 

Uei Ker/.enlicht. Kaffee und Kuchen sptlrtc 
man das Gefühl der Zusammensehörigkelt und 
Verbundenheit zur ostdeutschen Heimat, Pau- 
line Kemling rührte alle Anwesenden mit 
ihren Betrachtungen über das Verhältnis der 
versammelten Vertriebenen 7.u Ihren In der 
Heimat Verbliebenen und streifte auch die 
traditionelle Verehrung der ober- und nleder- 
schlesLschen Bergleute zu Ihrer Schutzputro- 
nin St. Barbara. Nach einer kurzen Pause 
stimmten die Anwesenden gemeinsam da» 
Bergmannslied „Glück auf. Glück auf" an, 
womit der zweite Teil der Feier, die Bari)Bra- 
feier begonnen hatte. 

In die.sem zweiten Teil wurden Gerhard 
Stadler, Elisabeth Malaisa, El.se Roikosch, 
Rosa Bal/.er, Franz Schneider und Mbk Herr- 
mann für lOjührige Mitgliedschaft mit einer 
Urkunde und einem Buch geehrt und Pauline 
Kemling zum Khrenmltglled des Verein» 
nannt. Der Vorsitzende überreichte ihr neben 
der Urkunde einen Bilderbnnd ihrer Heimat- 
■Madt Danzig. 

Die .lugend war für ihren FleiU vom.Sl. Ni- 
kolaus selbst am .■>. 12. im Vercinslokal im 
Alten Rathaus belohnt worden Auch diese 
Nikoiausfeier, die übrig<'ns gut besucht wurde, 
machte allen Anwesenden viel Spaß und 
Freude. 

Das große Wochenende 
für Motorsport-Fans 

Die TV-Turnhalle in Ncu-l..onburK an der 
Waldstraße wird am WocWenende ganz im 
Zeichen des Motorsports stehen. Di-r fsenbur- 
ger Motorsporl-Clul). bek.innt geworden durch 
die Organi.s.itMui der eiumials zu den deiit- 
schtii Spitzenveranstallungen zählenden „llu- 
genolten-Rall.ve", wird allen Motorsport- 
begeisterten fMne iieiße Show dei" attraktivsten 
R.eruiwagen unii lU^nnmolorräder aus 
bundesdeul seilen Motor-^imrluesi ln'iu n pr:'.- 
Benlieri'ii. 

Angefanüi n vom .|H(I PS slarki'ii Il.'sk.'tli- 
Forniel 1, mit dem der Mamiliciiiwr Iliuald 
Ertl beim CI' von Deulseiilaiid auf di-m Nür- 
burgring einen viel beacliteUii l-^instand in 
den Formel-l-/.irkus feierte, über den 5UU PS 
»tarken Porsche OOR Ü Turbo des amtierenden 
tJeutsehen Hergmeisters F.gon Kvertz, Sulin- 
gen, bis hin zum BMW-Schnitzer-roupe des 
Kieinostheimer Bergspezialisten Hepp Mayer 
und dem derzeit wohl schneiisti-n deutsciien 
Serien-Tourenwagen, den S,0 I,iter-KWS- 
Capri des Nordbayerischen Bergmeisters 1Ü75, 
Herbert .Stenger, Sommerkahl, zeigt der MSC 
eine reichlialtige Auswahl an Formel- und 
ßport-Rennwagen .sowie Sandbahn-, Moto- 
Cross-, Straßen- und F.isbahn-Motorrädern. 

Während beider Ausstellungslage werden 
außcMlem viele prominente neniif:tlirer wie 
H.a. Rolf Stommelen, Harald F,rtl, Sepp Ore- 
ger, Dieter Kern, Josef Dunst, Klaus Ocstreich 
Ihren Fans für Antogrammstimden zur Ver- 
fugunii steilen 

Die AussteiluiiB, deri-n Programm aueh 
noch durch Verlosungen, Carrera-Uennen iiiui 
den Verkauf von Kennsport-Zubehor, Postern 
und Fachliteratur ergänzt wird, ist sowohl am 
Bamstag, 13. Dezember, als aucii am Sonntag, 
14, Dezember, .leweiis von 10 bis Hl Uhr geöff- 
net. Der Kintritt beträgt 4 Mark (Kinder 
2 Mark). 

Aus dar WsIt des Films 

Frauen, die man 'rölerimii-ii naniilr (UT) 
Auf der In.-el I.e.-bii- lobt ein Kaiiipl zwi 

.sehen (li'ti fJi'.x'hleehtern. Kin .\mazoiicii.^liiiiiiii 
brutaler Frauen überrällt die Dörfer und 
schli ppt alle zeugiiimsfiilügeii Mänri'.i in ihre 
Lager. Narti einer Orgie di'i l.usl uiifern sie 
in einem grnusani'.n liitual die fleraiiRenen. 
Die Her.lrafun« der aljtrünnii^en Frauen,wel- 
ehe sich trotz des Amazonenkiilti i in Miiiinei 
verlieben, i.U graiisimi. 

Das war Roy Bean (l.ielitburg 1| 
Richter Roy Bean war der großle Falsch- 

spieler, Hurenbock und Trunkenbold von ganz. 
Texas. Er liel)te das Reiht, denn er kannh- 
kein größeres Vergnügen, als Meii.selien auf- 
zuhängen. 

/hao, der UnbcsieKbare (l.iciitburg 1) 
Eines Abends wird Sung Wu, f.<usil/.<'r einer 

bekannten Schule für Selbstverteidigung, von 
einer Gruppe Rowdics unter ihrem Anführer 
Wan Ilung brutal niedergeschlagen und kann 
erst in letzter Sekunde von seinem I.ieblings- 
schüler Zhao gerettet werden. Entsetzt über 
seine Niederlage rät er Zhao, seine Kampf- 
teehnik auf einem entlcrnt gelegenen Institut 
zu verbessern. Ihm v/ird die geheime tödlicii 
wirkende „Eiserne-Fausf-Technik anvertraut 

Emanuela (Lichtburg 2) 
Der Film läuft in der dritten Wociu? und 

wurde bereits angekündigt. 

Tollkühne Flieger (Lichtburg 2) 
Die auf.sehenerregende Gescliichte mutiger 

Männer, die in den 20er Jahren Millionen 
mit ihrer hnlsbrecherisdien Luftartistik be- 
geisterten. .,Clou"-Regi3seur George Roy Hill 
schuf diesen dramatischen Film. 

Wie In jedem Jahr erfreute das Langeiier 
AMl'-Unternehmen die Bewohner de- ,/akiib 
Heil-Heims mit einer Nikolausfeier. Ks g.ii) 
Kaffee und Kurilen und für jeden der Bewoli- 
ner ein Präsent. BetrieliM atsviirsit/i.nder .losef 
Flock überbradite die fliiiße von (Inti-iiieh- 
mensleitung UMd Heleg::chafl. 

Ravel-Konzert 
zum 100. Geburtstag 

Am Sonntag, dem 14 Dezember. 2ü Uhr, 
konzertiert Im Saal der Deutschen Bank in 
Frankfurt da« Ravel-Trio aus Paris in einem 
Gedenkkonzeit zum 100. aeburtstag des Kom- 
ponisten Auf dem Programm stehen das Kla- 
vieitrio a-moli, die Violln.sonate und die .So- 
nate für Violine und Cello Die Interpreten 
sind Jacques Rouvier, Klavier, Philippe Mul- 
ler, Cello, und der Geiger Jean-Jacques Kan- 
torow, der den Besuchern des Konzertes mit 
dem Kammei'orche.iter Bernurd Thomas im 
Rahmen des Pro Mu.slcu-Zyklua als Solist in 
Vivuldls 4-Jahreszeilrn noch in bester Er- 
innerung ist. 

öffentliche Bekanntmachung 
3 K 4/7!l 
Die im Grundbuch von Offentlial Band 4:1 
niatt inrill eingetragene Grundstückshälfte 
lfd. Nr. 1 OiMuarkung Offenthol. Flur 4 Flur 
stüek im. Ackerland, Am I.angener Weg. mit 

<|m soll am in. Oezeinber in7!), (• Uhr. im 
Cteriihtsgebäiide f.angen, narmslädter Straße 
NR. 27, Zimmer Nr. 20, durch Zwangsvoll- 
streckung versteigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 1-1 t Hfiri (Tag 
des Versteigerungsvermerks); 
a) Alfons .Si liell, Aschaffcnlnirg 
In Mathilde Schell, geb. .Si liwarz, 

daselbst zu jir 1 '4 
Der Werl der firundstücksliäifle i.^t iiaeli ()71:i 
Abs. ,■) zvc; fe,slgeselzl auf 17(101) DM. 
Auf die Veroffentliclumg im .Staat'aiizeigiM 
lür das Land Hessen Nr. wird hingewie- 
sen Mieter müssen anf Verlangen eines P.etei 
liglen im Termin Si<heriieit in Hiihe von 
III Piozcnt 'les ICirgebots leisten. 

"vr Ärzte 

Apothek 

ÜavJl, 

en 

Liri,".en, 20. II. 1975 - Amtigericht — 

Samstag, i:t. Dezemhcr 1!)75 
iVIartin-Iaither-Kirche, Kcrllner Allee :U 
111(10 Uhr :t. Adventsandacht (Pfr. Laiibi'r) 

Sonntag, 11. Dezember 1975 (S.So. Im Advent) 
Stadtkirehe 

it.no Uhr GottcsdWHsl « » I 
(Pfr. Dr. Scheibenberger) 

Prediattext: f.k. 12, 35 
11 15 Uhr Kindergottesdienst 

(iemclndehaus, BahnstraOe IG 
!).3Ü Uhr Gottesdienst (Dr. K Barth) 

Predigttext: Jes, 40, 1—11 
lOriO Uhr Kindergottesdienst 

Martln-I.uther-Kirche, Berliner .\llre 31 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Lauber) 
Predigttext; Jes, 40, 1-11 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskaiielle, (Jarl-Ulrieli-Strafic 1 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Geainäch 

bei einer Ta.sse Tee (Pfr, Schilling) 
Predigttext; Jes. 40, 1—11 

Kollekte; Für die Bodelschwinghschen An- 
stalten In Bethel 

?VrTlll<iier Niitfalldlenil am Wiidienende 
13 14. 12.: Meginn Samstag 1-' Uhr, bis MumIh« 
früh 7 Uhr: 

Dr. Streck, liahnstr. (>9, 
WhR.: Annastr. 10, Tel. 2 Z« 16 

Mittvvoclibereilsi liaft 
17. Dezember von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Streek, Itahnstr. 69, 
VVh(.; Annastr. 10. Tel, 2 26 16 

SorintBg und Feiertag Notfalliprerhstuod« 
von II hli 12 Uhr 
/.ahnBrxtllrhcr NotralMlMiit tVu dea Krel« 
Offrnbaeh: 
Mittwoch und Samstag von 15 t(U IH Uhi. an 
Sonn- und Feiorloffen von B bli H Uhr und 
15 bli IB Uhr 

Uoi dlensUiatiende Kahnarzt 
für Of(en>)acli-S(a4l am 
13 14. 12. und 17. lÄ. 1975: 

Ut eil errelcücu uiilct dei Tel,-Nr. •/8J 17 ?i 
(äfztl Niildlrnitxrnlrale) 

Im weiitlu hen Kielsgeblct 
Karl Nenhaus, Neii-Iseiiliiirg, 
l'rledrlchslr, 76, Tel, 0 «I 02 / 2 »7 82 

Im Istlii'lien Kieisgcblet 
l)r. Klans l'ankotseh. Obertshau.ten, 
Karl-Mayer-Str. 20, Tel. 0 (»1 04 / 4 12 Ott 

AiMitlieken-Dlenst 
l)ei Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder telertagsdienst beginnt jeweils iin 
den genannten Daten um 8 30 Uhi und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
üii , 13 12.: Hosen-Apotheke, Friedrieli/I.cke 

Bahiistralle, Telefon 2 23 23 
Sl) , 14 12.: S|iU».weg-A|iothekc, 

IJahnsti. 102, Tel. 2 52 21 
Mii. 1:"). 12.: (Jarten-Apotlieke, Gartensir. X2, 

Telefon 2 11 7K 
])i . II). 12.: Khiliurn Aiiolheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 20 .37 
Mi , 17. 12 : Apotheke am Lutherplat/., 

I.utherplalz U, Telefon 2 33 4.j 
Dd., ib. 12.: Braun'sdie Apotheke, 

l.utherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Fr., 19. 12,: .'\1nn<Jiselie Apotheke 

Darnistädter Str. I. Tel. 2 23 15 
Oflnungszelten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.3Ü Uhr und 
14.:iO bis 18 3U Ulu. samstags 8.30 bis 13.01) Uhr. 

Bereitschaftsdienst 

der Stadtwerke 
'lelefoni.sdi zu erreUiien über l-angen 2 10 71 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinsdiaftshllfe — Telefon 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
nrelelch-Krankenhaus Ruf 20 II 
Polizei: Südl. Rlngstr. 80 R«>f t « 
Nütrut; (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) 2 SO 4S 
Feuerwehr: W.-fjeusdiner-PL 11 Ruf 2 2007 
Krankentransport fUole» Kreus) Ruf 2 S7 II 
Stadtverwaltung: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 201 -l 
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Schon für225 Mark im Monat 

können Sie bei uns einen Kredit von 9.000 Mark 

für ein neues Auto bekommen. 

Wir machen Ihnen Anschaffungen leicht. Denn unsere 
Persönlichen Kredite waren noch nie so preisgünstig 
wie jetzt. Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie 
stark sich die Zinsen für einen Kredit von 9,000 Mark 
n)it einer Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 

Monatsrate 
1. Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

überh^t^ Zinsen der 
Deutschen Bank 

2?9DW 

3.1P86M 

■17,53% ■ 

225 DM 
184 DM 

1.534 DM 

8,52% 

Das sind 1.622 Mark Unterschied für ein und 
denselben Kredit! 

Da ist es wohl keine Frage, daß Sie einen solchen 
Betrag nicht verschenken wollenl 

Zumal es ganz einfach ist, bei der Deutschen Bank 
einen Kredit zu bekommen; 

• Wir geben Ihnen Persönliche Kredite in nahezu 
jeder gewünschten Höhe für jeden Zweck. 

• Die Rückzahlung ist bequem. 

• Sie erhalten Ihren Kredit schnell, unbürokratisch, 
ohne lästigen Papierkrieg. 

Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen: Prüfen, 
rechnen, vergleichen Sie. Dann werden Bio 
feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Wenn Sie anderen oder sich selbst zu Weihnachten 
eine Freude machen wollen und dazu Geld brauchen: 
Durch unsero Kredite gehen Ihro WOnscho in 

Besuchen Sie uns. Bringen Sie Ihren Personalausweis 
und eine Verdienstbescheinigung m'rt, um die 
Bearbeitung Ihrea Kreditantrages zu bsschleunigM. 
Oder rufen Sie uns vor ihrem Besuch an, damit wir 
schon alle Unterlagen vorbereiten können. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Braun 

sixtant 

8008^.^ 

SpiUengerat mit Komföiftaus^tattüri^,^; 
Schmales Schersystem 
Braun compaci für bespriders,' / .. •.y.--, 
präzise Rastir In den schwlengen. 
Qeslchtspartien. ,.. 

NORMA 

M7ä Ör^iieich^halrt/Ffel.'^ 
F8hrfla^;M. MalenteWs^^ 

LICHTBUHG KINO 2 Uchlb. Kino 1 Tgl.; 20.30. Sa. 18.15, 20.30, So. 16.18.15, 20.30 

Die 20 wildesten Jahre des Westonsl 
Er war der größte Falschspieler, Säuler und Killer 

DAS WAR ROY BEAN 
der neueste und gröBte Western des Jahres 

DI. - Do.: Ein knallharter Karatefilm Z H A O 

UT-FILMBÜHNE T»gl.: 20.30, 9». u. So. 18.00, 20.30 I 
Starke H^länner gegen 1000 haßerfüllte Frauen 

FRAUEN DIE MAN TÖTERINNEN NANNTE 
Mo. - DI.: Privat-Club für Intim« Spiele 

MI. - Do.: Amigo»! Die Bengel la««on grüBen 
So. 15.00 Hallo Pippi ist wieder da! Plppl geht von B 

Auch in Langen der große Erfolg 
3. WOCHE 

EMANUELA 
Die Geschenk- I _ 00.: Ein tolles Abenteuerl Die tollkühnen Flieger 

14 u. 16 Uhr Karl May Im Reich de» Silbernen Löwen 

Sport- und Modecenter 

Gartenstraße 6, Telefon 2 65 68 
bietet Ihnen 

Bauspar-Füchse r 

sichern sich alle | 

Bausparvorteile und » 

schnappen jetzt zu. 

TOLL 
Ab Donnerstag, dem 11. 12. 75. ständiger 
Verkauf in Langen, Südliche Ringstraße 
Ecke Leukerlsweg, von knackfrischen, 
sauerländischen 

Weihnachtsbäumen, Edeltannen 
und Fichten 

In großer Auswahl zu kleinen Preisen, auch 
mit Wurzeln. 

Baumschulen Wolfgang Böttiger 
351 Hann, (Bünden, Tel.: 05541 8663 

Praxis Dr. J. Lang 

Frauenarzt 

607 Langen. Lutherplatz 2, Telefon 2 46 49 

vom 22. 12. 1975 bis einschl 

2. 1. 1976 geschlossen 

Rezepte bitte vorher abholen. 

Reitstiefel, Gummi, 
gefüttert. Gleitsohle . 

Skistiefel, Paraileisohle 
Synthelil<  

Skilanglaufschuhe, 
Synthetik  

GRAVENBRUCH t»*! Neulunburg .TELEFON 0 61(1 
Mollig warm durch uniTi Spt»Ulh»lilQllarl  

» Ab Fraltag. tagiicti 20.30 Uhr, bis Montag: 
0« l«l dl« »chiutlge Mir «Intt ichrtckllclKn W«ienil John Ry»n und Shiron F«rr»ll In dem 8r»ilw«nd-Farblilm 

DIE WIEGE DES BOSEN 
D a s zu erleben — dazu gehören tiarke Nerven! 

Für jeden neuen *v 
rer, den Sie uns bis ' 
Jahresende zuführen, 
erhalten Sie zusätzlich ' 
50 Mark. Wir informieren Sie in allen Einzel- 
heiten. 
Beratung durch alle Volksbanken, Raiffeisenbanken 
sowie Bezirksleiter 

rt „Ktln« SUIIung w»r Ihr Irtmd** 
.fyiax und Moritz" (Nach W Busch) 

SpHlvortltUung, Fr. u. Sa. 23.15 Uhr; 
F«mnitn*Vortt«llung So. 17.15 Uhr: ..I 

Ab Dienstag, täghch 20.30 Uhr. bis Donntr.'itag: 
Quntar Philipp - Eddl Aranl - Waltvr Qro» in 
3 VOLLIDIOTEN BEIM BARRAS 

Sehr komischer Breitwand-FarbfilmI 
Privater QebrauchtwagenmaiM jeden Samstag 10 — U Uhrl 

Hausbesichtigung 

und Verkaufsberatung 
Langen, Franklurler Straße 49 

Samstag und Sonnlag. 14 - 16 Uhr 
Einfamllien-Reihenhäuser 

ab DM 198 000,- 

Weihnachtsbaum-Verkauf Dr. med. G. HANKE 
Ärztin für Allgemeinmedizin - Annastraße 2 

Praxis geschlossen vom 

16. Dez. 1975 bis 10. Jan. 1976 

Vertretung: 

Dr. Jork, Dr. Kober, Dr. Otto. Dr. Hancke bis 23. 12. 75, 
Dr. Streck bis 31.12. 75. 

am Wernerplatz beim Postamt West H. Ludewig, 6072 Dreieichenhain 
Philipp-Holzmann-Strane 2 
Telefon: 0 61 03 / 8 25 24 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Berstung ■ Verkauf ■ Kundendianfrt 
Robert Kiefer 

Teile der Bevölkerung von Langen und Umgebung 
mit, daß ich mich in 

607 Langen, GartenstraBe 99 
Telefon 0 61 03 2 23 79 
Ffm. 0611 /2819 85 

niedergelassen habe. 

Lebens-, Renten-, Kfz-, Unfall-, Haftpfllch»-, Hausrai-, 
Sach- und Krankenversicherungen sowie Bausparen, 

Suche noch haupt- und nebenberufliche 

Mitarbeiterinnen u. Mitarbeiter 

auf Provisionsbasis. 

ADOLF RAUBER 
Fachmann für Versicherungen 

RADIO PELZ WERKIMANN KG 
Dietzenbach, Götzenhalner Straße 4 

Telelon 2 67 13 Langen jetzt Rheinstraße 17, Tel 2 23 14 

Schneeräumung 

übernimmt 

Telefon 2 69 70 

oder Postfach 1168 

Verlangen Sie kostenlos Angebote! 

Die Bausparkasse der Volhstianken und Raiffeisenbanken 

Rauherren-Informalion 

Haben Sie überteuerte Hypotheken 
und Grundschulddarlehen ? 

Das besondere 
Weihnachtsgeschenk: 

Ein Gästebuch in gutem 
Leder gebunden, 
B'ittenpapier, Goldschnitt 
und geprägtem Namen. 

Harald ziegler 

buchblnderel 

6070 langen 
goethestraße 98 
telefon 0 61 03 / 2 94 84 

Frankfurt am Main • Stiftstraße 32 
Am Etchcnhslmer Turm • U-Bohn-Holleil«lle ■ Tel. 28 23 30 
GräBle» Klawlor-Pachaeschäft Deufschlandt ■ Eleklr. Orgeln 

9 I. Hypothek 7,25-7,5% p. a. bei 98% Auszatilung, 
7,5 -8% p. a, bei 100% Auszahlung, Tilgung 1 -- 
L",'o, individuelle Tilgungstreckung möglirh. 

O Giundschuldeintragung ab 7,5% p a. 
4) Bestehende Eintragungen sind kein Hindernis. 
9 Abwicklung mit vorläuliger Hypotheken- und 

Grundschuldzusage innerhalb von H Tagen. 
9 Für Renovierung von Altbauten sowie lur t.lm- 

und Anbauten erhalten Sie eine Kalkulation und 
eine unwiderrulliche Bankgarantie, so daß Fetil- 
kalkulationen ausgeschlossen sind. 

9 Finanzierung von Eigentumswohnungen bis iu 

Neubezlehen von Polstermöbel 
Polslergarnitur ab DM 150,—, Transport frei 
Polsterel NIko», 6 Ffm., Roßdorfer Str. 14a 
Telefon 44 0818 

Hotel Scherer 

Unser Hotel ist über die Feiertage 

und zwischen ditfJShrW 

und GrabeinfasHiiiigvn In allen l'ai'lipa ((iinDliitiPr) 
stellt selbst her und versi-iy.l 
Unveibltidllc he Beratuiis ^ 
Nai'Ji.'ilirlften gaiHnlteil. ^ I ? 

SpezialWerk für Grabdenkmale ^ ^ 
eiiü l/«irsch (Kreit BrrgHtraUe) Nähe .Autt>bahn 
relrfon (IHiZSI) 54 58 
— Ulrektverkuul — OünsUjje FiuIm (fa 

9 Finanzielle Regulierung von Erbauseinanderset- 
zungen. 

9 Diskrete und unverbindliche Beratung. 
Wir stehen Ihnen von (ulontag bis Freitag durchgehend von 8— 
18 30 Uhr sowie Sanislag und Sonntag nach Veieinbarung zur 
Verfügung. Rulen Sie bitte an oder sdireiben Sie uns. Stets zu 
Ihren Diensten, Ihre 

Finanz- und Wirtschaftsberatung Horst Frank GmbH 
6075 Ollenthal. Diebuiger Straße 43, Telelon 0 60 74 61 61 

slsl" 9°'"^ neue Geschenkides vor; \MHiII1ebto 
Schenken Sie Festtagsfreude 

i^aeasHf mit dem Weihnachtsstern 
^Gutscheine für 

* ein delikates Weltinachts-oder Neu|ahrs-Mena 
a.d. Festtagen im Grill-Restaurant oder im Wald- 

K'M' restaurant Untersdivvelnstlege (im Werl von DM 26,-). 
'llfj ★elneEinladungiumvergnügllchonJahresausklanglmgemutliaien TS 
]} Waldre5lautanlUnlorschweln3tiege(lmWertvonDM38.-lnKl. N / Schlemmerbülett und Unterhaltung). 
' "Klie beschwingte Sllveslcrparty Im Nightclub nMonlgolflere" mllElpiörGunscn 
'iv vom HR als Maitre deplalslr. Ausgelassenes Silvostertreiben mit Neujahrs-> keib u. Tombola (im Wert von DM 95,- Inkl. französischem Qala-Dlner)^^ ★ De-luxe-Silvester-Arrangemonts (im Werl von DM 78.— f. d. 

BohweInsUegBundDM135,-f.d.Monlgoinere,lnkl.Uber- 
nachtung, Katortrühstück, Babysitting. Schwimmbad undpaikhausbenutzung). 

Bestimmt gibt es In Ihrem Familien-, Äm - 
Vcnvandlon-, Freundes- und Bekannlenl<teis iuiV&f Äf': 

femantten, dorn Sie mit dieser Gutschein- l 
»äi'Sv Überrosthung eine Freude bereiten wUrden. ' Reservierungenu. Antragen "''m 

Tel. 69 21 63 kl' / ' , 

FAMILIE SPRUYT 
Tel. 7 13 66 LebenimlHslhandelsge*. mbH 

85 Nürnberg, Taleifeldstr. 41, 
Tel. 0911/731013 

Mörfeider Landstraße 55 

Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang 
meines lieben Mannes 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MULLER 

Egelsbach 
WestendstraBs 8 

Rul 48 08 

Ztmmertüren, 
begrenzter Sonder- 
poslen (ca 130 Sick.) 
teils mil leichten 
Fehlern, weit 
unter Preis! 

Prei*gUn*tlg« 
UmiUg« 

ohne Berechnung der 
Antahrt Wir sind llglich 
auch sanistaqs Iah' 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telelon 4 93 80 

Ihre Heizung ist detekl? 
Wir übernehmen lede Art von Refiaratut 
• Heizkesselreinigung 
• Brennerwartung sowie 
0 Neuanlagen 
• Etagentieizungen usw 
Zentfalhetzungs- und Lütiunqsbaumeisie» 

Wolfgang Pförtner 
607 Langen. Solienstt 15 ^ 2 94 3C 

Paul Schüler 

spreche ich allen meinen herzlichen Dank au 

Kperihoiz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Induslriestraße 
Tel. 06103 85061-85063 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7-12, 13-16 Uhr 

In Stiller Trauer 
Vera Schüler 

Schöne Weihnachtsbäume 

Unsere Werbung ist der Preis, 
den man über ein Jahrzehnt schon weiß. 

Fichten, Blautannen mit und ohne Ballen 
in großer Auswahl. 

BENDER, Langen, WIesgäBchen 12 

Repdiufuren und 
Ersatzteile tür 
alle Fabrikate Langener Zeitung ^ 2 10 11 Langen, im Dezember 1975 

Fa Ericli Kaluscfie 
Tel 0 61 03 / 7 34 80 TELEFONANLAGEN 

Kauf/K^leleA/Vartung 
Ing. Q. Krumm VDI VDE 
Fernmeldetechnik 
Langen, OhmstraSe 20 
Tel.: (06103)'79091 

Ausgesuchtes 

zum Aussuchen 
Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden 
ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter. Großmutter, 
Schwester und Schwägerin 

Wir danken allen, die unserem lieben Verstorbenen 

Gesangverein » Frohsinn « 1862 Langen 

Georg Wilhelm Köhler Katharine Vögele 
geb. Gottschall 

im Alter von 63 Jahren verstorben. 

am Samstag, 13. Dezember, 20 Uhr 

ZftHz iut Weihnttthtszeit 
Ihre Anteilnahme und letzte Ehre erwiesen haben 

in tiefer Trauer: 

Dr. Hermann Vögele 
und Frau Anneliese, geb. Döbert 
mit Heike und Pe^er 
Rudolf Stricker 

Langen, 10. Dezember 1975 und Frau Sieglinde, geb. Vögele 
Gartenstraße 87 mit Rudolf, Jürgen und Brigitte 
Florian-Geyer-Straße 1C und Angehörige 

• 
Die Beerdigung findet am 16. Dezember 1975, um 13.30 Uhr statt. 

Familie Hermann Köhler 

nebst allen Angehörigen 

im großen Saal der TV-Turnhalle 

Es spielt die Kapelle „FIDELIOS" 

Eintritt: Vorverlouf 6,— DM, Abendkasse 7.— DM 
Saalöffnung 19 Uhr. Sprendlingen, im Dezember 1975 

Kurt-Schumacher-Ring 32 
Vorverkaufsslellen: Farbenhaus Hörlle, Buchhandlung PollUer, Kaufhaus Bach, Friseur 
Bechtel und TV-Gaslelötie. 



WEM t 

S"!.' ii • ;i'•'^■; " K;'-y. ',•..:P-'; 

Mainarohor 
LIEDERKRANZ 

Heule, Freitag. 20.15 
Singstunde 

im Vcreinsloi^al 
Sonnlag, dem 13. Dez., 
10.15 Uhr, Iretfen wir 
uns In der Ev. Kirche 
m Sprendlingen, 
Fichleslraße, zur 

Mitwirkung am 
Gottesdienst. 

Verschiedenes 

Macht hoch die Tür 
die Tor macht wall, 
es kommt der Harr 
der Herrlichkeit. 

aus Psalm 24 
Freie ev Gamelnda 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15 
Bibelkreis Dia. 20.00 
bei Familie Happel, Eil 
sabelhenstraße 3 

Tumvertln 
1862 e.V. 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungsleitern 
am 17. 12 75, um 20 Uhr 
in der TV-Halln (Foyer). 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Heute abend 

Dämmerschoppen 

Sport- und 
SingarganMlA- 
achani8M*.V, 

Am 20. 12. 75, 20 Uhr, 
findet im SSG-Clubhaus 
die diesjährige 

Weihnachtsleier der 
SSG-Handballer statt, 
Sektbar, Tombola und 
eine 3-Mann-Band 
sorgen für Unterhaltung 
Es ladt alle Handballer 
und Freunde herzlichst 
ein. 

Der Vorstand 

Heule, Freitag, 20 Uhr, 
Weihnachtsleier 

im Clubhous, Freunde 
und Gönner sind 
herzlich eingeladen, 
Eintritt Irei. 

Mitgliederversammlung 
heule, Fieitag, 12. 
Dezember 1975, 20 Uhr 
im Vereinslokal Gast- 
haus „Zum Uämmchen" 
Im Anschluß an die 
Tagesordnung gemüt- 
liches Beisammensein 
zur Weihnachtszeit. 
Um pünktlichen und 
zahlreichen Besuch mit 
Frauen wird gebeten 

Der Vorstand 

Verkäufe 
r- 

Grüner 
SamtblndegUrtel 

verloren, gegen 
Belohnung abzugeben 

Dorotheenstraße 11 

Nachhille 
Auszubildende mochte 
Prüfung zur techn. 
Zeichnerin bestehen, 
wer erteilt Nachhilfe im 

Fachrechnen? 
Tel. 2 97 54 

Stellenmarkt 

Farbfernsehgefüla, 
Steraoanlagen 

preisgünstig mit voller 
Garantie 

Erckmann, Tel, 21717 

4 Paar 
Kinderskischuhe 

und 1 Paar 
Kinderski 

preisgünstig abzugeben 
Tel. 2 98 41 

v_ 

r 

Spurkreuz- 
Schneekelten, 

neuwertig für RG 
5.90 - 13 oder 
165 SR - 13 für DM 
45,-, zu verkaufen. 

Tel. 2 32 68 

Schlittschuhe 
(schwarz) Gr. 30 und 

Ski, 1,20 m, 
zu verkaufen. 

Tel. 2 18 55 

Schüler, Rentner 
und Hausfrauen 

für leichte Verteilung 
von Plastiksäcken ge- 
suclit. DM ",'oii 25,-, 
Treffpunkt Samstag, 
13, 12., Bahnhof Langen, 
14 30 Uhr. 

Deutsche 
Welthungerhille 

Preiswert abzugeben 
1 Juno-5 I- Durchlauf- 
erhitzer und 1 Kohle- 
badeofen. 

Tel. 0 61 50 71 35 

Haushaltshille, 
halbtags gesucht. 
Arbeitszeit und Lohn 
nach Vereinbarung. 
Freundliche Zuschriften 
erbeten unter Olf.- 
Nr. 465 an die LZ. 

Junge 
Krankenschwester 

sucht baldmöglichst 
Stelle in einer 
Arztpraxis. 

Tel. 72273 

Unabhängige 
Küchenhilfe 

für Anfang Januar 
gesucht. Möbl. Zim- 
mer oder Wohnung 
kann zur Verfügung 
gestellt werden. 

Hotel 
Deutsches Haus 
Tel. 2 20 51 

Suche 
Halbstags- 
Beschiltlgung 

vormittags (Schreib- 
maschinenkenntnisse 
vorhanden). 

Zuschriften erbeten 
unter Ollerten-Nr. 474 
an die LZ 

Jahrgang 1896 97 
Am Mittwoch, 17. 
Dezember ab 15 Uhr 
treffen wir uns im Gate 
Geißendörfer und laden 
herzlich ein. 

Jahrgang 1898 99 
Wr treflen uns am 
Dienstag, 16 12. 75, 
um 15.30 Uhr, zu einer 

Weihnachtsleier in der 
TV-Turnhalle am Jahn- 
platz und bitten um 
zahlreichen Besuch. 

Jahrgang 1905 06 
Vorweihnachtliche 

Zusammenkunit 
Freitag, 19. 12. 1975, 
16 Uhr, Deutsches Haus, 
Darmstadter Straße. 

Jahrgang 1906/07 
Unser Adventstrellen 
findet am Mittwoch, 
dem 17. 12., um 17 Uhr, 
in der TV-Gaststätte 
(kleiner Saal) statt. 

Jahrgang 191011 
Dienstag, den 16 Dez.. 
20 Uhr. 

gemütl. Zusammen- 
kunft im „Weingold" 

mit Dia-Schau und 
Besprechung der 65- 
JahrFeier. 

Tüchtige freundliche 
Haushaltshlife 

1 X wöchentlich von 
älterer Dame (Elisa- 
bethenstr.) gesucht. 
Stundenlohn: DM 10,—. 
Freundliche Zuschriften 
erbeten unter Offerten- 
Nr. 475 an die LZ. 

Tiermarkt 

Langhaardackel, 
mit Stammbaum, 
5 Monate alt, zu verk, 

Tel. 0 61 03 / 8 27 18 

SIE & ER 

Herr, 66 Jahre, 
sucht Dame zwecks 
Freizellgestaltung. 

Offerten untei Nr. 473 
an die LZ. 

Schnailensklstlelei, 
Gr. 45, einmal getragen 
DM 50,-, 

Leichtathletikschuhe 
(Spikes) Gr. 40/41, 
DM 20,-, zu verkaufen. 

Tel. 2 18 13 

Neuw. Carrera- 
Transpo.-Bahn 

zu verkaufen. 
Bartel, Goethestr. 72 

4 Wlnlerreilen M I S, 
165 X 13", DM 120,-, 

2 Wlnlerreilen M i S 
165 X 13", DM 80,-, 

Leukertsweg 52, 
zwischen 17.30 und 
18.30 Uhr bei Gawlik 

Esstisch, Teak, 
mit Stühlen, DM 35,-, 

Puppenwiege 
DM 10,-, zu verkaufen. 

Tel. 71060 

Kinderkleid und 
Spielsachen 

zu verkaufen, Dienstag 
16. 12., ab 16 Uhr. 

Weserstr. 20, 2. Etage 

Gulerhaltener roter 
Puppenwagen mit 
Puppe 

zu verkauf. 
Tel. 06103 73519 

Nur noch wenige 
Persianer Mäntel für 
950,- DM, 

Gr. 44, 46, 48. 
Pelzgroßhandel 
Dieter Eichhorn, Ffm 
Verkauf Langen, 
Steubenstr. 52, 
Vorheriger teil. Anruf 
79111. 

Jugendski, 1,40 m, 
kompl. mit Stöcken 
DM 30,-, 

2 Wasserschildkröten 
zu verkaufen. 

Tel. 06103 29518 

Darlehen und Kredite 

Wer will 29 750 Brlo<marken?l 
Alt-Neu, Missionssammlungen, u. a, 
viele postfrische Deutschland, Michel» 
Katalogwert: 3400,- OM für nur 290,- OM 
an Anfänger abzugobeni 
F.ilanruf (0 60 22) 7 56 &6 
Alt« Taschenuhren kauft zu Höchst- 
pieisenl Goid^Thiele 8t64 Gmund 
(Private Kapiialanleger gesucht!) 

Wir heiraten am 13. Dezember 1975 

Karl-Heinz Weher »« Hannehre Weher 
geb. Wnrdius 

Langen am Beizborn 11 und 15 

Kirchliche Trauung 14 15 Uhr, Stadtkirche Langen, ab 1100 Uhr 
SSG-Resfaurant, Langen, An der Rechten Wiese 15. 

.J 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Karin Keim »« Karl-Heinz Maek 

Sofienstraße 52 Langen Franklurler Straße 24 

V.. 

Uber die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anlaßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT haben wir uns 
sehr gefreut. Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, der 
evangelischen Johannesgemeinde durch Frau Pfarrerin I rösken. 
dem 1 FC Langen sowie den Schulkameradinnen und -Kamera- 
den des Jahrg,-Inges 1899 1900 danken wir hiermit recht herzlich 

Simon Sehroth und Frau 

Langen, Wiesgaßchen 31, Novembor 1975 

Beleuchtungskörper? 

— größte Auswahl - günstigste Preise - 

Leuchten-Lange 

Elel<tro-Großhanclel und Elektro-Installatlon 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 061 50 / 73 14 

Ursprung 1890 
Tradition 
verpflichtet 

Ausstellung auf 650 qm 

Bei TOUROm SCHARNOW 

TRANSIMUROPA HUMMEL 

DR.TIGGES liwen-lour/ 

Auf Wunsch schicken wir Ihnen die Prospekte zu. 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co 
6070 Langen ■ Bahnstraße 48 
Tel. (06103) 23778 + 24704 

Lange Winterabende 
Weihnachten — Silvester 
Die bestdZeit um netto und interessante Menschen kennenzulernen,vielleicht sogar sehr schnell den Partner für immer. Wer wie wir gerne tanzt, feiert, redet und auch sonst gern unter netten Leuten ist, sollte zu uns gehören. Notürlich sollten auch Sie nett und aufgeschlossen sein. Was wir sind: ein großer Club lunger und Junggeblieboner Menschen auB)cder Altersgruppe 
mit Clubgruppen in FIm.. DA. MZ und Wl. MöclUen Sie mehr erfahren ? Wir senden gern schriftliche Information. Level-Club-Verwaltung, 6204 Taunus- 
stein 4, Walkmühlstraße 26 oder rufen Sie an: Telefon 06128/B4320 (aucti sa und so oder abends). 

LEUCHTEN 

LAMPEN 
über 1500 qm Ausstellurigs- 
llächel In 17 Schauteristern 
ur'id sechs Etagen 

geöffnet 
9-12 u. 14-18.30 Sa; 8-14 ■ 
Der weltesto Weg lohnt sich 

WEISS & SOHN KG 
Rüsselshöim, Moselslr. 23-29 

■ (neben der Hauptpost) 

Kaufe 
VW-Käfer oder 
Karmann Ghla 

ab Bauj 65. auch ohne 
TUV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074/3543 

Fiat 128 
viertürig, Bj. 71, 
32 500 km, TÜV 6 77, 
sehr guter Zustand für 
DfVI 4200,-, zu 
verkaufen. 

Tel. 06103 84670 

KFZ-MARKT 

Mini 1000 
91 000 km, TUV lahg, 
für 700 DM zu verkaufen. 

Tel ab 16 Uhr 
06103 29876. 

Geschäftliches 

DAMEN- 
HÜTE - MÜTZEN 

Weiter- und Trauerhüte 
finden Sie in 

großer Auswahl bei 

HERTHA-MOOEN 
Langen, Bahnstraße 23 
Langen, Wernerplatz 3 

Urberach, 
Frankfurter Straße 14 

Heimorgeln 

Großauswahl 
Weihnacht »Bondarangebot: 
Hetmorgel. 2 * 44 Taster», 
Fußbas&e, Percussion, S-ctiö- 
rig, Rhythmus-ßegteitautoma* 
tlk, Manual-Deckel, Inkl Or« 
gelbank. Kopfhörer und No« 
lenband nur DM 2200.». 
Samstags durchgehend Vor* 
führung unserer 50 verschie- 
denen Modelle Kundendienst 
— Inzahlungnahme von Ge- 
brauchtorgeln Beginn nf .er 
Orgelkurse 

Orgelstudio Bauer 
5051 Hemb(U(-J<ün b HeuEftn- 
siamm, Kfs Oflenbach. Arn 
HirscJigraben 2B (HubcrtiiS- 
siecJlung), Tel. 0 61 06 ■ -13 03. 

Versicherungen 
sind Vertrauenssache, 
Beratung durch den 
Fachmann für sämtliche 
Versicherungen. 

Ad. Kauber 
Langen, Gartensir 99 
Tel. 06103 22379 

Das 
Weihnachtsgeschenk 

lur Briefmarken- und 
Münzsammler finden 
Sie bei: 

G 0 T S C H 
Langen, Burgerstr. 23 
Tel. 06103 22390 

Immobilien 

I-Zl.-Appartement 
möbliert, ZH., Dusch- 
bad und Kochnische 
zum 1. 1. 1976, an 
Dame zu vermieten. 
Miete Dfvl 195,- + 
Umlagen DM 35,-, 

Tel 21322 

ACHTUNG! 
2'a-3 Zimmer Woh- 
nung von ruhigem 
alteren Ehepaar 
ohne Kinder in 
Egelsbach, mög- 
lichst Nähe Gewer- 
begebiel gesucht. 
Wohnzimmer sollte 
mindestens 28-30 
qm groß sein. An- 
gebote bitte an 
Neho-Versand 
GmbH, 6073 Egels- 
bach, Kurt-Schu- 
macher-Ring 12, 
Telefon 06103 42042 
Frau Scharf, 

Suctie Lagerraum 
mit Hz. ca. 300 qm für 
Gewerbezwecke, bald- 
möglichst zu mieten, 
Raum Langen, Egels- 
bach, Sprendlingen. 

Offerten unter Nr. 470 
an die LZ, 

In Erzhausen, 
3-ZI,-Wohnung, 

ca. 75 qm, Küche, Bad, 
Hzg., DM 330,--t- 
Umlagen zum 1. 3. 76 
zu vermieten, 

Tel. 06150.7623 

Möbl. 1-Zi.-Wohnung 
Dachgeschoß, Küche, 
Kachelbad in 2-Fam.- 
Haus, Langen, Mozart- 
straße, 280,— DM i 
Uml. I Kaut, 

Tel. 0611 782400 

Dachwohnung 
2 Zimmer, kl. Küche, 
Bad, ab 1. 1. 76, zu 
vermieten. 

Nördl. Ringstr. 75 
I Stock. 

Hau* oder Bauplatz 
In Langen oder Umgebg. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 

Angeb. u. Off -Nr. 464 
an die LZ 

Wollen Sie ewig 
Miete zahlen? 

Und Kapital verlieren? 
Kaufen Sie noch heule 
— das ist Kapilalge- 
winn: Reihenhaus 
Egelsbach mit 7 Zi., 
130 qm Wohnfl., vollen 
7 b, äußerst Verkehrs- 
güstig für nur 
169000,- DM. 

Redlin Immo. 
6070 Langen 
LIebermannstr. 25 
Tel. 06103-72430 

Älteres Haus, 
Zentrum Langen, 2x3 
Zl.-Wohng., Laden, 
Nebenräume, 600 qm 
Grdst., 220000 DM. 

Proleid linmo. 
6070 Langen 
Breslauer Str. 6 
Tel. 71114 

6-Fam.-Haus in 
Weiterstadt 

Bj. 66, ÖI-ZH, Gar., 3x3 
u. 3x2 Zi.Whg., 376 qm 
Whfl., 870 qm Qrdsl., 
Vkprs. 280.000,- 

I M M O n 111 • 

winTer 
61 Darmstadt. 
Kiesstraße 74, 
Tel. 06151/44013 

Grundstück 
in Langen, schöne Lage 
zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 472 
an die LZ. 

Deni<en Sie an Stempel  
.... dann denken Sie an Götsch 

Passende 

Weihnaehtsgesehenl<e 
Taschendosen-Stempel, Kugelschrei- 
ber-Stempel, Petschaft mit Gravur, 
Kinderdruckerei, Figurenstempelkä- 
sten mit vielen Tiermotiven, Stem- 
pel tür Kinder in schönen Schriften 

schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
607 Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon: 0 61 03 2 23 90 

Führend in 
Leuchten und Lampen WEISS & SOHN 

17 Schaufenster 
Uber 10.000 Leuchten WEISS & SOHN 

UnUbertrollen in Auswahl 
und günstigen Preisenl 

Ritjiselsheim, Moselslr. 23-29 
neben der Hauptpost 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr, 99 
Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 12. Dezember 1975 

Müssen Feuerwehrleute um ihren 

Arbeitsplatz fürchten ? 

Ortsbrandmeister des Kreises tagten in Egelsbach 

o Zur zwoitcn dicsjiihriKi'n nii'n.-tvcisiiniin- 
liinfi h.iKon sich die OrtsbiiindmiM.ster des 
Kiiises Dlfi'nlKK-h im KomTwi-hihiius /.u- 
siintnu MKcfunilon. Kin wichtigci' und inler- 
rssiintcr TiiBesoirinunKspunkt wiir (Iiis Rrand- 
-cluil/- und Hill'i loislunRPRc.sptz, wobei von 
drti Anwosondc-n kriti.sipit wiiifli'. diifi dii/.ii 
ittinitT noi'h die crfordoi'lichr'n Aii.-^lührunKS- 
bi'stimmiiniirn l'clilen. In einer eiiiRelienden 

Sporthalle ist fertig 
Einweihung nächste Woche 

Die sehnlich erwartete .Sportliiille im 
Hrühl ihl ferliRReslellt. Am .S!imst:iR 
niic hsler Worhc. 20. De/emher, wird sie 
ihrer liestimmunR üherReben. Dicmil 
hiit HiircerineUler Dr. .Sim(m Kein Ver- 
spreeiien Reliullen. die ll;dlp noeli im 
De/embej' flii^ses ,liihres cin/iiweihen. 

Niich der offiziellen KriiffnimRs- 
zeremonii-, .--ie hcRinnl um H Uhr, wer- 
den die Ahleihinuen der SportRemein- 
.■icIciU KHel.shiu'li inid der TimzsporlcUil) 
Pin zweielnhülbslüiidiRcs ProRranini 
bi<'ten. Zill' mu.siknli.selu'n Unterh'iltunR 
.spielt der MusikzuR der SCIE imd slnRl 
iler .Schiileri'hor. 

Am SonnliiR können die KRilsbiieher 
die Hülle Reniiiie.slens in AuRensehein 
nehmen. n<'r „T:ir der olfenen Tür" 
daiierl von Hl bis 17 Uhr. 

nibkiis.^ion wurde die I'iirderunR i rhoben, 
Stiidtbr;mdii)Hpekt<)ren hiiuptiniitlieb iinzu;.!ei- 
len. Ks -sei k;iiim mehr niöRlich, die :iul diese 
Npute zukommenden Arbeiten nebenberullich 
iiiisziiüben, Fin- r.pmi-indi'n .ib einer Rpwisseti 
Griille, worüber leider keine Uiehtlinien vor- 
liiRpn, sei iiiich ilie Kinstellun« von hiiupl- 
iimllieheii Keuerwuhrleiiten empl'ehleiiswort, 
du OS wlPdorholt schon vorRekoinmon sei, dnll 
freiwilllRe Fouerwohrleulp aus SiirRe um die 
Krhiiltunß Ihrps Arbeits|)l:ilzes niebl zinn Ein- 
satz gekommen ,seien. 

In der weiteren TiiRe,M>rdnunR RinR ps um 
FernniPldpriehllinien liir den Funkvei'kehi', 
einlRP LeliiRiinRe wurden angekündißt und 
als Termin für ripn Kreisfeuerv^'phrtnR die 
Zeit vom II. bis 14. ,limi Un« Rcniinnt. Diese 
VeriinstiiUuiiR findet in Ileusenslamm statt, 
wo die dortiße Wehr ihr HKljähriRes Bestehen 
fpiprt. 

Kritik Rai) es aiieli an dem Termin fih- die 
bundesweite Brandsehutzwoehe. Dieser habe 
im (Iktoher viel zu s|)iit ReleRen, da zn dieser 
,Iahreszeit mit schleehlem Wetter zu reehnen 
,sei, was sich »inRünstiR auf den Publikums- 
bi'siieh auswirken könne, F.in entspreehpndpr 
AnlraR wurde tlem Fpuerwebr-l.anfli'sverband 
zuReleitPt, 

Am NaehmillaR besiehliRlen die Versannii- 
luiiRstiMlnehmer den F-Relsbaeher FluRplatz 
und führten (Jespräche mit der FluRbereil- 
,sehaf1 der Polizpi. Immer wipdpr wurde dip 
Rule ZusaninienarbeiI betont, die schon bei 
vprs<'hipdpncn Bränden wespntlieh zu piner 
effektiven Hille beiRetriiRen hat. Man Ist be- 
strebt, diese '/.usammenarbeil auf das Ranze 
KreisRebiel auszudehnen. 

Krau MarRarete Thomin. .Scliillerstr. it-t. 
zum 7H.. Frau Marie Trautmann, Rheinstr. 52, 
zum Krau lOlisabeth Kriedmann, .Inhnstr. 2, 
zum B2. und Krau Theresia Wittmann. Thü- 
rinfier .Strane 14. zum 73: r.pburtstaR am Kt. 12. 
...Herrn .lakob KreiliiiR, BrandenburRer 
StraHe 24, zum Itt. GeburtstaR am 14. 12. 

Krau Klise llarlmann, WnoRslr. 4, zum 
74. CelnirtstaR am 1,'). 12. 

Herrn Oskar l.oserl. Sehnfhol'slr. Iii, zum 
72. GeburtstaR am 10.12. 

Ein gesundes und Rlüekliches neups Lebens- 
jahr wünsehl auch die \.7.. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Walter Monse und Krau Hildp, 

geb. Wannemaeher, K.Relsbaeh, Niddastralle, 
feiern am Dienstag, dem in. 12., Ihre ,SilbprnP 
Hochzeit. Ilerzlichen Gliiekwunsch. 

Nachtragshaushalt 
wird eingebracht 

20 Weihnachtsbäume 
wurden aufgestellt 

20 Weihnnchtsbäume sind in dii'si n Tagi'n 
im Bereich dpr CJemeindP Egclsbach aufge- 
.^tellt worden. .Stüdtischp Arbpiter sinrl zur 
/eil dabei, die elektrischp Belpuehtung aufzu- 
slpckpn. Wahrscheinlich noch zum Wuchen- 
endp werdi'n die Slrafien imd Plätze !',gels- 
baths al.so in vorweihnachtlicliem Glanz ir- 
Klrahlen. 

Buntes Programm 
für Senioren über 70 Jahre 

Zu einer GenipinschaflsfeiPr treflen sich die 
Alleinwohner Egelsbachs am Mittwoch, dein 
17. Dezember, ab in Uhr im Eigenheim-Saal- 
biui. K,inRelad(Mi sind alle .Senioren über 7(1 
,Iuhrr. 

Cirboten wird — juiflrr Kuffoo und KiifhiMi 
ein biint(>s PromJtmni. KinricriiJirU'n-Kin- 

cler priisrnloiii ThoJtlorstiK'k. der Schü- 
loixhor wird slnKon. di(* I^eistunßsKiiipjH? dtT 
srJK-Tin niM innen uil>t einen KInblick in ihr 
Tmininj^. Zum ersten Mal im Rnhinen einer 
solchen Vernnslnitun« wird nuih eine G;nrie 
der Knrnevnlsj^eseliseh.'ift nuftreten. Kür die 
MUisikali'^ehc Unterbnltun« sorßl der Orelie- 
sterverein I.anöen Knelsbaeb. Der bunle Naeh- 
miilaji wild bis etwa IK Uhr dauern. Der Kin- 
tritf ist kostenlos. 

Weihnachtsfeier des BvD 
e Der Bund der Verlriebenen, Ortsverband 

Egelsbach, veranstaltet am Samstag, dem 
13. Dezembi'r, um 2(1 Uhr im kleinen Saal des 
Eigenheimes eine Weihnachtsfeier. Alle Mit- 
glieder des BdV und Freunde sind herzlichst 
pingpladpn. An diesem Abend wird auch ein 
I,ichtbllderv(ntrag gebracht 

Die näclisle und 22. öffentliche Gemeinde- 
vertrclersitzung findet am kommpnd(>n Mon- 
laR. I,"), DPZPhibPr, um Kl.3(1 Uhr iin Hathaiis- 
sanl ^talt. 

Auf dpr J'aRe.sordiumR steht dpi' NaciitraRs- 
haushalt. Bi.slipr verriet BürRermeister Dr. Si- 
mon nur. dall er ausgeRlichen ist. Einzelheilen 
siiul noch nicht bekannt. Zwei Antrage fler 
SPD werden behan<lp!l werden, von deren In- 
halt nur der Titel bekannt Ist, Einmal gehl es 
um das soRenannte .Si'hwarzbaiiRetjiot im 
Aulienbereich der Gemeinde, zum andern um 
das ArbeitssicbersteihmRsgesetz. Gewählt 
werden wird der Vertreter und Stellvprtreter 
für die VprbandsversaminlunR des Wa.sserver- 
bandes zur Unterhaltung des Heegbachs. Auf 
fler Tagesordnung II steht die Renovierung 
der .Saunn. 

DRK feiert Weihnachten 
p Der Ortsverband des Dpulsihpti Holen 

Kreuzes veranstaltet heule (Freitag) abend ab 
2(1 Uhr pine Wi'ihnacht.sfpii'r Im UiderrichtH- 
rauni des Kpuerwehrha\ises. Dazu ind alle 
Mitglieder mit ihren Kamili'Miangehörigen 
herzlich eingeladen. Mit dieser F'cii'r soll auch 
allen eine Kreude gemacht werdi ii, die sich 
das ,Iahr über in den Dienst de.s DRK gestellt, 
haben, beispielsweise die ..lia.-telfrauen", de- 
nen der große Erfolg rles Weihnacht::basars 
zu verdanken ist. 

Bereits am vergangenen SamstiiR hatten die 
DRK ler einen seit .lahren g( pflegten Brauch 
fortgesetzt und die Bewohner des Alienwohn- 
heims zum Es,sen einRda'len, In Ruter Stim- 
mutiR ginR dieses Zusammensein im Wohn- 
heim vonstatten und war ein iiiilleri r Aus- 
druck der Vprbundcnhpil. 

Weihnachtsfeier der 
SGE-Handballer 

p Am S.imst.ig, dpm K!. Dezember, feiern die 
KRclsbacher Handballer ihre diesjährige 
Weihnachtsfeier im grollen .Saal des Bürger- 
hausps. AllP Frpunde und Anhänger des 
H.indb.illsportps sind sehr herzlich eingeladen. 

Für das leibliclie Wohl sorgl diM- hpifi's h« 
kannte und bewährte KiichenchPl. Kür Tan?, 
und Unterhaltung ist ebenfalls bestens ge- 
sorgl. Beginn ist um 20 Uhr, SaaWiffnunR uni 
Hl Uhr. 
Weihnachtsfeier 
der Hundefreunde 

e Dim- Vi'rein der Hupdefrc'unde lädt sejne 
Mitglieder, Kreund«; und Gönner zur diesjäh- 
rigi'n WeilmachtsfeliT ein, die am kommen- 
den Sam.-tag, dem Iii. Dezember, ab 20 Uhr im 
verelnseigcnen C'lubhaus am Hundeplalz statt- 
findet. 

Festlicher Ball der Stenografen 

Im KiRenholm-Snal lu-Rcn die Kuflsbnclier SlenoKriift'n und ihre Krcunile «-inmal nicht 
die flinken !• inner, sondern 1 lille und Ilehie tun/.en. Der SlcnaRratenhall lutUe seine .\n- 
•ziehung niehl vertehlt und ein liiiilles I'iililikum angelockt, das in jwler 
Kosten kam. »unkler AnzuR uml Quersehlelfe bei den Herren, Abendkleider bei den 
prägten das Bild. Die Kapelle Hell sich nlclil lumpen und machle diesen Ball xa einem be- 
srhwlngten gesollsiliaflliclien Krlelml.s, 
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Alles Über Müllmarken 
und die Müllabfuhr 

Erneut weist tlcr Gemeindevorstund dariiuf 
hin, daü dio Müllnbfuhrgcbührenmarken für 
die Monate .lamiar bis Juni 1976 ab sofort bei 
folgenden rfeldinslituten eihälllich sind; 
Spar- und Kreditbank Egelsbacli, Volksbank 
Urcieich, ZweiKslell» Kgelsboch, Bezirksspar- 
kasse T.angen, Zweigstelle Egcl.sbach. sowie bei 
den fahrbaren Bezirkssparkassen. 

Im Interesse einer reibungslosen Durchfüh- 
rung der Müllabfuhr wird gebeten, die alten, 
nicht mehr geltenden Müllmarken von den 
Mülltonnen zu entfernen, um den Müllwer- 
kern eine schnellere Kontrolle zu ermöglichen. 
Der Gemeindevorstand weist außerdem dar- 

auf hin. daß sich durch das Welhnachlsfest 
und ,Sllve.ster die Abfuhr des Mülls verschiebt. 
Die Abfuhr von Donnerstag, 25. Dezember, 
wird auf Mittwoch, 24. Dezember verlegt, die 
von Donner.stag. t .lanuar. auf Freitag, 2. .la- 
nuar. 

Zwei Termine für die Rollsportler 
Für die Rollsportler gibt es in diesem .luhr 

noch zwei Termine zu beachten, und zwar 
Sonntag, der H.. imd Samstag, der 20. Dezem- 
ber. 

Am Sonntag, dem 14. Dezember, findet mi 
Clubhaus an der Rollschuhbahn die diesjäh- 
rige Weihnachtsfeier statt. Für das leibliche 
Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gesorgt, zur 
Unterhaltung tragen eine wohlausgestattete 
Weihnachts-Tombola sowie das Erscheinen 
des Nikolauses bei. Beginn i.st um 14 Uhr für 
die Kinder, ab Iß Uhr sind auch alle Eltern 
oder Angehörige herzlichst eingeladen. 

Am Samstag, dem 20. Dezember, treffen »ich 
alle Rollsportler ab Neulinge in Flur 2 der 
neuen Sporthalle, die an diesem Tag einge- 
weiht wird Un\ Erscheinen in Clubkleidung. 
mit Turnschuhen {unbedingt» und Rollschu- 
hen wird gebeten. 

GEMEINDE EGELSBACH 

Einladung 

Die neue Eg«l*bacher Sporthalt« ist fertig. Wir wollen sie im 
Rahmen einer Feier am 

Samstag, dem 20. Dezember 1975, 14.00 Uhr 

Ihrer Bestimmung übergeben. 

Bei der Feier wirken mit: Schülerchor - Musikzug der SGE und 
im anschliaBenden Sportprogramm die Abteilungen der Sport- 
gemeinschatt Egelsbach sowie der Tanzsportclub. 

„TAG DER OFFENEN TÜR" 
ist am Sonntag, 21. Dezember 1975 von 10 bis 17 Uhr. 
Die Bevölkerung Ist an beiden Tagen herzlich eingeladen. 

WÖLK 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

DR. SIMON 
Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 

Kvangellsche Gemeinde Egelsbarh 
Sonntag, 14. 12. 1975 (3. Advent) 
lü.OO Uhr: Gottesdienst und 

Kinderßottosdienst (Pfr. Giptmer) 

MHtwodi. 17. 12. IM?!) 
19.:tn Uhr: Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 

- NEUERÖFFNUNG - 

riacfcfäftA K;irl!;haHßr Hof 

Walch» Frau 
beaufsichtigt ab und zu 
2 kleine Mädchen, 
gegen Entgelt'> 

Tel. 4 29 44 

Organist für Friedhof gesucht 
Die Gemeinde Egelsbach sucht ab l.,ranuar 

1976 einen neuen Organisten für die olektri- 
.sche Orgel in der Trauerhalle des Friedhofes. 
Interessenten werden gebeten, bei der Ge- 
meindeverwaltung Egei.sbach vorzusprechen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Öffentliche Gemeindevertretersitzung 
Am Montag, dem 15. Dezember 1975, 19.30 Uhr, 
findet im Rathau.ssaal die 22. öffentliche Ge- 
meindevertretersit/.ung mit nachstehender 
Tagesordnung stall; 
Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden 
b) des Gemeindevorstandes 

2. Nachlragssatzung für das Havishalt.sjahr 
1975 (Vorlage liegt bereits vor) 

3. Anträge der SPD-Fraktion 
a) Bauten im Außenbereich; 

hier: Bestandsaufnahme (Anlage) 
b) Arbellssicherstellungsgeselz (Anlage) 

4. Wahlen zum Wasserverband zur Unter- 
haltung des Hegbaches 
a) eines Vertreters für die Verbands- 

versammlung (Drucksache Nr. 1II/G90 75) 
b) eines Stellvertreters 

(Drucksache Nr. IU/690 7b) 

Tagesordnung II: 
5. Renovienmg Sauna 

(Drucksache Nr. VI'620'7,')) 
Wölk 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Kreitag, den 12. Dczcml)er l!t7ft 

Rctr : /.wcibaliniRfr Ausbau di'r B 41 vrtn 
llaii-km !),n b/w. 9.1 bis llau-km lt,2 

1 71.5 einschl. Knotenpunkt 1$ II 
Aschalfcnburgrr SIralle und .Vusbuu 
der .Ascharienburger Stralle zwischen 
der Ii 44 und der Mltleldieker Allee 
hier; Planfe.ststellungsverfahren gem. 
95 17 ff FStrO und 58 33 ff IIStrG. 

Die für den 15. 12. 1975 vorgesehene Erörte- 
rung der im Rahmen tles o.g. Planfeststel- 
lungsverfahrens eingegangenen .Slellimgnah- 
men und Einwendungen Ist verschoben wor- 
den. 
Der neue Krörterungstermin wird rechtzeitig 
mitgeteilt. 
Egei.sbach, 8. Dezember l!)7,'i 

Der Gemeindevorsland 
der Gemeinde Egelsbach 
Dr. Simon. Bürgermei.^ter 

Betr.: Neue MUIlabfuhrgebUhrrnmarken 
Die Müllabfuhrgebührenmarken für die Mo- 
nate .lanuar bis .Juni 197(1 sind ab sofort bei 
folgenden Geldinstituten crh.Hltlich: Spar- 
und Kreditbank Egelsbach, Volk.ibank Drei- 
eich — Zweigstelle Egelsbach —. Bezirks- 
sparkasse Langen — Zweigstelle Egelsbach — 
sowie bei der fahrbaren Beztrkssparkas.se 
Langen. 
Egelsbach. den 9. Oktober 197,1 

Der Gemeinde vorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

B^tr.; Änderung der Müllabfuhr 
Dl rch das Welhnachtsfesl und Silvester ver- 
schiebt sich die Aljfuhr des Mülls, und zwar 
von Donnerstag, dem 25. 12. 1975, auf Mitt- 
woch, den 24. 12. 1975, und von Donnerstag, 
dem 1. 1. 1976, auf Freitag, den 2. 1. 1978. 
Egcl.sbach, den 9. Oktober 1975 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon. Bürgermeister 

Zu Ihrem Festtaasbraten 

Pfälzer Qualitätswein 

Erlesene Weine — auch in dekorativen 
Geschenkkartons. 

Verkauf: 

Wilhelm Knauf 
6073 Egelsbach, Bahnstraße 35 

MponmwH 

ZahnftrxUicher Noltaltdlenit: t. unter Langen 
Xritllober NolfBlIdlenit: Samstag ab 13 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar; 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
13./I4. Dez. und 17. Dez.: 

Dr. Ilambek. Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
Aputbeken-Nottallbereltsohaft; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmlt- 
tag 13 Uhr; 
13. Dez. bis 20. Dez.; 

Egeisbach-Apotheke. Ernsl-I.udwig-Str. 4«. 
Tel. 4 96 77 

Gemeindescbwester Bedwig Liodenlaub, Nord- 
Straße 5. Telefon 4 95 08. 

Widitige TelefonangdilOsse 
GemeindeverwaUung; 41 21 
Freiwillige Feuerwehr! Tag und Nadit Tele- 

fon 4 01 22, Frankfurter Straße 32 
Bei Rohrbrflchen und fthnU; Walter KUhn, 

Frankfurter Str. 32, Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuatändlgen 

Pollzetslation Langen. Telefon 2 30 45 
Dreleldi-Krankenhaus Langen, Telefon JO 01 
Krankentransport (Kotes Krens): Baf t ST 11 

EINLADUNG 
Alle Schulkameradinnen und -Kameraden 
und Freunde des Jahrganges 1902/03 sind 
für 15. Dezember 1975, um 15.00 Uhr in die 
Gaststätte Thelss bei Kaffee und Kuchen 
herzlichst eingeladen. 

Nach schwerem Leiden ist meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Schwester. Schwägerin und Tante 

Frau Kunigunde Eichhorn 

verw. Breidert, geb. Rückert 

für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Lotte und Otto Eichhorn 
Karin, Fred und Yvonne Ruths 

Egelsbach, Niddastraße 45 

Beerdigung; Montag, 15. 12. 1975, 13.30 Uhr, Friedhof Egelsbach. 

Nr. 99 

Club fahrt als AußenseHer 
zu Rot-Wel6 Darmstadt 

Am Sonntag bestreitet der 1. FC Langen 
i*ln letztes Punktspiel im Jahre 1975. Die 
Partie Ist zugleich bereits die zweite Begeg- 
nung der Rückrunde. Ganz gleich, ob man 
nun Jahresbilanz macht oder auf die abgelau- 
fene Vorrunde zurückblickt, mufl man atif 
jeden Fall fesstellen, daß der Club sein ge- 
stecktes Ziel bei weitem nicht erreicht hat. 
Er hatte sich vorgenommen, bei der Titel- 
vergabe ein ernstes Wort mitzureden \ind muß 
nun alle Energie aufbieten, um den Klnssen- 
erhalt zu sichern. 

Die erste herbe Enttäuschung der SalFon 
75/76 war bereits die 0;3-Nieder!agp. die der 
Club im August im Waldstadion gegen Rol- 
Welß Darmstadl hinnehmen mußte. Damals 
galt die Langener Elf als Favorit »md fiel 
durch dle.sen Schock gewissermaßen aus allen 
Wolken Inzwischen hoben sich die Verhält- 
nisse zwangsläufig umgekehrt und deshalb 
muß Rot-Weiß übermorgen die Favoritenrolle 
iihcrnehmen. 

Nach den Erfahrungen der letzten Wochen 
ist trotzdem ein Ptmktgewlnn des Clubs nicht 
ausgeschlossen. In seiner imberechenbaren 
und launischen Art hat er schon zu oft genau 
das getan, was man nicht erwarten konnte 
Meist waren es zwar Enttiiusrhungen. doch 
ab und 7U auch unerwartete Punktete^lungen. 
und Optimisten hoffen, daß die I.angener F.lf 
in Darmstadl wieder einmal zu einer positi- 
ven ttberraschung fähig Ist. 

SSG-Junioren überrannten Steinheim 

SSG — Eintracht Steinheim 6:1 

Am letzten Sonntag hatten die SSG-Junio- 
ren zu Hause ein Punktspiel gegen Eintracht 
Steinhiim. Die Nachwuchstalente der SSG 
legten mächtig los. spielten direkt aus dem 
Mittelfi'ld auf die Sturmspitzen, und Rechts- 
außen Heger verfehlte gleich nach dem An- 
Ktoß nur knapp das Tor. Die Steinheimer hat- 
ten die ersten IR Minuten alle FUOe voll zu 
tun, um ihr Tor sauber zu halten. Doch schon 
kurze Zeil »püter schlug Deister zu. Nach 
einem Paß von Metzler trickste er die Ab- 
wehr auÄ imd schoß zum 1:0 ein. Nach diesem 
Treffer wurden die Steinheimer in ihren An- 
griffen etwas forscher, und Ihre Spielzüg« 
waren nicht so planlos angelegt, wie m Be- 
ginn der HcKCgnung 

N.ich einem Solo des Steinheimer Mittel- 
feldspielers mußte .1 Schmidt Im Langener 
Tor hinter sich greifen, er konnte den tücki- 
schen Aufsetzer nicht mehr erreichen. Etwa 
bis 10 Minuten vor der Pause hielt der Druck 
der Oäste an. Wieder\im war es Deisler, der 
das 2:1 schoß. Niii-h Querpaß von Heger auf 
Met/Ier spielte dieser direkt auf den Mittel- 
stürmer. imd der I.angener machte es wie 
heim ersten Mnl. T) e Pause unterbrach den 
SSO-Sturmlauf. 

Nach der Halbzeit war für die Steinheimer 
der Zug abgefahren. Immer mehr rissen das 
Mittelfeld und der Sturm das Spiel an sich. 
Mit Metzlar, Steitz und Rühl, die unermüdli- 
chen Kftmpfer im Mittelfeld, und Fenzl, Deis- 
ler, Heger im Sturm wurden die Steinheimer 
ausgeschaltet. Heger, der mit rasanten Dribb- 
lings und schnellen Spurts immer wieder die 
Eintracht-Abwehr aufriß und dann seine Ne- 
benleute nrvlt schönen Pössen und Vorlagen 
bediente, war nicht mehr zu halten. 

Linksaußen Fenzl flankte gefährlich vor 
das Tor der Steinheimer. Für den verletzten 
Steitz kam Bauschmann aufs Feld, dieser for- 
derte den OSstetorhüter gleich mit gefährli- 
chen Schüssen. Der aufgerückte Muhr erhöhte 
nach glänzender Vorarbeit von Heger auf 3;1 
und kurz danach Heger nach einem Solo auf 
4:1. Verteidiger de Lenger schoß mit einem 
herrlichen SchrBgschuß das 9:1. kurz vor 
Schluß erhöhte Langen noch auf 6:1. 

Am kommenden Sonntag spielen die Junio- 
ren zu Hause gegen den SV Bonames. Dieser 
Verein gehört mit zu der Spitze in der Ju- 
Runde. Spielbeginn Ist um 10.30 Uhr am SSG- 
Freizelt-Center 

Hessische Skiläufer eröffnen Saison 
Gelingt in Heusenstamm 
ein Erfolg ? 

Diese Frage stellt sich Jeder begeisterte 
SGE-Anhänger. denn bei der SGE geht es an- 
scheinend wieder aufwärts Gegen Griesheim 
02 bot man wieder eine gute Gesamtleistung, 
und was auch sehr .selten ist. es war diesmal 
kein Zitterspiel für die Zuschauer. 

Die Heusenstammer sind nach den anfäng- 
lich guten Spielen, aufgrund dessen sie mit zu 
den Melsterschaftsfavoriten zählten, ins vor- 
dere Mittelfeld zurückgefallen. Die beiden 
letzten Spiele verlor man mit 1:4 Toren zu 
Hause gegen Westend und 2 1 Toren in Tre- 
b\ir. 

Sollte die SGE an die I.,eistungen wie gegpn 
Griesheim anknüpfen können, i.st es durchaus 
möglich, einen Teilerfolg oder .sogar beide 
Punkte mit nach Hause zu nehmen. Wichtig 
ist es. keine weiteren Punkte mehr zu ver- 
lieren, denn auch Hanau und Grie.sheim (i6 
werden in der Rückrunde noch ..Federn" las- 
sen müssen 

.^m Sonntag um 14 30 Uhr werden auf dem 
Sportplatz — Alte I.lnde — nachstehende 
.Spieler zur Verfügung stehen: Klsing'-r. .Seng I, 
Sehmitges. Seng II. Jockel. Müller. Fischer. 
I.eonhardt. .Schulmeyer Siiiämer. Bialon. 
Graf. Werner. Diehl und Zink. 

Remis nach schwacher Leistung 
Die 3. Mannüi hafl der SSG-Fußballer 

wollte iiui .Sam.slag beim Punktspiel gegen 
Wiking Offenbach die 0;4-NiederlaBe der Vor- 
woche ivettmachen. Doch schon die Anfaiigs- 
phase zeigte, daß der Gegner nicht zu unter- 
schätzen war. Die Otfenbachei- kamen gegen 
eine konfuse I,angener Abwehr zu mehreren 
Torchancen, doch Kurlanda koiuite das be- 
friedigende 1:0 für die SSG erzielen, .letzt 
spielten die Gastgeber üi)erlegen, konnten 
aber, wie schon so oft, kein in Toreji meß- 
bare** Kapital daraus schlagen. Vielr (Chancen 
wurden leieht.sinnig vertan. Kin schneller 
Konler der Gäste erbrachle den übei raschen- 
den Ausgleich 

Nach der Pause mußten sich die I.angener 
wieder stürmischer Angriffe erwehren, ehe 
sie .selber zu größeren Spielanteilen kamen. 
Weitere Torgelegenheiten auf beiden .Seiten 
wurden nicht mehr genutzt, so daß es am Ende 
beim 1;I blieb. F,in Ergebnis, mit dem he'de 
Mann.schaften nach schwacher Leistung zu- 
zufrieden sein konnten. 

Langener Skigilde war erfolgreich 

Mil /\\< i .^bfahrt.srennen begann am S. und 
B. De/fuiber die Wettkampfsaison der west- 
deutschen alpinen Flachlandverbände in 
.Schladming Steiermark, dem Ort, wo am 
20. IJezember das 2. Wcltcup-Abfahrt.srennen 
statlfinden wird. Kiiu' schnelle, jedoch nicht 
/u lange Strecke wurde am Hochwurzen prä- 
pariert. wofür der Schnee gerade ausreichend 
war. Die lOlite der westdeutschen Abfahrer 
war fast vollzählig am Start imd lieferte sich 
einen erbitterten Kampf um die ersten Plätze. 
Bei den Damen stürzte in jedem Rennen eine 
der beiden Favoritinnen. So konnte die erst 
16jährige Karin Grabncr von der Skigilde 
f.angen beide Male Zweite werden. Sie war 
damit die schnellste l.üuferin aus Hessen. 

Ein -sehr .spannendes Rennen lieferten sich 
die Herren. Hier waren der bis vor kurzem 
/lun Nationalkader gehörende I.iiufer JoKling 
vom ,SC Taunus'Frankftul und der DSV-Ju- 
gendkaderläufer Hahn vom Wesideutschen 
Skiverband mit am Start. Jürgen Hanke von 

der Skigilde Langen riskierte alles und konnte 
sich dank seines guten Gleitvermögens in bei 
den Rennen deutlich an die Spitze setzen. Da- 
mit bewies er, wie im April dieses Jahres bei 
der Studentenweltmeisterschaft in LIvigno, 
als er 10. in dieser Disziplin wurde, daß er zu 
den besten Flachlandabfahrern gehört. 

Mit Karin Grabner und Jürgen Hanke hat 
die Skigilde auch in der kommenden Saison 
zwei Rennläufer, die zur westdeutschen Spitze 
gehören. Leider konnte die letztjährige hess. 
Schülermeisterin Gudrun Tenschert aus ge- 
.tundheitlichen Gründen bisher keinen der 4 
Schneetrainingskurse des D-Kaders besuchen 
Zusammen mit dem Schüler Stefan Hanke hat 
die Skigilde abermals vier Läufer im He.ssen- 
kader. Der lljährlge Nachwuchsfahrer hat den 
.Sommer- und die beiden Herbstschneekurse 
besucht und ist erstmals für ein Schülertpst^, 
rennen des Deutschen Sklverbandes am kom- 
menden Wochenende In Todtnau'.Schwarzwald 
nominiert worden. 

TTC Langen verbesserte sich auf Platz 5 

Elz wurde knapp nnit 9:6 besiegt 

/.um Spiel der zweiten Ti.schtennisliga Süd- 
west halle der TTC hangen den .seitherigen 
'rabellendrillen. den TTC Elz, zu Gast. Ktvva» 
iibeiraschend siegten die Gastgeber mit fl;6 
gegen die ersatzgcschwäcliten Elzer, die kiiiz- 
fri.stig auf ihren erkianktcn Spitzenspieler 
verzichten mußten. Der TTC Langen rückte 
durch diesen Sieg auf den fünften Platz vor 
und liegt nunmehr direkt hinler den El/ern. 
die den dritten Platz an den TV Dreieiclien- 
liain abgeben mußten. Der TV Dreieichenhain 
ist am konunenden .Samstag um 19 Uhr Gast- 
geber d<!s TTC Langen im letzten Vorrunden- 
spiel. Dreieiihenhain hat erst vier Verlust- 
punkte und muß seine letzten Meisterschafts- 
i hancen duri'h einen .Sieg wahren. 

nie Langener gewannen durch Kranz Jiigf'r/ 
Hans .Sehring und F'rich Sicgel Dieter Kitel die 
IJoppel. Gerhard Armer erhöhte auf 3.0. und 
als Hans Sehring im dritten Satz mit 16:12 
rührte, sah alles nach einem 4:0-Vorsprung 
aus. doch plötzlich war der Faden gerissen 
und der Langener Mannschaftsführer unterlag 

mit 21:10 Nur hauchdünn war die Niederlag« 
von Franz Jager, der beide Sülze mit 24;22 
verlor. Da auch Gerd Meffert im dritten Satz 
unterlag, war Elz nach sechs .Spielen gleich- 
gezogen. Erich Siegels Niederlage machte Die- 
ter Eitel durch seinen Sieg wieder wett. Im 
hinteren Paarkreuz konnten sich Gerhard Ar- 
mer und Hans Sehring klar gegen ihre Gegner 
duichsetzen und brachten Langen mit 6;4 in 
Führung. Aber in den Spitzenelnzeln setzten 
sich die Gäste erneut durch und glichen aus. 
Franz Jäger unterlag klar und sein Mann- 
schaft.skamerad Gerd Meffert führte beim Sel- 
tenwech.sel im dritten Satz noch klar mltlO;5, 
unterlag dann aber noch mit 21:10. Im mitt- 
leren Piiarkreuz gelangen Erich Siegel imd 
Dieter f^itel zwei Siege und stellten erneut 
eine Zwei-Punkte-Führung her. Die gleichen 
Spieler holten auch den Siegespvinkt im Dop- 
pel und unterstrichen die Langener Über- 
legenheit im Doppel. Erneut ohne Punkt- 
gewinn blieb das vordere Paarkreuz, doch dies 
wurde durch das tJbergewicht im mittleren 
und hinteren Paarkreuz kompensiert. 

Freitag, den 12. IJfvemtji r Ifi78 

SSQ-Hantdballer nur Außenseiter 
Wenn die SSG-Handballer zum zweiten 

Rücknindenspial am kommenden .Sonntag 
rum derzeitigen Tabellenführer, TUS Grie.s- 
heim, fahren, dann treten sie dort nur als 
ganz krasser Außenseiter an. Die Topfavoriten 
aus Grieshelm werden sich sicherlich nicht 
vom Tabellenletzten die „Butter vom Urot" 
nehmen lassen. 

Die Aussichten der Langener auf ein acht- 
bares Ergebnis sind nur gering. Die Cries- 
heimer haben in eigener Halle Immer meister- 
haft aufgespielt. Sicher allerdings werden 
sich die SSG-Handballer nicht ohne Kampf 
geschlagen geben. Sie können tmheschwert 
aufspielen und haben nichts zu verlleren. — 
Vielleicht gelingt sogar ein achtbares Hesul- 
tat Es wäre den SSG'lern zu wünschen. 

Das Spiel beginnt am Sonntag in der (Jries- 
helmer Halle um 18 Uhr. Für eventuell inter- 
essierte Mitfahrer hier die Abfahrtszeit ab 
Zimmerstraße: 17 Uhr. 

Bereits drei Stunden vorher tritt <lie II. 
Mannschaft der .SSG ebenfalls in einem 
Freundschaftsspiel in Grie.'iheim an. .Sie führt 
ab Zimmerstraße bereits um 14 Uhr ah Spiel- 
beginn für die II. Mannschaft Ist 14 45 t;|ir. 

SGE-Handballer in Pfungstadt 
Am Sonntag, dem H.Dezember, tritt di« 

1. Egelsbacher Handballmannschaft in Ffiing- 
stadt gegen die dortige Germania an. Man hofft, 
daß die Grün-Weißen ihren Sieg der Ilitu und« 
wiederholen und beide Pimkte mit nach lla\is« 
nehmen können, was ihnen, besonders nach 
der letzten Niederlage, .sehr zu wün.schen 
wäre. 

Spielbeginn In Pfungstadt ist um Uhr, 
Abfahrt ab Eigenheim !).30 Uhr. Mitfahruelp- 
genheiten sind wie immer voi-handeu. 

TV-Handballer weiter ohne Sieg 
TV Langen — TV Büttelborn 11 ;2n 

Am vergangenen Sonntag hattedie I.Maim- 
schaft das let:.le Punktspiel in der Vorrunde 
gegen den TV Büttelborn zu bestreiten. 15ur( h 
mangelnde Konzentralion in der Abwehr kam 
man gleich zu Beginn des .Spiels in einen ho- 
hen Rückstand, der auch bis zur Halbzeit (Ii 12) 
nicht aufgeholt werden konnte. In der zwei- 
ten Hälfte zeigte die Mann.schaft in der ersli'n 
Phase ein recht ansprechendes Spii'l. das je- 
doch nach 3 vergebenen .Siebenmetern nicht 
anhielt. So trennten sich die Mannsihaften 
mit einem Endergebnis von 11:1(1 

Dia/.Mannschaft tr.ilft am Sjun.stug ura 
18 Uhr in der SpnrtTi;i(le der Äclolf^-Reiclivvein- 
Schule im ersten Spiel der Rückrund*' auf »ien 
SKV Mörfelden 

Erzhäuser IVIarathonläufer 
waren unter sich 

ez Der 4. Nord-.Süd-Marathon. den die Lang- 
laufgruppe der Sportvereinigung dvnchführt« 
und der von Erzhausen zum Ohlyturm auf 
dem Fclsberg führte, war für die Erzhäuser 
Langstreckler eine Art Familienausfiug. WUh- 
rend bei den vorangegangenen Läufen auch 
.Sportler aus benachbarten Vereinen mit am 
Start waren, hatten die Erzhäu.ser die.ses Mal 
allein da.s Vergnügen, die 42 Kilometer hol 
anhallendem Regen zinückzulegen. Besonders 
hervorzuheben ist die Leistung v(m Renal« 
Breidert. die für die schwierige .Strecke 3 .Stun- 
den und 52 Minuten benötigte. 

Ein gemeinsame.s Mittagessen im Gasthaus 
..Zum Felsberg' ersetzte die verbrauchten 
Energiereserven. Da auch der Flüssigkeits- 
verlust aufgefüllt werden mußte, blieben Läu- 
fer und Begleitpersonen noch in gemütlicher 
Runde beisammen und besprachen mit dem 
Organisator der Veranstaltung Georg Wanne- 
macher neue Pläne für die kommende .Saison. 

Im übrigen waren bei dem 25-km-Laur in 
Griesheim Läufer der .Sportvereinigung Erz- 
hausen am Start. Gerd Lücker benötigte für 
die harte Asphaltstrecke I Stunde. 4.'i Minu- 
ten, Wolfram Kiehne 1 Stunde, 51 Minutet^ 
Herbert Schmidt 2 .Stunden, fi Minuten und 
Renate Breidert 2 St\mden und R Minuten. 

miBKepBBK 

billiger 

durch 

l\/litnahme 
Roll-Bar v *7 B 
Mitnatiinepreis m 

Phonowagen 
Mitnahmepreis 99,- 

Phonowogen weiß,auf Rollen 99,- 

Schreibtisch weiß, mit rotem 
Metallgestell, 100 x 50 cm 89,- 

Pai-ty-Sessel, einbrennlackiei-f, 
Leinenbezug 78,- 
Beistelltisch dozu passend 55,- 

Drehstuhl auf Rollen, Ctirom- 
gestell, höhenverstellbor, Sitz 
und Rücken gepolstert 59,- 

Roll-Bor, Kunststoff weiß, mit 
broungetönter Glosplotte 75,- 

Tele-Bor auf Rollen, Kunststoff 
weiß 68,- 
Bücherregal weiß 96 cm breit 38,' 
48 cm breit 29,-120 cm breit 45,- 

Klappstuhl, Hartholz in Rot, 
Grün, Weiß, Geib, 
Schworz oder Naturfarben 26,- 

Bücherregai OO 
Mitnahmepreis 

78, 
Party-Sessel Mitnohmepreis 

• tti'.,. • .. v.-y 

WOHNEN 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt, Zeil/Nähe KonstablerWache und in der KÜngerstr. Parkplätze direktem Hause. 
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JUGEND-FUSSBALL 

81. l:(;rlsl).(rh 

Dir A-Jntiirul sihliiß In oiiifm 
.M-li:il! I>ii l (Ue mit •l'm. M 
und rr/icli" in rirn licfMrii Spif 
Icn *1' Tori' 

JJir Ii-,hu.--Uli ; liiiic, .111 Sijii'l ilir Hiv.irk.' 
h" ■.IHM iil-' '■ I' \'ikUin;i Url>( iiK)i viidii'iil 
mit Ii.II i'oi. i. un.l luit .'"Ii (luK'li 'tu .rn Sit't; 
um i!. ri -1.'r.il)i ll( npliil/ vui uicliDlK-n. Hi r 
iiliri Ii:i imI. M.üUi iiiif ti.'ni \v:ir l'r- 
1) . -. I' l oi liiili I , (lif iml r;iicn I'iinidcn die 

Mit S'-K fiisl zur Vcr/.woifhmK 
In .t< 

1)ii. l' .lu;-. I.d vevidi ilir Urimspifl Kcücn 
don \fi'lu-ipunktTet'icM Tiibfll'-nftihrcr SV IiH 

in.t i::l Tdifti KrsI n;u'li doi T';iii;.c 
boi iiiiT l II-!■ iiliiimn der !);tcr h:illi' 'lifh dir 
M.II'.II: di T SC.K l)('s..;pr iittf düs giitr 
Snir! dr, Mci.-^lc rscIiiiflsanwiirtiTS cmRcstcIlt 
ut\il krinnto dio I'iiitic inisccRllohrn «rstnUen. 

Dif n-.Iitni'nd 7.eißti' sich «cBenüber dem 
Wochi-iicndo slrirk vcibrsscrt und Rc- 

hri flriin-Woitl Dfinnstadt kl;.tr nüt R:(l 
Toron Durrli dir uli.'irli/.riliKr Nirdrrlaßo do^! 
Tul)'..lliMirühr<'rs KC' A Darmsladt sind dir 
(Uiancrn dur F.ß^lsbachrr D-Jußcnd luif don 
(Sriippt-nsirK ei'lirblic'li (C'stieKrn. 

Dir K-.>us;im<l liHlle bei ihirm itO-KrTolK 
übi v di.- n.lK-.SKC Uarm.stadt nmlir Mübr uN 
•rwaili't. Kisl in der /.writrn Ualbzeil srt/tr 
•ich das rrifrrr Spirl t!rr SGK ßpfjen dir 
kwminstai krn Ciii«li> durch. 

Vornrhuu 
Sainslaituachmittaic: Um 11 l'hr Npirlt dir 

K-.Iui{ond hei drr TO 75 Darmstadt. Dir I)- 
Ju^rnil rrwartrt um 15 Uhr zum Derby drn 
SV Er/luui'-rn. wälirrnd dli- (^.luKtMid brrrils 
hriitr il'^rcitaß) abriul bri drr SKCi Obri'-Hjun- 
sliid' :mtrrton nui(J. (Spirlb<^ßinn: Uhr) 

S'irmlasvormiUag: Die Ü-Junttuti luhil zum 
.S1 U|)l1 Rasscl.ihe!m. Spli'Jbeslfln; in?n tnir 
Um l(i:tll Uhr brKinnl da- mit SpannunR er- 
wartrtr Drrhy diT A-.hiKind zwischrn der 
s(;r, und drm I, IC L.iilULii aul dein öpurt- 

;indc am lirrllnrr rtntz, 

I. I'C l..uiKeii 
Al' hr S'.lialtcn al I.iciit »;.ib . in drn 

ruiikl'.r.ii irn drr .lUKnidmann.-ii'haflrn. /.'vai' 
luinnti- dir K-.luc.i nd ihr Spiel bot dem I'SV 
."-^i bnrppi'nb.i isen klar mit H:0 gewinnen, abrr 
bereits die D-.ruRend erlebte in ()ber-Ham- 
-,tH<lt mit I :.'i eine ihrer hiieh.sten NinderlHRen. 
Dir Mannsciiaft err(.ichto nie ihre Normal- 
form, wirkte .msr.ebrannl und Verlar völliR 
vei'dient. 

Niehl br . r erginK c; der C-.TuKend im 
Spil l ßeiien .St. Stephan. In di r z\* eiten Hiilfte 
hatten dir I .anKrner niehls mehr zu bestellen 
und verloren mit Ii::! ziemlieh deutlich. 

7.ur tiirkstrn .luKendmannschaft des "t'lub.s " 
entwickelt sich Immrr mehr die [)-.IuBend. 
Auch dipsmal wurden mit einem 1:0-SieK bei 
Kichc Daniistadt beide Punkte ßeholt. Die A- 
.luvend mußte RCßen die SKG (!Jriifenhausrn 
eine :i:l-NiederlaRe hinnehmen. 

Hessero t.eistunRen ,i;ab es beim Ilallen- 
ruUbalMiunier der TSC 46 Darmstadt. Die A- 
•fu.fjend erreichte den 3. T'lalz, die D-.JuRend 
kam auf den 2. Platz, die C-.ruRe.nd wurde 8.. 
unil die Ivleinslen, die. I''-.lugend, kam auf den 
4. Platz, ihrer jeweiligen Altersklassen. 

In den ,letzten Punktspielen V(n'<leii Wuiter- 
fericn kommt es zu folgeiulen Beuegnungen: 
SamvtiiK; 
K-.Iugend: 14.Uli l!hr l'V 1. TSC Wixhau.sen 
D-.Iußend: lä.d« Uhr KC: I. TSV Pfungstadt 
C-,lugend: Ifi.:»» Uhr 75 Darmsladt - FC 1. 

SuiiiiIur: 
H .luct'iul: 11.00 l'hr Kf 1. t;W t);innslaril 
A-.lUK<*ncl; Ulii* S(} 

Erster Halienwettkampf der Leichtathleten 

Am NjkoUiu.-'lau lur dic Ilallen- 
bpi'^iiUiston imtei den i:>S(i-LeichUithh;l'Ji\ die 

Hnllcn.sJilPon NHchdPm du- 
strcrklrr im (Jro.-.-.-Grliindi' ihr>' l.'iMiini, - 
fiihißkcil bi.'icils mclirfjuli uiUtr LU'Vw'i: ftc- 
sti'lll ha'ii-n, warm .jrt/t „dii' schnclh-n hnitr 
;in lU'V Ki'ilu'. Üt im üaHen-sporilr-t der r.f} 
Schwnlm m Si'h\vidm;^tadt (/.ioßcnhoim) 
tPlrn Aklivp im ;<0-m-Sin'inl und /usimimcti 
in f'in« r 4-m;»l-cin<>-nundr-Slnffel. Dabei bc- 

Krwin Ctnmd IxM der mannllclicii .Tu- 
fti-nd A mit diT juilcn Zeit von <1.2 Sok. in 
cinom rchwach bosotzlc n den 2. P!a1/. 
lipi den MänniM'n konnte sich Gert Wernei 
nach 1.4 Sok. im Vnrhmf in eintm Stichwotl- 
kami>f mit 4.2 S»'k. liir don Kndkampf qiinli- 
[i/.if'vpn. Hier stcii'f'rtc? er sich erneut imd be- 
lr'f»to mit 4,1 Srk in einem Feld von nusKo- 
.prorhrnen Tiallenspr/ialisten einen hervor- 
ragenden 'V Platz. 

Noch besser klappt«' es dann in der Staffel, 
(icften eine kombinierte Mannschaft des Ver- 
«nstalters siegte (he SSO-StHfful mit H. Die- 
l(M Hauer, CSerl Werner, I^udwig Uroj und Er- 
win Grund in r>0.2 Sek. und stellte damit eine 
neue Hallenbe.stleistunji für die Großf^port- 

iUGEND-HANDBALL 

Au(')\ veianslaUel die Ski-(iilde l.an- 
die Sladv- und Clubmeist'^Tscliaften wie- 

der m 0,^terre;(li. /.um l.cidwesen vieler Ski- 
lünfer v.'ird der Sehnee in unseren Miltel- 
Kehir^«'n leidtM' immer mehr ziu* Mangelware. 
Woll'-n Skl-GUihM- vu^d -Vereine nicht auf 
ihj • f.Mubnieister.seliatl»-«! im l)eyomlere!» utui 
m«r da-: Skiläufen im al!{;<^n\einen ver/.ichten. 
sind »ie danud ruu'/'wiesen, deni Schnei' (tort- 
hin n;ich/ur»?is«'n. wo er noch xu Hause ist. 

Sn iiat auch dii* Ski-(;ilde I,ani4en in (heser 
Ihn;:ichl Vorhertütun^;en ^etrofleu und wird 
cUv v^liutj,- ,i\nc|, t'lubn^e^terscliaften in 
der y.rit vwh.selK ii 1 ürtd 1. 2. 1976" wie, 
FchiJU in der ver[;am;cnen Saison wieder in 
0- !erreiche tltn'chfidu'en. 

Ais AustraKvnmsort i..l llittisau in\ lU-ei;en- 
zerw.dd auserseheti wordeJi. Km kleiner, ro- 
ni:in'i>chrr \Vinlej"?;portorl nut emem schnee- 
»ieheri'U SkiKebiet für •;e(ibte nnd weniijer «e- 
id)'e Skiläufer. Au1.Um' fünf laflen in UUü bis 

m Uülie stein n ca 7 lau I.anßlauflolpe. 
Rodelmo^liehkeiten und geljahnte Wetje für 
Spa/.ierg;int;er /.ur Verfiij^unß. Kln ürt also, 
dor nicht alleine für Skioportlcr wie ßeschnf- 
fL»n ist, sondern auch für die.ieuiuen erbauend 
sein kann, die als Nichtskilauler schöne Win- 
terlaue hn «asttreundliclu'u Vorarlberg zu- 
sammen mil einem fröhlichen Skifahrervolk 
erleben möchten. 

VÜLKSUANK • MEHR ALS GELD • VOLKSOANK • MEHR ALS GELD • VOIKSBANK • MEHR ALS GELD • 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSSWiK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS VOLKSBANK • MEHR ALS GELD - VOLKSBANK /MEI^ ALS GEt.O - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - 
tTv'CC T- * 

VOLKSBANK - DREIEtCH - VO!f9T£ILE; 

Noch 19 Tage 

bleiben Ihnen, um für sich in Sachen Geld einen nicht 
zu unterschätzenden Vorleii hornuszuholen! 

Wenn Sie sich entschließen, bis zum 

Mittwoch, 31. Dezember 1975 

am staatlich geföiderten Prämiensparen teilzunehmen, 
erzielen Sie ein halbes Jahr Zeitgewinn. Ihr Sparver- 
trag läuft dann rückwirkend ab 1. Juli 1975. Diese sechs 
Monate bringen Sie Ihren Wünschen schneller näher. 

PRÄMIENSPAREN LOHNT SICH! 

In allen Zweigstellen und unserer Zentrale können 
Sie sich beraten lassen und Sparverträge sofort 
vereinbaren. 
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IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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liiillc in .Sih\v:ilmst:idt iiiir. IDio In .Scliw.tlm- 
.-,i.;i(ll iiviclii.n ErKebnisbe dienen den Ulufern 
in ri .ti r Linie der Üborpriifiinfi der derzeill- 
«1(1 Knrm iinii ßi bcn damit wiilitlge Hinweise 
für cUn wciU icn Aufbau und die Intensität 
dl- Winli rlriiininßr ■ und sie motivieren die 
Akllvcn muh Ruli'n Pln/irnmRon wie In 
■Srlnvnlm'.lMdl. 

Stadt- und Clubmeisterschaften der Ski-Gilde 

Ilm den individuellen Wunst-hen der Teil- 
nelmur dle.si'r Kiilirt lieehnuiiK .'u IrnBen, 
sind zwei \ er.seliiedene Abfahrtszeilen der 
Oninibii.'.sp vom Vcrkelirspiivillon Uelsebiini 
Heeker. l.atiKeu. nahnstvaße 411, \nrßp.selii'n: 
am .'tu. 1. 7(i um 2 llhr niornen.s und am Ii». 1.7(i 
um I l Uhr narhmittaK.s. Uie l{ili kri>ise wird 
am 1 2.7(1 um U Uhr ah lliUisau anfielii ten. 

I.)er Fahrpreis für die Hin- und Uüekreise 
helriiKl pro l'erson 3(1 DM, f\ir Schüler unil 
juHendliehe Mitglieder der Ski-CIilde 20 DM 
und Ist hei der AnmeiduiiR zu bezahlen. Kür 
die '/.immerbesehaffiuiR wirti die .Ski-(lüde in 
Abslimmuns mit di>m örtlichen Verkehr.sver- 
ein .Sorpe trauen. Die (M«H'i«u:l>ltmKäJtuiiien 
einsehlielJlieh Kriih.'itück belnit-en ca. 12 DM 
uhd sitKl v(in (K'U Teilnehmern direkt mit den 
Quartierc.ehi'rn alv.urei'hnen. 

Für Musik und Tanz ist ehenlalls ResorfSt 
am .Samstaj?, dem ai. 1 , abends uai Ii der .Sle- 
nerehrunR. Die Tellnaluno an dieser ■ Fahrt 
können Sie anmelden tüRlleh Im SportRe!;ehäfl 
IMACiK, Sport und Mode, l.anßen, Carten- 
slialJe a Weitere AnmeldemoRlichkeilen be- 
stehen am !). 1. und Iß 1. I!l7t> von l!l bis 21 Uhr 
im Clublokal Hotel Deutsches Maus, l.aiiRen, 
Durmsllidter Straße 23 (für Mitglieder auch 
wührend der Gymna-stik-Stunden). Wegen der 
großen NachfraRo i.st es empfehlenswert, die 
.'VnmeldunR so bald wie möglich vor/unehmen. 
AimicldeschluU i.st der 16. 1. t97(i. 

'i'V l.anx'n 
Am letzten .Samslug halten die C III- und 

die D-.Tugend des TV Langen ,|e zwei Punkt- 
.spiele zu absolvieren. Die C III verlor Regen 
A.sbach mit 3:4 und gegen Uolklort erreichte 
man nur ein 4:4-Unenlschieden. In beiden 
Spielen konnte die Mannschaft nicht überzeu- 
gen, .so i.st nur zu holten, dali sie am kommen- 
den Wochenende In den bi iden Spielen Regen 
Clriesheim 11 und wiederum Regen Asbach 
besser absehneiden wird Die Spiele finden am 
S;\mstng in F.rnsthofen statt. .Mifahrt Ist um 
iri.l.i Uhr an der TV-Turnhalle. 

Di(^ D-Jugend gewann ihr iMsles .Spiel ge- 
Ret\ Xiraunshardl nach scinvaehem Start und 
einem IIjlbzeitrücksland von 2:1 doch noch 
mil Im /weiti'n Spiel gegen Wi'iter.dadi 
koiuite mau jedoch nur e'nen Kndsland von 
I.l erreichen. 

Ks spii'lten: Bieniek. Ilulz, (ii-randt. Ilosen- 
berg. Iluukel, (lauUmatm, Söder. Knimei'ieh 
und lleitz. 

Die nächsten Spiele tinci am morgigen Sjms- 
t lg in der Stiidt. Sporthalle am Höllenfalltor 
gegen .SS(i Langen und SCI Kgelshach. Ab- 
fahrt 11.3Ü Uhr an der TV-Turnhalle. 

S(i I'.Kelsbach 
D-.luRcnil soiiveiäner TabHlenlührer 
l»-.?Rd. SGE — TtiS (Jrirshcini II H:3 (2:1 
D-.lugend S(;i: — SSG I.anReii 10:1 (5:0) 

.Seit vergangenen Samstag stehen di'.' D- 
.lugundbandbaüer in ihrer Klasse ganr klar 
mit einem Punkteverhiiltnis von 16:0 (!'.) und 
der sehr guten Tordifferenz von 72:14 auf dem 
erslen Tabellenplatz vor dem T.SV Brauns 
hardt und der SCI Arheilgen, die schon t> 
Funkle Rückstand aufweisen. 

Am 4. .Spieltag mußte die D-.lugend gegen 
die Mannschaften aus Griesheim und Langen 
antreten. Im ersten Spiel führte man zur 
Halbzeil nur mit 2:1 Toren und konnte erst in 
den Schlußminuten den .Sieg sicherstellen. 
Vor allem der Angriff konnte nicht überzeu- 
gen. Im zweiten Spiel wurde gekämpft, ge- 
rannt und vor allem wurden .schöne Tore ge- 
.schossen. Roland Stöß war bester Spieler des 
Tages. Ein klarer 5:0-Halbzeitvorsprung war 
Grundlage für den eindruck.svol'en Krfolg. 

Ks spielten: Schulz, Niemuth (2), Stöß (7), 
SIrobel (4), Lang (11, Wilhelm (1), Thiel (1), 
Weinl.ieer und .Tunkevt. 

Am kommenden .Samstag muß man in der 
Stadt. Si)orlba!le in Darmstadl gegen die SG 
Weiter.tadt und den TV Langen antreten. 
Alles andere als zwei Siege wäre eine faust- 
dicke Überraschung. Abfalu't ist um 14.30 Uhr 
an der Turnhalle. 

TV-llcrren vor schwerer .AiifRatir 
Im letzten Heimspiel der Vorrunde treffen 

am .Samstag die 1. Herren auf die 2. Mann- 
schaft von Eintracht Frankfurt, die sich nach 
schwachem Rundenbeginn In den letzten Spie- 
len enorm gesteigert und auf den 5. Tabellen- 
platz. hoehgenrbeltet hat. Die Langener, r.\t 
Hau.se noch ungeschlagen, wollen mit einem 
Sieg ihren HBininifnbus wahren und natürlich 
den 2. Plat7. hinter dar SKO Roßdorf verteidi- 
gen. Wenn es den TV-Ba.iketballern gelinik, 
an die sehr guten Leistungen der letzten 
Spiele anzuknüpfen, müßte ihr Vorhaben 
eigentlich 7.u %'erwirkllchen «ein. Z.ustitrHcht 
Spannung erhält diese InteresRante Begegnung 
außerdem dadurch, daß mit Klaus Raab eine* 
der größten Langener Talente während dieser 
Saison zu KinI rächt Frankfurt überwechselt« 
und gegen seine ehemaligen Mannsehnfts- 
kameraden ;«ntret(.n wiixl. 

Spielbeginn ist morgen. Samstag, um 18 Uhr 
im Dreieich-Gymnasium in der Goelhestraße 

Krslr Damrii ..Spielfrei" 
Schon zum zweiten Mal in dieser Saison fiel 
ein ange.setztes Punktspiel der erslen Damen 
wegen Nichterscheinens der beiden Schieds- 
richter aus. Sulzbach und Langen trugen zwar 
ein Kreundsehaflsspiel aus, das die TV-Damen 
mil S0:2I deutlich gewinnen konnten, doch 
wird diese.s Spiel nicht gewertet und muß im 
neuen .Jahr nachgehnlt werden. 

Knappt' Siege verzeichneten sowohl die 
zweiten als auch die dritten Damen am letzten 
Wochenende, Die zweilo Maiuiscliaft war bei 
der SKG Wallerstädten mil 34:30 (12:13) er- 
folgreich, während sich die dritte beim Tabel- 
lenführer BC Wie.sbaden mit sr):r)4 (2(1:28) 
durchsetzen konnte und nun selbst die Ta- 
belle anführt. 

Auch die zweiten Herren mischen durch 
ihien 121:B0-Sieg (5!l:30) bei BC Wiesbaden 
weiter im oberen Tabellendrittel mit. Nacl» 
knappem Puusenrücksiand mußten die 
III. Herren bei TV Groß-Gerau noch eine 
deutliche 41 :(il-Niederlage (24:23) einstecken. 

„itasketlKill UriituI" tieim I''reunds(haftssplel 
Am Millwochabend unterlagen die TV-Her- 

ren dem in stärkster Besetzung angetretenen 7,weit-Bundesligatcam, TG Hanau, erwartungn- 
gemäß mit «3:10« (47:51). Wer in die Reich- 
weinhalle gekommen war, um ein schönem 
Basketballspiel zu sehen, ging sicherlich nicht 
gerade zufrieden nach Hause. Denn außer 
übergioßer Harte hatten die Hanauer nicht 
mehr allzuviel zu bieten. Da die beiden 
Schiedsrichter, ein I,angener und ein Hanauer, 
das Spiel in keiner Phase unter Kontrolle hat- 
ten und kaum energisch durchgriffen, wurden 
die dauernden unfairen Aktionen der Hanauer 
nur äußerst selten unterbunden. Die Lange- 
ner, die eine solch rauhe und brutale Gang- 
art nicht erwartet hatten, ließen sich ver- 
ständlicherweise den anfangs gezeigten 
Schneid in der 2. Halbzeit abkauten. Bei ver- 
steckten Fouls zeigten sich die Hanauer den 
TV-Herren um mehr als zwei Klassen über- 
legen. 

Ks spielten: Fisch (9). Greunke (21). Schwarze. 
Zipf (14), Vontz (9). Fornoff (L5), Barth (14). 
Geukler (1). Dr. .lahn. Trainer .lochen Kühl. 

Leäcktathfete^i berichten wsi ihrem Training 

Da.s derzeitige „Zugpferd" der SSG-Leicht- 
alhlotikabteilung ist Marlina Kioh. Die A- 
Schülerin, Ilessenmeisterin im Weitsprung und 
Zehnte der bundesdeutschen Bestenliste, hatte 
auf Grund ihrer guten VierkampflelslunR 
(zweitbeste in Hessen) eine Einladung zu 
einein Förderung.slehrßang des Landessport- 
verbandes. Sie war nach Wolfgang Lautcn- 
bi'.eh, .Jürgen Endlein und Rcnale Horner be- 
reits die vierte der SSG, die eine .solche Ein- 
ladung erhalten hat. Mit Michael Neuner steht 
ein weiteres Talent, das in den letzten beiden 
•laliren hervorgegangen ist, auf der Warteliste. 

Da sich vor allein bei Leistunpssporllern 
das Sprichwort „Ohne F'leiß kein Preis" be- 
wahrheitet, fragten wir bei den erfolgreichen 
jugendlichen Athleten, wie denn das sicher 
sehr harte Training aussieht. Hier Auszüge 
aus einem Erlebnisbericht: 

„Freitagnachmittags, etwa um 15.45 Uhr. be- 
ginnt meist in eiliger Hast der Weg zur Erk- 
Schule, wo mit Engelsgeduld Trainer und 
Hausmeister immer wieder darauf aufmerk- 
sam machen, daß wir im Schulhof vom Fahr- 
rad absteigen sollen. Den Auftakt der Übungs- 
stunde bildet zumeist ein kleines Spie! zum 
Aufwärmen, entweder Volleyball, Sitzfußball, 
Handball, Raulball etc. Nachdem man seine 
Aggressionen ausgelassen und die Knochen 
wieder zusammengesucht hat, beginnt der 
Emst das Lebens. Schon wieder Gymnastik?! 

— Aber bei allcn> Stöhnen und aller Kritik 
sind unsere Trainer nie bereit, darauf zu ver- 
zichten und eigentlich macht es auch Spaß. 

Das eigentliche Training bietet eine ganze 
Menge Abwechslung „mit dem Ziel der allge- 
meinen Körperkrüftigung und Verbesperung 
der Bewegungsgeschicklichkeit'', so die Worte 
unseres Trainers. Sprintj aus allen Lebens- 
lagen, l.:iufschulung, Staffelläufe, Sprung- 
serien verschiedenster Art, Kraftarbeit, Cir- 
cuittraining und nicht zuletzt Technikschu- 
lung für Hochsprung, Hürdenlauf, Kugelstoß 
usw. werden so kombiniert, daß nie I,ange- 
weile aufkommt. 

Für Kritik und Verbesserungsvorschläge 
zeigen sich unsere Trainer immer aufgeschlos- 
sen. Wir können den Ablauf der Übungsstunde 
mitbestimmen. Überhaupt kommen wir mit 
unseren Trainern gut aus, da sie recht tole- 
rant und humorvoll sind. 

Natürlich gibt es auch im Winter Sportfeste 
in der Halle und Waldlaufmeisterschaften, die 
in der Regel zwischen Januar bis März statt- 
finden. Bei solchen Sportfesten kann man 
eine ganze Menge erleben, angefangen bei den 
Wettkämpfen selber, dem interessanten Drum- 
hci*um, der Fahrt zu den näheren oder weiter 
entfernten Wettkampfstätten, bis hin zu den\ 
obligatorischen Beisammensein n^ch den 
Sportfesten." 
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Vom Bauernhof zum Reiterhof 
Zu einem vv.ihri n Freizeilparatlie.s füi die 

Fuunde des Keil.^porls hat sich der Kgels- 
bacher Hüchenhof in d. n veigangenen Mona- 
ten entwickelt. Auf dem übci lIiO 00(1 Qnadral- 
meler ginRen flr-Uinde von Manfred FieblR 
.sl.'lu-n :ieht Sehnlplenie vi-r Kleiniifei ili-und 
fünf I'onvs liir den Iteitbeli'icb zin Veifugiing. 
Nicht zu verges.sen Kscl Lum))i, Im vercanpe 
n.n .lalir eister Preis eines Frankfurter Hei- 
ter.-. auf der Droieichp.itiouilk Da er nicht 
wußlo. wohin mil dem possierlichen Kerl, 
f.ind Lumpi Unterkunll und Verpflegung auf 
d(.'m Büchenhof Hier hat man ein Herz lür 
Tiere Das wisfen auch die Besit/.er der 10 
Pi iv.'dpferde zu schätzen, die sich unter dem 
F.niblem des Reit- und Freizeil-Chib'-. einem 
stilisierten I'ferdekopf über den Initialen RFC, 
zu Kreizeit.sport und ernster Training.sarbeit 
zu.sammengefunden haben, .leden Donnerstag 
kommen auch die WoUsgartenklnder zum 
therapeutischen Reiten, um auf Schinnnel Mnx 
Ihre Kunden zu drehen. 

Ob Filou. Ringo, Pedro. Calypso oder Hani- 
bal. sie alle wiehern und kratzen mit ihren 
UbriRen Stallgefähiten um die Wette, wenn 
morgens und abends .Johanna Fieblß. Haus- 
herrln. Bäuerin, Ködjin. Mutter und Stall- 
bursclie in einer Person, mit der Futlerkarre 
den Stall betritt Zu ihren Aufgaben gehßrt 
nicht nur das Ausmisten und Füttern dar in*- 
aesamt .13 Pferde und Ponys, sond«rn auch die 
BewUtscliaftung der Hühnerfarm mit 300 ge- 
fiederten Eierlleferanten. Außerdem Feld- 
und Hausarbeit und die MutterpfUchten für 
drei schulpflichtige Kinder, ulle sattelfest na- 
türlich, und die Töchter Babsi (12) nnd Uli (9) 
schon mit Turniererfahrung. 

Von allen Büchenhofbenutzern geliebt wird 
Felix, eine Seele von Hofliund, schwarz wie 
die Nacht, ein Riese an Wuchs, obwohl erst 
2 .Jahre alt, dabei treu wie Gold. Er begleitet 
nicht nur seine Herrin auf Schritt und Tritt, 
sondern sorgt auch für Ordnung auf der Kop- 
pel. wenn die lammfrommen Reitpferde plötz- 
lich -zu wilden Mustangs werden, oder er 
fängt uu.sRnrissene Ponys wie ein Hütehuntl 
wieder ein. 

Die TraininRsmögliclikeiten für die Turnier- 
rciter unter den 60 Mitgliedern des RFC sind 
geradezu ideal. Auf dem Springplatz stehen 
12 Hindernisse und ein F.rdwall. Billard ge- 
nannt, lür die Springreiter zur Verfii.nung Das 
Dressnrviei-eek i-t facliRerechl mil P.nehsta- 
ben um! Punkten ausRoptattet Auch eine 
kleine Halle steht den Pvcitern /in VrrfüRimg, 
die im kommeniien .lahr durch eine größere 
eriiän.'.t werden soll Sämtliche Reitanlagen' 
sind mit aiisri'iehendi r B<'leuchtunR ai'sge- 
stattel und können daher iinliegrenzt benutzt 
werden. Für einen reibung-lo'-en Schiilbetrieb 
.sorgen die Heitlehn r Aiigu-t Geister, der auch 
In Griivi.niiiucti unterriehti't. und der ? Vnr- 
BÜ -ende, tleliniil Sleinlieinier. 

Di. in iliesem .hilir durcliHefül-.rlen Veran- 
st:iltun;i:'n der' i eii dem 7. N'nveiTibrr in den 
I,:MiiIe;-porttnind aurgennnimenen i:FC, ein 

Vergleichskami^f mit dem befreundeten Drei- 
eiehenhainer I'ferdesportverein, ein inoffiziel- 
les Turnier und eine .Jagd, fanden bei den Hei- 
tern der innliegoiiden Vereine eine sehr große 
HeKonnnz Immerhin nahmen über .'^0 Reiter 
am Turnier teil, und sogar rund (10 gaben sich 
nach der .lagd rund ums Feuer ein .Stelldich- 
ein. 

Die Ge.schicke des Vereins hat Schntttiih- 
rer Ingolf von Kolczynski In die Hand genoni- 
inen V'r hat — zusammen mit dem 1 Vorsit- 
zenden Hugo Betz — das Veranslaltungspro- 
Rrarnm für das kommende Jahr ausgearbeitet. 
Ks sieht zuniichst eine Prüfung für das bron- 
zene bzw. das .luRendreiterabzeichen vor. Bei 
einem ..Tag der offenen Tür" soll der Bevöl- 
kerunR ein Einblick in die Trnlningsarbeit des 
Clubs gegeben werden. Das erste offizielle 
Turnier wird für die Klassen B und C ausge- 
schrieben und gegen Saisonende ist wieder 
eine .lagd geplant. So sind die Hoffnungen des 
RFC nicht unbegründet, daß sich Pferde wie 
Calypso, Derby. Filou. T.issl, Nero und wie sie 
alle heißen, mit Ihren Reitern bei den kom- 
menden Turnieren so manchen Sieg und man- 
che Schleife abstauben werden. 

Halga Puutr. 

Aktuell vor Jahresschluß: 
Bausparen 

Zum Jahresende erwarten die Bausparkas- 
sen In der Bundesrepublik wieder einen kräf- 
tigen Zustrom an neuen Bausparern. Bei rund 
23 Millionen Haushalten werden bei uns zur 
Zelt schon weit über 15 Millionen Bauspar- 
konten unterhalten — so erfuhren wir von 
der Bausparkasse Schwäbisch Hall. 

Man darf annehmen, daß das Bausparen 
auch weiterhin Freunde finden wird. Und das 
hat seine Gründe: Einerseits ist das Bauspar- 
darlehen, das Üblicherwelse mit nur 5 Prozent 
im Jahr verzinst wird, konkurrenzlos günstig. 
Kaum ein privater Bauherr finanziert sein 
Haus, seine Eigentumswohnung, einen Umbau 
oder Anbau ohne Bausparmittel. Andererseits 
sind Bausparprämien von mindestens 23 Pro- 
zent und Steuervergünstigungen durch Abzug 
der Bausparbeiträge als Sonderausgaben mas- 
sive Finanzierungsspritzen, die jeder, der es 
ermöglichen kann, gern mitnimmt. Zu diesem 
Zeitpunkt ist dabei von besonderer Bedeu- 
tung. daß die Vergünstigungen noch für das 
ganze Jahr 1975 zu erlangen sind. Wer noch 
bis zum .lahresende .seinem Bausparkonto die 
der persönlichen Situation entsprechenden 
Beträge zuführt, erwirbt dadurch den An- 
spruch auf die höchstmögliche Prämie oder 
.Steiiervcrgilnstigung. 

Es empfiehlt sich daher — und wir empfeh- 
len es hiermit unserer I.eserschaft sich 
möglichst bald bei einer Beratungsstelle der 
Bausparkasse Schv/äbisch Hall zu informie- 
ren, um mögliclie Bausparvortoile noch in die- 
sem .Jahr zu nutzen. 

Schiächte Reciale aber billig 

Amerikanischer Baumarkt eröffnet in Egelsbach 

Ein anierikanisi tici Baui.iarkt hat am Frei- 
ta.. .111 Ivurt-.Schiinrielier-ti nR Iti .■-eine Pfor- 
ten Roöfinct. Die Wiekes-Filiale, die erste in 
d.-r liiindesi. putiiik und eine von 270 in 
Eui()l>a und US.'V bietet Baiilu'rrn ein, wie die 
Werbeabteilung schwärmt, ..optimales" Sorti- 
ment an Dü-il-3DUi-seil--\rtii:eln fürr. Bauen 
und W^ohnen an Darunter Holz, Bau.^toffc, 
Fenster, Türen, Sanitärbedarf, Werk'zeuge. 
Eisenwaren, Farijen, Tapeten, Kacheln und 
Elektrobedarf 

Durch Ab-Lager-Verkauf, günsüge Ein- 
kaufsbedingungen, Verzicht auf hohe Handels- 
spannen und i'ationelle Warendarbietung will 
Wiekes seinen Kunden besonders niedrige 
Preise anbieten. Der Repräsentant der deut- 
schen Wickes-GmbH Kerber, bestätigte bei 
einer Pressekonferenz: „Unsere Preise sind 
generell billiger." Man müs.se jedoch unter- 
scheiden: es gebe Angebote, die 20 bis 30 Pro- 

Auf der Rfllanlage am »ilrficnliof herrscht Immer viel Helrleb. Auf unserem Foto licht 
man den Reiternachwuclis. der für das Weihnai'htsreltrii IfÄlulert, dss 20. Dezember 
veranstaltet werden huII. 

zent unter den gängigen Preisen lägen, andere 
seien nur um 5 Prozent billiger. 

Auch durch Personaleinsparungen will 
Wiekes zur knappen Preiskalkulierung bei- 
tragen. Auf der 2000 Quadratmeter großen 
überdachten Fläche und dem 4000 Quadrat- 
meter großen Außenbereich werden 15 bis 20 
Mitarbeiter beschäftigt sein. Trotzdem wird 
der Kunde nicht ohne Beratung bleiben. In 
der Holzabteilung zum Beispiel, so Repräsen- 
tant Kerber, wird ein Holzkaufmann für Fra- 
gen zur Verfügung stehen und praktische Tips 
geben. 

Der Emopa-Direktor der Wickes-Corpora- 
tion A J. Swies rechnet im kommenden Jahr 
mit einem Umsatz von drei Millionen Mark. 
Innerhalb der nächsten drei Monate soll ein 
weiterer Wickes-Markt im Raum Frankfurt 
eröffnet werden. 

Aulouahn 
von OlliintMRh 

Ol« gröBt« Baurttarkt-KtK« d«r W«M 
n«i in Bg«l«bach an d«rB 3 ntb«« 
dam Toom-Marfct Ihraii walan 
aaumafkt In Oautschland erdllnet 

** Fundgrube 
für praktische 

Weihnaäitsgeschenke. 

Besonders 
preisgünstig!*^ 

B3 von üarm&ldJl 

m Wand- und 
Mosaik'Bodenfliesen 
Qualitätsware aus Maastricht, unl. 
weiß, elfenbein 

gellammt 
Dekor-Fliesen 
Mosaik-Fliesen, 
weiß und farbig 

12,95 
19,95 

13,95 

Spiegef- 
schränke 
57/45/15 cm nur 39,95 
57/50/15 cm nur 49,50 
Badewanne 
weiß, 170 cm lang 9o,— 
Waschtisch 
farbig, 65 cm breit, 
grün und beige 49,95 

Glasbausteine 
deutsch. Fabrikat, mit Dekor, 19 x 19cm 

Stck. 2,85 
Universal-FlachspQI- 
Klosett farbig 
Euronomi, - _ 
grün und beige 44,99 

WC-SItze 
schwarz und weiß 9,95 

Badematten 
aus PVC mit Schaumbelag 
60 X 75 cm 2,95 

Blumenvasen 
aus schwerem Bauglas 4,95 

PVC-Bodenbeläge 
in versch. Dekors, weich- _ 
elastisch, 3,66 m breit qmabl4,95 

Wandvertäfelung 
Eichen-Dekor, _ 
244 x122 cm qm 4,9D 

Profilbretter 
Nord. Fi./Ta., Protilbrelternach DIN 
gehobelt, 12,5X96 X 2700mm _ __ 

qm 7,95 
Regalböden 
kunstst.-besch., Kantenbeleimung 
3-se!tlg, weiß, Nußbaum- und 
Eichen-Dekor 
80 X 20 cm 2,35 
Spanplatten roh 
8 bis 22 mm _ _ _ 
250x125 cm qmab 3,70 

WelOholz lfm ab •— ,85 
18 X 44 cm bis 57 x 145 cm 
Feuerhemmende Türen 
H70/T30-1, deutsch. Fabrikat, 
875 X 2000 mm, einbaulertig, mit 
Zarge, Schloß und ... 
Drückergarnitur il4,— 
SK-Deker-Türen 
elnhängelertig, feuchtiykeits- 
unempilndl., __ 
weiß Stck. 59,—" 
patisander Stck. 69,— 

Wohnraum- 
Innentüren 
PVC Dekor .Wmba", deutsch. 
Qualit&ts-Fabrikat ab 49,— 
FenstsrbSnke aus echtem 
Marmor 20 und 30 cm breit 
lfm ab 16,98 
Rlgips-Platten 
9.5 X 2500 x1250mm qm 2^85 

AE6 Heimwerkerset 
SB 2-400 268,- 
Black & Decker 
„Selbermacher'-Set 
mit 2-Gang-Schlagbohrmaschine und 
Grundausstattung zum ,jyi o 
Bohren, Schleifen u. Polieren 14»,— 

Black & Decker <an;5^ 
2-Gang- 
Schlagbohrmaschine i 
Electromatic K 7E 99,— 
Black & Decker 
2-Gang-Antriebsmaschine __ 
DN520N 5Z,— 

Kunstharz-Buntlack 
in vielen Farben 750 ml 5,45 

[Original finnische^ 
Element-Sauna 

aus Polar-Klefer 
Jncl. Ofen, Liegen, Bodenrost ^ 

Lampenverkleidung 
und Olengitter 

203 X163 X 198 cm 
1.985,- 

Solarium 
598,-^ 

Alte Preise 
inci MWST. 

Bin Händedruck den Konzernraanaffers aus den USA (1-) 'Ar den l.e|ter der Egelsbacfaer 
Niederlassung« ein durchs&gtes Breit und der er;ite Wiekes-liaumarkt In Deutschland war 
erlUriiet. Durch das Drehkreua sirftmten ««it dem Krdflnwngttag aclMa viel« aetucher. 

8ond«raAQ6bolr Abgabe nur In handefsüblichon »ding» Voff>> ficht 

Wiekes 

Der Büchenhof hat sich gemausert 
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Götzenltaln 

Rathaus geschlossen 
( Die DlenrtrUume de« Rathavisei werden 

•m 24 und 31. Dezember und am 2. Januar 
ge*chlo«ien bleiben. Die Bediensteten arbeiten 
Ihre Zelt noch vor dem Fest vor. 

Privathaus als Galerie 
g Im Hauj Heitzleln In der EichendorM- 

itraße 1 prHsenUerte am vergangenen Sam»- 
tag der „Uberale Treffpunkt Dreielch" (FDP) 
Werke des in Dreieichcnhaln ansäsiigen 
Künstlerpaares Ctirißtel und Hein?. Diekmann. 
Ölbilder. Holzschnitte, Zeichnungen, Gobelins 
und textile Objekte füllten alle Räume und 
gaben einen umfangreichen Querschnitt In das 
Schaffen der heimischen Künstler. Die zahl- 
reichen Besucher waren überrascht über die 
Vielfalt der Objekte, Materialien und die 
Ausdruckskraft der Gestaltung. Kein Wunder, 
daß sich der „Erfolg" der Ausstellung auch 
im Ankauf ausdrückte. Wenn dabei zuweilen 
der Inhalt der Geldbörse den Ausschlag ge- 
ben mußte, so blieb dies nicht zu schmerzlich, 
weil der Spielraum von fast 8000 DM bis 
?,0 DM zur Verfügung stand. So ging mancher 
Besucher am Ende auch schon beglückt mit 
einem Druck eines heimatlichen Motivs statt 
dem so begehrten Objekt moderner Malerei 
nach Hause. 

Vorweihnachtliches Treffen 
der Senioren 

g Der monatliche Senioren-Nachmittag der 
Evang. Kirchengemeinde Gützenhain wird am 
Mittwoch, dem 17. Dezember, um 15 Uhr im 

;v. Gemeindehaus stattfinden. Der Kirchen- 
•hrezeit entsprechend wird er adventlich- 

Vorweihnachtliche Züge tragen; neben der 
Andacht zum Advent und manchen anderen 
In diese Zeit passenden Darbietungen wird, 
wie immer, auch die Kaffeetafel gedeckt sein. 

Aber es soll noch eine Überraschung geben. 
Nach bisher unbestStigten Gerüchten soll 
auch st. Nikolaus sein Erscheinen angesagt 
haben. Ob er seine berühmte Rute mitbringen 
wird, ist ungewiß; dagegen lassen es unser« 
Informationen al« sicher erscheinen, daß 
St. Nikolaus einen großen, aber leider leeren 
Sack mitbringen wird. Alle Senioren, die zu 
dem Treffen kommen, werden gebeten, ein 
oder zwei kleine Päckchen mitzubringen, die 
in diesen Sack getan werden können, der 
dann als „Krabbelsack" von St. Nikolaus her- 
vimgereicht wird, damit jeder einmal hinein- 
greifen kann. Na, an was man dabei wohl 
geraten mag.... 

Adventsandacht der Kleinsten 
g Der Kindergarten der Ev. Kirchen- 

gemeinde Götzenhain httlt für seine Kinder 
und deren Eltern diesmal etwas Besonderes 
bereit; gemeinsam mit ihren Kindergärtnerin- 
nen und Pfarrer Zühlsdorff gestalten die Kin- 
der an diesem Samstag (13. Dezember) ein« 
adventllche Andacht In der Kirche, und zwar 
um 17 Uhr, also zu einer Zeit, in welcher die 
hereinbrechende Dämmerung schon das An- 
zünden von Kerzen gestaltet. Alle Beteiligten 
würden sich freuen, wenn außer den Eltern, 
die natürlich ganz besonders herzlich einge- 
laden sind, noch weitere Leute aus der Ge- 
meinde an dieser kleinen Feierstunde teilneh- 
men würden. 

Adventsnachmittag 
des Kindergottesdienstes 

g Die «vangelische Kirchengemtrfnd« 0«t- 
lenhain veranstaltet an diesem Sonntag, dem 
H, Dezemiwr, um 19 Uhr einen «dvantllchen 
Nachmittag, lu welchem alle Kinder twlschen 
5 und 12 Jahren sowie deren Eltern eingela- 
den sind. Die Kinder haben sich c4ne ganze 
Menge Überraschungen ausgedacht, unter an- 
derem auch ein selbstgeslaltetei Stegreifspiel 
ül)er einen biblischen Text. Kaffee und Ku- 
chen werden zum Verkauf angeboten, selbst- 
gemaite Bilder verlost oder versteigert — der 
Erlös von allem soll drei Patenldndern In der 
„Dritten Welt" lugutckommen, deren Betreu- 
ung sich die Kindergottesdienstgemeinde in 
Götzenhain seit langem zur Aufgabe gesetzt 
hat. 

Die fleißigen Mitarbeiterinnen des Kinder- 
gottesdienstes, denen bei der Organisation 
noch weitere Mitglieder der kirchlichen Ju- 
gendgruppen hilfreich zur Seite stehen, hät- 
ten es verdient, daß diese Veranstaltung — 
die erste ihrer Art — ein voller Erfolg 
würde. 

Preise für Jungzüchter 
ez Auf der Kreisverbands-Jugend-Aus.stel- 

lung, die der Gefiügelzuchtvercin ausrichtete, 
stellten auch drei jugendliche Züchter je vier 
Tiere aus. Berthold Arheilger errang mit Tau- 
ben englische Modena schlettl einen Kreis- 
verbands-Jugendehrenpreis, einen Sonder- 
ehrenpreis und zweimal sehr gut. Norbert 
Heinz holte mit Altstelrer wlldfarbig einen 
Sonderehrenpreis, einen Zuschlagsehrenpreis 
und zweimal sehr gut. Bernd Hnaß erhielt mit 
Zwerg-Wyandotten weiß einen Sonderehren- 
preis, einen Zuschlagsehrenpreis, einmal sehr 
gut und einmal gut. 

Weihnachtsturnen im Sportheim 
ez Die Turnabteilung der Sportvereinigung 

veranstaltet am Sonntag, 14. 12., um 15 Uhr 
mit ihren Klnderturngruppen von 8 bis IR 
Jahren ihr Weihnachtsturnen im Sportheim. 
Die Mädchen und Jungen werden vielerlei 
Ausschnitte aus ihrem Obungsprogramm zei- 
gen. Neben rein turnerischen Vorführungen 
sind auch Sing- und Tanzspiele sowie musi- 
kalische Darbietungen vorgesehen. 

Alle Eltern, Großeltern und Angehörige der 
Turnerjvigend sowie die Mitglieder der Turn- 
abteilung und Freunde des Klndertumens sind 

zu der Veranstaltung herzlich eingeladen. Na- 
türlich wird auch der Nikolaus erscheinen 
und für jedes aktive Turnkind ein Geschenk 
mitbringen. 

Nikolaus beim Hundeverein 
ez Am Nikolaustag halle die Ortsgruppe 

des Vereins für Deutsche Schäferhunde alle 
Xinder mit F.itern nachmittags zu Kaffee und 
Kuchen in das festlich ge.ichniückte Vereins- 
heim am Ohlenberg eingeladen. 

Nach der Kaffeetafel überbrückte ein klei- 
nes Programm der Jugendgruppe die Zeit bis 
/.ur Ankunft des Weihnachtsmannes. Flöten- 
spiel unter dem Tannenbaum boten die Ju- 
«endlichen Volker Hensel, Claudia Schenken- 
herger. Heidi .Schütz und Angelika PreuB dar. 
Gitarre spielten Chris Walters und Jochen 
Hitzler. Weihnachtsgedlchtc sagten Volker 
Hilzler und Chris Walters auf. Gemeinsam 
sang man Weihnachtslieder. 

Nach Einbruch der Dunkelheit näherte sich 
In einem Fackelzug Sankt Nikolaus der Hun- 
dehütte, begleitet von Knecht Ruprecht und 
drei Engeln, die den mit Fichtenreisern aus- 
gelegten Ge.schenkewagen zogen. Aus einem 
goldenen und einem schwarzen Buch wußte 
der Nikolaus vieles über gute imd böse Kinder 
zu berichten. Strahlende Kinderaugen «ah es 
bei ^er Bejrherung. Die Engel verteilten an 

Jungen und MSdchtn Päckchen mit Äpfeln, 
Nüssen, Lebkuchen und Süßigkeiten. Ein I.ob 
verdienten fleh diejenigen Kinder, die dem 
Nikolaus noch ein Gedicht aufsagen koiu\ien. 

Am Abend fanden sich die Erwachsenen zu 
einer Weihnachtsfeier Im Verelnshelni rin. 
Auch hier kam Sankt Nikolau.'?. Bei gcincin- 
•am gesungenen Weihnachtsliedern und guter 
Stimmung vergingen die frohen Stunden n\ir 
allzu rasch. 

Wandergruppe unterwegs 
ez Am kommenden .Sonntag, 14. 12., fiihvl 

die Wandergruppe der Sportvereinigung ge- 
mäß dem Wanderplan 1975 Ihre letzte Tages- 
wanderung durch. Trotz des erst knapp fünf- 
jährigen Bestehens dieser Turnsparte be(ie\i- 
tet eine Winterwandrrung kein Wagnis mehr. 
Unabhängig von ieder Wetterlage kann der 
Vorstand auf einen beachtlichen .Stamm 
treuer und zünftig gekleideter Wandover ver- 
trauen. Bei diesen Unentwegten Ist das Mit- 
wandern nicht mehr abhängig von der Rrur- 
teiUing de* Wetter."; am Sonntagvormlttag, 
sondern es stellt sU'h nur die Frage: was 
zieht man an. GrundsStzllch fettes .Srhuhnrrk 
und wanderungsgprechte Oheiliekloldiing der 
Temperatur entsprechend. 

Die Wanderung beginnt um R.KS Uhr am 
F.rzhäuser Bahnhof und hat nreielchenliain 
als Ziel. K.s geht über die R ^ Bnyer'eich den 
.Stellweg entlang und auf der Offenthaler- 
und Höll.'ichneise zum l.udwigsplatz (Welller 
Tempel). Dort wird zur Frühstücksrast heiHer 
Tee mit >md ohne Rum kredenzt. Vorbei am 
Koberstädter Falltorhaus führt dann der Weg 
über die Gren/schneise zwischen I.angen und 
Offenthal mit f^herquenmg der KreisctraHe 
486 nach Dreieichenhain. Im Gasthaus 7ur 
Krone" ist man auf die Finkehr vorV^ert-itet. 

Natürlich wird anschllePend auch die Rurg- 
rulne mit dem Burgteich besichtigt. Ebenso 
die teilweise erhaltene Stadtbefestlg\uig mit 
dem Ober- und Untertor sowie die dazwi- 
schenliegende Fahrga«.se. Hier stehen noch 
stattliche Fachwerkbauten aus dem Iti his 18. 
Jahrhvmdert, die das anheimelnde .^ntlit7 die- 
ses Städtchens prägen. 

Um 13.30 Uhr geht es wieder heimw .irts 
durch den Wald nach dem I.anReiier Kiiio- 
lungsgebiet, am .Sih\vimml)Hd >uid dem Stadt- 
rand T^angens entlang zimi Natiirfrrunilehaus. 
Hier wird eine kleinere SililuDia^t gehalten, 
um sich für die letzten 7 ktn zu stärken, nie 
Wanderstrecke beträgt insgesamt L'2 km. Ei 
besteht jedoch von Dreieichenliain (11 km) 
als auch vom Ostteil I.angens (15 km) a\is dl« 
Möglichkeit, mit guten Bus- ui>d Kiihuverbm- 
dungen nach F.rzhausen zurückzufahren, fi« 
iewelligen Abfahrt- und .'vnschlußzeiten ge- 
ijen die Wanderführer .^dolf Henkel im<l Ge- 
org Seibel bekannt. Gäste sind wie immer will- 
kommen. Das Motto lautet; .\m .Sonntag bleibt 
die Küche kalt, wir wandern durch ilen Win- 
terwald. 

Bin Sehi{f namens Liethe 
RO^A^N VON CXDRönHY QUENTIN 

Copyiight by Dflrner. Reinbek (Bi Hamburf), durA VerUf v. Orabcrg U Qftrf (M.) 

(3. Fortsetzung) 

„UBiiK«. nosyl" Si« folgte mm von KaDlnt 
zu Kabine; überall die gleiche Ordnung: ttb«r- 
»II makello« weiße Bezüge Mif den ichinalen 
Betten; Uberall blankpollertet Meitlng; Uber- 
nll blinkende Spiegel. Aber während «<e mit 
Kosy von einem Raum xum andern ging, 
daclile sie. Mein Schiff, metne Liebe! Mein 
endltcli in Krfüllung gegangener Traum. 

Tief untei Ihnen hatte das Stampfen der 
Maschinen zugennnunen. nun schrillte plöts- 
Udi ein tcharfef Pfeifen durtti die diesige Luft 
da draußen 

Kus.v sagte: „Aha. ;le lassen Dampf abl Un- 
sen' brave alte ..^delalde'l Der Alte sagt, eines 
Tages wird der Boller platzen, aber da« glaub« 
Ich nirfit 1«! sie nicht ein feinet Schiff. MIßT" 

..O dodi Rosy. ich flode ale wunderbar! 
Wenn Sie sich noch an Ihre erste Auareiae er- 
innern können daan wissen Sie. wie mir zu- 
mute ist!' Sie hatte dai BedQrfnlt aleh mit 
einem Menschen auszusprechen dei sie ver- 
stand. und dazu war Roay gerode det Richtige 

Nun schmunzelte er: „Ob Sie zum ersten 
oder zum hundertsten Male rausfahren. Missle 
es l.st Immer die gleldie Sensation das etre- 
gende Abenteuer Mir kann niemand einreden, 
daß ihn das kaltläßt - es sei denn, er Ist bloß 
aus Zufall und nld>t aus Liebe ziir Seefahrt 
Mariner geworden'* 

4. Kapitel 
Martin Cavendiih ging den Steuerbordgang 

entlang auf dem Weg zum Oberdeck, wo er 
den an Bord kommenden FahrgBateo eine Ge- 
sundheitsbescheinigung auszuhändigen hatte. 
Das war eine Aufgebe, die Ihm ebenso ver- 
haßt war wie den Passagieren denn wie 
konnte er guten Gewissens nadi kurzer In- 
spektion des Gesidits und der Unterarme bo- 
scheinigen daß ein Mensch gesund seil? Na- 
türlldi ließen sich schwere Erkrankungen fest- 
stellen. aber Im allgemeinen sah Martin Ca- 
vendlsh diese Maßnahme für leere Zeltver- 
schwendung an; besonders, da nodi ein ganzer 
Stapel Akten auf seinem Schreibtisch auf Er- 
ledigung wartete. 

Der Zahlmeister, der Ihn überholte, rief Ihm 
zu; „Trapp, trapp, Doc, hören Sie die Stam- 
pede über uns nicht?" 

Dodi Martin ließ sldi Zelt. In regelmäßigen 
Abständen standen die weißgekleideten Ste- 
wards an der Wand des Ganges. In Ihrer Mitte 
Stella, ebenfalls In Tracht und genau In der 
Haltung, die Mrs. Parker Ihr angeraten hatte. 
Um die Mundwinkel des Arztes zudcte ein 
I.ächcln, als er sajtle: „So Ist's redit. Schwe- 

ster: Ropr hoch und dl« Schultern zurtlch, 
dann sehen Sie größer aus!" 

Er warf «inen Bilde in ihre Kabin«. deren 
Tür offen war Ulkige» kleines Ding - wer 
mochte ihr den Topf weißer Erika gegeben 
haben? Die Bilder auf dem Frislertisch... 
alles hatte den Anschein als wäre sie schon 
ein Leben lang auf See gefahren Dodi wl« 
paßte das zu dem (einen Gesicht mit den gi'O- 
ßen hellblauen Augen! Ein so zartes, lunges 
und reizvolles Mädel mußte doch einen leich- 
teren Job finden können als ausgerrduiet den 
verantwortungsvollen Beruf elnei Kranken- 
schwester. Er erinnerte sich des Notizen In 
Ihren Papieren TUditlg. zuverlässig. Prüfung 
mit Auszeldinung bestanden Hm - ein merk- 
würdig ernstes Kind, denn wie ein Kind sah 
sie aus allenfalls wie der Junge Page einer 
Fürstin Im Mittelalter Mittelailei la. das 
war es! Sie schien nicht In diese Zelt zu pas- 
sen. In die Nüditernhelt und Sachlidikelt. 
Halte sie den Beruf alt Innerste Berufung an- 
gesehen? Ihre Augen halten gestrahlt, als sie 
Ihm heute morgen sagte' ..Idi habe mir Immer 
•lo sehr gewünscht zi»r .See fahren »u dürfen!" 

Und nun ertappte et sich bei dem Wunsch: 
Hoffentlich Ist diese erste Ausreise nicht ein« 
allzu große Enttäuschung für sie Das wäre 
schade. Dodi dann vergaß er Stella als er 
oben am Tisch neben dem Zahlmeister Plati 
nahm und sldi der lästigen Aufgabe unterzog. 
Jeden einzelnen aus der großen Schar der 
müden und ungeduldigen Fahrgäste kurz zu 
untersudien 

Still wie ein« Statue stand Stella da. nadi- 
dem Cavendlsh gegangen war Warum hatte er 
In Ihre Kabine gesdiaul? Über seine ganz leise 
geflüsterte Aufmunterung hatte sie sidi ge- 
freut. während sie sldi sonsl ärgerte, wenn 
man Bemerkungen Uber Ihre zu klein geratene 
Figur machte Sie hatte sldi so einsam gefühlt 
unter all den fremden Stewards, von denen sie 
nur Rosy kannte - da hatten Ihr Martin Ca- 
vendlsh' Worte das Gefühl einer Zusammen- 
gehörigkeit gegeben. Onkel George hatle das 
Schiff mit einem Dorf verglldien; Stella fühlte 
vielmehr, daß sie alle nur eine große Familie 
wären. Verstohlen sah sie dem Arzt nadi. Wie 
groß er war - warum war sein Gesicht nldit 
wettergebräunt wie das Onkel Georges? Nein, 
es war das schmale, kluge Gesicht eines Ge- 
lehrten; ein ernstes Gesldit, selbst wenn die 
Augen lädielten. Seinen Unwillen mödite Idi 
nicht erregen, dadite sie Insgeheim. Audi seine 
Hände hatten Ihr gefallen, als sie Ihm am 
Schreibtisch gegenüber gesessen. Lange und 
dodi kräftige Hönde. Immer schon hatte sie 
die I.eute nach Ihren Händen, Augen und Zäh- 

nen •mgesenaizt sem sur neniatigung mr«« 
Bruders Tony , der diese Methode IhreSchnapp- 
sohuß-Seelendlagnose nannte 

Einmal hatten «le «ogai darOber gestritten, 
als er Bob Summers mit in Urlaub bradit«. 
einen Kameraden den er «thr schltcte und 
von dem er hoffte daß er sldi In Stella und 
sie sldi In Ihn verlleben wOrde Da hatle st« 
gesagt: .Wie kann der Mann detn Freund »ein! 
Kr hat häBliche Hände • 

„Du Heber Himmel, MM«) »r tut 
unserer tieslen Piloten " 

.Das mag »ein. aber aeit)« Hände »ti>d 
»threcklldi und ich mag ihn nicht leiden " 

Wie hätte »1« Tony erklären «oiien. daß 
gerade die Arbeit Im Krankenhaus sie befähigt 
hatte den Menschen nadi »einen Händen iti 
beurteilen? ArzthBnde Schwestemhände: 
krählg zupackend, ohne weh lu tun. heilende 
Hände - oder audi da« Gegenteil. Mochte Tony 
lachen, sie witBte, daß Ihr Urteil stimmte. 

Wie hatte doch die Oberin bei der Ab- 
«chiedsfeiei nach der bestandenen Prüfung ge- 
sagt? „Ihr Schwestern dürft nie vergessen, daß 
der Arzt zwar füi die Diagnose und Behand- 
lung der Kranken verantwortlich daß aber 
euch die Pflege überlassen Ist Er sieht den 
Kranken nur täglich ein paai Minuten Ihr 
habt Ihn gewissenhaft zu pflegen und zu um- 
sorgen: ihr habt exakte Berichte Uber sein 
Verhaiten während de» ganzen Tages zu 
geben; die Geneeung. Ja das I.eben des Kran- 
ken kann davon abhängen." 

Und nun wai si« tilei als einzige Sehwestei 
auf einem Schiff! Hoffentlldi gab es keine 
ernsthaften Erkrankungen. Von Onkel George 
wußte sie wie törldit sldi die Leute oft In den 
Tropen benahmen! 

Stella straffte die Schultern noch ein wenig 
meiir, dodh da kam schon Rosy zu Ihr und 
.sagte: „Es geht los, Missle. unser« Schutzbe- 
fohlenen werden gleich kommen!" 

Sie lädielte und hoffte heimlich, daß man Ihr 
ihre Nervosität nicht allzu sehr ansähe, doch 
dann hatte sie schon gar keine Zeit mehr zum 
Denken, denn Rosy kam mit einer Dame zu- 
rüdc, deren Handgepädc er trug und ver- 
staute. „Dies Ist Ihre Stewardeß, Madam. 
Bitte, klingeln Sie zweimal für MIß Pllgrlm. 
einmal für mich." Er ließ sie mit der Dame 
allein, die In einen unförmigen Pelzmantel ge- 
hüllt war. Man sah elgentlidi nur die scharfe 
Adlernase und die schwarzen, stedienden 
Augen. Der Pelzmantel war feucht vom Nebel, 
und alles In allem sah Mrs. Florence Bellmore 
aus wie ein riesiger, grimmiger Bär. Stella 
fragte hOflidi „Kann idi Ihnen beim Auspak- 
ken helfen?" Mrs. Parker hatte ihr gesagt, 
daß es nicht unbedingt zu Ihren Aufgaben ge- 
höre, daß es aber bei älteren Damen ange- 
bradit sei. Der Zahlmeister hätte ihr sagen 
können, daß Florence Bellmore nicht nur alt, 
sondern auch ungeheuer reldi sei. Auch Mrs. 
Parker hatte gesagt: „Sie Ist mit Vorsicht zu 
behandeln! Reich wie Kröstisl Ich weiß nldit, 
wie viele Hotels sie In fast allen Weltstädten 
Ihr eisen nennt." 

Im .\ugenbliek freilidi iHt Me Stella leid, 
denn »le ging am Stock und al» Stella liu di« 
pelzgefütterten Hand.^chube hu.szui? ^hIi *ie ilie 
vielen Gichtknoten an den Fingert 

„Da» Auspacken kann waiteii riidfuii -Sie 
mir liel>ei er»t «u» dieser Zwangsiarke her- 
aus Ein« geschlagen» halbe Stunde !i»t rnar« 
mich warten lassen urul das an einem .eolilien 
Tag! Pub wie kann man nur in diei^efn Kltiria 
leben'" 

Die Zwaiigsjai.'Ke wai dei kostbare Pelxnian- 
tel. aus dem Ihr Stella nun hermii.halt Soll 
ich ihn zum Trocknen nach unten bringen er 
ist sehr feudit und 

„Tun Sie. was Sie wollen Kind' .Mi das ist 
besser!" Florence Bellmore sank in den tiefen 
Chintzsessel und bückte sidi um ilie .Si luiha 
auszuziehen Voll Mitgefühl mit dei «steifen 
Ungelenkheit der alten Dainf iiocl<te sid> 
Stell« nieder und /ot ihr rasch Ii» fenclilen 
Schuhe aus 

Mrs Bellmore blickte aigwotuuhch auf den 
gebeugten Kopf des jungen Mmiilieii.s, sie war 
gewöhnt daß man In ihi niii ili( leiche Krau 
sah. um die lu bemühen es <iil. lohnu- -Si« 
lagte: „Da In dem kleinen Koffei habe ich be- 
queme Hausschuhe Diese feiicliten Oinger 
darf idi nicht anbehalten - Rheiiinati-sinii.* ist 
eine Erfindung des Teufel»-, und icti wollte, er 
müßte »Ich selbst damit herunipclil^icen 
- Sie »tarrten auf die neue Welt 

Stella lächelte holte die Haus^ hiilie. zog sie 
der alten Dame an und richtete sidi dann riiit 
einer gelenkigen Bewegung aul Sichtlich 
neidisch knurrte Mrs Bellnune ..Adi idi 
wollte, ich wäre noch so lung wie Sie' Aber 
lei^r.. ach so. das hier können Sie audi 
gieidi mit zum Zahlmeister nehmen ei soll es 
in den Safe einschließen " Sie hatte den Sel- 
deruschal abgenommen und tu Stellas Verwun- 
derung war da ein Funkeln und Leuditen von 
nie gesehener Farbenprachtl Diainenten blitz- 
ten, kostbare Perlen schimmerten matt, ia 
zauberhaftem Dunkelgrün strahlten Sma- 
ragde. Die Juwelen sahen widersinnig genug 
aus und paßten keineswegs zu dem Kostüm, 
das Florence Bellmore trug 

„Oh -!" sagte Stella fast atenllo^ und starrt« 
aus großen Augen verwimdert auf diese 
Pradit, denn daß det Schmuck etwa nicht echt 
sein könne, das war ganz ausgeschlossen. 

„Hübsche Sachen, nicht wahr?" fragte die 
mit zynlsdiem ivelterfahrencm t.ä- 

cheln. So ganz schien eb ihr dodi nicht gleich- 
gültig zu sein daß Stella diesen Schniuck so 
ehrlidi bewunderte, trotzdem sagte sie; „Idi 
weiß, was Sie denken! Einen alten faltigen 
Hals wie den meinen sollte man nicht so far- 
iienprädttig behängen • sütrunt es?" 

»Nein", verteidigte sich Stella, deren Augen 
immer no^ wie gebannt an den herrlichen 
Steinen hingen, die sie in so großer Zahl noch 
niemals in ihrem jungen Leben gesehen hatte. 
„Nein, das habe ich sieht gedacht, aber sie 
sind... ich welfl nidit, mir scheint es. als ob 
die Steine lebt«n.* (Fortsetzung toigt) 

J(i.!i» I A N ti !■; N I II / K I r II N »i 

Mixrälsel 
RE I- HKMISE - Anfang eines Bußpsalms 
HAUE I HAHN - Federwild 
TEIL I WORT - Stadl am Ncckdr 
l.iM I MAIN - Andengipfel 
LEIB 1 REIF - Postsadie 
PIER t THEA - Heilbehandlung 
TALON ♦ TAS - giiedi Sagenheld 
I.ABE + NAIN - Balkanstaat. 
Vorstehende Wortpaare sind so zu sdiülleln 
tmd zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen, ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - In der gegebenen 
Ileihenfolge - eine Operette von Kollo. 

Konsonunten-Verhall 
»Idldnatmmlligtstdnim 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten »ut- 
gefüllt, liest man einen Sprudi. 

Ha^to Nüsse 

rintMR. 1.^ /)«'/rin!>rr 

.S'hui'liaiifgahe Nr .50 
( Ii llriltrr. RdiwlHie 1974 

Hier darf gubtohlen werden 
Jedem der iiuüisleiieiiden Wörter ist ein 

Buchstabe »u entwenden, damit die „bealohl«- 
nen" Begriffe, dei Itelliu nach gelesen, «Inen 
Spruch ergeben. 
Rein - Trag« - Hiiidi - A» - Moli - Feuer - 
i.eber - Nase - Gin - Dan» - mehr - Kot - 
wund - Tralii - Gut - nun - Rag - Hute - 
Wehr - Ken l.eln. 

Wortfratjinfnic 
winde - lehre - angen denlii - wein! - 
stdie - tüher - desle - chtje - bensn sclbs - 
Ichte - tdemi - gsich - Ingeg 

Die vorstehenden Woi tfragnicnle sind so zu 
oidnen, daß sie einen Spruch cigrbeii. 

/ahlciirülsi'i 
Die Zahlen ilnd duidi Hiidisl.iben rii ei.sel 

/.rn. Dabei bedeuten gleiche /.iihlen gleiche 
Hiidi-stuheii. 

ttttnd- ch«n 
T Ptott- am 

rtoui ani- 
f luixtr 

khoH 

l
i
l
l

 

f ■ f 
<Oül Nog«- 

rl«i 
T In OatUit 

w 
f ▼ bibl. hop^>«t ► 

▼ 

Wohl* dtfucK ► 

Komff- 
plaK luitQ 

Oold- a«rH«l gilacli« Gattin 
f 

flOutfi' na'iw KU{p«( 

Mlchtn kfOiil h«ft 
f 

1» Niaiiti* (aibl- 

Ttink' ttH*0 
■■'T K«i- 

p«ttn- B«bl«r 
Uli ä. VMn- ttockt 

T T 

r 
KIQM* 
H«/ 

ipan. fallt 
f 

► Un/'iilt 

Stadr 
in «kl Schvf«it 

otkoh. OtttUnk 
^•1 In Cb«t- 
bx/«rn 

? 
► g*ir«ll rui Radi. <1 ► 

ttllune P namt 
Ank«r* platt ► 

r 
BUr 

in WOif f 
> Ilo0« 

bibl. Frou«n> nOfTM 
MokUi 

■ f ■■ Z«t«h«n 
fth SaUrv 

Fuß- pfad 
f 

r 

otztnd« 
FlUHi0- UmU 

V" 
> 

•urop, Staor ► fiiUiUr Kairu 
noid-* ipon. Huß ► 

M/ 4-)046V 

H. I ly I» 17 21 
.Stadt in f.ellland 

10. IB 10 17 lU '/U 
filartige chemisclie 
Verbindung 

11. 20 IB <J 17 Kl 
Staat in Asien 

12. 21 13 16 17 « 
Feldherr Davida 

lü Ifl 17 II 18 in 
Fluß d. Potsdam 

14. I» 10 14 20 17 
Ungar. Frauennnm» 

15. 20 17 IS 17 IB 
wohlrledi. Prtan/e 

1. It i;t 4 17 20 
Funktlon.'ilräßer 

2. II) 7 17 I« 14 
USA-Staat 

I, « » IH Hl .1 
Tel! der Ahre 

4. IS 19 1 IB B 
Ixindoner Zeitung 

r 1,1 ZI « 19 20 
Edelstein 

B. 17 1.1 1» 18 10 
I.uftgelst 

7. 8 10 14 2 20 
Artist 

8. 16 17 12 I« 13 
fietreide 

1)1« Anfangsbiidistaben von oben nach unten 
gelesen ergeben zwei zellgenomtdie Violln- 
iullateii. 

Matt In drei Zügen, 
Kunlrollsteliung; W « i Ii : Kb.t. Iidl I IH, 

Ul, c6, Sf 1, Bca, d3, e'2, f2 (10); S c h w a r * l 
Kgl, ThI, Lb5, nb4, bS. hfl, e7, h3 (8). 

Silhundominu 
Die Silben sind so zu ordnen, daß «ich «in« 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörtar ergibt. 
Die Bndsilbe eines Wortes Ist Immer dl« An- 
fangssilbe des folgenden Worte». Dl« letzt« 
und die «rate Sillje ergeben ein« der ältesten 
menschlidien Ind ust rieanlagen. 
bahn - hall - berg eh« feat hof kämpf • 
mond - plan - ring - sHiein - voll wein < 
werk 

AufliisiinKrn aus 
Hkandinavlache» KreuzworlrätRci: 
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Mixrtlsel: BOLIVIEN - USAMBARA 
DORNBIRN - ABERDEEN - PRENZLAU 
EISENACH - .SASSNITZ - TAORMINA 
B(.rt)APES'l'. 

BeeuetasiiartenräUel: Wasserpolo 
Komblnatlansriltseli'JOnny spielt trrf. 

der vorigen Nummer; 
Sditttlelrllsel: Holm Kder - Not - fjans « 

Samt - Toto - HENGST 
fIroBe» SilbeDtältel; 1. Eiibredier, 2. Spitzel, 

3, i^eiden, 4. Irland, 6. Erdnuß, •. Beginn, 
7. Troddel, 8. Dorado, #. Indianei, 10. Erfaa- 
»ung, 11. Wandel, l'i. Enterbell, IS, l>tuchter, 
14 Trabant, 15. Dornbim, 1#. Antenne, 17. .Sta- 
fette, 18 Solling, 19. Toronto, 30. Rsmadnn, 
21 Alster, 22. Hering, 23. Larissa. 24, Einstand, 
2S. Normanne, 26. Diskus, 27. F,rlebnis, '/». 
/.wanzig, 29. Urlaub, ao. Skizze, 31. Chronik, 
;)2. Winsen, 33. Ablehnung, 34. Erfindung. - K» 
liebt die Welt, da« Strahlend« zu »diwaerzen 
und das Erhab'ne In den Slaub zu zleb'n. 

Schadiaufgabe Nr. 48: 1. Dce-bll Schwaig 
iteht nun unter Zugzwang. Zieht er Lb2, »0 
wird er von dem weißen JjhB oder auf hB von 

- der Dame mattgebend geschlagen. Geht der 
- ;,di nach c2, e2 oder f9, so «rfolgt Jeweils ein 

Abzugmatt durch den La2 nach b3, c4 oder dS. 
RäUelglelcfauag; a) Denar, b) Ar, c) Kader, 

d) der. e) Urj, f) Ri, Ii)Q«? 
ben, W) Ben, T) Bell, m) 11. - * - Denkaufgabe. 

Nur 12 Aulomi nuten von QERNSHEIM liegen wir. 
Kommen Sie in unser sehenswertes und 50 Personen fassendes 
Welnpfobierjimmer zur kostenlosen Weinprobe unserer eigenen 
Gutsweine 

Unser diesjähriges WEIHNACHTS- 
ANQEBOT lautet: ÜIVI 
1973et Bedithelmer PILGERPFAD 2,70 
sonsl 3.30 DM 
1974er Bechthelmer QEYERSBERG 4,80 
sonst 5,50 DM Scheurebe Kabinett 

t973er Bechlhelmer GEYERSBERQ 6,20 
sonst 7,- DM Riesling Spätlese 

Zu SILVESTER: DM 
Beyers RHEINPERLE Sekt 6,00 
sonst 7,00 DM 

Beyers GROBER KEILER Rotlack 6,50 
sonst 7,00 DM 

Die Pieise gelten ab 6 Flaschen, zusätzlich (ür Selbstabholer 
vergüten wir pro Flasche 0.20 DM 
Eine Betriebsbesichtigung Ist möglich. 
Geschaltszeiten: montags - (reitags von 9-11 Uhr und von 

13-17 Uhr, samstags von 10-17 Uhr 
oder nach vorausgegangener Anmeldung. 

Weingut RICHARD BEYER, 6521 Bechtheim, Tel. 06242/804 u. 873 

Meisterbetrieb Oechsner 
bietet in großer Auswatil an. 

Fernsehgeräte, Farbfernsehgeräte und Stereo- 
anlagen, Kassettenrekorder, Plattenspieler etc. 

z. B. Nordmende Farbfernsehgerät, 66-cm- 
Bild, Sensorflächen DM 1798,— 

mit drahtloser Fernbedienung für alle 
Funktionen  DM 1998,— 

Nordmende Stereoanlage, 2x14 Watt, 
Stationstasten kompl. mit Boxen . . . DM 392,— 

Grundig-Studio mit Plattenwechsler . . DM 598,— 

Stereovorführraum im Hause, Parkplatz i. H. 
Alle Geräte mit Vollgarantie 

L OECHSNER 
l-angen, Südliche Ringstraße 69 • Tel. 2 11 58 
Mitglied d. Radio- u, Fernsehtechnilterhandwerks 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthODildlsche WerksUtten 

Langen, Heinrichstraße 2 
Telefon 2 56 90 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, HoU, Stein, Stahl, 
auch zum Selbsteinbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Utlbw. 57« «HtM.?«!. fl»t2M51 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

•»«BL-lUKKT 
bleibt unerreicht. 

Riesenauswahl aller Weltspitzenmarken 
Einmalige Sonderangebote 

Phlllcorda 
GM 754 HP DM 1 390,- nur DM 1 260,- 

Baldwln 
Zodlac RP 10 100,- nur DM 6 998,- 
Elgener Kundendienst, Orgelschulen 

Darmsladt. Kasinostr. 19, Tel. 061S1/2366S 
Ffm.. Wiesbaden, Bebra, Rodenbach, 

Neunkirchen. 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
DorotJieonstr, $-10 

Kachelofenheizungen, 

Umstellung auf Gas-, 

Strom u. ölfeuerung 
Reinigung und Wartung aller Feuerstellen 

^ J.KIENZLB 
61 Darmstadl, Haasstraße 5 

Telefon (0 61 51) 8 28 21 

UHREN ^ fg jf ^JUWELEN 

61 Darmstadt' Ernst-Ludwig-Stf.ie 



cold(|)pfeil 
Jetzt 

Die größte Auswahl Im Landkreis 
Offonbach In echten Krokotaschen und 
Damen- und Herren-Handschuhen, 
Abendhandschuhen, Autohandschuhen. 
Noch zu alten Preisen I 

ted&'v Xauftnctnn, 
Langen, Darmstädter Straße 1 
und Im 
Isenburg-Zentrum 
Shop West, Frankfurter Straße 

DBnkanNuiiBln.ngmm3BtDCKEN 

»Tragbare« 

Weihnachtsgeschenke ■. 
Wonn fls um nnliko ongllsclio 
Möbel gohl — gehon Sie zuerst (oder zulotzl) 7u MERRY OLD 
ENGLAND. Wir imporlteren direkt aus Engtand •— zu Ihrem Nutzen 
Sie kauten bei uns billiger als bei Violen Antiguitätentinndlern in England! Sozusagen tragbare 
Weihnnchtsgoschenke. In unseiem 
Central Warefiouse (Zenlrallnger) m Kelkheim sehen Sie Möbel auf 
1000 qm. Dazu unser Goscfiritt in 
Frankfurt Es lohnt sich, uns zu besuchen. 
Wonn Sie aber nicht i B oino schöne Kommodo oder ein Tisch- chen verschenken wollen — wir 
haben auch etwas . Leicl>tores" 
zum Mitnehmen, bis zum letzten Momont vor Weihnachten. 
Originol-Sliche, gerahmt und 
ungerahmt. Von 40.— bis 280.— DM und großer, alte Landkarten von 360.— bis 900 — DM. 
Öffnungszeiten im Zentrallager 
In Kelkheim Mo-Fr 9 00—12 30/ 
1^ 00—18 30, Sa (im Dez.) 10 00 bis 17 30 Uhr. In unserem Frank- 

furter Goschaft Mo—Fr 10 00 
bts 18 30, Sa. (im Dez.) 10 00 bis 
17.30 Uhr. Auch wenn Sie kurz vor Ladenschluf} kommen — wir hoben 
Zeit für Sie. Kommen Sie 
zu uns nach Kelkheim 
oder Frank- 
furt. Es lohnt sich. Fragen Sie auch 
nach Sonder .ingebolen 
und fragen 
Sie Ihre Dokannlen, 
die schon bei uns ge- kauft haben. 
MERRY OLD ENGLAND 
Antiques Importers 
Central Wnrohouse. 6233 Kelkheim. Frankfurter Str 1 Telefon 0 61 95 ' 22 22 
Shop: 
6 Franklurt a M . Opernplatz 2 Telefon 06 11 / 28 82 C2 

Für unser Werk in Langen suchen wir einen qualilizierten 

Mitarbeiter für den Versand 
der eine solche Aulgabe bereits kennengeirnt hat. Es stehen ihm 
alle modernen Hilfsmittel zur Verfügung. 
Gute Bezahlung, Altersversorgung. Mittagstisch. Fahrgelderstat- 
tung exc. sind bei uns selbstverständlich. 
Bitte rufen Sie Frau Schröpel unter der Durchw/ahlnummer 0 61 03/ 
70 92 70 an oder schreiben Sie uns ganz kurz, was Sie bisher 
gemacht haben. 

AMP Deutschland GmbH 
607 Langen. AMPörestraOe 7—11 

NAH UMZÜGE FERN 
i 

! 

6070 LANGEN 
Heinrichstraße 35 
Tel. 0 61 03/2 31 19 

6074 URBERACH 
August-Bebel-Straße 29 
Tel. 0 60 74/73 49 

Zusätzlich Geld verdienen! 

DM 500,— und mehr, 
verdienen nette Damen, auch Haus- 
frauen, bei leichter Tätigkeit in ihrer 
näheren Unngebung. Einführung 
einer Neuheit. (Keine Heim- oder 

Schreibarbeit.) 
Senden Sie diese Anzeige einfach 

an: 

FILOMAT-Vertrieb 

3051 Nieder-Roden, Görlitzer Str. 20 
Tel. 0 61 06 2 19 83 

oder rufen Sie einfach an. 

1000Marie 

BdusiKir- 

pramie. 

Schließen Sie schnell einen 
Bausparverirag ab. 

Vor dem 31. Dezember 

Bezirksleiter K. Rechthien, Langen, 
Nordendstr. 9, Tel. 23943. - Bera- 
tungstunden in Langen: Langenei 
Volksbank, Hauptstelle Bahnstr. 11 
bis 13, montags von 15 bis 18 Uhr, 
Zweigstelle Bahn- Friedrichstraße, 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr. 

SLDezcHidber 

Wüstenrot-Tag. 

Der Tfeg, der eine ganze Jahresprämie wert ist. 

Weihnachlageschenkel 

Werkzeuge für jeder- 
mann, z. B. 
Bohrmaschine mll 
10 mm Bohrfu<ter 
DM 53,55, 
Zwelgang-Schlagbohr- 
maschlne DM 104,87 

— 
Spferrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Göizenhaln 
Industriestraße 
Tel. 06103'65061-65063 
IVlo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7-12. 13-16 Uhr 

Potain ist die deutsche Tochter- 
gesellschaft eines französischen 
Unternehmens, das Baumaschinen 
von internationalem Ruf herstellt. 
Der Firmensitz befindet sich in Wall- 
dorf/Hessen, Nähe Flughafen Rhein- 
fviain. 

Wir suchen: 

Kranmonteure 

Elektriker 

Wir bieten: 

(Bau- oder Maschinenschlosser) für 
die Montage und Reparatur unserer 
Hochbaukräne. 

zur Behebung elektrischer Störun- 
gen an unseren Krananlagen. 
Kenntnisse über moderne Kran- 
steuerungsanlagen (Schützsteue- 
rungen) sollten nach Möglichkeit 
vorhanden sein. Allerdings wäre 
uns ein erfahrener Industrie-Elek- 
triker auch willkommen. 

Der Einsatzort wird generell Wall- 
dorf/Hessen sein. Es muß aber auch 
die_^ Bereitschaft vorhanden sein, 
kurzfristige Einsätze im gesamten 
Bundesgebiet und im Ausland auf 
sich zu nehmen. Nach der Einarbei- 
tungszeit erfolgt Schulung in un- 
serem Stammhaus. 

gutes Gehalt, umfangreiche Sozial- 
leistungen, angenehme Arbeitsbe- 
dingungen, Kantinenessen und 
Essensgeldzuschuß. 

Bitte senden Sie uns Ihre Kurz- 
bewerbung, oder rufen Sie uns an 
(Telefon 061 05 / 50 91). 

in •uf a«oiMrT MT •MC*m*MKTv< MrTVN« 6083 Walldorf, Ostendstr. 25 

feppichboden 

Die preiswerten Teppichböden aus aller Welt 

Nylon-Bahnenware 
glatte Oberfläche, 
15 verschied. Farben qm. 
Nylon-Bahnenware 
glatte Oberfläche, 
15 verschiedene Farben, 
mit Schaumrücken qm. 
Schiingenware 
Schaumrücken 
vollsynthetisch 
viele schöne Farben qm. 

2,90 

5,90 

6,90 

Dickel Flausch-Velours 
Schaumrücken 
vollsynthetisch 
ca. 1.3 cm hoch 
Teppichfliesen 
selbstliegend 
velours'art, viele 
herrliche Farben qm. nur 

„9,80 

11,50 

19,80 

19,80 

Samstag bis 18.00 Uhr geöffnet 

Unglaublich günstige Preise nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. Verlegung 
und Zufahrt gegen Berechnung. Viele 1000 qm vorrätig. Auch Restposten in ZimmergroBe. 

I nriRA I Tepplchboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 06151/661669 p am Haus I UUrin I GroB-Gerauer-Weg 52-54 (Ecke Eschollbrücker Str., Nähe Arbeitsamt/Fa. Wella 

Strapazierfähige-vollspace 
Schiingenware 
Schaumrücken qm. 9,85 

Verkauf an jedermann 

Langfloor 
herrlicher Woll-Shag 
Schaumrücken,beige braun 
Sonderpreis qm. nur 
100",'q Wolle (Berber) 
strapazierfähige 
Schiingenware 
Schaumrücken qm. nur 

Wir suchen: 

Potain ist die deutsche Tochter- 
gesellschaft einer französischen 
Unternehmens, das Baumaschinen 
von internationalem Ruf herstellt. 
Der Firmensitz befindet sich in Wall- 
dorf/Hessen, Nähe Flughafen Rhein- 
Main, in neuen Büroräumen. 

1 versierte (n) 

Debitorenbuchhalter (in) 

welche (r) möglichst Erfahrung in 
der Lohn- und Gehaltsbuchhaltung 
mitbringt. Selbständiges Arbeiten 
setzen wir voraus. EDV-Kenntnisse 
wären wünschenswert. 

Buchhalter(in) 

Wir bieten: 

im 
Mff MtOMMNCTVA »umw« 

für Sonderaufgaben. Erwünscht 
sind Erfahrungen in der Debito- 
ren-, Kreditoren- und Lohn/-Ge- 
haltsbuchhaltung. 

gutes Gehalt, umfangreiche Sozial- 
leistungen, angenehme Arbeitsbe- 
dingungen, Kantinenessen und 
Essensgeldzuschuß. 

Bitte senden Sie uns Ihre Kurz- 
bewerbung, oder rufen Sie uns an 
(Telefon 061 05 '5091). 

6083 Walldorf, Ostendstr. 25 

D4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

•Teden Dienstag mit der III ii silierten nunflfunkl)p)lnge „rtv" 

Be/Iifrsptei»; inonati 3,h() UM ( U.(U UM rrägcilohn (in diesem 
nrtia)? sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im I'oslbeztij! 3,00 UM 
monnlltdi + Znstellgeliiilii (Ind. 5,5"/« MwSt). F.inzclpiei.s: 
rlirnstags 40 PIg,, freitags 00 Pfg. — Druck u. \'Rilag. Kühn K(I, 
flOTO I.iiDgcn liei I^fin, O-irmsliidtPr Str. 20, 'l'clt'fnn 2 HM I 

Nr. 100 

Egelsbacher Nachrichten 
mit drn anilllchrn Itvlfanntmachungm 

A!i7rigrnprci.sr; im Ai»7<'ig<'nlcll (KV) )),M li'n <ln a-lH^rs|i.ill»-iii' 
MilliiMcler/cilp, im Tcxllfil 1,20 DM fm «lic mi 
Nfillimrirr/Pile I 11 Vo MwSt. Preisnadiliissr nad» ,Ai»/cmrn- 
prnisli.sl«! 11. ATj/rlf»r'nnufXi»be l»i.s 9 Ulir »m (h'.s l.rst^u'l- 
nriis. Cjößcre Anzcigrn früher. Plat^anordnung tinvrilünflltili. 

Dienstag, den 16. Dezember 1975 79. Jahrgang 

FDP meldet nur geringfügige Kritik am Etat an r 

Liberale äußern sich als erste Partei zum Haushaltsplanentwurf 

Als Partei der kleinen Superlativen entpuppte sieh die KDI' Langen. Als erste iler vier 
Kraktiunen hat «las l''l)I'-/,wcierf{espanii im Parlament seine Vorsihläge 7.iir Änderung des 
vorgelegten llauslialisplanentwiirtes unterl)reilet. Umwerfend .sind die Anderungsviirselilägc 
nicht. Was die l.iheralen auszusetzen haben, hält sieh in (ironzen. Das lieilte Kisen „(Jetiiih- 
renerhöliimgen" hat aiieli der Vorreiter FDP noeh nieht angepaekt. 

Kin Licht wollen die rroitlfniukrutcn 
KrenidlinRcn iiiif.setzi*n. .So .soll ein bcleiicli- 
leto.s Hinwcis.sc'hikl mit rici' Aufsclirirt ..Hin- 
ist die .Stiidtniitte" bi-schiifft worden. Die Krei- 
demokniton monierten, daß überall an den 
OrtKPingiinRen und den IJiirchgangsstraficn 
ein woiHor Pfeil RiehtiinK City zeige, daß das 
endRültiße Ziel, die Stadtmilte, jedoch nieht 
kenntlieli gemacht sei. Durch eine enlspri'- 
chcnde - nicht ganz einst /u nehmende — 

Altbürgermeister Wilhelm 
Umbach gründet Fonds 

Aus Anlaß seines V."). Cleburtslages 
wird der Langener Ehrenbürger und 
Allbürgermeister Wilhelm timbach einen 
Fonds zur künstlerischen Ausgestaltung 
dos neuen Stadtzentrums gründen. Als 
erste Spende wird Wilhelm Umbach 
1000 Mark einzahlen. Als Verwendungs- 
zweck denkt das Ex-Stadtoberhaupt an 
den Bau eines Brunnens, der im I.aufe 
der 7.eit die gleiche Popularität erhalten 
könnte wie der Vierröhrenbrunn<'n. 

Der .lubilar bittet deshalb alle 
Freunde, Vereine und Institutionen, von 
Geburtstagsgeschenken: und Blumen- 
grüßen Abstand zu nehmen und dafür 
eine Geldspende auf eines der folgen- 
den Konten zu überwci.sen: Sonder- 
konto „Wilhelm-Umbach-Spende", Be- 
zirkssparkasse Langen 110039000. Lan- 
gener Volksbank 30086100. 

Die Stadt Langen gibt zu Ehren Wil- 
helm Umbachs zu dessen 75. Geburtstag 
am 30. Dezember zwischen 11 und 13 Uhr 
einen Empfang im großen Sitzungssaal 
des Rathauses. Gratulanten sind herz- 
lich eingeladen. Eine Gratulationscour 
n der Wohnung findet nicht statt. 

Zielangiibc wolli'n die LibcraN'ti „Irrfahi len" 
vermeiden helfen, (Sieiie auch .Sladlspieg< l) 

Pcrsonaleinsparimgen will die FfJP nicht in 
jedem Fall hinnehmen. Der Et\gpaH Stadt- 
kasse solle durch eine neue Plan.stelli" beho- 
ben werden, das erscheint den FreidenmUra- 
ten nt^tv.'endig urul auch wirtschaftlich ver- 
(retbar. 

1000 Mark mehr als im Knlwiu f vorgesehen 
will die FDP der Kunst- und KullurKeini'inde 
zuschanzen, nämlich 10 0110 Mark. Die 1^( "rün- 
fl'ini». Die lii'^herige Leistung der KuK ver- 
diene durch Zuwendungen an( ikannt vu wer- 
den, d e mindestens tien Zuschüssen von lil75 
entsprächen. Es müsse beachtet werden, daß 
der Verein auch seine Eigenleistungen um 
eine TiOprozenlige Beitragserhöhung g(>sleigert 
habe. 

Die vorgesehenen tiOOO Mark fiir den Er- 
werb von Spielgeliiien fiir .Spielplät/e will die 
FDP sjjerren lassen. Zunächst einmal solle fiie 
.Stadtverwaltung eine Kon/epiion vorlegi'n. 
Die „Spielpintzstudie" der Langener .liing- 
demokraten habe bereits diverse Möglichkei- 
ten aufgezeigt. Gesperrt werden .soll nach Mei- 
nung der FDP auch die Ilaushal'-' t-l'e für 
die Umgestaltung des Vorplatzes an der Evan- 
gelischen .Stadl kirche und des Platzes am 
VieiTührenbrunni'n. Vor der Freigabe der ein- 
gesetzten Mittel über knapp .'>() 000 Mark '^olle 
(lie neue nestallupgsvoilage unier 

Betrunken am Steuer — 
15 000 Mark Schaden 

Den l'"ührerschein büßte ein Auliiii.hK'i ein, 
der am Freitag gegen 0 1.") Uhr in offenbar al- 
koholisiertem Zustand .Schaden von l.'iDOO 
Mark verursachte. 
Der .Autofahrer liefuhr die .Südliclie I?ing- 
straße in niehtung Mörfelden. In Höhe des 
Hau.ses Nr. 189 kam er von der Fahriiahn ab 
und prallte gegen einen ab.gestellten Wagen. 
Diesen schob er zusätzlich gegen eine .Straßen- 
leuchte. 

sichtigung der Stellungnahme des I.andes- 
denkmalpth'gers berücksichtigt werden. 

Auf den Vorjahressatz angehoben werden 
Millen die Ilaushaltsstellen für den Kauf von 
lieschäftigungsmaterial in den Kindergärten 
Das bedeutet eine Zulage von .'lOO Mark pro 
Kiga. „Ein Kindergarten ohne entsprechende 
Ausstattung mit Material wird zweifellos in 
seiner Aufgabenerfüllung stark lieeinl räih- 
tigt", urteilt die FDP. 

1500 Mark für den .Ankauf eines Klein- 
mähers will die FDP streichen, da bi'reits 
unter ein(?r zweiten Ilaushaltsstelle fler lOr- 
werl) eines solchen Gerätes vorge.selii'ii .sei. 
Die Fraktion häll einen Kleinmüher für aus- 
reichend. Gesperrt werden sollen auch nach 
FDP-Ansicht die 13 000 Mark für den Kauf 
eines Fahrzeugs für die Müllabliihr, und zwar 
bis zur generelli-n Obel pi üfiing des Faiiiv.eiig- 
tiestandes im Bauhof im Zuge des Wibera- 
Giitachteiis. 

Viel Betrieb beim zweiten Flohmarkt 

a s- ifi-f f( II r 

illf 

ÜÜ 

Ik'uie in (hr LZ 

„Wer zuerst kommt,... 
Finan/aml gibl Sleuertips 

Mehr Frauen In die Politik 
CDU-Frauen hallen Hauptvorsammliing 

MUllmengen im Hundsgraben 
V/asservorband räumt auf 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Kinder als Gärtner und Köche 

Revolution im Kindergarten - Keine Kinderbewahranstalten mehr 

Kindergärten sind keine Bewahranstalten mehr. Das „Parkplatz-für-Khider-Syslem" ist 
aufgehoben und hat einer Krziehung der Intelligenz- und Bildungsförderung Platz gemacht. 
In den sechs städtischen Kindergärten wird dieses neue System praktiziert MneJ iromiBr wie- 
der neu Uherarbcitet. Das Motto heißt nicht „autoritäre" oder „antlautorlliire" ^rz)eliunK, 
sondern „nicht-autoritäre" Erzietiung. Erzieherinnen und Kindc-rgSitnerlnhen b<siifh<*n 
regelmäßig Fortbildungskurse, In DienstbespreiJiungen unter I.ritun* der Kindergarten- 
Chefin Helga Platzeek wird der moiiatliehe i.ehrpian festgelegt. Die 30 Krzieherinnen, 
Kinderpflegerinnen. Kindergärtnerinnen und Kindcrgartenhelferinnrn stehen in ständigem 
Kontakt mit ihrer pädagogischen Leiterin. Die vorschulische Arbeit in den Langener 
Kindergärten wird aucli von den tJrundsehulen anerkannt Kindergartenkinder sind ihren 
.Altersgenossen und -genossinnen. die keinen Kindergarten besucht haben, in ihrer Knt- 
wickliiiiK w^it voruu». 

Viel los war am Sumslafir beim zweiten Langoncr Flohmarkt. Etwa 30 Händler zwi- 
schen sieben und 70 hatten ihre Stände auf dem Tarkiilatz vor dem neuen Kathaus auf- 
gebaut, um Gebraudites an den Mann zu bringen. Hauptsächlich waren es Kinder, die 
altes Spielzeug oder ausgelesene IMicky-Maus-Heftehen anboten. Aber auch Twens und An- 
gehörige der mittleren und älteren Generation verwandelten sich einen Tag lang in Händ- 
ler und Marktschreier. Das Publikum hatte die grofie Wahl. Mäntel, Babyschuhe, Regen- 
mäntel» Zinnsoldaten, Gummiindianer, Kuchenformen. Emailliertes, Selbstgebasteltes und 
Ausrangiertes, vieles fand seine Käufer, anderes wird bis zum nächsten Flohmarkt 
aufgehoben. Nidit nur in die eigene Tasche wirtsdiafteten die Verkäufer: gehandelt wurde 
auch für die Siebenbürgen-Hilfe und für ein I'atenkind in Ecuador. 

Wiilirend es die Aulgubc fliT KindeiKi'ileii 
vor Jahren noch gewesen ist. die Kinder „auf- 
zuhowahren", und sie auf irgencieinc Weise zu 
besclüiflifien. haben neue psychologisclie Kr- 
kenntnisse das lieben im Kindergjirten revo- 
lutioniert. Die Wissenschaft b(?wies: Die Ent- 
wicklung eines Kindes ist von außen beein- 
flußbar; Reifung und Inlelligenzenlwicklung 
sind al)hangiß von Umweltreizen, von einem 
anforderunßsent.sprechenden Rilriung.^angebot. 

Intelligenz wird gefördert 
Diese Krkennlnis.se waren ausseliUiggebend 

fiir die verstärkte Be.sehäftigung mit der 
Kniße vor.seiiulischer Kr/.iehung. Sie wird so 
definiert: „Die vorschulische Begal)iings-, In- 
telligenz- und Bildungsförderung will dem 
Kind ge/.ielle Möglichkeiten zur Kntfaltung 
geben." Der Pädagoge Hans Dennerlein 
scnreibt in einem Ruch über Vorschulerzie- 
hung: „Arbeits- und Spielmatei iai. iiacii päd- 
iigogisciien und psychologischen Krkenntnis- 
seii aiifßebaut, steht zunehniend mehr zur 
Ve-rfügung. Darüber wird eine Erweiterung 
und Vertiefung frühkindlicher Bildung er- 
reichbar, die den Erfordernissen einer lei- 
siungsbestiinmlen Gesellschaft entspricht." 

Kine gewisse Form der Vorschulerziehung 
beginnt schon bei den Drei- und Vierjährigen. 
Die pädagogische Leiterin Helga Platzeck. 
sieht darin keinesfalls eine „früiilcindliche In- 
teliektualisierung". Der Schonraum des Kin- 
des im spielbetonten Kleinkindalter bleibt ge- 
währleistet. Die Pädagogin umreilJt das jüng- 
ste Stadium vorschulischer Erziehung: „Die 
Kinder werden im Spiel ein bifjchen mehr ge- 
fordert als das früher der Fall war." Das er- 
fordert auch von den Erzieherinnen mehr 
Spontanität. Sie müssen intensiv auf die Kin- 
der eingehen, sich mit ihnen beschäftigen. Es 
genügt nicht, ihnen die Bauklötze einfach vor- 
zusetzen. Es müs.sen Anregungen gegeben 
werden; Kinder lernen durch Umweltreize. 
Das Prinzip der vorschulischen Erziehung 
heißt nicht „Aneignen von Wissen", sondern 
„an möglich.'it vielen Beispielen lernen, wie 
man lernt". 

Gehören Dreijährige 
in einen Kiga ? 

Für die kleinsten Kindergartenkinder gibt 
es keinen festen I^ernplan. Sie lernen Farben 
zu unterscheiden, an Tastbrettchen wird der 
Tastsinn geübt, lernen den Unterschied zwi- 
schen süfJ und sauer. Trainiert wird das An- 
und Ausziehen und das Händewaschen. Wich- 
tig bei den jüngsten Kindergartenkindern ist 
vor allem, die Trennung von der Mutter zu 
überwinden. Noch ist sich die Wi.ssenschaft 

iiiciil im Klaren darüljei, ob Di eijäiinge über- 
haupt schon einen Kindergarten besuchen 
.sollen. Die Stadt r.angen jedenfalls ist stoK 
darauf, durch den Hückgang der Geburten- 
ziffern nun auch den Dreijährigen einen Kin- 
dergartenplatz anbieten zu können. 

Die eigentliche vorschulische Arijeit. so 
Helga I'latzeck, beginnt bei Kindern im Alter 
von fünf und sech> .lahien. Den J.ernber(Mch 
„Kommunikalion" hält die pädagogisclie Lei- 
terin für eine der vordringlichsten Aufgaben 
der Vorscliulerziehung. Die Kindergärtnerin- 
nen sind gehalten, i)esonders auf die Entwick- 
lung der Sprache zu achten. Die Kinder sollen 
Sprache trainieren, ganze Sätze sprechen, sich 
ausdrücken lernen. .Jungen und Mädchen nus 
verschiedenen sozialen Schiciiten hriiigi n von 
zu Hause■ untersciiiediiche .Sprachformen mit. 
Kinder, deren I'Mtern sich wenig mit ihren 
Spriililingen beschäftigen, weisen oft l.ücken 
im Wortschatz. Artikulation und Satzbildung 
auf. Das soll im Rahmen der Vorschiilarbeit 
ausgel)ügelt werden. Denn die Spraclie ist di« 
Grundlage für späteren .Schulerfolg und ge- 
währlei.stet eine grölJere Chancengleiclilu it. 

Weitere Aufgabe der Frühpädagogik ist es, 
die Kinder zu Kücksichtnahme und Toleranz 
innerhalb der Gruppe zu erziehen, ihre iie- 
reitschaft. Hilfe zu geben und anzunehmen zu 
fördern sowie die .'5- und (ijährigen zur Bewäl- 
tigung von Spannungen und Konfliktlösungen 
zu befähigen. V.u diesem I.ernbereich gehören 
auch die „Rollenspicle". 

(Fort.setzung Seite 2) 

Dreieich-Gymnasium wartet 
auf Bewilligungsbescheid 

400 000 Mark waren 1975 im Kreisliau.siialt 
für einen Anbau an die Dreieich-Schule in 
Langen vorgesehen. Weitere 60 000 Mark .^ol- 
len im Haushaltsplan li)7«, der kürzlicii dem 
Kreistag vorgelegt wurde, zur Verfügung ge- 
stellt werden. .Jetzt lälJt nur noch dei Hewil- 
ligungsbescheid des I^andes Hessen auf sitii - 
warten, bis mit dem Bau begonnen werden 
kann. 

Wann mit der Zusage aus dem Wiesbadener 
Ministerium gerechnet werden kann, wissen 
weder Schulamt noch der Rektor des Gymna- 
siums. Oberstudiendirektor Koch: „Wir war- 
ten dringend auf die Genehmigung. Unsere 
Raumverhältnisse sind sehr beengt." Dem 
Gymnasium soll ein einstöckiger Trakt mit 
zwei Klassenräumen und einem Werkraum 
angegliedert werden. Der Bau soll zv/ischen 
Mu-sikpavUlon und Toilettengebäuden erstellt 
werden. 
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Finanzamt: ,Wer zuerst kommt, mahlt zuerst' 

Khirn KInblIck in drn Arbeitslirrrlch I.<ihnii Irtirr dr» l'lniinzamtra l.angFn Kab der Vor- 
Mtchfr de» Amlc«, Ri-RifriinRsdirrktor Pelcr K IrinMriibcr, in einem Rrterat vor dem DOIl- 
Ortfikartell. 26 ROO I.olinüleiierJahresaiisKiciehg -AntrÜKe erledlKte ilaa KInaniiimt in liieiem 
.laiir. nie Anträge hezoRrn sieli auf dUH Kalenderjahr I!t74 und sind daher noeh naoli alirm 
Recht abuewiekell worden, (iegenüber dem V orjahr itl eine Abnahme von .'lOO Anträfen 
feHtr.usteiien 

Bui ciii' Abwlcklunfi (ies ilic.sJiihiiKi'ti i.ohn- 
4uuei'ju)irc.saus);U'ich.s [iilll üiis rinanzanit 
l.anj?cn geRcniilier .mderi-n hessischen Finanz- 
ämtorn insowcil etwas aus dem nahmen, als 
HS nicht vmei heldicli hinslcl\tllch des dureh- 
schnittllchcn KrstattunKsbolraKe.'i über dorn 
Landesdiirclischnitl lIcKt. Der I,andi'sdurth- 
«chnllt laß in diesem .Tahr um SÜO Mark, wiih- 
rcnd er beim Finan/.amI l,anRen 711 Mark be- 
truK. Da;. ist ein KrstattimßsbetraK, der seilest 
von Frankfuiter Klnan/.anitirn im Durch- 
schnitt nichl i rrcifht wird. 

Im GcHi nsal/, /u dem in diesem .lahrdurcli- 
gorührtcn l.olinsteucrjahre.'MiusRk'ich inußti-n 
die K.rmäßlKunKsantriiKc bereits nach neuem 
Kocht abgcwicki'lt werden. Ilic.'r hat sich eine 
interessante Kntwickliinß erßcbcn, niimlicli 
eine Abnahnie der KrmiilJlKiuiRsanlräge von 
rund in 000 Im .lahro 1074 auf rund 7S00 In 
diesem Jahr Somit waren 107.') nur noeh r\md 
40 Prozent de.-^ Vorjahresanralls zu erledigen. 
Die Gründe, ilii- zu KrmiilJigunKsanträRcn ge- 
füiirl liabi'M, w:iren in erster l.inlc eriioltle 
VV'erbung.sUosten, dann an 2. und .'t. Stelle Vei - 
Juste aus VerTuieUing und Verpachtung auf 
CirMn<l erliöhter 7b-AbschreibunK sowie iiher- 
höhle Sonderausgaben. 

Mit zunehmender Tendenz werdi'n Anlriige 
*ur Herüeksuhtigung von Kindern, die für 
♦Ini n lieruf ausgeljildel werden, gestellt. Diese 
hiüs.si'n nach dem Kinkommensleuergesot/. Im 
Jtalimen einer Herufsausbildunfi aucli dann 
berücksichtigt wurden, wenn sie das 18, aber 
noch nicht (las 27, Ucben.sjahr vollendet haben. 
Unter bestimmten Voraussetzungen Ist .jedoch 

Erscheinungswelse der 

£an^cncr2cftun0 

vor den Feierlagen 

In der Weihnachtswoche erscheint die 
LZ als Doppelnunnmer am Dienstag, 
dem 23. Dezember, 
in der Silvesterwoche am Dienstag, 
dorn 30. Dezember. -'•> —• — 

Die Freitagausgaben am 26, Dezem- 
ber und am 2. Januar fallen wegen 
der Feiertage aus. 

Ab Dienstag, dem 6. Januar, erschei- 
nen wir wie immer pünktlich. 

Wir bitten unsere Leser um Verständ- 
nis und unsere Inserenten um ent- 
sprechende Disposition. 

VERLAG KÜHN KG 

auch i-ine Ijertu k.^ichl igung über da.-. 27. I e- 
beiisjahr hinaus möglich. ,.Muii kann daher 
sagen, dali insge.samt der vom Gesetzgeber 
mit der Kinkomineniiteuerreform verfolgte 
/.weck einer Kntlastung der Verwaltung durch 
eine Keduzlenmg der KrmüHlgungsnntrftgr er- 
reicht worden ist ', urteille I'eler Klelnsti ii- 
l>er. 

Von den V.'^iCO Krmiiliigungsnnlrügen muUten 
.'i.io als unzuliissig ahgewie.sen werden, weil 
die abziehbaren Heträgc Insgesamt IHOO Mark 
nichl Oherstiegen. „Diese erfreuliche Knt- 
lastung im Im niiiliigungsgeschart erfüllt uns 
aber zugleich mit großer Sorge lür das kom- 
mende .Jahr", erklärte Klelnsteuber, ,.Er liegt 
auf der Hand, dalJ der Ilückgang der Krmiiüi- 
gungsanlräge zu einer Zunahme der I.ohn- 
steuer.ialiri'sausgleiehsanlräge führen w ird. 
Man kann sieli nur darüber unterhalten, wie 
groll der Zuwachs auf Grund der Abnalune zu 
erwarten seilt wird, fJa das neue Hi'chl erst- 
mals im kommenden .lahr beim l.olinsteuei- 
lahresausgleich Anwendung findet, habin wir 
natiirlich keine F.rfahrungs- und Verglelchs- 
wei'te." Kr hoffte, dali die Zunahme der l.ohn- 
sleuer.iahresausglelch.snntrlige nicht gli leh der 
Abnahme der ICrmäßigungsantriige entspre- 
chen werde. Hinzu komme, daß durch <lle 
Knge des l.andeshHushalts im kommenden 
.Tahr auch für personelle Verstärkung kaum 
Raum sein verde, „Deswegen müssen wir in 
hesonden-m Maße an die Antragsteller appel- 
lieren. vi rineldbare Mehrarbeit vom Finanz- 
amt fernzuhalten, um no lhrer.<u?ils die Ab- 
wicklung des I.ohn.steuerjahresausgleiehs zu 
erleichtern und zu besehleunlgi'n " 

Zur Mehriubeit liätten insbe.sondere drei 
Dinge geführt: Fehlende Ijjhnsteuerkarten, 
I^ohnsteuerkarten au.sgcstellt waren; nichl 
insbesondere dann, wenn für beide Khegatten 
vollständig beigefügte Belege, die nachträglich 
von den Antragstellern noch angefordert wer- 
den mußten, und das Fehlen der Angabe einer 
Bankverbindung. 

Die Kosten von Har-Erstattungrn beim Fi- 
nanzamt l.,angcn liätten Größenordnungen an- 
genommen, fuhr Kleinsteuber fort, die im 
Hinblick auf die Situation des Umdeshaua- 
halts und damit letzten F.ndes dem Steuer- 
zahler gegenüber nicht mehr vertreten wer- 
den könnten. Daher müsse a\if die Angabe 
einer Bankverbindung gedrungen werden. 
Noch ein Tip für die I.ftngener Steuerzahler: 
F.rfahrungsgemfiß gehen die Antr.lge im .Ja- 
nuar nur zögernd ein. Das bedeutet, daß das 
Finanzamt zu diesem Zeitpunkl noch freie 
Kapazitäten hat. ..Nützen Sie die.se Kapazitä- 
ten aus, denn auch hier gilt der Grundsatz: 
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst", riet der 
Finanzamts-Vorsteher, 

Die neue Orgel war „nicht billig" 

DU' IMun'Kt'nH'iiulo III. Thoinas von Aquiii hal seit SonnluK noiip IM'elfeiiorsel. In einer 
FoicrsCiiniJe wurde das Inslriiment einReweilit. Freute sich I'furrer Franz P<'ter Felge: „Nach 
Jahren des Plancns kann heute das Werk überleben werden." Kr dankte allen, die zum Ge- 
liuKen beigetraKen haben und vor allem denjeniKen. ..die dureh Sammlung uml Spenden die 
bisherige FhianzierunK erntÖKlIdU haben, ohne dali die AufwenfhiUKen für Hoztale und earl- 
(atlve /werke /uriickRinKt'u. /aim l'reis sa^te l'tarrer Felge: ..Das Instrument war nldit 
billiH." Die FinanzierunK ist auf 10 Jahre ausKeiegt. IDKO. hoffen die zustUndiuen Gremien, 
wird das neue Praehtstüeic der <iemeinde abbezahlt sein. ^ 

» Betriebsräte - belastender Kostenfaictor« 

IG-Druckmitglieder tauschten Erfahrungen aus 
Die Vorstände der Ortsvereine Langen. 

Neu-Isenburg und Sprendlingen der Ki Druck 
und Papier haben am vergangenen Dienstag 
zu einer Versammlung nach Neu-Isenburg 
eingeladen, um über die prekäre l.age man- 
cher Druckbetriebe Im Frankfurter Ilaum zu 
diskutieren und vor allem einen tlt>erbHck 
über den schwierigen Stand vieler Belriebs- 
räte in diesen Uetrieben ru geben. Mehr als 
100 Mitglieder waren der Finladung gefolgt 
und beteiligten sich rege am F.rlahrungs- 
auslausch 

Kinder als Gärtner und Köche 

... Herrn Heinricli Werner, Wolfsgartenstr, 28. 
zum Ijl. und Herrn .loset Händler, Anemoncn- 
Weg 43, zum 83. Geburtstag am 17. 12. 
.,. Frau Viktoria Heiiemann, Frankfurter 
StralSc tiO, zum 85., Frau Theresia Zweig, So- 
lienstr. ,■):), zum 78. und Herrn .Johann Sehring. 
Triftstr. !.■), zum 81 Geburtstag am 18. 12. 
... Herrn Ernst Bäi-enz, Hegweg ti, zum 83, 
Herrn Fritz Günther, Gartenstr, 1!). zum 80.. 
Herrn Franz Kohn, BresUuier Straße 4, zum 78, 
und Frau Anna Grunerl, -Stettiner StralJe 11, 
zum 78, Geburtstag am 19. 12. 

Kin gesundes und glückliches neues l.e- 
bon.sjahr wünscht die LZ, 

Goldene Hochzeit 
Am 22. Dezember feiert das Khcpaur Walter 

und Adeline Schmidt, geborene Unger, seine 
Goldene Hochzeit. Das Jubelpaar wolmt in der 
HügeislralJe 311. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1898 OU trifft sich heute um 

15,30 Uhr zur Weihnachtsfeier in der TV- 
Turnhalle. 

Der Jahrgang 1906 07 trifft sich am Mitt- 
woch, 17. Dezember, um 17 Uhr zur Advents- 
feier in der TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1910 11 verweist nochmal auf 
die Zu.sammenkunft heute abend um 20 Uhr 
im „Weingold". Es werden Dias gezeigt. Außer- 
dem findet eine Aussprache statt. Thema ist 
die 65-Jahr-Feier. 

Blockflöten-Vorspielabend 
der Jugendmusikschule 

Am Freitag, dem 19. Dezember, 19 Uhr, fin- 
det ein Bloclcfötenvorspielabi;nd der Jugend- 
jnusikschule unter Leitung von Gerlinde Ka- 
Jlsch im Sitzungssaal des alten Rathauses. 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3, I. Stock, statt. 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Rollenspiele gegen Hemmungen 
Die Kinder versetzen sich in die Tositioii 

von Vater und Mutter, spielen Arzt, Kaufmann 
oder Polizist. Viele ahmen auch nach, was sie 
in Fernsehstücken gesehen haben. Dazu Helga 
Platzock: „Das sehen wir gar nicht so gerne," 
„Mit wahrer Leiden.schaft", so die pädagogi- 
sche Leiterin, „verkleiden sich die Kinder, 
setzen Hüte auf. ziehen lange Röcke an. sl rei- 
fen Handschuhe über und schleppen Riesen- 
Handtaschen mit sich herum. Sinn der Rol- 
lenspiele ist es: frei zu sprechen, sich frei zu 
bewegen. Situallonen einschätzen lernen, mit 
einem Wort", so Ilolga Platzcck, „bestehende 
Hemmungen abzubauen," 

Lesen und Schreiben lernt das Langener 
Kiga-Kind nicht. Das bleibt der Schule vor- 
behalten. Mit Hilfe von Arbeitsmappen lernen 
die noch niclit Schulpflichtigen, Gegenstände 
zu benennen, sie einander zuzuordnen. Sie 
malen Kringel als voibereitende Übung für's 
spatere Schreiben und werden eingeführt in 
die Mathematik. 

Über die sogenannten „logischen Blöcke" 
werden die Bezeichnungen von Mengen, For- 
men, Farben, Größe, Stärke, Material und 
Oberflächenbeschaffenheit spielerisch vermit- 
telt. Die Mathematik im Kindergarten ist die 
einfachste Form der Mengenlehre. 

Weitere Lernbereiche in den Langener 
städtischen Kindergärten sind musische Fä- 
cher. Es wird gebastelt und gemalt. Das Kind 
soll lernen, seine Vorstellungen, Absichten 
und Gedanken mit Hilfe verschiedener Mate- 
rialien, Arbeitstechniken und durch die Wahl 
verschiedener Bildthemen zu verwirklichen. 
Zum bildnerischen Gestalten gehört auch die 
musisch-rhythmische Erziehung. Die Zusam- 
menhänge zwischen Musik und Bewegung 
werden hervorgehoben. Durch Singen und 
Musizieren mit einfachen Instrumenten (Orff- 
Instrumenton) soll das Musikverständnis beim 
Kind geweckt und angebahnt werden. 

Wenn ein Kind nach Hause kommt und er- 
zählt, es habe Kartofffeln geschält und Ge- 
müse geputzt, dann ist auch das ein Teil der 
Vorschulerziehung. Die hauswirtschaftliche 
Arbeit wird geübt, wobei zwischen Jungen und 
Mädchen kein Unterschied gemacht wird. Da 
wird gekocht, gewaschen, gebügelt, geputzt 
und der Tisch gedeckt. Kraft, Geschicklich- 
keit und Schnelligkeit des Kindes wird in 
regtrlmäßigen Gymnastikstunden gefördert. 

Aber auch über die Grenzen des Kaiime.- 
Kindcrgartcn hinaus werden den .Hingen imd 
Mädchen Kcnnlnissc vrrmittell. .Sie lernen 
die Bedeutung von Verkehrszeichen, Ampeln 
und Zebrnplreifcn können. Im „Heimatkundc- 
unterrichl" besichtigen die jüngsten Langener 
Haihaus, .Sladlhallc, liüclicrci, l'uiizeistation, 
l'o.sl oder einen Bauernhof. 

Meteorologie ist kein Fremdwort 
Die Meteorologie und Biologie sind den 

Langener Kiga-Kindern auch nicht fremd. 
Auf dem herbstlich.'wintorlichen Lehrplan 
steht zum Beispiel die Wetterbeobachtung: 
Nebel. Wind, Frost. Blätlerfall. Zum Ernte- 
dankfest bestimmten die Jungen und Mädchen 
Obst- und Gemüsesorten, das Grünzeug wurde 
anschließend zur Suppe vorarbeitet. Auch als 
Gärtner haben sich die Kleinen schon betä- 
tigt, sie säten und ernteten Radieschen, 
Schnittlauch und Bohnen. Neben der Vor- 
■schulerrichung kommen natürlich auch Spiel, 
Vorlesen und Herumtoben nicht zu kurz, 

Wochen vor dem Wechsel in die Schule wer- 
den die Sechsjährigen praxisnah auf den 
„Ernst des Lebens' vorbereitet. Sie besuchen 
die nächstgelegene Grundschule, sitzen stun- 
denweise in den Schulklassen neben früheren 
Kiga-Kameraden und lernen so den Schul- 
betrieb kennen. 

Nur an eines hat sich Helga Platzeck nicht 
herangewagt. Der Lernbereidi „Sexualität" 
fehlt in den Langener Kindergärten. 

OV-Vursilzender Klauuus, Neu-Isenburg, «r- 
öffnelü die Vur.sanuiilung und begrüßte alle 
Anwesenden sowie die zur Berichterstattung 
erschienenen Belriebsräte. Des weiteren 
konnte er den Vorsitzenden des Bezirk* 
Krankfurt. H. G. Fritz, sowie den Bezirks- 
sekrelär H. W, Wurstius als Gäste begrüßen. 
Klauaus hob hervor, daß sich die IG Druck 
iiirer Stellung als „Kampforganlsation" erin- 
nern und ihre rechtlichen Möglirhkeiten voll 
ausschöpfen sollte. 

Der freigestellte Uelricbsral einer Firma aus 
Frankfurt eröffnete sodann die Hunde der Be- 
richle. F.r legte dar, wie schwierig die Lage 
für die Botriebsräle und dii' UelegKchafI ge- 
worden sei. Obwohl die Firma 1973 den höch- 
sten Um.'-atz unler den Frankfurter Druck- 
betriehen erzielt haije, sollten jetzt einschnei- 
(lenile Maßnahmen wie größere Küntllgungen, 
Ilmbesetzungen sowie Kurzarbeit erfolgen, 
Abfindungen könnten nur unter schwierig- 
sten Verhandlungen erreicht werden. 18 Ent- 
lassungen seien ausgesprochen worden, Kurz- 
arbeit lii'f bis Knde November, 

Diesem Redner folgten der Betrieb.'-.rat einer 
anderen Firma. Dort 'sieben Kündigungen in 
.■\ussicht. um die I^ohnkosten zu senken. 

.\iinliciics berichteten die Betrieb>räte an- 
derer Firmen, Im ganzen gesehen wurde fast 
überall festgestellt, „daß seitens der Unter- 
nehmer versucht wird, Uelrieb-läte offen oder 
versteckt bei ihrer Arbeit zu Ijchindern oder 
sie untereinander und gegen die Belegschaft 
auszuspielen". Betriebsräte würden als bela- 
stender Kostenfaktor hingestellt, gesetzliche 
Leistungen in Frage gestellt und betriebliche 
Vereinbarungen gebrochen. Neben gesteiger- 
tem Leistungsdruck komme oft die Drohung 
des Arbeitsplatzverlustes hinzu, Verwarnun- 
gen und verstärkte Kontrollen der Betriebsräte 
und Belegschaftsmitglieder zählten zu den 
Maßnahmen. 

Bezirkssekretär H, W, Wurstius bestätigte 
die Berichte der Betriebsräte. Bezirksvorsil- 
zender H. G. Fritz zeigte auf, daß Unzuläng- 
lichkeiten des Betriebsverfassungsgesetzes 
vorhanden seien und daß die Bestimmungen 
für die Regelung von Interessenkonflikten 
zwischen Betriebsrat und Unternehmer nicht 
ausreichten. 

Eine ausgedehnte Diskussion schloß sich 
diesen Ausführungen an. Der Bezirks Vorsit- 
zende sowie der Bezirkssekretär standen den 
Anfragen und Aufklärungswünschen der Teil- 
nehmer Rede und Antwort. 

Kanarische Inseln 

Gran Canaria Lanzarote und Fuerte Ventura 

DIA-Vortrag mit Herrn Ekkehard Lange, Obertshausen 

Mittwoch, 17, 12,1975, 20,00 Uhr Studiosaa! in der Stadthalle 

Eintritt frei VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Nr, 100 I. A N ti K N K R Z B 11 Ii N n 

Schreckensvision 
Eine schreckliche Vision plagt die F.D P : Ein 

Fremdling irrt durch die Stadt, Sein Ziel ist die 
Sladlmilte, Getreulich folgt er dem weißen Pteil 
mit der entsprechenden Aufschrift, Aber er findet 
keine Bleibe. Nichts signalisiert Ihm die „City". 
Verzweifelt umfährt er Viereck um Viereck, Die 
ominöse „Stadtmitte" bleibt ihm verborgen. 

Der IWIagen des Fremdlings beginnt zu knur- 
ren, Er hat Hunger. Er hat Durst. Noch immer ist 
keine „Stadlmitte" in Sicht, Am Vieiröhrenbrun- 
nen macht er Halt, kehrt ein, um sich für die 
schwere Aufgabe zu stärken. Dann irrt er weiter. 
Es dunkelt. Aber der Fremdling Ist mit einer ge- 
hörigen Portion Ehrgeiz ausgestattet. Er will die 
Suche zu einem erfolgreichen Ende bringen. Ir- 
gendwo muß er ja sein, der Stadtkern. 

Jede Stadt hat etwas, auf das sie stolz sein 
kann. Die Bewohner nennen es „Stadtkern", 
„Stadtmitte" oder gar „City". Auch die Langener, 
das weiß der Fremdling, sind mit einem solchen 
Bereich ausgestattet. Schließlich weisen sie an 
den Ortseingängen und Durchfahrtsstraßen stolz 
darauf hin. 

Der Fremdling irrt weiter, fährt Kreise, wendet, 
•chaut »Ich die Augen aus, will schließlich auf- 
geben und einen Einheimischen befragen. Aber 
die gibt es nicht mehr. Die Straßen sind leer- 
Q«fegt. Es ist nach 2t Uhr. Der Fremdling irrt 
weiter, sucht den Kompromiß, den Kern oder 
den Einheimischen. Und wenn er nicht inzwischen 
geetorben ist, dann irrt er heute noch. 

Dieser Ihrer Schreckensvision will die F.D P. 
ein Ende setzen. Sie schlägt unter der Haushalts- 
stelle 630.BS04 die Anschaffung eines Verkehrs- 
ieichens vor: Ein beleuchtetes Schild mit der 
Aufachrift „Hier ist die Stadtmitte" soll dem 
Fremdling künftig Irrfahren ersparen. 

Die F.D.P. wil das nicht als Witz aufgefaßt wis- 
sen, sondern als „Antrag". 

Mitglledersteigerung 
bei den Pfadfindern 

Im Gegensatz zu dem MitgUedcrstand Mitte 
der 60er Jahre, als rund 2B0 Jungen in Offen- 
bach, Seligenstadt, Dieburg, Darmstadt und 
Langen den Gau Dreielch der Christlichen 
Pfadfinderschaft Deutschlands bildeten, arbei- 
ten zur Zeit etwa 750 Jungen und Mädchen In 
den Bereichen der EKHN und EKKW zusam- 

Unterstützt werden sie von Erwachsenen, 
die sich in 3 Fördervereinen und vielen klei- 
nen Gruppen am Ort zusammengefunden ha- 
ben. Dieser Personenkreis umfaßt etwa 250 
iklive und passive Mitglieder. Während die 
Arbeit In Seligenstadt und Dieburg aufgege- 
iien wurde, konnte an allen anderen Orten 
ilrr Dreleich die Arbeit intensiviert werden. 
Dies trifft besonders für den Bereich des 
■Siammesverbandes „Grüner Drache" In I.,an- 
gen zu. In Langen gibt e.s derzeit 2 Stämme. 
In Egelsbach einen Neuanfang. 

Müllmengen im hiundsgraben 
Zur Zelt sind Arbeiter des Wus.servcrbundes 

Sehwar/bnch-RIcd damit besehäftigt, den 
Hiindsgraben (entlang der Gemarkungsgren/e 
zwischen der H S und dem Bahnkörper) /u 
reinigen. Die Reinigung Ist erforderlich ge- 
worden, weil schon bei geringen Hegenfällen 
da.s Was.ser über die Ufer Iritt und /um Teil 
bestelltes Ackerland überflutet. Bekanntlich 
dieiil der Hundsgraben zur Kntwäs.^eriing iler 
Autobahn 4!) und der Hundesslraße 3. 

Eine Besichtigung, an der Verlreler des 
Wasserverhandcs Schwiir/baeh-HIed, der Sladt 
Langen und der I«ingener Landwirte teilnah- 
men, hal ergeben, daß der Graben fast völlig 
zugewachsen Ist, Die Si hwarzdorn-, Weiß- 
dorn- lind Brombeerhecken sind zum Teil 15 
bis 20 Meter breit und nahezu undurelidring- 
lieh. Im unteren Verlauf sind außerdem große 
Mengen Müll in den Craben geworfen wor- 
den: Flaschen, Bausehutt. Fahrräder, Matrat- 
zen und anderes CJerümpel 

Zur Zeil können die Arl)eilen wegen der 
landschaflsbczogcMien Vogelheeke, die sieh zu 
beiden Selten des Grabens ausl)reitel, nur von 
Hand ausgeführt werden. Es Ist jedoch ge- 
plant, Teile der Hecke im Laufe der näclislen 
■lahre zu beseitigten, rlamil spüler diiich Ma- 
schineneinsatz ein ständiger guler Wasser- 
abfluß erreicht werden kann. Naeii der jetzi- 
gen Reinigungsaktion wird die Stadtverwal- 
tung besonders darauf achten, daß der Gra- 
ben nicht erneut zugeworfen wird; sie wird 
auch gegen die Anlieger vorgehen, die den 
Graben zur Ablagerung Ihrer Abfälle verwen- 
den. „Es ergeht an alle die Bitte mitzuhelfen, 
daß die I.andschnft In diesem Gebiet in Ord- 
nung bleibt", api)elliert der Magistrat an die 
Bevtilkerung. 

Kür lanKjähriuP akllve Mituli"d>cli ' f( wiirifrn liif der ItllK WfMinai IiKfciir am 'iani'.f.nir- 
abend die folMi'ndrn acht Kniku ti/Iir Rcchrt ( siehe im < r liilii): Oiln .Mieh'I (ZÜ .1.-' i e) .\cir- 
brrt Möliliis (15 .lahre), (irrliiird Sli'llmarhrr ( 10 .lahre), Manfred Held (lU .lahrr) August 
lleeker (5 .lahre), Hans Wlekllnski (.l Jahre), l'rsiila llrrnhardl (5 .lahre) und Klfrlede Lud- 
wig (5 Jahre). 

Fünfmal im Palmengarten gespielt 

TV-Musikzug zog Bilanz 

Der Musikzug des Turnvereins Langen hielt 
kürzlich seine Jahreshauptversammlung im 
Jugenraum der verelnseigenen Turnhalle ab. 
Der Jahresbericht, verlesen von Abteilungs- 
leiter Friedl Breidert, zeichnete die guten Lei- 
stungen sowie eine stete Aufwärtsentwicklung 
vom verflossenen Jahr auf. Das Jahr 1975 war 
von einer intensiven Aufbauarbelt geprägt. 
Bei 29 öffentlichen Einsätzen, darunter allein 
5 im Palmengarten, ein Konzert In der Turn- 
halle am 3. Mal, 2 Konzerte Im Mühltal, 1 bei 
der Altbürgerehrung in der Stadthalle und 
vielen Vereins- oder ähnlichen Veranstaltun- 
gen, konnten sich die TV-Musiker nicht über 
mangelnde Betätigung beklagen. 

Eine Aufwärtstendenz ist nach wie vor 
beim Nachwuchs zu verzeichnen, 23 Neuzu- 
gängen steht ein Abgang gegenüber, der durch 
eine Ortsveränderung bedingt ist. Bei zur Zeit 
,"19 Mitgliedern zählen 41 zum aktiven Zug, 
während sieh weitere 18 noeh in Ausbildung 
befinden. Zahlreiche Helfer Innerhalb der Ab- 
teilung sorgen dafür, daß der Nachwuchs die 
nötige sorgfältige Ausbildung erhält. 

Die anfallenden Neuwahlen ergaben Im we- 
sentlichen keine Änderungen im Abteilungs- 
vorstand, Er wurde einstimmig wiedergewählt. 
So blieb auch weiterhin I.Vorsitzender Friedl 
Breidert, 2, Vorsitzender Roland Sehring, 
Schriftführer Bernd Michels, Jugendwart Man- 
fred Seipel und Notenwart Erhard Stauhaeh. 

Letzteren wurde Horst Müller zur L'nUi.-lut- 
zting beigewählt. 

Erste Termine für den koiunn inh n Moniil 
Im neuen Jahr .sind aucli selion hck.innl. .So 
musizieren die TV-Leute am 17. .Ii.niiar im 
,)akob-Heil-Heim und am .11 J.:nuar .sowie am 
I.Februar bei den Sitzungin der I. Langener 
Karnevalsgeseilschaft. 

Adventsfeier mit Gitarrenspiel 
Die Stadtkirchongemeind(? vcl iin: laltrt yii- 

saminen mit d^in Mandolincn-()r( lu'.«trr I-jih 
gen am Sonntag, dem 4. Advf^nt, um 17 Uhr in 
der Stadtkirche f.angen Adventsfrirr. 
Das MandoUnen-Ürchebler hpielt Aus/.üge aus 
seinem Repertoire, da.s SchnlrToiclx'.stfr dr- 
bütiert mit einem barotken Weik. ein Gitar- 
renensemble spielt einen Satz von Mo/art und 
zwei Dozentinnen des Orehesk rF spielen Solo- 
stücke auf der Ciitarre. Ais Gast«' der Gitnr- 
renschule Zeidler spielt ein Trio >»hr junger 
Gitarristen. 

Weiterliin gibt das Orchester die fJewinner 
des am letzten Sonntag veran.'-'laltolen M;in- 
dolinen-Wetib« werbs bekannt Ks mußten ein 
f'flicht- und ein Wahlstück ge.spielt v.crden. 
Jn der Gruppe 1 belegte den ersten Pl;»l/.: Mar- 
tin Trognit/, zweite wurde Ute Krüger, drit- 
ter Volker Krüger. Gruppe 2: Gerald Hiir und 
Heiderose Machrowiak. 

Auch ein Wäschekorb unter den 
November-Fundsachen 

Im Monat November sind auf dem hu..igen 
Kundbüro folgende (iegensfünde ;ibvK''ben 
und nieht abgeholt worden: 

Kine Jferren-Armbanduhr, eine ^'la.•^tik- 
ta.sche mit Ifenen-I^adesnclien. 2 l'.iar Kin- 
der-Strick hwnd seht ihe, ein goldener Dan^rn- 
Trinn iiig, ein Damen-Stockschirni, r ine Lese- 
brille, ein blauer Horren-Popelinr Mantel mit 
'J'eddyfutler, eine Krawatte und ein .Se'f"n- 
srha!, vier Geldböisen mit Inhalt, ein Wäs' he- 
korb, ein Gasfeuerzeug, ein Vieret l.tuch 
M iiwarz/woiß. eine biaune Herren Wüdleder- 
Mülze mit Pelzbesatz, diver.'^e Sehliisselbunde, 
vier J.)amen-Kahrräder, ein Ilerren-Kahrrad 
und f in Kinder-Kahi rad. K;gen1um«ar»sprüi he 
• ind auf dem hierigen Fundbüro, im H- 'h -ns, 
/unmer 2, gellend /u iiia''hen. 

Jusos fragen : Was wii'd düs 
Langener Jugendcafä ? 

Was wird aus dem hungener Ji;g' rid«. '"? 
Um diese Frage geht, es in ein« ni G;- pj;'-h, 
/u dem sich <lie .lungi-ozialisten und «ilc 
Ai bejt.sgemeinschaft sozialdrnjokrjdi.'-rl er 
l'rauen am Mittwoch, 17. Dezenib»^ r. um 20 Uhr 
.m Jusobüro zusanur»en'^elzen v.r.l!<Tj (;'Mei 
Italhaus, H;ius C). 

„Hisonders brisant i.st die Situat.nn tin . i- 
g<'ndcaf6 gerade jetzt wieder, nuchd'-ni (' e 
t)bernahmo der bisher dort tätigen S"/ 1- 
arbeiterin nicht gewährleistet ist*, belcnili- 
tete Manfred Schuchm;inn den /T'nif j im ■ i.d 
des Gespräehs. 

iMÄrnff 

Abgab« dieftdr Sonderangebote nur In haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

SAROTTI 
Schokolade 
versch. Sorten 
100 g-Ta(el -.79 
SAROTTI 
Pralinen 
versch. Sorten 
250 g-Packung 
WEISSELLA 
Lebkuchen 
8er Packg 200 g 
siatt 2 ?8 

3 

1 

.98 

.98 

Rinder-Braten 

öOOg 

Rinder 

gefroren 

5.48 
•Zunge 

500 9 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

2 98 500 g 

Orig. Bayerischer 
Leberkäse 

100 g 

Orlg. Schwarz- 
Wälder Schinken 
mild, ohne 
Schwarte 100 g 
Hohes c 
Orangensaft 
0,7 Ur.-Flasche 

Doppelkorn 
38Vol.%, 
0,7 Ltr.-Flascha 

Stotch Whisky 
5 Jahre alt. 43 Vol. % 
0,7 Ltr.-Flasche 

Zinn 40 ~ 
40 Vol. % 
0,7 Ltr.-Flasche 

-.88 

Schwar/wälder 
Räucherforellen 

100 g  
Original 
Frankf. Wurstchen Ode. 
Wiener Wurstchen 
5 stück a SO Q. Glas 

Holl. Gewürz- 
spekulatius 
400g-Packg stdtt 118 -.98 
Maggi Knödel 
hiiib i-halD 330gPa''t<g oder I 
Maggi Rohe Klöße 
320 a P^cki>fiu  
D«i/1»ch« -Mciflter« ^ 
Poularde Hdiki A.gelf .60'Jg0P^211 ■ 
1300 g "Stuck hfe 
unverb Pre. .' n.t f 7.22 

.39 

Cointreau 
Orig. franz. Likör 
40 Vol. % 
0,7 Ltr.-Flasche 12.98 

1973er Flonheimer 
Adelberg 

Qualitatswein mit. Pfad Kabinett, 0,7 Ltr -Fl 

Roter Burgunder 
»Grande Reserve« 
0,73 Ltr.-Flasche 
Original franzotl«clMr 

Champagner 
0,77 Ltr.-Flasche 12.98 

Span. Orangen m am 
»Navelinas» # HK 
Kl.l, -Tragetasche 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwlg-Straße 39 
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Mehr Frauen in die Politik FUiclcs und Besinnliches bd WcHumclUsfcicm 

Jahreshauptversammlung der CDU-Frauenvereinigung 

Kürzlich hallo dir CDU-FraumvrrelniRunR 
LanRrn anlällllch Ihrer ersten Jahrcshaupl- 
verMincnliinR GflcKfiilifit, einen umfassenden 
XaiiRkeitsberichl Uber die ersten 15 Monate 
Ihres lleslchens zu Rehen. 

Vor zühlroiclicn Mitgliedern und Güsten 
(dnniiitiT der slellvertr. Ortsvorsitzende Dr. 
J. ». Fischer, JU-Vorsitzender K. D. Preiiss 
und Krnl<lionsvorsitzpnder Wt-rncr Hcincn) 
dnnkte die Vorsitzende, Gerda Sommer, im 

des Vorstandes für die tallträftiße Un- 
ter itül/.unt! aus den eißenen Reihen, außer- 
dem aber den vielen Mitbürgern, die durch 
9csiu-iie der Vcranstaltunßen und Teilnahme 
an Alttioncn sowie durch Anreßungen und 
Vursc hlüfie tiazu beißetragen haben, den CDII- 
Fi-.uii'u in t,außen i'inc solide Grundlaße zu 
schaffen 

Ni(1it ulxrail. urlrillcn dii- ClJU-Fraueii, 
verlaufe die Intißration einer Frauenverelni- 
guiiu :.o luthllos und sei soviel Verstiindnis für 
ein piilitisches EnKugemont der Frauen vor- 
haiuicti, wie <iies innerhalb der I.angener CDU 
zum Ausdruck käme Der Rechenschaftsbericht 
dc^ Vorstandes, in kollegialer Arbeitsteilung 
von cicii Vorstandsmitgliedern Lieselotte Groh, 
Ali'x.\ndra Fischer und Renate Magoss in Ein- 
zeit)'richten vorßclraßen, zeigte noch einmal 
die Aktivitäten auf, mit denen sich die Frauen 
nach ilor Criuuhm« der ClUI-Frauenvercini- 
guM" I.angen an> 1!l, August l!t7l der öffcnt- 
llctii;i'it vorstellten. 

F ■ ,t mit den (.■DU-Friiuen in l-angcn i.-.t ein 
auf .D/ialer liasis ins l.ibcn gerufener Kin- 
dcrl;lcidi'rtaiiscli verbunden, der inzwiselieii 
zu citu.'r von der Hev'ölitcrung positiv aufgi'- 
niiinMienen re^Mmäßigen F.lnrielilung wurde 
uiul D.Uu ilcn 1. Croßansturm" erwartet. Ci'er- 
miM" werdi'n reelit/.eilig bck.'inntgeßeben!) 

In mehreren öffentlichen Veranstaltiuigeii. 
wie /.Ii. eiiu- dreiteilige Vi itragsreihe ,.l)ie 

in tliM" KomnumalpoliUk", ein mit der 
Cl).'\-I.angcn gemeinsam diuehgefiihrti'r 
AI»'i'd imti'f dem Molto ..Dm- l-'r.ui im lU'i'iits- 

leben" ein Referat „Verhaltungsstorungen hei 
Kindern", das "CDU-Kinderfest" auf dem 
Si)orlplatz Zimmerstraße (unter Mithilfe der 
JU-Langen), ein Kaffeenachmittag Im Ijandes- 
flüchtlingslager Langen, wurde Gelegenheit 
geboten, sich über die Arbeit an Ort tmd .Stelle 
zu informieren. 

Im Februar 1975 konnte man im alten Lai\- 
gener Rathau.s einen Raum beziehen, der seit- 
dem zum ständigen Treffpunkt wurde. Nach 
wie vor finden hier jeweils am 1. (16 bis 
IB Uhr) und am 3. Mittwoch (20 bis 22 Uhr) 
eines Monats öffentliche Sprechstunden statt; 
die niichste übrigens wegen der Ferien am 
21 .lanuar 1978. 

Zur Tiitigkeit der Frauenvereinigung zah- 
len auch die Informationsbesuche im Kreis- 
tag, im Landesflüchtlingslager, im Zentrum 
für Gemoinschaftshilfe, bei der Langener 
Feuerwehr und in der Schule für praktisch 
Bildiiare in Langen. 

Ein positives Echo ihrer Arbeit sehen die 
CDU-Frauen aber auch In der Steigerung der 
Milßliederzahl um rund 35 Prozent seit der 
Gründung. Der stellvertretende Orlsvor.sit- 
zende, Dr. .lohann B. Fischer, dankte im An- 
schluß an die Berichte den CDU-Frauen im 
Namen des CDU-Ortsverbandes für deren Ak- 
tivität< n und wünschte den Damen weiterhin 
l'".rrol.(;. Der Unterstützung des Orlsverhandes 
könne man sicher sein. Nach einer regen Dis- 
kussion erfolgte die Nachwahl einer Beisit/i- 
rin, da Renate Melzßcr aus privaten Gründen 
ihr Amt nieht mehr ausüben kann F.instim- 

Itcini U'eihnaelitsfesl des fiesungvereins „l'rohsuui" in der TV-Turnhallc gliig's lustig zu. Zu 
den KliinKen der „I'idelios" «urde cilrig das ranzt)ein gesehwuiiüen (unser lllld). Auf ein 
rro^ruinin vcrziehteli'ii die OrganiMitiiren. Im (iegensalz dazu war der Wcihnuchlsabrnd 
des Kemisehleii Chores der SS<i Im Cliihhaus Renauesleus durehgeiilunt. Fritz Hunkel be- 
Kriilili- die .\iiuesenden, iMiUlieder des Kinderchorcs, Kllern, und aueJi die Männer und 
Frauen der Krw aehseiienehöre. Nikolaus Hans Sallwe.v hatte für jeden ein paar launische 
Worte und ein (Jcschenli parat. Verlost wurden zur Freude der kleinen Gäste zwei Knus- 
perhäusehen. die ein Kentiiereliepaar aus SiilliRkeiten konsliuieit hatte. Natürlidi ließen es 
.sieh die ('liorniili;lie(ler nicJit nehmen, dem Nikolaus zum Dank ein .Sländchcn zu bringen. 

mig wurde Helga Ueilz als Beisitzerin gew; 
Gerda Sonuuei- ßati anschließend eine Vor- 

schau auf die Arbeit des kommenden Jalires. 
Neben der Kindcrkleider-Tauschaktioii und 
dem allen Kindern versprochenen „CDU- 
Kinderfost" ist die weitere .Schulung di r Mit- 
glieder vorge.sehen; denn eines der zu ver- 
wirklichenden Zieh- sei es. mehr Frauen für 
die kiimmunalpolilische Arbeit zu interessie- 
ren 

Sinperi, Klopfen und Klatschen 

S?cro-Pop-Mu.sica( in der Marlin-Luther-Kirche 

Wir Kantor<M an M.trliii-l.ullH'r-Kin'ho 
liH( .Uh etwas Uosojuh'ros vorR(»n«inmrn. ohi 
S:i»- *•-Toi»-auf RiU Doutscfi. eiii 
Siiit i)irl in ..konxcrlanlor FassiinR". Dom 
Mtt . »-iU liCRtMi hIhlisciM» i'ht'mtMi xuRruntlf. 
OH lind Zeit: l-roiliiR, !!1. »czrnibt'r, 20 l'lir. 
In (' Maitin-IJithcr-Kirclu*. 

. -(• !•: • ein Wortspiel otior «'iiu» 
/.um „.l.ihr dov Ki;»u"" 

Dci ans 'IVlp.t«*-hat 
r.s • hoM 'inniiT Kf;;t(>rt. daß die 
Up I '.Ion «'ir..' rciiu' „MännciTflij'JoiV sM»i, I'.r 
fa'xl .n l'fr-'iH'r Wülu'hn Wilhns. In 
cliT Nahe vt.n A.kIkmi k.itholisclu' Kh- 
clu'!-:;cmc'iu!/ iM-trcut, dt-n 'PoyUT füi' si'in»' 
Vor..{i*llunn< n. 'l'cxl und Mu-sil; sind prnjircs- 
Fiv. niitroilli'nd, pat-Ut^ui. Dii* Aufführunu ist 
nic'J t mit t'liu n» Kop/.crt /u \ t'r^ivii'hi'n. Hii-r 
Isl .Mti-li vor.i Ilöri'iuUMi Aktivitill (^rfordiTÜrli. 

..Mit Kall Mari.»'" ht^scluii'lijit sif!i inil Ma 
ria. .»is der Mutter ,K\su. nirl>l wio ficwolml 
in h.i"or';iMi l'rarht. Oicsos Marienbild 

p\ny fiv- Ziu'e der ..St:din.'*r:ulei- Ma- 
dor"vi**, eiiUM' vi)n den i-vanuelistiint Pfarrer 
und .\r/.\ Ktiri Rentier zu Weilinaehten HMt? 
hu' ''er Ui!x-!;-tMie (iner ru.si«iseh<'n l.andUarte 
en" ;i'<lenrti !\ohle.'.eiehniMiU- 

\ Klisa^«cth Selnihert. Marien 

lUunie. Kdj*ar Lotl»r, Olaf Jok.sili. 
lUutne und da>. Vokalensenihle. Als niusikali- 
selie He/»k'itnn;i konnte die Gruppe 
„Alnu ndros" au.-> Crumstadt mit Uoland Kii)en 
(Klavier), Kd^^ar T.oller (Clilarro). Horst Bauer 
(Haljj'itarre) und Bernd llentsehol (Sehlaj«- 

u>4) veri)fliehlet werden. Programme mit 
l.iiMihlatt siiul an dir Abemikas.se /xuw Preis 
Vi)n 'J. Mark tM-liiiltliel\. 

nie Sängerinnen und S:itm<*r der Katitorei, 
<la;!U ein Teil des Schülereliores der Adolf- 
UeichwtMn-Selud«', sitzen im Kireliensclii ff 
verleilt. un\ das Sinßon der (U-meindeliedt r 
und des Gemeindekanons zu sliil/en \md zu 
lördern Wer nicht sinßon katin. der v. irdzun^ 
Klopfen oder Klaisehen aufi»<'fovderl 

Reijaktionsschluß für 
„Langen aktuell" 

Wer noch eine Terminanj<abr« in dem Mtl- 
leilun^sblatl ..T.anßen aktuell" unterbriniU'n 
will. nudJ sich beeilen Am Ifi. Oe/emher ist 
KedaktlonsschUdl. Oas heiüt, daß ovenluelle 
Mitteilungen späleslens bis zu diesem Zeit- 
punkt bei der Sladlverwallun« abs»'Keben 
sein müssi'n, 

Wann die Sterne nicht lugen... 

VI. 3.—20. 4 
Stivr 

:i. 4. -21. ö. 
V.wlIUneü 

# 
5.—21. C. 
wrt'bs 

X.ü\vc 

tür die '/.eil vom 11 bis 20. I)r/ember 1975 
Wenn die Wirkung nidil verpuf- 
fen .Süll, müssen Sie sich weiter 
Mühe geben. La.s.scn Sie doch 
den Partner mal zu Wort kom- 
men. Cleben Sie lieruflidi nieht 
auf. Sie können n>chi gewinnen. 

Nelimcn Sie sidi in Iluom Zu- 
hause mehr zusammen. Sie stö- 
ren sonst die Adventsfreude. Die 
unerwartete Mehrcinnahme soll- 
ten Sie nidit verzetteln, sondern 
sinnvoll anlegen. 

VISLIUtii 

34. Oi—13.«. 

Uie Zeit ist günstig für eine 
Wiedergulmachung. Lassen Sie 
sich nicht absduecken, bringen 
•Sie ruhig Opfer. Für ein frohes 
l'cst müs.sen Sie sich sdion ein 
bißchen einsetzen. 

Nehmen Sie sich nicht zuviel auf 
einmal vor. Setzen -Sie lieber 
einen Fuß nach dem anderen 
auf festen Kodon. Ihre Familie 
erwartet viel von Ihnen. Ent- 
täuschen Sie sie jetzt nidü. 

Nehmen Sie eine kleine Panne 
mit Humor, dann ist sie verges- 
sen. Ihre grundlose F.ifersudit 
.muten Sie heftig lickämpfen, 
sonst gibt es .statt Festesfreude 
tiefe Kntläuschung. 

Nun schütten Sie nidit das Kind 
mit dem Ead aus, man will Ihnen 
gern helfen. Mit .lammertiraden 
erwerben Sie sidi keine Freunde, 
sondern verpassen höchstens 
verheißungsvolle Chancen. 

In dieser Wodio haben Sie die 
Müglichkelt, einen alten Streit 
beizulegen. Nebenbei ergibt sich 
eine überraschende Ch.ince, Ihre 
berufliche Lage entschieden zu 
verbessern. 

Warten Sie mit der Hevandie 
ein Woildu'u, es könnte sein, 
daß Ihnen bald neue Erkennt- 
nisse kommen. An Ihrem Auf- 
stieg sollten Sie weiterarbeiten; 
man hat Vertrauen. 

Lassen Sie sidi nidit irremadicn, 
Ihre Chancen steigen. Wenn Sie 
sidi diesmal nidit .selbst im Weg 
stehen, kann gar nidits sdiief- 
gehen. Sie sollten etwas für Ihr 
Außeres tun. 

Nudi haben Sie die Trümpfe in 
der Hand, spielen Sie klug aus. 
Ihre sdiwankende Haltung hat 
Mißtrauen erweckt, sdienken 
Sie dem Betreffenden reinen 
Wein ein. 

24. D.-23. 10, 
Skorpion 

24, 10.-22.11. 
ScliQtzc 

25. n.^22,12. 
Steinbock 

U.-2I). 1, 

Tun Sie den ersten Schritt zur VTastotmanu 
Versöhnung, warten Sie nidit. 
Mit finanziellen Transaktionen 
sollten Sie noch vorsichtig sein. 
Ihre Chancen kommen später. 
Auf die Gesundheit aditen. 

Bewahren Sie sidi Ihre Beharr- 
lichkeit, ohne den Bogen zu über- 
spannen. Einem offenen Wort 
sollten Sie sich zugänglich zei- 
gen - die angenehmen Folgen 
werden Sie schon bald spüren. 

21. l.-ao. 7. 
Fisclie 

Dia-Vortrag über die 
Kanarischen Inseln 

Zu einem Dia-Vortra« üIhm die Kanari^cbeji 
Inseln C«ran C'anaria — I.an/avote und 
KuertevLMitura — Uidl die Volksboch.'.cbule 
l.anjien an> Mittwoch, dcni 17. De/embcr, in 
den Sludio^aal <ler Stadthallo ein. 

Die vor der Ki»rdwestküste Afrikas «ele- 
Kcne und /.u Spani«*n ßeb'">renile Inseli^i uppe, 
deri'M landschaftli<*iu» Sciiönheit bi-reiLs in\ 
.Alterlum jiorühml wurde, hal sich in unsen*n 
Ta^i'U zu emer Uauplaltraklion des interna- 
tionalen l''r(Mn<lenverkehrs entwickelt. Der Ho- 
ferenl des Vorlraj»s, Kkkehard Lange, wird 
jedoch nicht die menschenül»erfiillten Strände 
zur Hochsaison im Hild zeigen, sondern einen 
Kindjucl; davon V(Mmittnhi. daf^ diese viilka- 
nischen Inseln nn Atlantik auch heute noch 
— auüerhalb der Saison — ein wahres KliJo- 
ra(h> der Stille und .Abjjeschiedenheit darstel- 
len. Der Vortra«» bef^innt um liO IMir. Der K.in- 
tritt i-l kost"nlos. 

Alkoholisierter Mofafahrer 
wurde schwer verletzt 

Uefälirhclie „Kuiiststückdieu" wurden zwei 
Mofiifahreni am -Samstag gegen 11.10 Uhr zum 
Vcrhäiigni.-^. Kin ITjiilirigor hefuhr mit seinem 
Mola di-n Weg zwischen der K 172 und dem 
PaddelteicJi. Er zog dabei einen zweiten Mufa- 
faiirer am Arm nelien sieh her. F.twa 2(1 Meter 
we.stlidi der K 172 aind (luer über den Weg 
Ilul/.plosteii in den Boden ge.sclilagon, da die- 
ser Weg nur von Fußgängern und Radfahrern 
benutzt werden darf. An einem dieser Pfosten 
blieb der ziehende Mofafahrer hängen, stürzte 
zu lUiden und verletzte sich .schwer. Da beide 
Fahrer unter Alkoholeinwirkung standen, 
wurden Blutprolien entnommen. 

Noch Plätze für Skiurlaub frei 
Jugendliche zwischen IG und 25 Jahren so- 

wie Familien mit Kindern aus dem Kreis 
Offenhaeh haben auch in der kommenden 
Wintersaison wieder die Möglichkeit, ihren 
Skiurlaub auf der närsteiu-Alm bei Bad Hof- 
gaslein zu verbringen. Die Alm i.st ein kreis- 
eigener .Alpengasthof, der 1300 Meter hoch 
über dem Gasteiner Tal liegt. Er gilt als Aus- 
gangspunkt für Skiabfahrten und Skiwande- 
rungen. Die Skilifts liegen nur wenige Meter 
von der Alm entfernt. 

Der Gasthof wird von einem Pachterehepaar 
verwaltet, das für das leibliche Wohl der Ur- 
lauber sorgt. Wer für die nächsten Wochen 
einen Skiurlaub planen und auf der Bärslein- 
Alm wohnen möchte, kann noch für einen der 
nachfolgend genannten Termine Plätze bu- 
chen: 11!. bi.s ;il. Januar. IT), bis 28. Februar. 
2il. 2. bis tu. März. 14. bis 27. März. 

Haben Sie so getippt? 
Loito; 2!) 31 35 37 3!t 4« (15) 
Toto, KUer*vette: 2 0 2 2 1 1 1 1 2 1 0 
Auswahlwetlc „« aus 4.V': 2 U I.t 22 Sti 40 (13) 
Keiinquintrtt „5 aus 18": Pferdetolo: 7 13 17 
14 Ii. — Pferdelotto: 14 1(! 6 13 I 

Lotto- und Totoquoten 
rußhallloto, Krsebniswette: 1. Rang; 44G.2U 
DM; 2. Rang; 1!),75 DM; 3. Rang; 2,45 DM, 
Auswahl weite „G aus 43": 1. Rang: unbesetzt, 
der Jackpot boläuft sidi auf 6n3 .'i06,70 DM; 
2. Hang; 16 127,75 DM; 3. Rang: 1322.95 DM; 
4. Rang: 24,25 DM; 5. Rang; 2,50 DM. 
Zalileniollo: Gcwinnklasse I; 1 OIH 412.G0 UM; 
G«winnklasse II; 34 43!),G0 DM; Gewinnklasse 
III; 2283,10 DM; Gcwinnklasse IV: G4,ß5 DM; 
Gcwinnklasse V: 5,45 DM. 

(Angaben ohne Gewahr) 

Keine Weihnachtsbäume 
beim Hessischen Forstamt 

In diesem Jahr bestehen im Bereich des 
For.'itamles I.anßen keine Miißlichkcilen zum 
SeH)steinschlnR von Weihnachtsbäumen. Auch 
findet kein Weihnacht.sbHum-Verkauf stnlt. 
Das teilte das Ifef^siscbe Forstnmt T>anRen mit. 

Stenografische Termine 
In di'i' Vor.;tand5;sitzung legte der Vorsitzer 

lies Stenografcnvereins 1897 Langen E.V., 
Günther Krumm, den „Stenographischen Ter- 
minplan 1970" vor. Er beginnt am 12. Januar 
mit dem Wiederbeginn des gesamten Unter- 
richts und reicht über viele regionale und 
überregionalo 'l'agungen bis zum Dezember 
l9Y(i. Auch Terminvormerkungen für 1977 und 
lüTfi iind hereits festgehalten. 

Gelungene Jahres-Abschlußfeier 
der IG Druck und Papier . 

Die drei Ortsvereine des Dreieidigebielea 
in der IG Druck und Papier veranstalteleii 
am ti. De/.ember ihre Jatires-Absdilußfeier. 
OV-Vorsitzender Dieter Bos.so konnte über 
100 Anwe.scnde begrüßen und mit F'reude fest- 
stellen. ilaU in wirtschaftlich schwierigen Zei- 
ten die Geschlossenheit und der Zusammen- 
iialt der Organisation beispielhaft ist. 

Der 2. l.andesbezirksvorsitzende Manfred 
Haider gab eiiu-n .lahresrückblick. Den gesell- 
schaftlidien Teil des Abends bestritt eine fünf- 
köptige Kapelle. Eine mit 200 r'ieisen ausge- 
stattete Tombola fand bei allen Anwesenden 
reges Interesse. Die Gewinne, darunter ein 
fast vier Pfund schwerer Schinken, fanden 
große Beachtung. Bei einem Gesellsdiaftsspiej 
gab es weitere Gewinne, so audi Sparbücher 
mit einem Einlagewert von 20 Mark. 

Alle Teilnehmer bescheinigten den drei 
Ortsvereinsvorständen, eine gelungene l'eior 
organisiert zu haben. 

SSG-Leichtathleten warten 
auf sportlichen Nachwuchs 

„Kommt doch mal vorbei und schnuppert 
mal rum", appellieren die SSG-Leichtathleten 
an Kinder und Jugendliche. Auf der Suche 
nach Nachwuchs versprechen die Vereins- 
oberen : „Die Palette der Freizeitmöglichkeiten 
reicht bei uns vom Laufen über's Springen 
bis zum Speer- und Diskuswerfen." Unter An- 
leitung erfahrener Trainer und Betreuer wer- 
den fast alle Sportarten angeboten, die jungen 
Sportler werden mit den Regeln, mit Tricks 
und Kniffen vertraut gemacht 

„Auf Spielplätzen", locken die Leichtathle- 
ten, „fühlt man sich doch bereits mit acht 
Jahren zu alt " Welche Freizeitmügliehkeiten 
aber gibt es für die Alteren? „In unseren Ab- 
teilungen". wirbt die SSG, „sind die Kiniler 
mit Gleichaltrigen zusammen, lernen neue 
Freunde und Freundinnen kennen und haben 
überhaupt sehr viel Spaß." 

Auszeichnung für Langener SOAJ 
Vor einem Jahr beschloß der Bundeskon- 

greß der Soziali.--Ii.';chen Deutschen Arbeiter- 
jugend (SDAJ), einen Wettbewerb um 100 
Thälmann-lianncr durchzuführen. Am nuirgi- 
gen Samstag werden nun den yrfolgroichsten 
Gruppen die Kanner überreicht. Unter ihnen 
ist auch die SDAJ Langen Als Begründung 
für die Auszeichnung wurde angegeben: ..Die 
.SD.'KJ - Langen hat durch ihr kon-cciuentes 
Eintreten für die Interessen der Arbeiter- 
jugend in Langen einen wichtigen Beitrag im 
Bereich der Jugendarbeit geleistet." 

Wer sich über die Arbeit der SDAJ infor- 
mieren will, kann das am 19. De/einber ab 
;'.0 Uhr im allen Rathaus'Haus A tun. 

Nr 100 I, A N C> K N K R 7. K I I II N (. Dieii.sl.ig. den IH I)e/,(>inbei' IHVS 

Kein Verfahren gegen Peter Driessen 

Kreisvorstand betrachtet die Angelegenheit als erledigt 
Aliro's l*rslain*ant, Diensta^j, U» l>e/eniber. 

l'»,:50 llhi* und Mitlv»ich, 17. lie/.ember, lit.SO 
Ulu in der .lnKendbc>;of',niniMSsl.itte (Stadt- 
ball") Al'J ..die Ciestbichie eines erfoUirei- 
chcn Anarchi*:len'' be/eiihncte da:, atneiika- 
ni^lH* Maj^ win „Look * den von ..llttimy and 
Clyde'-1leK;:..--eur Arlhur r<'iin in.«zenicr1en 
I''ilm, de:- - n .Stoff d'-r KolU-Sanßer Arlo (iu- 
thrie mit seinen eiKenen Falcbnis>en liefeiie: 
Sr'ine mililu'luMi Krlahrunj^en mit dei amtM I • 
kan>-('hen .lusti/ und der Musterun»*.->bclHiirtie 
und die I''.i It'bnr--;- in ( iniM' K'.m.nune. in der 
CJuIhrie lim'jer«' Zeit /.usamnienleble Seine 
Malladt» über \lic«'"s I{«»stauranl wind«.* in (li-i' 
K.m/i'n Wi'll »'in He^lM-Uer. 

IMt wildrsv»' Westen, I .tat;. IH De- 
zemiM'i', ir).ni) und llbr in der •lui't'Md- 
b('j;<ununM.'sSiitt(^ (Stadthalle). Hrimo 
zetbi, lIKUt in Maihmd ^rboreno; Trickfilm- 
gcnie, .schul seinen <Mxten .SU ichmiinMchen- 
Fihn :H-hon, bevor ej «ia ; Abilui- maeble. Weji 
Semen Freund'^n die;>er Kihn t;etiel, .sihickte 
Bo/.'ctlo ihn /um Intei'nafionalen Kiln^l<*slival 
nach Kapollo und holte siih pn»mpt den er- 
Kien Pieis. Krsl(>r abcndfülhMule-r Trickfilm 
no/«'lu»s ist; . ller wihle-<h* \V''sh'n". 

Der l'OMlemnR n»rh einem l*iirlel«»ri!niinui- 
verfabron KeROn den V«r«5trenilen der ('l)lf- 
KrelsRnippr Wesi, reter Driessen, will .sich 
der KreisvorMtand nicht anselilielten. Kr be- 
Iractilet die .'\nK''l^K:cnlieit nis orlediKl« Zuvor 
hiiKo l'eter Drles.sfii eine l,oyiili(ü(NPrkmriinK 
abKeRebeti. Kr erklürlc, dal) rr die TolHik der 
('DI' und Alfred Drcggrrs voll niltlniKeii 
werde inid Hieb seine Auslage nur auf die 
\'eranstultnnK in l.angen als Ausiialiiiiefall 
be/oKen Inibr i:r werde ziisaminen mit der 
hessisehrn < DI' in den VVahlksvmpf 

Pctt'r Drie. .»>n aus Kßelsbach halle n:i< h 
der dioMvetanstaltim« in der IionKener .Sladt 
lialli- dem C'l)U-Landes\orsitzenden Dr. Al- 
fred Drej»gei' ..niederes polillscbes Niv(au" 
vorg -worfen. Daraiithin forderle die .Mf I an- 
f;en ein ParleiordiumKsverfahren w«'K«'n „par- 
lelschiidijjend'»m Verhallen". 

Der Kreisvorstand <li'i' C1 >U-()fl('nb."ich in 
einer l'resseniitbMlunn: ..Wir bejahen aus- 
drücklich. daH ehi .jede,- Mil^lied seine per- 
sönliche Meinmt^i vertreten kann: in d«'r CDU 
Kibi e< kein lmperativ<»s Maiulal • Weiter er- 

Jäger erlegten über 50000 Stück Rehwild 

In zehn Jahren über eine Million Hasen geschossen 

Weim ll(>sens Jü«er heuer auf winterliche 
Treil)|af?d flehen, wissen sie ein ßutes Jaßd- 
jahr binler sich: Sowohl beim Schalenwild 
als auch beim Haarwild wurden im ver^janjjt»- 
nen Jn^djahr Rekords!recki'n erxielt. Nach 
Anunben der Presse- und Informationsabtei- 
lunj* der Slaatskan/lei lajicn die Abschnß- 
zablen beim Schalenwild um fimf/ehn Pro- 
zent und beim Haarwild \nn rund 73 Prozent 
tiber dem Durcbschnilt der letzten zehn Jahre. 

Die bedi'ulendste Wildart in He.^sen ist das 
Rcbalenwild. von dem im .Tagdjahr 1974 75 
über 63 700 Stück crlcßt wurden. Das war die 
Feit zehn .fahren ßröfJto AbschufJzahl. Unter 
deni Schalenwild in den hessischen Wäldern 
hat das Rehwild die grölilo Redeii1un/i. Allein 
im letzten .laßdjabr sinrl über HO ODO SKick 
Keiiwild, darunter fast 23 50(1 Rehbfkke, f?e- 
schos.sen worden. In den letzten zehn .lalvcn 
wurden damit in Hessen nahezu 45?) (lOO .Stück 
Rehwild erlebt. 

Zur Ja^'.dstiecko des ver«ün;icnen .laKdJah-- 
res geliorten beim Schalenwild nufUrdr'm 
noch 4800 Stück Rotwild, über tausend Stück 
Damwild, fast 300 Stück Muffelwild sowie 
nahezu 7500 Stück Schwarzv^ild. D.'init waren 
im Jagdjnhr 1974/7r» Rut doppelt so viel .Slück 
Schwarzwild als zehn Jahre zuvor erlei4l wor- 
den. 

An sonsligem Haarwild, das nichl, zum 
Scluu nv/ild ziuilt. wtuden im i? ./;cu .l.i^id- 
jahr rund 243 80(1 Stück ßescho^sen Zahlen- 
miidiß haben dabei die Hasen mit 111)300 
Slück die jjrölJte Hedeutunt» In den letzten 
zehn Jahren haben die hessischen .la^er weif 
über eine Million Hasen geschossen. Re.-onders 
stark war (Üo Zunahme beim Abschuli von 
Kan ' 'lien: nachdem sich diese 'l*ierart vor 
allem in den letzten .Taliren stark veri)reitet 
hat, haben sich uutii die AbsciuiM/'ahU'n er- 
höht und waren mit rund 102 500 Slück fasi 
achtn>ai so liocb wie im Ja^diabr 1005 i)(», m 
dem niu' etwa 13 000 Kaninchen erleid v/cnrlen 
waren. 

Neben den Hasen und Kaninchen haben 
He.ssens .JaM< r ini v«'r/ianR<'nen Ja^djabr no(b 
über 17 500 Kiichse und riiiul 2300 Waschbaren 
sowie 1000 Slemmru'dc'r, fasI 750 Iltisse, nahezu 
200 K'lelmardi'r und über 00 Dachse erleMt. 

Beim Kederv-'ild, von dem im vtM^^at^f^enen 
Jaßdiahr rund 148 800 Stück Hescluhssen wur- 
den, dominierten auch 1974/70 imt 70 800 Slück 
die Fasane. Insgesamt sind damit in den letz- 
ten zehn Jagdiahren in Hessen fast 000 000 
Kasane geschossen worden. An Federwild }ia- 
ben Hessen.«; Jiiger Im letzten Jagdjnhr aulier- 
dem noch 32 800 I{(;bbühner und über 1^0 200 
Wildenten sowie 18 000 Ringellauben ut»d über 
tausend Waldschnepfen erlegt. 

kl.iite il"r Kreisvor-Iand, d.iM er die A'i.-. 
:iag<Mi de.s Cl )H - I,;indes\ or ::t^i-nden Dr. Al- 
fr«-d Dri'gger in d4'r Veranstaltung am 2. De 
/( niber in der Stadlhalle Kangen billige unrl 
enwriülig untei-stütz«'. Die von CDIJ-Mitglicfl 
Driessen gemacht»'n AufW-rung« n über die 
Veranstallung seien de.s-'-n p/'r.-ünliche M<'i 
nung und fänden nieht di" Piilligung d;- 
Krei:.vor.s!afide . 

Weihnachtswanderung 
der Stenografen 

Am I Advent findet die ti adillonelle W<'ili- 
niichl.Avandt.'rung des Stenografen', ereins I ,an- 
gcn statt. Die:: Isl eine willkommene (iele- 
g«'nheit. sich auch einmal oime Sebulsaal. 
Hleistilt oder Sebreibmascbine k'-nnenzuler- 
nen und /u unterhalten 

L'nter der i''iihrung von Hans Kichner V/cr 
flen zwr'i Stunden lang in» M'ald bei i)off»'n1 
li(h v.'eihn:>chtliebem Wetter (»imnal die FüHe 
stall der Finger trainiert. 

Ti-elfpunkt ist. am Krone-Hochhaus, Khein- 
drafie l'iek« Darmstiidier Str. inn 4 Advents- 
sonntag, 2t De/ember, um 15 Hhr. Aber auch 
alle, die nicht miUvandern können, sind herz- 
lich eingeladen, sieb zum Adventskaffee ab 
17 Uhr im Hotel ..Deutsches Haus", Darm- 
slädler Stralie, mit den Wanrlerern zu treffen 

Senioren-Sonderangebot 
der Bahn wird verlängert 

Das ursprünglich bis 11. De/.ember 11175 be- 
fi istele Sonderangebot für Senioren wird bis 
29. Februai- 107() verliingerl, ausgenommen ist 
die Weiimachts- und Neujahrszeit vom 19De- 
zembi r 1975 bi?; (k Januar I97(> Das teilte der 
Hahniiof 1 .angen mit. 

Im Rahmen dos Sonderangebots „Rahn- 
Ronbons für Senioren" gewährt die Rund(\s- 
b;dm Senioren und anderen IJereehliKlcit ver- 
billigte Rückfahl karten über 50 km mit Kr- 
midiigungen l)is zu 40 l'rozenl. 

Sonderrückfahrkarten des Senioren-Son- 
derangelmb's körmen nunnu hr bi^■ 18. De/em- 
ber 1975 und ab 7. .Januar 1978 ausgegeben 
werrlen. Vor fi<Tii 19. Dezemi)er gelöste Son- 
deiTtk'kfaln'kaj ten sind innerhalb ihrer Gel- 
tungsdauer zur Rückfahrt auch nach dem 
O.Januar 1070 güllig. Letzter (lellungstag der 
Sonii«'rrüekf.ihrkarte ist. der 29. Februar 197() 
Weitere Ai»skiinfle gibt der Rahnhof I.atigen 
unter der Telefon-Nr, 2 38 00 

Wohin mit 
nicht brennbarem Müll ? 

Kür die Slädlc und (lemeinden Kangen, 
»uchschla«, '/.eppi.-linheim, Neu-lscnbuig, 
Sprendlinfien, Dreieichenhain, GiH/.enhain und 
KHelsbaeh isl für das kommende .lahr die. 
Ausv/eisune einer Deponie für nieht brenn- 
baren Müll erforderlich. Dies teilte jetzt der 
für den Ilmwellschulz im Kreis Offenbaoh zu- 

sl,in<hi!(' Di'/I'i neiit i;i ;lci Ki ei'.beini-urdiu'lrr 
Wiliieliu 'rimm'ti inil. 

Die füi flii' m-n.iruili"! Koninuinen l>i.'.lier 
.'.1 sliiiidiKe I I)i<i liiii-hM hlaH. (Iii' von 
der Sliidl PraiikIml betiiiben wiril. sli'hl vor 
der endxiillIfen Ver fullMM«. 

K;- isl allcrdin«:. noch nicht klar, nh i.jtio 
neue Jieponic ;ui;.(^i \vii>en v..'den ^oll .idcr 
ob niil di>r luwellcnuu; der Zenlraldeponie 
bei /.i'llliau.sen die anslele'iiden I'j ubli'ine /ii- 
rnedenslellcnd (^■'li)>l werden können Kol • 
.spreelii iulf l'lani.iiK'kosIcn sind füi da- licel 
luinU'-ialn HiTii li-'i votj^'M-h'-ri. 

Noch eiiimai Hinweis 
auf Weihnachfsbeihilfe 

Noeh einmal erinncH der iVlagi;.tral daran; 
Auch in diesen» Jalii* werden wi<'der Wedi- 
naehlsbeibillen gewähi I. An1rag.->bere<-h'igl 
.sind Minderbemittelte, deren monatlicbcK 
Kinkommen den für sie zuliffteiulen So/ial- 
hilfelx'daif.s.-^alz nicht ül)ers1eigt. Hi<>rzu kön- 
nen aueh Fm|>fi»'jger von Arbeil .loseidiilfe 
gel1*»ren. Anträge k(>!inen beun Magislral dei 
Stallt f.angen, .So/iahnnt. 007 I.mgen Halhaus, 
/.irnjner 10. abgeholl n-erflen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Retr.: IManfcstslt liiMujsverhihren für dm 

Aijsliaii <ler R 14 inul der Asdiaitcn 
biirKer SIralie. /wisclteii der R \\ und 
der Milteldicitcr Allee. 

In der amthciien Hekanntmaetiung vom 11. 7. 
1975 war mitgeteill worden, da/5 der Kiörle- 
rungstermin über die vorgebraclden Kinw< n- 
dungen vorau.ssicbtlich an> 15. 12. 1975 statt- 
finden sollte. 

Der Regierungspräsident in Darmsladt gibt 
nun bekannt, daM dt>r 'I'ermin aus zwingenden 
dien.sl lieben (irimden verseJioben werden 
njufite. 

Der fieue l'!iöi tei ufig.^termin v;iid ro<hlzei- ) 
Ug mitgi'leill. 

Der Magistjut: 
liiebe. Krsler Stadlrai 

IkMr.; ^nfliTiiiiQ de.s iMnsatxplaniis der Stra- 
ItenreiiiimiiiK und (Vfüllabfidir ati Weih- 
naditen tind Ncujalw* 1970 

W'eiiniadilswo"Ji** 
Montag, deji 22, 12. 197;i 

vorv(?rlegt auf Samstag. 20. 12 1975 
Dienstag, den 23. 12. 1975 

vorverlegt auf Montag. 22. 12 1975 
Mittwoch, den 24 12. 1975 

vorverie/»! auf Dienstag, 23 12 1975 
Donner.stag, den 25. 12. 1975 

vorverlegt auf MÜtwod». 24 1? 1975 
Freit lg. den 20. n. 1975 

verlegt auf Sam.stag. 27. 12 1975 
NeujahrsworJie 
Domieralag, den I. 1. 1970 /. i 

verlegt auf Freitag, 2. 1 1970 
Freitag, den 2. 1 1970 

vei legt auf Samstag. 3. I. 1970 
Der Magistrat der Stadt l.atiKeii 
Kreiling (Rürgerjneister) 

Denken Sie an Stempel  
.... dann denken Sie an Götsch 

Passemk' 

Wciliihiclifsi^cschenki' 
Tasdiendosen-Stempel, Kugelsclirei- 
ber-Sletupel, Pelschail mit Gravur, 
Kinderdruckeiei, Figurensleinpelka- 
sten mit vielen Tiermoliven, Stem- 
pel für Kinder in schönen Schrillen 

schnell und pieiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
607 Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon: 0 61 03 2 23 90 

für das ganze Jahr 1 
erhalten Bausparer 
Steuernachlaß oder 
Wohnungsbauprännie, 
wenn sie rechtzeitig vor 
dem 31.12. bei der 
Leont:>erger bausparen. 
Sprechen Sie gleich mit 
dem Leonberger Bau- 
sparher.iter. 

wU.'u«ung3.ttcU<) 610Ü Darmstadl v;tlhelmstr. 31 
Tel : 0 61 51 / 2 13 85 
Otfeattlche Beratungsstelle CO^O Offenbaciv' aln Kaisofstr. 55 
rel.: 08 11 / 8 75 30 
(loneralverlfoter F. J. Loick 
6101 Brcnsbacti 
tHochstr. 20 Tel.: Od C1 /3BI. 
Bezirksvertreter 
Axel Köhler 
6070 Langen Gartenstr. 39 Tot : 0 61 03 / 2 43 9? 

öffentliciie Bekanntmachung 

Hell'.: KiinalhcitiaK.s- und (icliühirnsatziiiii; der Stallt l.ant;''« 
vom 11. 2. 1!»71: 
hier: AndiM uny der f;c'l)iclsiii)rhilil)i!iw(m lliurtc zu S Abs. :t 
dof KiiniilbeiU'UKs- und Gul)iihion.s;ilziini4 

I. Die .Slüdlveroidnelcnvt'r.suniniluiiK di;r SUidt l^iinRon hat in ihri'i 
.Sitzunt! am 4. 12. I97l> die Ocbiirl.suhfluübeiwcrtkartp zu 8 i' Abs. :i 
der KrinidbeitiaK-s- nnd Gcbiihren.siitziinu der SUidl Landen vnni 
11. 2. 1!)71 Ix^zÜKlicli der luichslehcnd n-iher b('/.ei<4in(»li.'n Clrund- 
.slüeke Reänder' 

1. .'\iirziiiiuiiK<:u 

Siidl RinK^tr. 80 
.Siidl. Ringsü'. 75, 77 
Wolfssartonslr. 71) 
Zimincrstr. 25 
Frankfurter Str. Kl 
Südl. llinüstr. HtS 

AiKweisuhR <l(*r 
CicliiplsaDfttin- 

lieiwitrfkarto iti ilinT 
iHstirriK<*a I'assun^ 

A 
A 
A 
A 
Ii 
H 

.XtuwclsuMK iiHcti der 
^eündirrlt'n FA.ssiiiit; 
(liT 

beiwi'rt karte 

7.(>iie AI>riunfaktor 

ISi'tr. NactUraK.ssalzUMK und ISckaniitinaciiune der NiMlilracssalzunB 

I. NachlraKssaUunK 
Auf Grund des § »8 der Hessi.--chen (icnieindeordnunt;. in der KaH- 
sung vom 1 .fuli lÜliO (GVUl. S. Hill, zuletzt seändert durcti 
Gesotz vom 23. Mai 1!I73 (CVBI I S. 1(!1). hat die .Stadtverordneten- 
versammlung am 4. IJiv.einber I!l7.i fi)l(;ende NaHitrafjssatzunti be- 
schlossen: 

S I 
Mil dein NarfitraKsplan weidMi 

' und damit der CiesÄmt- 
hctrag d. Ilauslialtsplan* 
i'irisrJil. dps Narlitrages 

vrrrniii' Kfgt'ii* auf nun* 
t'rLioiit d«*rl um übt^r bis* inrlir OM 
um l»M OM b«T l)M ft stgeseUt 

a) im Verwallungshaushalt 
die Einnahmen 1.2(52.400 2.07ü.Hit0 3(i.374.001) 35,559.^00 

I 2»:{.2r)0 3f> 374 0<l0 :i5.55!) «00 
I) 
rj 
ij 
!•: 
(,' 
II 

1,3 
1,3 
1,3 
1,7 
1,0 
1,3 

2. Erweiterungen 
Südl. Ringstr. 183—193 ü 1,3 
Dreieichring U ",7 
Südl. Ringatr.'Lcukerlswpfi C 1.0 
Nordendstraße 65,67,69,71 C 1.0 
Klisabethenstr. 67 (' 1," 
Feldbergstr. 27 und 35 C 1,0 
Die Gebietsabflußbeiwcrtkarle wird in dieser geiinderten Fas- 
sung zum Bestandteil der Kanalbeitrags- und Gebührens.ilzung 
erklärt. 

II. Die Änderung der Geblelsabflußbeiwertkarte tritt zum 1. 1. I!l7(i 
in Kraft. 

Die Gebictsabflullbeiwertkarte kann in ihrer ab I. 1. 1976 geltenden 
Fassung ab 17. 12. 1975 bis 16. 1. 1976 während der Dieaslstunden von 
8.00 bis 12.00 Uhr und von 13 00 bis 15.30 Uhr in Zimmer 3:(0 den Rat- 
hauses, Südliche Ringstraße 80, eingesehen werden. 

Langen, den 11. 12. 1975 

^ lleiikan»iuilBln.nimm3GUICKEW 

die Ausgaben 4l);t ()riO 
b) im Verrnögenshaushalt 

die Kinnahmi.-n 303.400 
die Ausgaben 210.101) 

Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 

1.576.200 
I 4H8 9IW 

7 248 300 
7.248.300 

5.975 500 
5 975.5m» 

S 2 
Kredite werden nicht veran^clilagt. 

ä 3 
Verpriiditunc.sermäehtiBunBeii werden iiidil veransdilaut, 

S 1 
Der Hodistbetiijg der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 
Hödistbetrag nicht verändert 

§ 5 
Die Steuersätze worden nicht geändert. 

s e 
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung am 4. Dezember 
1975 beschlossene Stellenplan. 

Bekanntmachung der NachtraKSsatxuns 
Die vorstehende Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haus- 
haltsjahr 1975 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
Die Nachtragssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
Der Nachtragshau&haltsplan liegt zur Einsiditnahme vom 17. bis 
30. Dezember 1975 während der Dienststunden (montags bis freitags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus. 
Südliche Ringstraße 80, 1. Stodi, Zimmer 121, öffentlich aus 

Lang'-n, den IV: lOezember 1975 
Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 



vier Haushalten In drei von 
l,cl<i'ii.svi'rsiilicrunt{ wurde zu cinor der J>eliel)teslcn Anlagcformcn 

Daß man stln sauiT rrsn:ii liM Clelci nicht Im 
.Strickstrumpf unter dem Kopfkissen ver- 
wählt, hat sich allniiihlich herumßcspiodien. 
Der kluKC Mann - orler die kluKe Flau - legt 
sich ein Sparkonto zu, verKröüert das Hank- 
konto, kauft Aktien, Pfandbriefe ndci auch 
Immobilien, und auch wer, was er „übriK" lial. 
in Kunstwerken odei einer Uriefmarken- 
saminlunp, anlest, vcrspridit sich davon eine 
Hendite, das lieißt einen ricwinnzuwachs. 
Abel nui in den seitonsten Füllen kann man 
mit Hestimmtheit voraussehen, was eine 
GeldanlaKc auf liinHcre .Sicht wirklich ein- 
bringt. Und wei nidit eben viel einzusetzen 
hat. wird ein kleineres FJisiko emem möiili- 
cheru'eise KriiHrren Gewinn vorziehen. 

S(i kann es nicht verwundein, daU sich in 
den letzten ,fahren die I.cliensversicheruiiR als 
Form dei Vermogensbildung mit eiiiRebautem 
ftisikoschutz neben Sparbiicli und l'iiimien- 
sparvertiaR als beliebteste AniaKeform durcl>- 
Kesetzt hat Wie das Statistische lUindosamt 
feststellte, Kibt es bereits in über 7!) Prozent 
der biindesdeut.schen H.-iiishalte eine I.ebens- 
i-ersicheninfi. 

Wie erklärt sich nun dieser Krolie fOrfolg 
iler privaten I.ebensversicherunK? ZunäcJi.st 
(inmai spielt dei sofortiRe llisikoschutz, den 
die I.ebensversicherunR als einzige Anlage- 
form bietet, eine wesentliche Rolle. Mit ancie- 
ren Worten, es ist garantiert, daß Im Fall des 
l'odes die volle vereinbarte Versidierungssum- 
ine schon nadi der ersten Beitragszahlung 
iiu.sge/ahlt wird, unabhängig davon, ob die 
Wrtragsdauer beispielsweise 12 oder 30 Jahre 
lind die Versicherungssumme 1 000 oder 100 000 
Mark betrügt. Andererseits werden heute die 
meisten Versidierungen als „Erlebensversi- 
cherungen" abgeschlossen. Das wiederum be- 
deutet, daß der Versicherte für sich selKst 

eine Ver.soitiunß aufbaut, wie es mit den mei- 
sten anileren Anlageformen auch beabsichtigt 
wird. Das Vermögen, das man sldi mit Hilfe 
einer Lebensversicherung schafTt, wiichst ja 
nicht niii durch die eigenen Bcitragszahlun- 
Rcn, sondern durch Zins und Zinse.szins, also 
die riewinnbctoiligung, die sogenannte Ver- 
sichertendividi nde Das sind die Überschüs- 
se, die die VersichpninRsunternehmen mit dem 
ihnen anvertrauten Oeld ihrer Kunden durch 
breilRestreute. ausRcwiihlte und sogai staat- 
lich kontrollierte Kapitalanlaßen erzielen und 
die sie zu rund OB Prozent wieder an die Vor- 
sIchernnRsnehmer ausschütten Dadtirch kann 
sich die ursprünKliche VersicherunRssumme 
innerhalb von .10 .fahren mehr als verdoppeln. 

Ein weiteres Plus der f.cben.sveiSicherung 
ist flie SteuerbeRünstiRunR. Mit der .Stciier- 
Reset/RebiinR honoriert nämlich der Staat die 
HemuhimRcn dei Pürßei um eine private Vor- 
scirne Die BeitrüRe zur T.cbcnsversidicrunß 
Sinti einmal als SonderausRaben absetzbar, 
zweiten.', kann die Versichertendividende ohne 
.SteiierabzuR kassiert werden, und drittens 
hiilt das f''inan7amt auch bei dei AiiszahluiiR 
dei fiilliRcn VersicherunRssumme nicht die 
Ifaiitl auf. .\uch wei die SonderausRaben dur<h 
SozialbeitrüRe teilweise aufbraucht, hat noch 
steuerlichen Spielraum für eine private l.e- 
bensversicheriinR. den er nicht ungenutzt las- 
sen sollte. 

Besonders attraktiv kann man eine I.,el)ens- 
versicherung durdi die vielen möglichen 
„F.xtras" gestalten, die auf die Bedürfnisse 
jedes einzelnen Versicherungsnehmers abge- 
stellt werden können. Dazu gehören beispiels- 
weise Zusatzversicherungen für Unfall oder 
Berufsunfähigkeit, die bei einem gerinRen 
Beitrag.snufsehlag weitaus größeren Versiche- 

rungsschutz bieten. Ebenfalls dazu gehört auch 
eine Versicherungsart, die In der jüngsten 
Zeit immer mehr In den Vordergrund gerückt 
Ist: die dynamische Lebensversicherung. Hei 
dieser Vertragsart, bei der regelmäßig stei- 
gende IJelträge gezahlt werden, wüdist auch 
die Versicherungslclstung mit dem Einkom- 
men und dem Lebensstandard, olme daß stan- 
dig neue VertriiRC abResdilossen werden miis- 
sen. Durch eine solche Versicherung kann der 
Coldentwertung am besten cntgeRenRcwirkt 
werden. Tony IlrllinR 

Altersheim für Esel 
An rincm Haus in Kr? (Mcuokku) wurde 

Tibor der Eingatif^ätüi eine Murniorplnlte cnt« 
hülll, auf dci die Woitf lu lt's<n sind; „Otn 
kleinen Eseln in dankijiuei KimneruriH an 
ihre Multei Aniy n<MKi F^isliop'" Die Ameri- 
kanerin F^ishop. die unitlnßsl vei'-tarl). halte 
in ihrem Testament bestimm» dafi ihi Ver- 
mögen für die KnidiluiiK einr-. Alterslnuns 
für Ksel" verwenriet vviid, wo (!u Tiere (he 
wülirend ihres i?an/rn t.ehen; Mli\>(ie T a ten 
selileppen mii^sen. enl--pjreheiuW PMem rr- 
halten. Veianlaf^t 7ii flievei StiittiiiK wtnile 
Mrs. lijshop währind e'nrs ,\iil<!ill)altr? in 
Marokko Die kleinen l'.-el hattm -lie Amt ri- 
kanerin dciait rcujIhI, dali si«- ilu Veimer.i n 
testamentarisrli df»n ]' »'hi vrrm;u"!il«'. 

Gefährliche Kurzsichfigkeit 
I\1illiardoninvosti(inni-n für di*' Kolilclorscliiinu drin^fiid iinlxtctidiK 

Immer mehr Arbeitnehmer werden Bausparer 
Bei den LandesbausparküKsen/ÜfTentliclien wlnnt. Dazu tragen die staatlieiie Bauspar 

Hausparkassen wurden im ersten Halbjahr 
15t75 rund drei Viertel aller neuen Bauspar- 
verträge von Arbeitnehmern abgeschlossen, 
(legenüber dem Vergleichszeitraum des Vor- 
iaiireB ergibt das eine Steigerung von 1,7 Pro- 
zent. Die Angestellten, Arbeiter und Beamten 
siiul damit mit Abstand die größte Berufs- 
muppe, die sich am Bausparen beteiligt. Be- 
onders erfreulich ist das überdurchschnitt- 
iiihe Anwachsen des Anteils der Arbeiter um 
2,1 Pro7ent auf 31.4 Prozent. 

Das zeigt deutlidi, daß die eigenverantwort- 
iiche Wohnungs- und Altersvorsorge audi in 
Arbeitnehmerkreisen weiter an Bedeutung ge- 

förderung ebenso bei wie die staatlichen Maß- 
nahmen zur Vermogensbildung. Dies gilt be- 
sonders für die Vermögensbildung in Arbeil- 
nehmerhand nach dem bewahrten 624-DM- 
Gesetz. 

Nach den BeobadUungen der Landesbau- 
sparkassen wie der Öffenllidien Bausparkas- 
sen ist audi in der derzeitigen gesamtwlrt- 
schafllidien fiBge der Zug zu den eigenen 
vier Wänden immer noch ungebrochen. Beson- 
ders gefragt sind nadi wie vor Einfamilien- 
häuser in günstiger Lage mit rund 140 qm 
Wohnflüche und Gesamtkosten von 200 000 
bis 2.'^0 000 DM. 

Mit schon fast orientalischem FalaliMiuus 
hat die ÜlTentlichk(»il die letzte Preiserhö- 
Imng heim Uohol hingenommen Allenfalls 
lOrleichterung dariibei. daß sie nldit noch ho- 
her ausgefallen war, zeigte sich Dabei uh« r- 
tiaf sie mit 10 Prozent die allgemeine Intla- 
tlonsrate bei weitem und erfordert In dei 
Bundesrepublik einen Mehraufwand von 3 
Milliarden Mark, wa.s dem Pi'oduklionsweil 
von über 20 Millionen Tonnen Steink«)hle 
(jeweils auf ein Jahr geredinet) entspricht 

Nimmt man die schon Anfang lOTft einge- 
tretenen Preiserhöhungen und den Preisan- 
stieg infolge dei Entwicklung des Dollar-Kur- 
ses hinzu, erhiilt man ein noch drastisdieies 
Bild der Belastung. Audi dieses wäre ledoch 
unvollständig, zöge man nicht audi noch in 
Betracht, daß es den in dei Organisation 
OPEC zusammengeschlossenen Erd()l liefern- 
den Ländern ohne Irgendweldie Widerstände 
seitens der Abnehmer gelungen ist, bri welt- 
weit randvollen Heizöl- und Benzintanks mul 
sinkendem Absatz Ihr Preisdiklat dinch/u- 
setzen. 

Nachdem WirtschaftsfUmte und Teiu i ung 
einen Rückgang des Energieverbrauehs mit 
sich gebracht haben, fließt ein Teil de> aus 
der Erde geholten Rohöls ebenso wir die 
Rafünerieprodukte Heizöl und Benzin di'i/eit 
ebenso ..auf Halde" wie die Kohle Im Unter- 
schied zurr Kohlebergbau können jedoch <lip 
OPEC-Länder den Umsatzausfall rtnanzieren, 
indem sie für wenigei 01 mehr Geld verlan- 
gen. Sie können es. weil in vergangenen 
•Jahrzehnten eine kurzsichtige Energiepolillk 
'lazu geführt hat. daß die Industrieländei auf 
Gedeih und Verderb vom Krdöl ahhänui^ ge- 
worden sind. 

An Warnern hat es gewiß nicht gefehlt, die 
darauf hinwiesen, wie gefährlich es sei. ich 
derart In die Hände nahrtstlichei Potenlaten 
zu geben. Auch daß weder die Erdöl- norh 
die P'rdgasquellen unbecrenzt zur .^ush^Mltunf» 
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/in Vfj luiuiiU' ^t' lu'ii wuidrn, hatten \< 
sit-htige W; « ri: di.jftlei bi Mihiul. 
dei .Srhali -."ii IS-i irn iiimI iUnU m- dli ! 
duktion ztii iticckung d«M Voruit« »Ini-^ 
t«'n Nun wild vei/weilt ll iiiil «1: in (iiund 
Noiil.->ee luuh gr-iK-ht. nun zu ht man ><>nar 
nuiflteure Vi-ilahien in Hrti.uhl um aii> (M- 
schiefei und Ojsand die heu^hilr ..Hinlie** 
hrrau.s/upH :' »Ml und nun endhch wird Ei nst 
ifmacht mil Km M-humi-pi opj ainnu n zur l'tn- 
wandlunn .lei Kohle 'n Gas Ol MethaiH)l, 
VVa'sei^ton' und v.(>pe1ig<' Grund.-tjtll« 

Im Lahorin5d.l^lah >ind alle ilu"-»' Probleme 
geltisV Khen weil man sieh vir le Jahre lang 
kiiizsiehlig au! weiterhin hillijj .^prudelnn^-s 
Uoh(il veiließ wiid ahei riiiii iKieh »Minee 
Jahre dauern, ehe <lie Kohle aiit ;tndcM*'n (le- 
liielen al>- den .kla.sMsdiei»" d« j Verbn u- 
nung in Het/j'nlayen und rln V<'i mnuinp m 
die Bresdn springen kann Sflhst '»i»l 
j^rößt nuiglidien Ansti engungen halten die 
Fiiiergieprogi annne «lei Bundesi cpuhlik tind 
dei Kuropiiisrhen l Jeinelnsehaft eine Vfr- 
ring»>iung dei Ahhäiu'mkeit vom Krdöl dunh 
Einsal/ v()n Alorneneigie und neue Kohle- 
Energievei faliM'n i»is l')8r» nur anf 40 Pi<''"nt 
für moglieh, 

Vnralls»^el/.un^^ ist iH'ilidi. diil» die dafür 
n(itiße Kohlel»asi^ »'ihaMen bleibt Weder kann 
man Steinkohlebergwei ke nach Belieben 
auf- uiwl /uniadien leine .stillgelegte Grube 
lallt in si(h zusammen und läuft voll Wasser), 
noch werden die Kohleverfahren konkurrenz- 
fähig sein, wenn Abbau und Forderung des 
HohstolTs nicht weilei rationalisiert und im- 
mer kostenp.tin<lig<M gestaltet wride-n. 

Entsprechende Inve.Mi Honen verschlin- 
^jen IJn.summen Die Ruhrkohle AG das mit 
Abstand grr»l'.l( Hergbau-lJntei nehmen fler 
llundesrepubhk - hat voi kurzem ein Mil- 
'iardenprogramm zur Stärkung «meines Hrrg- 
baus vi'rab^rhicdet 
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Nodi immer ist Weihnachten für 22 Millio- 
nen Familien in der Bundesrepublik Deutsch- 
land das schönste und größte Fest des Jahres. 
Dodi bis endlich die Kerzen brennen und alle 
(beschenke untei dem Weihnachtsbaum liegen, 
hat besonders die Hausfrau alle Hände voll 
zu tun. Da müssen Besorgungen gemacht.' ge- 
backen und ein Speiseplan für die Festtage 
aufgestellt werden. Und auch die Wohnung 
soll in festlichem Glanz erstrahlen. Denn in 
einer freundlichen g<, ptlegten .Mmosphäre 
schmeckt die Welhnaditsgans nodi einmal so 
gut. Df)ch mit Saubermndien und Staubwi- 
schen allein ist dies nicht zu erreichen. Man 
muß auch die richtigen Reinigungs- und Ptle- 
gtiniitel verwenden Darum sollte sidi jede 
Hausfrau bereits vor dem Fest das Mobelptle- 
Kemittel ..PRON'J'O'* selbsl schenken. Ein Ge- 
.^•dienk von <lopp(Mtem Wert - denn ..PF^ONTO" 
bringt nicht nui «»ine wesentliche Erleichte- 
rung fiir den Ilausput/, sondern auch strali- 
lenden Glanz. 

„I'HONTO" gibt es in praktisdu-n Spray- 
dosen. Man braucht es nur im Abstand \j)n 
i-irka 20 cm :uif/uspi uhen und dann wie ge- 
wohnt Staub zu wischen. „PUONTO" bindet 
drn .Staub im Staubtuch, beseitigt Fingt r.^pu- 
ron, Ränder und Flecken uiul gibt frischen 
(ilan/. 

..l'KONrO" damit Ihre Mcibei zum I'c.-t ..l'itONTO" \<iii .lohnson lällt Ihre 
m frisdieni Glanz erslrahleii. Miit>i-I restlich crslralileii. 

- Kosten sparen 
der Killbau einer auiomati.sdicn IlciziniRs- 
rcRi'lunR. 

Die meisten W'arniwasserzentralhei/.iiiiRen 
be.'^itzcn bereits einen Handmischer. der im 
Heizungskeller anRcbracht ist Nun ist der 
ständiRo OauR in den Keller, um den lland- 
mi.scher nai-iizustelleu, nicht nur unbequem, 
er brinfit auch nicht das gewünsdite Krgeb- 
nis. nämlich eine Rieichbieibende Raumtem- 
peratur. Deshalb hat LANDIS & OYK ein 
speziell lür die Nachmotorisierung solcher 
Alllagen entwickeltc.s Regelsystem heraiis- 
Rcbracht. VIl..I..^GYU-.Iunior'' ist eine witte- 
ruiiRsfiefülirte VorlauftemperaturregeUmg, die 
als komplettes rteRelpaUct geliefert wird. Der 
Kinbiui ist auch wiihrend dei Heizperiode 
inÖRlich, wobei d:is Mischerfabrikat im Prin- 
zip nicht von Hedcutunß ist. Komfoit ver- 
bindet sie!) mit Wirtschaftlichkeit. Die Raum- 
temperatur bleibt gleich ■ trotz wechselnder 
AuPentemperatur. Nachts odei bei längerer 
Abwesenheit wird nur reduziert geheizt. So 
kiinnen Sie dank dci .\utomatik bis zu 20°,o 
der Heizkosten einsparen. 

Fordern .Sie die ausführliche Kroschüre per 
Postkarte oder mit diesem Abschnitt an. 
An I.ANDIS & OYR GMFlH. Abt. PD 
OIHJI) Frankfurt (Main) tiO. Postfach 60 05 29 
Prospekt VUJ.AGYR-.Iunior" 
Name          

anzeigen ■ piibiic relalions 

denIcotea-Filterpfeifen - aus bestem Holz geschnitzt 

Heizung regeln 
Stcigciuie KiieiRieiircise maciion uns allen 

zu .schallen. Auf die Heizung bozoRcii. heiiit 
das - Brennstoff sparen. Dazu gibt es ver- 
schiedene Möglichkeiten. .Am wirksamsten ist 

r ■ Sie 

„ 3lim- 

5 ^ n\j| ikrm 
/ "Kiu'fgic • 

«Eine «uJe Tabakpfeife Ist eine Bruyere " Die- 
•^en Satz wird tedei hören, rtei einen pas.sidnier- 
len I'felfeniaudieT nndi seinei Meinung über 
i'ine uale Pfeife befraßt Denn ein richliRcr 
.,.Sdim;aidier" weiß, dafl die l)est«»n Pfelfrn juis 
bexonflerom W»ir7nlhnl7. Hi»ni ..Rvvjyörc". uofcr- 
llpt *ind 

Mit dn F.uUütminn der Tonprcifra. JtNo im 
17. .Inhrhunderl. hoganri man Pirlfen auch aus 
Hol/ heivii.««trllen Zu Anfim^: gebraucht«'!! die 
Pfeifeiisehnitzei nlle Hol/nrten die sie Im Wsild 
fanden Spätei wurde man wählerischci Ks 
wurde /unehnu-rul harte? Hol/ l^enutzt. dn!- sidi 
.ds htvsonders widerstandsfähig und nnempfind- 
hch rrwifs Dnlei den harlrn Si)rten iKn-or/ufite 
man «Jchon bald flas BruviMc-ltul/ 

Wann /.uni eislcnnial oinc Pfeife aus liruycre 
hi'ij;estellt wurde, i.st nicht umau bekannt Ks 
vvjrd lediulidi vermutet, flali es um IHOO eine 
hesdieidene Pitiduktii>n in Spanien uah t-'.s ist 
alM) elienfalls unbekaniil. wet «lie best)Tulere 
KununiK dos Bruyere-Holzev füi die Herstellung 
von Pfeifen entdeckte Doch wei iinmei es auch 
war. ihm gebührt Dank und die .Anerkennunu 
allei PfeifiMuauchet in dei uan/en Weit 

l'.uensu dankbai ist dein unbi'kannlen ,.Knl- 
deiker" dei Bensbergei I'ilterpleilen-Ilej.«leller 
denieotea. Denn denicotea benut/i ausscJitieHIlch 
ilas gesdiat/ti- Bruyoi e-Hol.« /ui Her.-te Iking 
seiner 15 Pfeifenniodelle in 174 Ausfühnm^^en. 
Wen wundert's da noch daß denicotea-IMeilen 
nicht zuletzt ihrei hohen Qualität wesen heliebt 
und gesi-hat/t sinil. 

.^bel nicht nui die Pfeifeuqualitäl und das 
Design machen denicotea seit übei 4(1 Jahren zu 
ein«'i der heßehrtesten Filterpfeifenmarken der 
Well, denicotea hat auch vin Her/ für gesund- 

lu>tt»hewuHte Hauciiei Deshalb liat das Hiitei- 
nehmen »meinen Pfoifpn eio besondere.s lln/- 
stück u*'tiehen: iten denleotea-Kie->'-l»»e|rtlter Kr 
steckt in allen Pf«'ifeiHtUKl«'llen des Haukes 

Die weiüen Kieselijolkt istallt' it»> l- illei simt ein 
hucliwii ksann's und aklt\"es A<N<»i ptionsmitt^'l. 
Das Kie<:elgel tiltert das ../uviet" an Teeren und 
N'ikotin aus dem netielfi»r tuißen Tahakraudi. Da- 
durch wird di^' B»'la>;tinjü unseie;- Kiupers durch 
diese »idiädljchen .'^tdfTe l>»'trächMich v<'rriiua rt; 
der wiir/lee Tal)akrenul^ hU-ibt erhaPi-n. 

.Auch alle weiteren Moftelle von denieul»'a, 
/.i^a» etten-. '2 /inaiiMo- und 7 /.i«.jrienspit/en, 

haben -ielbstversfänctlidi eheuMi wie die Pfei- 
fen - das denicotea-Mei / den l'illei Man ;cht 
al<o: denicotea rauchen. h« i(U j:e«üi'(l«'r »'eni«'f<rn. 

(Tl)ujiens. VVollen Sie inehi idn i die tm de 
denicot<v-Pi«>duktpaIelte wissen fordern '•ite 
floi-h einfach «lie donic«j|ea-llHUchet lihel an .'-^ie 

sechsfarbit! mit Tip'« in IliiUe lovl Fülle. 
FJnfa 

i'hnitt 
.•h pei 
anf<irde 

P^>.^tkarte «-dt » di. I ni /.!>- 

An 
«lenicotea CJmbll 
fiOt» tU-nsbei Iralh 
Po-^ffach :"d4n 

Hitte sendi n .sie nur die k().->U i.' 
I^anj'herfihel mit vii len. vielen Tir 

N.'ine: . 

Ort: 

Slraße: 

Teepuiisdi als Tip für kaltes 
VVinter\vetU'( 

Hill" tlas Ht/.epl: Eine Fla^ciu■ WeiWwiin, 
2UÜ R Zucker, abgeriebene Zitronenschale und 
den Saft einei Zitrone erhitzen und kurz »iif- 
wallen lassen li gestrichene TeelölTel Neslea 
(Schwarztee-l'.'xtrakt) und Nesti a Citrnne mit 
heifJein Was.ser lösen und mit einem VVein);!as 
lUim der Weinmischunp .'ufücen Kurz um- 
rühren und sofort lieifl servieren 

Schmeckt prima, ijeii bt und i: ■ 
Worauf Sie beim Kinkauf iieliti- 
Zwar gibt es eine ganze Reibe 

iimt. 
sollten: 

iin ZitroiH n- 
tees, aber nur einer ist der echte Nestea Ci- 
trone. Er ist von Ijesonders iiohei Quaiiliit; 
seine Bestandteile sind ausgenogen und auf- 
einander atjgestimmt Nestea Citrone besteht 
aus einer ernähriinRswisscnseliaftlich richti- 
gen Mischung von Ti aubenziiciier und Vit- 
amin C. Sdion zwei Tassen Nestea Citrone 
tüglidi sichern im Durchschnitt den halben 
Tagesbedarf an Vitamin C. Nestea Citrone 
war der erste im Markt Mit ihm kaufen Sie 
die längste Erfahrung, erkennbar am Siegel 
mit der Qualitätsgarantie. 

Probieren Sie mall Teepunsch aus Nestea 
Citrone wild Ihnen j«tzt guttun. 

Ni II") I, N li I'. .N I l( /. I- I I I ). ■) l')7f) 

GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren! 
Hohe Geburtstage feiern am H> De/embei 

Georg Konrad. FriedenbtralJe 2 <751) und Jvdiuä 
Sti'i«, Cjoldgrubenstraße 1 (78), am 11t De/em- 
ber Kütharine Seymann, Rhein.'ilralle 23 (73) 
lind am 1» Ue/enüjer Georg F-ngel. Kirch- 
ftrafie « (79). Wir wünschen ihnen viel (ic- 
sundheit und i i r ht«' Woblergehen für das neu« 
r,eben.*;jahr. 

Goldene Hochzeit 
g In körp« rliiiier und geistiger Frist he fei- 

erten am Kreitag die lOheleute (M'org und Mina 
Bendel, geboren«' Lehr, ih goldenes Khejubi- 
läum. Der Jubilar wurde 15H):i in Göt/enhain 
geboren, seine ebenfalls IDDii geborene Frau 
Flammt aus I)i('t/enbach. Hei eim^m FulJball- 
Spiel lernten .sie si< h kennen I})3t» bauten sie 
sieh ein eigenes Haus in der TandenstrafJe 3 
Zum Fe.-«t gratullert(Mi ihnen zwei Töchter und 
(Jrei Knkel und <lie Frau des ve'rstorbenen 
ßohnes. Da/.u fanden sieh jedoch neben den 
„Offiziellen", wie Bürgermeister Tielinann und 
Pfarrer Ziihlsdorff, viele Ortsbürger ein. He- 
Bonders die .Sportgemelnsehaft war darunter 
vertreten, ist doch fjeorg Hendel seil 1022 
Mitglied d<r fh-sangsabteilung Die liimge- 
tier Zeitung gratuliert dem .lubelpaar auf das 
herzllehste. 

Gemelncjevertreter tagen 
g Zur let/.ten Sil/ung in diesem .luhr lud 

Oemeindevertrelervor.telici Kurl Arnold die 
(iiitzenliainer Parlamentarier füi Donneiptug, 
den 18. Dezember, um 11).3» Uhr ins Hutiiuur 
ein. Auf der Tagesordnung sti llen nklit weni- 
ger als 24 Beratiiiigspunkle. von denen aller 
dlngs einige nocii nlclil endgültig entschieden 
werden dürften. Von besonderem Inleiesse 
dürften Hesclilü.-.se über einen Antrag auf 
Ausweisung eines liaiigebictes nördlich dei 
Aibert-Schweitzer-Stralie und über die Voi 
tage des Zuschußantrages beim Uesbischen So- 
zialniinister für die Ki Weiterung des gemeinrt - 
liehen .Sportplatz. werden Heide Aiilrfige 
wiirtlen in der voriiergelienden Sil/ung dem 
Aiisschiill Zill weiteren Hfratung iibei wiesi n 

Hausmeister gesucht 
Der Mandballsportverein (II.SV) suciil einen 

neuen Hausmeister Herr Mohr, der bishei da.- 
Aint in vortiildlichsler Weise ver.sah, kann 
nach seiner Erkraiikiiiig seinen Dienst iiiclil 
wieder aufnehmen Inli'ressentin werdi n ge- 
beli II. sich für diesen Posten beim Vorsit/eli- 
den, Kriedricli Klepper, Telefon K4r)(l'.?, zu 
melden. 

Schalterstunden 
bei der Genossenschaftsbank 

g Die (Jenossensehaftabank bitte! ihie Kun- 
den. nachfolgende Hegelung über die bchul- 

terstunden m d'.i Jlauptstelle in der Kien.' 
.•>liafJe und rler Neben.-'telle in» Gorthering /u 
beachten Am 1^*1 und V7. I)e/etnbf>r «hj" 
t^en, am A\ I)e/» nib«i bis I i Hin {^ebltia t und 
am .Januar hl: Iß Hbr gcoftnel, am M. .Januar 
ge?iehi(»s.^t'n Die War«'nableihmg In <1( i Fia 
denstrafie ist wegm Inventurarbeitt n uiieh 
<im 2 .Januar ge.^chlo::-> n 

Nächste Gymnastikstunde 
g Die Gymnastikabbilung d« HSV hat 

nach Ihiei letzten nbung>-tunrie am IH !)«• 
zendu'i Weihnat htspaosr Ab ia .ijniiar 
läuft diinn der Hetrieb wi« di j /ui gew()hnti n 
Zeit weiter. 

Frauenhilfe und Seniorenkreis 
feiern zusammen 

g Noch einmal s<-i flaraiif hir^gewieseii. daff 
ehe evangeli.sche Frauenhilfe und d<T Seiiio- 
renkreiti morgen naehmittag um 15 lihr im 
Gemeind< haus ihre Advent-'^fei» r gemeinsam 
halten werden r;ästj' d« i f*'rain nhilf«. und alh- 
alleren Ortibnrger ..ind hiei/u ihr lu i/lieh 
eingeladen 

Feiern bei den Handballern 
g Die H.SV-Weihnachtsfeier findet am 

27 De/eniber statt. Dazu wird Kapelle Ffot 
spielen. Zum Silve.-^ter i.'^t TaTi/ in de n 

Chibräurru'n mit ..C'arinas" vorgesejji ji. 

Heute 
CDU Mitgliederversammlung 

R Der Voi rtaiid de: CDU Ort.- .ei ii.iiidi 
lud! st ille Milglieilei füi l.eiili- abend, 21) Uhi. 
zur letzli II .Sil.'iing de- .liliii. i-iu Auf der 
■rag.'.oidiiiiiig flehen Ilm kblii U au) und 
kiiiiftige Aktiviliilen IniK'iliHlb de- .Slndt'ei 
liandi Dn ieii h 

ERZHAUSEN 

Standchen zur Vermätilung 
e/ J)je C hol g•-nlein^ebalI ^irTinania l-.in- 

tiaebf* brachte unter dei 1 »ilung von I ran/ 
<iiinini anJa/JIieb dei Vi-iniahlung \on Karl- 
heinz JiorowkH uiai Khefrau f.ore. geb f.an 
diiii, Hhein^tralie äO, (in Stand» hen. D« i junge 
Kiiemann gelioit >eit emig« n JahMn dem 
("hnr als aktr, ei Sant'ei ati 

Dias Uber Ostafrika 
e/ D< I (>b>l und Garlenl,"Hl halt'' 

vor kin/e-m /•« einem Di.'-Voi trag in <la:. 
<iasliiuii.- ..Zui j.udv. ig.'-liallf < inge-Jad» n. Voi 
tiit/.end«*r Albert Dot/ konnte dabei Uber HO 
Hcsucbei willkommen iiei/äen. J)je Dj:; • •• .11 
dt-n ge/.eigt vom Veiein.'-initglied «ieorg 
Heeker unrl gb'iebzejtig koinmentierl. Die Aul 
nahmen von dei 'J'iei und J^flan/env. eil von 
O.-t.'jfrika ver:<'l/ten alle An".<'M'nd«'ii in Ci 
^jlauni n. 

...auf ganzer Breite billig 

PREISSENSATION 
Tiefsee-Shrinm 
Spitienqualltät, per SOug Beutel 

Z98 

Kinder-Braten 
mit Knoclien, 500g 5.69 
Suppenfleisch O lt€^ 
wie gewachsen oder 0 
Mastochsenschwanz 
500fl 

Hacidleisch 
jimisclit 5003^ 2,99 
Rinder-Braten 
ohne Knochen soog ^.89 
Ainmeriänder 
Katenschiniien 
am Stuck, 100g 

Fleischwurst 
einfacti, 500g 2.99 

Amselfeliler Rotufein 

2.29 

Cognac Marten oder 

Cognac Hennessy 
. 0,7Ltr.R. ■ 

Karpfen 
tielgelroren, 600g Stück 

Echter därT 
Räuchetlachs fO Qfi 
gesctinitten, 300g Seile 

Champignon 
Rahmcamembert 
60% Kett, 
125g Schachtel 1,i9 

Ung. Frühmastgänse 
Hkl.A 
500g 

U9 

Holl.O{l.dän. Puten 
hkl.B 
500g 

L99 
auBerdem Großauswahl an Spitzen" 
qualitäten »Poln. Hafermastgänsü »owi« 
Holl. Puten« Hkl. A 

Damen-StrtclunUtze 
Acf/.ptkiueltficlit. 
In vielefi Modellen 
und Karben 8.98 

Motta Fürstenrolle 9 OO 
1000ml Pael-.ung Ä • W W 

»Erasco« echte ^ 
Schiiditfätensuppe W 
425ml Dose w t W ^ 

Kinder-Jerseyhose ^ 
m Tragern,Biesen, 1 Tasciie WM WM^g 
Gr. 92-122, Kb tiummer, ^9 
griin,rost,royal,braun w9 w 

Jacobs Kaffee »Krönung« 
000g Packung, unverbindliche 
Preisempfehlung 10.40 

6.99 

Henkell Trocken oder 
Oeinhard Cabinet 
per 0,7S Ltr. Fl., Ind.Steuw 

. |r98 

Tisserand Weinbrand 

6.99 

«.98 

Eder „0oppelboci( 
20 Fl.a 0,5 Ltr.,Kst O.Pf. 

Henninger Bier 
Pils oder bxport 
6 X0,33 Ltr per Pckg. 

Homann Gold- 
Margarine 
600g Bociier 
Aus unseren Häusern mit Cebäcktheke: 
1 ganze 
Schwarzwälder A 
Kirschtorte, ae cm 01^0 tr ClF 

6.99 

f. 39 

Kinder-Pullover 
Jacquard, Ig. Arm, 
100% Acryl.Gr. 104-164, 
Farben sortiert 

Damen-Blusen' 
65-.. Poly./3E .BW .Orig 
..MissMcKay", in vielen 
modisctien Farben sort. 

J/<9/. 6r^nin}ißwliti 

2kq Trage f3sche2i^^ 
Ofk l/ol/blutMtüQ^ 

Kt.I 

Orange 

^69 

iVlod. Umhängetaschen * _ 
aus LetJer, Patctiwork, Q^Cr 
Ton in Ton.Farbo braun, 

Herren-Krawatten 
Trevira,im Gosctieni^Karton 

Omo Voll- 
waschmittel 
3 l<g PcV;g. 

Kuschelweich 
Wäscheweich 
4 Ltr.FI. 

«.W 

Teppichfliesen 
Sciiüngenware u. Velour«, 
strapazierfähig, In vielen 
Fb. sort., Gr. 50/50 cm 

Herren 
Flieger-Blouson 
Stapptutter, Webpelzkragen, 
Farbe: Marine 

Knaben-Slip 
od.Unterlienid 
0 Arm, Doppelripp, 100 % BV/. im 

Kinder-Schlafanzug 
Frottee-Stretch, In 
verschiedenen Oessins 
und Farben, Gr. 104-164 

Am Samstag, 20.12.1975, sind unsere kauf-patk Hius«r durchgehend von SüG-tSjOO Uhr gedtfitet. (BrucfaUUiel, SdiwaBlieim, Knuztal und Franl(enbers Ms 16.00 Uhr). 

7.98 

/^98 

7.98 

S9r 

Wolle 150fl Knäuel, Acr/i, 
In 12 modischen Farben, 
pflegeleicht 

Schaukelpferd m verehr f''jfen.aiit>klapp-u lenkbare 
fiaüor, 8'J cm Ho»tO, aus iib-wascTiD Awyl. 
Drsirad 
Pop-Fonn.DoppT'l-Lc'nker, OQ QC 
Rennräder.cö'&Q/fe'icm. « » i * . C»WiWw 
Hochbau-Kran bätt«n«b6Uiöb, ^ Tunktionen < 
UMA-Güterzug kpl. rrut Irafo uno 
.^everin"- 
Elektro-Radiator isoowait,. 
„Severin" komUnjerter 
Quartz- und Beleuch- 
tungs-Strahler .... 
,Melitta''-Uixus- 
Kaffee-Automat 
2-Ö 7 asoon, m. //arinh6llop!«ille. , 
Radio-Wecker UKW.M//  
Sterae-Hadia- 
Digital-Uhr ukw/?/v/. 

Rundemeuerte Hnftreifen * 
im Uniroyal-Prcf!^ 
Gräe* 165 SR 13 .1 
passend lür BMW 1600 iü02, Ope', CC 
Fiat und Ford WW«" 
Qröee 163 SR 14 «I 
passend für VW K 70, Audi u. a., 
Grö6« 165 SR 15 passend (ür 
Votvo, Peugeot 404, VW 1600. 

Herren-Slip od. _ ^ 
Unterjacke O.Ann V 
100r.BW.,Fb;weis 4m* « # 

6n>ßet Weihtt9chfsb9uin'Vetk9i*f 
mkuf-psrkDimißhglm.WesMen.KauHfieim, Häim,Cr«eoifan,Brii(hkil>tt 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maintal 1 (Dörnigheim) 
• Därmstadt, Eschollbrijcker Str. 

• Groß Gerau, Mainzer Str. 50 • Raunheim, direkt an der B43 
• Mainz Weisenau, an der B9" • Ingelheim, Rheinstraße 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 • Bruchköbel, Marktplatz* 

Bis jetzt insgesamt 15 kauf-parks im Rhein/Main/Sleg-Cet>iet 

• Ffm.-Schwanheim, 
Martinskirchstr 70* 

. fuhrerr i^icNt dies^ Artikel 
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6070 Langen — Bahnsfraße 9 — Tel. 0 61 03 2 36 38 

bittet evtl. 

FLEUROP-AUFTRÄGE 

zu Weihnachten bis spätestens 18. 12. 75 autzugeben. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen - 
Sarglager — Storbewäsche — Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seil über 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
Oünstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörtelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

TELEFONANLAGEN 
Kaul Miete'Warlung 
Ing. G. Krumm VDI VDE 
Fernmeldetechnik 
Langen Ohmstraße 20 
Tel.: (06103) *79091 

Herzlichen Dank 

allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 

spenden ihre Teilnahme an unserer Trauer erwiesen 

haben. 

Im Namen der Angehörigen 

Im November 1975 

Christel Schneider 

dl 

Sport* Mtf 

•dMfl lOM ».V. 

Am Donnerstag, dem 
18. 12. 75, 

Chorprobe 
Im Clubhaus. Frauen 
20 Uhr, Männer 20 30 
Uhr. Wir bitten um 
pünktliches und voll- 
zähliges Erscheinen. 

Am 20. 12. 75, 20 Uhr, 
findet im SSG-Clubhaus 
die diesjährige 

Weihnachtsleier der 
SSG-Handballer statt. 
Sektbar, Tombola und 
eine 3-Mann-Band 
sorgen lür Unterhaltung. 
Es lädt alle Handballer 
und Freunde herzlichst 
ein. 

Der Vorstand 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungsleitern 
am 17. 12 75, um 20 Uhr 
in der TV-Halle (Foyer). 

Der Vorstand 

Jahrgang 1921/22 
trillt sich morgen, 
Mittwoch, dem 17. 12. 
1975. zur Beerdigung 
der Schulkameradin 
Kath. Anthes, 
geb. Steitz, um 9.45 
Uhr, an der Trauerhalle 
des Friedhofes. 

Repaiaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. 
Tel. 

Erich Kaluscha 
0 61 03 / 7 34 80 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, gute Oma, un- 
sere Schwester, Schwägerin und Tante 

Katharina Anthes 
geb. Steitz 

*2.12.1921 t15. 12. 1975 

schloß ihre Augen zur ewigen Ruhe. 

In stiller Trauer; 
Harald Vetter und Familie 
Richard DaBbach und Familie 

Dieburger Straße 34 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 17. 12. 1975, um 10 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach langein, schwerem Leiden verschied heute unsere 
innigstgeliebte, treusorgende Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, unsere gute Schwester, Schwägerin, Tante 
und Patin 

Frau Elisabeth Lang 

geb. Jäckel 

im Alter von 79 Jahren. 

Langen, den 15.12.1975 
Wiesgäßchen 3 

In stiller Trauer: 

Willi Lang 
Karl Klepper und Frau 
Marie, geb. Lang 
Gerhard Klepper 
und alle Angehörige 

Beerdigung, am Donnerstag, dem 18. 12. 75, um 13.30 Uhr, 
vom Portal des Langener Friedhofes aus. 

Suche 
3i4—4-ZI.-Wohnung 

in Langen oder Umge- 
bung zum baldmög- 
lichsten Termin. 

Horst Schulze 
Langen, 
Dieburger Str. 1 

I-Zl.-Komf.-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon, in 
ruhig. Zenlrumsiage, zu 
vermieten. Miete 300,— 

50,- DM Umlagen. 
Anfragen: 16 bis 20 Uhr, 

Telefon 2 46 23 

Grundstück 
in Langen, schöne Lage 
zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 472 
an die LZ. 

Inserieren 
bringt 

Gewinn 

Eßzimmertisch 
ausziehbar, dunkel, 
abzugeben. 

Bambach 
Sofienstr. 37, Mitte 1 

Notverkauf 
VW 1303 L, Bj. 73, 

TÜV 12. 77. gegen 
Höchstgebot zu 
verkaufen. 

Tel. 2 61 06 

Kinderkleidung und 
Spielsachen 

zu verkaufen, Dienstag, 
16. 12., ab 16 Uhr. 

Weserstr. 20, 2. Etage 
Telefon 2 19 91 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

[Z][Zl(Z]IZlIZl[ZlEI[ZllZllZ]0IZIg 

Brauchen Sie 

Geld für ein neues 

Auto? 

Persönliches 

Auto-Darlehen 

(PAD) bis 25.000 DM 

Hierein Beispiel fürdie preisgünstige Finanzierung 
von 9.000 DM: 

Laufzeit 
Monatsrate 
(1. Rate 
Gesamtkosten 

47 Monate 
225 DM 
184 DM) 

1.534 DM 
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effektiver Jahreszins 8,52 % 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlictien Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 13. Dezember 1975, unsere 
gute Mutler, Schwiegermutter und Oma 

Frau Margarete Henning 
geb. Cickocki 

im 83 Lebensjahr 
In stiller Trauer; 
Eifrlede Soyk, geb Henning 
Herbert Henning 
Ingeborg Henning 
Kurt Soyk 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 60 
und Hannover 
Die Beerdigung findet am 17. Dezember 1975, um 13.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Heute entsctilief unerwartet unsere liebe treusorgende 
Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Anna Nowak 
geb. Mitsdike 

im 83. Lebensjahr 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Langen, den 15.12.1975 
Gutenbergstraße 25 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Dezember 1975, um 
14.30 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

Durch einen tragischen Unfall verloren wir unsere Kinder 

Horst Karl Susanne Karl 
geb. Barth 

29.12.1942 * 15.10.1950 

In stiller Trauer: 
Anna Karl 
Karl und Friedelise Barth 
und alle Angehörigen 
der Familien 

Langen, im Dezember 1975 

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen Evtl. gedachte Spenden bitte auf das 
Sonderkonto „Spenden Wolfsgartenkinder", bei der Bezirkssparkasse Langen, 
Kto. 210 510 710 zu überweisen. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

e Mit großer Sorge erfülle ihn die hohe 
Zahl an arbeitslosen Jugendlichen und das zu 
geringe Angebot an Ausbildungsslellen in der 
Ftegion Offenbach, erklärte jetzt FDP-Bundes- 
tagskandidat Günter Wolf in einer Stellung- 
nahme zu den jüngsten Arbeitsmarktzahlen. 
Wolf forderte alle zustandigen Stellen auf, 
.sich in der Zukunft verstärkt um die beruf- 
liche Bildung zu kümmern. Der Bundestags- 
kandidat wies in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß In den kommenden .lahren 
die geburtenstarken Jahrgange verstärkt in 
die Ausbildungsstellen drängen würden. 

Anfang der 80er Jahre, so befürchtete Gün- 
ter Wolf, könne dies soweit kommen, daß auch 
für I.ehrlinge ein „Numerus clausus" einge- 
führt werden müsse, wenn heute nidit die 
Weichen entsprechend gestellt würden. 

Wolf bat die heimische Wirtschaft, in ver- 
stärktem Maße Ausbildungsslellen zur Verfü- 
gung zu stellen, um den Jugendlichen nach 

feH jl 
.. Herrn Ern«t Runge, KarUbader Straße 20, 

zum 74., Frau Margarete Hofmann, Oslend- 
.straBe 20, zum 72. und Frau Ella Hester, Nld- 
(lastraQe 69, zum 74. Geburtstag am 17. 12.; 
.. Frau Christine Becker, Weedstraße 10, zum 

H4. und Frau Frieda Kühn, Ernst-Ludwig- 
StraOe 37, xum 78, Geburtstag am 18. 12. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Gerhard Matzke und Frau 

Kveline geb. Ahl, Egelsbach, BahnstraBs Ä, 
.feiern arn 18. Dezember 1979 ihre Silberne 
Hochzeit. HefiUdien Glückwunsch. 

Turnabteilung erweitert 
ihr Angebot 

e Für Schüler und Jugendliche wird mit der 
Fertigstellung der neuen Turnhalle das Ange- 
bot im Turnen wieder merklich erweitert. 
Durch die vermehrte Möglichkeit an Übunga- 
laum und damit auch an Übungszeit sollen 
vor allem die seit geraumer Zeit vernachläs- 
sigten Altersgruppen bei Jungen und Mäd- 
chen von 10 bis 12 Jahren bis zur Schulentlas- 
sung wieder zu ihrem Recht kommen. Auch 
an den Aufbau einer Jungen-Leistungsriege, 
wie sie bei den Mädchen schon seit Jahren 
mit großem Erfolg besteht, ist gedacht. Hier 
ipt allerdings eine langwierige, systematische 
Arbeit auf breiter Basis nötig. Kinder, die 
Freude an der Bewegung und am Training 
des gesamten Körpers haben, kommen also 
bald auf ihre Kosten, sogar Bewegungshem- 
mungen und -Störungen werden durch das 
Turnen günstig beeinflußt. 

Eine besondere Überraschung hat die Ab- 
teilung noch parat und mit ihr geht e'n lang- 
gehegter Wunsch in Erfüllung: im neuen Jahr 
wird eine „Turnstunde für Mutter und Kind" 
eingeführt werden. Viele Müller von Klein- 
kindern wissen diese Einrichtung so »ehr zu 
schätzen, daß sie sogar Fahrten in Nachbar- 
orte unternehmen, um sich mit ihrem Kind zu 
bewegen. So dürfte auch in Egelsbach ein re- 
ger Zuspruch zu erwarten sein. 

Fragen jeglicher Art, die die Turnabteilung 
betreffen, beantwortet gerne der 1. Vorsit- 
zende, Ludwig Grein, Langener Straße 17, 
Telefon 47 18. 

dem SchulabschluB das Los der Arbeitslosig- 
keit zu ersparen. Die Bereitstellung von mehr 
Ausbildungsstellen müsse im politischen Be- 
reich ergänzt werden durdi einen Ausbau der 
beruflichen Bildung. Wolf warnte in diesem 
Zusammenhang davor, die Frogen der Ju- 
gendarbeitslosigkeit etwa damit lösen zu wol- 
len, daß man Jugendliche von der Pflicht der 
Berufsschulbesuche befreie, wie dies zum Bi-i- 
spiel im CDU-regierten Buden-Württemberg 
der Fall sei. Eine solche Freistellung .sei kein 
geeignetes Mittel gegen die Arbeitslosigkeit, 
würde im Gegenteil aber dazu führen, daß 
Jugendliche nur als ungelernte Kräfte arbei- 
ten könnten. 

Nur wenn sich lUlfi, Gowerkst^hüflcn vinn 
Politiker, ihrer Verantwortung für die jun- 
gen Menschen bewußt seien, könne das Pro- 
blem der Jugendarbeitslosigkeit in den kom- 
menden Jahren gelöst werden. 

Sportliches Programm 
bei Sporthailen-Übergabe 

e Nach dem offiziellen Teil der Ein- 
weihungsfeier der neuen Turnhalle im 
Brühl am kommenden Samstag sorgen 
die SGE-Sportler für das Tagespro- 
gramm. Zwiadien 14.30 und IS.30 Uhr 
werden der Vorsitzende der Gemeinde- 
vertretung, Bürgermeister Dr. Simon 
und Soziaiminister Dr. Horst Schmidt 
eine Ansprache hallen. Der Musikzug 
der SGE füllt die Pausen mit Musik, 
unterstützt vom Schülerchor. 

Ab 15.50 Uhr sehen die Organisatoren 
die folgenden Veranstaltungen vor: Fuß- 
ball, Tischtennis, Gymnastik, Tanz, Vol- 
leyball, Leichtathletik, Kugelstoßen, 
Roilsdiuhlauf, Hochsprung, Tennis, Tanz 
des Tanzsportclubs, Turnen, Trampolin- 
springen, Boxen, Handball, Bodentur- 
nen. Mit einem Wort, die Vertreter 
sämtlicher Sportarten zeigen 15 bis 30 
Minuten dauernde Auszüge aus ihrem 
Training. Gleichzeitig soll dem Zu- 
sdiauer die vielfältige Nutzungsmöglich- 
keit der Sporthalle vor Augen geführt 
werden. Die Veranstaltungen dauern 
bis etwa 18 Uhr. 

Ludwig Trautmann 
wurde Vereinsmeister 

e Nadi dem Erscheinen der letzten Preis- 
liste vom Nationalflug Budapest konnten die 
Egelsbacher Brieftaubenzüchler ihren Ab- 
schluß für das Flugjahr 1975 tätigen. 

Mit wechselhaften Erfolgen hat sidi der 
Verein vom 1. Preisfiug Ansbadi (l(iO km) bis 
zum Nationalen Endflug Budapest (820 km) 
beteiligt. Nach Zusammenfassung der einzel- 
nen Flüge ergab sich folgendes Bild: Insge- 
samt wurden bei 13 Preisflügen von den 
Egelsbacher Züchtern 2100 Tiere zum Einsatz 
gebracht. 400 Preise konnten die Egelsbacher 
Sportfreunde für sich verbudien. 

Vereinsmeister 1975 wurden Ludwig Traut- 
mann, Erhard Strecken und Kurt Müller. 
Beim Nationalflug Budapest halle der Ver- 
elnsmeiater L. Trautmann einen besonderen 
Erfolg mit seinen weiblidien Tieren zu ver- 
zeichnen. 

Die Siegertiere des Vereins weiden am 10./ 
11. Januar 1976 im Bürgerhaus in Egelsbach 
gezeigt. 

GEMEINDE EG ELSBACH 

Einladung 

Die neue Egal«bach»r Sporthall« ist fertig. Wir wollen sie im 
Rahmen einer Feier am 

Samstag, dem 20. Dezember 1975, 14.00 Uhr 

Ihrer Bestimmung übergeben. 

Bei der Feier wirken mit: Schülerchor - Ivlusikzug der SGE und 
im anschließenden Sportprogramm die Abteilungen der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach sowie der Tanzsportclub. 

„TAG DER OFFENEN TÜR" 
ist am Sonntag, 21. Dezember 1975 von 10 bis 17 Uhr. 
Die Bevötl<erung ist an beiden Tagen herzlich eingeladen. 

WÖLK DR. SIMON 
Vorsitzender der Gemeindevertretung Bürgermeister 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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F.D.P.-Bundestagskandidat: 

Numerus clausus für Lehrlinge? 

Tanz und Ehrungen vor Weihnachten 

P Wrihnachtliih (siiiRs am Sanistanabrnd im ISiirKPrhaus und KiKeiihi-im zu. Die Kgels- 
hailirr Handballer (Bild oben) und der BdV, Orl ..41 iitipe ÜKrlsbaih (Bild ui.K-n), vi ranstal- 
Iften ihre traditionellen Welhnaehtsfriern. Alfred Kranipol, Vorsit/.cnder des BdV. über- 
rcIdUc drn ältesten MitKliedcrn als llank für die lang.tährif!C Treue kleine Geschenke. Von 
den insL'rsamt 150 Mitgliedern konnten sieben Senioren über 80 .fahre diese kleine Aufmerk- 
samkeit ent([C(5cnnehmen: Anna Kurz, Hans Fleißner, Else Komlnek, Josefa Oröpl. Franz 
Croetzky, Ferdinand Ki\n/.el, Adolfine SIrsch und iR.iaz Haun. E'frlK eetanzt wurde bei den 
ItandbHilern, nachdem der Nikolaus seine RalschläKi- und Geschenke verteilt hatte. (Wir 
werden noeh ausliihrlleh über diese Feier berichten.) 

Aus der Reihe „Interessante Bücher aus der 
Gemcindebücherei" wird heute der Roman 
„Melissa" von Taylor Caldwell vorgestellt. 

Unter den großen Romanen Taylor Caid- 
weils gehört der Frauen- und Familienroman 
„Melissa" zu den drei oder vier Titeln, denen 
so wie „Kinst wird kommen der Tag" und 
„Geliebter und berühmter Arzt" schon vom 
Erscheinen an das Stigma des Weltbestsellers 
aufgedrückt war. .Seine Geschichte, die Ge- 
schichte einer großen Wandlung, wird von 
drei Personen getragen: Charles Upjohn, 
Schriftsteller von Rang, dessen Bücher aller- 
dings mehr gelobt als gelesen werden, ein 
Mann, der in den praktischen Dingen des Le- 
bens hilflos wie ein Kind zu sein scheint: 
Geoffry Dunham, sein jüngster Freund und 
Verleger, ein Geschäftsmann mit Geschmack 
und Phantasie, auch im privaten Umgang von 
ruhiger Klarheit; zwischen den beiden schließ- 
lich die eigentliche Hauptfigur des Roman.s. 
Melissa, die Tochter Upjohns, eine herbe 
Schönheit, klug, geistig ambitioniert, aber völ- 
lig in der Welt des Vaters, den sie vergöttert, 
eingesponnen. Der Tod des Vaters ist nicht 
nur für Melissa ein furchtbarer Schlag. Nach 
der Testamentseröffnung wird klar, daß die 
vierköpfige Familie vom Ertrag des schrift- 
steHerischen Werkes nicht leben kann und daß 
der mit dem Geld der Mutter gekaufte Besitz 
völlig verschuldet ist. 

Melissa, die unter dem Druck der Verhält- 
nisse Geoffry Dunham geheiratet hat, gibt 
ihm die Schuld am Ruin des Vaters. Wie Tay- 
lor Caldwell das Bild des vergötterten Vaters 
zurechti'ückt, wie sie in diesem Bild Zug um 
Zug den Charakter des manischen Egozentri- 
kers bloßlegt, der seine Familie und vor allem 
Melissa in zielbewußte Abhängigkeit brachte. 

in die Tod und Nachruhtn einkalkulii'il wa- 
ren, ist ein Meisterstück psychoIoßischiT Dar- 
stellunßskunst, die in der WanfüunK Mplis;;as, 
in einer neuen neziehung zu ihrom Mnnn, 
gipfelt. , 

Dieses Buch mit der iNr. H2fi kann in ner 
Gemeindebücherci gegen eine Gebühr von 
wöchentlich 0.10 DM ausgeliehen werden, nie 
Ausleihe von Büchern findet im Bürge>;.:iu« 
inonlags von 16 bis 18 Uhr. mitlwochs ' nn 
17 bis 19 Uhr und freitags v<m 15 bis 17 I hr 
statt. 

Abräumung von Grabfeldern 
Aus gegebener Veranlassung weist der Oe- 

meindevorstand nochmals darauf hin. daß auf 
dem alten Friedhofsteil des Gemeiinlefried- 
hofs, rechts des Hauptganges. die Reihon- 
gräber an der Nordweslseile und die vorderen 
Kindergräber geräumt werden müssen, da die 
Ruhefrist für diese Grabfelder am 31.1.1976 
abläuft. ,, 

Sollten die Verpflichteten bis zu diesem 
Zeitpunkt die Räumung dci Gräber nicht 
durchführen können, so wird die Gemeinde 
danach die Arbeiten auf Kosten der Verpflich- 
teten durchführen. 

Damit es im Räumungsablauf we.sentliche 
Erleichterungen gibt, werden auf Veranlas- 
sung des Gemeindevorstandes in die.ser Zeit 
zwei Großraum-Müllbchäller im Bereich OCT 
zu räumenden Grabfelder aufgestellt. Da vW» 
mutlich alle Gräber bzw. deren 
auf Fundamenten gegründet wurden, bittet 
der Gemeindevorstand, diese beim Abrauni« 
milzuentfernen. Andernfalls müßten für oM 
Entfernen der restlichen Fundamente durcn 
die Gemeinde die Kosten von den Verpflicli- 
tetcn getragen werden. 
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Egelsbach verlor - wichtiger Punkt für Langen Großartiges Spiel der SSG-Handballer 

Uli Km Islj.ichcr vcilo.c'ii l)c:(lp l'unkU- an I'C die stärkere Mannschuft. Xahlrcidic'rh;in- iJii' KKi'l.'.ljiichcr vcrliücn beide l'unkte an 
HiMi.-iciistaiTiin durch .sdiwa'lie .SdiulJlgistunK 
ihrer Stürmer. Der kleine Anhung aas Egelt- 
badi kotitile oft nidit fas rn. wa; die Stürmer 
aus l)eslor I'o.-iition ver.sdio.s.seii. An.sonsteii ein 
flottes Spiel, ohne Sidierheit^niaUnahmi'n und 
mit offenem Sdilagabtausdi; zur l'reudc der 
Zirl:a 350 Zusdiauer. Ileu.sen.stamm bleibt er- 
uier Verfolger des Spitzen-nuo.s. 

In der Hezirksklasse ßal) es in Eizhau.'ien 
gegen Ueberau ein torlose.-: Uncnt.sdiieden. In 
diesem Kamptspiel erwiesen sidi die Abwehr- 
reilien als die stärksten Mannschaftsteile. 

Dei' I-'C r.angen zeigte im Spiel gegen Hot- 
Wi'iß Darnistadt, daß noc+i ntit ihm zu redinen 
Ist. Ilesonders in der zweiten Mülfte war der 

FC die stärkere Mannschaft. Xahlreidie Tban- 
ceii wurdeu hier vergeben. 

In der B-Klaue erreichte TV Dreieidien- 
hain ebenfalls ein Unentschieden gegen Tu.S 
Zeppellnheim. Ausschlaggebend war hier eine 
Tordoublelte in der 40. und 41. Minute durdi 
üockholt und W. liOnhardl. 

Wieder einmal einen Spielabbruch gab es 
bi'im TSV Neu-Isenburg in der Begegnung 
gegen KC Offenthal. Die Offenlhaler führten 
mit 11:2, als der Schiedsrichter in der 85. Mi- 
nute, von den Türken bedroht, das Spiel ab- 
pfiff. Danach gab es eine wusle Keilerei, wo- 
bei Offenthals Spieler Knglert (Kieferbruch) 
und Betreuer Gaubatz (wahrscheinlich einen 
Kinger verloren) die Leidtragenden waren. 

TuS Griesheim - SSG Langen 18:13 (7:6) 

Hochverdientes 2:2 des Clubs in Darmstadt 

iJiidi langer Zeit spielte Trainer Zwilling 
Wil der einmal 80 Minuten lang im Mitlelfeld 
sciii.M- Mium.sdiaft und deutete damit an, daß 
er illes versuchen wollti-, um bei Rol-Weiü 
D.iiinstudt nicht leer auszugehen. Dieses Vor- 
bild wirkte offensidillich auf d;ts gesamte 
Tl . ni. in dem diesmal Pavelka, Werkhel.ser 
(.Si (Ii), K<)pi)dien. H. Hoffelner, Kaden, 
Si-: .itz, Zwilling, Siegel (Kc-kert), Wobst. Kir- 
ni)' iinil Kisdier eingesetzt wurden, stimu- 
lii- ii<l. 

I.III iHMiidite zwar die gesamte I. Halbzeit, 
um (he Sdii ii und den Hes|)ekt vor den Hot- 
Wc tjcn, die im Wuldstadion 3:0 gewoniu*n 
h r -II, zu verlieren, war nadi der l'iiu.-.e 
du II aber derart überlegen, daß ein Sieg 
nic'it nur iiiöglidi, sondern beinahe zwangs- 
lati und unveiineidlidi zu sein sdiien 

l; /um Si'it' invi cli.-cl hullen dii- I„in- 
R. i bere.ls siiielcri.idie Voricile im Mittel- 
fei' ließi n aller den erlurd.Tiidien Tordraiig 
w :i-r einmal •• rniissen. Ii- den zweiten 
4.1 '.liniiten wurde dann jedodi wesentlich 
zu; "."1, jV-'r.'Kiliniger und eniTgischci* ange- 
KM eM lind Iingetiihr ein halbes Dutzend 
Kail/, kl,Uli Tordiancen erkiimpft und er- 
fipii .1. Ddeii nun stand F"ortnn;i g.'inz und gar 
aiil (iei* .Si'iti' (Ks fii-gncr.s Der durdi (inen 
II.' ii'irmeu r i rri :dite I . 1 -Aii.igleidi Ijlicti 
bi, drei Minuten vor Sdiluß die einzige Aus- 
bi •,e d(-'s Clubs. Doch damit nicht genug, 
soi: lern mit einem ihrer nur nodi ganz .seilen 
vo' itragencn Konter glüdUe den Darm- 
sl. lern in der «7. Minute die :!.I-Führung. 
Dl. ,es Tor mobilisierte nodi einmal die letz- 
ten Kraftre.serven beim Club Mit enormem 
Eh.,atz stürmte nun prakti.sdi die ge.samte 
Langenei Mannschaft und mit unhallbaren\ 
Diioktsdujß erziellc AußonvcrlcidiKur Kitdi-n 
In dei RM. Minute den mehr als verdienten 
2:1' - Ausgleich. 

Die Platzherren halten ihre besten Szenen 
In der ersten Spielhälfte. Ihre Sturmspitzen 
niadilen Vorstopper II. Hoffelner und den 
beiden Auüenverleidigern Werkhel.ser und 
Kaden sowie I,ibero Köppchen mit ihrem 
sdinellen Antritt und ihren plötzlidien Durdi- 
briichen aus abseitsverdadiligen Stellungen 

einige Male zu schaffen und prüften Tor- 
hüter Pavelka gelegentlich mit plazierten 
Schü.ssen. 

Mit einer Ausnahme war der Schlußmann 
dos Clubs voll auf dem Posten. Lediglich in 
der 20, Minute reagierte er etwas zu spät, als 
der auf redilsaußen gewechselte Schwab von 
Kaden nidil am SdiuO gehindert wurde und 
der fladi aus ca. 20 m Entfernung abgezogene 
Hall zum 1:0 in der langen Edte landele. 

Auf der Gegenseite waren die Langener 
stiimier 4,'S Minuten lang am Darmslädter 
Strafraum stets mit ihrem Latein am Ende. 
Das wurde gruiidlegend anders, als zu Beginn 
der 2. Ilalbzeil Kirnig auf Reditsaußen, Fi- 
:-idier im Angriffszenlrum und Eckerl für den 
ausgcwedi.selten Siegel auf dem linken Flügel 
stürmte Außerdem unterstülzlen Zwilling, 
•Sdiulz, Wobst und Kaden ihren Angriff nuri 
wc.;enllidi wirkungsvoller und .sorgten für 
starken Druck aus der zweiten Reihe. 

Durch einen von Köiiiidii-n bereits in dir 
ai). Minuli' sicher zum 1:1 verwaiideltiu 
Ilandelfmeter erhielt der Ciuli zusätzlich Auf- 
triel). Dodi der kriinende Ab.sdiluß blieb ver- 
sagt. 

in diT T)« Minute winkte Sdiieilsriditer 
Pietzk.i ab. als lOiJiert im .Strafraum klar ge- 
lenl wurde Zwei Minuten .später konnte der 
weit heraii.sgel.iufene Hegneri;du> Torluilei 
Beller einen Sdiuß des durdigebrodienen Fi- 
.sdier nur mit viel Glück abwehren. Beim 
nädislen Angriff verfehlte Sdiulz das Ziel 
mit einem Aufselzer au.s vollem I,aut buch- 
stäblidi nur um Zentimeter und Eckert hob 
den Ball in der 72. Minute über das lee re Tor 
So kam, was beinahe kommen mußte. Bei 
einem Entlastungsangriff der Bot-Welßen 
lenkte Miiska in der 87. Minute eine welle 
Flanke von Sduvab mit dem Kopf zum 2:1 
ins Netz. 

Kaden war es vorbehalten, mit Direktscliuß 
aus vollem I.auf zwei Minuten vor dem Ab- 
pfiff erneut auszugleichen und damit seiner 
Mann.schafl wenigstens einen Punkt zu 
sichiTn. 

Im Vorspiel siegte die Re.serve des Club.s 
durd» Treffer von Wallprechl und Lötz mit 2:1. 

Das hätte sidi der Tabellenfülirer Grie:<- 
helm sicherlich nidil träumen lassen Elf 
Minuten vor Sdiliiß führte er gegen den 
Tabellenletzten SSG Langen nur mil 13:12 
Toren. Erst dann konnten die großartig 
kämpfenden SSG'ler nicht mehr mithalten 
und mußten am Ende doch noch eine deut- 
liche und audi zu hohe I.3:18-Niedeilage ein- 
stecken. 

Es begann alles andere als verheißungsvoll 
für die I.angener. Am Freitag halle Slamm- 
torwnrl Thomas Kobelt einen Betriebsunfall 
und mußlo somit ersetzt werden Dies tat 
dann — nadi anfängjidien Schwierigkeiten - - 
Rainer Eberlein in glänzender Manier. Er war 
ein großer Rückhalt für die SSG'ler. Bereit.s 
nadi elf Minuten lagen die Langener vor 
etwa 500 Zuschauern in der Griesheimer 
Sporthalle erwartungsgemäß mit 5:2 Toren im 
Rückstand. Als danach audi noch ein Sieben- 
melerball von Scheele nicht verwandelt wer- 
den konnte, .schien sidi ein Debakel anzubah- 
nen. Doch in der Folgezeit diktierten die SSG- 
Handballer das Geschehen und konnten Tor 
um Tor aufholen. Zu diesem Zeilpunkt stand 
die eigene Deckung — allen voran Torhüter 
Eberlein, der unter anderem einen Sieben- 
meterbnll von Relic parierte. Der Angriff 
spielte klug auf. Bei etwas mehr Glück im 
Torwurf hätten die Griesheimer sicherlidi 
nodi vor der Pause einen Rückstand hinneh- 
men müssen. So scheiterten die Sdieele, Lehr, 
f.orenz und Co. das ein ums andere Mal an 
der gegnerischen Deckung bzw. am Gebälk 
des negnerlschen Tnres. Zur Pause bei einem 
Spielstand von 7:ß für Grie.sheim fragten sich 
viele Zuschauer, ob hier wirklich der Tabel- 
lenerste gegen den Letzten spielt. Zu elever 
und konzentriert spielten dribei (jie SSG'ler. 

Auch nach dem .Seitenwedi el zunächst das 
gleidie Bild. Griesheim zog bis zur 37. Siiiel- 
minut" auf 10:8 davon. Die SSG'ler konterten 
und wußten sieh nochmals zu steigern. Leider 
versagten ihnen die beiden Unpurteiisdien zu 

diesem Zeitpunkt zwei klare Sielienmiter- 
balle. als hintereinander Loren/ und Kern- 
dien klar gefoult wurden. Dodi audi so hielten 
die Langener mit. Durdi Tore von Kaekel- 
mann. Lehr, Kernchen und Ix>renz konnte 
man bis zur 4!>. Minute nicht nur ausgleidien 
sondern .sogar mit 12:11 in Führung gehen' 
Eine Sensation schien sidi anzubahnen. Dei 
Kampf trat zu die.sem Zeilpunkl in seine ent- 
scheidende Phase. Wäiirend die Griesheimer 
mit zwei Siebennieterbällen wiederum in 
Führung gehen konnten, versagten die 
StAiedsridiler wiederum eine klare F.inwurf- 
möglidikeit der SSG'ler, So kamen sie noch- 
mals auf 14:1.'} heran. Dodi jetzt merkte man 
den Handballorn der SSG Langen ihr groß- 
artiges Spiel bereits an. Während sich Ta- 
bellenführer Griesheim immer mehr nadi 
voHK? fielen konnte, bauten nun die SSG'ler 
konditionell ab. So mußten sie am Ende mit 
vier weiteren Tempogegenslößen nodi eine 
deullidie und in dieser Höhe sicherlich nicht 
verdiente I8:13-Ni(;derlage hinnehmen. Dodi 
— und dies wurde auch von den Grie.sheimern 
bestätigt — mit dieser Leistung der ersten 
50 Minuten steigen die S.SG'ler nicht ab .felzt 
tritt zunächst eine Pause ein. Im neuen .Jahr 
werden die S.SG-Handballer zeigen müssen, 
ob sie sich steigern — vor allem konditioneil 
— konnten D(>nn dann ist sicherlieh noch der 
Abstii^g abzuwenden. Es spielten und erzielten 
die Treffer: Eberlein: Lorenz (3), Lehr (3), 
Fackelmann (2), Noll (1), Kerndien 12), Scheel# 
(1), Steuernagel (1), Räuber, ,lähnerl und 
Bli.sse, 

Der zweiten Mannschult dei- .SSG-Hand- 
baller gelang gegen Griesheini ein über- 
zeugender lü:M-Sieg, Bei etwas mehr Kon- 
/(.Mitration, vor allem in der zweiten Spiel- 
hälfte. hätte man sogar noch deutlidier ge- 
winnen können. Es spielten und erzielten die 
Tore: M Müller; Nowak (3), Fronius (Ii), Per- 
naß, Wannemadier (2), Krippiier (3), G. Sleit/ 
(2). Neubert und .lunkert. 

TVL-A-Jugend aus\f«/drts ohne Nerven 

Eintracht Wiesbaden - TV Langen 20:18 (10:11) 

Schwache Schußleistung brachte die SGE 

um einen möglichen Sieg 

TSV Heusenstamm - SG Egelsbach 1:0 (1:0) 

im 
y.u 

Nadi diesem Spiel muß man sidi die Frage 
etellen, wieviel Chancen die SGE benötigt, um 
ein Tor zu erzielen. Resultiert diese schwache 
Sctuilileistung aus unkonzontrioricm Spiel, aus 
Desinteresse oder aus Unvermögen';' Wenn 
man machmal einige Spieler beobachtet 
konnte man zu dem Sdiiuß kommen, daß ohne 
Engagement gespielt wird. Ks fehlt das 
„Sidi-anbielen", aber auch die Bereitsdiaft 
B^idi zu quälen, das heißt, sidi bis zur letzten 
Spiclmmule voll einzusetzen. Was nützt es 
daß die Abwehr fast Sonntag für Sonntag eine 
gute Leistung zeigt, der Sturm aber nicht 
Stande ist, die vielen Tormögliehkeiten 
vtTwerlcMi. 

»,.Vi', Ti'"' Viertelstunde des Spieles die SGE recht sidier im Giiff. Nach etwa '20 Minuten drehte die SGE 
oen Spieß um und konnte sidi bis zur Halb- 
Mi vom Heusenstammer Drud: befreien und 
Selbst das Spiel bestimmen. In der 2. Halbzeit 
Kam es teilweise zum offenen Sdilagabtausdi 
zwisdien den beiden Mann.schaflen. Keiner 
Mannsdiaft gelang es aber, weitere Tore zu 
er/.ipion. 

Sijlion in den ersten Minuten halte die SGE 
^ 1:"-I''ührung herzustellen. Bialon halle sidi den Bull erkämpft und nacli 

innen m den Strafraum zu Zink geflankt, der 
aber den Ball knapp am Tor vorbeisdioß. 
fi^i führte in der 5. Minute ein Sdilcditc^ Torabschlag zum 1:0 für Heusen- 
stamm. Der Abschlag wurde einem Heusen- 
«taniiiier Abwehrspieler direkt vor die Füße 
geschlagen der sofort in den 16-m-Raum 

""ßl"c''''cher Abwehrsdilag Wuide Wade direkt vor die Füße gespielt der 
•»•ilbrechter Position freistehend zum 

^0 einsdioß. Au(Si die nächsten Chancen besaß 
Heusenstamm, konnte sie aber nicht verwer- 
ten. 

Dunadi übernahm die SGE überwiegend das 
Spielgesdiehen und erspielte sich eine Reihe 
guter Toi'chancen. So in der 19. Minute, als 
Werner sich den Ball erspielte und dann kurz 
vor der Außenlinie einen Rückpaß zu Graf 

in den 16-m-Raum gab, Graf aber zu sdiwach 
sdioB. Bereits zwei Minuten später halte 
Bialon mit seinem Sdiuß Pedi, denn er ging 
knapp (Iber das Tor. In der 30. Minute gab 
Graf einen schönen Paß steil in den freien 
Raum zu Bialon, der den Ball wundersdion 
vors Tor flankte. Werner versuchte den Ball 
mit dem Fuß zu erreichen, was ihm allerding.s 
mißlang. Wäre er mit dem Kopf an diesen 
Ball gegangen, halte der Heusenstammer Tor- 
wart keine Chance gehabt. Eine weitere Mög- 
lichkeil halle die SGE in der 33. Minute, als 
Schmllges von reditsaußen den Ball nach 
innen zu Werner flankte, dessen Kopfball der 
Torwart aber großartig nodi über die Quer- 
latte lenkte. 

Die zweite Halbzelt brachte eine in etwa 
ausgeglichene Partie, in der aber keine der 
Mannschaften, trotz mehrerer Gelegenheiten, 
ein Tor erzielen konnte. Die erste Chance dazu 
lialte die SGE in der 46. Minute. Zink hatte 
sich den Bnll erkämpft und zum freistehen- 
den Diehl abgespielt, der jedoch direkt auf den 
Tormann schoß. In der 56. Minute hatten die 
Egelsbadier GlUdc, als Klslnger beim Abschlag 
den Bnll leichtsinnig fallen ließ und ein 
Heusenstammer an den Ball kam, dessen 
Sdiuß aber nur knapp das Tor verfehlte. Bei 
einer weiteren Möglidikeit für die SGE ver- 
gab Werner nach einer schönen Direklkombi- 
nation mit Zink den Ausgleich, als er neben 
das Tor schoß. 

Die vorletzte Chance in diesem Spiel halte 
nochmals die SGE, als ein Edcball von Bialon 
zu Zink kam, dessen Schuß aber übers Tor 
ging. In der 87. Minute mußte Eisinger no(^i- 
mals einen Sdnuß von Heusenslamm abweh- 
ren. 

Die SGE spielte in folgender Aufstellung: 
Eisinger, Schmllges, Jäkel, Müller, Fisdier 
Schömer (ab 81. Min. Seng II), Bialon, Graf, 
Werner, Diehl und Zink. 

Die Reserve der SGE besiegte den TSV 
Heusenstamm bei klaren Spielvorteilen mit 
4:1 Toren. Die TorsdiUtzen waren Heck (2), 
Leonhardt und K. H. Fischer. 

Nadi dieser Niederlage kann die A-Jugend- 
Truppe iiire Hoffnungen auf die Verbands- 
ligamcisteischafl begraben. In einem in der 
Sdiiuliphase sehr heklisdien Spiel .sdieilorle 
die Mann.schafl an der eigenen Courage. He- 
■sonders ärgerlich war diese Niederlage für 
Kapitän Michael Nickel, der sein wohl bestes 
Saisonspiel bot und aus nur acht Wurfver- 
sudien fünf herrliclie Treffer erzielte. In der 
ersten Halbzeit ein tempogeladenes Spiel mil 
zwei hervorragenden Sturmreihen, die immer 
wieder das Loch in der gegnerischen Deckung 
fanden. Trotzdem war die Ilalbzeittührung 
verdient. 

Für Dick ging nun Bridi zwisdien die Lan- 
gener Pfosten und impcmierte gleidi durch 
zwei gelungene Paraden. Fünf Minuten nach 
dem Wechsel gab es eine wohl spielenlsdiei- 
dende Situation, als der Langener Spielmacher 
Horst Werwilzke sich bei einer Abwehrbewe- 
gung und einem unbeabsichtigten Tritt eines 
Wiesbadener Stürmers eine schwere und 
sdinierzhafle Hüftgelenksprellung zuzog. Da- 
mit war für ihn das Spiel beendet und er wird 
wahrscheinlich nun für Wochen ausfallen. Kay 
Wilisch übernahm nun seine Position und 
kämpfte vorbildlich, war aber niemals so tor- 
gefährlich wie Horst Werwilzke. Trotz(jem 
führte die Mannschaft aus Langen fünf Mi- 
nuten vor dem Abpfiff bei eigenem Ballbosilz 
noch 18:17. 

Dodi nun verlor Linksaußen llughmans die 
Nerven. Die Devise von der Bank hieß Bail- 
halteii und .Spielverzögern, denn Wiesbaden 
solllc nervös werden, nicht der TVL. Halte 
der TVL -Linksaußen in den vergangenen 
45 Minuten nur sechsmal auf das Tor gewor- 
fen und dabei no(?h zwei Tore erzielt, so 
brachte er das Kunststück fertig, in der 
Sdiiußphase .sechs Angriffe abzusdiließen, da- 
von nodi drei Slürnierfouls, ohne einmal audi 
nur annähernd das Tor zu treffen. So nutzten 
die Kurslädier diese Langener Fehler zu Tani- 
pogegensloßen und entsdiieden das Spiel für 
sich. Zu hoffen ist, daß die Langener Mann- 
schaft aus Fehlern dieser Art lernl, egal wie 
äcgerlidi sie erscheinen. 

Es spielten und erzielten die Tore: Dick (ab 
26. Minute Brich), Werwilzke (2), Nickel (5), 
Kinlscher (1), Hoffmann (5), Reinhardt, Mül- 
ler (1), Wienliöfer, Staufenbiel, Wilisdi (2), 
Roghmans (2). 

Am kommenden SonnUg gastiert die Maon- 
sdiafl im ersten Spiel der Rückrunde beim 
Tgbellenlelzlen SG Wallau-Massenheim. Das 
Vorspiel in der Reichweinhalle endete mit ei- 
nem klaren 18:13 der Langener. Doch ohne 
die Skiläufer Hoffmann und Wilisdi und ohn« 
den verletzten Horst Werwilzke dürfte ein 
Sieg in weite Ferne gerückt sein. Spielbeginn 
in Wttllau 10.30 Uhr. Abfahrt 9 Uhr ab Turn- 
halle Jahnplalz, 

Viel Spannung und Dramatik bei den Herren 

Mit einem erst in der Schlußminute heraus- 
gespiellen 75:69 (38:36)-Sieg gegen Einlradit 
Frankfurt blieben die Langener auch im fünf- 
ten Heimspiel ohne Punktverlust und liegen 
na^ der glatten Niederlage der SKG Roßdorf 
beim TV Wetzlar gleichauf mit dem Tabellen- 
führer auf Platz zwei. Allerdings mußten sie 
bange Minuten überstehen, ehe der Sieg gegen 
die über sich hinauswachsenden Frankfurter 
feststand. Beide Mannschaften versuditen mit 
konsequenter Manndeckung zum Erfolg zu 
kommen, doch weder den TV-Herren noch der 
Eintracht gelang es, einen größeren Vorsprung 
zu erkämpfen. Bei dem TV lag es daran, daß 
die Schnellangriffe nidil wie gewohnt liefen 
und daß sie sidi nicht immer in den Zwei- 

ßasKethaii 

kämpfen durchsetzen konnten. Zudem war 
Rainer Greunke schon nach 13 Minulen mit 
vier Fouls belastet und mußte deshalb bis 
kurz vor Schluß auf der Bank sitzen bleiben. 

Zur Halbzeil war das Spiel beim Stande von 
38:36 für den TV noch völlig offen. Es wurde 
aber jetzt schon deutlidi, daß die Frankfurter 
mil ihrer hohen Foulbelaslung im weiteren 
Verlauf in Sdiwierigkeilen kommen würden. 
Auch nach dem Seilenwechsel blieb das Spiel 
ausgeglichen. Erst in der Mille der 2. Halbzeil 
konnten sich die Schülziinge von Trainer 
Jochen Kühl etwas vom Gegner absetzen 
(62:54). Dodi diesen Vorsprung verkürzte die 

Eintracht auf 69:60, sodaU die Spannung bis 
zum Sdiluß bestehen blieb. In den letzten 
15 Sekunden spielten fünf Langener gegen 
nur noch drei Frankfurter, nachdem bis zu 
diesem Zeilpunkt sieben EinlrachUer mit fünf 
Fouls ausscheiden mußten. Das nutzten die 
TV-Herren geschickt aus und gewannen knapp, 
aber verdient mil 75:69. Fazit dieser Begeg- 
nung: Der Weg zur Meisterschaft der Hessl» 
sehen Oberliga wird sidierlldv (Iber die TV- 
Baskelballer führen und die Eintracht wird 
bei ähnlich guten Leistungen In der Rüdt- 
runde den Favoriten noch einiges Kopfzer- 
brechen bereiten. 

Trainer Jochen Kühl; Oliver Vonlz (16), 
Harlmul Fink (11), Rainer Greunke (6), Arnulf 
Zipf (3), Andreas Geucker (2), Dr. Uwe Jahn, 
Jürgen Fornoff (14), Jürgen Barth (21), Ulf 
Ehrenberg (2), Thomas Schwarze. 

Tabelle und Ergebnisse 
der Hessischen Oberliga Herren 
TV Langen — Eintracht Frankfurt II 75:69 
TV Wetzlar — SKG Roßdorf 91:7S 
Pos. Aschaffenburg — TG Bad Homburg B7;5T 
Europa Oberursel — TSV Eschwege 71:70 
2 Nachholspiele während der letzten Wodie: 
TSV Esdiwege — ACT Kassel 65:90 
Europa Oberur.sel — TG Bad Homburg 60:88 

1. SKG Roßdorf 9 1B:2 813:626 
2. TV I-angen 8 14:2 627:548 
3. TV Wetzlar 8 14:2 698:598 
4. Pos. Aschaffenburg 8 10:6 635:581 
5. Einlr. Frankfurt 11 8 8:8 545:^*0 
6. Europa Oberursel 8 6:10 594:6ST 
7. VfL Marburg 8 6:10 530:648 
8. TG Bad Homburg 9 6:12 565:6M 
9. TSV Eschwege 8 2:14 474:5M 

10 ACT Kassel 8 0:18 547:692 

Nr IW» 
L2-SPORTNACH RICHTEN 1 M» IM75 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliqa Sud 
SpvK Gr:(>lu'im Ca-nii Hoib.idi 
TSd t'smg(.'n — l'C Ködulhciiii 
SV Munster - TSV Trebur 
Ili u.-ii iistaiiiiii SG F.i^i'Kb.idi 
Spvg. Dicic-hi'iin SpvR. Olx iiMri 
Nic(l(M'I()(l(*iü>iii"h - KC Hanau M.t 
L:impi>rl!u'iiii KV Miihllieini 
I i.' 1 Icppi iihi iiii SG Wcsli iul 

(iricsht'ini SI-" Osthcini 
I. Vikl <iricshcini 17 3K.1J) 
■J KC Hanau »3 IV 53:22 
:) Ik'Usi nslaiiiin 17 47:2H 
4. Nii'dci'iixicnb.iih 17 ll:2(j 
r» .Spvg Gi iesiu'iiii 17 40:2.') 
H .Spvg Diiti'shcini 17 35:'2r> 
7. S(i Kgcl.sbadi Iii 27:22 
R. I .ainpi't thi'iiii 17 2!l:27 
tl TSV Ticbiir IH 24:24 

III. .sei Westend 17 3.'):28 
11. SV Minister l« -2:33 
12. 't'SG llsiiigi-ii 17 24:3« 
13. KC IIi-ppeiihiMni 17 23:26 
14. .Spvg Oberrad 17 32:3H 
15 KV Miihlhcim 1« 20:3« 
16. FC Rödelheim Iii '22:34 
17. SK O.-ilheiiii 17 14:3« 
18 Germ. Ilorhadi 1« 14:52 

Wochenende spiele 
Rödelheim — 

Am konini.'ndi n 
Egelsbach Miihlheiin 
ster (Sa,), 
Bezirksklasse Darmstadt 
FV Hiblis SK Heppenheim 
Olympia Lorsdi — SV Raunlieim 
Nicder-Klingen — Vikl. Urberadi 
SV Erzliausen — SG Ueberau 
Hassia Dieburg — SKV Mörfelden 
RW Walldorf — FC Erbadi 
Pfungstadt TG Ober-Roden 
KSV Urberadi — FV Eppertshausen 
Opel Rüsselsheiin — SV Hahn 

1. SF Heppenheoim 16 
2. FV Biblis 16 
3. Olympia Lorsch I« 
4. Nieder-Kiingen 17 
5. Vikl. Urberach 17 
6. FV Eppertshausen H> 
7. SG Ueberau 17 
8. RW Walldorf 17 
9. SV Raunheim 17 

10. Hassia Dieburg 17 
11. SV Hahn 1« 
12. SV Erzhausen 17 
13. SKV Mörfelden Ifi 
14. Pfungstadt 17 

43:8 
52:18 
■i9:l7 
37:39 
35:26 
25:2« 
28:30 
30:32 
•25:'28 
30:34 
41:3r) 
15:21! 
31:3.-) 
31:35 

3 1 
I I 
2:t 
I ;0 
0:11 
2*2 
3:2 
2:0 
1 i» 

29 f) 
2H:(> 
2;mi 
22:12 
21 y.i 

)H;14 

lOMK 
15:17 
14:kJ() 
13:21 
13:21 
11:21 
10:22 
10:24 
4:28 

n: SG 
Mün- 

1:2 
3:1 
1:1 
0:0 
2:1 
4:2 
2:3 
1:4 
5.0 

31:1 
25:7 
23:0 
20:14 
19:13 
17:15 
17:17 
16:18 
16:1« 
16:18 
15:17 
15:19 
M •! 8 
13:21 

15. 0|)<*1 UüsaeMuMOi 17 12:22 
16 FC- Kibuiii n 20:31 IU:J4:i 
17. 'ITr Olw!-llod«'n 15 19:37 10:20 
18. KSV llrbciiiHi 16 Ui i l 5:27 

Am komiiu'iult'M Woclu-noiidc spicU-n: SF 
M«'p|)<'nhci!n - Hiilui. SG Ueberau UW 
Wiillciorl (beide Sa.), Mörfulden Vikl l'r- 
bcradi. TG Ober-Hoden — I.orsdj, FV F.p- 
pe! Ihivtusen Hiblis (So.). 

A-Klasse Darmstadt 
SV Nauheim SV Bisdiofslu'iin 
SV St. Stephan SKG Roßdorf 
TSG Mess-I VfR Rüsselsheim 
Eintr lUisselsheim SV 9« Amateure 
.SG Arheilgen — Wolfskehleti 
Waller.-lädten SV Geinsheim 
RW Darnistadt — FC Langen 
TSV Goddelau —Ober-Ramsladt 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

VfH Rii.ssclsliciin 17 Iii 18 
SV »8 Amateure 17 45:'20 
TSG Messel 17 40:21 
SG Arheilgen 17 38:22 
SV Geinsheim 17 33:'27 
Wolfskohlen 17 37:3« 
HW Darmstailt 17 31:27 
TSV Goddelau 17 24:37 

9. SV Bisdiofsheini 17 35:35 
10. SKG Roßdorl 17 18:21 
11. WallersUidlen 17 26:39 
12. FC Langen 17 20:'2i) 
13. Ober-Ramsladt 17 2I:'28 
14. SV Nauheim 17 17:31 
15. Eintr. Rüsselsheini 17 23:38 
16 St. Stephan 17 20:51 

I I 
3:0 
0:0 
1 :3 
0:1 
2:5 
2:2 
1 1 

27.7 
25:!) 
•25:9 
21:13 
■20:14 
20:14 
lß:I8 
18:18 
15:1» 
15:19 
15:19 
14:20 
13:21 
11:23 
10:21 
9:25 

B-Klasse Offenbach 
SC Steinberg — Kiche Offenbadi 2:1 
TG Sprendlingen — SF Offenbadi <i:l 
VfB Offenbadi — FT II Obi^rrad 0:1 
Zeppelinheim ~ TV Dreieidienhain 2:.'. 
BSC 99 Offenbadi — Wiking (Jffeiibadi 6,3 
SG Gölzenhain — Sparta Bürgel 1:2 
Tü SC Isenburg — FC Offenthal abgelir, 0:2 
Blau-Gelb Ofreiibaeh — Intcr Diet/.iMiliarh 2 

TCi Sprendlingen 
VfH Offenbadi 
BSC Offenbadi 
Zeiipelinlieim 
FC Offenthal 
SC Steinberg 

7. FT II Oberrad 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 

VerbanrisIiK» 
TSV Hrauii hardt 'r(j Sdiiei.-iti^iii 
TV Ilcinhelm — TG 47 Krankfuit 
TSV Pfungstadt — SG Niedeliad 
TuS Griesheim S.SG Langen 

1. Tu.S Griesheim II 174 122 
2. TSV Pfungstadt II 140:12:1 
3 TG 47 Frankfurt II 203:1.)2 
1 TSV Braunshardt II 145:145 
5. TV Reinlieim II 159:170 
«. SG Niederiad II 167:182 
7. TV Wicker 10 I3!l:147 
8 TuS Mainasdiaff 10 118:147 
9 Schierstein II 167:183 

10. SSG Langen II 147:182 
Kreislifta II — (iruppr West 
TV Langen SKV Mörleldi n 
TV Erfelden — TSV Braunsliai(11 II 
SKG Bausdiheim — TV Hüttelborn 
SKG Erfelden — TGB 65 Darmstadl II 
TV liüUelhorn TSV Biaunshaidl II 
1 TSV IJraunsliaiilt II !t 122:98 
2. SKli Erfelden 8 110-95 
3. SKV Mörfelden 8 118:88 
4 Hiittelliorn 9 112:106 
5. TV Erleid.11 8 98:81) 
6. SKG Haiisdiheiin 8 107:105 
7. TGH ni) Dariiistadt II 8 93 114 
8 TV Langen 8 80:151 
A-Klasse Darnisliull 
TG Traisa — T.SG 4li Darinsladl 
Germ, Pfiing.il.'idl — SG Knelsb.idi 
TSV Pfungsl;idl II TV Seelieim 

II II 
11 23 
14:8 
18 13 

1 I 
:7 

3:!) 
III 

2:10 
10 

8:12 
6:14 
5:17 
4:18 

5:19 
18:7 
13:11 
12:11 
13:1« 
14:1 
12:4 
10:« 
10:8 
9:7 
8:8 
3:13 
0 1« 

ir. 13 
I I 12 
21) 1« 

I S( 1 lOgel^b.iell 8 111:96 
2, TCH «.') Darmsl, Ii 8 123:108 
3 Gel III, l'fung. l.idl 9 138:120 
t TSV Pfungstadt II 9 I32 I2:'> 
:) TSG 40 Uuiinstadt 8 I.)2:I38 
1) SG Weiterstadt 8 128:1:11 
7 TG Triits.1 9 133 175 
8 TV .Seehelm 9 I I9.;:()3 

.lllKeillt: 
/\-JUKend- Verbiiiidsliga 
TG f )l>er-nnd"ii T.SG Groß - lliebcraii 
Kt Wiesbaden — TV Langen 
Gi'i'in. Wie-.l).i(!i ii — .SSG Heiisheiiii 
Tu.S l{ü>scl'.heiin W.'illaii Mas.icnli. 

1. Genn. Wie.^badeii 7 118:71 
2. Kt Wi(!sl)a(len 7 102:82 
3. TV Langen 7 109.95 
4 l'uS Hiisselsheiiii 7 97:99 
5 TC; Obi r-Hoden 7 83:103' 
«. TSG (iroß-Bielierau « 80:75 
7. SSG Hensheini 0 (19:69 
K. W.dlau Massenli V M:I3K 

ll-.liig<'ii(| -lii^zirksklasse 
TV Kahl — TV Groß-Gerau 
T.SV Pfungstadl S.SG Langen 
VfL 1 li'ppenheiin Kirdi-Iirombadi 

I VII. II. ppeiiliiMin H 151:91 
2. Kiidi-Bronibaeli 8 109:82 
3. TSV Pfung.'^l idl 7 8«:74 
4. SS(; Lang.'ii 8 68:72 
5. TV Kahl 8 106:102 
6 TV Groß-Gerau H 81:111 
7 TV «einheim 7 50:119 

12 1 
12-4 
12 8 
10:8 
8:8 
«II) 
1:14 
4 14 

14 13 
:!l) 18 
IO:B 
20 |:. 

i:i I 
11:3 
8.6 
8:6 
« H 
5:'/ 
3 :9 
0 14 

I«:l I 
10 8 
19 14 

16 :(l 
IO:fl 
9:5 
9:7 
8:8 
2:14 
0:14 

Niederlage im letzten Vorrundenspiel 

Dreieidienhain schlägt TTC Langen 9:4 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Spnrla Biunel 
TSG Neu-lsenburj' 
KidiP Offenbaili 
TV Droioielionlijun 
SG Göl/.pnhain 
Wiking Offeiibi.cli 

14. SF Offenliacii 
15. Tii SC Isenburg 
16. Blau-Gelb Ofleiibach 
17. Inter Diel/.enbaeli 

Am 21. Oc/einber .spielen: KT il (.)hi*i'rad 
SC SloinberK, TSC; Keu-lHenburj' - Spart.i 
Bürßel. 

16 
1(* 
16 
16 
1.' 
15 
14 
15 
14 
16 
15 
16 
16 
16 
!4 
16 
16 

56:21 
51:16 
50:23 
43:2:i 
10:16 
■12:2:'. 
41:33 
30:'.'9 
:19:'M 
33;:tl 
29 ::i:i 
22:30 
23:41 
2«: 18 
18:31t 
2li::!7 
15:90 

27:5 
25:7 
23:9 
22:10 
21:9 
21:9 
19:9 
19:11 
18:10 
15:17 
11:19 
11 21 
9:23 
8:24 
7:21 
5:'27 
1:31 

l)ei- Autsteig.M- TV Dreieidienhain schlug im 
li l/l,-n Vorrundenspiel der 2. 'l'i.idilennisliga 
Südwest den TTC Langen klar mit 9:4. Das 
Krgelinis täuscht eU/as über den Widerstand, 
den die L:mgener dem Tabellendrilten leisle- 
ten, hinweg und ein wenig Glück halle ihnen 
nodi den ( inen oder anderen Punkt gebracht 
Der TTC Langen wcMsl nun n:ich der ersten 
Serie mit II II einen ausgeglichenen Piinitle- 
stand aul, bei einem Spielverliältnis von 
75:7«. Daniii iiiminl man einen gesidierten 
Mittelpiat/ ohne Mei.-^tersdiaflsambitionen und 
Abstiegsgei'ahr ein 

Kranz .läger Hans Sehring verloren im Dop- 
pel bi ide .Sätze nur knap|), deutlidier unt(M- 
li.g.'ti Ki icli Siegel/Dieter Kilel. Die Spiele im 
hinteren Paarkreuz waren hart umkämpft. 
Hans Si liring unterlag jedoch (iben.so wie Ger- 
hard Armer, der im drillen Satz mit 21:17 sein 
Spiel abgab. Im vorderen Paarkreuz domi- 
nierten die Dreieidienhaiiier Werkmann und 
Krliaril, Kr: I beim Stande von 6:0 gab es den 

eisten Langenei Punkt, um d.'ii bis in die Vei - 
längerung des dritten Salzes gezittert v/eideii 
mußle 

Kridi Siegel führte ^clion 20:13, doch muHte 
er den Aiisgleidi hinnelimen, bevor er sieh 
noch mil 22:20 duiclisel/.ii konnte. Dieter 
F.itel g(;lang es im drillen Salz einen Vor- 
sprung von fünf Punkten zu erkämpfen, der 
jiidoch in der Sdilußpha.se nidil ausrciiJile, 
eine 21:19-Niederlago zu verhindern. Gerliard 
Armer und Hans Sehring schal ften nun zwei 
•Siege zum Spielsand von 7:3. Franz .läger 
unterlag dann seinem früheren Mannschafts- 
kameraden Horst Werkmami klar, während 
sich Gerd Mefferl gegen Krhard durchsetzte 
Im ersten Salz madile der f.angener aus 
einem 20:13-Rücksland nodi einen .Sieg, ver- 
lor zwar den zweiten Satz, um dann im ent- 
sdieidenden .Satz wieder siegreich zu bleiben 
Die L:ingener Ni(!derlage kam dann durdi 
F.rich Siegels verlori^ncs Spiel gegen Walter 

Heiiejfes Allevlei 

McDonald spendet Bilut 

IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllltllllllll|l 

Als in der Zentrale de.s Krankenhauses dai 
Telefon läutete, nahm die .Schwester vom 
Dienst den Hörer ab. 

„liier spridit McDonald!" ineldele sidi eine 
erregle Männerstimme am anderen Knde dei 
Leitung. „Ist dort die Klinik'^" 

„Ja, hier ist die Klinik." 
„Hören Sie, Schwester", sagte McDonald, 

„ich habi da eine dringende Anfrage!" 
„Und die wäre?" 
„Sagen Sie", fragte McDonald atemlos, 

„suchen Sie Bhilspeniler'/" 

Kampf den Komplexen / Von A. F. (iolla 

Mr. Kno.x, der Vortragsreisende, kam audi 
nadi Greenhill im Miltelwesten. Sein Thema 
lautete; „Wider die Mlnderwerligkeitskom- 
plexel" 

Im Saal von Billys Gasthaus sagte er es 
klipp und Idar, was er von den Menschen 
hielt, die sich durdi das Bemühen lächerlich 
machen, die Auswirkungen eines Gebredien.s 
durdi extreme Handlungen zu kompensieren 

„Freunde", sagte er, „wir alle haben Sdiwii- 
chen! Wollen wir uns unserer Schwächen 
schämen? Es hieße, sich gegen das natürliche 
Leben versündigen! Wie albern ist es, wenn 
ein Mann, der von Statur klein Ist, sldi eine 
Handschrift zulegt, die so groß und schwülstig 

Sachverständig 
E'.s wurde über die Ehe gesprodien. Be.son- 

ders ein jungei Mann beteiligte sich eifrig an 
der Diskussion. Verwundert fragte lhn*ine 
ältere Dame: „Sie sprechen so sachverständig 
als wären Sie wer weiß wie lange schon ver- 
heiratet!" 

„Idi nidit", lädielle er, „aber meine Eltern!" 
Niederschmetternd 

„Waren Sie sehr niedergesdimelterl, als 
Ihnen dei Vater Ihres Mädchens nicht seine 
Einwilligung zur Hochzeit gab?" 

„Ja, zw(?i Treppen!" 
(ieheiit 

„Was .soll ich nui gegen meine Sclilafloslg- 
keil tun?" klagt Frau Lausig. 

„Da kann ich dir einen hervorragenden Arzt 
enipfohlon". erv.'idert die Freundin. „Er hat 
mich im vorigen Jahr innerhalb eines Tages 
von meiner Sdilaflosigkeit geheilt." 

„Wie hm er denn das gemacht?" 
„Ganz einfach Ei ist zu meinem Mann ge- 

gangen und hat ihm verboten, abends im Bett 
noch Trompete zu spielen!" 

ist, daß er damit nur wenige Zeilen auf ein 
Blatt Papier bringt. Und wie dumm ist es 
wenn ein Mann, der zu Hause den Panloflel- 
helden spiell, in der öftenllichkcit durdi laul- 
slarkes Getue den starken Mann herausstellt! 

Aber so sind die Menschen! Sie betrügen 
sich und andere und wenden si(ii ab von 
einem Leben der Natürlichkeit. Sie wenden 
j|ch ab von einem Leben, das ihrem wahren 
Wesen entspricht. Sie spielen Theater und 
stürzen sidi in Gegensätzlidikeiten, die unauf- 
lialtsam am Lebensnerv nagen, (Jem Dasein 
Glück und Zufriedenheit nehmen und das 
Gemüt elend und krank werden lassenl 

Ach, Freunde, die Unvernunft regiert die 
.Stunde! Die Jagd nadi dem Prestige vergiflet 
die Geister! Ich aber bin Gott sei D.ink dazu 
da, um Rai und Trost zu spenden. Hat je- 
mand eine Frage?" 

Jemand hatte eine Frage. 
„Pardon, Sir", sagte ein Mann aus der hin- 

tersten Reihe und blickte Mr. Knox heraus- 
fordernd an, „für den Fall, daß idi Ihre Aai- 
führungen richtig verstanden habe - ergibt 
sich dann aus Ihrer Theorie, daß Schwach- 
sinnige dazu neigen, Vorträge zu hallen...?" 

„O ja!" antwortete d!e .Sdiwesler. „Blut- 
spender sind uns inini'i willkommen. Sie 
wollen spenden?" 

„EvenUiell", sagte McDonald, „es käme dar- 
auf an. Was zahlen Sie?" 

„Für 1000 Gramm werden fünf Pfund ver- 
gütet", sagte die Sdiwesler. 

„Da verdient man also ein schönes Stück 
Geld an dei Blutspenderei", sagte McDonald 
erfreut. „Und - und Sie nehmen auch weni- 
ger?" 

„Seibstveratändlich! Für 500 Gramm gibt es 
zweieinhalb Pfund." 

„Natürlich!" .lagle McDonald. „Und für 100 
Gramm folglidi ein halbes Pfund!" 

„Gewiß." 
McDonald preßte den Hörer an das Ohr. 

,Und", fragte er mil bebender Stimme, „und 
wie sieht es mil Mengen unter 100 Gramm 
aus...?" 

„Wir sind auch für kleine Spenden dank- 
bar", antworlete die Schwester geduldig. 

Jetzt atmete McDonald erleichtert auf, 
„Prachtvoll!" sagte er begeistert. „Ich glaube, 
ila können Sie des öfteren mit mir als Blut- 
spender rechnen. „Bitte schicken Sie mir so- 
fort einen Krankenwagen 1" 

„Einer Krankenwagen ...?" 
„Ja, ja!" 
„Wenn idi Sie redit verstanden habe", sagte 

die Schwester nun dodi etwas ungeduldig, 
„dann wollen Sie sich alt Spender anbieten. 
In diesem Fall müssen Sie sich jedoch selbst 
zu uns bemühen." 

„Aber so hören Sie", rief McDonald jetzt 
verzweifelt, „das dauert doch viel zu lange! 
Es Ist keine Zelt zu verlieren!" 

„Kein Zelt zu verlieren ...?" 
„Nicht die geringste Zeil!" flehte McDonald. 

„Verstehen Sie doch, es muß wirklich sehr 
sciinell gehen, sonst ist das Blut fort. Ich habe 
mir nämlich beim Kartoffelschälen in den 
Finger geschnitten!" 

übenaschungen 

Zum Schmunzeln 
Der Pfändungsbeamle klingelte. Karldien 

öffnete: „Papi isl nidil zu Hausei" 
„Und wo ist deine Mutti?" fragte der 

Beamte freundlidi. 
„Die hat sich audi versleckt!" krähte Karl- 

dien fröhlich. 

„Idi habe Ihnen doch beim letztenmal schon 
gesagt daß Ich Sie hier nicht mehr sehen 
mtichte," 

.Gcwü], Uurr Hidilei:. dtts habe idk dam 

Der wollle es aber PoUzistan auch gesagt, 
nicht glauben!" 

Ein Engländer, ein Franzo.se, ein Deutsdier 
und ein Sdiolle verabredeten einen gernein- 
samen Ausflug, zu dem jeder einen Beitrag 
leisten und etwas mitbringen sollte. 

Der Engländer kam mit einer Flasdie 
Whisky, der Franzose mit Weißbrot, der Deut- 
sche mit Wurst. Der Sdiolle brachte seinen 
Bruder mit. 

„Bitte, packen Sie mir dies hier schön 
ein und schicken es in mein Junggesel- 
lenhelra. Ich mödite midi gern über- 

raschen lassen!" 
ÜiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiMiiioiMiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHlN 

Uadfahrer 
Zwei Radfalirer stoßen in stockfinster« 

Nacht mit ihren Vehikeln zusammen und 
len gemeinsam in den Straßengraben. 
eine streicht dem anderen mit der Hand übsr 
die Glatze und murmelt: „Mein Gott, haoen 
Sie sich aber di« Uosoa xerrisseal" 
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□er Rentner mit der Wünschelrute 

Wilhelm de Boer ipUrt seit 37 Jahren Quellen und Erzvorkommen auf 

wwwwMmwtMMimmnHwiHiHimmiiiHmiwimiiiWHHiiMWiMi 

Rache 
AI« Mark Twkin not^ Redaktrur war 

und auch dir GrACllidiaftsspaltc be- 
Hi'bcitPlr, lästerte auf rlncm Bankett 
ainu sehr einflußreiche Dame mohr- 
tnulB (ihpr die Art seiner Artikel und 
-elnor Berichterstattung, Mark Twain 
ließ sicli auf keine Diskussion ein, was 
lie Dame nodi mehr In ItaRe brachte 
\bPi er revanchierte sich auf seine | 
Iroci^enc Art. AI» er einen Bericht über | 
ein Pest 7U verfassen hatic. bei dem | 
lucii seine Gegnerin war, iichrieb er 1 
nur: „Unter den anwesenden Damen 1 
befand sicti auch Frau X .,. Über Ihre | 
l'oiietle liaben wir schon im Vorfahr an f 

!1 üielcher Stelle berichtel." 1 
HiiiiiniiiiMinriiinMiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiMiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Wilhelm de Boer war 27 Jahre alt, all «r 
da« erste Mal einem Wünschelrutengänger bei 
der Arbeit zuschaute Der gelernte Sattler hielt 
die ganze Sache für Hokuspokui, nahm aber 
dann doch selber die Astgabel aui Jungem 
Weidenholz in die Hand und ipürte lelbat, wie 
«le über einer Waiterader unwlderitehllch 
mit der Spitze nacfi unten zog. 

Inzwlachen iit de Boer, ein geburtiger Bre- 
mer, der wohl bekannteste Wünschelrutengän- 
»er In der Bundesrepublik. Er kann auf eine 
lange Erfolggllste hinweisen. Selb«t große Fir- 
men holen ihn z<ir Hilfe. 

Letzthin wai de Boer auf fciiiiadung des 
imerilcanisdien Forscliers Harvclick in den 
'ISA. Harvelick .'irbeitel «n einem Institut der 
nniversilät von Virginia. Kr vcrtiitt die An- 
.ichl, (laH manche Menschen iibeidiirchschriitt- 
lich hliirk auf Aliwoichungen dos naturlichen 
Krdmanni liMnuB, wie z B, bn iinterirdisclien 
W.is.si'rläufcn und Fr/lnRcrsliilU'ii, reaElercn. 

Dic.c Abwiicliungi 11 werden eit langem 
von ClcoioRcn bei der Küche nacii Wasser und 
lloilnnschätzcn gcnulzt, mel.';|c>n': unter Kin- 
sai/ tcchnischei Meßinstrumente, die als „un- 
hei.lcchllch" gellen, während Wuiis(heli uten- 
It'ingrrn hiiiiflR Skep^Jis cnlRegenri iiracht wird. 

Plötzlich stand da ein Baum ... 
IJül)l)ii'R saninioln AiissaRe-StilhUUcn / Im Zufifcl.sfuli immer die iinderen 

Poiizcibcainle bckuiiiiiicii an iler Unlallsteiie 
oft die unglaublich.ston Cescliicliten zu hören. 
Paii „Jägerlatein" von Verkehrssündern und 
Hluclipiioten haben jetzt britische Kollegen 
gesammelt und daraus ein Schmunzeibrevier 
»usainmcngestclll. Wollte man sidi auf dieia 
Slilblülen aus den Protokollen verlassen, dann 
nnilllten die Unfallforadier alle Theorien zu 
§11 Aklen legen: Nach der Selbsteinschätzung 

I ITnfallfahver sind die Zusammenstöße 
enhar ausnHhinsio.i auf besonrlers iimslch- 
e Tahrweise zurückziifiihren, und die un- 

tallbeteiiiglcii Fahrzeuge hatten längsl ange- 
hahen, als es krachte. 

Die KuriOüitateii^ainnilung iler liumorigen 
Bobbifjs beginnt mit einem „Also. Herr Wacht- 
meister, da« war lo ..und dann erklärt «In 
Autofahrer, der »eine I.imousine g«r,ide um 
einen Baum gewickelt hatte: „... Als Ich heim- 
kam, Inndet« Ich in der falschen Garagenein- 
fahrt an einem naum. der sonsl norti nie rlort 
ge'-tanden hat." 

Nach Uäunieii und Kträudieni, die im Wege 
rtanden. folgen In der Aussagensuinmiung 
zahllose Spezies der einheimischen Fauna als 
Hauptsdiuldige an ViMkehrsunfiillen. Ks wim- 
melt von Katzen, Hunden, Bullen, Schafen 
und Pferden, die offenbar nur darauf lauern, 
niehtsahnenden Atitomobili.^ten vor den Küh- 

Dr. Harvelick lud 800 Münnei und Flauen 
zu wlxsenschaftllchen Test« ein. Beweitien 
konnte «Ich jeder, der glaubte, auf diesem Ge- 
biet besondere Ftthlgkelten m haben. Der An- 
drang war groß. 

„Die Scharlatane", »o Harvelick, „haben wir 
weitgehend durdi Fangfragen In den Fiage- 
hogen auaichefden können." Wilhelm de Boer 
mußte «Ich zahlreichen und grflndltchen Tent« 
unterwerfen. 

Dabei «teilte «ich heiau«, daß er übei eine 
Sensibilität verfügt, die alle« übertraf, wa« 
die Konkurrenten nachweisen konnten. 

Der heute B4J8hrige, seit einigen Jaliien 
flentner, will sich allerding.« nicht als Me- 

ier zu .ipi Iiigcn und nadi aiiyci ichieliMii Un- 
heil wieder spurlos zu veitichwindcn. 

Aber auch die Konlrahenlen lauchen legel- 
niüßig In einem ungünstigen, wenn auch we- 
nig erhellenden f.icht auf; „Um den Zuiain- 
menstoß zu vermeiden, sieuerte ich gegen den 
anderen Wagen " Oder; „Es kam zum Unfall, 
weil der entgcßcnkominende Wagen haar- 
>diarf an mir vorbeifuhr." Knlrüstet gab ein 
Automobilist zu Protokoll; „Ich hörte ein Mup- 
signal, dann krachte es hinten. Offensichtlich 
wolitu mich eine Frau am Steuer überholen!" 

Woileie Aussagen: „Beide Autos setzten zu- 
rück, als sie frontal zusammenstießen" und 
„Als ich zu meinem Wagen kam, war er ge- 
stohlen." Oder „Wenn idi Ihn nicht breitsoll» 
erwi.scht hiltte, w.tre Ich noch an ihm vorbei- 
gekommen." 

Hit» Im Haritätenkabinett der Unfallberidi- 
te sind folgende Aussagen: „In diesem Fall 
trifft keinen der beiden Fahrei eine Schuld. 
Wenn allerdings doch Jemand Schuld hat, 
dann hin ich es auf keinen Fall!" Und«: „Na- 
türlich halle idi den Fußgänger angefahren. 
Aber er hat ja selbst Schuld. Ihm ist das 
nämlic+i .sdion einmal passiert ..." Kommen- 
tar der amüsierten Protokoileure: „Dieser 
Unsinn kam nur zustande, weil olTenhar kein 
Autofahrer zugeben kann, eintin Fohler ge- 
macht zu haben." 

Mit der Wlinschelriile uiif WasscrsiiHie 

dium" \'cislanden wissen, Kür Ilvpiioso odei 
gar Parapsydiologie hat er übi'rliaupl nichts 
übrig. 

Ein Vermögen hat ihm seine ..Hutengänge- 
rei" nicht eingoliradit, seine Erfolgshonciiare 
gibt er zum giößten Teil für einschlägige 
Fachliteratur aus. Trotz aller Ki folge warnt 
er Immer wieder: „Wo kein Wasser isl, da 
kann ich keins hervorzaubern. Ich mache keine 
Versprecluingen, die ich nidil hallen kann." 
.\iich das unierscheidel ihn von manchen 
. Konkurrenten", die bessere Geschäfte ma- 
chen. 

Über eins isl sidi Wilhelm de Uoor bis heute 
nicht klar: Daß er unterirdische Wasser- und 
Er/vorkommen aiif.'ipiiren kann, weiß er. .Aber 
warum das so isl. hat auch das l'orschungs- 
programm von Harvelick nicht klären können. 

Die Kurzgeschiehtr: 

Zehn Tropfen genügen 
Der Gabentisch der Familif llaiisbirt war 

überreich beschickt gewesen ledem der Fa- 
milie halte der Weihnachtsmann etwm Wiin- 
deischönea und Pa.tsende» gobradii 

Opa (79) hundert «chwere Zigarren, 
Oma (72) fünf Flaschen Kirschlikör, 
Papa (42) den Roman Da«- I.ilren der 

Miß X", 
Mama (37) ein Kosmetikitui mit zwölf 

Lippenstiften, 
Ute (15) zwölf Rock n Holl .Sili,,llpii,tt( n, 
Wolfgang (13) eine elektrische l-i-r'nb.-ihn, 
Detlef (12) Pfeil und nogcii und 
Manfred (II) einen Fußball 
Und für die gesamte Familie 1 l.iu.-liei t hatte 

Papas Freund, der Apotheker Dillinger, eine 
Geschenkflasche seines Wiinderolixier« ..Ent- 
spanne dein Ich" gestiftet. .Knispanne dein 
Ich" war - nadi Apothekei niiiingi'is |nr- 
■iönlicher Beteuerung ■ hes«ei ,il.v; eine Frisili- 
/ellenkur Zehn Tropfen schon Koniigtrn, 
um die mensrhliclu- Seele zu enthenimen. r>ie 
perv-önlichsfen Triebe natürlich mit Maß 
;ind zie: - brailien duivh und ließen vich 
-lunli nidit.' ziirüekdämmeii. Kinv, .Knt- 
-;paiine dein Ich" muntere den Menschen 
dazu auf, das aiu'h äulloriich /u tun. wovon 
er innerlich schon längsl träumte. 

„Ich schlage voi, wii alle nehmen *'inen 
sdihick", regte Papa Ilaushort an. „Ich glaube 
ja nicht, daß ilas Zeug was wert ist. Aiier wir 
müssen es wenigslens probieren, meinem 
Freund Dillinger zuliebe." 

•leder nahm einen Schluck vom „Knispanne 
lein Ich". 

Und nadi zehn Minuten gcsdiali folgendes; 
Opa (79) spielte jubelnd mit Manfrerls Fult- 

ball. 
Oma (72) tanzte nach Utes Rock n lioll- 

Schallplatten, 
Papa (42) spielte mit Wolfgangs eleklri.»'Cher 

Eisenbahn, 
Mama (37) schoß mit Detlefs Pfeil und Hil- 

gen. 
Ule (15) trank drei Flaschen von 

K irsdilikttr, 
Wülfßang llül la« Pjipas 

der Miß X". 
n<'tlpf (12) raurhtr Op.is 
Manfroc! (11) vcr^ppistr IJppcnstiflr 

und schrit'li niit drni Ict/ifn in s:inftrin 
OriinKf'J"<'t qiUT (Uht flii- nillinKPi ist 
doof... Min .Trrlz 

Ein SeHiff namens 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 
CopyiiKliI by Dörner. Hcinliek (B/ Hamhiirj!), durdi Verlag v. Griiberg «i Gfirg. Kiankfiirt (M.) 

l-l Fortset/ung) 

„Naturlidi leben sie so dumm ist Ihre Be- 
merkung gai nicht und schön sind sie audi, 
na Ja, sie iiabcn ja audi Geld genug gel<Obtct 
Idi trage sie immei wenn Idi irgendwo unter- 
wegs bin Sie haben Sidierheitsschlössei und 
wcldiei Dieb glaubt schon daß ein altes 
Schlachtroß wie idi ein gar nicht so kleines 
Vermögen um den Mals tiägt Abei bringen Sie 
sie fort - und nehmen Sie den kleinen 
Schmuckkaslen da aus dem Koller gleich mit 
Der Zahlmeistei soll Ihnen eine Empfangsbe- 
scheinigung geben ■ Sie zog noch aus irgend- 
einer verborgenen Tasche ein weiiheres 
I»ederetui. öffnete es und ließ eine ganze An- 
zahl herrlicher Ringe in ihren Schoß fallen 
„Hübsch, nicht wahr? Spielzeug des Alters; 
Bauklötzdien in der Jugend, edle Steine im 
Alter Das Spielzeug wechselt, dei Spiellrleb 
Ist geblieben Lieben Sie Schmuck?" 

„O ja, aber ich habe nie wertvollen Sdimuck 
gehabt." Sie ISchelte ji-heu und ehrlldi wie ein 
Kind und fügte dann mit naiver Widitigkeit 
tunzu; „Idi bin eigentlich Sduvesler, und Im 
Krankenhaus können wir zur Tracht ja keinen 
Schmuck tragen." 

„Schwester aind Sie? Uae trifft sidi gut. da 
können Sie mir sicher helfen " Mrs Belimore 
«pleite mit den Ringen auf ihrem Schoß nahm 
tlen einen oder anderen In die Hand und freute 
sich sichtlich an dem schönen Feuer ,Id) habe 
guter) Schmuck immer gellebt und nun kann 
ich nicht einmal mehr einen Ring tragen - bei 
diesen Fingern 1" 

„Das ist sehr sdimerzlich", wgte Stella leise 
„Aber tut et Ihnen nicht schon gut, die 
Schmuckstücke anzusehen? Sie sind doch heiT- 
lidi. Kommt alles In diesen Kasten?" 

,,Ja, es hat alles seinen bestimmten Platz 
und eine List» liegt auch dabei Sagen Sie das 
dem Zahlmeister" Mrs Belimore schob die 
^e wieder In das Lederbeuteldien das sie 
St«to zusammen mit den Ketten reldile Halb 
belustigt halb argwöhnisch sah sie zu wie 

'J'r """ vorsichtigen HSnden ein MUCH nach dem andern in das Sehmud<kast- 
cnen legte 

Wie im Selbstgespräch fuhr Florence Bell- 
rnore ntilt trockener Stimme fort; „Natürlich 
sind sl^e versichert Idi habe nodi mehr 
oounucK zu Hause aber dies sdileppe Idi mit 
mir herum, wo idi gehe und stehe Erinnerun- 
gen glückJichere Tage glaube Idi obwohl 

8®' "lehr so sratoentol sein sollte. Vielleicht lachen Sie 
n^ aus. wenn Ich Ihnen sage, daß auch Ich 
el^al eine sdiöne Frau war, aber seit das 
widerliche Rheuma midi gepackt hat.., na, es 

wird wohl die Strafe für meine l'.uciKoii ^ern, 
denn im Augenbli<'k ist eine Gummillasche 
oder ein Heizkissen werlvollei für mich als 
der ganze Plundei da Werden Sie dafüi sor- 
gen. daß ich abends ein Heizkissen bekornine? 
Und wann gibt es auf die.iem elenden Schiff 
denn TeeV Ein Winter in England isl immer 
eine Tortiii füi mich gewesen." 

„Im Teeiaum gibt es Tee um luilb fünf, aber 
wenn Sie lieber hier in Ihrer Kabine bleiben 
wollen, bringe ieli Ihnen gern ein Tablett her- 
ein." 

„Ja, das möchte Icii, und dann ansdilit-ltend 
sogleich zu Bett Der Tag war anstrengend für 
midi, und der ganze Mob da oben geht mir 
nodi früh genug auf die Nerven." Sie lachte 
über Stellas entsetztes Gesicht. ..Wenn Sie 
einmal so lange wie Idi Hotels geführt haben, 
dann gehen Ihnen Leute in Massen auch auf 
die Nei-veri Rine Gesellsdiafl v'on höchstens 
sechs Ppaonen das jederzeit, aber ein Völ- 
kergemisdi nein, besten Dank!" 

Draußen auf dem Gong traf sie Rosv, der 
immer nodi Koffer schleppte „Na. wie gefüllt 
Ihnen der komische alte Papagei'" fragte er 
und war vorbei, noch ehe »le hatte antworten 
können. Es war erstaunlich, wie sich das Schiff 
seit heute früh gewandelt halle Da war nur 
die Crew an Bord gewesen, und jetzt sdiwirrte 
OS überall von Männern Frauen und Kindern 
Besonders die Kinder starrten verwundei-t auf 
diese neue Welt, die sidi Ihnen er schloß. 

Dann klopfte sie an die Tür des Zahl- 
melsterbüros Irgendwie wog das leichte Käst- 
chen sduver in ihren Händen, und sie liatte 
Elle, es abzuliefern Der Assistent des Zahl- 
meisters blickte ärgeilidi auf - nodi war das 
Büro für Passagiere nidit offen ■ dodi dann 
hellte sich sein Gesicht auf. als er Stella auf 
der Messingsduvelle stehen sah Johnnle Mar- 
low war jung hübsdi und ehrgeizig. Mit sei- 
nen vierundzwanzig Jahren schrneidielte er 
sich, gute Menschenkenntnis zu haben, be- 
sonders, wenn es sidi um Frauen handelte. Er 
hielt sidi ,<:elb»t für einen Meister an Tairt und 
Diplomatie und selbstversffindlidi ftlr un- 
widerstehlich Es war das erste Mal, daiS er 
Stella sah und so ISchelte er sie gieidi mit 
seinem (iiarmantesten Jungenlächeln an: 
„Sind Sie die neue Stewardeß? Dann treten 
Sie ein in meine armselige Hütte! Aber stol- 
pern Sie nicht (Iber die Schwelle, das bedeutet 
Unglüd;!" 

Gemessen setzte Stella das Kästchen auf 
seinen Tisch. „Mrs Belimore ISOt bitten, daß 
Sie dies in den Safe schließen imd mir eine 
Empfangsbestätigung geben." 

-Ah - die berühmten Bellmore-Juweleni* 

grinste Johnnle Wir erwiirteten sie bereits. 
Florrie hat Immer ein ganzes Vermögen um 
den Hals wenn sie hiei ankommt Wa.>; hat 
sie denn diesmal wiedei mitgeschleppt? 
Pull " Ei pfiff durch die Zähne als ei das 
Kästdien öffnete und den Inhalt sah Stella 
fragte „Isl Mrs Belimore denn schon öfter 
mit unserm Schiff gofahien'" 

„I'lorrie Belinioie -? Das will idi meinen 
Sie hat doch ein fettes .Aktienpaket unsrer 
Gesellschaft also sehen Sie zu daß Sie sich 
mit dei alten Vogelscheuche gut stellen Wir 
sind gai nidit so erbaut davon wenn sie uns 
die Ehre ihrer .Anwesenheit an Bord gibt." 
Kr fragte sicli bereits ob der matte Gold- 
sdiimmer von Stellas Haar wohl e<1it sein 
könne „Sie kann furditbar wütend werden, 
und da sie selbst eine ganze Reihe von Hotels 
hat, erwartet sie auf unsrer alten braven ,Ade- 
laide' so etwas wie Queen-Marv-Service." 

„Warum reist sie denn rilehl auf einein 
I-uxusdanipfer"" 

„Was weiß ich ..", Johnnie zuckle die Ach- 
seln und prüfte die IJste der Schmuckstücke. 
„Geiz wahr.sdieinlich. Vielleicht auch Senti- 
mentalität. wahrscheinlich aber will sie der 
Gesell.sdiafl, deren Aktien sie besitzt, etwas 
zu verdienen gelien Hat übrigens allerhand 
Mut bewiesen denn sie hätte ja die Kriegs- 
jalire in einem ihrer Hotels in den Kolonien 
ver-bringen können - ihr eigentlidies Zuhause 
ist das .Magnifieent* in Sydney Aber nein, da 
kommt sie nadi England und richtet mit ein 
paar hunderttausend Pfund Clubs für Solda- 
ten ein, richtet sie ein und managt sie. Groß- 
artig, was'" 

Stella machte blanke Augen. „O ja, das ist 
wundervoll, Mr. Marlow. Und dabei ist sie 
aufgefressen von Rheuma und haßt die eng- 
lisdien Winter Sie muß doch - wie alt Ist sie 
eigentliiii?" 

Johnnie Marlow zwinkerte ihr zu. „Staats- 
geheimnis. Miß Pilgrim Wir sind höflidi hier 
an Boni, und das Alter eine Frrau gehört zu 
den Dingen, von denen ein taktvoller Zahl- 
meisteraspir-ant nicht spricht, (übrigens dürfen 
Sie mich Johnnie nennen, das tun sie alle 
hier." 
- „Wak ist denn das für ein Grsehrei?" 

„Sogar die StewardessenV" fragte Stella 
lächelnd und nahm die Empfangsbescheinigung, 
die Marlow Ihr gab „Ich habe keine Zeit, und 
Sie wnhrsdieinlidi auch nldit" schloß sie mit 
einem Blick auf die Schriftstücke auf seinem 
Tisdi, .Besten Dank!" Fort war sie, nodi ehe 
er ihr versichern konnte daß er für schöne 
Milddien Immer Zeit habe 

Er strich sich das Kinn als er das Kästchen 
in den Safe geschlossen hatte Hübsdies Mädell 
Sdiien noch ein wenig scheu zu sein Zeit las- 
sen! Nichts überstürzen Er pfiff leise vor sich 
hin - wenn der Zahlmeister da war mußte er 
das unterlassen Dci alte Knabe sollte oidi 
lieber seiner eigenen Jugend erinnern. Johnnle 
stöhnte übet die viele Arbeit, die es jedesmal 
gab, wenn man ankam oder abfuhr Wenn 
man erst einmal auf See war. nahm man die 

Dinge auf die leichte .SdiuttO! ijesonner's wenn 
man in lieißeres Klima kam Hülle und Spiele 
an Bord hm -. er würde diesei hülischen 
Stewardeß die sloifleinenen Sdiwesterrinlliiron 
abgewölinen mii.s.'>en bevor sie in Panama an 
Land gingen .Iedcnfall.'= naliin oi es sieh voi 

Als Stella In die siebte Kabine kam und Irl« 
Mortlmei »ah atmete sie erlejditiM t auf Nach 
Mr.s. Bellniores Grimmigkeit und di>i Nervosi- 
tät von fünf weiteren ilbermüdeten Passagie- 
ren war es eine Freude eine so junge rei- 
zende und ganz gewiß liebenswerte Frau zu 
sehen. Ihr goldroles Haar fiel In «eidien Wel- 
len bis aut die Scliultern mul das pasU llgi une 
Neglige betonte dezent den mallen Schimmer 
ihrer Haut Als SIella sich erbot, iiii beim 
Auspacken zu helfen ladielle sie freundlich 
und heftete die haselbraunen .Augen auf sie - 
und mit den gleichen Augen, nur viel ernster, 
blickte sie ein kleiner .Tunge an der auf einem 
Koffer saß. 

„O danke, nein, idi werde .sehr gut allein 
fertig, aber ich wäre Ihnen dankbar wenn Sl« 
.Neil zum Tee mitnehmen würden Ich habe 
mir eine scheußliche Erkältung zugezogen und 
ginge am liebsten sogleich zu Bett " frls Ton 
war freundlich, die Stimme angenehm, als sie 
lachend fortfuhr; „Nun dürfen Sie nicht gleich 
denken, daß ich zu jenen Passagieren gehöre, 
die sdion seekrank werden, wenn das Schiff 
nodi im Hafen liegt, aber Idi fürchte ich be- 
komme regelrecht die Grippe Ich fröstele 
und ..." 

„Dann gehören Sie ins Bett" sagte .Stella 
bestimmt. „Ich nehme Neil mll und später 
bringe ich Ihnen dann etwas Heißes zu trinken 
und messe die Temperatur Bitte fangen Sie 
gar nicht erst an auszupacken, dazu habe ich 
Zeit, wenn der Kindertee vorüber ist." Sie 
streckte dem Jungen die Haiifl entgegen. 
„Möchtest du mit mir kommen NeiP Ich 
glaube, heute gibt es etwas ganz Be.stmder«« 
zirm Tee." 

„Ich will keinen Tee. Idi wril auch nldits zu 
essen. Idi will bei Mammle bleiben." Er blieb 
beharrlich au/ dem Koffer sitzen 

„Aber Darling, sei doch nldit so elgerisinnlgl 
Sieh mal, idi bin so bös erkältet daß Ich wirk- 
lich zu Bett muß Also geh sdion mit Mifl 
Pilgrim und wenn du Tee getrunken hast 
kommst du ganz »chnell wieder zu mir." 

Stella sagte freundlich; .Wenn du willst, 
kannst du auch selbst deiner Mutter den hei- 
ßen Drink bringen Aber zuerst muß du Tee 
trinken so Ist das nun mal auf einem Schiff.» 

„Auch gut" bequemte sich Neil zu sagen, 
ließ sich widerstrebend bei der Hand nehmen 
und verließ mit Stella die Kabine Dodi alf 
sie hinunter in den Speisesaal gehen wollten, 
riß er sich los, rannte zurück und «idirie; „Ich 
will zu meiner Mammle. Ich will zu meiner 
Mammie!" 

(Fortsetzung folgt) 
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Hochsaison bei der Post 

Tausende von Überstunden müssen gemacht werden 

Während viele Arbeitnehmer dem VVellinaehtsfrst mit Kulie eiitgcgenschaucn können, 
haben die I'ostbeamten nicht einmal die /eit, an sn etwas wie BeNinnlichkeit zu denken. KUr 
sie ist die Zeit vom 20. Novemtier bis Knrte nezember lIuchsaiNon. Wiihrenrt dieser Wochen 
müssen sie das Zwei- und Ilrelfache an ein- und ausgehenden .Sendungen verkraften. Arrs- 
hiifskrürtc stellt die Post wührerrd dieser Zeit nicht ein. Das Mehr an .Arheilsaufuand wird 
durch (Iberstunden weltgernaehl. 

.lederi Morgen zwisclicn Sieben und Acht 
gehen Uerge von l'iikelen, Päckchen, Briefen 
und l'oslkarlcn ein. Während sicli die Absen- 
der auf iurbschen Kärtchen ein geruhsames 
Weihniiclit.sge.'U-l'üri wünschen, heißt es für 
die Pu.stier: noch .schneller arbeiten, schnel- 
ler sorlieien, schneller irtrslragen. 

27 0(111 Piikcte und Päckchen wur den im 
vorigen .lahr in der Vorweihnachlszcit allein 
für Langen bearbeitet. Hechnel miin den 
Amtsbereich Dreieichenhain, Kgeisbach, Of- 
fentiial und Oiitzenhairi dazu, dann waren es 
ab 20. November rund .5S 000 Pallete und Päck- 
chen. In diesem .lahr werden es vorau.ssichl- 
lich fünf bis sieben Prozent mehr sein als im 
Vor-jahr. Rudi Werner, der Leiter der Organi- 
sation, nennt Vergleichszahlen: im .Januar 
dieses .Jahres braucliten nur HOOO der braun 
verpackten und verschnürten Kartons ver- 
arztet zu werden. In den Sommermonaten 
fällt die.se Zahl noch weiter ab. Erst ab Okto- 
ber steigert sich die Zahl der Pakete- und 
Pückchcnabscnder wieder und läuft bis De- 
zember zur Höchstform aut. 

Ahnlich sieht es mit den Hrier.sendungen 
aus. Zu Weihnachten werden die Leute zwel- 

iiis dreimal niitU'ilsarner' als zu weniger fest- 
lichen Zeilen. Der Hriefabgang im gesamlen 
Amisbereich belrug im vergangenen .lalir im 
Schnitt 17 SOO Couverls und I'oslkarlen am 
Tag, Vor Weihnachlen wurde als Tagesrekord 
regisirierl: 43 440 Br iefe. Das gleiche gill für 
den Brlcfeingang:^ läßlieh wer den durch- 
schriiltlieli .'11 .'iUO Briefe im gesamten Anils- 
ber-eich ausgetragen. Das hüehsle Tagesauf- 
kommen vor Wi'ihnaehten lag bisher bei 
41 200. 

Studenten luid Schiller, während der Weih- 
nachtsferien oft auf .lobsuche, liaben .schon 
seit .laiiren keine Chance mehr bei der Posl. 
Als Begründung gibt Organisationsleiler Rudi 
Werner an: „Die I''erien beginnen für uns zu 
spät, außerdem lohnt die Kinarbeitungszeit 
nicht." Die Mehrarbeit wird durch Überstun- 
den abgefangen, Urlaub isl während der 
Weihnachts-Hoclisaison verboten. Ii700 Über- 
stunden niüs.scn gemacht werden, um den Be- 
trieb auf dem Laufenden zu halten. Dazu 
kommen 3800 Stunden, die von den .sogi.mann- 
len „Verlrelern" geleistel wer-den. .Sie' sind 
das ganze .Jahr über fest angestelll und sprin- 
gen dort ein, wo Not am Mann isl. 

Im Poslamt stapeln sich jeden Morgen die Päckchen und Pakete. 

Ab 23. Dezember Urlaub 
für die Marktbeschicker 

Der letzte Markttag in diesem .lahr ist 
Dienstag, der 23 Dezember. „Die Markt- 
bescliicker werden an diesem Tag ein beson- 
ders reichhaltiges Angebot tür die Festtage 
bereithalten. Ein Besuch wird sieh lohnen", 
verspricht die städtische Abteilung für Wirt- 
schaft und Verkehr. 

Danach werden die Be.schicker einige Tage 
Urlaub einlegen. Erster Marktlag im neuen 
.lahr isl Kreitag. der 9. Januar 1!)76. 

IVIagistrat verzichtet auf 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße 

Wie bereits in den vergangenen Jahren 
wird der Magistrat auch in diesem Jahr keine 
Weihnachts- und Neujahr sgrülle an Behörden, 
Vereine, Per-siinliciikeilen usw, ver.senden, 

Bürgermeister Kreiling biltel um Verständ- 
nis für diese kostensparende Miiiinahnie und 
auch darum, daß dem Magistrat oder ihm per- 
.'.ünlich keine besonderen Weihnachts- oder 
N'eujahrsgrüße überniitlell werden. 

Eingeschränkter Postservice 
an den Feiertagen 

Die Dienstrcgelung der Postämter 1 und 2 
in Langen sehen an Weihnachten und Neu- 
jahr folgende Serviceleistungen vor; Am 1, 
und 2. Weihnachtst'eiertag sind die Schalter im 
Poslamt 1 geschlossen. An Heiligabend und 
Neujahr liegen die Schalterstunden jeweils 
von 8 bis 12 Uhr. An Neujahr, l. Januar 1976, 
können postalische Angelegenheiten zwischen 
11 und 12 Uhr erledigt werden. Das Poslamt 2 
am Wcrncrplatz ist an allen Sonn - und Feier- 
tagen geschlossen. An Heiligabend und .Sil- 
vester sind die Schalter von 9 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

An den Weilinachtsfeiertagen und am 1 Ja- 
nuar findet keine Brief-, Geld- und Paket- 
zustellung statt. Am 14. und 21. Dezember 
(Sonnlage) werden nach Bedarf Pakete zuge- 
stellt. Am 1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezem- 
ber, werden auch keine Eii.sendungen zuge- 
stellt. An den übrigen Sonn- und Feiertagen 
gilt der übliche Zustellungsservice. Tele- 
gramme werden an allen Sonn- und Feier- 
tagen verteilt. Die Briefkastenleerung findet 
wie folgt statt: am 24. Dezember wie samstags, 
am 26. Dezember wie sonntags, am 31. Dezem- 
ber wie samstags und am I.Januar 1976 wie 
sonntags. Am 25. Dezember werden die Brief- 
kästen nicht geleert. 

Sozialdemokraten packten 
das heiße Eisen an 

I)h' SPD hat (las heiße Ki.-irM Gcbühi cii- 
eiliöluinK<'u angepackl. In der 'A. NiMijmc?r fies 
„1 .aiig(>Mor .lournal" orwühnni die So/.ial- 
deinokiateti in diesem Zusinnnienhanj^ die? foi- 
Kenilen Bereiclie: Volkshochsehijle. KinchM- 
fiärtcn. Dauer- und Zehnerkarten fih* die 
sliidlisehen Hiider und Heilr.'ige /u Jugend- 
fahrten und .Seniorenreisen. Hei letzteren sol- 
len die jeweiligen F*'.inkommensverh.'iIlnisse 
berücksieiitiut werden. „Notweiuliße Kürzun- 
gen bei den ciffentlieben Zusehiissen können 
viell'aeh durcli eine anßemossene erliöbte 
SelbslbeteiliKunn abjjefannen werden", fal^t 
die SPD zusanunj»n. 

Detaillierte Antrabe zum I lausiwdtsplan- 
entwurf 1970 wird flie Sl'D den"tnäebst vor- 
leben. 

Geschäftsinhaber nehmen 
Kunden die Parkplätze weg 

Die Stadt Lan^t^i^ erßreift Partei für Kurz- 
parkei*. Sie hat Icstj^estellt, daf.i I,an«ener Ge- 
selüiftsleutc die für ibre Kunden vorßeselie- 
nen Parkplätze mit ihren eij^enen Kalirzeußen 
besetzt halten. Ärgert sich die Stach: „Offen- 
bar haben die.se G(?sehiiftsinhaber noeh nicht 
darüber naehßedaeht. daß sie sich damit selbst 
schaden und sieh niel»t zu wundern brauel)et>. 
wenn Käufer, die sie fißenllieli erwarten, 
ausbleiben." 

Die Stadt hat in den Geseliäftsstraßen Kiuz- 
parkplütze nnt Parkuhren oder als „blaue 
Zonen" einßerichtot. Dic.se zeitlich be^;rL*nzten 
AbstC'llmöKÜchkolten sollen den Kundcjn der 
anlief»enden Gesclüifle für die Dauer der Kin- 
kaufszeit einen Parkplatz siehein. Verscliie- 
rlene Kontrollen in letzter Zeil haben jedoch 
Kezeijjt. (laM die Kurzparkriimne (hn-eh Daiu'i- 
parker blockiert werden. 

Dii? Stadt weist die Lan«ener Gesclüiftsleute 
darauf iiirj: „Wenn ein Kunde von vornher- 
ein weiß, daß er keine Parkniöfiliclikeit fin- 
det, wird er sielt ül)erlej»en. ob er solciu* Cie- 
schafte überhaupt anfahren soll. Die Anle^unR 
der Kurzparkplatze ist für viele Gesehäf^'^ 
existenzsichei nd." 

Bürgermeister Kreiling stellt fest, daß Ver- 
.sorgunßsfahr/eu«e von den Beanstandungen 
ausgeschlossen sind. iDie Cieschäftsinhaber 
bittet er, iiire Fahrzeuge tagsüber an anderen 
Stellen zu parken und den Kunden die Plätze 
zu überlassen. F^in kurzer Weg zu Fuß sei für 
Cieschäftsleute und Personal durchaus zumut- 
bar. Parkplätze wie in der Taunusstraße, am 
.lahnplatz oder an der Ecke Garten-^Schnain- 
gartenstraße seien durchweg unterbelegt. 
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Frist: 31. Dezember 1975 

Nachentrichtung 
freiwilliger Beiträge 

Nur noch in diesem .lahr kann die Nacli- 
entriclitung fri?iwillig<»r Beiträge zur gesetz- 
lichen Renlen\'ersiclu'i ung für die Zeil vom 
1. 1. bis !<1. 12. 1073 beantragt werden. .Arn 
.n. 12. 1975 ende! die Antragsfri^t. 

Wer sich für die Nachentrichlung entschließt, 
kann au<'h eine Teilzahlung wählen. Die T<m1- 
Zahlung ist ül)er einen Ztntraum vrni läng- 
stens fiinf Jahrer» mrjglich. Sie uuiß gleich- 
falls bis zum 31. 12. 1!)7.'> Ix'antragt werden, 
spätestens jedoch innerhalb eines Monats 
nach Zustellung des Bescheides des Kenten- 
versicherungst rägers über di<' Nachent lich- 
tung. 

WährtMul bei einer Nachentricljlung in T<m1- 
beträgf-n bisiier b<*achtel werden mulite, daß 
weggefalleiH? Beitragsklas.sen tücht mehi' ge- 
wählt werden durften, hat sich die Heciits- 
auffassung der Ilentenversiciierung.'-Iräger 
nunmehr zugunsten di-r Versichert»Mi geän- 
dert. 

Kür den gesamten 
bleiben künftig die Be 
tragsjahres maßgeiiend. 
Bezeichnung der Beitr; 
wirken sich damit auf 
nicht aus. Das bedeute 
Jahre 1975 für die fU; 
.schieden bat. kann auc 
wenn diese Beitragski 
fallen sollte. 

'J'eil/.ahlungszei träum 
itragsklassen des An- 
Veränderungen in der 
igskla.s.sen nach 1975 

die Nachentiichtung 
t: Wer sich z.B. im 
itragsklasse tJOO ent- 
h dann dabei bleiben, 
»sse in Zukunft weg- 

Leitungsgewirr verzögert Bauarbeiten 

Magistrat nimmt Stellung zu Beschwerden der Geschäftsleute 

Uber UmsatzeinbuUen hatten die Gesehäfta- 
leute aus der Ober-, Wasser- und Fahrgassr 
geklagt. Die ßaumalinahmen, monierten sie, 
erschwerten den Kunden den Zugang zu den 
anliegenden Geschäften. Die Schuld gaben die 
Einzelhändler der Stadt, die die angekündigte 
Zelt fUr die BaumaOnahmen überziehe. Der 
Erste Stadtrat, Karl-llelnz Liebe, gab dazu 
die folgende Stellungnahme ab: 

„Auch die Verwaltung hat vollstes Verständ- 
nis dafür, daß für alle, nicht nur für die Ge- 
schäftsleute aus Ober-. Wasser- und Falir- 
gasse die notwendigen Kanalbauarbeiten be- 
sonders jetzt nicht angenehm sind. Der Ge- 
samtablauf dieser Maßnahme, bei der nach 
der Erneuerung der Kanalrohre auch die Ver- 
■sorgungsleitungen durch die Stadtwerke Lan- 
gen verlegt werden, macht dies erforderlich. 

Danach sollen dann, wie bereits mehrfach 
berichtet wurde, auch die Straße und die Bür- 
gersteige itompiett erneuert werden. Dies l<ann 
jedoch, wie jedem einleuchten wird, nur wäh- 
rend der wärmeren .Jahreszeit vonsiatten ge- 
hen, da sich Asphalt bekanntlich im Winter 
nicht einbauen läßt. 

Wenn nun mit der Kanalbaumaßnahme erst 
im kommenden Frühjahr begonnen worden 
wiirc, .so hätte es passieren können, daß die 
.Straße bis zum Herbst nicht lerliggesteill ge- 

wesen wäre. Dies wäre insbesondere den be- 
troffenen Gescliäftsieiilen bestimmt noch we- 
niger recht gewesen. 

Im übrigen wurde bisher die Bauzeit ins- 
gesamt um 5 Arbeitstage überzogen. Dies liegt 
daran, daß zwischendurch immer wieder ein« 
Wasserleitung gesucht werden mußte, die, 
etwa im .Jahre Ia05 verlegt, in keinem Plan 
enthalten war. Bei einer solchen .Sucliaktlon 
kann verständlitTierweise ein Bagger nicht 
eingesetzt werden. Auch läßt sich der Wunsch 
einzelner Anlieger, die Arbeiten zu besciileu- 
nigen, nicht realisieren. Wer sich das in der 
Baugrube vorhandene l.eitungsgewirr aus 
Slariistromieitungen, Po.slkabeln, HauplWas- 
serleitungen etc. angesehen hat, wird dies be- 
stätigen können. 

An.sonsten war die Wassergasse bereits vom 
4. 12. 1975 wieder von der Fahrgasse au> be- 
fahrbar und die Zufahrt zur Obergasse jeder- 
zeit gewährleistet. 

Vor den Feiertagen Verden die Arbeiten 
eingestellt und am .5. .Januar 1!)7B wieder auf- 
genommen, sofern der Winicr keinen Strich 
durch die Rechnung macht. Für den genann- 
ten Zeitraum wird die Baugrube weilgehend 
zugefüllt. 

Die Verwaltung bittet nochmals um Ver- 
ständnis und ist weiterhin bemüht, die Be- 
einträchtigungen so gering wie möglich zu 
iialten." 



Nr 100 LANOBNBB ZCITUNO Di«nitag, den 18. De/einbrr lß7B 

Der Rentner mit der Wünschelrute 

Wilhelm de Boer «pUrt xeit 37 Jahren Quellen und Envorkommtn auf 

    

Rache I 
Als Mjilk Twüin noch Redakteur war i 

und auch die GeücIlachBrtsspalle be- | 
Hrbeitete, lästerte auf einem Bankett 1 
ein« »ehr einflußreiche Dame mehr- 1 
mals über die Art spiner Artikel und | 
meiner nerichlerstattung, IWark Twain [ 
ließ »idi auf keine Diskussion ein, was | 
lie Dame nodi mehr in Haue braihte. 1 
Aber er revancliierte sich auf seine | 
nocki-ni- Art. AI» er einen Bericht über | 
"in Fp^l 7U verfassen hatte, bei dem | 
uich KPinr OoKnerin war, schrieb er i 
nur: „Unter den anwesenden Damen l 
befand sich auch Frau X .,, Über ihre 1 
Toiirlle haben wir schon im Vorlahr an | 
airirher Steile berirhlel." | 

HiiMiiMiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiinriiiiiMiiMiiMiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiim 

Poii/.eibcainle bikuniincn an der UnlalLsteile 
oft die ungiaublich,stcn Gesdiiditen zu hören. 
Pas „JüKei latein" von Verkeiirssiindern und 
Hruciipiloteii haben jetzt britische Kollegen 
Kesammelt imd daraus ein Schmunzeibrevier 
jfusammengestellt. Wollte man ,sidi auf dieie 
Sliiblülen aus den Protokollen verias.sen, dann 
miintrn die tJnfallfor.'icher alle Theorien zu 
§ti Akten legen; Nach der Selbsteinschätzimg 

r ITiifallfahrei sind die Zusammenstoße 
«Mibar au.snahmslos auf besonders iimslch- 
e Fahrwel.se zurückzuführen, und die un- 

lalibeteiliglen l'ahiv.euße halten länRst ange- 
lialten, als e.s krachle. 

Dia Kiu'ioüiläten^uinnilutig der humorigen 
Bubbies beginnt mit einem „Al.so, Herr Wacht- 
nioister, da« war lo..und dann erklärt «in 
Autofahrer, der »eine I,imou»ine tjorade um 
einen Baum gewickelt hatte: Als Ich heim- 
kam, landete ich in der fnifichen Garagenein- 
fahrt an einem Baiuii. der sonst noch nie dort 
gestanden h,T(." 

Nac+i Uäunien und Sträuchern, die im Wege 
ftanden, folgen in der Aussugenaammlung 
zahllose Spezies der einheimischen Fauna alE 
HiuiptHdiuldige an Verkehrsunfällen, Ks wim- 
melt von Katzen, Hunden, Hullen, Schafen 
und Pferden, die offenbar nur darauf lauern, 
ni(+itsahnenden Automobilisten vor den Kiih- 

Wllhelm de Boer war 27 Jahre alt, alt n 
da» erste Mal einem Wünschelrutengänger bei 
der Arbeit zuschaute Der gelernte Sattler hielt 
die ganze Sache für Hokuspokui, nahm aber 
dann doch aelbcr die Astgabel aus jungem 
Weidenholz in die Hand und spürte selbst, wie 
sie über einer Wasserader unwiderstehlich 
mit der Spitze nach unten zog. 

Inzwischen Ist de Boer, ein gebürtiger Bre- 
mer, der wohl bekannteste WUn.schelrutengän- 
«er in der Bundesrepublik, Er kann auf eine 
lange Erfolgsliste hinweisen. Selbst große Fir- 
men holen ihn zur Hilfe. 

Letzthin wai de Boer auf Kjniadung des 
:unprikjinischen Forschers Harvclick In den 
USA. Harvplick iirbpitct an einem Institut der 
Universität von Virginia. Er vortritt die An- 
sicht, daß manche Menschen übpidurchschnitt- 
lich stark auf Abweichungen des natürlichen 
F.rdmagncti; tnus, wie z.B. bei iinlerinlisclipn 
Wiis.'-cri.Mufcn und Erzlngprstiiltpri, reagieren, 

Dip.m' .'VbwtMdiungi n werden ^eit langem 
von Geologen bei der Suche nach Wa.sser und 
Bodenschätzen genutzt, meisicns unter Ein- 
atz Ipdmisdier Mpßin.'>lrumenlp, die als „un- 

bp:^tPchlich" geilen, wührend Wünscheiruten- 
r'ingrrn hiiiiflg SIrepsis entgegenKehracht wird. 

ler zu springen und nadi aiiycriditetem Un- 
heil wieder spurlos zu versdiwinden. 

Aber auch die Kontrahenten laiichen rt-gel- 
miißig in einem ungünstigen, wenn audi we- 
nig erhellenden Mehl auf: „Um den Zu:am- 
menstoß zu vermeiden, .steuerte ich gegen den 
anderen Wagen." Oder: „Es kam zum Unfall, 
weil der entgeßenkommende Wagen haar- 
scharf an mir vorbeifuhr." Entrüstet gab ein 
AutomobiliKt zu Protokoll: „Ich hörte ein Hur- 
signal, dann krachte es hinten. OfTensichtlich 
wollte micl) eine Frau am Steuer überholen!" 

Weitere Aussagen: „Beide Autos setzten zu- 
rück, als sie frontal zusammenstießen" und 
„Als ich zu meinem Wagen kam, war er ge- 
stohlen." Oder „Wenn Idi Ihn nicht breitseil* 
erwisdit hätte, w,*ire ich noch an ihm vorbei- 
gekommen." 

Hits im Raritätenkabinett der Unfallberich- 
(e sind folgende Aussagen: „In diesem Fall 
trifft keinen der beiden Fahrer eine Sdiuld. 
Wenn allerdings doch .jemand Schuld hat, 
dann bin ich e,s auf keinen Fall!" Undi: „Na- 
lürlich habe ich den Fußgänger angefahren. 
.^ber er hat |a selbst Schuld. Ihm ist das 
nämlich schon einmal passiert ,,." Kommen- 
tar der amüsierten Protokoileure: „Dieser 
Unsinn kam nur zustande, weil offenbar kein 
Autofahrer zugeben kann, einen Fehler ge- 
macht zu haben." 

Dr. Harveliek lud 800 M«nnc( und Frauen 
zu wissenschaftlichen Tests ein. Beweiben 
konnte sich jeder, der glaubt«, auf diesem Qt- 
blet besondere Fähigkeiten m haben. Der An- 
drang war groß. 

»Die Sdiarlatane", so Harvclick, „haben wir 
weitgehend durdi Fangfragen In den Frage- 
bogen ausscheiden können," Wilhelm de Bo«r 
mußte sich zahlreichen und gHinrIlidien Tests 
unterwerfen. 

Dabei stellte sich heraus, daß er übei eine 
Sensibilität verfügt, die alles übertraf, was 
die Konkurrenten nachweisen konnten. 

Der heute «4Jährige, seit einigen Jahren 
Rentner, will sich allerdings nicht al.s „Mc- 

Mit rtfr Wfinschrlriite auf WasRrrsuctie 

diiim" Ver.staiidpn wissen. Kür Mypnosp odei 
gar Parapsvdtologip hat er überhaupt niehis 
übrig. 

Ein Vermögen hat ilim .seine ..Hulengänge- 
rei" nicht eingehiadit, .seine Erfolg.shonorare 
gibt er zum größten Teil für einschlägige 
Fachliteratur aus. Trotz aller Erfolge warnt 
er Immer wieder: „Wo kein Wasser ist, da 
kann ich keins hervorzaubern. Ich mache keine 
Versprechungen, die id\ nidit hallen kann." 
Auch das unlei ■••chpidet ihn von manchen 
Konkurrenten", die bes.spre Cesriiäfie ma- 

chen. 
Ülier eins ist sich Wilhelm de lioer bis lieute 

nicht klar: Daß er unterirdistlie Wasser- \md 
Kiv.vorkommen aiiT-^püren kann, weiß er. .'Vbpr 
warum das so ist, hat audi das Forschungs- 
programm von Harveliek nicht klären können. 

Die Kurzgeschichte: 

Zehn Tropfen genügen 
Der Gabentisch der ram:lie Hau.«berl war 

uljerreich beschickt gewesen .Jedem der Fa- 
milie hatte der Weihnachtsmann etwas Wun- 
dpi.schönes und Passende» gebrach: 

Opa (79) hundert sdiwere Zigarren, 
Oma (72) fünf Flaschen Kirschlikör. 
Papa (42) den Roman ..Das I.fticn dir 

M:ü X". 
Mama (37) ein Kosmetikiliii mit zwölf 

r.:ppenstiften, 
Ute (15) zwölf Rock n lioll-Sdi..llplatli n, 
Wolfgang (13) eine elektrische Kiyenhahn 
Detlef (12) Pfeil und Bogen und 
Manfred (II) einen Fußball. 
Und für die gesamte Familie ll.iu.-iberl tiatle 

Papas Freund, der Apothekei Dillinqer, eine 
Geschenkflasche seine.« Wundereiix;er'; .Enl- 
spanne dein Ich" gestiftet. „Entspanne dein 
Ich" war - nac+i Apothekei Dillingi '!■> prr- 
•ionlicher Bptcueninß - bP5:«Pi ojno Fn.vch- 
/ollonkur Zehn Trüf)fen »ichon Kcni^^^'lrn, 
um die Srrlp zu entlu'ninu'n Die 
porsönlirhstpn Trirbc nalürlidi mit M;»ß 
und 7Ao] - bnichcn duivh und ließrn ^Uh 
vlurch nidits zuriickdiimnu-n. Kur/. ..Knf- 
-panne drin Tch" muntere don Menschen 
d;i/.u auf. das auch auMprlich /u tun. \v<iv(m 
f*r innfrlich srhon Hingst träumli». 

„Ich schläfst- voi, wir alh> nehmen einen 
Schluck", regte Papa flausbert an. „Ich glaube 
ja nicht, da/i das Zeug wa.s wert ist. Aber wir 
mü.sspn es wenigstens probieren, meinem 
Kreund Dillinger 7uliebe." 

Jeder nahm emen Schluck v(»m ..Knlsf)anne 
'lein Fell". 

Und nadi zehn Minuten g(»schah folgendeis; 
Opa (79) spielte jubelnd mit Manfreds FuM- 

ball. 
Oma (72) tanzte nach Utes Rock n Moll- 

Schahplatten, 
Papa (42) spielte mit Wolfgarjgs »»leklriseber 

Eisenbahn, 
Mama (37) schoß mit Detlefs Pfeil und Bo- 

gen. 
Ute (15) trank drei Flaschen von Oma« 

Kirsdilikör, 
Wolfgang (13) las Papns Fioman ..Das I.f btn 

der Miß X". 
Detlef (12) rauchte Opas Zigarren, 
Manfred (11) verspeiste Mamas Lippenstifte 

und schrieb niit dem let/len in sanftem 
Orangei'ot quer üb(»r die Tapete- Dillinger ist 

ATia Jcriz 

Plötzlich stand da ein Baum ... 
Hühhies sammeln AiissiiRp-StilbllMcn / Im Zueifelsfall immer die anderen 

Ein Sehiff namens Ibiebe 

    ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 
Cop.vniilit by niiiner. Reinbek iB/ Hambiitf,), durch Veiln». v. GrabeiR & Gfirg. Frankfurt iM.I 

(•1. F<»rlset/'.ung) 

„Nnlurltdi leben sie so dunun Ist Ihre üe- 
merkung gai nicht und schön sind sie auch; 
na ja, sie haben ja audi Geld genug gekostet 
Idi trage sie immei wenn ich irgendwo unter- 
wegs bi-, Sie haben Sidierheilsschlössei und 
wcidier Dieb glaubt schon daß ein altes 
Schlachtroß wie idi ein gar nicht so kleines 
\ermogen um den llal.s liagt Abei bringen Sie 
sie fort - und nehmen Sie den kleinen 
hehniuckkasten da aus dem Kollei gleich mit 
Der Zahlmeistei soll Ihnen eine Empfangsbe- 
scheinigung geben ' Sie zog noch aus irgend- 
einer verborgenen Ta,sche ein weichere,* 
I/Mei^tuj. öffnete es und ließ eine ganze An- 
zahl herrlicher Ringe In thren Schoß fallen 
j^Hubsch, nicht wahr'' Spielzeug des Alters; 
Bauklötzdien in dei lugend, edle Steine im 
Alter. Das Spielzeug wechselt, der Spieitrieb 
Ist geblieben Lieben Sie Schmuck?" 

,,0 ja, abei idi habe nie wertvollen Sd-imuck 
gehabt. Sie lächelte seheu und ehrlidi wie ein 
Kind und fügte dann mit naiver Wichtigkeit 
hliuu „Idi bin eigentlidi Sdiwester, und Im 
Krankenhaus können wir zur Tradit ja keinen 
Schmuck tragen " 

„Schwestej sind Sie- Das trifft sidi gut da 
können Sie mir sicher helfen " Mrs Bellmore 
»pleite mit den Ringen auf ihrem Schoß nahm 

eineri (^ei anderen In die Hand und freute 
«ich sichtlich an dem schönen Feuer Ich habe 
guten Schmuck immer gellebt und Aun kann 
lOT nicht einmal mehr einen Ring tragen - bei 
diesen Fingern I" 

„Das ist «ehi sdimerzlich", <agte Stella leise 
„Aber tut et Ihnen nidit schon gut, die 
Schmuckstücke anzusehen? Sie sind doch herr- 
lich, Kommt alles in diesen Kasten?" 

..Ja, es hal alles seinen bestimmten Platz 

dem Zahlmeister Mrs Bellmore schob die 
Wiedel In das Lederbeuteldien das sie 
zusammen mit den Ketten reidite Halb 

behJStigt halb argwöhnisch sah sie zu wie 
""" »'"'■sichtigen Händen ein 

diMlegt^ Sehmud<kSst- 
'u l®"»,st8esprSch fuhr Florence Bell- more mit trockener Stimme fort: „Natürlich 

'dl habe noch mehr Saimudt zu Hause aber dies sdiieppe liii mit 
^ ®lehe Erlnnerun- 

^ Tage glaube Id, obwohl gar nidit mehr so se^ental sein sollte, Vielleidit ladien Sie 
MnZJ"': «Joß auch Idi 

1<_^ nL a''®'" seit das widerUche Rheuma midi gepackt hat... na, es 

Wird wohJ fUe ütrate für monu' hKciKcit 
denn im Augenblick ist eine r.ummili.isdie 
oder ein Heizki.i.Ken wertvollei füi midi als 
der ganze Plunder da Worden Sie <iafüi sor- 
Ron. daß ich abends ein Heizkissen bekomme? 
trnd wann gibt es avif die.'iem elenden Schiff 
denn Tee? Ein Winter in England isl immer 
eine Tortiii für mich gewesen." 

„Im Tecraimi gibt es Tee um halb fünf, aber 
wenn Sie liebet hier in Ihrer Kabine bleiben 
wollen, bringe ich Ihnen gern ein Tablett her- 
ein." 

„Ja, das mociite ich, und dann an.sdilieltend 
sogleich zu Bett Der Tag war anstrengend für 
mich, und der ganze Mob da oben geht mir 
noch früh genug auf die Nerven." Sie lachte 
über Stellas entsetztes Gesicht. „Wenn Sie 
einmal .so lange wie ich Hotels geführt haben, 
dann gehen ihnen Leute in Massen auch auf 
die Nen'en Eine Gesell.schafi .-on iiöchstens 
sechs Personen das jederzeit, aber ein Völ- 
kergemisdi nein, besten Dank!" 

Draußen auf dem Gang traf sie Ros.v. der 
immer noch Koffei schleppte „Na, wie gefallt 
Ihnen dei komische alte Papagei"'*' fragte er 
und war vorbei, nodi ehe sie hatte antworten 
können. Rs war erstaunlich, wie sidi das Schilt 
seit heute früh gewandelt hatte Da war nur 
die Crew an Bord gewe,<ien. und letzt schwirrte 
es überall von Männern Frauen und Kindern 
Besonders die Kinder starrten verwundert auf 
diese neue Welt, die sich ihnen ersdilofl 

Dann klopfte sie an die Tür des Zahl- 
meisterbüros Irgendwie wog das leichte Käst- 
chen sduvei in ihren Händen, und sie hatte 
Elle, es abzuliefern Der Assistent des Zahl- 
meisters blickte argerlidi auf - nodi war das 
Büro für Pa.^sagiere nidit offen ■ doch dann 
hellte sich sein Gesidit auf. als er Stella auf 
der Messingsdiwelle stehen sah Jolinnie Mar- 
low war jung hübsch und ehrgeizig Mit sel- 
n^ vierund/wanzig Jahren schmeichelte er 
sich, gute Menschenkenntnis zu haben, loe- 
sonders, wenn es sid) um Frauen handelte. Er 
hielt sidi selbst für einen Meister an Takt und 
Diplomatie und selbstverstfindiidi fttr un- 
widerstehlich Es war das erste Mal, daB er 
Stella sah und ,so lächelte er sie gleidi mit 
eeinem charmantesten Jungenlcidieln an- 
„Sind Sie die neue Stewardeß? Dann treten 
Sie ein in meine armselige Hütte! Aber stol- 
pern Sie nicht Ober die Schwelle, dag bedeutet 
Unglüd«!" 

Gemessen setzte Stella das Kästdien auf 
seinen Tisch. „Mrs Bellmore läßt bitten, daß 
Sie dies in den Safe sdiließen und mir eine 
■"Empfangsbestätigung geben." 

-Ah - die berühmten Bellmore-Juwelenl" 

«rinste Jolinnie ..Wir erwarteten sie bereits 
Fiorrie hat Immer ein ganzes Vermögen um 
den Hals wenn ste hier ankommt Was hot 
.«ie denn diesmal wieder mitgeschleppt? 
Puh " Ei pnrr durch die Zähne al.-; er das 
Kiistchen öffnete und den Inhalt sah Stella 
fragte „Ist Mrs nellmore denn schon öfter 
mit un.-serrn Sellin Refahren'" 

„Morrip Belimore -? Das will ich meinen 
Sie hal doch ein fettes Aktienpaket unsrer 
Cioseilsdiaft also sehen Sie zu. daß Sie sich 
mit dei alten Vogelscheuche gut stellen Wir 
sind gai nicht so erbaut davon wenn sie uns 
die Ehre ihiei .^nwesenlieit an Bord gibt." 
ir.r fragte sich bereits ob der matte Gold- 
sdiimmei von Stellas Haar wohl echt sein 
könne. „Sie kann furchtbar wütend werden, 
und da sie selbst eine ganze Reihe von Hotels 
hat, erwartet sie auf unsrer alten braven .Ade- 
laide' so etwas wie Queen-Mary-Service." 

„Warum reist sie denn nidit auf einem 
Liixusdampfer"" 

„Was weiß ich ..Jolinnie zuckte die Ach- 
seln und prüfte die Liste der Schmuckstüdce. 
.,Geiz wahr.schelnlidi. Vielleicht audi Senti- 
mentalität, wahrscheinlich aber will sie der 
Gesellsdiaft, deren Aktien sie besitzt, etwas 
zu verdienen geben Hat übrigens allerhand 
Mut bewiesen denn sie hätte ia die Kriegs- 
iahre in einem ihrer Hotels in den Kolonien 
verbringen können - ihr eigentlidies Zuhause 
ist das .Magniflcenf in Sydney Aber nein, da 
kommt sie nadi England und richtet mit ein 
paar hunderttausend Pfund Clubs für Solda- 
ten ein, richtet .sie ein und managt sie. Groß- 
artig. was'" 

Stella madite blanke Augen. .,0 ja das ist 
wundervoll, Mr. Marlow. Und dabei i.st sie 
aufgefre.ssen von Rheuma und haßt die eng- 
lisdien Winter Sie muß doch - wie alt Ist sie 
eigentlicJi?" 

Johnnie Marlow zwinkerte ihr zu, „Staats- 
geheimnis. Miß Pilgrlm Wir sind höflich hier 
an Borti, und das Alter eine Frrau gehört zu 
den Dingen, von denen ein taktvoller Zahl- 
rnelsteraspirant nidit spricht. Übrigens dürfen 
Sie midi Johnnie nennen, das tun sie alle 
hier." 
- „Whs ist denn das für ein Gr»<+irei7" 

„Sogar die Stewardessen?" fragte Stella 
lächelnd und nahm die Empfangsbesdieinigung, 
die Marlow Ihr gab „Idi habe keine Zeit, und 
Sie wnhrsdieinlich auch nicht" schloß sie mit 
einem Blick auf die Sdirift.stücke auf seinem 
risdi. ,Besten Dank'" Fort war sie, noch ehe 
er ihr versichern konnte, daß er für schöne 
Müddien Immer Zeit habe 

Er strich sidi das Kinn als ei das Kästchen 
in den Safe geschlossen hatte Hübsches Mädell 
Sdiien noch ein wenig scheu zu sein Zeit las- 
sen! Nichts überstürzen Et pFifl leise vor sich 
hin - wenn der Zahlmeister da war. mußte er 
das unterlassen Der alte Knabe sollte sidi 
lieber seiner eigenen Jugend erinnern. Johnnie 
stöhnte über die viele Arbeit, die es jedesmal 
gab, wenn man ankam oder abfuhr Wenn 
man erst einmal auf See war. nahm man die 

Dinge auf die leichir .Sdiulier be.sonncrh wenn 
man in lioißereF Klima kam nüllc und Spiele 
an Bord - hm -. er würde dirsei hübschen 
Stewardeß die ?teifle'rionen Sdiwcsternallüron 
abgewöhnen müssen bevoi sie in Panama an 
Land gingen .ledcnfali? nahm ei e.t sich voi 

Als Stella in die sieiite Kabine kam und Iris 
Mortinier sah atmete sie erlejditort auf! Nach 
Mrs. Bellriiores Grimmigkeit und der Nervo.si- 
lät von fünf weiteren über'müdeten Passagie- 
ren war es eine Freude eine so junge rei- 
zende und ganz gewiß liebenswerte Frau zu 
sehen. Ihr goldrotes Haar fiel in weichen Wel- 
len bis aut die Sdiuller ii und das pastellgriiiie 
Neglige betonte dezent den matten Schimmer 
ihrer Haut Als Stella sich erbot, ihr beim 
Auspacken zu helfen lächelte sie freundlich 
und heftete die haselbraunen Augen auf sie - 
und mit den gleichen Augen, nur viel ernster, 
blidfte sie ein kleiner ,Tunge an der auf einem 
KolTer saß. 

„O danke, nein, ich werde sein gut allein 
fertig, aber ich wäre Ihnen dankbar wenn Si« 
Neil zum Tee mitnehmen würden Ich habe 
mir eine scheußliche Erkältung zugezogen und 
ginge am liebsten sogleich zu Belt " frls Ton 
war freundlidi, die Stimme angenehm, als sie 
ladiend fortfuhr: „Nun dürfen Sie nicht gleich 
denken, daß Ich zu jenen Passagieren gehöre, 
die sdion seekrank werden, wenn das Schilt 
noch im Hafen liegt, aber ich fürchte Ich be- 
komme regelrecht die Grippe Ich fröstele 
und ..." 

.Dann gehören Sie ins Bett" sagte Stella 
bestimmt. „Idi nehme Neil mil und später 
bringe Ich Ihnen dann etwas Heißes zu trinken 
und messe die Temperatur Bitte fangen Sie 
gar nidit erst an auszupadten, dazu habe idi 
Zeit, wenn der Kindertee vorüber ist," .Sie 
stredite dem Jungen die Hand entgegen. 
„Möchtest du mit mir kommen NelP lÄ 
glaube, heute gibt es etwas ganz Besonderes 
zum Tee," 

„Idi will keinen Tee, Idi will auch nichts zu 
essen. Ich will bei Mammie bleiben." Er tiHeb 
beharrlidi auf dem Koffer sitzen 

„Aber Darling, sei dodi nicht so eigensinnigl 
Sieh mal, ich bin so bös erkältet, daß Ich wirk- 
lich zu Bett muß Also geh sdion mit MiO 
Pilgrim und wenn du Tee getrunken hast 
kommst du ganz schnell wieder zu mir.* 

Stella sagte freundlich: „Wenn du willst, 
kannst du auch selbst deiner Mutter den hei- 
ßen Drink bringen Aber zuerst muß du Tee 
trinken so Ist das nun mal auf einem Schlff.- 

„Auch gut** bequemte sidi Neil zu sagen, 
ließ sidi widerstrebend bei der Hand nehmen 
und verließ mit Stella die Kabine Dodi als 
sie hinunter in den Speisesaal gehen wollten, 
riß er sidi los, rannte zurüd« und sdirie; „Idi 
will zu meiner Mammie. ich will zu meiner 
Mammie I" 

(Fortselzung folgt) 
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Hochsaison bei der Post 

Tausende von Überstunden müssen gemacht werden 

Während viele Arbeitnehmer dem W'eihnachtsfeKt mit Kuhe rntgcgensehaurn können, 
haben die Postbeamten nicht einmal die Zeit, an so etwa,<> wie Besinnlichkeit zu denken. Kür 
sie ist die Zeit vom 20. November bi» Knde Dezember Hochsaison. Während die.ser Wochen 
müssen sie das Zwei- und Ilreifache an ein- und ausgehenden Sendungen verkraften. Aus- 
hilfskräfte stellt die Tost während dieser Zeit nicht ein. Das Mehr an .Arbeitsaufwand wird 
durch Überstunden wettgemacht. 

Jeden Morgen zwisciien Sieben und Acht 
gehen Bi'rge von Paketen, Päckchen, Briefen 
und Postkarten ein. Wührend sich die Absen- 
der auf hübsclien Kiirtchen ein geruhsames 
Weihnaclit.sge.'X'Iiiifl wünschen, heißt es für 
die Po.stler: noch .schneller iirbeiten, schnel- 
ler .sortieren, schneller austragen. 

27 OOÜ Pakete und Päckchen wurden im 
vorigen Jahr in der Vorweihnachtszeit allein 
für Langen bearbeitet. Rechnet man den 
Amtsbereich Dreieichenhain, Egelsbach, Of- 
fenthal und Gotzenhain dazu, dann waren es 
ab 2U, November rund .'i.'i 000 Pakete und Päck- 
chen. In diesem Jahr weiden es vorau.ssicht- 
lich fünf bis sieben Prozent mehr sein als im 
Vorjahr. Rudi Werner, der Leiter der Organi- 
sation, nennt Vergleichszahlen: im Januar 
dieses Jahres brauchten nur GOOO der braun 
verpackten und ver.schnürten Kartons ver- 
arztet zu werden. In den Sommermonaten 
fällt diese Zahl noch weiter ab. Erst ab Okto- 
ber steigert sich die Zahl der Pakete- und 
Päckchenabsender wieder und läuft bis De- 
zember zur Höchstform auf. 

Ahnlich .sieht es mit den Briefsendungen 
aus. Zu Weihnachten werden die Leute zwei- 

bis dreimal mitteilsamer als zu weniger fest- 
lichen Zeiten. Der Briefabgang im gesamten 
Amtsbereich betrug im vergangenen Jahr im 
Schnitt 17 500 Couverts und Postkarten am 
Tag, Vor Weihnachten wurde als Tagesrekord 
registi'iert: 43 440 Briefe. Das gleiche gill für 
den Briefeingang: täglich werden durch- 
sclinittlich 31 5ÜU Briefe im gesamten Amts- 
bereich ausgetragen. Das höchste Tagesauf- 
konimen vor Weihnachten lag bi.sher bei 
41 20(1. 

Studenten und Schüler, während der Weih- 
nachtsferien oft auf Jobsuche, haben schon 
seit Jahren keine Chance mehr bei der Post. 
Als Begründung gibt Organisationsleiter Rudi 
Werner an: „Die Ferien beginnen für uns zu 
spät, außerdem lohnt die Einarbeitungszeit 
nicht," Die Mehrarbeit wird durch Überstun- 
den abgefangen, Urlaub ist während der 
Weilinachts-Hochsaison verboten, 3700 Über- 
stunden müssen gemacht werden, um den Be- 
trieb auf dem Laufenden zu halten. Dazu 
kommen 3800 Stunden, die von den sogenann- 
ten „Vertretern" gelei.'-tet werden. Sie' sind 
das ganze Jahr über fest angestellt und sprin- 
gen dort ein, wo Not am Mann ist. 

Im Postamt stapeln sich jeden Morgen die Päckchen und Pakete. 

Ab 23. Dezember Urlaub 
für die Marktbeschicker 

Der letzte Markttag in diesem Jahr ist 
Dienstag, der 23 Dezember. „Die Markt- 
beschicker werden an diesem Tag ein beson- 
ders reichhaltiges Angebot für die Festtage 
bereithalten. Ein Besuch wird sich lohnen", 
verspricht die städtische Abteilung für Wirt- 
.schaft und Verkehr. 

Danach werden die Beschicker einige Tage 
Urlaub einlegen. Erster Markttag im neuen 
Jahr ist Freitag, der 9. Januar 1!I76. 

Magistrat verzichtet auf 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße 

Wie bereits in den vergangenen Jahren 
wird der Magistrat auch in diesem Jahr keine 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße an Behörden, 
Veieine, Persönlichkeiten usw. versenden. 

Bürgermeister Kreiling bittet um Verständ- 
nis für diese ko.stensparende Maßnahme und 
auch darum, daß dem Magistrat oder ihm per- 
.'■önlich keine besonderen Weihnachts- oder 
N'eujahrsgrüße übermittelt werden. 

Eingeschränkter Postservice 
an den Feiertagen 

Die Dienstregelung der Postämter 1 und 2 
in Langen sehen an Weihnachten und Neu- 
jahr folgende Serviceleistungen vor: Am 1. 
und 2. Weihnachtsfeiertag sind die Schalter im 
Postamt 1 geschlossen. An Heiligabend und 
Neujahr liegen die Schalterstunden jeweils 
von 8 bis 12 Uhr. An Neujahr. I.Januar 1!)76, 
können postalische Angelegenheiten zwi.schen 
11 und 12 Uhr erledigt werden. Das Postamt 2 
am Wernerplatz ist an allen Sonn- und Feier- 
tagen geschlossen. An Heiligabend und Sil- 
ve.ster sind die Schalter von 9 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

An den Weihnachtsfeiertagen und am 1 Ja- 
nuar findet keine Brief-, Geld- und Paket- 
zustellung statt. Am 14. und 21. Dezember 
(Sonntage) werden nach Bedarf Pakete zuge- 
stellt. Am 1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezem- 
ber, werden auch keine Eilsendungei. zuge- 
stellt. An den übrigen Sonn- und Feiertagen 
gilt der übliche Zustellungsservice. Tele- 
gramme werden an allen Sonn- und Feier- 
tagen verteilt. Die Briefkastenleerung findet 
wie folgt statt: am 24. Dezember wie samstags, 
um 26. Dezember wie sonntags, am 31. Dezem- 
ber wie samstags und am I.Januar 1976 wie 
sonntags. Ain 25. Dezember werden die Brief- 
kä.sten nicht geleert. 

Sozialdemokraten packten 
das heiße Eisen an 

Die» SPD hat das heiMe Ki.^rn Gobührrn- 
erhöluingcn angepackt. In der 'A. Ninnnici' dfs 
„Langenei .Journal" erwähnen die So/.ial- 
dcmokralcn in diesem Zusammenhang die fol- 
ßctiden Bereiche; Volkshochschule. Klndor- 
gärlen. Dauer- und Zehnerkarten für die 
stiidtisciien Hüder und Beilrüge zu Jugend- 
fahrten und Seniorenreisen. Bei letzteren sol- 
len die jeweiligen KinkommensVerhältnisse 
berücksichtigt werden. „Notwendige Kürzun- 
gen bei den öffentlichen Zuschüssen können 
vielfach durch eine angemessene erhöhte 
Selbstbeteiligung abgefangen w(M*den". fid^t 
die SPD zusammen. 

Delnillierte Antrage zum i'Iaushalts))lan- 
entwurf H)76 wird die SF^I) dcmnäclist vor- 
legen. 

Geschäftsinhaber nehmen 
Kunden die Parkplätze weg 

Die Stadl Langen ergreift Partei für Kurz- 
parker. Sie liat fe.stgestellt, daß Langener Ge- 
.schiiftsleute die für ihre Kunden vorgesehe- 
nen Parkplätze mit ihren eigenen Fahrzeugen 
besetzt halten. Ärgert sich die .StaiM: „Offen- 
bar haben diese Ge.schättsinliabcr noch nicht 
darüber nachgedacht, daß sie sich damit selbst 
.schaden und sich nicht zu wundern brauchen, 
wenn Käufer, die sie eigentlich erwaileii. 
ausbleiben." 

Die Stadt hat in den Geschäftsstraßen Kurz- 
parkplätze mit Parkuhren oder als „l)laue 
Zonen" eingerichtet, Die.se zeitlicli begrenzten 
Abstellniöglichkeiten .sollen den Kunden der 
anliegenden Geschäfte für die Dauer der Ein- 
kaufszeit einen Parkplatz sichern. Ver.scliie- 
dene Konirollen in letzter Zeil haben jedocli 
gezeigt, daß die Kurzparkräume durch Dauer- 
parker blockiert werden. 

Die Stadl weist die Langener Geschäftsleute 
darauf hin: „Wenn ein Kunde von vornher- 
ein weiß, daß er keine Parkinöglichkeit fin- 
det, wird er sich überlegen, ob er solche Ge- 
schäfte überhaupt anfahren soll. Die Anlegung 
der Kurzparkplätze ist für viele Geschäfte 
existenzsichernd." 

Bürgermeister Kreiling stellt fest, daß Ver- 
sorgungsfahrzeuge von den Beanstandungen 
ausgeschlossen sind. Die Geschäftsinhaber 
bittet er, ihre Fahrzeuge tagsüber an anderen 
Stellen zu parken und den Kunden die Plätze 
zu überlassen. Ein kurzer Weg zu Fuß sei für 
Geschäftsleute und Per.sonal durchaus zumut- 
bar. Parkplätze wie in der Taunusstraße, am 
Jahnplatz oder an der Ecke Garten-ZSchnain- 
garteiistra(5e seien durchweg unterbelegt. 

r 
Heute in der LZ 

Existenzen sind bedroht 
Steuervorteile richtig nutzen 

Probiertage beim KKL 
Neues Programm liegt vor 

DRK zog Bilanz 

Sport in Schule und Verein 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

.J 

Frist: 31. Dezember 1975 

Nachentrichtung 
freiwilliger Beiträge 

Nur noch in diesem .Jahr kann die Nach- 
entrichtung freiwilliger Beitrage zur gesetz- 
lichen Rentenversiclii-rung für die /,eit vom 
1. 1. 19r)rt bis Hl. 12. 1973 beantragt werben. Am 
.'U. 12. 1975 endet die Antragsfrist. 

Wei sich für die Nachentrichtung entscliliefU, 
kann auch eine 'reilzahlung wählen. Die TeiU 
zahhmg ist über einen Z(?ilraum vr)n lang« 
^tens fünf Jahren möglich. Sie mu(i gleich- 
lalls bis zum 31. 12. l!)7r) Ix^antragt werden, 
spätestens jedoch innerhalb eines Monats 
nach Zustellung des Bescheides des Rcnten- 
versichcrungsträgers über die Nachentrich- 
tung. 

Während bei einer Nachentrichtung in Teil- 
beträgen bisher beachtet werden mufUe. daß 
weggefallene Beitragsklassen nicht mehr ge- 
wählt wei'den durften, hat sich die Kechts- 
auffassung der Rentcnversicherungsträger 
nunmehr zugunsten der Versicherten geän- 
dert. 

Für den gesamten 'J'eilzahlungszei träum 
bleiben künftig die Beilragskla.s.sen des An- 
tragsjahres maßgebend. Veränderungen in der 
Bezeichnung der Beilragskla.s.sen nach 1975 
wii'ken sich damit auf die Nachentrichtung 
nicht aus. Das bedeutet: Wer sich z.B. im 
Jahre 1975 für die Beitragsklasse OOn ent- 
schieden hat. kann auch dann dabei bleiben, 
wenn die.se Beitragsklasse in Zukunft weg- 
fallen sollte. 

Leitungsgewirr verzögert Bauarbeiten 

Magistrat nimmt Stellung zu Beschwerden der Geschäftsleute 

über Umsatzeinbuflen hatten die Geschäfts- 
leute aus der Ober-, Wasser- und Fahrgassr 
geklagt. Die Baumaßnahmen, monierten .sie, 
erschwerten den Kunden den Zugang zu den 
anliegenden Geschäften. Die Schuld gaben die 
Einzelhändler der Stadt, die die angekündigte 
Zeit für die Baumaßnahmen überziehe. Der 
Erste Stadtrat, Karl-Heinz Liebe, gab dazu 
die folgende Stellungnahme alj: 

„Auch die Verwaltung hat vollstes Verständ- 
nis dafür, daß für alle, nicht nur für die Ge- 
schäftsleute aus Ober-, Wasser- und Fahr- 
gasse die notwendigen Kanalbauarbeiten be- 
sonders jetzt nicht angenehm sind. Der Ge- 
samtablauf dieser Maßnahme, bei der nach 
der Erneuerung der Kanalrohre auch die Ver- 
sorgungsleitungen durch die Stadtwerke Lan- 
gen verlegt werden, macht dies erforderlich. 

Danach sollen dann, wie bereits mehrfach 
berichtet wurde, auch die Straße und die Bür- 
gersteige komplett erneuert werden. Die.s kann 
jedoch, wie jedem einleuchten wird, nur wäh- 
rend der wärmeren Jahreszeit vonstatten ge- 
hen, da sich Asphalt bekanntlich im Winter 
nicht einbauen läßt. 

Wenn nun mit der Kanalbaumaßnahme erst 
im kommenden Fi'ühjahr begonnen worden 
wäre, so hätte es passieren können, daß die 
Straße bis zum Herbst nicht fertiggestellt gc- 

we.sen wäre. Dies wäre in.sbe.sondcre den be- 
troffenen Geschäftsleuten be.stimmt noch we- 
niger recht gewesen. 

Im übrigen wurde bisher die Bauzeit ins- 
gesamt um 5 Arbeitstage überzogen. Die.s liegt 
daran, daß zwischendurch immer wieder ein« 
Wasserleitung gesucht werden mußte, die, 
etwa im Jahre 190S verlegt, in keinem Plan 
enthalten war. Bei einer solchen Suchaktion 
kann verständlicTierwei.se ein Bagger nicht 
eingesetzt werden. Auch läßt sich der Wun.sch 
einzelner Anlieger, die Arbeiten zu be.schleu- 
nigen, nicht realisieren. Wer sich das in der 
Baugrube vorhandene Leitungsgewirr aus 
Starkstromleitungen, Postkabeln, Hauptwas- 
serleitungen etc. ange.sehen hat, wird dies be- 
stätigen können. 

An.sonsten war die Wassergas.se bereits vom 
4. 12. 197,'; wieder von der Fahrgasse aus be- 
fahrbar und die Zufahrt zur Obergas.se jeder- 
zeit gewährleistet. 

Vor den Feierlagen werden die Arbeiten 
eingestellt und am 5. Januar 1976 wieder auf- 
genommen, sofern der Winter keinen Strich 
durch die Rechnung macht. Für den genann- 
ten Zeitraum wird die Baugrube weitgehend 
zugcfüllt. 

Die Verwaltung bittet nochmals um Ver- 
ständni.'i und ist weiterhin bemüht, die Be- 
einträchtigungen so gering wie möglich zu 
halten." 
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3Der „Probiertage" beim Kommunalen Kino 

KKL betreibt Eigenwerbung - Programm für die nächste Saison 

Das Kommunalr Kino will kein S. hallfiidanrtn mrhr führen. Zwar sind dl« Brsuchrr- 
rahlfn «rirnilber der erst, n Saison »nRMtle*en, »her. meinen die Initiatoren, M kOnnten __1 .1.. I»™n nixiii iihrrinänic viele BeHiiciicr die KKl.-Hline ansehen, läge auch dar- mehr sein, »aß »Ich nicht iihermSnin viele Besucher ( 

dal) diese Kinrichtiinps 7.» uenlR bekannt »eL 

Zur Kioffming der Kilm-saison 1976 hat man 
sich nun etwas Hcsondcrcs einfallen las.scn. 
Am 10. lind U..Iunuar werden zwei „Probier- 
taße" statlfindi'ii. Interr.fscntcn wird die Mör- 
llchkeit Reboli'ii, sich umfassend Uber das 
KKL zu informieren, seine Kinrictitungen aus- 
zuprobieren und Rucii einen Blick hinter die 
Kulissen zu werfen. 

Der Landesfilmdiensl hat .seine Unler.<lul- 
zunt; zugesagt. F.r wird Filme liefern, die nicht 
nur der Unterhaltung dienen, sondern auch 
Informieren wollen über das Filmwesen Über- 
haupt. Aber auch Kur/.- und Trickfilme wer- 
den gezeigt. Und das natürlich alles kosten- 
los. 

Über die l'robiertagc sollen die Besuclier 
auch Einiluß auf das Priigramm nehmen kön- 
nen. Wünsciie können mitgeteilt worden, 
kompetente Personen nehmen Anregungen 
•ntgegeii imd beantworten Fragen. 

F.in Fragebogen soll meiir über di-n (Te- 
(chmack des Publikums herauslinden. Um 
•eine Beantwortung noch attraktiver zu ma- 
chen. wird jeder abgegebene Fragebogen als 
Los Reiten. Zu gewinnen sind Freikarten für s 
KKI,. 

Damil die C'.ewimier aucii wissen, was sie 
«rwartet. hier eine Übersicht über das Fiiin- 
programm .lanuar^Februar 197ti. Tiiema sinti 
fi anzösi.sche Komiker und der Regis.seur Jean • 
Luc Ciodard. Wie auch in der letzten Saison 
gibt es vier Rahmenprogramme: alter deul- 
icher Film. Iranzösi.sche Originalfassungen 
(besonders für Schulklassen geeignet), neui-r 
deutscher Film und Musikfiinie. 

Ein kurzer Überblick über die geplanten 
Filme vom 13. .Januar bis '26. F'el>ruar, jeweils 
dienstags und donnerstags: „Tati's Schüt- 
zenfest". ..Das Wirtshaus im Spessart", 
„Weekend". ..Quatre Nuits d'un rteveiir". 

„Don Camillo und Peppone". ..Nnchtschatten", 
„Masculin — Feminin", Emerson Lake 8t 
Palmer", „Die Ferien des Monsieur Hulot", 
..Herrliche Zeilen im Spessart", ..Einn plus 
eins". „Le Salaire de ia Peur" (Originalfas- 
sung), „Don C'amillos Riickkeln". ..Der grofie 
Verhau". 

Die Verantu'ortliciicn des KKL hoffen, mit 
den „Probiertilgen" und ihren Attraktionen 
das KKI, aus seinem Schattendasein heraus- 
locken zu können. Nur wenn das gelingt, gibt 
e."! für das Kino, das vom Steuerzahler l)ezu- 
.schuf.ll wird, eine Überlebenschance. 

Am Sonntag zum letzten 
Mal Weihnachtsmarkt 

Nur noch zwei Tage lang haben die 
Langener die Mogliciiiteil, einen Bvim- 
mel über den Weihnachtsmarkt auf dem 
Melnzweckplatz neben dem neuen Rat- 
haus zu machen. Am Sonntag werden 
sitlr die Karussells zum letzten Mal dre- 
hen, der Waffelverkiiufer zum letzten 
Mal Waffeln backen und der Dufl von 
gegrillten Würstdien den Appetit an- 
regen. AI) Montag wird der Platz wieder 
geräiumt. 

.. Frau Anna Kobsch. Im Birkenwäldchen 7. 
zum Iii., Herr Rolf Mutter, I.ortzingstraiie 2, 
zum 7G. und Herrn Christian Eilingsfcld, Stet- 
tiner Stralie K), zum 75. Geburtstag am 20. 12.; 
. . . Herrn Heinrich Biaschke. Leukertswcg 5, 
zum 78.. Herrn Paul Gernandt, Dorolheen- 
straHe 3, zum 75., Frau Mathilde Gern, Nord- 
ends! ralJe 9. zum 7ti,, Herrn Tomasz Lukas, 
Straße "Wer DtsCh. Einheit 3. zum 7fi., Frau 
Antonie Skoda, WolfsgarlenstrulJe B2, zum 
8S.. Frau Habette Och, Gerhart-Hauptmann- 
Straße 32. zum 77.. Frau Maria Höhne, Forst- 
ring 75. zum 79. und Frau Anna Burgiiardt. 
Berliner .Miee 59. zum 71!. Geinntstag am 
21. 12.: 

Frau Hedwig Wiegand. BiirgerstralJe 1, 
zum 82. CJeburtstaR am 22. 12 ; 
. . Herrn Friedrich Metzger, Fahrgasse 7. zum 
75.. Frau Anna Lang, Kirchgas.se 3, zum 75 . 
Frau Eili Uamm, FriedrichstralJc 5, zum 75.. 
Herrn Hugo Wcdiidi, Im Wiesengrund 17, zum 
BO.. Frau ,Iohanna Sdiolz, SteuVienslralie 52. 
zum 78.. Frau Emilie Scherer. Steubenstr. Iii. 
zum 81. und Frau Marie Hirsch. Im Ginster- 
biLsch 15. zum 75. Geburtstag am 23. 12. 

Mag allen im neuen .lalir viel Gesuiuliieit 
und Freude beschieden sein. 

Der .lahrgang 19U/12 trifll sidi am Samstag, 
dem 20. 12. 1975. um 17.01) Uiir in der TV- 
Turnhalle. 

Mütterberatung 
Die nächste BoraUmß für die Mültrr- und 

ßäuglingsfürsürße im Monut Januar 1976 fin- 
det am Mittwoch, dem 7. .Tnnuar, von 14 bis 
15 Uhr im Zontrum CcmoinMliaftshilfc. Südl. 
Ringstraße 77. statt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Singen zum Advent 
/um 4. Advent wird am Sonntag um 17 Uhr 

an Stelle des Vormittagsgottesdienstes ein be- 
siimiifher Nadmiittag in der .lohanneskapelle 
stattfinden, bei dem alte und neue Advents- 
lieder im Mittelpunkt stehen. Pfarrerin Trös- 
ken wird Worte zimi Advent sprechen, die 
Leiteiin des Kinderdiores, Frau Hoer.-'diei- 
mann. will gemeinsam mit der Gemeinde neue 
Adventslieder singen. Dazwisdien werden die 
Organisten und Orgelschüler <ler Gemeinde 
Proiien ihres Könnens gehen. 

Sacro-Pop-Musical „Ave Eva" 
Wie wir bereits bericliteten. wird heute 

abend um 20 Uhr im Rahmen einer „Weih- 
nachtlichen Meditation" das Sacro-Pop-Mu.si- 
cai „Ave Eva — oder der Fall Maria". Text: 
Willieim Wiilms. Musik: Peter .lanssens, in 
der Martin-Luther-Kirche aufseführt. 

Aus dem Singspiel erklingen folgende Teile: 
..Gott und ein IVlüdchen" — „Der Fall Maria". 
„Heimsuchung", „Das Kind hiinfit". „Die an- 
deren Marien", „Legende von Mariens Tod", 
„Hoclizeit zu Kana". Dazwischen werden von 
allen neue Gcmeindelieder gesungen. Es singt 
die Kantorei, es spielt die Grupi)e „Aimenros". 
Der Unkosteniieitrag beträgt 2 Mark. 

Aus der StadtkirchenKemciiide 
Ab kommenden Sam.stag, 20. Dezemljer 1975. 

findet wieder allwöchentlich die Wochen- 
scIiiull-Musik in der Stadtkirclie von 17 bis 
17,30 Uhr siati. 

Am kommenden 4. Advents-Sonntag, um 
17 Uhr findet in der Stadtkirche eine advent- 
iiciie Feier unter Mitwirkung des Mandoli- 
nenorchesters Langen (Leitung Klaus Hempel, 
Dozent für Gitarre an der Hamburger Musik- 
hochschule) statt. Es wird Musik aus dem Ba- 
rock (z. B. Werke von Vivaldi imd Telemann), 
der Klassik (Mozart) und der Moderne dar- 
geboten. Ein Trio der Gitarrenschule Zeidler 
bringt ein Werk von Leonard de Call zu Ge- 
liör. 

Pfarrer Kretzer liest adventliche Texte und 
Gedichte. Zu dieser vorweihnachtlichen Ver- 
anstaltung wird iierzlich eingeladen. 

Starlfstrommast 
aus der Erde gerissen 

Einen Leichtverletzten und Saclischcidi n in 
Höhe von rund 4(i0ll Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich gestern gegen 2 2(1 Uhr 
auf der Mitteidicker Allee ereignete. 

F.in Pkw-Fahrer fuhr in südiiclier Richtung 
und kam ca. tidO Meter nördlich der Einmün- 
dung der Asciiaffenburger .Stralie nach reciits 
von der Fahrhahn ab. Hierbei rill er einen 
Starkstrommast aus der Erde, der in der Mitti- 
durchbrach. Während der zerbrochene Mast 
an der Böschung lag. hing das Starkstrom- 
kabel in etwa 3 Meter Ilolie über der Fahr- 
bahn Die Stadlwerke Langen wurden sofort 
von dem Vorfall unterrichtet. Dem Pku-Fah- 
rer wurde eine Blutprobe eninommen, sein 
Fvihrerschein mußte sichergestellt werden. 

Schwimml<urse bis auf eine 
Ausnahme ausgebucht 

Die Kultur- und Siwrtabteilung der Stadl 
Idingen weist noch einmal ausdrücklich dai- 
auf hin, daß sämtliche IG Schwinunkur.se fiii 
die Monate .laniiar, Februar, März und April 
1976 für alle Altersstufen vollständig ausge- 
bucht sind. 

Auch flie für den Monat Mai 1976 vorgese- 
henen Schwimmkur.se sind bereits weitgehend 
ausgebucht; Anmeldungen sind nur noch mög- 
lich für einen Erwachsenen-Schwimmkurs, der 
montags, dienstags und donnerstags in der 
Zeit von 10.30 bis 17.30 Uhr stattfindet. 

Während der Monate .luni, Juli und August 
1U7B finden keine Schwimmkur.se statt 

Weihnachtspaketaktion 
für ältere Mitbürger 

Wie alljährlich zur Weihnachtszeit erhallen 
auch in diesem Jahr alle über 75 Jahre alten 
Mitbürger der Stadt ein Weihnachtsprasent. 

Die Gesehenkaktion Ifiuft bereits in die.ser 
Woclie an, so daß alle Päckchen pUnktlich vor 
dem Fest bei den Empfängern — e.s sind dies- 
mal rund 1600 — eintreffen werden. Neu da- 
bei ist, daß das Verpacken der Geschenke zum 
ersten Mal von den Damen des Seniorenclubs 
des Sozialamtes übernommen wurde. -» 

Die Stadtverwaltung hofft, mit die.sen Weih- 
nachtspäckchen. für die im Hair^lialt 1975 
3ü 000 Mark zur Verfügung stehen, den Senio- 
rinnen und Senioren eine kleine zusätzliche 
Weihnachlsfreude bereiten zu können. 

Nur noch 150 Karten 
für den Silvesterball 

Für den diesjährigen Silvesterball in der 
Stadthalle mit dem „Philadelphia Ciuintett", 
den „City Sounders" und dem Startrompeter 
des Hessischen Rundfunks, Conny Jackel, 
stehen nur noch etwa 150 Karten zur Ver- 
fügung. 

Wer diese Veranstaltung, für die übrigens 
der Sprecher des diesjährigen Frankfurter 
Sechs-Tage-Rennens, Herbert Kranz, die An- 
sage übernommen hat, besuchen möchte, ist 
daher gut beraten, sich möglichst rasch Ein- 
trittskarten beim Reisebüro Lauterbach, Tel. 
2 20 77, der Bezirkssparkasse Langen, Tel. 
20 22 92, der Langcner Volksbank, Tel. 20 41. 
und der Volksbank Dreieich, Tel. 2 10 21, zum 
Preis von 15 Mark zu besorgen. 

Papierftut 

„Ero vom Sandsteinbruch" wurde Vereinsmeister 

Zur diesjährigen Vereinsmeisterschaft beim 
Verein für Deutsche Schäferhunde Ortsgruppe 
Langen stellten sich 8 Hunde dem Leistungs- 
richter H. P/annenmüller aus Dreieichenhain. 

Dabei stellte Ero vom Sandsteinbruch, von 
seinem Besitzer H. W. Jost In Schutzhund- 
prüfung III (Sch H III) geführt, erneut seine 
Beständigkeit unter Beweis und wurde Ver- 
einsmeister 1975, Den zweiten Platz errang 
Barry v. Kinderbrünnchen, von Dieter Hom- 

Irnmor wieilci' kann irin rs eriobrn. diill 
Biirfkäslcn und /.eitiinK ;rohre, j.i siig^ir 
Milch- und Itnitchenkiirbdicn voiiri lloklHinr- 
/.cllcl r.ind. Otl worden diese auch einfacli In 
die Hoftorspalti- gesteckt und fliegen dann auf 
der Straße und in den Höfen herum. So etwa.i 
muß doch nicht .sein. Wenn Geschäftsleute 
.-i'hon Reklame machen, dann sollten sie auch 
darauf achten, daß iiire Wurfsi iuiungcn ord- 
nungsgemäß an ihre Empfänger gelangen und 
nicht zehn- und fünf/ehnfacii (sovieie Mieter 
gibt es oft nicht in den Häusern) verstreut 
werden. Denn wenn sich ein Hausbesitzer über 
die Verschmutzung seines Anwesens ärgern 
muß, trägt dies nicht unhedingt zur Kauflust 
für eben diese werliende Firma bei 

/.weilellos wild es auch im neuen .I.ilir Re- 
klameblättchen und Werbeaktionen geben 
Und man wird sieh weiterhin ärgern müs.sen 
über <lie Papierfliit. die man nicht bestellt hat 
und die dennoch über einen hereinbricht 
Aber vielleichl könnten aicii die Werber In 
dieser Zeit der guten Vorsätze einmal daran 
erinnern, daß sie mit ihren Aktionen eigent- 
lich das Gegenteil von Ärger und Verdruß 
schaffen wollen. 

Hermann Ketzer, Wilh.-Leusi hner-Piatz 25 

„Hans Im Glück" kommt 
in die Stadthalle 

Mit dem bekannten Märchen nach den Brü- 
dern Grimm „Hans im Glück", mit dem das 
Abonnement des Kindertheaters fortge.setit 
wird, gastiert am Dienstag, dem 13. Januar, 
das Badische Kammerschauspiel in der Stadt- 
iialle. (Beginn: 15 Uhr) 

Bewußt greift das Kindertheater die.sen alt- 
bekannten Märchenstoff auf. Der Inhalt, d»r 
unter Mitarbeit von Soziologen, Psychologen 
und Pädagogen neu bearbeitet wurde, soll den 
Kindern für ihren Lebensbereich neue An- 
regungen und Impulse geben, er soll aufzei- 
gen, was Glück eigentlich bedeuten kann. 

In fünf spannenden Bildern werden die 
Jungen Zuschauer aufgefordert, mltgestaltond 
am Geschehen auf der Bühne teilzunehmen. 
Eintrittskarten sind ab sofort beim Reisebüro 
Lauterbach/Städt. Infostelle (Telefon 2 20 77) 
zum Preis von 3,50 Mark für Kinder und 
4.50 Mark für Erwachsene erhältlich. 

Basar von Kindern für Kinder 
Heute findet zwischen 15 und 17 Uhr in der 

Anlage an der Altentagosstätte in der Bahn- 
hofstraße ein Basar statt. 

Betreuer der Ferienspiele und dos Spiel- 
hauses werden BastelarbcMten und Bilder ver- 
kaufen, die von den Teilnehmern der Ferien- 
spiele und Freizeiten sowie im Spielhaus an- 
gefertigt worden sind. Der Erlös soll der eige- 
nen Arbeit zugute kommen. 

Außerdem werden sich an diesem Basar die 
Gruppen des Wandervogels und des Jugend- 
Rot-Kreuzes beteiligen, die ebenfalls den Er- 
lös für ihre eigene Gruppenarbeit verwenden 
wollen. 

Entwicklung bedroht viele Existenzen 

Legale Möglichkeiten zur Steuerersparnis nützen 

righausen In Sch H III geführt. Einen dritten 
Platz erreichte Ona v. Weihertürchen mit 
Ihrem Besitzer Urs Schild. Helfer im Schutz- 
dienst war der Lehr-HeUer H. Schaad. 

Ein erfolgreiches Hundejahr wurde damit 
abgeschlossen. Der Übungsbetrieb auf dem 
Gelände „Im Erlen" geht welter. Her;- und 
Kund müssen sich auf die Frühjahrsprafung 
1976 vorbereiten. 

In ihrer Vortragsreihe „im Gespräch" hatte 
die Langener Volksbank vor kurzem den 
Wirtschaftsberater Dipl.-Kaufmann Walter 
Doering zu Gast, der vor rund 80 Unterneh- 
mern und Selb.stündigen über die optimale 
Koordinierung von Betriebswirtschaft und 
Steuern referierte. 

Doering erklärte zu Beginn, daß unsere 
Steuerordnung zusammen mit der Explosion 
der Kosten und Sozialbeiträge eine viele Exi- 
stenzen bedrohende Entwicklung zeige, von 
der insbesondere die kleinen und mittleren 
Selbständigen betroffen werden. Die Einflüsse 
aus den Störungen der Weltwirtschaft, die sich 
aus Machtkämpfen und währungspolitischen 
Entwicklungen ergeben, seien begleitet von 
einer Reihe von gesellschafts- und wirt- 
schaftspolitischen Tendenzen in der Bundes- 
republik, die viele Unternehmer mit Sorge er- 
fülle. Die schleichende Inflation werde in ab- 
sehbarer Zeit nicht aufzuhalten sein und da- 
mit verbunden bedeute das Festhalten des Ge- 
setzgebers an der Koppelung des Nonimal- 
wertprinzips mit der Progression mehrerer 
Steuern eine ständige Steuererhöhung. Da die 
Abschreibungen der Investitionsgüter von den 
antiquierten Anschaffungswerten erfolgen, 
anstatt richtigerweise von den erheblich hö- 
herliegenden Wiederbeschaffungskosten, müß- 
ten die Betriebe unter großem Substanzverlust 
seit Jahren Scheingewinne versteuern. 

Das persönliche Engagement des Unterneh- 
mers — so Doering — müsse sich auch auf 
mehr Kritik an der Ausgabepolitik der öffent- 
lichen Hand erstrecken, wozu u. a. viele Denk- 
mäler kommunalpolitischon Größenwahns, die 
wachsende enorme Verschuldung der öffent- 
lichen Hand, der Beamtentourismus und zahl- 
reiche andere Mißstände zählten, zu denen 
der Referent erschütternde Daten nannte. 

In der Betriebswirtschaft müsse bei aller 
Förderung des technischen Fortschritts und 
des fachlichen Könnens unerläßlich bleiben, 
daß über Gewinn und Verlust allein das kauf- 
männische Denken entscheidet. Dieses aber 
verlange Immer wieder eine sorgfältige Pla- 
nung. Gerade die Entwicklung der letzten 
Jahre mit dem Schwerpunkt Umsatzdenken 
und dem Drang zu immer größeren Kapazi- 
täten habe den Blick vieler Unternehmer nicht 

ausreichend auf beeinflußbare Fakten ge- 
richtet. 

Dann ging der Referent auf Einzelheiten der 
Steuergesetzgebung ein und behandelte aus- 
füiirlich die legalen Möglichkeiten, wie man 
Steuern sparen kann. Es sei kein Zufall, wenn 
geschätzt werde, daß etwa 90 Prozent aller 
Selbständigen jährlich mehr als zwei Milliar- 
den vermeidbare Steuern zahlten. Das Bun- 
desverfassungsgericht habe andererseits aus- 
drücklich bestätigt, daß es grundsiitzlich je- 
dem Steuerpflichtigen frei stehe, seine Ange- 
legenheiten so einzurichten, daß er möglichst 
wenig Steuern zu zahlen brauche. 

V 
Aus der Weit des Films 

Des niutBcricht der reitenden Leichen (t'DU) 
Die Templer kommen wieder. Wenn um 

Mitternacht die Geisterglocken dröhnen und 
scliwarze Möwen im fahlen Mondlicht krei- 
sciien, erheben siel» die Templer wieder aus 
ihren vermoderten Gräbern. 

BlutjunRC Masseusen (UT) 
Massagesalon.s sprießen in aller Welt wie 

Pilze aus dem Boden. Übex' Erfaiirungen und 
Erlebnisse in den Massagesalons von Rom, 
Bangkok. Paris. Kopenhagen, Wien. Züridi, 
Stockholm, Berlin, Nizza und Mündien be- 
richtet die.ser Film. 

Frankenstein Junior (Lichtbure 1) 
Ein lustiger Leckerbissen für Horror-Fans 

ist dieser Nachkömmling der klassisclien Fran- 
kenstein-Filme. Er nimmt das Horror-Genre 
ganz schön auf die Sdiippe. 

Die verlorene Ehre der Katharina Blum 
(Lichtburg 2) 

Nach dem Bestseller-Roman von Heinrich 
Böll: Eine junge Frau verläßt ihre Wohnung, 
um an einem privaten Tanzvergnügen teilzu- 
nehmen. Vier Tage später klingelt sie an der 
Wohnungstür des KriminaloberkommiB^rs 
Moeding und gibt zu Protokoll, sie habe den 
Journalisten Tödges getötet... 
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RUND UM DEN 

Viarröhrenbrunnen 

Lehew)lil „Frei tag 
Das arbeitsfreie Wochenende ist im 

Laufe der letzten Jahre immer lanf/er 
geworden. Erst ging man von der Sechs 
Tage- zur Fünf Tage Woche iiher, dann 
verkürzte man nach und nach die Ar- 
beitszeit am Freitag, und heute wundert 
es kaum noch jemanden, wenn er in den 
friihen Nachmittagsstunden dieses letz 
ten Arbeitstages der Woche niemand 
mehr an seinem Arbeitsplatz antriICt. 

Im laufe der Zeit machte dieser Trend 
auch nicht vor den Behörden halt, zumal 
man für den damals finanziell weniger 
attraktiv geltenden Staats- und kommu- 
nalen Dienst Arbeitskräfte benötigte 
und auch äußerlich mit den Gepflogen 
heilen der freien Wirtschaft Schritt hal 
ten wollte. 

Als vielerorten die gleitende Arbeits 
zeit eingeführt wurde, bestand dazu die 
Möglichkeit, die ohnehin kurze Dienst- 
zeit des Freitagnachmittags vor- oder 
nachzuholen und tatsächlich .frei' zu 
machen, wie der Name sagt. Wer dann 
noch etwas von einem wollte, mußte am 
Montag wiederkommen. 

Schön und gut. Alles hat zwei Seiten. 
JSchlampereir riefen die einen erzürnt, 
,die da oben haben für uns da zu sein'. 
,Wir sind auch nur Menschen und wol- 
len ebenfalls ein verlängertes Wochen- 
ende', sagten die anderen. Sie zogen 
jetzt allerdings den kürzeren, denn nach 
einem Beschluß des hessischen Kabinetts 
wird eine Dienstzeit an allen Tagen 
(Montag bis Freitag) von 7.30 bis 10 30 
Uhr vorgeschrieben. 

Man mag sich über diese Maßnahme 
freuen, weil man jetzt stets und ständig 
jemanden in öffentlichen Amtern an- 
treffen kann. Man sollte sich aber auch 
einmal fragen — und die Amter könnten 
dies vielleicht sogar einmal registrieren 
—, wieviele Leute freitags nachmittags 
noch etwas wollen. Denn wenn dieses 
Beispiel Schule machen sollte, daß man 
je nach Lust und Laune (Arbeitsplätze 
werden ja heute gesucht) die Arbeits- 
zeiten ändert und die vielgelobten sozia- 
len Errungenschaften anknabbert, dann 
.Gute Nacht'. IHR TOBIAS 

Ins Altenwohnheim kam der 
„kommunale Nikolaus" 

Im neuen Gomoinsi haflsraum <1» s «lakoh« 
Hi il-Hüuns fand arn Mittwochnuclinnttag <.inu 
\V«Mhnnchtsfi!lrr statt, für die die Sliidte Lan- 
gen. Spicndlingcn imd Neu-I^cnhurg veriinl- 
vvortiirli /.(.'ichnetrn, Nacl» einer l»i'n 
Kinleitung und einer gerneinsanun Kaffe«?- 
tafei begruIJte I,andrat Walt«.'r Sihniitl alle 
Anwe.senden und gab solnor Freu(io darubw 
Ausdruck, dall dt-r gutr (Ud«nko der drei 
Kommunen nuf oin bi) «roües KiJn» ge.stolieii 
sc'i. Der GemeinsdiHft.'^riium war voll be.^t Izt. 

Hürgrrnu'isUr Unns Kreiling ubrrbriulile 
die (JriJlie .siiuär Andskollegcn aus Sprend- 
lingen und Neu-Isenburg und betonic. d.jß 
man nul dieser VeriUKstaltimg cmen frslrn 
Platz im künftigen Programm d<'.s Hein)« bolr- 
gen wolle. Sie solle eine vorweihnachlhebe 
Cti'.ste an die Heimbewohner sein, einen Dank 
an dc»s Deutsche Hole Kreuz für die Schaf- 
fung eines solchen Heims darstellen imd emen 
Dank un die Betreuer nbslatten. (ileicb/t^itig 
erklärte der Bürgermeister, dalJ man mit dem 
Vorhandensein eines gröfleren (lemeinschaft«-» 
raumes nun auch das Langener Senioren- 
l iogramm und kulturelle Veranst<dtungen in 
gröiierem Maße auf das Jakob-Heil-Heim aus- 
dehnen könne und wolle. AbschliefJend 
wünschte das Stadtoberhaupt einen schönen 
Nachmittag, frohe Feiertage und viel 0<«sund- 
heil für das Neue Jahr 

Heimleiteiin Helga Sevenich dankte für die 
guten Wünsche und Initiativen, und daim 
rollte ein buntes Programm ab, das vom Sing- 
und Spielkreis Sprendlingen, oinrr liangener 
Kindergartengruppe, Ludwig Deililer und 
Frau Knippel und einer Kinderballettgruppe 
bestritten wurde, Hans Verres vom He.ssiäclien 
Rundfunk las Weihnachtsgeschichton vor. 

Höhepunkt und Abschluß war die Besche- 
rung. Jeder der Heinibcwobner erhielt ein 
Päckchen. Kine Überraschung hatte sich der 
Langener Schidjahigang 1900/01 einfallen las- 
sen. Altbürgermnister Wilhelm Umbach und 
/ncharias Breidert überreichten der Heim- 
leiterin den Betrag von 3.13,33 Mark, der zur 
Aufstellung einer weiteren Ruhebank Ver- 
wendung finden soll. Mit einem gemeinsamen 
Lied und anschließendem Abendessen klang 
die Veranstaltung aus. 

Ilürgormclsler Ki fllln? hrlSHcf slfh »1s NikolHii«. u trd rr von ebirn) klei- 
nen Kngclehen. 

Sport in Schule und Verein 

nie ääU-I,eichtatlilL'tikableiluiiK miiililr 
sicii innerhalb ihrer üeiiuihiingen um eine 
Verbesserung der Trainingsmöglichkeiten und 
somit Förderung von sporilicli interessierten 
Kindern niuli (Jcdanken darül)er, wie man die 
Heziehiingen zwisclien .Schule iintl Verein ver- 
bessern könnte. Deshalb war es nnheließend, 
einmal eine .Stellungnahme von dein l,eiter 
des Sciiul.sportzrnlriims Langen einzuholen, 
wie er zu die.sem Gedanken steht. Hier die 
Stellimgnahine von Herrn (,'zernick: 

„Als im Jaiire li»7:! auf Anregung der Stadt 
I.aiigen ein Schulsportzentnim gegründet 
wurde, wußte damals noch nieniiind der bei 

56 Verletzte beim Ebbeiwoifest 

Weihnachtsfeier des DRK Langen - Bilanz 1975 

Einen Rttckbllck auf da» Jahr 1975 gab der Zugführer des l)KK Langen, Gerhard Stell- 
macher, bei der DRK-Welhnaehlsfeler Im Siedlerhelm. AU Höhepunkt des Jahre» bezeich- 
nete er die Übergabe de« neuen Krankenwagens, der auHsrhließlieh buh .Spendengeldern 
finanxlerl wurde. AI» Erfolg wertete er den Tag der offenen TUr und die t!bergahe de« 
neuen nRK-IIelme» In der ZtmmeritraBe. 

der f Jründungsvci .-..iniiuiung anwe.spndrn Ver- 
treter <ler l.angonor Vereine imd der Lange- 
ner Schulen, welchen Platz diese (n'^titution 
im sportliehen Leben der Sl.'idt I.iin^'.en ein- 
nehmen würde. 

Nun, die Antwoit kann heule na(ii rirei- 
jahrigeni Bestehen de.-; S< hMlspf)i t/enti iuns 
Langen gegeben weiden. Melde J'.nlner, die 
Vereine und die Schulen, die sflu* olt r»hne 
offizielle Verbindung nebeneinander herh b' n, 
obwohl sie d<»eh ähnliche Ziele verfnUv". ha- 
bt ri das Schulsportzentrum »!< v.iehl ge« und 
notwendiges VeIbindung^•glie.l anerkmint. 

In einer spoi tlieh so regen SUidt. ■ Lcinijen 
ist die Rolle eines neulraleji Vr; ni,: i'(-rs zwi- 
schen Jugei.d und Sport von rnofiLM Bed< u- 
tung. Denn v;elche andeio In ' '"it,o:i kfjnute 
es als ihr Ziel ansehen, sportlidi hef;;i|jle Kin- 
der auszuwühlen und zu schulen, um dann 
den Sportvereinen zuzuiiilircn. 

Auf der anderen Seite niuM ich als Leiter 
des Sciiulbport/entrums aber betonen, daö 
eine solche Kinrichtung ei.si dann ihren eigent- 
lichen Zweck erfüllen kann, wenn die betei- 
ligten Schulen und Spoi Ivereine tatkräftig 
mitarbeiten. Ohne die Unterstützung der 

Besonderen Dank richtete Zugführer Stell- 
macher an die aktiven DRK-Mitglieder f(jr 
ihre ständige Bereitschaft. Bei allen Sport- 
veranstaltungen waren die Helfer und Helfe- 
rinnen im Einsatz. Größte Veranstaltung war 

Barbarafeier der Schlesier hat Tradition 

Im Flüchtlingswohnheim war kein Stuhl mehr frei 

Welche Anziehungskraft die Barbarafeier 
der Landsmannschaft der Ober- und Nieder- 
«chlesier hat, konnte man am vorletzten Wo- 
chenende im großen Gemeinschaftssaal des 
jiüchtlingswohnheims erleben. Alle Stühle 
waren besetzt. An sich ist diese Tatsache nicht 
verwunderlich, denn diese Landsmannschaft 
feierte das Fest nun schon zum 14. Male und 
kann wirklich von Tradition sprechen. 

Wie in den Jahren vorher ging es sehr 
zünftig zu. Im ersten Teil der Veranstaltung 
ging es ernst und besinnlich zu. Nach der Be- 
grüßung ging Vorsitzender Richard Nowara 
auf den Sinn dieser Feier ein, sprach von der 
Verbundenheit zur alten Heimat und gleich- 
zeitig aber auch vom Aufbau der neuen Hei- 
mat nach dem Krieg. Hieran hätten sich die 
Landsleute mit Engagement beteiligt und 
Verdienste erworben. Ein guter Kontakt mit 
den Alteingesessenen sei geknüpft worden, 
was schon allein dadurch zum Ausdruck 
komme, daß man bei allen Veranstaltungen 
gern gesehene Gäste habe. 

So begrüßte der Vorsitzende den Ehren- 
bürger der Stadt, Altbürgermeister Wilhelm 
Umbach, als Vertreter des Magistrats Stadt- 
rat Kurt Göhr mit Gatlin, I.agerleiter WilhrIm 
Weiske sowie Vertreter aller Fraktionen. KIn 

besonderer Gruß galt vier Familien aus Ober- 
sthlesien, die jetzt erst nach Langen gekom- 
men sind. Sie erhielten zur Begrüßung ein 
Weinpräsent. Blumen und Präsente für lang- 
jährige gute Zusammenarbeit erhielten Wil- 
helm Umbach, Wilhelm Weiske und das Wirts- 
ehepaar Dubitsch, die schon seit 14 Jahren 
bei den Barbarafeiern und ähnlichem ihre 
Verbundenheit zeigen. 

Die Reihe der Freunde wäre unvollständig, 
würde man nicht den Männerchor „Lieder- 
kranz" nennen, der von Anfang an bei der 
Ausgestaltung der Feiern mitwirkte und auch 
an diesem Abend besondere Akzente setzte. 
Zu einem Höhepunkt wurde das Auftreten 
Her Folkloregruppe dieses ältesten Langener 
Vereins. Bei der Ausgestaltung des Programms 
wirkte auch das Flötenduo Geschwister Ka- 
iisch mit und spielte sich in die Herzen der 
Zuhörer. Mit dem gemeinsamen Lied „Glück 
luf. der Steiger kommt" ging es in den zweiten 
Teil des Programms, das mit dem traditionel- 
len Wellwurstessen begann und mit Tanz und 
froher Unterhaltung über einige Stunden ging. 

Die nächste Veranstaltung der Schlesier — 
die Mitteilung wurde mit großem Beifall auf- 
geiiniiiiiirn -- ist eine Fa"icliinfi:. l anstaltung 
am H. Februar im Saaibau ..Zum Lämmchen". 

dabei das Langener Reitturnier. Aber auch 
der Dienst wäiirend des Ebbelwoifestes war 
kein Pappenstiel. 415 Dienststunden lang be- 
treuten 23 Rotkreuzler .56 verletzte Personen. 
Vier Personen mußten mit dem Kranken- 
wagen abtransportiert werden. 

Jeden Donnerstagabend trafen »ich DRK- 
Mitglieder zu Fortbildungsveranstaltungen. 
36S Stunden verbrachte das DRK Langen beim 
Sanitätszug des Kreisverbandes Offenbach. 
Nicht vergessen werden darf auch die Son- 
deraktion nach dem Brand in der Kinder- 
lagesstätte Schloß Wolfsgarten. Bei Samm- 
lungen und Blutspendediensten war die Mit- 
wirkung des DRK ebenfalls eine .Selbstver- 
ständlichkeit 

Insgesamt B47 Stunden taten 26 Helfer und 
Helferinnen im Standbad und Schwimm- 
stadion Dienst. Wolfgang Streck, Erster Vor- 
sitzender des DRK, stellte die folgende Un- 
fallbilanz zusammen. Im Strandbad mußten 
39 schwerer verletzte Personen ver.sorgt wer- 
den. 15 wurden ins Krankenhaus gebracht. 
714 kleinere Hilfeleistungen bei Kopfschmer- 
zen oder kleinen Wunden füllten die Rot- 
kreuzler aus. Im Schwimmstadion gab es vier 
schwerer verletzte Personen und 118 kleinere 
Hilfeleistungen. Den größten Teil der sdiwere- 
ren Verletzungen zogen sich die Patienten 
nicht im Wasser, sondern im äußeren Bereich 
der Bäder zu. Wolfgang Streck mußte bemän- 
geln, daß die motorisierten Badegäste ihre 
Autos dem Krankenwagen des öfteren in den 
Weg gestellt hatten. Mehrere Male war der 
Abtransport der Verletzten nur mit Verzöge- 
rungen möglich. 

, iVenn Sie etwas scheniien J 

J wollen (oder mij*!'5en) J 
• • 
• denken Sie daran bei « 

! Ledex J 
J Langen. Krone Hochhaus J 

* sind Lederwaren, Ge»ct'<enkartikel * 
0 und Schirme nicht teurer geworden * 

.Sportvereine hat ein Scliulsportzentrum kei- 
nen Erfolg. Indem die Vereine geeignet« 
Übungsleiter und ihre Sport itätlen für dai 
Training der Leistungsgruppen zur Verfügung 
stellen, schaffen sie erst die Voraussetzung 
für die Existenz einer solchen Einrichtung. 
Es ist dann nur natürlich, daß die .Sportgerät« 
des Schulsportzentrums auch von den Ver- 
einen benutzt werden und damit die Trai- 
ningsmöglichkeiten verbessern. 

Aus dem bisher Gesagten ergibt sich auch 
die Antwort auf die im Thema gestellt« 
Frage: Die gute Zusammenarbeit von Sport- 
verein und Schuisportzentrum hat ihren 
Grund in ihrem gemeinsamen Anliegen — der 
Förderung sportlich interessierter und begab- 
ter Kinder." 

Sozialarbeiter für Jugendcafe 

Stelle wurde ausgeschrieben — Ein weiterer Versuch 

Gute Stimmung und vergnügte Vntrrhaliung brl der BarbarafeJer der Ober- und Nieder, 
schlesier. 

Ein klare« Bekenntnis zum Langener Ju- 
gendcafe brachte ein Gespräch zwischen 
Jungsozialisten und sozialdemokratischer 
Frauengruppe. „Das Jugendcafe war lange 
genug Experiment gewesen, es ist an der Zelt, 
daß es ein festes personelles Gerüst erhält", 
urteilte der ebenfalls anwesende Stadtrat der 
SI'O, Kurz Göhr. 

Die .Sozialdemokraten begrüßten es, daß für 
197Ö eine Sozialarbeiterstelle ausgeschrieben 
wurde und weiterhin ein Jahrespraktikant im 
Jugendcafe beschäftigt werden soll. Außer- 
dem wurde angeregt, für die anfallenden rein 
organisatorischen Aufgaben wieder ehren- 
amtliche Kräfte anzustellen. 

In der Magistratspressekonferenz ge.stern 
morgen bestätigte Bürgermeister Hans Krei- 
ling die Ausschreibung. Die 22jährige Sozial- 
arbeiterin Gabriele Koy, die bisher schon auf 
Honorarbasis im Jugendcaf^ mitgearbeitet 
hat, wird sich an der Ausschreibung beteili- 
gen. Bis dahin hat sie ein befristetes Arbeits- 
verhältnis mit der Stadt. Kreiling räumt ihr 
aufgrund ihrer in Langen gesammelten Er- 

fahrungen gute Chancen für die Anstellung 
ein. 

Für die Stadtverwaltung ist die Arbeit mit 
einem festangestellten Sozialarbeiter un4 
einem Praktikanten ein weiterer Versuch, die 
Arbeit im Jugendcaf^ effektiv zu gestalten. 
Bürgermeister Kreiling: „Wenn's dann nicht 
klappt, weiß ich nicht, wie sich die Stadtver- 
ordnetenversammlung weiter dazu stellen 
wird." 

200 Gäste bei Feier 
im Flüchtlingswohnheim 

Mehr als 200 Gäste waren am vergangenen 
Samstag bei der traditionellen Weihnachts- 
feier des Flüchtlingswohnheimes dabei. Unter 
ihnen auch Bürgermeister Kreiling, Altbür- 
germeister Umbach, Vertreter der Kirchen 
und des Ortsverbandes des BvD. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte, 
wie jedes Jahr, der Liederkranz, unterstützt 
vom Orchesterverein Langen/Egelabach. Mit 
einem Nikolaus allein gaben sich die Veran- 
stalter nicht zufrieden. Auch Knecht Ruprecht 
half bei der Verteilung der Geschenke. 



IZ10IZ101Z11ZIIZ1IZ1001Z11Z1IZ1 
13 

Brauchen Sie Geld IZI 
für einen Fernseher ^ 

oder eine Stereoanlage? ^ 
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Persönlicher 

Klein-Kredit (PKK) 

bis 6.000 DIVI 
Hier ein Beispiel für die preisgünstige Finanzierung 
von 2.500 DM: 

Laufi^eit 36 Monate 
Monatsrate 80 DM 
(1. Rate 38 DM) 
Gesamtkosten 338 DM 
effektiver Jahreszins 8.77% 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wi# 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 

0 Fragen Sie die 

1 Deutsche Bank 

0000000000000000'3000 

Langfinger im Lebensmittelmarkt 
Die Werbung vom billigen Klnktiuf hntlm 

oinc 38jiihrigc Frau nus l^nngen und ihre 
HiUhrige Tochter in einem hiesiRon Loben.s- 
mittelmarkt zu wörtlich Renommen. .Sie belu- 
dcn zwei Rinkaufswagon mit Waren ..qui-r 
durch das Angebot" und wartoten, bis an der 
KasBe ein Wechsel stattfand. Sie bewerten 
sich dabei so geschickt, daß die Ka'ssiercrin, 
die gerade vom Frühstück zurückkam, an- 
nahm. die beiden „Kundinnen" hatten sclion 
bei der Kollegin bezahlt. 

Als die beiden „Kauferinnen" vor dem Ge- 
schäft ihre Ware in einen Karren luden — der 
F.inkauf reichte vom Haarfestiger über Wä- 
scheklammern. Illustrierte, Kreppel, Pommes 
frltes, Dosenwurst, Getränke \'erschieden(r 
Art, Konserven und Strumirfliosen bis z\i Zi- 
garetten und Sekt in größeren Mengen — 
wurde der Geschäftsinhaber aufmerksam, luid 
es stellte sich heraus, daß die Ware nicht be- 
zahlt war. obwohl die beiden zunächst das 
Gegenteil behauptet hatten. Es kam noch 
schöner, denn es war nicht das erste Mal, daß 
Mutter und Tochter auf diese Weise „einge- 
kauft" hatten. Sie gaben an. schon viermal 
Waren für Insgesamt 600 Mark entwendet zu 
haben. Der Geschäftsinhaber hat Strafantrag 
gestellt. 

Polizei bittet um Meldung 
Am Samstag, dem 13. Dezember, um 10.15 

Uhr wurde in der Steubenstraße eine ältere 
Frau durch eine Pkw-Fahrerin erheblich ge- 
fährdet. Diese Frau ließ durch einen Anwoh- 
ner der Dicsel-straße die Polizei benachrichti- 
gen. Diese bittet nun die Unbekannte, sich 
bei der Polizeistation Langen. Telefon 2 30 45, 
zu melden. 

VB 

Ein sicherer Arbeitsplatz I 

Für unseren inoJernen SB-Markt in Langon. der ständig waüisl, 
sucticn wir für sofort oder später 

Verkäuferinnen ganze Tage 

Verkäuferinnen halbe Tage 
Wir legen Wert auf Fadikräfte oder Verkäuferinnen, die schon 
einmal in dieser Branche gearbeitet haben. 
Sölten Sie branchcnfrortid sein, können Sie auch mit uns spre- 
chen, denn wir bieten Ihnen dann die Möglichkeit der Einarbei- 
tung. 
Unterhalten Sie sich einmal mit uns. wir machen Ihnen ein ent- 
sprechendes Angebot. 

oder 

SPAR 

-Markt Langen, 
Telefon 06103 25191 

-Zentrale August Feine. 
Mainz-Marienborn, 
Telefon 06131/34006, Abt. Fihalvorwaltung 

Wir suchen einige einsatzfreudige 

Männer und Frauen 
zum Bedienen unserer Kunststofimaschinen 

Wilhelm IMelk - Spielwarenfabrik 
0673 Egelsbach — Im Bruch 6 
Telefon 4 94 14 und 4 94 15 

Wir suchen: 
Schreiner für unseren Innenausbau 
Wir bieten: Gute Verdienstmöglichkeiten, 
anteiliges 13. Monatsgehall, vermögens- 
wirksame Leistungon. zusätzliches Ur- 
laubsgeld, freie Arbeitskleidung. 
Wir erwarten: selbständiges Arbeiten. 

Herbert Jüngling 
Fenster - Türen - Innenausbau 
Langen, Raifleisenstrafle 24 
Telefon 7 94 43 

Für die Reinigung unserer Büroräunio 
suchen wir zum 15. 1. 1976, 4 x In der 
Woche von 16 — 19 Uhr 

eine Frau 

BAUSTOFF-WERNER 
Langen. Bahnstraße 1 
Telefon 2 20 43 

Ausgesuchtes 

zum Aussuchen 

Diese Schlagzeile ist bereits seit langenn 
unseren Kunden ein Begriff. Wir führen 
praktische Haushaltsartikel, interessante 
Neuheiten und ausgesuchte Geschenke. 
Fehlen Ihnen noch einige Weihnachts- 
geschenke ..dann schauen Sie doch 
mal unverbindlich in unseren kürzlich er- 
öffneten Verkaufsshop rein. Bei diesem 
großen Angebot ist es fast unmöglich, 
daß Sie nichts für sich oder Ihre Freunde 
finden. Wir haben geöffnet von Montag 
bis Freitag. 8.00 - 17.30 Uhr. 

Extratip: Nehmen Sie unbedingt an unserer Verlosung teil. 
Über 1000 Preise warten auf Sie. Lassen Sie sich überraschen, 
ein Besuch bei Neho-Versand lohnt sich immer. 

Das sollten Sie ausnutzen, 

kommen Sie zu NEHO: 

= • 

Darlehen und Kredite 

■"I 
Bauspar-Füctise 

sichern sich alle 

Bausparvorteile und   

schnappen jetzt zu. 

Für jeden neuen 
rer, den Sie uns bis i ' jA 
.lahresende zuführen, 

'erhalten Sie zusätzlich 
50 Mark. Wir informieren Sie in allen Einzel- 
heiten. 
Beratung durch alle Volksbanken, Raiffeisenbanken 
sowie Bezirksleiter 

H. Ludewig, 6072 Dreieichenhain 
Philipp-Holzmann-Straße 2 
Telefon: 0 61 03 / 8 25 24 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkasse der Volksbanken und Raiffeisenbanken 

Sehr geehrte Kunden 
Am 30. November 1975 schlössen wir unser Schirmgeschäft In dar 
Neckarstraße 3. 
Wir danken Ihnen für das uns entgogongobrachte jahrelange 
Vertrauen und bitten dieses auch auf die 

FiRn/iA 
LANGEN - DARMSTÄDTER STRASSE 1 

ZU übertragen. 
Hier finden Sie das gleiche Sortiment an guten Knirpsen und kön- 
nen auch dort ihre Reparaturen abgeben, die von uns dann in 
kurzer Zeit wie gewohnt erledigt werden. 

SCHIRM-LISKA 
Inh. M. Sctiäler 

Bei der Stadl Langen (31.000 Einwohner) sind umgehend die 
Stellen 

a) eines Sozialarbeiters / Sozialpädagogen 
(Vergütungsgruppe IV b BAT) 

b) eines Praktikanten für den Beruf des 
Sozialarbeiters / Sozialpädagogen 

zu besetzen. 
Die Bewerber sollen die organisatorische und pädagogische Ar- 
beit des Jugendcalös koordinieren, gemeinsam mit den jugend- 
lichen Besuchern ein adäquates Programm ausarbeiten und an- 
bieten. 
Darüber hinaus sollten sie zur Teamarbelt bereit sein und mög- 
lichst Erfahrungen auf dem Gebiet der sozlalpädagogischen Ar- 
beit besitzen. 
Die Stadt Langen ist bei der Wohnungsbeschaffung behlltllcn. 
Neben den im öffentlichen Dienst Obllchen Soziallelstungsn wird 
ggf. Trennungsentschädigung gezahlt. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisabschriften und lückenlosem Nachwels der bisherigen Tätig- 
keiten werden bis zum 20. 01.1976 erbeten an den 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 80 

■ 

■ 
Nordmende Color, Portable mit Sensoren (Programmwahl | 
durch Berührungsautomatik) 36 0 Bildschirm mit 
Werksgarantie jetzt nur DM 998,— ■ 
Telefunken-Color, Portable, Fernbedienung möglich | 
360 Bildschirm mit Werksgarantie .... jetzt nur DM 1148,— 
Sichern Sie sich noch vor Weihnachten Ihren Farbfernseher ■ 
Alle Geräte mit Werksgarantie | 
Kommen Sie unverbindlich vorbei _ 
und überzeugen Sie sich von diesem Angebot. m 

NEHO-VERSAND GMBH, 6073 EGELSBACH, KURT-SCHUMACHER-RING 12 I 

GROSSER WEIH NACHTS BASAR 
mit Würstchen und Bier für 40 Pf. 

Am Samstag, dem 
20. Dezember 1975, 
von 9 — 18 Uhr. 
Unverbindl. 
Besichtigung bei 

DORA 

repDichboden 
Darmstadt, Groß- 
Gerauer Weg 52-54 
Ecke Eschollbrücker 
Straße 

Große Orient-Teppich-Schau 
zu unglaublich günstigen Preisen 

Dora-Tapeten zu Schlagerpreisen 

z. B. Vlnyl-Tapeten (waschbar) statt 45,— DM nur DM 19,80 

übrigens ist wieder ein LKW mit hochwertigen Teppichböden einge- 
troffen, z. B. Schiingenware, KompaktschaumrUcken 

qm DM 8,90 — qm DM 8,90 — qm DM 9,85. 
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KÖRDKRFRKRKIS 

n i 11 , r 

All tiit'M T SU Iii- liiinKi'ii wir im I ;uifc de.- 
J.ihri',., Nm hl ichlt'M nu.-- unseren I'ai tniTsliidlrn 

Kiili'ii 1111(1 Hoinor.inlin, Hcuto, in der 
viiri-li lcM W'oiIk- di'> .liiiiio.';, niöclitrn wir 
einmal in i'ini iu'i- .Suciic sprcclicn un<l .tIIiti 
denen dniikiMi. die uii.s dnzu vi rliolfen luibpii, 
d:i(i wir unsere I.imßenrr Mitbürßer so gut 
und iikluell inrormieren konnten, und dio 
dureh ihr Vcr.stündnis und ihre Ililfsbereit- 
«rhiifl zur Vi rwirkliehunß .so nianclion parl- 
nor-eluiflliilien Troiekts bpisetnißcn haben. 

tm I.aufe des .Jahres haben sich viele neue 
MilKlieder beim Fördererkreis angemeldet, die 
ans den unterschiedlichsten Berufen und 
Gruppen kommen. Auch in unseren Schwe- 
stiT.stüdten wächst das Intrres.se an den wech- 
selseiligen Beziehungen, und wenn in Tlomo- 
nmlin clus Comite de Jumelage oder in Lunß 
E:tlon die TwinninR Link Association zu einer 
Vernn.sl.Tltung oder zur Aufnahme von Fami- 
lien aus den Partnerstädten einladen, finden 
me ein Rroßes Echo. Im Laufe dieses Jahres, 
in dem kein großes Treffen in Langen statt- 
fand. waren mehr als 2.10 Bürger aus Romo- 

rantin und aus Long Eaton in Langener Fami- 
lien zu Gast: das beweist uns, wie eng viele 
freundschaftliche Beziehungen schon gewor- 
den sind. 

Wir können und wollen das Leben unserer 
Partner miterleben, um sie besser veistehen 
zu lernen und uns selbst und unseren Kin- 
dern begreiflich zu machen daß nicht wir 
allein Sorgen und Hoffnungen und ein weites 
l''eld von Entwicklungsmöglichkeiten vor uns 
haben. 

Da alle positiven politischen Bestrebungen 
Ihre gemeinsame Zielsetzung im Aufbau eines 
tiefgehenden Verständnisses unter den euro- 
püi.schen Völkern sehen, können die einzel- 
nen Parteien hier miteinander arbeiten. Und 
konfessionelle Unterschiede trennen genauso 
wenig wie persönliche Lebensverhältnisse, sie 
machen die Begegnungen nur noch inter- 
essanter und lassen uns Toleranz üben. 

Der Fördererkreis hat auch dieses .Tahr wie- 
der Grüße und Glückwünsche an die Einwoh- 
ner von Long Eaton und Romorantin ver- 
sandt. 

Zu Beginn des neuen Jahres, für das im 
noßen Rahmen bereits ein reichhaltiges Pro- 
^amm abgesteckt ist, möchten wir uns mit 
Wien Mitgliedern und Freunden zu einem ge- 
■elligen Beisammensein am Mittwoch, dem 
14. Januar 1976, um 19.30 Uhr im Clubhaus der 
6SG treffen. Das Jugendorchester unter Lei- 
tung von Herrn Pfortner wird Sie mit einem 
musikalischen Auftakt begrüßen. 

Wir beschließen das alte Jahr, indem wir 
SUen unseren Freunden und Helfern unter 

en Bürgern und in der Verwaltung der Stadl 
weht herzlich danken und ihnen frohe Feier- 
tage und einen optimistischen Jahreswechsel 
wün.schen. 

ERZHAUSEN 

Sanger feiern Weihnachten 
e,: Der (le.simgverein „Siingerbuiid •Siimji r 

lust' liult lim Soimtng, 21 12.. um Iii lUir zu 
:.eiiit>r WeiltiwK hisfeier für die Kinder div; 
Veiiiiu in iln..; Vereinslokiil ,./,ur I.iidwigs 
liiille ■ ein. 'riimbolaHefiensliinde wei di.'ii um 
«leitiieii Tage in der Zeit von 10 bis II Ulli 
im Vi-reiMslok.il eiilgi'geMf;i n(immeii. 

Weihnachtsfeier 
der Chorgemeinscha.. 

ez Die Cliorgenieinseluifl „Clenniini.i Ein 
tiai'bt" veranstaltet ihre diesjährige Weili- 
naehtsleier am Samstag, 20. 12., um in l!0 Uhr 
im Sportheim. Mitwirkende sind der Frauen-, 
Männer- und der gemi.sclile Clior sowie eine 
Flötengruppe. Außerdem sind Filmvorfüli- 
rungeii für die Kleinen und Grollen vorgese- 
hcii. Selbstverständlich wird auch der Niko- 
laus alle Kinder der Clioigenieinschafl be- 
scluMen 

Goldene Hochzeit 
p/ Am SoniilHg, dem 21. DtvcmiM'i. koiuion 

die Klicleute Peter MaitM* imd Mnriti Maier. 
ßeb. Fiedler. Lessingstnilie II. iliie ^joldeiie 
Hoch/eil feiern. 

Der Khernnmi stnmml aus Unterfrnnken iinrl 
die Ehefrau nus Frankfurt. Petei' Maier übte 
vor seiner Pensionierung den Meruf eines 
0}>likers aus. In) Herbst wurde I'eler Maiei 
für ßOjiilui^e Mitgliedschaft bei der f (J. Me- 
tall l)esondcrs {»eelu l. 

Das Ehepaar woluU seil 1M4I in Kr/hausen 
Zum Jubelfest herzlichen (Hückvvunsch. 

Vorverkauf hat begonnen 
e?. Der Karnevals-Club der Sportvreini- 

ßung weist darauf hin. dalJ ah sofort Karten 
im Vorverkauf filr die beiden Damen- und 
Herrensit/un^en am 31.1. und 7.2. in 
nachstehenden Vorvcrkaulsstellen /u erhalten 
sind: Sporllieim Claststiitte Karl-Hein/ Km- 
mcrich, Farben-Heller, HauptsLr. IM. und W. 
Wannomacher. Ilau.shalt^waren, Halinstr. »»2 

Weihnachtsfeier 
und Neujahrsturniei 

ez Die Tiscliteniiisabteiliing der Sportver- 
einigung veranslallel ilir diesjaiuiges Ncu- 
Jahrsturnier am .Sonntag, 20. 12., ab 9 lllir im 
Sj)ortheini. Außerdem wird darauf liingewie- 
sen, daß die Weihnachtsfeier der Abteilung 
um Samstag, 20. 12., um 20 Uiir im kleinen 
Saal de.s Sportiieimes der .Sixirtvereinigung 
stattfindet. 

Freitag, l'J, Dezember 1!)7.5 
Martiii-I/Uther-Kirehe. BerUner Allee .'il 
20.00 Uhr Weihnaclitliehe Meditation 

SamstiiR, 20. Di'/.rniher 1975 
Staütkiri'he 
17.00 bis 17.no Uhr Wociiensehlußmusik 

in der .Stadlkirche (Kantor ftliode) 
Sonntag, 21. Dezember 1975 (4. So. im Advent) 
Stadtkirehe 
9.30 Uhr Gottesdienst (I'fr. Kretzei 

11.15 Uhr Kindergottesdienst-Weilinaehtsfeie 
Gemeindehaus, Bahnstralle 46 

9 ,')0 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schiilingl 
Predigttext: Rom. 5, 12—21 

10.30 Uhr Kindergottesdiensl 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Prodigttext; Rom. 5, 12—21 

10.45 Uhr Kindergotte.sdienst-Weihnachtsfeier 
Johanneskapelle, Carl-L'lricli-Slrafle 4 
17.00 Uhr Advent.ssingen (Pfrn. Trösken) 

Mitwirkende: Frau Hoerseheimann sowie 
Organisten und Orgelschüler der Johannes- 
gemeinde 

Kollekte: Für ortskirchliche Zweck« 

StadtmLsiiiun Langen 
Sonntag, den 21. 12,: Bibelstunde fällt aus 

Amtliche Bekanntmachunnen 
Itetr.: OfhiunKsielten der stiiiltlsdieii Dii iisl 

stellen, des llallrnli ules, des Itanhofes 
.siiule ^nderuiiK des Kins.itziiliiiie'. der 
Stralteiireinigiiiig und Mfilhitiriihr .iii 
den WeiluiachtsleiertaKi n und in der 
/.eil bis zum 5. I. I!l7li 

I. »tiidli-ehe Dienstslellcn 
Am MiU'voeli. dem 21. 12 lliV.'i illi ilifi^ibeiul), 
am Miltwoili. dem lU. I i. Il)7.'i (Silvi sier) iinil 
am Freitag, dem 2. 1. I97l>. sind alle Dienst- 
.itejleii der .Sladtvnrvvjilliing f'e.selilos.^en 
Das Slandesamt ist um 2. 1. 1970 von 9.00 In.- 
12.00 Uhr für .SIeibefiille geöffnet (Noldiensl) 
Die Alieiidspreelistiindni vi n .Siizialanit. I'iii 
wolinenneldeabteilung, .SU uerableilung am 
23. 12. und :!l, 12. 1975 finden wie üblieh von 
17.00 — 19 00 Uhr. statt, Alieidmgs fälll di.' 
Abendspii chsllinde des «»rtsgeiithls am 30. 12. 
1975 aus. 
Di<' stiidt. Kindergärleu sind vom 24. 12. 7.'i 
bi.> einscliliedlieb 2. 1. 197(1 geschlossen. Am 
5. 1, 197(1 viifl der ii(iimali> Betrieb wicdei 
aufgenommen 
Das /enlruin für Genieinseliaflsliilfe bleibt am 
24. 12. und 31. 12. 1975 sowie am 2. I. I97() 
geschlossen. Der Aiillendiensl wird jedoeli wie 
ütilich durcbgefülii I. 
Die Stadtliilrherrl bleibt am 24. 12. und 31. 12, 
1975 geschlossen. Die letzte Ausleihe rindet am 
2:1. 12. 75 von 15.00 -- IK.OO Uhr .statt. Die erste 
Ausleihe im neuen .lalir wird am 2. I. I97l> 
von 14.00 17.00 Uhr statlfiiuleii. 

II. Hallenbad 
Das Hallenbad ist wie folgt geiilfiiet: 
Montag, den 22. 12. 75 

geöffnet von 7..'iü bis 21.30 tllir 
Dienstag, den 23. 12. 75 

geöffnet von 7.3(1 bis 21.30 Uhr 
Mitl woeh. den 24. 12. 75 g e s e Ii 1 « s s e n 
DdiiniMslag, den 25. 1:!. 75 geselilossen 
Freitag, den 20. 12. 75 g e s e b I o s s e ii 
Saiiislag. den 27. 12, 75 

geöffnet von 7.30 bi.. 19.00 Ubr 
Sonntag, di.'ii 2», 12. 75 

geöffnet von 7,30 bis Ki.Ou Ulir 
Montag. (Ion 29. 12. 7.") 

geöffnet von 7.:tO bis 21.30 Uhr 
Dienstag, den 30. 12. 75 

geöffnet von 7.30 bis 21.30 Ubr 
Mittwoch, den 31. 12. 75 g <■ s c h 1 o s s e ii 
Doiiner.slag. den 1. 1. 70 g e s c b I o e n 
Ab Freitag, den 2. 1. 70. gellen die normalen 
Öffnungszeiten. 

III. Milllabluhr und Straliciirciiiiiiuiir 
VVeihnachlswoc4ie 
Muntug. den 22. 12. 1975, 

vorverlegt auf .Samstag. 20 12. I97S 
iJien.stag, den 23. 12. 1975 

vorverlegt auf Montag, 22 12. 1975 
Miltwocli, den 24. 12. 1975 

vorverlegt auf Dienstag, 23. 12 1975 
Donnerstag, den 25. 12. 1975 

vorverlegt auf Miltwocli, 24. 12. 1975 
Freitag, den 20. 12. 1975 

verlegt auf Samstag, 27. 12. 1975 
Neajahrswoche 
Donnerstag, den 1. I. 1970 

verlegt auf Freitag, 2. 1, 197« 
Freitag, den 2. 1. 197(1 

verlegt aul S.anistag. 3 I. 1970 

IV. Kauliol 
Der städtische Bauhof in der Liebigstrafle 29 
bleibt in der Weihnachtswoche am Donnerstag, 
25. 12. 1975, und Samstag, 27. 12. 1975, ge- 
.sdilossen. In der Neujahrswoche bleibt der 
Bauhof am Donnerstag, 1. I. 1976, und Sams- 
tag, 3. I. 1970, geschlossen. Zum Zwecke der 
Annahme von Müll, Altöl und Altreifen ist 
der Bauhof in den beiden Wochen wie folgt 
geöffnet: 
Dienstag, 23. 12. 1975, Montag, 29. 12. 1975, 
Dienstag, 30. 12. 1975, jeweils in der Zeit von 
7.00 bis 12,00 Uhr und von 13.30 bis 18.00 Uhr. 
Ab 5. 1. 1976 ist der Bauhof dann wieder zu 
den üblichen Zeiten geöffnet (Dienstag und 
Donnerstag von 7.00 — 12.00 Uhr und 13.30 bis 
1600 Uhr und Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr). 

Der Magistrat der .Stadt Langen 
Kreiling (Bürgermeister) 

Ai/tllHici Niitfalliliensl um \\iiilirneiidr 
:*0 :M I;* : lieginii S;iinst.ii;. I.' IIIii. Iiij. ^l■lIlt,lg 
fiiih 7 Uhr: 

Hr /adieil. I.aiii;t'ii. (i-irleiislr 115, 
Tel. 2 37 II 

Mitl woeliboi eit.scliafl 
17. De/eiiiber von 12 bi.-. 21 Ubi : 

llr /ailicrl, Lanci-n <iarli'n-,li 115, 
1 . 1, 2 37 II 

Sonntag und Feiertag Not fallspi eebsliindo 
von 11 bl.s I? i;iii 
/.ulinar/t Heller Nutfulldli'ti.sl für den Krel» 
Olteiibacli; 
Mitlwoi'h und Samstag von 15 bis IB Uhr, on 
Sonn- lind Feiertagen von 9 bis 12 Uhi und 
1,^1 bis IH Uhi 

Dei dienstliabeiule Zahnarzt 
für Olfenharh-Stadl am 
20./2I. 12 und 22./23 12. 19V5: 

Ist ru crtflelien iintri der Tel.-Nr 9'8I 17 14 
(ürzll Notilien.stv.entralr) 

Im westlichen Kieisgeblet; 
20.'21. 12: Frledrirli Slel/.nrr, l.anKCii, Fried- 
rlclistranc 20, Telefon (0t>103) 2 41 40 
22 12. :,loh.-WoIff(. Weliner, Diet'^enlia<4i, 
KarlstraUe 21, Telclon IUI>07t) SO 23 
23 12.: <Jerd retersoliii. Laugen, Weiddcirn- 
wcR 15, Teletiia (UU103) 7 IKOK 

Im ö.sllichen Kieisgetiiet. 
20.'2I. 12.: /voniinir l'eienjak. Krosiiihausen. 
Kudeteiideulselie Straß« 1. Tel. (UUI82) 2 Iii 19 
22. 12.:I)r. Dr. Th. Seliütt, Mühlhelm, 
Daniiiistrafle 7, Telefon (OülOH) 24 37 
23. 12 : Alberl riister. Miililheim-Dietrsbeiiii, 
Kirehstrafle 31. Telefon (00108) 25 37 

Aiiullielteii- Dienst 
Dei Nadi'dien.st bzw eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils «n 
den genannten Daten um 8 .30 Uhr und endet 
am nädisten Morgen um 8 30 Uhr. 
Su , :'.(). 12 : Dberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
So , 21. 12.: Kosen-Apothekc, I'riedri<li'HiJ<e 

Bahnstralle, Telefon 2 23 23 
Mo.. 22. 12.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102. Tel. 2 52 24 
Di , 23. 12.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telelon 2 1178 
Mi 24 12.: Kinhorn-Apotheke. 

Bahnstr. 69, Tel. 2 2« 37 
Do, 25. 12.: Apotheke am Lutlierplatz, 

i.utherplatz H, Telefon 2 33 45 
Fr , 20 12 : liraua'sciie Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
OffnunKS»'llen dei Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Ubi und 
14.30 bis 1(130 Uhr. samstags 8 30 bis 13.00 Uhr 

J)' 
Bereitschaflsdienst 

der Stadtwerke 
Tele|i<..,scli zu erreldien über I.,8ngen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftahllfe — Telefon 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern ' 
Dreleldi-Krankenhaus Hof 24 01 
Plillzel: SUdl. RIngstr. 80 .uf 2 SO 45 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 4S 
Feuerwehr; W.-t,euscliner-Pl. 11 Huf 2 20 07 
Krankentransporl (Rotes Kreuz) Ruf 2 37 II 
StadtverwaltunR; SUdl. Ringstr. 80 Ruf 203 - I 

Beilagenhin weis 
Dieser Ausgabe liegt, außer bei den Post- 

beziehern, eine Beilage der Firma Grüne- 
wald, Groß-Zimmern, bei. 

DER BAUSPAR-KNÜLUR 

BIS3U^ 

Kassieren Sie jetzt noch rückwirkend die vollen 75er Bauspargewinne - 
Wohnungsbauprämie oder Steuervorteile. 

Landes© 

Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen. 

Und sichern Sie sich unser 
günstiges Bauspardarlehen zu 5%. 

Zum Bauen oder Kaufen. 
Zum Modernisieren oder Entschulden. 

Kommen Sie zu uns. Bis 31.12. 
6000 FranWurl 1, Postfach 3163 oder 3500 Kassel, Postfach 102380 

Bazirksleiter Helmut Krahn, 6100 Darmstadt, Gutenbergstraße 56, Telefon (0 61 51) 7 59 87 
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HEINRICH STEITZ 

Verputz - Anstrich - Lackierung 

Inh. Valentin und Hans Beck 
MALERMEISTER - Langen - Heinrichstraße 32 - Telefon 2 28 42 

Unserer werten Kundschaft 

ein frohes Welhnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 

UNSER WEIHNACHTS-ANGEBOT: 

Hl-Fl-Stereo-Steuergerät 

Grundig RTV1020 

2 X 70 W nur DM 998,- 
12 Monate Vollgarantie * 

□REIEICH RADIO 
VOIGT & KLEIN 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Verl<auf; 
Bahnstraße 16 
Telefon 06103 23674 

Service: 
Bahnstraße 12 
Telefon 06103,'23784 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 
Egelsbach, MUhlslraBe 10 

Wir liefern und montieren: 

Holz- und Kunitatott-Faneter 
nach MaB 
Alu-Rollsdan 
Fanater-Rolladan-Elamanl 
fOr Altbau-Sanierungen 
Rolloa-Marklaen nach MaB 
Dachbodantreppan 
In Holz und Alu 

Holz- und Kunataloll-Rolladan 
MInl-Rolladan In Alu und 
Kunststotl. mit Blenden 
Sonnan-Jaloualan 
Roltadan-FartigkRalen 
Scharanirappan 
Flachdach-Auaatlaga 

Rufen Sie una an - wir kommen sofort - Telefon 41 28 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Margarete Henning 
geb. Cichocki 

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank 
dem Pflegepersonal des DRK-Altenheimes Langen und Herrn 
Pfarrer Lauber. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Farn. Henning 
Farn. Soyk 
und Enkelkinder 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 80 

RENTENZAHLTAGE 

für don Monat .lanuar Iflie 
I.anKen 1 

30. 12.: Nr. l-5S0n, « 00 12.00 Uhr, Nr. SMIl 
bis Ende, 14 no -17.50 Uhr 

EKOlsbach 
30. 12.: AllP Rcntrn. R HO 12.00 und 15.00 
bis 16.00 Uhr 

Dreicichenliain 
30. 12.; Alle Rentc-n, RHO 12 00 Uhr 

Götzenhain 
30. 12.: Alle Renten, (1 ;iO 10 00 Uhr 

Offrnthal 
30. 12.: Alle Renten. 9.00 11.00 Uhr 

Würdevoile Bestattungen 
Erd — Feuer — Se« — Überführungen - 
Sarglager — SIerbewäsche — Zierurnen 

AualUhrung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit Über 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Lengen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

Durch einen tragischen Verkehrsunfall verlor Ich am 
12. 12. 1975 nfieinen lieben, treusorgenden Vater und 
wir unseren geliebten ältesten Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager und Paten 

Werner Richard Wissner 
Dipl. Kaufmann 

im Alter von 50 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Angelika Wissner 
Richard Wissner und Frau Tilly 
Adelheid Bodenstein 
Woifgang Wissner und Frau Gisela 
Patenkinder Michaei und Hannelore 

6070 Langen-Oberlinden 
Im Buchenhain 19 
6302 Lieh 1 
Am Hardtberg 41 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Dezember 1975, um 14.30 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Mitten aus einem arbeitsreichen und schaffensfreudigen Leben riß am 
12. Dezember 1975 der Tod unseren langjährigen Mitarbeiter 

Herrn Werner Wissner 

Personalleiter im Service Zentrum Frankfurt 

im Alter von 50 Jahren. Mehr als 22 Jahre hat der Verstorbene sein 
großes Können, seine Tatkraft und sein Wissen für den Aufbau und 
die Weiterentwicklung unseres Unternehmens eingesetzt. Den ihm an- 
vertrauten Mitarbeitern war er stets ein wahrer Freund und treuer Be- 
rater. Sein Tod ist ein großer Verlust für unser Unternehmen. Wir wer- 
den ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

IBM DEUTSCHLAND GMBH 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 19. Dezember 1975 um 14.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNQ 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim Helmgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Herrn Bernhard Mikolasch 

durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie durch Begleitung zur 
letzten Ruhestätte zuteil wurden, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 
Im Besonderen danken wir Herrn Pfarrer Kratz für seine tröstenden Worte und der 
Bundesbahn. 

Im Namen alier Hinterbliebenen: 

Annl Polozek und 
Agnes MIkolascti 

Langen, am 12. Dezember 1975 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Katharine Anthes 
geb. Steitz 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Schilling für die tröstenden Worte am Grabe, allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten, die ihr das letzte Geleit gaben. 
Besonderen Dank den Schulkameradinnen und -Kameraden für die 
Kranzniederlegung und den ehrenden Nachruf. 

Langen, Im Dezember 1975 
Dieburger Straße 34 

In stiller Trauer; 
Fainilie Harald Vetter und 
Familie Richard Dassbach 
z. Z. Kanada 

UT-FlimbQhne Tügl. 20.30, Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr Lichtburg Kino 1 Llchtburg Kino 2 

Der neueste Horrorthriller der Lelchenserle 
Das Bfutgericht der reitenden Leichen 

Mo. - DI. Sex-Total Blutjunge Masseusen 

Der größte Lacherfolg dar Well! 
Das haut den schärfsten Vampir um 

Frankenstein Junior 
Tägi. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 14, 16, 18.15, 20.30 Uhr 

Seit Monaten auf der Bostsellerliste - nun als aktueller 
Film: Sclilöndorff verfilmt Böll 

Die verlorene Ehre der Katharina Blum 

1 So. 15.00 Uhr Fell« der lustigste Kater der Welt Tagl. 20.15, Sa. u. So. 18, 20.15 Uhr 

AUTOKIN 
anAVENBRUCH bol N«u.|»nburg »TELEFON 0 61 07 / .W 00 

Mollig warm durch uniar« Sp«zitlh#itlüfl«rt 
Ab Freilaa täglich 20.30 Uhr. bis Dienstag: 

01* »chockltrcndm S»x-Ab«nl*utr Im tiolltch«n Mllltut 
Sylvia KrUtal - Alain Cuny - Marlka Qraan In Jutt Jaachln't 

EMANUELA Br.iiw r.rbt 
Nach V»rbot§-Aufhabung erneut der groQe Erfolg! 
Spilvorat. Pr. u. Sa. 23.18 Uhr: ^ W 11 d e L u • t " 

Famillan-Vorel. So. 1711 Uhr: „Atferlx und CleopeUa" 
( -• 24. Derember/Hetllgabend erfolgt keine Vorstellungl — ) 

•• Privater Qebrauchtwagenmarkt ieden Samstag 10 — 14 Uhrl — 

Praxis Dr. med. J- Lang 

Frauenarzt 

6070 Langen — Lutherplatz 2 — Telefon 2 46 49 

Ist vom 22.12.1975 bis einschlisßiich 2.1.1976 
geschlossen 

Vertretung: Alle Ärzte in der Umgebung 

^ PrKhlitf*liA UlAlhnar4tian ^ 

) 

I 

-c 

I, 

Fröhliche Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

wünschen Ihnen 

Fritz und Ursula Kempf 
Tabakwaren — Zeitschriften - Getränke 

Langen, BahnstraBe 119 ^ 
Offnugszeiten: Heiligabend durchgefiend bis 18 Uhr S 

1. u. 2. Feiertag von 9-13 Uhr - Silvester durchgehend bis 19 Uhr ^ 
Neujahrstag wegen Inventur geschlossen. S 

I 

Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

wünschen ihren werten Kunden, Nactibarn und Freunden 
die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

Jakob Berck Wtw. & Sohn 
Philipp Erdmann 
Leonhard Geißendörfer 
Dieter Göbel 
Julius Graf 

Georg Krell 
Klaus Mann 
Fr. Michel & Sohn 
Franz Paßmann 
Helmut Rosenbergei 
Walter Schumacher 

Unsere Betriebe bleiben 
am Samstag, dem 27. Dezember, geschlossen. 

D8iikmlil^tig.nfiiiro2Gl0g(Qi,V 

r' 

Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr 
wünscht allen Freunden, Kunden, 
Nachbarn und Bekannten 

I Dornburg & Eisinger 
■ ■■■ Bl Inh. Helmut Dornburg 

Fliesen-, Platten- und 
Naturstein-Verlegung und Verkauf 
6070 Langen, Langestr. 42, Tel. 0 61 03 / 2 18 37 

ß 
ix 

I 

Die Langener Fleischer-Fachgeschäfte 

wünschen der verehrten Kundschaft, allen Freunden und Bekannten 

ein geruhsames und frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes erfolgreiches Neues Jahr, 

Wir möchten Ihnen für das uns im vergangenen Jahr entgegengebrachte Vertrauen 
ganz besonders danken. Es wird unser aller Bestreben sein, Sie im Neuen Jahr 

weiterhin fachmännisch und qualitätsgerecht zu bedienen. 

Unsere Geschifte bleiben am Samstag, dem 27. Dezember 1975 geschlossen. 

»* Familie Gg. Breidert, Fahtgasse 22 
Familie H. Bode, TaunusstraOe 16 
Familie W. Görich, WoifsgartenstraBe 16 
Familie E. Hörner, Egelsbacher Str. 19 
Familie L. Jost, GoethestraBe 10 

Familie D. Kirchherr, BahnstraOe 21 
Familie R. Probst, FrledrlchstraBe 27 
Familie Gg. A. Sallwey KG, 
Frankfurter 8lr. 4 u. Friedrichstraße 1 
Familie H. Schäfer- W.-Leuschner-Pl. 13 

Betrlebferien vom 22. 12. 1975 bis 
4. 1. 1976 

Fa. Karl Schäfer 
Elektroanlagen 

6070 Langen - Annastr. 5 — Tel. 2 27 80 

Dr. med. E. Wenke 
Facharzt für Augenheilkunde 

Praxis geschlossen am 29. und 
30.12 75 und am 2.1.76. 

Vertretung in dringenden Fallen: 
Dr. med. O. Rumler, (Nleu-isenburg, 

Hugenottenallee 116, Tel. 0 61 02/87 74 

V f- 

•n 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

wünschen Ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden ^ 

die Mitglieder der Friseurinnung Langen/Egeisbach 

Wir weisen 

nochmals auf die 

Geschäftszeiten 

wie folgt hin: 
■tt 

I 
hiosr * * isaP'KÄ f-* 

O Montag, den 22. Dezember geöffnet 

# Heiliger Abend bis 14 Uhr 

O Samstag, den 27. Dezember geschlossen 
• Montag, den 29. Dezember geschlossen 

9 Silvester wie Samstag. 
I 

Vom 24. 12.1975 bis 4. 1.1976 
bleibt die Praxis geschlossen 

M. Wirsig Lejeune 
Krankengymnastin 

6070 Langen, Schillerstraße 9, Tel. 2 22 29 

■d 
^ Ein frohes Weihnachtsfest 

und gute Fahrt ins neue Jahr 
wünscht allen Fahrschülern, Freunden 

und Bekannten 

Werner Eckel und Frau ^ 
Langen am Bahnhof ^ 

Egelsbacfi, nöhe Toom Markt ^ 
f. V- 

ß Die besten Weihnachtswünsche 
und ein gutes neues Jahr 

allen 
Kunden, Freunden und Bekannten I 

Firma Justus ^ 
Sanitär und Heizung ^ 

Inhaber Harald Frelmuth 
Langen — WllhelmstraSe 45 J 

Ihr Gewicht 

sollte Stimmen! 

Qualitäts-Personen-Waagen 
auch mit Dezimalsystem 
aus dem 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrttiopSdlsche Werkstitlen 

LANGEN. Helnrichstr. 2, Tel 06t03'25690 

Weihnachtsbaum-Verkauf 

am Wernerplatz beim Postamt West 

Robert Riefer 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Praxis geschlossen 
vom 24.12. 75 bis 7.1.76 

Vertretung: 
Dr. Kober, Dr. Jork, Dr. Streck bis 3. 1. 76, 

Dr. Otto ab 5. 1. 76. 

Dr. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheilen 

6070 Langen'H., Garlenslraße 5 Tel 2 33 31 

Die Praxis bleibt 
zwischen den Jahren geschlossen 

Vertreter: 
Dr. Menzel. Berliner Allee 5, Tel, 7 34 15. 

Dr. Jork, RheinslraOe 42, Tal. 2 36 72. 

Facharzt für Orthopüdle 

Dr. med. Albrecht Pape 
Langen — BahnstraBe 115 — Tel. 2 3124 

Praxis geschlossen 
vom 29.12.1975 bis 9.1.1978 

Zwischen den Jahren werden Notfälle narfi 
telefonischer Anmeldung versorgt. 

Dr. Christ 
Facharzt für Urologie 

6070 Langen, Mühistrafle 1 

Keine Sprechstunden vom 
24.12.1975 bis 2.1.1976 

Vertretung in dringenden Fällenl 
Dr. Shafia, Neu-Isenburg, 
Frankfurter StraBe 172. 

Sprechstunden in dringenden Fällen: 
Montag — Freitag von 9.00 bis 11.00 Uhr, 

außer mittwochs. 

Dr. G. Rauschenbach 
Facharzt für innere Krankheiten 

Praxis geschlossen 
vom 22. 12. 1975 bis 6. 1. 1976 

Vertretung: Frau Dr. Mentzel, 
sowie: Dr. Lembke, Dr. Block 

ausgenommen vom 29, 12. 75 bis 31. 12. 75 

% I 
I Ein frohes Weihnachtsfest & 
^ und viel Glück in neuen Jahr ? 
c. wünscht seinen § 
j Kunden, Verwandten und Bekannten 

Familie Fels - Schuhmacherei 4 
Langen - Uhlandstraße 14 & 

24. 
Unsere Werkstatt Ist vom 4, 

Dezember 1975 bis 4. Januar 1978 ^ 
geschlossen. 



MMintrobor 
LIEDERKRANZ 

Heute, Freitag. 20 15 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

■port-und 
S<n0*rg«iMla- 
•clMfl IBM ».V. 

Am 20. 12. 75. 20 Uhr, 
lindet Im SSG-Clubhaus 
die diesjährige 

Weihnachtsfeier der 
SSG-Handballer statt. 
Sektbar, Tombola und 
eine 3-Mann-Band 
sorgen (ür Unterhaltung 
Es lädt alle Handballer 
und Freunde herzlichst 
ein. 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunft 
in der „Westendhalle" 

Unsere 
Weihnachtsfeier mit 
Jubllarenehrung und 
Kinderbescherung 

der aktiven Sänger 
findet am Sonntag, um 
15.30 Uhr Im Saal des 
ev. Gemeindehauses 
der Stadtkirche statt. 
Wir bitten pünktlich 
zu sein. 

Der Vorstand 

SIenografenvereln f897 
Can^eH E.V. 
lädt alle Lehigangs- 
teilnehmer, Freunde 
und Ivlitglieder herzlich 
ein zur 

Weihnachtswanderung 
am 21. 12. 1975. 
Tredpunkt: 15 Uhr 
Krone Hochhaus. Rhem- 
straße Darmstädter 
Straße. Ab ca. 17 Uhr 
Adventskaftee im Hotel 
Deutsches Haus. 
Darmstädter Straße. 

Allen Schulkameradin- 
nen und -Kameraden 
des Jahrgangs 1895 96 
wünschen wir 

e<n schönes und 
frohes Weihnachtsfesl 
und ein glückliches 
neues Jahr. 

Wilhelm Herth u. Frau 

Jahrgang 1911-1J 
Wir treffen uns morgen 

17.00 Uhr 
in der TV-Turnhalle, 
bitte pünktlich. 

Verschiedenes 

Madit hoch die Tür 
die Tor macht well, 
es kommt der Herr 
der Herrlichkeit. 

aus Psalm 24 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15 
Blbelkrols Die. 20.00 
bei Familie Happel, Ell- 
sabethenstraße 3 

Frau Hertha B., 
Egelsbacher Weg. 
möchte bitte ihren 
Dackel abholen, Leine 
ist mitzubringen. 

Tiermarkt 

Eine kleine Yorkshire- 
Terrior-Hündin, Namens 
„Mausl", die lieb, lustig 
und frech sein kann, 
sucht manchmal für 
einige Tage, an denen 
Herrchen und Frauchen 
verreist sind, eine gute 

Privataufnahme. 
Besonders freut sie sich, 
wenn wie zu Hause, 
eigenes Haus mit 
Garten vorhanden ist. 
Wir freuen uns auf Ihr 
Kennenlernen. Bitte 
rufen Sie uns an: 

Langen 7 90 14 

Verkäufe 

Kinderwagen 
zu verkaufen. 

Tel. 2 64 06 

Winterreifen 
für Admiral zu ver- 
kaufen. 

Tel. 0 61 50/75 41 

Reparaturbedürftige 
Modeleisenbahn 

gunstig abzugeben^ 
Langen. Farnweg 6 
Tel. 7 9014 

Paldl-Belt, 60 x 120 
Varlatta-weiß, mit 
Matratze, Orig. Preis 
285.- für 150.-. 

Glock-Dietzel, Langen 
Egelsbaclier Str. 32 
Tel. 2 21 42 

Autotelefon SEL 
Type B 95 mit autom. 
Bediengerät, neuwertig. 
zu verkaufen, 
DM 2 000,-. 

Tel. 06 11 34 10 61 

3 Paar 
Skischuhe 

Größe 39 und 1 Paar 
Klnderskl, 150 cm, 

preisgünstig abzugeben. 
Tel. 2 98 41 

Schöne 
Münzensammlungen 

zu verkaufen. Österreich 
ab 1945 (komplett) 
Schiffsmotive. 
Olympiade-Sport. 

Tel. 0 61 03 2 32 87 

Weihnachtsbaumverkauf 
bis einschließlich Mittwoch, den 24. 12. 75 

in Langen, Südliche Ringstraße, 
Ecke Leukerls Weg. 

Edeltannen und Fichten 
knackfrisch aus dem Sauerland. 

Große Auswahl zu günstigen Preisen, 
auch mit Ballen. 

Baumschulen Wollgang Böttiger 
3510 Hann. Münden, Tel. 0 55 41 86 63 

SILVESTERBALL 
Der Karlenvorverkauf hat begonnen. 
Ihren gewünschten Tisch reservieren 
wir. Tischbestellungen ab sofort. 

Gaststätte „Zum Lämmchen" 
Telefon 2 37 12 

Erfüllen Sie sieh 
Ihren Wunschi 
Sarok. Ind. Lamm Mtl. 
40. 42, 1 650,—, Calayos 
Mtl. 42, 1 050,-, nal 
Donkali m Fuchs 40, 
1 125,-, br, Fohlen- 
mantel 38 40, 1 095.-, 
stand Nerz Maniel 42, 
2 998,-, Lammjacken 
40, 42, 425,-, br. Pers. 
Jacke 40 42, 1 325,-, 
sarok Ind Lamm Jak- 
ken 42, 46 ab 1 225,-, 
Waschbär Jacken 38 ab 
875,-, Südamk. Fuchs- 
lacke 38 40, 795,-, 
Schecken Calayos Jak- 
ke 42, 465,-, past. Nerz 
Jacke 44. 1 250,-, saph. 
Nerz Jacke 42, 1 350,-, 
Nerzkrawatten 145,—. 

Pelzgroßhandel 
Dieler Elchhorn 
Frankfurt. Verkauf 
Langen. Steuben- 
str. 52, vorheriger telf. 
Anruf 7 91 11. 

3-flammiger 
Gasherd 

für DM 70,- 
lu verkaufen, 

Tel. 7 40 10 

Gut erhaltener 
Puppenwagen 

mit Zubehör günstig 
zu verkaufen. 

Juryczick, Riedstr. 13 

Kinderwagen mit 
Sportwagenautsalz 

preisgünstig zu ver- 
kaufen. 

Tel. 2 96 36 

Edeltannen (Nordiri.) 
mit und ohne Ballen, 
auf Bestellung zu 
verkaufen. 

Tel. 0 6103 2 43 38 
ab 19.00 Uhr. 

Kaufgesuche 

Hochstuhl mit 
Lauflerngerät, 
Netzlaulgllter 

zu kaufen gesucht. 
P. Gopala Krishna 
Langen, Bahnstr. 83 

Stellenmarkt 

Zuverlässige 
Putzfrau 

für Praxis ab Januar 
1976 gesucht. 

Dr. Zachert 
Langen, Gartenstr. 115 

Putzfrau 
nach Egelsbach gesucht, 
tgl. 2-3 Std. auch 
Ausländerin mit etwas 
Deutschkenntnissen. 

Tel. 4 23 51 

Tankwart und 
Aushilfe, deutsch, 

von Esso-Station 
gesucht. 

Esso-Zeppelinheim 
Tel. 06 11 69 12 39 

KFZ-MARKT 

Kaufe 
VW-Kifer oder 
Karmann Ohl« 

ab Bauj 65, auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig, 

Telefon 06074/3543 

12 M P 4 
Bj. 65. TÜV 6. 76. kl 
optische Mängel 
500,-. 

Tel. 2 12 98 

VB 

VW 1G00 L 
2 Jahre TÜV. Stahl- 
schiebedach, Bj. 1970, 
werkstattgepflegt, 
Preis 2150,- DM. 

Tel. 2 55 11 o. 4 93 03 

Verkaufe 
VW 1800 

TÜV abgelaufen, 
DM 150.-. 

Tel. 7 21 84 

Als Ehepaar 
grüßen 

Micluui Becker 

Ini^e Beeker 
geb. Slirnweiß 

Langen, don 19. 12. 1975. Südliche Ringstraße 160 

-J 

WIR VERLOBEN UN3 

Karin Kaseknv »« Dieter Herih 
21. Dezember 1975 

Wilhelmstraße 56 6070 Langen Wilhelm-Leuschner-Platz 5 

V.. 

Für die uns anläßlich unserer VERMAHLUNG so überaus zahl- 
reich übermittelten Glückwünsche und Geschenke sagen wir allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, auch im Namen 
unserer Eltern, auf diesem Wege unseren allerherzlichsten Dank. 

Werner Kölhe! und Frau Renate 
Langen, im Dezember 1975 geb. Galloy 
Wolfsgartenstraße 72 

Für die zahlreichen Glückwusche und Geschenke anläßlich 
unserer SILBERNEN HOCHZEIT danken wir allen Verwandten 
Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herzlich. Besonderen 
Dank dem Männerclior Liederkranz 1838 Langen für das dar- 
gebrachte Ständchen und den Liederkranzfrauen für das Ge- 
schenk. 

Philipp Helfniann und Frau Marie 
geb. Jäckel 

Langen, im Dezember 1975 
Wilhelmstraße 61 

Für die mir erwiesenen Aulmerksamkeiten 
anläßlich meines 80. GEBURTSTAGES 
sage ich auf diesem Wege meinen herz- 
lichsten Dank. Besonderen Dank auch der 
Evang. Kirchengemeinde für die mir er- 
wiesene Ehre. 

Eugenie Immig 

Am Berglried 14 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Ooirotheenstr. 8-10 

Beleuchtungskörper ? 

— größte Auswahl - günstigste Preise — 

Leuchten-Lange 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50 / 73 14 

Ursprung 1890 
Tradition 
verpflichtet 

Ausstellung auf 650 qm 

Lange Winterabende 
Weihnachten — Silvester 
Die beste Zeit um nelte und interessante Menschenkennenzulernen, viel leicht sogar sehr schnell den Partner für immer. Wer wie wir gerne tanzt, leiert, redet und auch sonst gern ul^te^ netten Leuten Ist. sollte zu uns gehören. Natürlich sollten auch Sie nett und aufgeschlossen sein. Was wir sind; ein großer Club jungerund junggebliebener Menschen aus jeder Altersgruppe 
mit Clubgruppen in FIm.. OA, MZ und Wl. Mochten Sie mehr erlahren? Wir senden gern schriftliche Information. LevelXlub-Verwaltung. 6204 Taunus- 
stein 4, WalKmiihlsiraOe 26 oder rufen Sie an: Telefon 061 26 / 8 49 20 (auch sa und so oder abends). 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,—, Transport frei 
Poltlerel NIkov, 6 Ffm., Roßdorfei Str. 14a 
Telefon 44 08 18 

HÄHNCHEN-ERICH 
Hslllg-Abend bis 24 Uhr geöffnet 

gefüllte 
Butterhühnchen 
an beiden 
Weihnachtstagen ab 
12 Uhr offen 
(auch StraßenverkauO 

nOtzon 

Waldrestaurant Langen-Oberlinden 
Telefon 7 16 08 oder 2 23 72 

TELEFONANLAGEN 
Kauf fi^iete Wartung 
Ing. G. Krumm VDI VDE 
Fernmeldetechnik 
Langen, OhmslraBe 20 
Tel.: (06103) *79091 

Inierleren 
bringt 

Gewinn! 

Geschäftliches 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 48 08 

Darlehen und Kredite 

Pretigünstlg« 
Umzüge 

ohne Berectinung der 
Anfahrt Wli «Ind lÄgllch 
auch aamstags fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

DAMEN- 
HÜTE - MÜTZEN 

Wetter- und Trauerhüte 
finden Sie in 

großer Auswahl bei 

HERTHA-MODEN 
Langen. Bahnstraße 23 
Langen. Wernerplatz 3 

Urberach, 
Frankfurter Straße 14 

Das 
Weihnachtsgeschenk 

für Briefmarken- und 
Münzsammler finden 
Sie bei: 

G 0 T S C H 
Langen, Bürgerstr. 23 
Tel. 06103 22390 

Gebrauchte 
Fernsehgeräte 

in allen Preislagen 
mit Garantie bei 

Radio-Schnauder 
Südliche Ringstr. 42 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str 36 

Immobilien 

Vermiete in Egelsbach 
möbliertes Zimmer 

ideal für Wochenend- 
heimfahrer. 

Tel. 4 92 59 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- 
und Badbenutzung, zu 
vermieten, 

Telefon 4 20 24 

I-Zi.-Komf.-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon, in 
ruhig. Zontrumslage, zu 
vermieten. Miete 300.- 
■I- 50,— DM Umlagen, 
Anfragen: 16 bis 20 Uhr, 

Telefon 2 46 23 

Grundstück 
in Langen schöne Lage 
zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 472 
an die LZ. 

Sehr gepflegt. 
Reihenhaus i. ruh. 
Wohnlage von Langer 

B|. 53. ZH 6 Zimmer, 
große Terrasse, 110 qm 
Whfl., 327 qm Grdst., 
Vkprs 170 000.- DM. 

61 Darmstadt, 
Kiesstraße 74, 
Tel. 0615r44013 

Egelsbnch 
Einlamilienhaus, 4 
Zi., 120 qm + Hob- 
byr. WZ 40 qm. Ga- 
rage. ruhige Lage 
n Waldnähe z. 1.4. 
'6 frei Miete 770,— 
DM. 
fei. 06 11 54 54 56. 

Haus oder Bauplatz 
in Langen oder Umgebg 
von Barzahler zu kaufer 
gesucht. 

Angeo. u Off -Nr. 46' 
an die LZ 

Einfam.-Haus m. 
gewerbl. nutzb. 
Nebengebäuden in 
Egelsbach 

zentr. Sladtlage, Gas- 
ZH, 6 Zi., Kü . Bad, 
108 qm Whfl., 130 qm 
Nutzfl , Ladenlokal, 
Vkprs. 150.000,- DM 

imr Ter 
61 Darmstadt. 
Kiesstr. 74. 
Tel. 0 61 51 4 40 13 

W«r will 29 750 Briefmarken?! 
Alt-Neu, Misstonssammlungen, u. a,, 
viele postlrisctie Deutschland. Michel- 
Katalogwert: 3400,- OM für nur 290.- DM 
an Anfänger abzugeben! 
Ellanruf (0 60 22) 7 56 56 
Alt« Tatchenuhren kauft zu H6dist- 
preisen! Qo!d*Thle!e 8164 Gmund 
(Private Kapitalanleger gesuchtl) 

Erscheinungsweise der 

l^njcncrZcftung 

vor den Feiertagen 

In der Weihnachtswoche erscheint die 
LZ als Doppeinummer am Dienstag, 
dem 23. Dezember, 
in der Siivesterwoche am Dienstag, 
dem 30. Dezember. 

Die Freitagausgaben am 26. Dezem- 
ber und am 2 Januar fallen wegen 
der Feiertage aus. 

Ab Dienstag, dem 6. Januar, erschei- 
nen wir wie immer pünktlich. 

Wir bitten unsere Leser um Verständ- 
nis und unsere Inserenten um ent- 
sprechende Disposition. 

VERLAG KÜHN KG 

Führend In 
Leuchten und Lampen WEiSS&SOHN 

17 Schaufenster 
Ober 10.000 Leuchten WEISS&SOHN 

Unübertroffen In Auswahl 
und günstigen Prelsenl 

RUsselsheim, f/losclstr. 23-^29 
. neben der HauptposI 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 101 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen. Darmstädter Straße 26 

Bürger sollen notleidenden Senioren helfen 

Bürgermeister kündigte Aktion „Bürger für Bürger" an / Weihnachtsfeier mit vielen Darbietungen 

■ Vnr «Irn rnnd 1(10 Si-ni<>ri'n, illr zur ilinaclitsfoicr ins KiKcnlirii» KoI«>ninicn warm, 
.prarli HiirRi'rnii'islrr »r. (iiintrr Simon zum ersten Male In iter Offeiitlirlikelt von seiner 
Itlec, ileren VeruirltlirliniiK scli<m in die WeKe geleitet wiirile. Norh hcRt itas (iemrlmleober- 
liaupt /uelfel: ..Iili l>in nieht slelier. iili tlns wirklieli was wird", oder „Die AiiReleKenlielt 
ist bestimmt niilit einfaeli." .M)er. entsefiloll sich der niiriiermeister, „wir wollen es In An- 
KTirr nehmen." Kei der Idee handelt es sieh um einen Hilfsdienst ..IlUrüer für DürRer." 
DlIrKer sollen sich ReKenseUiR hrlTen. I>as Rill haiiptsüchlli'h für den Itereieh der Allenurbeit. 

Dio Vi'i soi KiiiiR ;illciiislchcn<ii'r iilliM cr Per- 
^onoii ist eines di'i' .^rlnviciinsliMi Probleme 
iiberhüiipt. OfliiKils cnlslelien Notlnßoii, in 
denen Keholfeii werden muH. In vielen Füllen 
•pringt die CJi rneindeschwosler ein. ..."Mier oft 
knnn .sie dies t\idil tun, wie es eitjenliich not- 
wendiR wiire bei der Vielznhl ilii'er AiifRnbon", 
iiniriD I5r. .Sinum d:is HetreuiuiKspiolileni. 

Mit den) lliirsdieiisl ..Hürfier fiii- Binder", 
stell! sieh Hin'Kernieistei' Simon vor. könnten 
zwei I'rolilemkreif!!' ßleiehzi'iliK «elöst wi'i'den. 
HilfsbedürfliMen uil'd Kibolfen. die Itelfei', 
hier sind vor iiliem die noeii rüstlKen Senioren 
.inKe.^prochen. bekommen eine AiifRiibe. „Aiieli 
lindere HürRer", iilso die iiinRere Oeneiiition. 
reRte d;is f'rcrneindeobei Iimu))! iin. ..kiinneii 
mitiiellen und die AuRi-n otfenhalten." 

SeilwieiiR, (kiriuif verwie.-; der Hodner, s"i 
e.s, Kenntnis davon y.u eriiidten. wer Hilfe 
braueht. Atd' der iindoren Seite nnil.llen sich 
Ilürßer bereit rhidcn. ohne rieRcnleistunR diese 
Hilfsdienste ausz.iifiihren. ..Ith l)in ziiversieht- 
lich". Iioffte Dr. .Simon, ..dalt sieh hier einlRe 
Leute melden werden." Die ersten .Sdiritto 
zur .\ktion ..Biirner für IlürRer" .^ind schon in 
die WeRC Releitet, Mit d<'r lOinlndunR zur Weih- 
nachtsfeier wurde ein KraRoboRen mit den 
entsprechenden Informationen versehiekt. Naeii 
dem Rücklauf der FraRcboRen. Dr. Simon hofft, 
dal.l zahlreiche Antworten kommen, wird es 

. . Frau Elisaboth Rühl, Langi*npr Slralic 10. 
zum 85.. Herrn Wenzel Wellisch. .Schlosier- 
slral.<c 3. zum 74. und Frau Marie Bormel, Ar- 
heilger Str. 2, zum 72: Gcburlstaß am 21. 12.; 
... Herrn Jakob de Ginder. Birkenseeweg tt, 
zum 73., Herrn Johannes Löbig. Sohuli^tr. ß2. 
zum 70., Herrn Heinrich Heck. Bahnstraße 49. 
zum 77. und Frau Marie Kempf, Dre.-;dner 
Slraße 31, zum 73. Geburtstag am 22. 12.; 
, . . Frau Elisabeth Niklas. Oslendstruße 1. zum 
86., Herrn Friedrich Müller. Wolfsgartenstr. 45. 
zum 73. und Frau Klara Bayerl, Karlsbader 
Straße 6, zum 71, Geburtstag am 23. 12. 

Die \,7. wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit! 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Karl Stornfel.s und Frau He- 

lene geb. I,aul)e, Ofl'enthaler Strafte 31. sowie 
die F.heieule .losef Dillinger und p'ruu Anni 
geb. .lost, Rheinstratie «7. feiern am tOienstag, 
dem 23. Dezember, ihre Siltierne Hochzeit. 

Am 18. 12. feierten Kurt Werkmann und 
Frau Katharina Elisabeth, geborene Kuch. 
Niddastraßo HS. ihre silberne Hochzeit. Nach- 
träglich herzlichen Glückwunsch. 

Staatstheater Darmstadt/ 
Theaterring 

Die letzte Theaterfahrt der Besuchergruppe 
Egelsbacb in der Miele L.A in der Spielzeit 
1975 ip-s Staatstheater Darmstadt findet ain 
MontaR. dem 29. Dezember 1975, statt. 

Zur .Aufführung im Kleinen Haus gelangt 
'lie Komiidie „Moral" von I.udwig Thoma. Die 
Vorstellung beginnt um 20 Uhr imd dauert 
bis ca. 22.30 Uhr. Abfahrt mit dem Bus an 
den vorgesehenen Platzen um 19.1.5 Uhr. 

Für die Theaterfahrten ins .Staat.stheater 
Darmstadt in der .Spielzeit 1976 sind im Bus 
noch vier Pliitze frei. Wer noch Lust hat, sich 
an den Theaterbesuchen m der Spielzeit 1976 
im Staatstheater Darmstadt zu beteiligen, 
möge sich umgehend beim örtlichen Mitarljei- 
ter Reinhold Schönweitz, .SchilierstralJe S2, 
dazu anmelden. 

dann Aufgabe der Gemeinde sein. Hilfsbe- 
dürftige und Helfende ZAisanimrnzubringen. 

Zu der Weihnachtsfeier für ,Seniorcn, ver- 
anstaltet von der Gemeinde, konnte Bürger- 
meister Dr. -Simon eine zahlreich erschienene 
Prominenz begrüßen: den ersten Kreiubeige- 
ordneten Wilhelm Thomin, den Ex-Bürger- 
meister Wanneinacher, Vertreter des Gemein- 
dovorstands, der Fraktionen, der Schulen und 
Kirchen. Natürlich fehlte auch der „Stamni- 
Rasl" niclit: die lOOjiihrige und damil iiltesto 
Egelsbacherin, Katharina Kraft. 

Hürgermeister -Simon wies nocIi einmal auf 
die Senioren-Veranstaltungen des nun last 
vergangenen .Jahres hin. die die Gemeinde 
zu.iainmen mit dem Altenbcirat organisierl 
hat: Firnienl)esichliRunRen. WanderunRen, 
VortrüRe, gemütliclie Nachmittage, eine Kar- 
nevalsfremden.sitzunR. F.ilirten mit Hussen, 
mit di'm .Schiff und soRar mit einer l'ferde- 
droschke. 

Am Schluß seiner Rede dimkte Dr. Simon 
dem DHK F.gelsbach für seine Unterstützung 
und den Mitgliedern der Arbeitsgemein.schaft 
sozialdemokratischer Frauen und Mitarbeite- 
rinnen des Rathauses, die e.-, übernommi'n 
haljen, Kaffee und Kuchen zu verteilen. 

Aber auch die F-Relsbaeher .lugend liatte 
■sich aufgemacht, um der iiltesten Geneiation 
eine Freude zu txM'eiten. Die Kiiuier fies Kin- 
dergartens iiolen kleine .Singspiele, der -Schü- 

Offnungszeiten von 
Rathaus und Kindergärten 

e Der Gemeindevorstand erinnert daran, 
daß die Kindergärten vom 24. Dezember bis 
einschließlich 2. .lanuar 1»7<> geschlossen blei- 
ben. 

Das Rathaus halt am 24. und 31. Dezember 
sein«» Schalter l)is 12 Uhr geöffnet. Atrt Frei- 
tag. 2. Januar, bleibt die Verwaltimg ge- 
schlossen. 

„Odyssee" im Jugendclub 
e Am morgigen Sam.stag geht es im Jugend- 

club wieder rund. Ab 19 Uhr spielen die 
„Odys.see" iium Tanzen imd zunf Zuhören. Der 
Kintritt kostet 1.50 Mark. 

Päckchen zum Weihnachtsfest 
e Auch in diesem Jahr verschickt die Ge- 

meinde Egelsbach zum Weihnachtslest wieder 
Päckchen an Egelsbaclier Bürger, die sich in 
Altersheimen, Altenpflegeheimen oder psy- 
chiatrischen Anstalten befinden. 

Bauarbeiten an der alten K 168 
verzögern sich 

e Die Ausbauarbeiten an der Ortsdurch- 
fahrt der Kreisstraße 168 verzögern sich. Mit 
Verkelir.sbeliinderungen im Bereich der Bahn- 
stralJe braucht daher vor Mitte .fanuar nicht 
gerechnet werden. Frostwetter kann weitere 
Verzögerungen zur Folge haben. 

Bürgermeister Dr. Simon gab bekannt, daß 
die Bevölkerung rechtzeitig über die Bauar- 
beiten und die damit verbundenen Verkehrs- 
planungen unterrichtet werden wird. 

hu'chor intonierte Weihnachtliches und di-ut- 
sclie Folklore, ti'ilweise zum Mitsingen. Die 
Leistungsgruppe der ,Sport(jemeinschaft zeigte 
Ausziige aus ihrem Bodenturn-Trainlng, ilie 
Tanzgarde der Karncvalsge.sellschaft brachte 
.SchwiuiR in lien Saal. Die Klassen 4 und (i 
der Egelsbacher Schulen iiräsentierten eine 
Polonaise und gymnastische ObunReir 

Zu einem anschließenden gemütlichen Uei- 
-iannnensein si)iel1(.» der Orchestervereln Lan- 
gen Egelsba<ii. I'iii* die Senioren war der 
N.ichmittag bei Kerzensehein ein .schiines voi - 
weihnachtliehes Erlebnis. Auch .Sozialminister 
Dr. Horst Sclnnidt hatte seine (iruße in Form 
eines Seheck.s übersandt. Bürgermeister .Simon: 
„Dainit köimeii wir den Kuchen bezalilen." 

Glückstreffer bei der Feuerwehr 

„Einmal London und zurück!" 

e Mit einem sctiönen Weihnachtsgeschenk 
kehrte Oberfeuei-wehrmann I.udwig Werner 
von einem gemütlichen Beisammensein der 
Wehr in ihrem Lehrsaal nach Hause. Er hatte 
bei einer Auslosung den Hauptpreis, einen 
Wochenendflug nach I.ondon. gewonnen. Drei 
andere Gewinner werden ebenfalls in ein 
Flugzeug steigen dürfen, allerdings nur vom 
Egel.sbacher Flugplatz aus über die engere 
Heimat kreisen. .Aber immerhin ist dies ja 
auch etwas. 

Stimmung war Trumpf an diesem Samstag- 
abend. Dazu trugen nicht zuletzt die „,Sams- 
lagsmaler" bei, die den Malstift erfolgreich 
schwangen. .Jedenfalls war die Fete mehr als 
abendfüllend, und ein großer Teil der Teil- 

Freitag, den 19. Dezember 1975 

Familienabend der Naturfreunde 
t? Am morgigen Samstag, drn» 20. 12.. um 

20 Hhr findel in der Gaststiille ..Frzhiiii,'er 
Hol"' (Hj'inz Theis) ein Familien-Abend der 
Naturlieimd«? statt. Für Untcrlialtung ist be- 
stens g('.-:oigt. Mitglied«-!'. Kn-undr und (!nn- 
ner sind da/u herzlich eing«'ladrn. 

Weihnachtsfeier 
der Jugendfußballer 

(• Heule iFi'eilag) aberul liiulf^t im Vertitis- 
loUal Titeiß. Krnst-IiUdwig-Slrahe. die W'-ih- 
nachlsleier der Jugendfußballabtt.-ilung 
Hieizu .-ind neben rlen ScIniU'in und Jugeiul- 
Mchen besondcis die Kitern >o\vje alle Freunde 
und (Jönncr der .higendru/U>allal)l«Mlung h<*i/.- 
lich eingeladen. Für F,-. D- und C-Jiigend »st 
die Feier von 17 bis 20 Uhr. A- tmrl H-Jugend 
treffen si< ii ab 20.30 Uhr. 

Zur Altenfeier der (ienieinde im großen F.i« ar kein Stuhl mehr frei. 

Änderung der Mullabfuhr 
Durch die Feiertage an Weihnachten und 

.Silvester verschiebt sich die .\bfuhr des Mülls. 
Die donnerstägliche Mülltonnen-Leerung wird 
auf Mittwocli, 24. Dezember, vorverlegt. Die 
Abfuhr am 1. ,!anuar verschiebt sich auf Frei- 
taR. 2. .lanuar. Wer damit rechnen muß, daß 
seine Mülltonne überquillt, sollte rechtzeitig 
für Müllsäcke sorgen. Sie kosten L50 Mark 
und sind in Papierwarengeschiiften zu haben. 

nehmer bewies eine gehörige Portion Sitz- 
fleisch. Nicht nur die Feuerwehrleute mit 
ihren Angehörigen hatten ihr Vergnügen bei 
dieser Veranstaltung. Ortsbrandmeister Erwin 
Schroth konnte auch Vertreter der Kommunal- 
politik und des Roten Kreuzes begrüßen, die 
damit ihre Verbundenheit zur Feuerwehr 
zeigten. 

Die Dankesworte. die an diesem Abend ge- 
sprochen wurden, galten nicht nur den Mit- 
gliedern des Vergnügungsausschusses für das 
gelungene Arrangement, sondern in einem 
Rückblick auf das ablaufende Jahr auch allen 
Mitgliedern, Aktiven und Freunden der Feu- 
erwehr für den gezeigten Einsatz bei vielen 
Gelegenheiten und die bewiesene Verbunden- 
heit und Unterstützung. 

Die Cholera in Egelsbach 

Vor etwas mehr als 100 .laiiren hatte 
Egelsbach .seine letzte große Seuchen- 
epidemie hinter sich und konnte wieder 
erleichtcfrt aufatmen. Die Cholera hatte 
nochmals viele Opfer gefordert. Es wurde 
nie recht aufgeklärt, wie die Seuche ein- 
geschleppt wurde. Kam sie mit dem preu- 
ßischen Militär oder aus der Stadt Frank- 
furt am Main? Oder brachte sie ein damals 
durchziehender Korbmaciier mit, dem im 
,Iahre 1866 am 16. .luli in Egelsbach plötz- 
lich an Erbrechen und Durchfall ein Kind 
verstarb'.' Auffällig war jedenfalls, daß die 
Seuche nur in Egelsbach auftrat und die 
gesamte Umgegend verschont blieb. Es ist 
also anzunehmen, daß die Krankheit von 
weiterher eingeschleppt wurde. 

Als erster Egelsbacher Bürger wurde der 
Tagelöhner Georg Kunz von der Seuche 
ergriffen. -Samstagabends kam er noch ge- 
sund von der Arbeit aus Frankfurt zunick. 
Sonntags stellten sich plötzlich Leibschmer- 
zen und Übelkeit ein. f;r ließ es sich aber 
trotzdem nieht nehmen, seinen sonntägli- 
chen Wirtshausbesuch zu machen. Im 
Wirtshaus kam dann gegen abend die 
Krankheit so recht zum Ausbruch. Man 
mußte ihn nach Hause bringen, und .-schon 
inontagmittags verstarb er unter heftigem 
Erbrechen und Durchfall. Auch seine Frau 
war inzwischen von der Kranklieit befal- 
len. Sie ließ sich aber nicht von dem Lei- 
chenbegängnis ihres Mannes abhalten. 
Schwerkrank mußte sie vom Friedhof nach 
Hause gebracht werden. Zwei Tage später 
verstarb auch sie. Danach wurde auch noch 
ein Sohn von der Seuche ergriffen, wurde 
aber gerettet. 

Der Arzt und der Ortsgeistliche hatten 
die Krankheit erkannt. Sie wuiden aber 
verlacht, als bie zur Vorsicht und Wach- 
samkeit gemahntin Man wollte es nicht 
wahr haben, daß es die Cholera sei. Je ein- 
dringlicher man von Isolierung der Kran- 
ken sprach, um so mehr drängte man sich 
um ihre Krankenlager. Dadurch blieb es 

nicht aus. daß diese .schreckliche Krank- 
heit schnell um sich griff. Von fJiät wollte 
niemand was wissen. Das einzige, was im 
Anfangsstadium der Krankheit half, war 
der Genuß von .schwarzem Kaftee, dei zu 
.Schweißau.-ibruch füiirte. Erst ein Bericht 
des Ortsgeistlichen an das großherzogliche 
Kreisamt bewirkte die Anorcinuiigen schär- 
ferer Maßnahmen. Es kosti'te aber viel An- 
strengung, dieselben durciizuführen. Als 
nun eind(-utig feststand, daß man d'e 
Cholera im Dorf hatte, sehiimte man sich, 
die Krankheit zu haben, und man verheim- 
lichte Neuei krankungen. Die Einwohner 
befiel nun Angst und Schrecken. D'e Kran- 
ken mußten von gedungenen V."..rlern ge- 
pflegt werden und die Toten wi"den mit 
Kuhgespannen zum Friedhof gefaiiren. 

Zwangsweise wurden die Aborte (im 
Freien ohne Was.serspülung) mit im Wasser 
gelöstem Eisenvitriol desinfiziert und die 
Schulen blieben geschlossen Die Beerdi- 
gungen waren nicht mehr öffentlich, und 
das Aufstellen der Leichen vor den Trauer- 
häusei'n wurde verboten. Das half nun die 
Sache einzudämmen, und anfangs Septem- 
ber konnte man sie als erloschen betrach- 
ten. Unter den ungefähr 50 F'.rkrankungen 
waren 17 Todesfälle zu verzeichnen. 

An Cholera verstarben 1866 am: 4. Juli 
Barbara Scherer (Korbmachertoehter). A'- 
ter: 2 Wochen); 30. Juli Georg Kunz (43 
Jahre), 4. August Anna Barbara Kunz (45); 
11. August Margarethe Kern (1); 12. AugU'' 
Philipp Fink Hl. (64); H.August Anna 
Magdalena Pani ('37); 15. August Heinrich 
Eichhorn (2); 17. August Margarethe 
Eichhorn (34); 18. August Johann Konrad 
Werkmann (35); 19. August Johann Paul 
Schweizer (39); 19. August Anna Dorothea 
Wälz (51); 20. August Martin Eichhorn (34): 
22 August Werner Pani (71); 24. August 
Margarethe Werkmann (39) 29. August Ge- 
org Avemaria (27); S.September Konrad 
Eichhorn (2) und 21 September Martin Bell 
häuser (9 Monate). 



Nr. 101 
EG E LS BAC HER NACHRICHTEN frcilag, den IP. Do/.ember 197 

Allen, die meiner Mutler 

Frau Kunigunde Eichhorn 

gedachten und ihr die letzte Ehre erwiesen, möchte ich auf diesem 
Wege meinen tiefempfundenen Danl< aussprechen. 
Gedankt sei auch Herrn Pfarrer Adam für seine tröstenden Worte am 
Grabe und den Schull<olleginnen und -Kollegen des Jahrganges 1900 
für die Kranzniederlegung. 

Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn Dr. Günes, der durch seine 
immerwährende Hilfsbereitschaft dazu beitrug ihre Leiden zu lindern 
und Trost zu spenden. 

Lotte Elchhorn 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, NiddastraBe 45 

m 

GEMEINDE EG ELSBACH 

Einladung 

Die neue Egeltbachar Sporthalle Ist fertig. Wir wollen sie im 
Rahmen einer Feier am 

Samstag, dem 20. Dezember 1975, 14,00 Uhr 
Ihrer Bestimmung übergeben. 

Bei der Feier wirken mit; Schülerchor - Musikzug der SGE und 
im anschließenden Sportprogramm die Abteilungen der Sporl- 
gemeinschaft Egelsbach sowie der Tanzsportclub. 

„TAG DER OFFENEN TÜR" 
ist am Sonnlag, 21. Dezember 1975 von 10 bis 17 Uhr. 
Die Bevölkerung Ist an beiden Tagen herzlich eingeladen. 

WÖLK 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

DR. SIMON 
Bürgermeister 

Für die liebevollen Beweise und herzliche Anteilnahme beirr 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Anna Kern 
geb. Lötz 

sagen wir allen herzlictien Dank. 

In stiller Trauer: 
Alle Angeliörlgen 

Egelsbach, im Dezember 1975 
Am Berliner Platz 7 

»» « 

Ein frohes WeihnodUsfest | 

und viel Glück im neuen Jahr . | 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden 
die Mitglieder der Bäcker-Innung Egelsbach 0 
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Johann Denn! 

Georg Hickler 

Egon Laut 

Fr. Wegner 
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0 
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Suglhupf 

Egelsbach - Schulstraße 64 - Telefon 4 91 77 
Unsere Öffnungszeiten über die Feiertage 
Am 1. und 2, Weihnachtsfeiertag ab 11.30 bis 1.00 Uhr geöffnet 
An diesen beiden Tagen mit Fesimenü - Tischbesteliung erbeten. 

Mittwoch, 24. 12. geschlossen 
Samstag, 27. 12. geschlossen 

vom 29. bis einschlieBlich 31. 12. 1975 geschlossen 
Am 1. Januar 1976 ab 11.30 Uhr geöffnet. 

Wir wünschen unseren Gäslen 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 

Familie Hartmann 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer SILBERNEN HOCHZEIT danken wir allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten recht herzlich. 

Siegmund Schreiber und Frau Margarete 
geb- KnöB 

Egelsbach, SchillerstraBe 9 

o 

1965 1975 

TRINKHALLE REDLING 
Egelsbach - Schulstraße 59 

Tabakwaren - Zeitschriften - Schnellimbiß 

Anläßlich unseres 10jährigen Jubiläums am 18. 12. 1975 danken wir 
allen Kunden für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen zugleich 

frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr. 

An den Feiertagen von 10 - 13 Uhr und 16 - 20 Uhr geöffnet. 

L 

O 

T 

T 

O 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Einsichtnahme in die Beratiings- 

nii-ilersclirirt 

Unsere Betriebe bleiben am Siimstag, dem 27. 12. geschlossen 

f CAFE RESTAURANT ' 

Die Bcratungsniederschrift zur 22. öffentlichen 
CcineindevertretersitzunR am 15. Dezember 
1975 liegt in der Zeit vom 22. Dezember bis 
2!), Dezember 1975 im Rathaus, Zimmer 17 zu 
jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Egei.sbach, den 19. Dezember 1975 
Dr. Simon, Bürgermei.ster 

Kirchliche Nachrichten 
.Sonntag, 21. 12. 1975: 
10 Uhr Gottesdienst mit 

Kindergottc.'sdicn.'it (Pfr. Adam) 

«• 
0 

Ärzte w, 

Apotheken 

»r 

I 

I 

I 

Zahnärztlicher Notfalldlenst: e. unter Langen 
Xrztllober NotfaUdienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nlch» 
erreichbar: 
Feiertags vonn vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden lulorgen 7 UÜ. 
20./21. Dez. und 24. Dez,: 

Dr. Ganes, BahnstraOe 39, Telefon 4 92 31 

Apotbeben-NottailbereltMliaftt Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnadimlt- 
tag 18 Uhr: 
20. Dez. bis 27. Dez.: 

Apotheke am Bahnhof, Bahnstr. 17, 
Telefon 4 9« 08 

OciaeiiideadiwMter Bedwlf Undenlaub, Nord- 
StraBe S, Telefon 4 95 08. 

Wichtige Telefonansdilflss« 
Gemelndeverwaltnngi <1» 
FreiwlUtce Femrwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 SX 22, Frankfurter Strafle 82 
Bei Bohrbrfldien und IhnLi Walter ttnhn. 

Frankfurter Str. 82, Telefon « 92 23 
Polisel-Baf der fOr EgBlsbseli nistfindiges 

PoUzelstatlon Langen, TBlefoo SS0 4B 
Drelelcta-EraDkenhans Langeci, Telefon tOOl 
Krankentransport (Rotes Kreni): Rnf 1171] 

LANQEttER ZCITUNQ 
V»rlaB: Kühn KQ, H«rau(geb«ri Fricdrtch Sdildlldi t 
RsdaKUonslaltuno: Htn» ttofftrt, Unttrhaltung und An» 
xalgen: Ch. KOtin. 
Onick: Buchdnjokeral KQhn KQ, 807 Lang««, DarmMitter 
atfsBa M. Talafon 0 61 03 /11011. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Betr : NachtraKssatzunR und Bekanntmarfiung der Nachtragssatzung 

1. Naclitragssatzung der Gemeinde Kgelsbadi für das Rj. 1975 
Aufgrund der §§ 94 ff, der Hessisdien Gemeindcordnung in der 
Fassung vom 1. Juli 19G0 (GVB1. S. 103, 104), zuletzt geändert durdi 
Gesetz vom 23. Mai 1973 (GVBi, I S. 161) hat die Gemeindevertretung 
am 1.5. Dezember 1975 folgende I. Nacäitragssatzung beschlossen: 

S 1 Mit dem NaehlraRspIan werden 

erhöht 
um DM 

veriuln- 
tlert um 

DM 

und damit der Gesamt- 
betrag d. Ilaushaltsplans 

einschl. der Nachlrfige 
geeen- auf nun- 

üUer bis- mehr DM 
her DM festge.sctzt 

a) im Verwallungshaushalt 
die Einnahmen 242 471 
die Ausgaben 179 601 

b) im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 805 812 
die Ausgaben 1 352 012 

317 000 
254 130 

1 412 800 
1 959 000 

7 471 666 
7 471 666 

5 106 914 
5 lOG 914 

7 397 137 
7 397 137 

4 499 926 
4 499 926 

8 2 
1. Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 
2. Der Gesamtbetrag der Kredite aus dem Hessischen Investitions- 

fonds, über die im Haushaltsjahr Verträge abgesdilossen werden 
sollen und die in künftigen Haushaltsjahren zur Auszahlung 
anstehen, wird auf 800 000,— DM festgesetzt. Diese Investitions- 
fondskredite verteilen sidi wie folgt; 

1979: 800 000,— DM, 

S 3 
VerpflifAtuDesennächtiKungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 
Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 

Höchstbetrag nicht verändert. 

S 5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

S 6 
Der bisherige Stellenplan wird nidit geändert. 

Bekanntmaohung der Nachtragssatzung 
Die vorstehende Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1975 wird 
hiermit öffentlich bekanntgemadit. 
Die Naditragssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
Der Naditragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme am 20. 12. 1975, 
vom 22. bis 24. 12. 1975 und vom 29. bis 31. 12. 1975 (Jeweils von 
9.00 bis 11.00 Uhr) im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-StraCe 1, Zim- 
mer 17 öffentlich aus. 

Egelsbach, den 15. Dezember 1975 
Der Gemetndevoratand 
gez. Dr. Simon, BUrgenueister 

ing. maa(3 &. konrad 

heizungs-, lüftungs- und k I i m a t e c h n i k 

6230 ffm.-unterliederbach 
sossenheimer weg 51 
telefon (06 11) 30 75 24 

privat: 
6073 egelsbacfi 
thüringer straße 38 
telefon 0 61 03 / 4 29 51 

Schreinerei - Verglasungen - Innen-Ausbau 

WALTER KNÖSS 

6073 Egelsbach 
Bahnstraße 59 — Telefon 4 94 89 

Otto 

Recktenwald 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 12 

Telefon 4 93 74 

Gasheizungen 

Spenglerei 

Installation 

WERNER PUHLMANN 

Tankbau — Tankreinigung — Maschinenbau 

Behäiter, Stahl- u. Apparatebau 

6073 Egelsbach, Jahnstraße 1, Telefon 0 61 03 / 4 93 46 

PAUL HAFNER 
Pflaster-, Straßenbau- und Asphalt-Geschäft 
6072 Dreieichenhain Kr. 0(fb., Boschstr. 1—2, Tel 0 61 03/8 11 59 

Herstellung von Pflaster aller Art, Zementplattenbelag 
ASPHALTFUSSBODEN u. ASPHALT-KEGELBAHNEN 
sowie Asphalt-DMcher u. Baikons 
Verlangen Sie unverbindliche Auskunft 
in fachmännischer Ausführung 

6073 Egelsbach - Goethestraße 18 - Telefon (0 61 03) * 4 91 40 

Raumausstattung 

und Bettenfachgeschäft 

Georg 

Diefenbach 

EGELSBACH 
Telefon 4 97 51 

Moderne 

Bettfedernreinigung 

HERMANN MÜLLER 

Malermeister 
Putz-, Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Verlegung 
moderner Fußböden 
Reldameschilder 
Fahrzeug- 
beschriftungen 
6073 Egelsbach b. FFM. 
Otlenttialer Straße 5 
Tel, 44 80 (4 24 80) 

Ph. Becker IV. Baugeschäft 

Inh.: Johannes Becker 

Nach dem Umbau: 

Ein Optimum 

an Service-Leistungen 
Der Umbau der Spar- u. Kreditbank Eßels- 

bach ist vollendet, die erweiterten Betriebs- 
räume sind in Betrieb genommen worden. Zu- 
sammengefaßt bedeutet dies, daß der Service 
für die Kunden in Zukunft noch größer, bes- 
ser und umfangreicher sein wird. 

Der Aufenthalt in den GeschHftsräumen ist 
durch eine dezente Musikherieseiung noch 
angenehmer geworden. Auch die Abwicklung 
der Gesdiüfte ist schneller geworden und 
Wartezeiten werden verkürzt, da man durch 
die Erweiterung zwei zusätzliche Bedienungs- 
pliitze geschaffen hat. Individuelle Einzelbera- 
tungen können künftig in drei Besprechungs- 
zimmern geführt werden. Sicherlich wird auch 
die Einriditung von Briefschließfächern und 
eines Nachttresors von 
den Bankkunden be- 
grüßt, die dadurch wei- 
tere Annehmlichkeiten 
haben. 

Die Dienslleisiungs- 
Reschäfte werden groß 
geschrieben. Da gibt es 
Beratungen über Ver- 
sirherungsfragen und 
natürlich die Möglich- 
l<eit, die entsprechende 
Versicherung abzu- 
schließen. ein Reiseser- 
vice wurde ebenfalls 
aufgenommen. Ab I.Ja- 
nuar wird auch eine 
spezielle Bausparbera- 
tung möglich sein, denn 
ab diesem Zeitpunkt 
werden für Bau.spar- 
kimden regelmäßige 
Besnrrehungstage der 
Rausparka.sse in den 
Rankräumen stattfin- 
den. 

Durch den Umbau 
wurde es weiterhin 
möglich, sich künftig 
des neuesten Standes 
der elektronischen Da- 
tenverarbeitung zu be- 
dienen, was eine ra- 
sdiere Abwicklung der 
Geldgeschäfte mit sich 
bringt. 

Die Erweiterung war 
eine Folge überdurch- 
schnittlicher Entwick- 
lung der Bank, was 
bereits aus dem Jah- 
resberidit hervorging. 
Die Bemühungen zei- 
gen aber auei, i.'aß man 
es ernst meirt mit dem 
Slogan; „Die Spar- u. 
Kreditbank EBe)sbach 
bietet mehr als Geld 
und Zinsen!" 

GEORG 

SCHLAPP 

Heizungen 
Sanitäre Anlagen 
Haushaltswaren 
Glas u Porzellan 
Geschenkartikel 

6073 EGELSBACH 
Bahnstraße 78 — Teielon 4 91 1fi 

Oes 5 tmackvolle' 
Dekorationen 

Beratung 
unverbltTcIlIcil 

Das Fachgeschäft für Raumausstattung 

'Paul 

Egelsbach - Rheinstraße 68 - Tel. 4 95 38 

Beachten Sie bitte unser 
Teppich-Fachgescliäft Rheinstraße 79 

Wir nehmen an der Weihnachtsverlosung teil! 

Delcorative 
indlreicte 
Beleuchtung 
Herstellung und 
Verkauf 
Gerhard Müller 
6073 Egeisbach 
Ostendstraße 14 
Tel. 06103/42790 

Spar- und Kreditbank e.G., Egelsbach 

Wir haben 

erweitert! 

Damit es für Sie bequemer ist imd wir 

Ihnen noch mehr Service bieten können. 

Allen, die bei unserem Erweiterungsbau 

mitgeholfen haben, sagen wir 

ein herzlidies Dankeschön. 
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Gemütlichkeit beim DRK 

c Zu einer vorweiliniichtliclicn Ziisiiminon- 
Uunfl li.iltc der DTiK-VorRUind ;im Vfrfi mfie- 
ncn Frcitniliibctid in den I.chrsiial dos Keuer- 
welirtiiuises cinßpliidi'n. Ituiid 7."i Por^om n \v;i- 
rcn der Kinl;i(iiinK (jcfolßl und crlrljlen einen 
nelli'n Abend. 

Vdr.sitzcncler Heinz .Slrolinicier unterrlricli 
in seiner Anspriielic den ßuUm Zu.sanimeniialt 
iniK rlinib <lcs OrUsverein.*; und erklfirle, dnß 
man inil dem Geleislelen zufrieden sein 
könne Al.s einen erlriulielien Ab.scIlluU de.x 
Jahn. bezeichnete er den Weihnachlsb.i.^;ir, 
der wiederum ein Krnßo- Keim bei der Hevol- 
keriinfi Befunden iialjc und d.iiikte noeii ein- 
mal den „l^a.stelfrauen", die in ci.iter f.inif 
Xürdie.'ien Krlol« zu.sliindiK nev. i-M'u .-^eien. 

Audi dn.s .lußi'nfii'olkreu/ lialje sieb wieder 
als sehr riilirlK erwie.'.cn. Niehl uneruähnl 
lielJ .SIrobmeier daQ an den dureliuefülu'ten 
Kurien „Sofnrlmalinabnien am Unfallorl'' 
insi;e..;,iml .'!4.T I'cironen ((>ilRi'nommen liällen 

Naherholungsgebiet „Im Bruch" 
soll im Sommer fertig sein 

e Der erste Ab;.ebnilt di-i ll;tf:;4ei arbeiten 
Im NalierhnlunKsnebiel ..Im lirueb" i-;1 be- 
endet. Die tlterfläehen sind inzwi.seben abfle- 
bi)Silil und eiiiK(>siil Ein C:eslallunK-;|ilan wiid 
den C :enu'inde\-ei't retern d(>Jm1äeh^.l vorßelefll 
werden. 

Naeb der HeiatunK, teilte liurt'.erinei.-ter Dr. 
Simon mit, werden daim im I''rübj.ibr die An- 
ptlan/.tmKen vnrRcnnmnien, Weße anßeleßl und 
uuhebänke aufßestellt. Im kommenden Som- 
mer soll das (ielände als Nahi-rholunK^ßebiet 
Renulzt v/enlen können. 

und dankte den Mitgliedern, die diese Kurse 
R< leitet und unler.stützt haben. 

Aus Mitteln des Basarcrlöses wurden in- 
zwiseben zwei Krankenfahrstühle angeschafft, 
die Bewohner dos Altenwohnheims wurden 

wir berichteten bereits darüber — in ihrem 
Heim bewirtet, und die DRK-Sonder-Kinder- 
taßesstiitte erbielt ein Spezinifahrrad für be- 
hinderte Kinder sowie ein Klapprad für die 
Hediensteten. AufJerdem wurde der Verkaufs- 
erlös eines Sonderli.sches des Basars in Höhe 
von 200 Mark überreicht. 

Der Nikolaus kam diesmal nicht zu den 
DHK'lern. Dafür hatten sich die Frauen die 
Küi bensehürze umßebunden und für alle Be- 
.sucber der Vorweihnachtsfeier ein leckeres 
Abendessen zubereitet. Im I.aufe des Abends, 
der mit froher Unterhaltung und Gesell- 
sebaftsspielen ausßefüllt war. wurde Horst 
Wefiener als dem fleißigsten Übunßs.stunden- 
br-^ueher eine I.edertnsehe überreicht. 

Morgen Einweihung der 
Sporthalle Im Brühl 

c; Nodi einmal erinneiii der Vor.-il/'.ende 
der Genieindevertretunß, fJieter Welk, und 
liürgermeisler Di-. Günter Simon an die Ein- 
weihung der neuen Sportballe Im Hrübl am 
morßißen Santslaß um 14 Uhr. Aueii Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt wird voraussieht- 
lieh anwesend sein. 

Wie schon erwühnl, wirken bei der Keier 
mit: I)("r .Sebülcrebor, der Musikzug der SGK 
und im anscliließenden Sportprogramm die 
Abteilungen der Sportgemeinschaft Kgelsbaeb 
sowie der Tanzsporlclub. Am Sonntag /.wi- 
schen 10 und 17 Uhr be.stehl die Mögliehkeil, 
die Halle zu besichtigen. 

iCine .Abordnung clrsDItK EKrlsharli iiberbrnrlitc am Montnc an die Tagcsstältc VVolfsRarlen 
ein SiH'zialfuhrrad für behinderte Kmdrr, das der Ortsverein Kestiftet hatte, und ein Klapp- 
rad für die Bediensteten, aas eine »pende des JURendrotkreuzes ist. 

NACHRICHTEN 

Nachholspiel der SGE 
gegen den KV Mühlheim 

Am Sonntag um 14.30 Uhr erwartei\ dii- 
Scbwarz-Weil.ten in einem Nai-Iil.oi.ipiel den 
KV Müblbeim. Die MühlluMiner haben .sieh in 
den Ictzl-jn Wochen vom vorletzten Tabellen- 
platz gelöst. Trotzdem mü ;-('n sie weiter mit 
dem Abstiegsgespenst im Nacken weitere 
Punkte gut miu'heu, um sich ins MiUlelfold 
abzu.selzen. Daiier wird die SCK auf einen 
G«1gner (retten, de;' alles geben wird, um das 
Sjti''l nicbl zu v'erlit'M'n. 

Für die SGK ist es wichtig, trotz des vi'rlo- 
renen Spiels in ileimcMistamm, tlie Mühlhei- 
mer im letzten Spiel dieses .Jahres zu besiegen, 
um somit für die liückrunde eine nicht allzu 
schlechte .Startposition zu haben. Voimöten 
wäre es aueii einmal u ieder, das Torverhält- 
nis enl,sclicidend zu verbe,ssern, denn die SGK. 
hal das absolut seiilechleste ^'orverbältnis dei" 
vorderen M.imiscbafteu. 

y.u diesem Spiel stehen Trainer Bäumlei' 
folgende .Spieler zur Verfügung: Klsinger, 
Seng I, Schmitges. Seng H, .lockel, Müller, 
Fischer, Schümer. Schulmeyer, I.eonbardi, 
Bioion, Graf, Werner, Diebl und Zink. 

Weihnachtsreiten beim 
Langener Reit- und Fahrverein 

Der Keil- imd Falnverein I.tmgen veran- 
staltet am Samstag, dem 20. 12,, um 15 Uhr 
in der festlieb gescbmückten und geheizten 
Keilballe auf dem Geliindo der Reilanlage 
Kronenhot ein Weihnacbtsreiten. Unter der 
l.eitung von Reitlehrer Klaus Peter Pfeifer 
soll naeb wochenlangen Vorbereitungen und 
eifrigen Proben allen Gä.slen und Mitgliedern 
ein Kindruck von der täglichen Trainings- und 
Hreitenarbeit vermiltelt werden. Das Pro- 
gramm wird eröffnet von zwei .lugendabtei- 
lungen mit klar erkennbarem imterschiedli- 
cben Ausbildungsstand. Danach werden Aus- 
schnitte aus dem Springtraining — Gymna- 
slizieren der Pferde, Stilkorrekturen der Rei- 
ter etc, - gezeigt. Abscliluß und eindrucks- 
voller Höbepunkt der reiterlichen Darbietun- 
gen soll die „Große Jugend-Quadrllle mit 12 
lU'erden" werden. Der Nikolaus verteilt da- 
nach an die jugendlichen Mitglieder und Rei- 
ter kleine Prä.sente. 
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VOLKSBANK - DREIEICH - VORTEILEn 

Die Weihnachtsverlosung 

im Gevi/innsparen Dreieich brachte vielen Sparern 
eine gute Überraschung für die Festtage. 

Unter notarieller Aufsicht wurden 
folgende Hauptgewinne verlost: 

OM 1 000,- Los Nr. 2558 

• tO i 
5O5 m>(D o • </) 
ptuo >t*)> 

OKo 
0)UiV> 
<^< 

2 Oi 2 • V) < 
<9< cQ>(a co • <a 
jJ-J -4 OuiO >o> 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

500,- 
400,- 
300,- 
200,- 
100,- 

Los Nr. 3917 
Los Nr. 5506 
Los Nr. 2943 
Los Nr. 224 
Los Nr. 3860 

Alle anderen gezogenen Gewinne ersehen Sie 
ab sofort aus den Gewinnlisten in den Zweigstellen. 

Allen Sparern, Mitgliedern, Kunden und Freunden 
wünschen wir im neuen Jahr viel Glück 
und für das erste: Frohes Fest! 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

Pokalspiel der SSG-Handballer TV-Handballer weiter ohne Sieg 
Bereits heute abend treten die SSG-Hand- 

baller In der Trostrunde de.s Bezirkshallen- 
bandball-Pokals in der Spaehbrücker Halle 
gegen den Tabellenzweiten der Bezirk.sklasse 
Darmstadt, die TSG Groß-Bieberau, an. Si- 
cherlich wird auch die.se Begegnung kein Spa- 
ziergang für die Langener werden, zumal mit 
Noll und Lorenz und wahr.seheinlich auch mit 
Häubcr drei Spieler der Stammannschaft feh- 
len werden. 

Gute Gelegenheit für die Verantwortlichen, 
dem einen oder anderen aus dem „zweiten 
Glied" eine Chance zur Bewährung zu geben. 
Doch sollte man trotzdem bemüht sein, sich 
achtbar aus der Affäre zu ziehen. Abfahrt zu 
dieser Pokalbegegnung ist heule abend um 
Iß.!,"! Uhr. Spielbeginn in .Spachbrücken ist 
Ifl.l.'i Uhr. 

Neue Trainingsmöglichkeit 
bei SSG-Leichtathleten 

Die Palette der Freizeitmöglichkeiten bei 
der SSG-Leichtathletikabteilung wurde er- 
weitert. Man vertauscht die Rennschuhe mit 
Ausgehschuhen und feiert auf der Kegelbahn 
im SSG-Clubhaus. Hier können die Jugend- 
lichen beweisen, daß sie außer Werfen, Sprin- 
gen und Sprinten auch mal eine „ruhige Ku- 
gel" schieben können. Selbstverständlich aber 
können die Breitensportler sich auch während 
der Wintermonate durch Waldlauf bzw. Gym- 
nastik beim Jedermannsturnen fit halten. 
Übungszeiten für Waldlauf: samstags, 14.30 
Uhr, Treffpunkt Parkplatz Hundedressurplatz 
am Oberen Steinberg; für Jedermannsturnen 
mittwochs von 20 bis 22 Uhr im Dreleieh- 
gymnasium. 

Weihnachts-Fußballturnler 
der SSG 

Insgesamt 27 Schüler- und Jugendmann- 
schaften der beiden Langener Fußballvereine 
FC Langen und SSG Langen werden am 
Sonntag, dem 21. Dezember, in der Reichwein- 
halle dem runden Leder nachlaufen, wenn die 
SSG ihr Weihnachts-Fußball-Hallenturnier 
veranstaltet. Es beginnt morgens um 8 Uhr 
und soll gegen 17.45 Uhr beendet sein. Für die 
einzelnen Spiele ist jeweils eine Spieldauer 
von 15 Minuten vorgesehen. 

Gespielt wird in verschiedenen Gruppen zu 
je vier Mannschaften: E-, D-, C-Schüler, B- 
und A-Jugend. In den Gruppen spielt jeder 
gegen jeden, Gruppensieger wird die Mann- 
schaft mit dem besten Tor- und Punktever- 
hältnis. 

Bei freiem Eintritt sind alle Fußballfreunde 
eingeladen, sich einmal die Leistungen des 
Langener Fußballnachwuchses anzusehen. 

TV Langen — SKV Mörfelden 5:19 (3:11) 
Mit dem SKV Mörfelden stellte sich am 

vergangenen Samstag in Langen der erwar- 
tete schwere Gegner vor, der den TV mit ge- 
konnten und auch ungestörten Spielzügen be- 
herrschte. Den TV'lern gelang es die ge- 
samte Spielzeit nicht, sich auf diesen Gegner 
einzustellen, so daß dieses Ergebnis in Höhe 
von 19:5 in Ordnung geht. 

Im zweiten Spiel der Rückrunde tritt die 
Mannschaft am 4. Januar gegen den TOB 65 
Darmstadt an. Das Spiel findet in Darmstadt 
statt. Beginn 15.45 Uhr, Abfahrt 14.45 Uhr an 
der TV-Turnhalle. 

Weihnachtsfeier der 
TV-Leichtathleten 

Am vergangenen Sonntag veranstaltete die 
Leichtathletikabteilung des Turnvereins ihre 
diesjährige Weihnachtsfeier. Viele Kinder und 
Eltern waren der Einladung gefolgt, und im 
kleinen Saal der Turnhalle ging es recht leb- 
haft zu. Abteilungsleiter Beckers hieß die 
Gäste herzlich willkommen und bedsrnkte sich 
für ihr zahlreiches Erscheinen. Besonders 
dankte er den Müttern, die für Kuchen und 
Plätzchen gesorgt hatten. 

Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken kam 
dann der Nikolaus, der von den Kleinsten der 
Abteilung schon mit Spannung erwartet 
wurde. In seinem großen Sack hatte er für 
jeden etwas mitgebracht. Danach spielten Jo- 
chen Lotzer am Klavier, Daniela Lotrer, Joa- 
chim Schulz und Markus Schmitt auf der Flöte 
einige Weihnachtslieder. Hierbei zeigten sie, 
daß sie nicht nur auf dem Sportplatz etwas 
leisten können. Ein kräftiger Applaus be- 
lohnte diese musikalische Einlage. 

Trainer W. Schäfer brachte einen Lichtbil- 
dervortrag über sportliche Ereignisse der letz- 
ten Jahre. Zum Abschluß des Tages wurden 
einige Sportler geehrt, die zwar keine Mei- 
sterschaft gewonnen hatten und somit bei dem 
TV-Ehrenabend vor einigen Wochen nicht ge- 
ehrt wurden, die aber im Laufe des Jahres 
durch gute Leistungen und besonderen Trai- 
ningsfleiß hervorgetreten waren. Es waren 
Daniela Lotzer, Andrea Beckers und Hendrik 
Lewe. 

Weihnachtsfeier der 
SSG-FuBballjugend 

Für alle Aktiven der Scliüler- und Jugend- 
mannschaften der SSG-Fußballer findet im 
Anschluß an das Weihnachtsturnier eine 
Weihnachtsfeier im SSG-Clubhaus statt. Da 
die Zahl der Jugendlichen groß ist, können 
aus Platzmangel die Eltern diesmal nicht teil- 
nehmen. Diese werden dafür um Verständnis 
gebeten. 

Unentschieden der SSG-Soma 
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In ihrem letzten Spiel für dieses Jahr er- 
reichte die SSG-Soma auf eigenem Gelände 
ein 1:1 gegen die SG Bruchköbel. Die Gäste 
kamen mit einer auf allen Posten ausgezeich- 
net besetzten Mannschaft und dokumentier- 
ten durch ihre technisch perfekte und zweck- 
mäßige Spielweise, daß ihre bisher verlust- 
punktfreie Tabellenführung vollkorhmen zu 
Recht besieht. Erstaunlicherweise kam jedoch 
die Soma sehr rasch zur 1:0-Führung, die bei 
etwas mehr Glück noch weiter hätte ausge- 
baut werden können (u. a. wurde ein einwand- 
frei erzielter Treffer nicht anerkannt). Be- 
dauerlich, daß der Ausgleichstreffer aufgrund 
einer schwachen Torhüterleistung zustande- 
kam. Die Fairneß gebietet jedoch festzustel- 

len, daß nach den gezeigten Leistungen das 
Ergebnis als gerecht bezeichnet werden muß. 
Als erfreulich bleibt zu vermerken, daß nach 
den schwachen Spielen mit den beiden Nie- 
derlagen hintereinander die Soma in dieser 
Begegnung wieder einmal eine enorme Stei- 
gerung erkennen ließ. 

Die Punktspielvorrunde ist damit für die 
Soma bis auf zwei Spiele abgeschlossen: am 
10. Januar muß sie noch ein Nachholspiel beim 
FSV Bischofsheim austragen; außerdem wird 
das beim Stande von 2:0 für Langen abgebro- 
chene Spiel gegen den SC 07 Bürgel (immer 
wieder Bürgel!) aufgrund einer Entscheidung 
des Rechtsausschusses zu einem noch nicht 
bekannten Termin nachgeholt. 
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Knappe Niederlage in Pfungstadt 

Germania Pfungstadt I — SGE 114:12 (8:6) 

Mit gemischtun Gefühlen fuhren die Egels- 
bacher Handballer am vergangenen Sonntag 
zum Neuling Germania Pfungstaat. Bereits im 
Vorspiel war Pfungstadt ein starker Gegner, 
und außerdem hatte man nocli die Weihnachts- 
feier zu überwinden. Für Klaus Vikari spielte 
Johann Gausmann. Ansonsten spielte die 
Standardbpsctzuni; mit den Torlcuten Schroth 
und Mix sowie den SpioU rn Eisrnbach, N. 
Rüster. Meinclt, Kappe.^, I.enz, J. Welz. P. 
Wcl7., .Srhrnibv.ci.s und \V. Beckor. 

Bereit.-; in d>'r ersten Minute Vfrp.Tßle Eisen- 
bach 1 :(l. als er nur den Pfosten traf. Bis 
Mitte ric:- er.-iton Halbzeit konnte keiner der 
beiden T^Iannsehaften einen entscheidenden 
Vor.sprung herausarbeiten. Bis zur l.i. Minute 
st.Ticl es unentschieden. Hervorzuheben ist, 
dafl :t Tore von Pfungstadt aus verwandelten 
Sieben-MetL-rn horrmirten. Durch ITnaufmerk- 
samkeiti-Mi in der A.bwehr gelang den Gast- 
gebern ein 2-Tore-Vorsprung. Eisenbach 
konnte zwar auf 7:n verkürzen, man mußte 
aber bi.s zum Seitoiiwechsel die R:6-TIalbzeit- 
führunj; der Ga-.lKcber respcklicren. Unver- 
Bt.nndlich var eine Sibiedsrichterent.srbeidunR, 
bei der .1. Welz strafwurfreif geleßt wurde, 
der .Sehi:>d.«i-iehlerpl'irf aber ausblieb. 

7,u Heninn der zweiten Halbzeit erhortte 
nimi eine .Steigerung der Egelsbacher Lei- 
stuni!, diielT der r-.i.gner schaffte mit nur fünf 
M.^iun das lü;l>. Diesen 4-Tore-Vorsprung 
konnte Pfungstadt bis zur 45. Minute halten. 
In der letzlen Viertelstunde spielte man 
Manndeckung und kämpferisch gab jelzt die 
Mannschaft endlich das. was man von ihr er- 
hoffte, und der Erfolg blieb auch nicht aus. 
Pfungstadt kam in den letzlen 15 Minuten nur 
noch zu einem Tor, während Egelsbach durch 
Konterangriffe zum Erfolg kam. Besonders 
hervor/.uhetjen ist während dieser Spielphase 
W. Kecker, der zu drei Treffern kam. Trotz 

Wahrend in der zweiten Tiscbtennisliga 
Südwest noch um Punkte gekämpft wird, ha- 
ben die unteren Tischtennisklassen die Vor- 
runden bereits abge.^chlossen. Eine Aufstiegs- 
chance hal lediglich die sechste Mannschaft 
(C-Klasse), die Hoffnungen der dritten Mann- 
scliatt (A-Klasse Nord) sind nach zwei Nie- 
derlugen und zwei Unentschieden zerstoben. 
Die zv.eite Mannschaft (Gruppenliga) sowie 
die vierte (A-Klasse Süd) und fünfte Mann- 
schaft (3-Kla.sse) sind in den Ab.stiegskampf 
ihrer Klassen verstrickt. 

Nach dem guten fünften Platz der zweiten 
Mannschaft in der Gruppenliga Darmstadt in 
di-r letzten Spielzeit war man sich klar, daß 
die .jetzige Saison durch den Wechsel Ger- 
hiird Armers in die erste Mannschaft schwe- 
ri r würde. Daß man jedoch am Ende der Vor- 
runde r.iit nur vier Punkten auf dem vorletz- 
ten Tabelicnplat;'. steht, kann nicht nur mit 
persoivellen Schwierigkeiten erklärt werden. 
Zwar kehrte Hartwich Maurer, der aus der 
ersten Mannschaft kam, während der Runde 
dem Verein den Rücken, Willy Thron stand 
einise Male aus beruflichen und Winfried Rei- 
chert aus persönlichen Gründen nicht zur 
Verfügung. Es kommt aber hinzu, daß einige 
Spieler nicht die Form der letzten Runde er- 
reichten. Glück hatte man insofern, als noch 
andere Mannschafit n kaum mehr Punkte auf 
ihrem Konto haben, so daß noch nicht alles 
verloren ist und der Kias.senerhalt gerade 
noch vermieden werden kann. 

dieser Anstrengung gelang es aber nicht, 
Pfungstadt entscheidend zu bezwingen, son- 
dern man mußte mit einer Ergebnisverbesse- 
rung auf 14:12 zufrieden sein. 

Man kann nur hoffen, daß die Grün-Weißen 
aus dieser Niederlage die notwendigen Kon- 
sequenzen ziehen und daß neben dem vorhan- 
denen spielerischen Können auch das kämp- 
ferische Moment wiede»- mehr zum Zuge 
kommt. Es könnte sonst leicht passieren, daß 
das gesteckte Ziel, die Erringtmg der Meister- 
schaft, sehr in Gefahr gerät. 

Die Egelsbacher Torschützen waren: Lenz 
(4), W. Becker (3), Eisenbach (2), P. Welz (2>, 
Meinclt (1). 

Vorschau 
Bereits am kommenden Samstag tragen 

Egelsbach I und II ihre Verbandsspiele aus. 
Gegner sind die Mannschaften von TSG 4(i 
Darm.sladt II und I. Die erste Garnitur muß 
unbedingt zu einem doppelten Punktgewinn 
kommen, wenn sie nicht die Tabellenspitze 
verlieren will. Der Gegner zeigte im Vorspiel 
eine sehr starke Leistung, ist aber in der Zwi- 
schenzeit auf einen Mittelplatz zurückgefal- 
len und wird natürlich versuchen, dem Favo- 
riten ein Bein zu stellen. 

Egclsbach II entwickelt sich immer mehr zu 
einer starken Heimmannschaft, und es sollte 
daher auch bei der II. Mannschaft möglich 
sein, daß sie beide Punkte behält. Es bleibt 
abzuwarten, wie sich beide Mann.schaften in 
der neuen Egelsbacher Sporthalle zurechtfin- 
den. Beide Mannschaften wollen natürlich im 
ersten richtigen Heimspiel das Beste zeigen. 

Spielbeginn in der neuen Egel.sbacher Sport- 
halle im'Brühl: II. Mannschaft 18.15 Uhr, 
I. Mannschaft 19.30 Uhr. 

Große Hoffnungen auf den ersten Platz 
machte sich die dritte Vertretung in der A- 
Klasse Nord, da man sich durch Heinz Schroth 
und Hans Bernet verstärkt halle. Doch nach 
erfolgversprechendem Start gab es bereits 
Mitte der Vorrunde zwei etwas unglückliche 
Unentschieden, und am Ende der Serie unter- 
lag man den beiden Spitzenmannschaften. 
Aufgrund des besseren Spielverhältnisscs liegt 
Langen vor dem TTC Messel auf Platz drei. 

Wie die zweite Mannschaft, so nimmt auch 
die vierte Vertretung in der A-Klasse Süd den 
vorletzten Platz ein. Die Ausgangsposition für 
die zweite Serie ist recht günstig, da der Dritt- 
letzte lediglich ein besseres Spielverhältnis 
hat und die Mann.schatlen auf den Plätzen 
Sieben bis Neun nur zwei Punkte mehr auf- 
weisen. In dem zu erwartenden spannenden 
Abstiegskampf dürfte Langen IV noch eine 
Zeitlang mit verwickelt sein. 

Die fünfte Mannschaft nimmt in der B- 
Klas.se den achten, den letzlen vom Abstieg 
nicht betroffenen Rang ein. Hier gilt es, zu- 
mindest diesen Platz zu hallen, bei einer et- 
was größeren mannschaftlichen tieschlossen- 
heil erscheint eine Verbesserung in der Rück- 
runde durchaus möglich. 

Gute Aussichten hat die sechste Mann- 
schaft, den Sprung von der C- in die B-Klasse 
zu schaffen. Da die ersten beiden Mann.schaf- 
ten in die näch.st höhere Klasse aufsteigen, 
genügt es bereits, den derzeitigen zweiten 
Flalz bis zum Ende der Runde zu behaupten. 

JUGEND-FUSSBALL 

1. FC I.,anKCii 
Am Wochenende ging es für die FCL-Ju- 

gend zum letzten Mal vor den Wcihnachls- 
ferien um Punkte. Die A-Jugend siegle dal)ei 
über die TSG Wixhausen mit 1:0 und setzte 
damit die Reihe ihrer guten Spiele fort. 

Vollkommen außer Tritt ist die D-.lugend. 
Sie mußte mit 0:4 gegen den TSV Pfung.stadl 
ihre erste Heimniederlage hinnehmen. Für 
diese Mannschaft kommt die Pau.se zur rech- 
ten Zeit. 

Mit dem 1:1 bei der TG 75 Darmsladt setz- 
ten sich bei der C-Jugend die guten Leistun- 
gen der letzten Spiele fort. Diese Mannschaft 
findet nach vielen Rückschlägen langsam eine 
gleichmäßige Form. 

Auf dem Weg zur Spitze befindet sich die 
B-Jugend. G.W. Darmsladl wurde mit 4:1 be- 
zwungen und so der 2. Tabellenplatz vertei- 
digt. Die A-Jugend spielte im Derby bei der 
•SG Egel.sbach und verlor mit 0:5 beide Punkte. 

Für die Jugendmannschaften tritt nun die 
Weihnachlspause bis zum 10. .Januar ein. 

SG Kgelsbach 
Die A-Jugend bezwang in einem fairen 

Punkt.spielderby den I. FC Langen klar mit 
5:0 Toren. Dabei ließen die Egelsbacher noch 
viele Torchancen ungenutzt. Durch den über- 
raschenden Punklverlust der TG Bessungen 
gegen den FC A Darmsladl hat Egelsbach 
aufgrund des weitaus besseren Torverhällnit - 
ses die Tabellenführung in der Kreisleislungs- 
klasse Darmstadt übernommen. 

Die B-Jugend erreichte beim SC Opel Rüs- 
selsheim ein verdientes 0:0. Die di.sziplinierle 
Spielweise sowie die taktisch kluge Ein.stel- 
lung der Egelsbacher Mannschaft rechlfertig- 
ten den Punktgewinn. 

Die C-Jugend sicherte sich mit einem 3:3- 
Unenlschieden bei der SKG Ober-Ramstadt 
einen verdienten Auswärtspunkt. Bis kurz voi 
Schluß lagen die Egelsbacher trotz spieleri- 
scher Vorteile noch mit 1:3 im Rückstand. Ein 
starker Endspurt brachte den verdienten und 
umjubelten Au.sgleich. 

Die D-Jugend schlug den Nachbarn SV Erz- 
hausen knapp mit 2:0 Toren. Die Gäste ent- 
puppten sich als eine kämpferisch und spiele- 
risch starke Mannschaft, die der .SGE das Sie- 
gen sehr schwer machte. Erst in der zweiten 
Halbzeit gelang es der SGE, ihre leichten 
Feldvorteile in spielentscheidende Tore umzu- 
münzen. 

Viel Pech hatte die E-Jugend bei ihrer un- 
glücklichen 0:1-Niederlage bei der TG 75 
Darmsladl. Trotz guter Abwehr- und Torwart- 
lei.stungen konnten sie den Siege.streffer der 
Gastgeber in der letzten Spielminute nicht 
verhindern. 

Vorschau 
A-, C-, D- und E-Jugend setzen ihre Punkt- 

spiele erst wieder im neuen .lahr. und z'var 
am in. 11. Januar, fort. 

Die B-Jugend dagegen empfängt am Sonn- 
tagvormillag um 10.20 Uhr den SV St. Stephan 
und tritt bereits am 4. Januar beim FV Biblis 
zum nächsten Punktspiel an. 

Sämtliche Schüler- und Jugendmann.schaf- 
ten nehmen zwischen den Jahren an mehreren 
gut besetzten Hallenturnieren teil. So spielt 
die A-Jugend am kommenden Sonnlag beim 
Hallenturnier des SKV Bültelborn, während 
die E-Jugend am Sam.stagnachmittag zur 
Sporthalleneinweihung gegen den SV Erz- 
hausen anlritl. 

SSG Langen 
TraininK nach den l''i'ierlaKcn 
E-SchUIer (beide Mannschaften) 

Donnerstag, 8. Januar 
D-Schüler 

Mittwoch, 7. Januar 
C n-Schülcr 

Mittwoch, 31.De:'.ember 
C I-Schüler 

Dienstag, 6. Januar 

B-Jugend (beide Mannschaften) 
Mittwoch, 7. Januar 

A-Jugeud 
Mittwoch. 7. .lanuar 
jeweils zur gewohnten Zeit. 
Die Punktspielrunde wird am 10. und 11. Ja- 

nuar fortgesetzt. 

JUGEND-HANDBALL 

rV Langen 
Am morgigen Samstag haben die Cl-, C II- 

und die D-Jugend des TV Langen je zwei 
Punktspiele zu absolvieren. Die C I-Jugend 
tritt in Weilerstadl gegen die SSG Langen 
und gegen Weilersladl an. Abfahrt 15.30 Uhr 
an der TV-Turnhalle. Die C ll-Jugend be- 
streitet ihre Spiele in Ernsthofen gegen Ar- 
heilgen und 75 Darmsladl. Abfahrt 15.30 Uhr 
an der TV-Turnhalle. Die D-Jugend trifft in 
Darmstadl in der Stadt. Sporthalle am Böl- 
lenfalltor auf die Mannschaften Pfungstndllt 
und Arheilgen, Abfahrt i:!:«) Uhr an der TV- 
Turnhalle. 

S(i KgelsbacU 
SGK »-.lugend — SG Weilersladt 11:1 (2:1) 
SGK »-.lugend — TV r.aiigen <!:3 (3:3) 

Ohne ihren 'i'orscbul/enkönig Roland .StiiU 
mußte die D-.lugend am letzlen Samstag la 
Darmsladl gegen Weilersladl und den 1V 
Langen spielen. I.ag es an der Überheblich- 
keit an mangelndem Selbstvertrauen oder 
daran daß sich jeder Gegner förmlich zer- 
reißt. um gegen die D-Jugend gut auszusehen? 
•leweils in der ei'sten Halbz(;it wurden kata- 
strophale Leistungen geboten. So führte man 
gegen die SG Weilerstadt programmgemäß 
mit 2:0 Toren nach knajjp 3 Minuten und 
konnte doch nur mil einem Tor Vorsprung in 
die zweite Halbzeit gehen. Erst in der zweiten 
Hälfte fiel der Groschen, und die Weiter- 
slädler wurden förmlich überrannt. 

Gegen den TV l.angcn wurde es noch 
schlimmer. Erstmals in der Verbandsrunde 
mußte man einem Vorsprung des Gegners hin- 
terherrennen. 3:1 firiirlen die I.angenei' nach 
knapp 5 Minuten, und erst ein „Donnerwet- 
ter'- von der Trainerbank half. 

Es spielten und warfen die Tore: U. .Schuir, 
Avemaria (3), Niemuth (4). Lang (.5), Slrobel 
(2). Wilhelm (2). Thiel (1), Weinbeer und Gerd 
Völker. 

Am morgigen Samstag muß man wiederum 
in Darmsladl gegen die SG Arheilgen und 
den TSV Braunshardt antreten. Hier bedarf 
es einer gewalligen Leislungs.steigerung, um 
4 Punkte mit nach Hau.se nehmen zu können. 
Morgen wird sich auch enlscheiden, wer das 
100 'l'or w^erfen wird. Abfahrt nach Darm.'^tadl 
ist um 14.:;0 Uhr an der alten Turnhalle. 

TV-Hrrren beim Taüellenlelzten 
Zum Abschluß der Vorrunde müßten die 

ersten Herren zum bislang siegloscn Tabellert- 
letzten ACT Kassel reisen. Die Nordhessen 
verloren einige Spiele recht unglücklich und 
haben trotz ihrer 0:16-Puukte noch niciit re- 
signiert. Für sie i.st ein Sieg die letzte Chance, 
vielleicht doch noch den Klassencrhalt zu 
schaffen, und derartig motiviert werden sie 
sicherlich in das Spiel gehen. Die TV-Herren, 
die sich in ihren bisherigen Auswärls.spieien 
sehr schvi,er taten (Siege in Bad Homburg und 
in Eschwege und eine glatte Niederlage m 
Itoüdorf), sollten ihren angeschlagenen Geg- 
ner nicht auf die leichte Schulter nehmen, um 
nicht ihre Meister.schaftshoftnungen jetzt 
schon begraben zu müssen. 

Mehr Schatten als Licht beim TTC Langen 

Bilanz nach Abschluß der Vorrunden 
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Großes Weihnachtssingen 
in der evangelischen Kirche 

g Advent und Weihnachten sind die großen 
Zeiten fUr Singen und Musizieren. In allen 
Häusern klingt es Jetzt wieder, die Jugend 
flötet, trommelt und pfeift, die ältetcn sum- 
men Lieder der Kindheit oder in den Jahren 
liebgewordene Weisen. Off wird dabei bedau- 
ert, daß zu selten und nur für kurze Minuten 
im Fernsehen oder Rundfunk aus dem so 
überreichen Schatz deutscher Weihnachts- 
musik etwas zu hören ist. 

In Götzenhain öffnet die evangelische Kir- 
che schon am vierten Advent, dem 21. Dezem- 
ber, das Schatzkästlein großer Welhnachts- 
muaik. Um 17 Uhr findet in der Barockkirche 
ein gemeinsames Singen und Musizieren statt. 
Dazu vereinen sich mit der Solistin Brigitta 
Fietkau die Gölzenhainer Kantorei, der Posau- 
nenchor, die Orgel und die gesamte Gemeinde. 
Neben Chören aus dem „Weihnachtsorato- 
rium" und anderen Chorsätzen soll auch ge- 
meinsam oder im Wechsel gesungen werden, 
.leder darf also mittun, mitsingen oder doch 
hören und sidi freuen am Jubel des Advents 
und der Erwartung auf das freudenreiche 
Fest. Kurze Lesungen und eine Ansprache von 
Pfarrer Zühl.sdorff werden das große Thema 
der Weihnacht verkünden. 

Zehn Jahre Turnleiterin 
g Frau Ilse Lenz konnte am vergangenen 

Sonntag nicht nur die Kinderturnabteilung 
der Sportgemein.schaft den Eltern und Mit- 
gliedern der SG bei einer Adventsbegegnung 
vorführen, sondern selbst auch den Dank 
dafür entgegennehmen, daß sie nun schon 
Sahn Jahre lang die Abteilung führt und da- 

•1 die Kinder in ihrer körperlichen Entwick- 
lung förderte. Mit den Vereinseltern sprechen 
zugleich auch die Eltern der Kinder ihre An- 
erkennung und die Glückwün.'sche aus, denen 
Frau Lenz in den Grundschulen in Götzen- 
hain und Dreieichenhain einen guten Turn- 
unterricht erteilt. 

300 Kinder in der HSV-Halle 
g Die große Halle dec HSV nahm am ver- 

gangenen Sonntagnachmittag die vielen Kin- 
der und Jugendlichen mit ihren Eltern auf, 
die sich zu fröhlicher Adventsfeier einfanden. 
Der Nikolaus beschenkte, die Kinder zeigten 
Gymnastik, der Gesangverein Germania sang 
mit Sing- und Musikgruppen der Grund- 
ichule um die Wette, dor Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehren Offenthal/Götzen- 
hain spielte auf und Vorsitzender Friedrich 
Klepper begrüßte nicht nur die vielen Be.su- 
cher, sondern sprach auch dem so tüchtigen 
Jugendleiter Rudi Fenchel den Dank des Ver- 
eins aus und wußte aufzuweisen, daß beim 
HSV etwas für Kinder geboten wird. 

Advent beim VdK 
g Die VdK-Familie feierte am vergangenen 

Samstag im Feuerwehrhaus In traditioneller 
Weise Advent Neben der Vorwelhnachts- 
«timmung, die be.sonders durch Musikvorträge 
von Margit und Brunhilde Gottschömmer, 
leuchtende Kerzen und Ansprachen des Vor- 
sitzenden Walter Braun und der Gäste zum 
Ausdruck kam, blieben in den Worten von 
Bürgermeister TIelmann, dem Vertreter des 
Krel.svorstandes Alois Ganß und des Kamera- 
den Rudolf Miedtank auch die aktuellen An- 
liegen der VdK-MIfglleder nicht unerwähnt 
Trotz der bestehenden Sorgen vieler kam bald 
wieder bei Kaffee und Kuchen und der an- 
schließenden Verlosung und einem in hessi- 
scher Mundart durch den 2. Kreisvorsitzendrn 
Schneider verle.senen Gedicht fröhliche Stim- 
mung auf. 

Müllabfuhr ändert sich 
g Wegen der Feiertage müssen die üblichen 

Donnerstage der Müllabfuhr eni fallen. Die 
nächste Müllabfuhr findet nicht am 2S., son- 
dern bereits am Dionstag, dem 23. Dezember, 
statt. Danach ist bis zum 2 Januar Pause. 
Sollten in den zehn Tagen die Hansmüllton- 
nen die gerade über Weihnachten so umfang- 
reichen Abfälle nicht fas.sen, weist die Ge- 
meindeverwaltung darauf hin, daß in der Wa- 
renabteilung der Genossenschaftsbank. Frie- 
denstraße. Müllsäcke zum Preise von l .'iO Mark 
erworben werden können. 

Tielmann ehrenamtlicher Richter 
g Der Hessische .Sozialminisler ernannte 

Bürgermeister Kiaii.s 'i'ielmann für die '/.eil 
vom S.Dezember 1975 bis zum 7. Dezember 
1979 zum ehrenamtlichen Richter beim Ar- 
beitsgericht Offenbach. 

Götzenhain eröffnete Bücherei 
g Am Donnerstag eröffnete BthKernieisior 

Klaus Tielmann in einer ehemaligen Garuse 
neben dem Rathaus eine Bücherei der Ge- 
meinde. 15 000 DM waren für den Umbau und 
die Einrichtung im Haushallsplan dafür ein- 
gesetzt gewc.sen. Weil aber die im Winter et- 
was weniger belasteten Gemeindearbeiter 
Hand anlegten, wurde für 8000 DM ein zweck- 
entsprechender Raum eingerichtet, in dem 
etwa 400 Bücher aus verschiedensten Gebie- 
ten Aufnahme fanden. Als Büchereiverwalte- 
rin konnte dabei Emmi Hummel, CDl'-Ge- 
meindevertreterin, vorgestellt weiden. Noch 
in die.ser Woche wird sie mit einer Fachkraft 
der staatlichen Büchereistelle die Bestands- 
aufnahme vornehmen und die Katalogisierung 
vorbereiten. Es ist damit zu rechnen, daß im 
Januar die Ausleihe beginnen kann. Bis dahin 
dürften auch noch einige Neuanschaffimgen 
durch einen Startbeitrag der Gemeinde und 
des Kreises Offenbach hinzukommen. 

g Zum erstenmal mehr all zweihundert 
Altbürger konnte Bürgermeister Klaui Tiel- 
mann am Sonntagmittag In G«genwart von 
Mitgliedern des Gemelndevorstandes, Gemein- 
devertretervorsteher Karl Arnold, Pfarrer 
Zühlsdorff und Diakon Gehrling In der weih- 
nachtlich geschmückten Turnhalle der SG 
zum großen „Altennachmiltag der Gemeinde 
Götzenhain" begrüßen. Für viele Ist es der 
Höhepunkt des Jahres, das große Ereignis, das 
schon wochenlang vorher erwartet wird und 
das dann über 12 Monate hinweg in Erinne- 
rung bleibt. 

Alle Sorgen und Wehwehchen des Alters, 
alle Kümmernisse ruhten mal wieder für 
einige Stunden, die Köpfe nicklen zustim- 
mend. als der Bürgermeister sagte: ..Für un- 
sere Altbürger haben wir keine Kosten ge- 
scheut. denn sie haben eine Ehrung verdient." 
Die Hände srhlugen den Takt oder klatschten 
Beifall bei einem vom ..Studio Bergstraße" 
durch Emmi Zimmermann servierten Pro- 
gramm, das Nostalgie in Wort und T.ied, 
schwungvolle Rhythmen aus Operetten imd 
•Schlagern mit artistischen Hochleistimgen 
ganz .lunger Menschen paarle 

Als Conferencier führte der „Münchner mit 
Herz" Rudi Büttner zuer,--! den jugendlichen 
Meister der Jongleurkimst vor. der sich spä- 
ter als Musikclown mit und ohne ..Instrument" 
slürmlschen .^pplaus holte. Ebenbürtig zeig- 
ten sich T.aux und Rosila. ein sehr lugcndli- 
chr-s Artistenpaar, das ganz ..ohne Netz" oder 
sonstige Hilfestellung atemberaubende Lei- 
stungen auf kleinster Tischfläche bot. „Bild- 
schöne Körper, zum Modellieren gesch-iffen", 
hiirte man murmeln — imd „welche Kunst, 
welche Leistung, man kann kaum liinscliauen!" 

Wir gratulieren ! 
... IlfiTn Konriid Scibcl, 14. 
zum 71?. und Friiu Anna Schnritlfr. 
•slraße 2.*?, zum 71. GcburtslaM am 1!». 12. 
... Horm Williolm T.ohr, Dicljurgci' Str. 
7um 7Ji. Gehurtslng am 2(1. 12. 

Dir 1.7. wünscht allrn Ctt hurl.stnu.-^knulerti 
Olück und Ge.<\mdhcit. 

Weihnachtsfeier 
der ev. Frauenhilfe 

o Die MUgliedcr der evangclischeu Krauen- 
hiil'e werden ihr letztes vnrweiluiachtliches 
/.usanunensein am Montag, 22. Dezember, um 
20 Uhr im evangelischen Gemeindehaus mit 
einer kleinen Weihnachtsfeier verbinden. Bei 
Weihnachtsgebiick und Wein werden gegen- 
seitig kleine Gest henke ausgetauscht. 

flüsterten andere. Weniger I'nihlenii' gab es 
bei der dreizehnjährigen Petra, die sich als 
neuer Schlagerstar entpuppte man mul.; )a 
Kchlleßllch einmal anfangen. Stimmung. Stim- 
mung, Heiterkeit war weiter die Dev ise. Rudi 
Büttner als Ansager mit der richtigen Nase 
für Humor sorgte dafür. Dann kam Hi'lga 
Milkereit. Zweimal trat sie ans Mikrofim. rirf 
zum Sclnmkeln auf, drängte sich durch die 
Stuhlreihen und brachte alle zum Mit.sinsm. 
Die „Mingos" begleiteten aus dem .Stegreif, 
sangen und musizierten später Weihnaciils- 
lieder. 

Mit Kaftectrinken hatte ev begonnen, hei 
einem Gläschen Wein ging es weiter, und 
nach einem guten und reichlichen Abendhiut 
klang die frühliche Feier aus. Zuvor iediieh 
wurde die älteste anwesende Bürgerin geeiirt. 
Und auch dies war einmalig in der Gescliiciile 
Götzenhain.'!. Frau Hulda .lenlsch ei ldh • ,i h 
von ihrem Platz und blickte fest in die Hiu-.de, 
als Bürgermeisler Tielmann verkündele; „.^ln 
31. Dezember dieses Jahns wird sie das 
100. Lebensjahr vollenden. Wir wünschen :hr 
von Herzen, daß sie so gesund wie luiite die- 
sen großen Tag erlebt" Als ältestei- anwe- 
sender Mann nahm danach der nnjährige 
Heinrich Hinunclheber ein .Sonderge.schenk 
und eine .Sonderehiung entgesen Alsälteslein 
Ehepaar konnte Karl und Aiigusle Uanmi:mn 
gratuliert werden. 

Inzwi.schen ging der Nikolaus dureli die Rei- 
hen, Blumenstöcke wiu'den verln; I und von 
den riilu'igen Drnnen der CJeiueiiuUM et-u altiing 
jedem der Altbürger e-ne Ki^L-iche Wein üher- 
reichl. Der Bürgermeister tr:it noch einmal 
vor die laugen Tischreilien und v.'ünschte pute 
und frohe Weihnachtslage und ein fernndis. 
glüekiiches neues Jahr, 

Abschlußball des Fußballclubs 
I) Nicht nur die Mitglieder des FiiUballciubs 

sind zu dem .lahresabschiulibali des Vereins 
am Samstag, dem 20. Dezember, um 20 Uhr in 
den Isenburger Ilot eingeladen. Die ganze 
Kinwohnerschaft isl herzlich willkommen. 
Eine bekannle Tanzkapelle wirti für Untcr- 
lialtiiug sorgen. Außerdem sind eine leich- 
li;.itige Tombola und weitere Üherrasciumgen 
vorbereitet worden. 

Lohnsteuerkarten sind zugestellt 
o Die Cemeindevei-waltung weist die Kin- 

wohnerschaft darauf hin, daß nunnu;hr sämt- 
liche Lohnsteuerkarten für das kommende 
Jahr 197fi zugestellt worden sind. Wer bis jetzt 
noch nicht im Besitz einer Lohnsteuerkarie 
isl, kann eine solche bei der Gemeindeverwal- 
tung beantragen. Für verlorene oder unbrauch- 
bar gewordene Karten kann bis zum 31.12. 75 
Ersatz bei der Gemeinde beantragt werden. 
Nach diesem Zeitpunkt ist hierfür eine Ver- 
waltungsgebühr von drei Mark zu entrichten. 
Weiterhin sollte man die Angaben auf den 
Lohnsteuerkarten genau überprüfen. Even- 
tuelle .Änderungen können bei der Gemeinde- 
verwaltung beantragt werden. 

Post-Dienst an den Feiertagen 
o Die Deutsche Bundespost wird zu Weih- 

nachten und zu Neujahr an allen Sonn- und 
Feiertagen die Schalter für den Publikums» 
verkehr geschlossen halten. An den genann. 
ten Tagen erfolgen auch keine Brief-, Geld- 
und Paketzustellungen. Nach Bedarf werden 
lediglich am Sonntag, dem 21. Dc/ember, Pa- 
kete zugestellt. 

Eilzustellungen entfallen am 1. Feiertag, dem 
25. Dezember. An allen übrigen .Sonn- und 
Feiertagen sind die Eilboten unterwegs. Auch 
Telegramme werden, wie üblich, an den ."^onn- 
und Feiertagen zugestellt. 

Die Briefkastenleerung erfolgt am Heiligen 
Abend wie an Samstagen. Am 1. Feiertag wer- 
den die Briefkasten nicht geleert. Am 2. Feier» 
tag wird die Leerung wie an Sonntagen vor» 
genommen. An Silvester werden sie wie sams» 
tags und an Neujahr wie sonntags geleert. 

Erfolgreicher Weihnachtsbasar 
0 Auch der diesjährige Weihnachtsbasar 

der evangelischen Kirchengemeinde war, wi« 
schon im letzten Jahr, ein großer Erfolg. IrA 
evangelischen Gemeindehaus herrschte det) 
ganzen Sonntag über reger Andrang von In- 
teressenten und Kaufwilligen. Der Erfolg war 
ein gewisser „stiller" Lohn dafür, daß sich 
viele Helferiiuien und Helfer schon lange vor- 
her mit den Vorbereitungen befaßt hatten. 
Viele freie Stunden wurden dafür verwandt, 
Bastelartikel und Handarbeiten in reichhalti- 
ger Auswahl herzustellen und dann zum Ver- 
kauf anzubieten. Die Helferinnen und Helfer 
des Bastelkreisc.s, der Frauenhilfe und der 
Konfirmanden hatten alle Hände voll zu tun, 
um die Besucher zufriedenzustellen. 

Auch in diesem Jahr waren wieder die Be- 
hinderten aus dem Heim in Gelch-sheim mit 
einem eigenen Stand mit Bastelartikeln ver- 
treten, Er fand wieder besonderen Anklang. 
Gegen 15 Uhr gab es Kaffee und Kuchen, 

Pfarrer Hans-Werner Schneider zeigte sich 
zufrieden über das Ergebnis des diesjährigen 
Weihnachtsbasars, Auch die Jugend wird sich 
sicherlich gefreut haben. 

Vom Reinerlös des Basars werden 4500 DM 
für den Bau des neuen Jugendzentrums ver- 
wandt. 1500 Mark kommen dem Bchinderten- 
heim in Geichsheim zugute. 

Gemarkungsrundgang gibt Anregungen für 76 

g „Unser heutiger Gennarkungsrundgang ist 
ein historisches Ereignis", sagte Gemeinde- 
vprlretei voistpher Karl Arnold boi der Begrü- 
i3ung der Mitglieder des Gemelndevorstandes 
und der Gemeindevertretung, die sich am 
Samstagmittag zum Gemarkungsrundgang 
einfanden. Und er begründete: „Es ist zum 
letzten Male, daß wir in ihm an Ort und Stelle 
die Vorhaben betrachten werden, die in einer 
selbständigen Gemeinde Götzenhain im näch- 
sten Jahr zur Ausführung kommen können." 
20 Rpsichtigungsobiekte waren in einem Plan 
vermerkt, in dem neun Anregimgen von der 
CDU eingearbeitet wurden. 

Zunächst wurde der neue Büchoreiraum ne- 
ben dem Ralhnus besichtigt und für gut be- 
funden. dann wurden die Gehwege in Fried- 
hofnähe begutachtet. „Die Gehwege an der 
WeNt.^eite des Friedhofs sind nuszubesf^ern und 
auf (ier gegenüberliegenden Seite dor Straße 
sind neue anzulegen", kritzelte Bürgermeisler 
Thielmann in sein Notizbuch. .Am Kinder- 
spielplatz „Am Lachengraben" kam hinzu: 
..Im Bereich der Rutsche ist Erde anzufüllen, 
die Host»» vor den Türen sind so anzubrin^ien 
und anzustreichen, daß größere Sicherheit für 
die Kinder erzielt wird." Im Kleingarten- 
geläiide Vor der Pforte und im Gewerbegebiet 
gab es dannn Diskussionen. 

Vnn^ hrichsten Punkt der CJen^arkung 
.schweifte der Blick über den Wiesengrund imd 
bis an die Waldränder am Kirchborn. Das gab 
Anlaß, alle I'Uine für Odenwald/.ubringcr und 
Kreisquerverbindung zu erläutern und zu ver- 
merken: „Nach all den verschiedenen Vor- 
schlägen sollten nun wir, als die zuerst Be- 
troffenen, bald eine offizielle Stellungnahme 
erarbeiten." Drüben an der Neuhöfer Chaus- 
see. der Ii 3317, wurde erörtert, ob sich 197fi 
wohl ein Gehweg vom Ort bis zum Anwesen 
Ackermann in Neuhofnähe anlegen ließe. Beim 
«•henialigcn Müllplatz wußte df^r Eiüißcnnei- 
ster zu berichten, daß eine Rekultivierung 
noch abhängig von einer Antwort des Was- 
serwirtschaftsamtes wegen einer Bezuschus- 
sung sei. Wer es noch nicht kannte, nahm 
hjerauf das geplante Baugebiet an der Robert- 
Koch-Straße in Augenschein. In der Forst- 
hausstraße wanderten die Augen prüfend über 
die Straßendecke und die Kanaldeckel. ..Ehe 
Ausbesserungen vorgenommen werden, ist 
hier noch ein Stück Kanal zu legen", kam ins 
Notizbuch. Eindeutiger war der Tatbestand 
der Seitenstraßen der Straße „Am Alten Berg". 
Hier stach die noch von Architekt Trost ver- 
legte Straßendecke deutlich von der erst kürz- 
lich erneuerten in der Hauptstraße ab. 

Die Lessingstraße und der Fasanenweg v.*a- 
len bald überquert, und dann schaute man 

hinab auf den Mühlenweiher. Hier ist längst 
schon so etwas wie ein „wilder Spielplatz" 
entstanden, für eine oidnungsgomäße Anlage 
wartet man noch auf 7.uschü.«^se des Sozial- 
ministers. „Für lfl76 soll die Verwirklichung 
versucht werden." Recht gut gelungtm fand 
man die Anlagen \md den Fußweg entlang 
des ehemaligen Grundstücks \on Recum. 
.Zwei Straßonlampen müssen hierher, weil 
der Pfad stark benutzt wird." Als zweckmäßig 
wurde darauf der .Spiel- imd Trimmplatz des 
H.SV begutachtet. Das Ringwäldclien wurde 
durcheilt bis zu den Erdwällcn an der neuen 
Gemeindesportanlage, wo die Verlegung der 
kleinen Brücke weiter nach Osten für notwen- 
dig erachtet wurde. Am Kindergarten sah 
man ein Stück des sauberen Bachlaufs des 
Hengstbaches hinauf und meinte: Die Gräben 
sind zu reinigen. Ks ist zu prüfen, ob Mittel 
für die Renovieiung von Feldwegen bereit- 
gestellt werden können. Am Bauhof, gegen- 
über der evanßolischen Kirche, wurde festge- 
stellt. daß ein Gerätepark auch nach 1977 
noch in Götzenhain vei-hloih(»n sollte und dar- 
um an Stelle des abgetragenen Wohnhauses 
eine offene Halle zu erstellen sei. 

Nachdem dann noch in der Wallstraße ernst- 
hafte Park- und Ausfahrt probleme eines Ge- 
.schäflsmannes diskutiert worden waren, stand 
man an einem kleinei^ Gäßchen. das bei der 
Bäckerei CJt^ltschümmcr von der Wallstraße 
abzweigt. .,Ks ist das letzte GäßchCn in Göt- 
/enhain". stellte Karl Arnold fest, „da.s noch 
die alte Ba.saltkofpsteinpflasterung aufweist." 
. Katzenköpfe bedeuten Rutsch- luid Stolper- 
gefahr, be.sonders für älteie Bürger", ver- 
merkte der BürgtM'meisler dazu. Es wird, also 
zu prüfen sein ... 

Doch auch hier galt, was der Gemeinde- 
vertretervorsteher während des Ganges mehr- 
mals andeutete: ..Es isl alles auf den Straßen 
soweit in Ordnung, daß man schon suchen 
muß. was vordringlich zu verbessern wäre." 

Banken am 24. 12. geschlossen 
o Wie von der Langener Volksbank zu er- 

fahren war. kann man am 24, Dezember (Hei- 
ligabend) kein Geld mehr bei den Banken ab- 
heben, Dieser Tag ist ein offizieller ..Bank- 
feiertag" für sämtliche Banken. Man sollte 
also vor den Feiertagen genau überprüfen, ob 
das Portemonnaie noch ..ausreichend gefüllt" 
ist. oder ob es noch eine „Geldspritze vertra- 
gen kann". Die Banken haben bis einschließ- 
lich Sonntag, 28, Dezember, geschlossen. Die 
Filialen der Langener Volksbank haben am 
Dienstag, 23. Dezember, bis 18 Uhr geöflnet. 

Ev, Kirchengemeinde 
erbittet Spenden 

o Die cvangeli.sche Kirchengemeinde hat die 
Gemeindeglieder zu Spenden aufgerufen. Diese 
werden für Paketsendungen an die Paten- 
gemeinde in Kötzschau in der DDR sowie für 
die Aktion ..Brot für die Welt" verwendet, 
welche bereits die ganze .^dven^szeit über 
läuft. 

Weiterhin können Patenschaften im Rah- 
men der „Kindernothilfe e.V." übernommen 
werden. Mit der übi'rnahme einer solchen Pa- 
tenschaft für M) Mark n^onatlich kann man 
einem Kind aus der Dritten Welt Ernährung. 
Kleidunjj, Wohniaum und Ausbildung ver- 
schaffen. Nähere Auskünfte erteilt das Pfarr- 
amt. 

Bahnübergang geschlossen 
o Die Gemeindeverwaltung teilt mit, daß 

di»r Balmübcrgang bei Kilometer 9.702 der 
eingleisigen Rundesbahnstrecke zwischen 
Offenthal und Urberacli ab dem 4. Dezeniber 
endgültig für den öffentlichen Verkehr von 
(ier Bundesbahn geschlossen worden isl. 

SPD-Broschüre über 
Abzahlungsgesetz 

o Mitglieder di's SPD-Ort.-'bezirks Offenthai 
haben in den letzten Tagen eine Broschüre 
des Bundesjustizminisleriums über die neuen 
ge.set/.liehen Bestimmungen des Abzahlungs- 
gesetzes an die Haushalle verteilt. Nach Auf- 
fassung der Offenthaler SPD schützen die 
neuen Ge.sctzesbeslimmungen den Verbraucher 
nunmehr be.sser vor unüberlegten Ratenkäu- 
fen. Mehrexemplare dieser Broschüre sind 
heim 1. Vorsitzenden des SPD-Ortshe/irkes. 
I^olf Mühlbach, erhältlich. 

Susöo-Schwimmstunde fällt aus 
o Wegen der Weihnachtsfeiertage fallen die 

Schwinuiistunden der Susgo-Schwimmabtei- 
lung morgen, 20 Dezember, und am kommen- 
den Samstag. 27, Dezember, aus. Die nächste 
Schwimmstundc findet dann wieder, wie ge- 
wohnt. am Samstag. 3, Januar, im Urberai her 
Hallenbad statt. 

Weihnachtskonzert 
des Musikvereins 

0 Der Musikverein hat die Einwohnerschaft 
für .Samstag. 20. Dezember, um 20 Uhr zu 
einem Konzerl ins eviwigelische Gemeindehaus 
eingeladen. Das Konzert wird unter weih- 
nachtlichen Vorzeichen stehen. Aber auch an- 
dere Stücke stehen auf dem Programm, das 
einen Einblick über den derzeitigen Ausbil- 
dungsstand der Kapelle gibt. 

Oilentlial 

SillicnräUel 
Aus den Silben al - al - »r - nu - au - bat 

be - bell - ber - berg - biet - hob - dau 
de - de - doi - di - dron - e - ei - ein 
en - cn - es - fa - fan - fcn - gan - ge 
ae - gen - gro - gu - gung - ho - horn 
il - Is - ka - kus - la - lam - land - le 
lein - II - lob - lu - lun - lus - me - na ne - nl - on - or - ra - ra - rad - rams 
re - re - rhön - sl - syn - ta - ta - te 
te - ler - ter - tri - u - um - un - un 
wand - Win - za sind 20 Wörter folgender Be- 
deutungen zu bilden; 

1, Schraubengang, 2. Krach. 3. Hochland in 
Nahost. 4 geographlschei Begriff, 8. Bespre- 
chung, 8. miinnktche.s Haustier, 7. Insel im 
Zürldisce 8, schwärzet Vogel, 0. Fabelwesen, 
10. Sporlgeriit. U, Blasinstrument, 12, Stern 
im „Löwe", 13 Scekriegswaffa im Mittelalter, 
14, Ünkostenvertellung. 15, reicher Mann, 10. 
Auseinandersetzung, 17. Trugbild, 18. Rechts- 
beistand, in Kurort Im Schwarzwald, 20. leb- 

Ha^to Nüsse 
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hafles Tonatück, 21. Zaichengorät, 22. Textil- 
gewebe, 23. Reitereinheit, 24. Arzneimittelform, 
25. Heckenstrauch. 26, schlechte Angewohnheit, 
27, Seldengewebe, 28, Ort am Walzmann, 20. 
Weltreligion. 

Die Anfangs- und Kndbudi.itaben ergeben - 
abwärts gelesen - ein Zitat aus Goethes 
„Faust". 

Kombinat ionsrötsi'l 
Die Selbstlaute e 1 u sind den folgenden 

Mitlauten d f 1 t so beizuordnen, daß sich 
eine Oper von Blactier ergibt. 
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Zaiilciirätsel 
Die Zahlen sind durdi Buchstaben zu erset- 

zen, Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiilie 
Buchstaben. 
1. 17 IB II 1 n, 7 1« 4 3 

Straßenbahn Stadt In d, Sdiweiz 
2. 16 12 4 ö 10. 16 6 11 14 

Zahlwort Zwllllngsbruder 
.Takob,s 

3. 14 15 11 fl lt. 15 11 13 18 
europ.-asiat. Grenz- Aekerunkraut 
gebirge 

4. 17 10 15 3 12, n 10 8 3 
Brennstoff Kaubtier 

5. 10 2 14 6 13, 11 1 14 15 
(muslk.) Kunstwerk Strom In Sibirien 

6. 5 II 8 12 14. 8 11 10 6 
Sundainsel Staat In SO-Asien 

7. 14 15 4 1« 15. 13 12 16 5 
Aschengcfüß Stehler. 

8. 15 10 ö n 
Eis«nfraß 

Die Anfangsbudtslaben von oben nadi unten 
gelesen ergeben einen Höhenzug In Westfalen. 

Im Handumdrehen 
Von den nadistehenden Wörtsrn ist der An- 

fangsbuchstabe zu streldien und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die ongehttngten 
Buchstaben nennen eine römische Silber- 
münze; 
Brei - Gruss - Ware - Gras - grob - lalle - 
Ger, 

Kontrollstellung: Weiß; Khl, DdB, Tgl, 
1^4, Ba3, d3, gö, h2 (8); S c h w a r z ; Kg7, Dc5, 
Tf6, Le7. Ba7, c6, h6 (7). 

Durch ein ülierraschendes Manöver erzwang 
Platrowski als Weißer ein Mntt In wenigen 
Zügen. 

Wortfragmente 
bend - nkön - irer - mmer - htde - sidi - 
Werl - nenw - «Ire - lösen - bemü 

Die Wortfragmente sind so zu ordnen, daU 
sie einen Spruch ergeben. 

Konsonanten-Verliau 
trtshmglcklln 

An den rlditlgen Stellen mit Selbstlauten aus- 
gefüllt, liest man einen Spruch. 

AuflBsungen aus der vorigen Nummer: 
Hkandinavisches Kreuiworlrätsel: 

_T K N-T R- SERENADE-ELIAS 
ARENA-AROMA-TU 
-R-GLANZ-P-ATE 
FANAL-I-PENDEL 
-S-D-SENIL-L-Z 
_SEIDEL-R-REBE 
BERN-N-BOLERO- 
 I-ETTAL-G-RA -SKALA-N-REEDE 
LEA-E-AALEN-UR 
-K-AGENT-G-WEO 
ITALIEN-SAEURE 
--TEE-ABEL-TER 

MIxräisel: MISERERF - AUERHAHN - 
ROTTWEIL - ILLIMANI - EILBRIEF - 
THERAPIE - TANTALOS - ALBANIEN — 
MARIETTA. , , ,, . „ 

Konsonanten-Verhau: Esel dulden stumm, 
allzugut Ist dumm. . „ i. u 

Hier darf gestohlen werden: Ein Tagebuch 

soll euer Leben sein, das merkt, und tragt nur 
gute Werke ein. 

Wortfragmente: Wer nicht Jeden Tag sich 
selbst überwindet, dem Ist die Lehre des Le- 
bens nldit eingegangen. 

Zablenr&tgel: 1. Organ, 2. Idaho, 3. Spelz, 
4. Times, 5. Rubin, 8. Ariel, 7. Clown, 8. Hafer, 
9. Mitau, 10. Elaln, 11. Nepal, 12. Urlas, p, 
Havel, 14. Ilona, 15. Narde - Olstrad»/ 
Menuhin. 

ädiadiaati:abe Nr. 50: 1. Dd4-all Kglxfl 
2. Lcl-e3t Kllxe2 3. Lc6-f3 matt. Oder 1.... 
Thl-h2 2. Sfl X h2 Kgl x h2 8. IiCl-f4 ""att. 
Und schließlich die Hauptvariante; 1.... h3-hZ 
2. Lcl-a3l bl xa3 3. Sfl-d2 matt. Pattvermel- 
dung durdi 1 lalbbatterle. 

Silbendomino: Werkplan - planvoll - Voll- 
mond - Mondsdieln - Scheinehe- Ehering - 
Ringkampf - Kampfbahn - Bahnhof - Hof- 
ball - Ballfest - Festwein - Weinberg - 
Bergwerk. 
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Heiteves Allevlei 

Eine gefährliche Reise 
Von Hans Hermann Böttcher 

„Idi habe inzwischen herHusgefunden, = 
welche Wirkung diese Substanz hat. 5 

i Herr Kollege!" | 
HiMiimiHiiiMiiiiMiiiiiiiiiiiiimtiimiuimiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiimiMiiiiiiii 

Der letzte Wunsdi 
Einem alten Mann ersdielnt in einem Traum 

die gute Fee: „Du hast noch einen Wunsd) 
aus der Jugendzeit frei, als wir uns zum er- 
stenmal begegneten. Draußen am Brunnen 
vor dem Tor war's." 

„O, ja, idi erinnere mich! Nun, wenn ich mir 
jetzt noch etwas wünsdien darf, dann nur dies: 
Verwandle meine Frau in einen Frosdi zu- 
rüdt!" 

Kommt drauf an 
„Hör zu, Balduin, nehmen wir einmal an, 

deine Mutter würde dir einen großen und 
einen kleinen Apfel geben und verlangen, 
oinen von beiden deinem Bruder zu sdienken. 
Welchen würdest du in diesem Fall behalten?" 

„Nun, Herr Lehrer, ehe idi diese Frage be- 
antworten kann, müssen Sie mir sagen, wel- 
dien Bruder Sie meinen: meinen großen oder 
meinen kleinen." 

Ostfriesisch 
Weshalb Stedten die Ostfrlesen morgens 

ihre Hühner fünf Minuten lang in kochendes 
Wasser? 

Weil sie keine Vier-Minuten-Eier mögen. 

In da:. Reisebüro kam Herr Piepenbrink. 
„Womit kann idi Ihnen dienen?" fragte der 

Angestellte des Reisebüros. 
„Ich möchte eine Reise budien", sagte der 

Kunde. 
„Und wohin, bitte?" 
„Das Ist der springende Punkt", meinte Herr 

Piepenbrink. „Das soll nämlidi keine gewöhn- 
liche Reise sein, keine mit Sonne, Meer und 
Strandpromenade und so!" 

„Und was schwebt Ihnen vor?" 
„Etwas Geführlldies." 
„Etwas Gefährliches ...?" 
„Etwas sehr Gefährliches! Was haben Sie 

denn da auf Lager?" 
„Vielleicht eine Reise nach Lappland?' er- 

kundigte sich der Angestellte des Reisebüros. 
„Das ist nldit gefähriidi genug!" v/ehrte 

Herr Piepenbrink ab. „Was ist sdion Lapp- 
land?" . , ^ . 

„Dann vielleicht eine Reise zu den Eskimos 
nach Grönland?" 

„Immer noch nidit gefähriidi genug! Was 
sind sdion Eskimos?" 

„Ich hab'sl" rief der AngesteUte. „Was hal- 
ten Sie von einer Reise in das Innere der 
Sahara? Da gibt es räuberische Beduinen!" 

Herr Piepenbrink sdiüttelte den Kopf. 
„Noch längst nicht gefährlich genug! Was 
sind sdion räuberische Beduinen?" 

„Dann eben nadi Saudi-Arabienl Da gibt es 
Menschenräuber und Sklavenhändler!" 

Der Kunde rümpfte die Nage. „Das nen- 
nen Sie gefährlich? Wa« sind sdion Mensdien- 
räuber? Was sind schon Sklavunhändler?" 

Der Angestellte de» Reisebüro* hob die 
Schultern. „Dann gibt'i nur nodt einei: ein» 
Reise nadi Südamerika, nadi Brasilien, und 
dort den Amazonas hinauf." 

„Den Amazonas hinauf...?" 

„Genau! Bis nadi Manäus. Von du den Rio 
Negro hinauf. Fünf Tagesreisen lang. Da ha- 
ben Sie dann alles, was es an Gefährlichem 
gibt- Fiebersümpfe, heimtücklsdie Sdilangen, 
blutrünstige Raubtiere, mörderische Insekten, 
Indianer mit Giftpfeilen, Kopfjäger und 
Menschenfresser!" 

Jetzt strahlte Herr Piepenbrink. „Na bitte!" 
rief er. „Das hätten Sie gleich sagen sollen, 
diese Reise Ist goldrichtig! Ich bezahle alles 
auf Heller und Pfennig im voraus, Geld spielt 
keine Rolle!" 

„In Ordnung", nickte der Angestellte. „Und 
wann wollen Sie reisen?" 

Nun staunte Herr Piepenbrink. „Wieso ich? 
sagte er. „Die Rel.se Ist doch für meine Schwie- 
germutter bestimmt!" 

„Ich verstehe überhaupt nicht, 
meine Frau gegen die Feiertage 

ich ünde ile großartig!" 

was 
hat - 

Ein Arzt erscheint bei einem Sdiuhniaciier 
und reidit ihm ein paar Schuhe über die La- 
dentheke. „Sdiauen Sie mal naAl lA meine, 
die Sohlen müßten erneuert werden. Vielleicht 
auch die Absätze." 

Der Schuhmacher betraditet die SAuha 
eine Welle von allen Seiten. Dann sagt er: 
„Wissen Sie, an Ihrer Stelle würde ich die 

   

Zum Schmunzeln 

Guter Rat 
„Herr Ober, die Zelten werden immer 

adilediter. Deshalb mödite Idi heute nur fünf 
Mark fürs Essen anlegen. Was können Sie 
mir empfehlen?" 

„Ein anderes Liokal, mein Herr." 
Vor der Zeit 

Die Tante mödite mehr über die Sdiulnoten 
Ihres Neffen erfahren. „Wie sieht's denn bei- 
spielsweise in Geschldite aus?" (ragt sie. 

„Schiedit", erwidert Balduin. „Das liegt aber 
nur daran, daß wir dauernd nach BreignUsen 
gefragt werden, die vor unserer Geburt pas- 
siert sind." 

Unsdiuldig 
Angeklagter, es ist «usschlieOlidi der böse 

Alkohol, der Sie auf die sdiiefe Bahn gebracht 
hat." 

„Besten Dank, Herr Ridjter. Idi wußte 
(leidi, daA Icfa unschuldig bin.' 

Honorar mufi sein / Von Daniela Neuhaus 
Sdiuhe noch ein paar Wochen tragen. Halten 
Sohlen und Absätze, halten sie. Hallen sie 
aber nidit, kommen Sie elnfadi damit wieder 

^"„in Ordnung und schönen Dank!" erwid^t 
der Arzt und nimmt seine Schuhe zurück 
Und auf Wiedersehen!"   

" „Augenblidt, mein Herr!" halt il^ d« 
Sdiuhmadier auf. „Dafür bekomme idi drei 

^f.Weshalb'^denn? Sie haben doch gar nldits 
daran gemacht."   

Stimmt schon. Herr Doktor, aber erinnern 
Sie sidi mal' Idi war neulldi bei Ihnen, und 
Ii haben Sie mir zwanzig Mark für die Fest- 
stellung abgenommen, daß Ich iterngesund 
sei." 

Wahrheitsliebe 
Ehekrach bei Mudcermanns. Wütend fährt 

sie ihn an; „Früher hast du mir versprochen, 
midi immer auf Händen zu tragen, aber 

'^'"Heilte würde idi didi sogar In den Himmel 
heben", ergänzte er bissig, „wenn id» wußte, 
daß du oben bliebst." 

Mudcermann hat einen Fernsehfilm über 

l^^ßte mit einer Japanerin verheiratet 
sein", schwärmt er. _ 

„Und weshalb?" erkundigt sidi seine Frau. 
„Dann würde die Schwiegermutter In Japan 

wohnen." 

„Der Computer hat licfa noch nie ge- 
irrt, und wenn er aagt, daB Sie ein Kind 

erwarten, wird es wohl stimmen!" 
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(5. P'orlsetzung) 
Mit seinen Kiemen tieinen iiei er so scnneii, 

daß Stella Ihn nicht einholen konnte, und da- 
bei schrie er unentwegt welter. Stella ärgerte 
sich; wenn sie sdion mit diesem Knirps allein 
nicht fertig werden Itonnte, wie wollte sie 
dann mit den vielen andern zurcchtl<ommen? 

„He - he - was Ist denn das hier für ein 
rieBchrei?" Ein hochgewachsener Mann ver- 
trat Ihm den Weg, nahm den itieinen Kerl, 
der ihm so gradewegf voi die Beine rannte, 
iturz enl.'icliio.s.'ien auf den Arm und hob ihn 
hoch bis gegen die niedrige Docke. Augen- 
bückllrti hörte Noll auf zu schreien - und 
laciitc! 

„Gehört er zu Ihnen?" fragte er Stella. 
„Dann wird es höchste Zelt daß Sie Ihm bei- 
bringen, wie er sich als Gentleman zu be- 
nehmen hat." 

„Ich habe ihn erst vor wenigen Minuten 
übernommen und bin Ihnen sehr dankbar, 
daß Sie Ihn auffingen." Geduldig wie ein 
Lamm ließ Neil sich von dem Fliegeroffizier 
zu Boden setzen; willig nahm er Stellas Hand. 
Münner sagten Ihm wohl mehr zu als Frauen, 
denn nun fragte er ernst: „Sie sind Pilot, 
nicht wahr?" 

„Allerdings, mein FreundI" Kr warf einen 
ent.qchuldigenden Blick auf Stella. „Ich habe 
midi geirrt - Ich hielt Sie für seine Kindor- 
sduvester." 

„Ich bin die Schiilssdiwester. Aller nun 
komm, Nril. .sonst bekommen wir keinen Tee 
mein'." 

„Dann müssen Sie auch mitUoinmen!" Ver- 
iiauensvoli sdiob er "jelne Faust in die Hand 
seines neuen Freundes „Mein Daddy ist audi 
Flieger, abei eines Nadits ist et viel zu liodi 
geflogen, bis in den Himmel, und da konnte er 
nicht mein zurück. Nun Ist Mammie so ein- 
sam, deshalb muß Idi bei Ihi bleihnn Trh bin 
Jetzt ihr Mann!" 

Die niicke der beiden Erwadi.senen trafen 
sich über den Kopf dos kleinen Knaben hin- 
weg; beide liallen begrilTen. was im Herzen 
des .Jungen voi sich ging Sehr ruhig sagte 
der Mann: „Was für ein Glück, daß deine 
Mammie dich hat! Aber wenn du nun der 
Mann in der Familie bist dann mußt du tüch- 
tig essen, damit du groß und stark wirst. Wie 
willst du sie sonst beschützen?" 

„Wachse idi dann .schneller, wenn idi tüchtig 
esse?" Willig ging er nun zwi.sdien den beiden 
den Gang entlang, doch dann blieb er plötz- 
lidi wieder stehen „Ich weiß )a gar nicht, wie 
Sie heißen Ich iieiße Neil Moriimer." 

„Junge, da hast du aber einen berülimlen 

Namenl ich glaube, daß Ich deinen Vater ge- 
kannt habe. Perry Brook heiße Ich." 

Sie waren Im Eflsaal der Kinder angekom- 
men, wo so viel« Jungen und MHddben um 
einen großen runden Tisch gaßen, der mit 
leckeren Dingen beladen war. „Na, mein 
Freund", sagte Brook, „das sieht ja alles so 
appetitlich ausl Da lange nur tUditIg zu, da- 
mit bald ein echter englischer Gentleman aus 
dir wird." 

„Ich bin Australier I" sagte Neil feierlich. 
„Natürlidil Alle netten Menschen sind 

Australierl" Belustigt sagte er zu Stella: „Ich 
glaube, ich kann Sie nun mit dem Kavalier 
allein lassen." Er wandte sidi um und ging 
rasch fort Kit Mortimerl Und ob er sich seiner 
erinnerte! Sie waren zu.sammen ausgebildet 
und dann der gleichen Formation zugeteilt 
worden. Gute Freunde waren sie gewesen, bis 
eines Tages Perry Uber Frankreich hatte ab- 
springen mü.ssen. Man hatte lange nach Ihm 
gosudit; noch iünger hatte er Im Lazarett ge- 
legen, und als er entlassen wurde, kurz vor 
Kriegsende, erfuhr er, daß Kit Mortlmer In- 
zwlsdien eine Engländerin geheiratet hatte. 
Das nilchste, was er von Ihm erfuhr, war die 
Nadiricht von seinem tttdlidien Absturz; dem- 
nadi mußte der Junge Neil erst nach dem Tode 
seines Vaters geboren sein. 

5. Kapitel 
Stella .sdiiak aus leiditem Schlaf auf - wo 

war sie denn nur? Auf dem Tischdien neben 
ihrem Beit sland die weiße Erika, Jeren kleine 
Glöckchen sidi zitternd bewegten im Rhyth- 
mus des Schiffes. Hatte sie verschlafen, das 
Auslaufen der „Adelaide" verpaßt? Mit einem 
Satz war sie aus dem Bett, kleidete sich in 
aller Eile an und zog einen warmen Mantel 
über die Tracht Rosy halte Mir zwar geraten, 
nichl zu früh aufzustehen „Der erste Tag auf 
See ist lang und anstrengend!" 

F,r meinte es gut aber sie iioiinte ganz ein- 
fach ihren Start in eine neue Well nidit ver- 
schlafen Ihr Gesidit strahlte voi Erwartung, 
als sie den Gang entlang eilte, an deri 
Stewards vorbei, die den Boden .schrubbten 
Noch schliefen die Passagiere hinter den ge- 
schlossenen Kabinentüren. und auch die 
Stewards taten ihre Arbeit so leise, daß nie- 
mand davon aufwachen konnte. Um .so mehr 
wunderte sich Stella als plötzlidi die Tür der 
Kabine 7 aufging und Neil auftauchte In sei- 
nem Schlafanzug sah er entzückend aus mit 
dem^ wirren Haar und den vom .Schlummer 
geröteten Biickchen „Wir fahrenI Das Land 
läuft wegl" Aufgeregt griff er nach Stellas 
Hand. „Komm mit. das müssen wir sehen!" 

„Sstt - BtlU, mein Junger Sie warf einen 
BUdt in d4e Kabine und sah, daß Irls noch 
■chlief; das war die beste Kur für Ihre Grippe. 
„Komm, Ich helfe dir schnell beim Anziehen, 
dann gehen wir nadi oben. Aber du darfst 
Mammie nicht aufwecken." 

Er holte seine Sadien und sie zog ihn auf 
dem Gang an, band Ihm nodi Ihren eigenen 
Schal ira Kopf und Hals und ging mit ihm an 
Deck. Uberall herrschte geisterhafte Geschäf- 
tigkeit; nur dumpf war durdi den Nebel die 
Stimme des Lotsen auf der Brücke zu verneh- 
men. Langsam, gani langsam legte die „Ade- 
laide" ab. Das mochte für die Crew etwas All- 
tögllches sein, für Stella und den kleinen Neil 
war es ein Abenteuer Von Irgendwoher klin- 
gelte eine Glocke; aus dem Maschinenraum 
wurden die Befehle des Lotsen wiederholt. 

„Hu - was Ist das noch dunkel!" Neil hafte 
seine Faust fest in Ihre Hand geschoben - 
Stella hatte Ihre erste Eroberung an Bord ge- 
macht! 

Sie ladielte: „Warte nur, gleich kommt die 
Sonne, dann wird es hell und der Nebel ver- 
zieht sich. Aber wir müssen auf und ab gehen, 
damit wir nicht frieren." Getreulich trottete er 
neben Ihr, starrte alles verwundert an und 
konnte nicht begreifen, weshalb das Land so 
schnell weglief. „Sind wir denn schon auf 
See?" 

„Nein, mein Junge, noch sind wir in der 
weiten Budit der Mersey-Mündung, aber ... 
oh - da -1 Sieh doch, Neil, die Sonne geht auf!" 
Zuerst war sie so enttäuscht gewesen daß ihre 
erste Ausreise ausgerechnet im Nebel stattfin- 
den mußte, doch nun war sie überwältigt von 
dem großartigen Schauspiel, das sich ihr bot, 
und ihre Begeisterung sprang sogleich auf den 
Jungen über. 

„Wo - wo denn?" rief er so laut, daß sidi 
die schemenhafte Gestalt an der Reling um- 
wandte „Hallo, junger Mann", sagte Perry 
Brook. „Guten Morgen, Miß ... Sie haben mir 
liiren Namen doch noch nidit ge.sagt. nein? 
Müssen Sie so früh aufstehen?" 

„Nt?in, aber idi wollte den Sonnenaufgang 
sehen und wie das Land verschwindet Aber 
nodi ist nidit viel zu seilen." 

„Oh - die Sonne ist aufgestanden, aber wie 
jede echte Frau macht sie sich erst vor dem 
Spiegel hübsch Ihr Spiegel sind die Wolken, 
junger Mann - daß du's weißt!" Perry wies 
mit der Pfeife auf einen feinen Schimmer am 
Horizont. 

Neil erwies sich als Mann von Welt „Sie 
heißt Stella" sagte er. „Aber Rosy sagte 
gestern abend Kleines zu ihr. Finden Sie Stella 
Pilgrim nidit netter?" 

„Dodi, unbedingtl Stella Pilgrim - der Stern 
des Pilgers! Oder darf ich als Ihr Freund auch 
Kleines sagen?" 

Stella lachte: „Wenn Sie wollen! Ich habe 
mich ganz daran gewöhnt, meine Eltern und 
mein Bruder sagen es auch Immer, weil ich 
klein bin in einer Familie von Riesen." 

„Sind sie wirklich Riesen?" fragte Neil ver- 
wundert, doch da hatte Perry Ihn schon vor 
sich auf die Reling gesetzt und nun gaben sidi 

alle drei dem unerhört großartigen uenuu nin, 
wie sich die Sonne langsam gegen die Nebel- 
schwaden durchsetzte F,s war ein phantasti- 
scher Anblick; Stella wußte gar ni^t, wohin 
sie zuerst blldten sollte, nach dem atemberau- 
benden Schauspiel am Horizont oder nadi den 
verschwindenden Häuserzeilen der Stadt, die 
noch in leiditen Nebel gehüllt waren Wolken- 
wände standen auf und zerteilten sich und 
dann behauptete ganz plötzlich die Sonne ihr 
Recht und setzte sich durdi. 

„Zauberhaft, nicht wahr?" fragte Perry. 
„Kein Mensch hätte gestern Liverpool eine 
schöne Stadl zu nennen gewagt aber wenn 
man das hier jetzt gesehen hat..." Er blickt« 
Stella an: „Werden Sie kein Heimweh liekom- 
rnen? Es ist eine lange Reise." 

„O nein. Ich werde jeden Augenblick genie- 
ßen!" Ihre Hände lagen fest auf der Brüstung. 
„Wie schön, daß wir das sahen!. Es ist wie ein 
gutes Omen; Die Sonne setzt sich gegen den 
Nebel durdi; die Stadt verschwindet und man 
darf auf Wiedersehen sagen." 

„Also sind Sie abersIHtthisrh'" neckte Perry 
Brook. 

Neil, den die Unlci tialtuiig dei Ei wadisenen 
nicht interessierte, kletterte von der Reling 
herunter und sagte. „Idi habe Hunger!" 

„Natürlich du bist ja audi schon lange auf. 
Komm mit, Ich mache dir dein Frühstück." 
Dann lächelte sie Perry zu „Alle guten See- 
fahrer sind abergläubisch. Mr. Brook." Wl« 
gute alte Freunde gingen die beiden davon. 
Die „Adelaide" war nun In der Mitte des Stro- 
mes in der Fahrrinne; die Maschinen stampf- 
ten schwerer; bald würden sie die offene See 
erreichen - sie wollte nicht versäumen Neil 
zusehen zu lassen, wenn der Lotse von Bord 
ging und die Strickleiter hinunter auf den 
Lotsendampfer kletterte 

Als sie die Treppe hinunterging, tauchte 
plötzlich Joan Whelan vor ihr auf. „Da sind 
Sie ja endlidi' Irgend jemand auf Ihrem Gang 
hat wie verrückt nach Ihnen geklingelt." 

Das war die erste Lüge auf der sie Joan 
Whelan ertappte denn es erwies sich, dafl 
außer Iris Mortimei niemand geklingelt hatte, 
und auch sie hatte nur einmal geschellt, wie 
sie ihr versicherte als Stella ihr das Früh- 
stück brachte. 

„Sie dürfen midi nidit so verwohnen. Rich- 
tig krank bin Ich la gar nicht, und um zehn 
Uhr ist Begrüßung auf Deck da muß ich doch 
teilnehmen, nicht wahr?" 

„An sich ja. aber ich an Ihrer Steile würde 
mich entschuldigen Ihre Erkältung ist 
schlimm genug, und draußen ist es kalt und 
windig. Wenn ich Ihnen den Arzt schicken 
soll, dann wird er Ihnen sagen, daß Sie ins 
Bell und nicht auf Deck gehören'" 

Aber davon wollte Iris nidits hören; .sie 
wußte, daß die Unterweisung für den Fall 
einer Katastrophe unerläßlich für die Fahr- 
gäste war. „Idi bin Ihnen so dankbar daß Sie 
sidi Neils angenommen haben. Er ist wohl 
•sehr verwöhnt, da ich..." Tränen traten in 
ihre Aucen. ..irh habe ia nur noch ihn " 

(Fortsetzung folgt) 

\\ Denkanli!!flefn.niinm3CtDCKEW 

Jetzt führen wir auch 

Lancia. 

Denn dieses f'rogramni hochwertiger Limousinen 
und Coupes rundet unser bisheriges Angebot 
in idealer Wei^e ab. 

Wir bieten Ihnen: 
Die topmoderne Bela Limousine 1600, 
das faszinierende Beta Coupe 1600/1800 und das 
nach wie vor sehr attraktive Fulvia Coupg - 
alle Modelle zu außerordentlich günstigen Preisen, 
die Sie verblüffen werden! 

Natürlich haben wir uns in puncio Service 
gründlich auf unsere neue Lancia-Aufgabe 
eingestellt - 
Sie werden aufmerksam bedient werdeUf 

Das wertvolle 

Automobil 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT- und LANCIA-Händler, gegr. 1932 

6050 Offenbach a. M., Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 83 35 21 und 83 63 20 

Hausbesichtigung 

und Verkaufsberatung 
Langen, Frankfurter Straße 49 

Samstag und Sonntag, 14 - 16 Uhr 
Elnfamlllen-Relhenhäuser 

ab DM 198 000,- 

WERKMANN KG 
Dietzenbach, Götzenhainer Straße 4 

Telefon 2 67 13 

UNI BAU -Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibou, 5781 «iilMd.T«!. 0Z9«-?051 

LEUCHTEN 

LAMPEN 
Über 1500 qm Ausstellungs- 
fläche! in 17 Schaufenstern 
und sechs Etagen " 

. geöffnet 
9-12 u. 14-18.30 Sa. 8-14 
Der weiteste Weg lohnt sich 

WEISS&SOHNKS 
Rüsselsheim. Moselstr. 23-29 

(neben der Hauptpost) 
IS 

• GLASBAUSTEINE 

O PROFILBAUGLAS 

• ALUMINIUMTÜREN 
Beratung Verkauf Verlegung Lieferung 

KOUUAM01TCEIlLLIClI*fT 
6082 lulörfelden, Dreieichstraße 5 
Telefon 0 61 05 ' 2 30 54 

r^^nOMknk 

f. :Bcniss^HV7T 

r: 
I Schließen Sie schnell einen 

Bousparverlrag ab. 
Vbr dem 31. Dezember. 

Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen. Nordend- 
str. 9, Tel. 2 39 43 - Beratungsstunden: Lan- 
gener Volksbank, Hauptstelle Bahnstr. 11-15: 
montags 15-18 Uhr, Zweigstelle Bahnstr. 123 
Friedrichstr; donnerstags 15-18 Uhr - Zu- 
sätzlich; Dienstag, 23. 12., 15-18 Uhr und 
Mittwoch, 31. 12., 8-12.30 Uhr in der Zweig- 
stelle Bahnstr. 123 Friedrichstr. 

SLDeaEOHiber 

S| 

i 

Der Tkg. der eine ganze Jahresprämie wert ist. 

Die größte Auswahl im Landkreis 
Olfenbach In echten Krokotaschen und 
Damen- und Herren-Handschuhen, 

Abendhandschuhen, Autohandschuhen. 
Noch zu alten Preisen I 

"Lede'u 
Langen, Darmstädtet StraBe 1 
und im 
lienburg-Zentrum 
ShoD West. Frankfurter Straße 

ALLGEMEINER ANZEIGER • H ElM ATB LATT Fü R DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Bezugspreis; monatl. 3,80 DM -l- 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi -1- ZostellgebUhi (inol. 5,5'/« MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg,, freitags 60 Pfg. — Drud< ii. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Danmstäclter Str. 26, Telefon 21011 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichrn lirkanntmachungen 

Anzeigenpreise; im .Anzeigenteil 0,,55 DM liir ilio aihlgopallriic 
Millimeterzeile, im Texiteil 1,20 DM für die vii-igo.spaltcne 
Millimcterzciie -f- 11 ®/o MwSt. Prelsnadilä.sse natli .Anzcigcn- 
preisliste 11. Anzeigcnaiifgabe bis 9 Uhr am Vorl.tgc des Ersdici- 
ncns. Größere Anzeigen früher. Plalzanordnnng unvt'ibindliJi. 

Wie .schon die KOP, geht auch die SI'I) die DiskusNion um den llaushaltsplanrntuurf 1!)7B 
«ehr zahm an. Sie akzeptiert Kürzungen und Erhöhungen, erregt sich über den Haushalts- 
ansatz von 1500 Mark zur Anschaffung eines Sonnenschutzes für einen Kiga-Sandkasten 
und befaßt sich im übrigen intensiv mit dem Neu- und Ausbau von Straßen. Wegen und 
Plätzen. Auf lautgewordene Proteste zu Kürzungen im sozialen Bereich gehl die SPD nicht 
ein. Auch hat sie .sich — zumindest bisher — noch nichl an einen Vorschlag zu einer even- 
tuellen Erhöhung der Kindcrgartenbeilräge herangewagt. 

Ganz außer Acht läßt die SPD Gebühren-. 
Beitrags- und sonstige Erhöhungen jedoch 
nicht. Die Teilnehmer der Volkshochschule 
will sie um 10 bis 15 Prozent meiir .schröpfen. 
Die Einnahmen sollen um IBOOO Mark auf 
1.30 000 Mark erhöht werden. Auch bei den 
Maßnahmen zur offenen Altenhilfe hat die 
Mehrheitsfraktion im Parlament den Mut zur 
Unpopularität. Sie will den Magistrat beauf- 
tragen. bei besonders kostenaufwendigen Ver- 
anstaltungen, wie zum Beispiel Fahrten und 
Rei.sen, die Teilnehmer zu „angemessenen 
Eigenleistungen" heranziehen. Diese Eigen- 
leistungen sollen über die öffentlichen Mittel 
von 20 000 Mark hinaus uneingeschränkt der 
offenen Altenhilfe zugute kommen. 

1000 Mark mehr soll die Kunst- und KuMur- 
gemeinde an Zuschüssen bekommen, nämlich 
10 000 Mark. Die KuK habe an „dem erfolg- 
reich durchgeführten und gut besuchten Ver- 
anstaltung.-iprogramm in der Stadlhalle Lan- 
gen einen we.sentlichen Anteil", so daß eine 
Erhöhung gerechtfertigt sei, begründet die 
SPD ihren Antrag. 

Der im März 1975 be.schlossene Stellenplan 
soll unverändert fortbestehen, .schlagt die SPD 
vor. Hinsichtlich der organisatori.sclien 7.u- 
ordnung der Planstellen soll dem Magi.stral 
Handlung.sspielraum eingeräumt werden. 

Eine Neuauflage der Informationsbroscliüre 
für ausländische Arbeitnelimer, Kosten 12.500 
Mark, soll nach .SPD-Ansicht niclit er.schei- 
nen. Zwar habe die .Stadt mit der Erslauflage 

vor einigen .lahren Kurore gemachl. inzwi- 
.<chen gebe es jedoch von anderen öffentlichen 
Stellen wie Land und Kreis ühnliclie Bro- 
.schüren, die kostenlos be.schafft werden könn- 
ten. Einlegblätter könnten über die spezifi- 
.schen f^angener Daten informieren. 

Der Ansatz zur Förderung der Sportjugend. 
meint die .SPD, solle nichl gekürzt werden. 
Der Retrag von 21 UOO Mark solle auf alle 
Sportvereine — je nach Anzaiii der betreuten 
.lugendlichen — verteilt werden. 

Stadtbusverkehr 
am 24. und 31.12.1975 

Am 24. und :U. 12. 1975 vcrki?hrt dor 
Stadlbus im innerslädtisciien Verkelir 
ab 14 Uhr nach dem Fahrplan für 
Samslagc. D(?r Linicnvorixehr nach 
Kßolsbach und Dietzenbach bleibt un- 
veränderl. 

Und nun zu den Änderungsanträj^en /.um 
Neu- und Ausbau von Straßen, Wegen. Plät- 
zen und Brücken. Von der Umgestaitunj; des 
Platzes um den Vierröhrenbrunnen und der 
Grünanlage vor der evangelischen Sladtkirche 
soll abgesehen weiden. Weiterhhi, stellt sich 
die SPD vor. .soll der Standort der Büropavil- 
lons niciit mit einer Schwarzdecke versehen 
werden, viehneiir mit Rasen und zwei Kasta- 
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Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

Weilmachten 1975 

! „Friede auf Erden und den Men- 
\ sehen ein Wohlgefallen" heißt es in 

der Weihnachtsgeschichte. Doch wir 
können Weihnachten nicht mehr so 
sorglos und ungetrübt feiern wie in 
den Jahren zuvor. Der Friede auf 
Erden ist bedroht, und über unser 
Wohlergehen legen sich Schatten. 
Wir beginnen, unserer Sicherheit 
zu mißtrauen. Krieg und Unruhen 
sind in der Welt, täglich verhun- 
gern Menschen, und viele flüchten 
vor Unterdrückung. Bei uns sind 
die Lohntüten nicht mehr überall 
prall gefüllt, viele Frauen und Män- 
ner haben keine Arbeit, wissen 
nicht, wie es weitergehen soll. Sie 
sind erfüllt von Sorge und Angst. 

Das Weihnachtsfest steht vorder 
Tür. Man wird es feiern, wird sich 
viel Mühe geben, den Glanz und 
den Prunk der Jetten Jahre" zu er- 
halten. Die Gabentische werden 
sich in vielen Familien biegen, oft 
will einer den anderen mit dem Um 
fang seiner Geschenke übertreffen. 
In den Schüsseln und Pfannen wer- 
den teure Gerichte bruzzeln, Kuchen 
und Süßigkeiten dürfen nicht feh- 
len. Den Jetten Tagen" folgen dann 
meist „magere", man wird den Gür- 
tel enger schnallen, um wieder ins 
Gleichgewicht zu kommen, aus dem 
man sich selbst gebracht hat. 

I /lus dem besinnlichen Weih- 
; nachtsfest ist ein hektisches Ge- 

triebe mit Flitter. Pracht und Hetze 
geworden, das schon mehr an Kar- 
neval erinnert. Niemand bezweifelt, 
daß der Mensch Freude und Glück 
auch durch materielle Güter erlan- 

j gen kann, daß er nicht hungern und 
■ frieren möchte. Doch wird inzwi- 
j sehen das Materielle nicht überbe- 

wertet? Es hat Weihnachten seinen 
religiösen Sinn fast genommen, hat 
aus ihm ein rasch vorbeirauschen- 
des, oft anstrengendes und ermü- 
dendes Fest gemacht. 

Es hilft jedoch auch nicht, in die 
Sentimentalität früherer Jahrhun- 
derte zu verfallen mit dem ..holden 
Knaben im lockigen Haar". Als man 
Weihnachten verhäuslichte, ver- 
bürgerlichte und idyllisierte, wurde 
es verharmlost, ging ihm auch tra- 
gischer Hintergrund verloren. 

Denn auf das Kind, das in jener 
Nacht geboren wurde und dessen 
Geburtstag wir an Weihnachten 
feiern, wartete ja das Kreuz, warte- 
ten Schmerzen und Erniedrigungen. 

Wenn wir in diesen Tagen bis 
zur Erschöpfung Geschenke ge- 
sucht, gekauft und verpackt haben, 
bleibt vielleicht noch etwas Zeit und 
Kraft, daß wir uns selber etwas 
schenken können: Einkehr bei uns 
selbst, Besinnung darauf, welchen 
Weg unser Leben eigentlich einge- 
schlagen hat. Wir könnten uns die 
f-rage stellen, was jenseits von ma- 
teriellem Wohlleben und fragwür- 
diger Sicherheit Bestand verspricht. 
Das könnte unsere Gedanken auf 
das lenken, was mehr als irdisch 
und daher nicht vergänglich ist: 
.Friede auf Erden und den Men- 
schen ein Wohlgefallen, denn uns 
ist heute der Heiland geboren ...' 

Gutgestellte Senioren sollen selber zahlen 

SPD fordert Selbstbeteiligung bei offener Altenhilfe - Rasen statt Schwarzdecke 

nienbäumen. Die veibleibenden Kosten für 
das Pflastern des Vorplatzes an der Sladt- 
kirche und die Bepflanzung des alten Stand- 
ortes des Büropavillons soll der Magistrat er- 
mitteln. Die Begründung, geben die Sozial- 
demokraten an, erfolge mündlicli. 

Mit einer ersten Rate von ,'iO 000 Mark will 
die .SPD die Wohnwege m Oberlinden in Ord- 

Heute in der LZ 

Deutsch-amerikanische 
Spielnachmittage 

SPD regt Initiativen an 

„Verletzte" beim Ebbelwoifest 
Leserbriel 

„Schwynfleisch uß dem Solber" 
Heimatkundliche Betrachtung 

Veranstaltungen 
Al<tuelles vom Sport 

nung bringen las.sen. Diese Maßnalmien sollen 
in die Dringlichkeitsstufe 1 übernommen wer- 
den. Durch witterungsbedingten Verschleiß 
befänden sich die Woimwege in einem .selir 
schlechten Zustand. Ferner fordert die SPD 
einen lUirgersteig im Zuge dei- I'ittlersIiaßa 
zwi.schen Triftstraße imd Am weißen .Stein. 
Hl 001) Mark sollen dafür im 7Ber Ilau.-halts- 
plan bereitgestellt werden. 

.Sclineller als geplant soll auch die Falu- 
bahn der Fiachsbachsiraße ausgebaut werden. 
Der Ausl)au des östlichen Bürgersteiges könn« 
aufgrund der relativ geringen Inanspruch- 
naiime zunächst noch zurücl<gestellt werden. 
Mit einem Sperrvermerk versehen wollen dia 
.Sozialdemokraten zwei Haushailsstellen. Sie 
sollen erst freigegeben werden, wenn die Be- 
ratungen des Wibera-Gulachtens abgeschlos- 
sen sind. Es lumdell sich dal)ei imi den An- 
kauf eines Müllfahrzeuges und den Erwerb 
von beweglichen .Saclien des Aniageverniögens 
für die .Stadtentwii.sserung. 

Um das Wohl eines städti.schen Zuchtebers 
zeigt sich die Fraktion besonders besorgt. Auf 
der einen .Seite hält sie den Ankauf eines sol- 
chen Tieres für nicht rentabel wegen der ge- 
ringen Anzahl von Mutter.schvveinen in l.an- 
ßen, bittet aioer auf der anderen .Seite, von der 
Möglichkeit einer künstlichen Besamung ab- 
zusehen. Die Begründung für diese Bitte, iiiin- 
digt die SPD an, erfolge im Bi'darrsl'alle 
mündlicli. , 

Wird der „wilde" Badestrand 
am Waldsee verboten ? 

Die „Hinlerlassenschaft" der wild Baden- 
den am Langener Waldsee kostet den Lange- 
ner Steuerzahler in diesem .fahr rund .'i800 
Mark. In den vergangenen Wochen luiben 
städtische Arbeiter 33,5 Kubikmeter Müll an 
der Kiesgrube und den angrenzenden Wald- 
rändern zusammengetragen. In.sgesamt wur- 
den 220 Arbeitsstunden aufgewendet. Hinzu 
kamen noch der Maschineneinsatz von zusam- 
men BK Stunden und schließlicii die Kij.p- 
gebühren. 

„Es ist erstaunlich, was die Leute an dem 
Ufer, an dem sie sich eigentlich erholen wol- 
len, zurücklassen: Von Büchsen über Flaschen, 
Matratzen, Liegen, Se.ssel bis zum Fernseher 
konnte alles dort gefunden werden. Es drängt 
sich der Eindruck auf, daß viele dieser Besu- 
cher ihren Aufenthalt an der Kiesgrube zur 
Beseitigung ihres Hausmülls benutzen", kriti- 
siert der Langener Magistrat. 

Auf die Gefahren, die die Müllablagerimgen 
am und im See mit sich bringen, ist schon 
wiederholt hingewiesen worden. „Sie sind nur 
zu vermeiden, wenn der unkontrollierte Bade- 
betrieb eingeschränkt wird. Es wird zur Zeit 
geprüft, mit welchen Maßnahmen dies er- 
reicht werden kann", darauf macht Bürger- 
meister Kreiling aufmerksam. Weihnachtsspaziergang - auch ohne Schnee -oto: Dr. woUf & T.itschier 
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Gemeinsame Spielnachmittage für 

deutsche und amerikanische Kinder? 

SPD bittet Magistrat um Überprüfung 

Unigf I raifn, die bei dem SUdltrilgfspric h der SIM» mit den Bürgern im Neuroll offeii- 
»rlilleben sind, »ollen jet/.t vom Magistrat der Stadt I.angen beantwortet werden. Vorran- 
si£ ist dabei dir Fragr einer deutsch-amerlkÄniHrhen Zusammenarbeil. Die Neurott- »e- 
woliner liallen angeregt, gemeinsame Spielna ciimittage für deutsche und «mrriljanlsche 
Kinder zu veranstalten. 

Ft-rnei- solle uberprült weiden, ob der Ten- 
nisplatz, der den Hewohnern der amerikani- 
Bclien Siedlung zur Verfügung stellt, auch von 
Deutschen mitbenutzt weiden kann. 

Spiclgerale für Kleinkinder, wünsclilen sicli 
die Neurotter. .sollten auf dem Spielplatz auf- 
gestellt werden. Kbenfalls i^alen die Ge- 
spiüchbleiinehmcr, die Einzäunung des Frei- 
geländes für Kinder reparieren zu las.sen. Wie 
(n anderen Stadtgebieten gibt es auch im Neu- 
rott innci'halij der Wohnijebauung Grund- 
»tiieke, auf denen Unkraut wuchert. Der Ma- 
gistrat wird gebeten zu prüfen, inwieweit die 
Grundstücksbesitzer zur Herrichtung in einen 
einigermaßen befriedigenden Zustand veran- 
laßt werden kiinnen. 

Zu wenig Parkflächen, beschwerten sich die 
IMeurotl-Hürger, giibe es in der Carl-Sehur/- 
Ktraße. Ks wurde vorgeschlagen, das unbe- 
baute Grundstück der evangelischen Kirchen- 
gcineinde bis zur ISebauung als Parkplatz her- 
zurichten. Kür die Zeil der Nutzung .solle die 
Stadl die Verkehrssicherung.'pflicht überneh- 
»Tien. 

Sechs Heschwerden haben die Ncurotl-I5e- 
vohner zur Verkehrsführung und -regelung 

. . . Frau Helene Christmann, Wiesgiißclien 42, 
zum 7.").; Frau Julie Kus, Friedrichstr. 1, zum 
7t). und Herrn Oskar Sennewald, Marienstr. l.S. 
zum HO. Gebiu tstag am 24. 12. 1975. 
. . . Frau Katharina Allvater, Fahigas.se 12, 
zum H5.; Herrn Wilhelm Herlh. Kaplanei- 
gasse 9, zum HO.; Frau Karoline Steitz. Frank- 
Xu rter Str. 40. /um 76.; Frau Ann» Sallwey, 
Rheinstr. 14. /iini H3. inid Frau Mario Kutrü). 
I^it'brrmannslr. 14. /um 87. Goburtstag am 

12. 
. . . Frau Su.sanne flol/.mann. Frankfurtor 
Str. (U). zum 7r). Geburtstag am 2(). 12. 
. . . Frau Martha Lot/., .Soficni^tr. 35, /.um 82.; 
Frau Joliaiino Steins, Stcubon.strane 71, zum 
8:i. und Frau Ottilie Urban, Forstrin^ 179, /.tim 
78 Geburtsti'iß am 27. 12. 
. . . B'rau Marli» Mulli. Wo!!5jtiartcn^:tr. fjü, zum 
82. und Frau Antonia Grund. Im HirUcnwäld- 
chcn 73, zum 84. Geburtstag am 28. 12. 
. . . Hcri*n pf^tor Sohring. Postalozzistralic 5. 
xum 87.: Frt>u Tiina Werner. Kgolsbaclici 
Sir. 20. zum 82. und Ileirn Fritz lilebRon. 
"Weilidornwoji 85, zum 7(>. C^obiu tstaj; am 29. 12. 
. . , Frau C'liarlutte Sdiliclitmann. Auüer- 
luilb öü 0, zum 78.; Herrn Friedrich Hart- 
mann, Keimslr. 7. zun\ 75.; Frau Marta Göbel. 
Fricdridislr. 7. /um 78. und Frau Anna Glan- 
dcr. ForstrinK 30. ziun 83. Geburtstag am 30. 12. 

Die L/. wim.sciu allen Geburtstaßsklndern 
Glück und Giesundhcit, 

Staatstheater Darmstadt 
Am Montag, 29. 12. 75, um 20 Uiir findet 

dii- niichsli» Tlu aterrahrt dor Miete h A .statt. 
Zur Aufführung gelangt „Moral". 

Abfahrt des Bu.'^st?3 19.OU Uhr Steubenstraße, 
19.05 Uhr Tankstelle Oberlinden und jeweils 
etwas später an den folgenden bekannten 
Haltestellerl. 

Geburtstagsempfang 
für Altbürgermeister Umbacli 

Zum 75. Geburtstag ihres Ehrenbürgers und 
Altbürgermeisters Wilhelm Umbach gibt die 
Stadt Langen am 30. Dezember zwischen 11 
und 13 Uhr einen Kmpfang im großen Sltzungs- 
aual des Rathauses. Vereine, Institutionen, 
Freunde und Bürger, die Wilhelm Umbach 
gratulieren wollen, können dann ihre Glüek- 
wünsclie übermitteln. 

Der Jubilar erinnert noch einmal daran, 
daß von Blumengrüßen und Geschenken Ab- 
stand genommen worden soll. Er bittet darum, 
das Geld lieber auf das .Sonderkonto „Wil- 
helm-Umbach-Spende", Bezirkssparkaase Lan- 
gen 110039000 oder Langener Volksbank 
3(1086100 einzuzahlen. Der Fonds soll für die 
„künstlerische Ausgestaltung des neuen Stadt- 
kerns" benutzt werden. Wilhelm Uinbaeh 
denkt dabei an die Errichtung eines Brun- 
nens. Mit einer Spende von 1000 Mark hat der 
Altbürgermeisler den Grundstock für den 
Fonds gelegt. 
Arbeitsamt KCi^ehlua.ien 

Das Arbeitsamt Frankfurt mit seinen Au- 
ßenstellen in Ffm.-Hüchsl, Bad Homburg, 
Langen und Bad Vilbel ist am 24. und 31. De- 
zember 1975 aus innerbetriebliclien Gründen 
geschlossen. 
Inlormatioiisstelle geschlossen 

Die städtische Informationsstelle an der 
Fußgängerbrücke Südliche Hingstraße ist von 
23. bis 28. Dezember einschließlich gosc4tlossen. 
Abendsprechstunden am Dienstag 

Die Abendspredistunden von Sozialamt, 
Einwohnermeldeamt und Steuerabteilung fin- 
den nicht am 31. 12., sondern am Dienstag, 
dem 30. 12., von 17 bis 10 Uhr statt. 

Kfz-Zuiassungsstelle geöffnet 
Auch am 24. Dezember und am 31. Dezem- 

ber ist die Kfz.-Zulassungs-stelle des Kreises 
Offenbach im Landgrafenring für den Publi- 
kumsverkehr geöffnet. ' ' 

anzumelden. So sei beispielsweise die Steuben- 
straße teilwei.se vorfahrtsberechtigt, teil^lreise 
herr.sche Rechts-vor-Links-Verkehr. Zur Ver- 
meidung von Unsiclierheiten solle hier eine 
einheitliche Regelung geschaffen werden. Die 
Cirünphase an der Pittlerstraße für Fußgünger 
sei zu kurz. Um Abhilfe wird gebeten. 

Eine Rechlsabbiegerspur wünschen sich die 
Neurott-Bürger für die ß 486 in Höhe des 
Heizwerkes, um den .Staurauin an der Ampel 
Berliner Allee nichl noch zusätzlich durch den 

Verkehr in die Wohnstii-H Oberliriden /.ii b^- 
la.'ten. 

Die SPD bittet den Magistrat, die Aiiiegiin- 
gen und Vorschlage zu prülen und da.- l'.rgeb- 
nis mitzuteilen. 
WillllllllilllllllilllllHWIllllllMHIIIIHIIUIIIHIIIIHIWIIIilimfflllUI^ 

Werner IHeinen wird 60 
Werner Heineti. Fraktionsvor-^il/ender der 

CDU Langen, wird am Sonntag. 28 De/.t tnl)er, 
60 Jahre alt. 

Der I-eitcr der Niedorias>ung eines Papicr- 
ausstaltungswerkes trat 1962 in die CDU ein. 
Schon ein Jahr spötcr war er Mitglied des 
Parteivorstandes. Von 19G5 bis 1975, ul.'^o zehn 
Jahre lang, war er Vorsitzender der Partei. 
1964 zog er als Stadtverordneter ins Parla- 
ment ein. »Seit 1966 ist er Fraktionsvorsitzen- 
der. Werner Heinen ist weiterhin Aufsicht.^rat 
bei der Stüdiwerke Langen GmbH und ehren- 
amtlidier Verwnltungsrichter. Hobbys des 
CDU-Mannes sind das Sammeln von Brief- 
marken und Münzen, Sdiwimmen und Wan- 
dern. ..soweit mein Hobby, die .CDTT-F^olitik 
in Langen", es zuläßt", so der Jubilar. 

Grußwort zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbijrger. 

Nur noch wenige Tage verbleiben uns vom Jahr 1975, einem Jahr, das ernsle 
Sorgen brachte und uns zwang, nüchterner und realistischer über vergangene 
Entwicklungen und zukünftige Aspekle nachzudenken. Auch wenn die Konjunktur- 
forscher den berühmten Silberstreif am Horizont für das kommende Jahr zu er- 
kennen glauben, müssen wir uns darüber im klaren sein, daß die Zukunft schwie- 
rig sein wird und das Wirtschaftswachstum nicht mehr die Hektik vergangener 
Jahre erreichen wird. 

Mit dem auf kommunalpolitischer Ebene Erreichten können wir mit Recht zufrie- 
den sein. Die Stadt Langen verfügt inzwischen über eine gute Infrastruktur und 
alle erforderlichen Einrichtungen eines fortschrittlichen Gemeinwesens. 

An der Schwelle des neuen Jahres appellieren wir an alle Bürger unserer Stadl, 
sich in gegenseitiger Solidarität zu üben und bei allem berechtigten Eigeninteresse 
das Gemeinwohl vor das Eigenwohl zu stellen. Wir wollen versuchen, unseren 
Teil dazu beizutragen. 

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
fiiedvolles Jahr 1976. 

Dr WIeklinski 
Stadtverordnetenvorsteher 

Kreiling 
Bürgermeister 

Liebe 
Erster Stadlrat 

Urgroßmutter hat Autorenpremiere 

Weihnachtsgeschenk für Enl<el und Urenitel 

Mit 87 Jahren hat es die Langenerin Frida 
Hahn noch einmal gewagt. Sie ist unter die 
Autoren gegangen. Das finanzielle Risiko trügt 
sie selbst, im Eigenverlag hat sie bisher MO 
Exemplare Ihres Schriftwerkes herausge- 
bracht. Ob das Miirchenbuch jemals an die 
öffentlichkeil gelangen wird, weiß Frida 
Hahn noch nichl. Sie hat keine Erfahrung in 
Public Relation. Für sie ist es die Hauptsache, 
daß ihr Buch unterm Weihnachtsbaum der 
Kinder, Enkel und Urenkel liegen wird. Ihnen 
ist das Buch gewidmet. 

3000 Mark hat Frida Hahn in die 200 Druck- 
werke hineingesteckt. Neun Märchen enthüll 
das Büchlein, Tochter Hildegard und Schwe- 
ster Berta haben die Zeichnungen dazu ge- 
fertigt. 

Die Märchen hat sich Frida Hahn vor Jahr- 
zehnten ausgedacht, damals, als Ihre vier Kin- 
der nach Gute-Nacht-Geschichten verlangten. 
Die Mutter ließ die Phantasie schweifen und 
dachte sich immer neue Geschichten aus. 
Schließlich wollten die Sprößlinge keine Wie- 
derholungen hören. 

Noch heute erinnert sich Tochter Hildegard 
Blech, heute übrigens Chef-Bibliothekarin der 
Stadtbücherei, an die gemütlichen Erzähl- 
st unden. Die schönsten Geschichten, die vom 

„Verletzte" beim Kbbolwolfest 
Beim Lesen der Ausgabe vom IH 12. 1975 

der LZ springt einem auf Seile 3 der Salz 
entgegen ..5ß Verletzte beim Appelwoifest". 
Diejenigen Bürger unserer Stadl, die unser 
Brunnenfest nicht besuchen konnten, müssen 
annehmen, daß dort statt frohlirlien Treibens 
eine Schlacht slatlgefunden hat und das Rote 
Kreuz alle Hiinde voll zu tun hatte, um die 
vielen Verletzten zu versorgen. Das dem nicht 
so war, davon konnten sich die in Tausende 
gehenden Besucher des Festes überzeugen. 

Dankbar wurde vom Veranstalter, dem Ver- 
kehrs- und Veix hönerungsverein Langen, 
und auch von der Bevölkerung der Kinsatz 
des Roten Kreuze^ bei diesem Fest registriert. 
Es konnte ja doch einmal etwas passieren, wo 
geschultes San!tBt.si>ersonal .sofort nötig ist. 

Wie auf jeder Großveranstaltung und beson- 
ders wiihrend der warmen Jahreszeit gibt es 
..Verletzte", die aus Gründen, wie auch immer, 
von dem Stuhl fallen und sich dabei eine 
Heule einhandeln. Es gab auch einige Besu- 
cher, die sich im Aufnahmevolumen an alko- 
holischen Getränken verschützt hatten und 
ungev;ollt zu Boden gehen mußten. Sie muß- 
ten sieh von den Helfern des Roten Kreuzes 
wieder herrichten lassen. Bei Personen, bei 
denen der Kreislauf Schwierigkelten machte, 
war sogar eine B'.inwei.sung Ins Kiankenhaus 
nötig. 

Es mußten ."iß Personen die Hilfe des Roten 
Kreuzes in Anspruch nehmen und versorgt 
werden. Keine Verletzte aus Au<;elnanderiiet- 
zungen oder echten Unfällen. Streitigkeiten 
sind das Letzte, was wir auf unseren Veran- 
Btaltungen gebrauchen können und sicher 
auch nicht haben werden, denn wir Langener 
sind friedliche Leute, gell?" 

R. Tollli^. Vorsitzender des V.V.V. 

DB-Ruheständler in der 
Rheingoldhaile zu Mainz 

Für die Pensionäre und Rentner der Deut- 
schen Bundesbahn veranstaltet die Belreu- 
ung.sstelle des Bahnhofs Langen; H am Diens- 
tag, 3. Februar 197ß, eine Busfahrt zur Prunk- 
fremdensitzung des MCC in der Rheingoldhalle 
zu Mainz. Abfahrt ist um 14 Uhr in Langen 
(Hotel Weingold und Bahnhof). Zusteigemög- 
lichkeiten sind In Egelsbach am Bahnhof und 
am Berliner Platz (Abfahrt 14 Uhr) sowie am 
Bahnhof in Erzhausen (Abfahrt 14 Uhr) und 
Wixhau.sen (Abfahrt 14 Uhr) und am Postplatz 
Gräfenhausen (Abfahrt 13.45 Uhr). Die Ver- 
anstaltung beginnt um 16.11 Uhr. Der Fahr- 
preis einschließlich Eintritt beträgt 8 Mark. 
Anmeldungen werden bis spätestens R. .lanuar 
1970 bei der Betreuungsstelle im Bahnhof Lan- 
gen und bei lAidwig Dauberl, Egelsbach. .Schil- 
lerstiaße 18, entKegengcnommen. 

SCHALTERÖFFNUNGSZEITEN 

zum Jahresende 1975 

Am Mittwoch, dem 24. 12. 1975 (Heiligabend) bleiben unsere Schalter 
geschlossen. 

Am Dienstag, dem 23.12.1975 und 
am Montag, dem 29.12.1975 haben wir bis 18.00 Uhr, 
am Dienstag, dem 30.12.1975 bis 16.30 Uhr und 
am Mittwoch, dem 31.12.1975 (Silvester) bl« 12.30 Uhr geöffnet. 

Allen Mitgliedern, Kunden und Freunden unseres Hauses wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 1976. 

Schwarzmaul. Grünioln, Künig.sfisch oder der 
Zwergenkrone, hat Frida Hahn vor 20 Jahren 
zur Gedächtnisstütze aufgeschrieben. Zu 
Weihnachten 1H7S sollten sie nun gedruckt 
werden. 

Frida Hahn war kein Neuling, was das 
Schreiben betraf. Schon mit 12 Jahren ver- 
faßte sie kleine Liebesgeschicliten. Im reiferen 
Alter von 30 bis 40 schrieb sie zwei Romane 
über Frauen.schicksale, die Manuskripte blie- 
ben in Schlesien. Die 87jahrige Märchen- 
aulorin erinnert sich noch gut an ihre Werke: 
„Ich liebte das Derbe, es durfte auch ruhig 
mal ein unanständiges Wort auftauchen." 

Im Jahre 1888 wurde Frida Hahn in Berlin 
geboren. Sie lebte in der Prachtstraße Unter 
den Linden 1 im Palais des Grafen von Redern. 
Der Vater war Schloßkastellan. Nach Ihrer 
Heirat gebar sie vier Kinder („die Pille gab 
es damals ja noch nicht"). Inzwischen hat sich 
die Familie um ein Vielfaches vergrößert; 
sechs Enkel und sechs Urenkel kann Frida 
Hahn inzwischen um sich scharen. Und das 
mit dem Märchenerzählen ist heute keim Pro- 
blem mehr. Oma greift nun einfach zum Buch. 
Und wenn sie keine Lust mehr zum Vorlesen 
hat, dann müssen eben die Kleinen buchsta- 
bieren. 

Besucherzeiten 
im Dreieich-Krankenhaus 
24. Dezember 197S von 14 — l,") Uhr 
2,5. Dezember 1974 von 14 — Iß Uhr 
2ß. Dezember 197S von 14 — 16 Uhr 
31. Dezember 1075 von 14 — 1.") Uhr 

1. .lanuar lfl7ß von 14 — Iß Uhr 

LAIMGENER VOUKSBAIMK 

Langen • Sprendlingen - Dreieichenhain • Oftenthai 

Frohe Stunden mit den „Motten" 
und dem Kinderchor 

Nicht nur mit Kaffee und Kuchen erfrouti'ii 
die Arbeitsgemeinschaften der Arbeiterwohl- 
fahrt und der SPD-Frauengruppe bei ihrer 
traditionellen Vorweihnachtsfeier am vergan- 
genen Mittwoch die zahlreich anwesenden äl- 
teren Bürger, sondern auch mit einem bunten 
Programm, an dem sich neben den „Motten" 
auch erstmalig der Kinderchor der SSG und 
die Gyinnastikgruppe beteiligten. 

Irene Göhr, Vorsitzende der AsF, und die 
2. Vorsitzende der Arbeiterwohlfahrt. Ilse Ho- 
semann, begrüßten die 300 Gäste herzlich. Un- 
ter ihnen war auch viel Prominenz vertreten: 
Stadtverordnetenvorsteher Heinz WIeklinski, 
Bürgermeister Kreiling, Altbürgermeister Wil- 
helm Umbach, SPD-Ortsvereinsvorsitzender 
Karl Weber, AW-Vorsitzender Karl Zängerle 
und der Stadtälte.stp Georg Sallwey. 

Entlastung für aas Ordnungsamt 
Jetzt wird auch die Stadt I.angen aU letzte 

Kommune im Kreis Offenbach von der Auf- 
gabe der LebensmittelUberwaehung befreit. 
F.inem entuprechenden Antrag hat der Hessi- 
sche Minister für Landwirtschaft und Umwelt 
vor kurzem stattgegeben. Damit wird das 
Ordnungsamt.'das bisher mit dieser Aufgabe 
betraut war, enttastet. 

Langen war, wie erwälint, die lelzle Stadl 
im Gebiet des Kreises Offenbacii, die dieses 
umfangreiche und schwierige Aufgabengebiet 
noch selbst wahrgenommen hat. In allen an- 
deren Städten sind bereits seit mehreren Jah- 
ren besonders ausgebildete Lebensmittelkon- 
trolleure des Staatlichen Veterinäramtes Of- 
fenbach tätig, die vom nächsten Jahr an auch 
in den lebensmiltelverarbeitenden Betrieben 
in Langen nach dem Rechten sehen werden. 

Der amtlichen Lebensmittelüberwachung 
unterliegen niclit nur Metzgereien, Lebens- 
mittelgeschäfte und Gaststätten, .sondern auch 
beispielsweise Betriebskantinen, Küchen von 
Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäu- 
sern imd andere .Anlagen der Gemeinschafts- 
verpflegung. 

Die Prüfung der einsclilägigen Betriebe er- 
streckt sich auf die Beschaffenheit und ord- 
nungsgemäße Lagerung der Lebensmittel, auf 
deren richtige Kennzeichnung, auf die voll- 
ständige Angabe von Färb-, Fremd- oder Kon- 
serviei'ungsstoffen, auf richtige imd deutllrlie 
Preisauszeichnung und ähnliches. 
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Frohsinn-Nikolaus hatte viel zu tun 

\/ERGANGEN UEIT 
,Wenn es vergangen ist, war alles 

schön!' sagt ein Spruch. Er ineint ver- 
mutlich, daß die Vergangenheit, die als 
Gegenwart sicher auch nicht ohne Schat- 
ten war, uns Menschen immer übersonnt, 
wunderschön friedlich und romantisch 
erscheint. Aber das muß wohl so sein. 
Denn wenn wir Sorgen, Ärgernisse und 
Enttäuschungen nicht vergessen würden, 
hätten wir kaum den Mut, weiterzu- 
streben — neuen Enttäuschungen ent- 
gegen. 

Sprechen die Alteren nicht oft davon, 
laß es in ihrer Kindheit nur verschneite 
.Veihnachten gegeben habe? Der Winter 
von heute sei auch nicht mehr das, was 
• •r einmal war. Wenn man in den Wetter 
•Statistiken nachblättert, erweist sich dies 
illerdings als Trugschluß. Nur: ein heili- 
jer Abend im Schnee ist uns eben viel 
lesser in Erinnerung geblieben als ein 
verregnetes Christfest. Vielleicht ist es 
die Sehnsucht, die immer irgendwie das 
sucht, wonach man sich sehnt. Sie malt 
yern solche romantischen Bilder. 

Gerade in die Zeit der Kerzen, unter 
dem Tannenkranz, gehört wohl ein 
Hauch von Sehnsucht und Heimweh, 
wird ein Stück Kinderbilderbogen gemalt. 
Ohne diese Gedanken kann es für viele 
nicht richtig Weihnachten werden. Weih- 
nachten kann man nicht machen, und 
wenn man Tausende von Kerzen anzün- 
den wollte. 

Dieser Ausgabe liegt ein Kalender fUr das 
.lahr 1976 bei. Wir wUnsdien Ihnen, daß er 
nur angenehme Tage verzeldinen möge. 

Naiiezu ein hall)ep Hundert Namen von Kin- 
di rn standen auf der Liste des Frohsinn- 
Nikolau.s'. Sie wan n mit ihren Elti'rn in das 
Giinoindi haus der Stndtklrche gekommen, wo 
der Verein seine Weihnatlilsfeier abhielt. Ehe 
der spunneiide Augenblick jedocli kam, gab es 
noch manches andere zu erledigen. 2. Vorsit- 
zender Ludwig Wesp und Jean Metzger als 
S|)recher des Vorstandes zeichneten neun 
Mitglieder für langjährige treue Mitgliedschaft 
aus. Vier davon sind seit 50 Jahren akliv, 
einer sinijt seit 25 Jahren, für passiv<-, teils 
früher ektive Mitgliedschaft, .seit 50, 40 und 
25 .lahri n erhielten weili re vier Maiir.er die 
Ehrennadel und eine Urkunde. Jean Met/ger 

fand die rechten Worte für jeden einzelnen, 
versäumte auch nicht, den jeweiligen Ehe- 
frauen zu danken, daß sie ihre Männer Immer 
bei der Vereinsarbelt unterstützt haben, und 
wünschte gute Gesundheit, damit man gegen- 
seitig noch lange Freude miteinander habe. 

Der Chor umrahmte diese Elirung mit sei- 
nem Gesang, und dann klap|)erlen die Teller 
und Kaffeetassen. Kuchen wurde aufgetragen, 
Kaffee und Kakao eingegossen. Dies besorgten 
die Vereinsfrauen, denen auch die ganze Or- 
ganisation der VeranslaÜung oblag. Eine vor- 
zügliche Leistung, wie allgemein anerkaiinl 
wurde 

Lle(lerkran< / Posaunenchor 
Oonntsg, 11. Jan., 16.30 Uhr 

KONZERT in der 
STADTKIRCHE 

Der Reinerlös ist für die Kindertagesstätte 
Wollsgarten bestimmt. 

„Die fliegende Großmutter" 
in der Kindervorstellung 

Pie erste Kindervorlesestunde im neuen 
Jahr wird am Mittwoch, dem 7. Januar, statt- 
finden. Diesmal sieht eine japanische Kinder- 
geschichte „Die fliegende Großmutter" — 
Autor: Satoru Satö — auf dem Programm. 

Zum Inhalt; Am Rande einer kleinen Stadt 
in Japan wohnt die Großmutter ganz allein. 
Sie denkt viel an ihren Enkel Tatsuo und 
klappert dabei emsig mit ihren Bambus- 
nadeln. Sie ist nämlich eine Meisterin im 
.Stricken, Und so strickt sie sich eines Tages 
große Flügel, um zu ihrem Enkel zu fliegen. 
.Sie steigt also tatsächlich in den Himmel — 
nur — wie soll sie wieder zur Erde zurück- 
kehren? Des Rätsels Lösung können die Kinder 
n der Vorlesestunde erfahren, die wie Immer 
in Clubraum I der Stadthalle von 15 bis 
'i Uhr stattfindet. In der letzten Viertel- 
unde werden wie immer neue Kinderbücher 
iirgestellt. 

K 
Ci 

bicnern Siu sich jet/.t 
das billige Baugeld 

nur 5% Zinsen 
Vor (JeinSI. 12.ge- 
winnon Sie Zeit und 
Geld 
Öffentliche Beralungttlelle 
6100 OarmstArJt Wilhelmsu 31 
Tel ; 0 61 51 / 2 13 8b 
Offeniliche Beratungvtltil« 
60ä0 Offenbac(i''Main Kaiserslr. S5 
Tel ; 06 11 /ö75;MJ 
Generalvertrelur F. J. Lotck 
biOl Brensbacfi Hochstf. ?0 
Tel 0 61 61 3 ßO 
Bezirksverireiei 
Axel Köhler BGTÖ-l.anöeii " 
Gartenstr 39 
Tel : 0 61 03 • 2 4f) 'W 

Leonberger 

Dann w.ir is soweit, der Niloilau.'- rnd 
Knecht Ruprecht hirllen F,in/U(i batiii die 
Kinder auf die Hühne und teilten Ihre I'." k- 
chen aus. Die Klein« n g:il)en I.ir<l( hi n und 
Gedichtchen zum Besten und halli n alien 
Grund zur Freude, Doch damit war die Arheit 
des Weihnachtsmannes noch nichl erledigl. er 
hatte auch für die Frauen di'r .Sünder i-.ne 
CJabe bereit, die dankbare Abnehmer fand. 
Wie es bei einem Gesangverein sein soll, 
wurde noch gesungen, und in gemüllicluT 
Runde klang der Nachmittag aus. 

Städtische Rentner 
feierten Weihnachten 

Der Zu'^ammenschluß dei Rentner und I'< ri- 
slonäre der Stadtverwaltung Langen halte zu 
einem vorweihnachtlichen Beieammen'iin 
eingeladen — und alle, alle kamen, .^n drei 
langen Tisehrelhen, liebevoll mit 'l'annin- 
grün. Kerzen und vorzügliihem Weihnaehls- 
gebäek aus eigener Herstellung gesihmüekt. 
vereinigle sieli die .alte c;,*u"fle" zu fröhlielirin 
Gedankenaustausi h im Rathaiisltasino. Zur 
Unterhaltung trugen .Sängerinnen mit veih- 
naehtliehcn Liedern bei. liürgeriTK'i'-ler Krei- 
ling wünsehle mit weihnaehtlichen f'.rülieti 
der :.|ädlIschen Gremien allen Rentnern und 
Pensionären frohe Fi stlage und für I97ß wei- 
li'ihin Gesiindheil und Zufriedenheil. 

Die in diese frohgesliininle Runde über- 
niillelle Nachricht, daß Allhürgernieister Wil- 
helm Umbaeh anläßlieh seini.s 75. Geburts- 
tages ann-gte, an.stelle der ihm evtl. ziigedaeh- 
ten Glüekwünsehe. Rluniengrüße oder Ge- 
schenke sich an einer .Sammlung fiir die K.r- 
rielitiing eine.s Brunnens zu beteiligen, fand 
so gute Aufnahme, daß eine spontane Samm- 
lung unter den „Ehemaligen" einen hohi'n 
dreistelligen Bei rag ergab. 

Rlch.-Waitnrr-Str. 15, Tel. 0 ßl OZ / 31« 46 
27. IZ. Heinz Epple, Neu-I.senburg, 

SchUtxenstr. 8. Tel. 0 61 OZ / 85 6T 
28.12. Irmgard Vogel. Neu-Isenburg. 

Waldstr. 104, Tel. 0 61 02 / 2 35 14 
Z9. IZ. William Ott, Langen, 

NSrdl. Ringstr. 8, Tel. 0 61 OS / Z 28 05 

Im Astli' lien Kreisgetiiel 
21. IZ. Dr. Ingo Ballon, MUhlhcim, Offeii- 

bacher Str. 8—10, Tel. 0 61 08 /16 37. 
privat 0 61 08 / 6 99 67 

Z5.12. Elisabeth Schröder, Lümmersplel, 
Schlllerstr. 16, Tel. 0 61 08 / 6 96 30 

Z6.12. Dr. Sybille ScbUtt, Mahlheim, 
Uamnutr. 7, Tel. 0 61 08 / 24 37 

27. 12. Wolf Gerhard Zobel, Jügesheim. 
Ilintergasse 7—10. Tel. 0 61 06 / 38 50, 
privat 0 61 06 / 53 19 

28. 12, Adam Perl. MUhlheim-Diptesbeiin,. 
Ketteier Str. 8, Tel. 0 61 08 / 23 45    

29.12. Dr. Hildegard Müller, Zellhausen, 
Kellmannplatz 3, Tel. 0 61 82 / Z 18 33 

Der 
Apothelten-Ulenst 

Nachtdienst bzw, eventuell auch Sonn- 

Haben Sie so getippt? 
<]«'uKhulUotu, KlfrrwetU*: 
1 2 1 1 1 1 1 1 U 
^AiiNwalilwette ,.<> auH 45": 
* 22 25 34 38 43 44 
jRt'iiiiquiniett 
1 Pferd<'loto: 

(» 1 1 

17 il 13 
Pfcrdelotto: 1« 14 7 

.ottu: 3 7 23 25 37 

(24) 

1« 
12 
44 

5 
3 
d») 

(Ohne Gewähr) 

!Lotto- und Totoquoten 
'FunbalUoto, Ergebniswette: 1. Rang: 207,7!^ 
•DM, 2. Rang: 11,80 DM. 3. Rang; 2,— DM. 

chen von dieser Möglichkeit keinen Gebraucli. 
Im vergangenen Jahr konnte die Haupt- 

gewinnerin des Preisausschreibens mit einem 
nagelneuen VW-Käfer nach Hause fahren. In 
diesem Jahr konnte die Bezirkssparkasse Lan- 
gen keinen Superpreis verlosen. Von den 20 

Joiianneskapri 
1(1.0(1 Uhr Golte.sdieiist mit aiischl. Feier 
des MI. Abendmahls (Pfr. .Sdiillijig) 
1*1 i'digttext: I. Tim. Ii, Irt 

Kollekte: Für dii- Nleder-Itanislädler Heime 
Kreitai;. den 26. Dezember 1975 
(lIciiigCN (Miristfest, II. Tag) 
Studtkirdie 

9,:10 tllir Gottesdienst (Pfni, 'i'rö.sken) 
kein Kindergottesdlenst 

Gemeindehaus, Itahnstr. 16 
kein Gutte.sdiensl 

Martin-I.utlier-Kircbe, Herl. Allee 31 
!t.:iO Uhr Gottesdienst (Dr. K. BarUi) 

f'redigttext: Joh. 1, 1- 14 
kein Kindergottesdienst 

Jiihanne.skaiiellc, Carl-UIrich-Str. 4 
kuin Goltesdienst 
Kollekte: Für die notleidenden Klrdien in 
der Oekumone 

Suiintaii. dnii 28, l>ezeinl>ef-^971^ ; . •• 
(I. Sonntag na<:ti"dem if'lirislfesle) 
Stadlkirdie 

kein Gottesdienst 
(irmeindehaus, Bahnstr. 46 

!).:!() Uhr Gottesdienst 
(IVr. Dr. Scheiben berger) 
Ihedigltext: Joh. 8, 12 
11.00 Uhr Kindergottesdieast 

Martin-Luther-Kircfae. Berl. Allee 31 
kein Gottesdiionst 

■loiianneskapelle. Carl-UIrich-Str. 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschließend. 
Gespräch bei elnor Ta.sse Tee 
(Pfrn. Trösken) 
Kollekte; Für orlsklrchlidje Zwecke 

Katholische Kirche 
III. Thomas von Aquin — Oberllnden 
Mittwoch, 24. 12. — Hl. Abend 
21.45 Uhr: Weihnachtliche Orgelmusik 
22.00 Uhr: Feierliche Christmette 
Donnerstag. 25. 12. — Weihnaditsfest 
10.00 Uhr: Festliches Weihnachtshochamt 
Mit den besten Wünschen der Geschäftsleilun g 
und Werbeleiter Walter Metzger (r.) die Preise. 1) 
Storek. Langen. WilhelmstraKe 67 — Dagmar S< Montags bis treitags 8.80 bl« 12.80 Uhr und 
Sprendlingen — Frieda Schenck. Neii-Isenbui 14.30 bis 18.30 Uhr. samstags 8.80 bl» 13.00 Uhr 
Host, Dreieiehenhain — Erika Iläderle, Dietzenl 
lingen, BereHschaftsdlenst 

der Stadtwerke 
Telefonisch ru erreidien Ober Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Telefon 2 20 21 
SUdlldie Ringstraße 77 

tags- oder Feiertagsdlenst beginnt Jeweils au 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endei 
am n&disten Morgen um 8.30 Uhr. 
Mi.. 24. 12.: einborn-Apotheke. 

Bahnstr. 89, Tel. 2 26 37 
Do., 25. 12.; Apotheke am LntherpUti, 

Lutherplats 8, Telefon 188 4S 
Braun'sche Apotheke, 
Lutherplati 2, Telefon 187 Tt 
MOnsch'sche Apotheke, 
Darmstädter Str. 1, Tel. Z 83 IS 

So., 28. 12.: Oberllnden-Apotheke, 
Berliner Allee B, Telefon T7 18 

Mo., 29. 12.; Rosen-Apotheke, Friedrich/Eeke 
BahnstraBe, Telefon 8 88 23 

Di.. 30. 12.: Spltsweg-Apotheke, 
Bahnstr. m. TeL 8 88 84 

Offnungsseiten der Langener Ajpotheken 

Fr., 26. 12.: 

Sa., 27. 12.; 

Schwelne- 

Rollbraten 
salllg 

500 g 

Puppen- 
Würstchen 
braun und weiß 100 g 

Ital. Tafeläpfel 
»Morgeiidull«.KI.I, 
2 kg-Beulel   

kalirornische 
Walnußkerne 
Marke Dlamona 
Nelloaew.lOOg, Do«« 

ag bis zum 31.12. ab. 
bis zu 6 Monate früher. 

Holl. 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBAC 
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Gemeinsame Spielnachmittage für 

deutsche und amerikanische Kinder? 

SPD bittet Magistrat um Überprüfung 

FinUP I rairn, die bei drm Stadllrilnr.prSch dtr Sl-H mit den Bürgern Im Neurott offen- 
«ehlieben sind. .«Ilen Jet/.t vom Magistrat der Hjadt I.angen 
cic Ut dabei die Frage einer deiitsch-«merlk*nlHrhen Zusammenarbeit. Ille Neurott Be 
w.%nL hatten angeregt, gemeinsame Spleina ehmittage für deutsehe und .merikanlsehe 
Kinder zu veranstalten. 

Ferner solle ubcr|)rüfl werden, (»b der Ten- 
nisplatz, der den Hewohnern der amerikani- 
gchen SledlunR zur VorfüBunK steht, auch von 
Deutschen mitbenutzt werden kann, 

•Spielgerüte für Kleinkinder, wünschten slcli 
die Neurotier, sollten auf dem Spielplatz auf- 
gi'.stellt werden. Kbenfall.s baten die Ge- 
sprächsteilnehmcr, die Einzuunung des Frei- 
geländes für Kinder reparieren zu lassen. Wie 
in anderen .Sladlgebietcn gibt es auch im Neu- 
rott innerhall) der Wohnbebauiuiß Grund- 
»tücke, auf denen Unkraut wuchert. Der Ma- 
gistrat wird gebeten zu prüfen, inwieweit die 
Grundstücksbesitzer zur Herrichtung in einen 
einigermaßen befriedigenden Zustand veran- 
lalJt werden kiinnen. 

Zu wenig Parkfllichen, beschwerten sich di« 
l^leurotl-Hürger, giibc es m der Carl-Schurz- 
StralJe. Ks wurde vorgesclilaßen, das unbe- 
baute Grundstück der evangelischen Kirchen- 
gcmcindc bis zur Hebauung als Parkplatz her- 
zurichten. Kür die Zeil der Nutzung solle die 
Stadt die Verkelussicherung.spflicht überneh- 
tnen. 

•Sechs Beschwerden haben die Neurotl-Be- 
vohncr zur Verkehrsfühnmg und -regelung 

anzumelden. So sei beispielsweise die Steuben- 
slraße teilweise vorfahrtsberechtigt, teilweise 
herrsche Rechts-vor-Links-Verkehr. Zur Ver- 
meidung von Unsiclierheilen solle hier eine 
einheitliche Regelung geschaffen werden. Die 
Crünphase an der Piltlerstraße für FulJgänger 
sei zu kurz. Um Abhilfe wird gebeten. 

Eine Rechtsabbieger.spur wünschen sich die 
Neurott-Bürger für die B 48fi in Höhe des 
Heizwerkes, um den Stauraum an der Ampel 
Berliner Allee nicht noch zusützlich durch den 

Verkehr in die Wohnstadl Oberlinden zu be- 
lasten. 

Die SPr:) bittet den Magistnil. du' Anregun- 
gen imd Vorschlage zu prüfen und da^ Krgeb- 
nis mitzuteilen. 
iitmiiiiiHiiiiiiiiiimiiriiiiiiKwiiiiiiitiiiiHiiiHitiiHiiiiiiiiHniiiiiiiiin^^ 

Werner Meinen wird 60 
Werner Heinen. Fraktionsvor.^itzendor der 

CDU I.angen, wird am Sonntag. 2K. Dezember, 
ßO Jahre alt. 

Der Leiter der Niedcrlas-sung eines Papier- 
ausstatUmgswerkes trat 1962 in die CDU ein. 
Schon ein .lahr sptiter war er Mitglied des 
Parteivorstandes. Von 1965 bis 11175, also zehn 
,Iahre lang, war er Vonsitzender der Partei, 
1964 zog er als Stadtverordneter ins Parla- 
ment ein. .Seit 19ßr> ist er Fraktionsvorsitzen- 
der, Werner Heinen ist weiterhin Aufsicht.srnt 
bei der Stadtwerke Langen GmbH und ehren- 
amtliciier Verwaltungsrichter. Hobbys des 
CDU-Mannes sind das Sammeln von Brief- 
marken und Münzen, Scliwimmen und Wan- 
dern, „soweit mein Hobb.v, die .CDU-Politik 
in Langen', es zulaßt", so der ,lubilar. 

. . . Frau Helene Christmann, Wiesgiißclien 42, 
?urn 75.; Frau .Julie Kus, i'riedrichstr, 1, zum 

II. und Herrn Oskar Sennewald, Mariensir. 15, 
zum HO. Geijurt.stiig am 24. 12. 1B75. 
, . . Frau Katharina Altvater, Fahrgasse 12, 
zum H5.; Herrn Wilhelm Herth, Kaplanei- 
gasse II, zum 00.; T'rau Karoline Steitz, FranU- 
fiu ter Str. 40. zum 70.; Frau Anna Sallwey, 
Bheinstr. 14, zum Ba, imd Krau Marie Kutrib. 
Liebi-rmannstr. 14, zum 87. Geburtstag am 
Sri. 12. 
. . . Frau .Su.-.aniu" Holzmann, Frankfurter 
Str. 60, zum 75. Geburtstag am 26. 12. 
. . . Frau Martha I.elz, Sofiensir. 35, zum 82.; 
Fr,iu .lolianne Steins, Steuben.straßo 71. zum 
8:i. und Frau Ottilie Urban, Forstring 179, zum 
7K Geburtsl.-iß am 27. 12. 
. . . Frau Marie Muth. Wollsgartenstr, 5Ü, ziun 
82. und Frau Antonia Grund, Im Birkenwüld- 
clu n 7:t, zum 84. Geburlslag am 28. 12. 
. . . HeriTl Peter Sehring, Pestalozzistraile 5, 
zum 87.; FrSu I.ina Werner, Kgeisbaclier 
Str. 20, zum 82. und Horri\ Fritz Llebgon, 
WcißdornweK 85, zum 76. Gebiu tstag am 29. 12. 
. . . Frau Charlotte Schlichtmann, Außer- 
halb SO 0, zum 78.; Herrn Kricdricli llarl- 
njann, Keimstr. 7. zum 75.; Krau Maria Gübel. 
Friedrichstr. 7. zum 78. und Frau Anna Glan- 
di'i'. Forstring 30, ziun 8;i. Geburtstag am ;tO. 12. 

Die LZ wünscht allen Geburtslagskindern 
Glück und Ctesundheil. 

Grußwort zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger. 

Nur noch wenige Tage verbleiben uns vom Jahr 1975, einem Jahr, das ernste 
Sorgen brachte und uns zwang, nüchterner und realistischer über vergangene 
Entwicklungen und zukünftige Aspekle nachzudenken. Auch wenn die Konjunktur- 
forscher den berühmten Silberstreif am Horizont für das kommende Jahr zu er- 
kennen glauben, müssen wir uns darüber Im klaren sein, daß die Zukunft schwie- 
rig sein wird und das Wirtschaftswachstum nicht mehr die Hektik vergangener 
Jahre erreichen wird. 

Mit dem auf kommunalpolitischer Ebene Erreichten können wir mit Recht zufrie- 
den sein. Die Stadt Langen verfügt inzwischen über eine gute Infrastruktur und 
alle erforderlichen Einrichtungen eines fortschrittlichen Gemeinwesens. 

An der Schwelle des neuen Jahres appellieren wir an alle Bürger unserer Stadt, 
sich in gegenseitiger Solidarität zu üben und bei allem berechtigten Eigeninteresse 
das Gemeinwohl vor das Eigenwohl zu stellen. Wir wollen versuchen, unseren 
Teil dazu beizutragen. 

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
friedvolles Jahr 1976. 

Dr. WIeklinski 
Stadtverordnelenvorsteher 

Kreiling 
Bürgermeister 

Liebe 
Erster Stadtrat 

Urgroßmutter hat Autorenpremiere 

Weihnachtsgeschenk für Eni<el und Urenkel 

„Verlel7,tr" beim Ebbelwolfe.nt 
Beim Lesen der Ausgabe vom 19. 12. 1975 

der LZ springt einem auf Seite der .Satz 
entgegen „5fi Verletzte beim Appelwoifest". 
Dic.ienigen Bürger unserer .Stadt, die vmser 
Brunnenfest nicht besuchen konnten, müssen 
annehmen, daß dort statt fröhlichen Treibens 
eine Schlacht stattgefunden hat imd das Rote 
Kreuz alle Hände voll zu tun hatte, um die 
vielen Verletzten zu versorgen. Das dem nicht 
so war, davon konnten sich die in Tausende 
gehenden Be.^ucher des Festes überzeugen. 

Dankbar wurde vom Vei anstalter. dem Ver- 
kehrs- und Verschiinerungsverein Langen, 
und auch von der Bevölkerung der Kinsatz 
des Roten Kreirze^ bei diesem Fest registriert. 
Es könnte .ia doch einmal etwas passieren, wo 
geschultes Sanitätspersonal .sofort nötig ist. 

Wie auf jeder Großveranstaltung und beson- 
ders wilhrend der warmen .Tahreszeit gibt e.s 
„Verletzte", die aus Gründen, wie auch immer, 
von dem Stuhl fallen und sich dabei eine 
Beule einhandeln. F.s gab auch einige Besu- 
cher, die sich im Autnahmevolumen an alko- 
holischen Getränken verschätzt hatten und 
ungewollt zu Boden gehen mußten. Sie muß- 
ten sich von den Helfern des Roten Kreuzes 
wieder herrichten lassen. Bei Personen, bei 
denen der Kreislauf Schwierigkeiten machte, 
war ^ogar eine B".inweisung ins Krankenhaus 
nötig. 

Es mußten 56 Personen die Hilfe des Roten 
Kreuzes in Anspruch nehmen und versorgt 
werden. Keine Verletzte aus Auseinanderset- 
zungen oder echten Unfiillen. Streitigkeiten 
sind das Letzte, was wir auf unseren Veran- 
staltungen gebrauchen können und sicher 
auch nicht haben werden, denn wir Langener 
sind friedliche Leute, gell?" 

R. Toilli^. Vorsitzender des V.V.V. 

DB-Ruheständler in der 
Rheingoldhalle zu Mainz 

Für die Pensionäre und Rentner der Deut- 
schen Bundesbahn veranstaltet die Betreu- 
ungsstelle des Bahnhofs Langen/H am Diens- 
tag, 3. Februar 1976, eine Busfahrt zur Prunk- 
fremdcnsitzung des MCC in der Rheingoldhalle 
zu Mainz. Abfahrt ist um 14 Uhr in Langen 
(Hotel Weingold und Bahnhof). Zuateigemög- 
lichkelten sind In Egelsbach am Bahnhof und 
am Berliner Platz (Abfahrt 14 Uhr) sowie am 
Bahnhof in Erzhausen (Abfahrt 14 Uhr) und 
Wixhausen (Abfalirt 14 Uhr) und am Postplatz 
Gräfenhausen (Abfahrt 13.45 Uhr). Die Ver- 
anstaltung beginnt um 16.11 Uhr. Der Fahr- 
preis einschließlich Eintritt beträgt 8 Mark. 
Anmeldungen werden bis spätestens 5. .lanuar 
1976 bei der Betreuungsstelle im Bahnhof Lan- 
gen und bei I.udwig Daubert. Egelsbacli. Schil- 
lerstraße 18. entgegengenommen. 

Staatstheater Darmstadt 
.\m Montag. 29. 12. 75. um 20 Ulu- findet 

di<- nächste Theaterfahrt der Miele L A statt. 
Zur Auffüiirung gelangt „Moral". 

Abfahrt des Bu.sses 19.ÜU Uhr Steubenstraße, 
19.05 Uhr Tankstelle Oberlinden und .ieweils 
etwas später an den folgenden bekannten 
Hailesteilen. 

Geburtstagsempfang 
für Altbürgermeister Limbach 

Zum 75. Geburtstag ihres Ehrenbürgers und 
Aitbürgenneisters Wilhelm Umbach gibt die 
Stadt Langen am 30. Dezember zwischen 11 
und 13 Uhr einen Empfang im großen Sitzungs- 
saal des Rathauses. Vereine, Institutionen, 
Freunde und Bürger, die Wilhelm Umbach 
gratulieren wollen, können dann ihre Glück- 
wünsche übermitteln. 

Der Jubilar erinnert nocli einmal daran, 
daß von Blumengrüßen und Geschenken Ab- 
stand genonunen werden soll. Er bittet darum, 
da.s Geld lieber auf das Sonderkonto „Wil- 
helm-Umbach-Spende", Bezirkssparkasse Lan- 
gen 110039000 oder Langener Volksbank 
30086100 einzuzahlen. Der Fonds soll für die 
„künstlerische Ausgestaltung des neuen Stadt- 
kerns" benutzt werden. Wilhelm Umbach 
denkt dabei an die Errichtung eines Brun- 
nens. Mit einer Spende von 1000 Mark hal der 
Altbürgermeister den Grundstock für den 
Fonds gelegt. 
Arbeltsamt gcsrlilussen 

Das Arbeitsamt Frankfurt mit seinen Au- 
ßenstellen in Ffm.-Höchst, Bad Homburg, 
Langen und Bad Vilbel ist am 24. und 31. De- 
zember 1975 aus innerbetrieblichen Gründen 
gesclilossen. 
Informationsstelle geschlossen 

Die städtische Informationsstelle an der 
Fußgängerbrücke Südliche Ringstraße ist von 
23. bis 28. Dezember oinsiiiließlich gesdilossen. 
Abendsprechstunden am Dienstag 

Die Abendsprechstunden von Sozinlamt, 
Einwohnermeldeamt und Steuerabteilung fin- 
den nicht am 31. 12., sondern am Dienstag, 
dem 30. 12., von 17 bis 19 Uhr statt. 

Kfz-Zulassungsstelle geöffnet 
Auch am 24. Dezember und am 31. Dezem- 

ber ist die Kfz.-Zulassungsstelle des Kreises 
Offenbach im Landgrafenring für den Publi- 
kumsverkehr geöffnet. ' 

Mit 87 Jahren hal es die Langenerin Frida 
Hahn noch einmal gewagt. Sie ist unter die 
Autoren gegangen. Das tinanzielle Risiko trägt 
sie .selbst, im Eigonverlag hat sie bisher 200 
Exemplare ihres Schriftwerkes herausge- 
bracht. Ob das Märchenbuch jemals an die 
Öffentlichkeit gelangen wird, weiß Frida 
Hahn noch nicht. Sie hat keine Erfahrung in 
Public Relation. Für sie Ist es die Hauptsache, 
daß ihr Buch unterm Weihnacht.sbaum der 
Kinder, Enkel und Urenkel liegen wird. Ihnen 
ist das Buch gewidmet, 

3000 Mark hal Frida Hahn in die 200 Druck- 
werke hineingesteckt. Neun Märchen enthält 
das Büchlein. Tochter Hildegard und Schwe- 
ster Berta haben die Zeichnungen dazu ge- 
fertigt. 

Die Märchen hat sich Frida Hahn vor Jahr- 
zehnten ausgedacht, damals, als Ihre vier Kin- 
der nach Gute-Nacht-Geschichten verlangten. 
Die Mutter ließ die Phantasie schweifen und 
dachte sich immer neue Geschichten au.s. 
Schließlich wollten die Sprößlinge keine Wie- 
derholungen hören. 

Noch heute erinnert slcli Tochter Hildegard 
Blech, heute übrigens Chef-Bibliothekarin der 
Stadtbücherei, an die gemütlichen Erzfthl- 
stimden. Die schönsten Geschichten, die vom 

SCHALTERÖFFNUNGSZEITEN 

zum Jahresende 1975 

Am Mittwoch, denfi 24. 12. 1975 (Heiligabend) bleiben unsere Schalter 
geschlossen. 

Am Dienstag, dem 23.12.1975 und 
am Montag, dem 29.12.1975 haben wir bis 18.00 Uhr, 
am Dienstag, dem 30.12.1975 bis 16.30 Uhr und 
am Mittwoch, dem 31.12.1975 (Silvester) bis 12.30 Uhr geöffnet. 

Allen Mitgliedern. Kunden und Freunden unseres Hauses wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 1976. 

LAMGENER VOLKSBANK 

Langen - Sprendlingen - Dretelchenhaln - Offenthal 

Schwarzmaul. Grünlein. Königsfi.sch oder der 
Zwergenkrone, hat Frida Hahn vor 20 .fahren 
zur Gedächtnisstütze aufgeschrieben. Zu 
Weilmachten 1975 sollten sie nun gedruckt 
werden. 

Frida Hahn war kein Neuling, was das 
Schreiben betraf. Sclion mit 12 .Jahren ver- 
faßte sie kleine Liebesgeschichten. Im reiferen 
Aller von 30 bis 40 schrieb sie zwei Romane 
über Frauenschicksale, die Manuskripte blie- 
ben in Schlesien. Die 87jahrige MUrchcn- 
autorin erinnert sich noch gut an ihre Werke: 
„Ich liebte das Derbe, es durfte auch ruhig 
mal ein unanständiges Wort auftauchen." 

Im Jahre 1888 wurde Frida Hahn in Berlin 
geboren. Sie lebte in der Prachtstraße Unter 
den Linden 1 im Palais des Grafen von Rödern. 
Der Vater war Schloßkastellan. Nach ihrer 
Heirat gebar sie vier Kinder („die Pille gab 
es damals ja noch nicht"), inzwischen hat sich 
die Familie um ein Vielfaches vergrößert; 
sechs Enkel und sechs Urenkel kann Frida 
Hahn inzwischen um sich scharen. Und das 
mit dem Märchenerzühlen ist heute keim Pro- 
blem mehr. Oma greift nun einfach zum Buch. 
Und wenn sie keine Lust mehr zum Vorlesen 
hat, dann müssen eben die Kleinen buchsta- 
bieren. 

Besucherzeiten 
im Dreieich-Krankenhaus 
24. Dezember 1975 
25. Dezember 1974 
2ü. Dezember 1975 
31. Dezember 1975 

1. .Tanuar 197(i 

von 14 — 15 Ulir 
von 14 — in Uhr 
von 14 — 16 Uhr 
von 14 — 15 Uhr 
von 14 — 16 Uhr 

Frohe Stunden mit den „Motten" 
und dem Kinderchor 

Nicht nur mit Kaffee und Kuchen ertreutei\ 
die Arbeit.sgcmeinschaften der Arbeiterwohl- 
fahrt und der SPD-Frauen.gruppe bei ihrer 
traditionellen Vorweihnachtsfeier am vergan- 
genen Mittwoch die zahlreich anwesenden äl- 
teren Bürger, sondern auch mit einem bunten 
Programm, an dem sich neben den „Motten" 
auch erstmalig der Kinderchor der SSG und 
die Gymnastikgruppe beteiligten. 

Irene Göhr, Vorsitzende der AsF. und die 
2. Vorsitzende der Arbeiterwohlfaiu t. Hse Ho- 
seiiiann, begrüßten die 300 GUste herzlich. Un- 
ter ihnen war auch viel Prominenz vertreten. 
Stadtverordnetenvorsteher Heinz WIeklinski, 
Bürgermeister Kreiling, Altbürgermeister Wil- 
helm Umbach, SPD-Ortsvereinsvorsitzendcr 
Karl Weber, AW-Vorsitzender Karl Zängerle 
und der Stadtältestp Georg Sallwey. 

Entlastung für oas Ordnungsamt 
Jetzt wird auch die Stadt Langen als letzte 

Kommune im Kreis Offenbach von der Auf- 
gabe der Lebensmittelüberwachung befreit. 
Einem entsprechenden Antrag hat der Hessi- 
sche Minister für Landwirtschaft und Umwelt 
vor kurzem stattgegeben. Damit wird das 
Ordnungsamt,"das bisher mit dieser Aufgabe 
betraut war, entlastet. 

Langen war, wie erwälint. die letzte Stadl 
im Gebiet des Kreises Offenbach, die dieses 
umfangreiche und schwierige Aufgabengebiet 
noch selbst wahrgenommen hat. In allen an- 
deren Städten sind bereits seit mehreren .Jah- 
ren besonders ausgebildete Lebensmittelkon- 
trolleure des Staatlichen Velerinäramles Of- 
fenbach tätig, die vom nächsten Jahr an auch 
in den lebensmittelverarbeitenden Betrieben 
In Langen nach dem Rechten sehen werden. 

Der amtlichen Lebensmittelüberwachung 
unterliegen nicht nur Metzgereien, Lebens- 
mittelgeschäfte und Gaststätten, sondern auch 
beispielsweise Betriebskantinen, Küchen von 
Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäu- 
sern und andere Anlagen der Gemeinschafts- 
verpflegung. 

Die Prüfung der ein.schlägigen Betriebe er- 
streckt sich auf die Beschaffenheit und ord- 
nungsgemäße Lagerung der Lebensmittel, auf 
deren richtige Kennzeichnung, auf die voll- 
ständige Angabe von Färb-, Fremd- oder Kon- 
£ervierun?,sstoffen, auf richtige und deutliche 
Preisauszeichnung und ähnliches. 

Nr. 102/103 I. ANOENER ZEITUNG Dienstag, den 23. Dezember l!tV,S 

Frohsinn-Nikolaus hatte viel zu tun 

i/ERGANGENHEir 
,Wenn es vergangen ist, war alles 

schön!" sagt ein Spruch. Er meint ver- 
mutlich. daß die Vergangenheit, die als 
Gegenwart sicher auch nicht ohne Schat- 
ten war. uns Menschen immer übersonnt, 
wunderschön friedlich und romantisch 
erscheint. Aber das muß wohl so sein. 
Denn wenn wir Sorgen. Ärgernisse und 
Enttäuschungen nicht vergessen würden, 
hätten wir kaum den Mut, weiterzu- 
strehen — neuen Enttäuschungen ent- 
gegen. 

Sprechen die Alteren nicht oft davon, 
laß es in ihrer Kindheit nur verschneite 
.Veihnachten gegeben habe? Der Winter 
von heute sei auch nicht mehr das, was 
tfr einmal war. Wenn man in den Wetter- 
statistiken nachblättert, erweist sich dies 
illerdings als Trugschluß. Nur: ein heili- 
•jer Abend im Schnee ist uns eben viel 
>esser in Erinnerung geblieben als ein 
verregnetes Christfest. Vielleicht ist es 
die Sehnsucht, die immer irgendwie das 
sucht, wonach man sich sehnt. Sie malt 
ijern solche romantischen Bilder. 

Gerade in die Zeit der Kerzen, unter 
dem Tannenkranz, gehört wohl ein 
Hauch von Sehnsucht und Heimweh, 
wird ein Stück Kinderbilderbcgen gemalt. 
Ohne diese Gedanken kann es für viele 
nicht richtig Weihnachten werden. Weih- 
nachten kann man nicht machen, und 
wenn man Tausende von Kerzen anzün- 
den wollte. 

Naiie/u ein halbes Hundert Namen von Kin- 
di rn standen auf der Liste des Frohsinn- 
Nikolau.s'. Sie waren mit ihren Eitern in das 
Gemeindolnuis der Stadtkirche gekommen, wo 
der Verein seine Weihnachtsfeier abhielt. Ehe 
der spannende Augenblick jedoch kam, gab es 
noch manches andere zu erledigen. 2. Vorsit- 
zender Ludwig Wesp und Jean Metzger als 
Sprecher des Vorstandes zeichneten neun 
Mitglieder für langjährige treue Mitgliedschaft 
aus. Vier davon sind .seit 50 Jaliren aktiv, 
einer singt seit 25 Jahren, für passive, teils 
früher aktive Mitgliedschaft, seit 50, 40 und 
25 Jalircn erhielten weitere vier Männer die 
Ehrcnnadel vind eine Urkunde. Jean Mel/ger 

fand die rechten Worte für jeden einzelnen, 
versäumte auch nicht, den jeweiligen Ehe- 
frauen zu danken, daß sie ihre Männer immer 
bei der Vercinsarbelt unterstützt haben, und 
wünschte gute Gesundheit, damit man gegen- 
seitig noch lange Freude miteinander habe. 

Der Chor umrahmte diese Ehrung mit sei- 
nem Gesang, und dann klapperten die Teller 
und Kaffeetassen. Kuchen wurde aufgetragen, 
Kaffee und Kakao eingegossen. Dies besorgten 
die Vcreinsfraucn, denen aucli die ganze Or- 
ganisation der Veranstaltung oblag. Eine vor- 
zügliche I.eistung, wie allgemein anerkannt 
wurde. 

Dann war es soweit, der Nil<iiiaus und 
Knecht Ruprecht hielten Einzug, baten die 
Kinder auf die Bühne und teilten ihre P.ii k- 
chen aus. Die Kleinen gaben Liedchrn und 
Gedichtchen zum Besten und hatten allen 
Grund zur Freude. Doch damit war die Arbeit 
des Weihnachtsmannes nocli nicht crledigl. rr 
hatte auch für die Frauen der Sänger eine 
Gabe bereit, die dankbare Abnehmer f.nnd. 
Wie es bei einem Gesangverein sein .soll, 
wurde noch gesungen, und in gemütlicher 
Runde klang der Nachmittag aus. 

Städtische Rentner 
feierten Weihnachten 

Der Zusammenschluß der Rentner und Pen- 
sionäre der Stadtverwaltung I.angen halte zu 
einem vorweihnachtlichen Beisammensein 
eingeladen — und alle, alle kamen. An drei 
langen Tischreihen, liebevoll mit Tannen- 
grün, Kerzen und vorzüglichem Wcihnachts- 
gebäck aus eigener Hersleilung geschmückt, 
vereinigte sich die ..alle Garde" zu fröhliclirm 
Gedankenaustausch im Rathauskasino. Zur 
Unterhaltung trugen Sängerinnen mit weih- 
nachtlichen Liedern bei. Bürgermeister Krei- 
ling wünsclile mit weihnachtlichen Grüßen 
der Stadlisclien Gremien allen Rentnern und 
Pensionären frohe Festtage und für 197(i wei- 
terhin Gesundheit und Zufriedenheil. 

Die in diese frohgestimmte Runde über- 
niitlelle Nachricht, daß Altbürgermeister Wil- 
helm Umbach anläßlich seines 75. Geburts- 
tages anregle, anstelle der ihm evtl. zugedach- 
ten Glückwünsche. Blumengrüße oder Ge- 
schenUe sich an einer Sammlung für die Er- 
richtung eines Brunnens zu beteiligen, fand 
so gule Aufnahme, daß eine spontane .Samm- 
lung unter den „Ehemaligen" einen hohen 
dreistelligen Betrag ergab. 

Dieser Ausgabe liegt ein Kalender für das 
.lahr 1976 bei. Wir wünschen Ihnen, daü er 
nur angenehme Tage verzeichnen möge. 

Llefierkranz / Posaunenchor 
Sonntag, 11. Jan., 16.30 Uhr 

KONZERT, in der 
STADTKIRCHE 

Der Reinerlös ist für die Kindertagesstätte 
Wolfsgarten bestimmt. 

„Die fliegende Großmutter" 
in der Kindervorstellung 

Pie erste Kindervorlesestunde im neuen 
Jahr wird am Mittwoch, dem 7. Januar, statt- 
finden. Diesmal steht eine japanische Kinder- 
geschichte „Die fliegende Großmutter" — 
Autor: Satoru Satö — auf dem Programm. 

Zum Inhalt: Am Rande einer kleinen Stadt 
in Japan wohnt die Großmutter ganz allein. 
Sie denkt viel an ihren Enkel Tatsuo und 
klappert dabei emsig mit ihren Bambus- 
nadeln. Sie ist nämlich eine Meisterin im 
Stricken, Und so strickt sie sich eines Tages 
große Flügel, um zu ihrem Enkel zu fliegen. 
Sie steigt also tatsächlich in den Himmel — 
nur — wie soll sie wieder zur Erde zurück- 
kehren? Des Rätsels Lösung können die Kinder 

11 der Vorlesestunde erfahren, die wie immer 
m Clubraum I der Stadthalle von 15 bis 
B Uhr stattfindet. In der letzten Viertel- 
unde werden wie immer neue Kinderbücher 
orgestellt. 

1 
1 
< 
3 
i 
hciit; opaiiürueruufci nuizei». ma- 
chen von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch. 

Im vergangenen Jahr konnte die Haupt- 
gewinnerin des Preisausschreibens mit einem 
nagelneuen VW-Käfer nach Hause fahren. In 
diesem Jahr konnte die Bezirkssparkasse Lan- 
gen keinen Superpreis verlosen. Von den 20 

Mit den besten Wünschen der Geschäftsleitung 
und Werbeleiter Walter Mctzuer (r.) die Preise. Ü 
Storek, Langen, WilhelmstralJe Ö7 — Dagmar S< 
Sprendlingen — Frieda Schenck. Neii-Isenbui 
Host, Dreieichenhain — Erika Häderle, Dietzenl 
lingen. 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBAC 
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Dienslnß, den Z3. Dey.ember IBTä 

Langener Künstler spielte in Frankfurt 
Miuwoch.31.12. 75, 20 00Uhr ■■ * * ■■ STADTHALLE LANGEN 

B GroBer 
mavlelMusik I 

® % Philadelphia Quintett # City Sounders ^ 

I • Stargast; Conny Jackel. Hess. Rundfunk • Ansage: Herb. Kranz | 

Vorverkauf; Reisebüro Lauterbach (T. 2 20 77) 

Wieder gab's Gewinne bei Braun 

Im Vcrliiiltnis zur 
Anr ihl dPV Kon/.i-rtP 
mit dominicrcndiT 
Goitic sind Voi-an- 
ilalli-insoii. in dont'ii 
dir Bratschf „iibi-iul- 
füllond" im Knii/i'vl- 
saiil aiiftrUt, ver- 
glpicliswcisc' sclU'ii. 
Ein solclics Kon/i-rl 
fand jclzl in iI'T 
Frankturicr Hoch- 
•cliuld für iVIiisil< Klall. 
Aiisfülii'ciuli' wiuc'n 
Josef AckiTHiann 
(Bnilschc) wir stPii 
teil diesen In I.anßen 
wohnenden Künstler ^ 
biT-;ils vor und Kadu Tocscu (Klavier). 

Das Lurtji) fis-moll von K. Veraciiii diente 
dem „Warm verden" der Spieler und liell be- 
reits den Kl Hon Ton di!S Saiteninstrumentes 
Jn dem Hauii. mit der bckrmnt guten Akustik 
voll zur OcllunH kommen. Die Sonate e-moll 
von B. Man-ello, wie Veracini ein Zeilßenosse 
J. S. Baclis, enthielt die In der Zeit der Ba 
roi Umusik übliche SatzfolRe Adaßlo Allein) 
—l.argo- Allcgretto und Rab den Spielern Ge- 
leRiMiheit zu konturenreichcr ClestaltimR. wo- 
bei sich Hadu Toescu als einfiihlsamer Be- 
glHUT am Klavier crwio.s. 

V<.n dem rund 50 .lalire spater Reborenen 
Karl Ditters von Dittersdorf war die Sonate 
F..^-diir, die als dritte ProRi aminnummer - 
in itircr Satzoidnunß und Koinpositionsart be- 
reits zur Klassik ßchört. Sie wurde^ von den 
bi'idi'U Kpiclorn wirkungsvoll zu Gehör fie- 
brachl. liier sind der Bratsche durchaus vir- 
tuo.c AiifRalHM) in I.äufen und noppelRriffeii 

zugewiesen, die von Josef Ackermann souve- 
rän bewältigt wurden. Radu Toescu war mn 
eigenständiger Mllgestaltcr am Klavier mit 
stets cnj?GTn Kontakt zum Brstscner. 

So wurde dieser Duo-Abend für die Kon- 
zertbesucher 7.U einem eindrucksvollen Musik- 
erlebnis. das durch zwei Dozenten des Kon- 
servatoriums vermittelt wurde, die sich als 
ex/ellente Kammermusiker erwiesen. 

Der zweite Teil des Konzertes wurde durch 
den Pianisten Radu Toescu allein bestrit^n. 
Er brachte die Fantasie C-dur op 17 von Ro- 
bert Schumann zum Vortrag und beeindruckte 
durch brillante Technik und starke Aus- 
druckskraft. Mit zwei Zugaben wurde das 
Konzert beendet. 

Unter den Zuhörern, die den Saal zu mehr 
als zwei Dritteln füllten, sah man auch einige 
I^angener. Diese waren offenbar gespannt, den 
in T>anßon schon bekannten Bratschisten ein- 
mal „exklusiv" zu hören. Am 16.11. und am 
6 12 halte Joset Ackermann im Streicher- 
ense'mble und dann als Solobratscher im Ave 
Regina von M Haydn in zwei Kirchenkonzer- 
ten in Langen mitgewirkt. Durch das Frank- 
furter Konzert wurden die Erwartungen derer, 
die die Fahrt nach Frankfurt nicht gescheut 
hatten, In schönster Welse erfüllt und sogar 
übertroffen. 

Man äuBerte den Wunsch, daß dieser her- 
vorraßende Musiker, auch wenn der Schwer- 
punkt seines musikpädagogischen Schaffens 
in Frankfurt liegen wird, durch seine Mit- 
wirkung bei Langener Veranstaltungen zum 
Musikleben der Stadt auch künftig bei sich 
bietender Gelegenheit einen Beitrag leisten 
möge Es wäre für die Stadt Langen ein musi- 
kalischer und damit ein kultureller Gewinn. 

Bei der dritten Weihnachtsverlosung des 
Kaufhauses Braun für die Woche vom 8, bis 
13 12 gab e» folgende Gewinne und Gewinner; 
PrftsentkSrbe: A. Mantatzl, Bahnstr. 101—103, 
Gerhard Richter, Sofienstr. "• M. Lauten- 
sdiläger, Gartenstr. 103, Weitzl, Goetheste. 38, 
Ruza Sokcevlc, Südl. Ringstr, 178, und Harald 
Konhäuser, Lutheratr. 60. 

Ein Fahrrad gewann Sylvia Bold, Friedrich- 
straße 15. 

LangspielpUtten: Elisabeth Krzon, Uhland- 
straße 16, Marga Hennes, Südl. 
Franziska Freund, Beethovenstr. 25, Willi 
Huth, Riedstr. 13, Iris Gessner, Steutenstr. 75, 
Huber Kampa, Breslauer Str. 23, Holger Hub, 
Mörfelden, Richard-Wagner-Str. 23, Korajac 
Mato, Bahnstr. 105, Fr. Weidner. Egelsbach, 
Geschwindstr. 8, Heinz Menzlaw, Gutenberg- 
straße 22, Heinrich Burk II, Turmg^ Z. 
Olga Markisch, Carl-Ulrich-Str. 7, Lisabeth 
I^renz, Im Ginsterbusch, Monika Zerbst. 

Forsliing, und je eine SinB'e-SchallpIatle ge- 
wannen Nodj Erne, Elisabethenstr. 55 Matt- 
hias Müller. Steubenstr. 72, Anita Witsche, 
Südl. Ringstr. 34, Frank Weber, Farnwog 8o, 
K. Bunke, Droieichcnhain. Buchenweß 10, 
Anna Ernst, Forstring 55, Gerha^ 
Anemonenweg 6, Sigrid Huttl, Moifelden, 
BenzstraDe 12, Uwe Kessler, Waldacker Berg- 
straße 11, Marie Zacher, Wilhelrnstr. 43, Dorl* 
Helberg. Feldbergstr. 34, Karl Dietrich, Egols- 
bach, Ringelnatzstr. 28, Sabine Hirschmann, 
Forstring 75, und Andrea Maiwald, Hagebut- 
tenweg 48. 

Den 1. Preis im Malwettbewerb der dritten 
Woche gewann Sabine Steve, 10 Jahre, Lange- 
straße 33. Sie erhält eine Langspielplatte oder 
bespielte Kassette zur. freien Auswahl in der 
Schallplattenabteilung des Kaufhauses. Der 
Malwettbewerb endet am kommenden Snms- 
Uiff. dpm 20. Dezember. 

Rolf Schäfer bleibt 
Vorsitzender der Af A 

Kürzlich fand die Jahreshauptversammlung 
der Arbeit-fgemeinschaft für Arbcitnebit^- 
fragen im SPD-Ortsverein Langen statt. Wr 
Erste Vorsitzende, Stadtverordneter Ro« 
Schäfer, gab einen Berieht über die Arbeit im 
auslaufenden Jahr 1975. Es fanden "ht Ver- 
anstaltungen statt, darunto der 
DiskuEsionsabend mit 
experten der IG-Metall, Dr. Gunter Fried- 
richs. ... 

Bei den anschließenden Wahlen wurde fol- 
gender Vorstand gewählt: 1- 
Schäfer, stellvertretende Vorsitzende Dieter 
Stroh und Georg Seel, Schriftführerin Jutta 
Kolb, Kassierer Peter Uhlig. Beisitzer Heinr 
Buttmi. Ludwig SmoUnski, Heinz Klingen- 
hagen. H«inz Kremmling. 

Die nächste Veranstaltung der AfA findet 
am Montag, dem 19. Januar ""l,2® "^5 
im Studiosaal der Langener Sjadthal^ statt 
Der hiesige Bundestagsabgeordnete Manfred 
Eoppik wird dabei zu aktuellen Themen aus 
Bonnreferieren. 

Mit Ertragsentwicl<lung zufrieden 
In den ersten zehn Monaten ist das Ge- 

schäftsvolumen der Commerzbank urn 3,4 imi- 
llarden DM (plus 10.6 Prozent) gewachsen. Die 
Summe der Kundeneinlagen stieg um 
8 Prozent, das Kreditvolumen um gut 5 Pro- 
zent. Diese Zahlen veröffentlicht die Com- 
merzbank in ihrem Zwischenbericht zum 
31. Oktober 1975. 

Das rückläufige Kreditgeschäft nut der In- 
ländischen Firmenkundschaft wurde »"»«e- 
gUchen durch vermehrte Kredltgewähn^g an 
die öffenUiche Hand, an das private PuW - 
kum und an gute internationale Adressen. Dl^ 
Soareinlagen erreichten — nach 1,2 Milliardw 
dm Zuwachs — 7.6 Milliarden DM. Sparbriefe 
stiegen um fast 150 Millionen DM. 

Ihre "Beteiligungen hat die Bank ®7JVhl- 
1 Ionen DM aufgestockt. Mit dem Ertrag 'st die 
CoTimerzbank zufrieden. Von 
dltausfällen wurde sie bisher nicht betroffe . 
Die monatlichen Betriebsergebnisse haben al- 
lerdings zur Jahresmitte ihren Höhepunkt 
Überschritten. 

Der Rhein-Main-Fiughafen 
zwischen den Jahren 

Ruhigere Tage stehen dem Rhein-Main- 
FÄfen in dir Zeit vom 23. Dezember bis 
zum Jahresende bevor. Die Luftverkehr, 
gesellschaften haben eine Reihe von Stiei^ 
chungen und Änderungen im planmäßigen 
Liniendienst vorgenommen. Fluggästen, die 
während der Feiertage eine ^'lugr^'ise P'anen 
wird deshalb empfohlen, sich vorher nj'' der Luftverkehrsge.sellschaft oder einem I.MA 
Reisebüro in Verbindung zu setzen. 

Bei den Dienstleistungen der Flughafen AG 
gibt es keine Einschränkungen, atlerdinp wird 
das Personal entsprechend der Verkehrslage 
reduziert. 

V(im 24. Dezember, 18 Uhr, bis 26. Dezembe^ 
7 Uhr, sind die Zoll- und Paß-SAalter ""f 'm 
Flugsteig B be.setzt. Als Mindestoffnungszeiten 
für die Läden im Terminal wurde vereinbart 
24. Dezember 8 bis IG Uhr, 25. Dezembei 
Bereich B 9 bis 17 Uhr (die Laden in den 
Bereichen A und C können an diesem g 
eesehlos.sen bleiben), 2G. Dezember 8 bis 21 Uhr, 
31. Dezember 8 bis 16 Uhr, 1. Januar 9 bis 
17 Uhr. An allen anderen Tagen sind die 
Läden mindestens von 8 bis 21 Uhr geöffnet. 

Am 24. und 25. Dezember schließen die 
Restaurants im Transilbereich und in den Ab- 
flughallen A und C nadi der Abfertigung der 
letzten Maschine. Die anderen Restaurants 
verkürzen ihre Öffnungszeiten zum Teil etwas. 
Durchgehend dienstbereit bleibt das Restau- 
lant „Sputnik" in der Ankunfthalle B. 

Weihnachtsfeier für die Nassowia-Kinder 

sie hat eine lange Tradition, diese Nikolaus bescherung für die Kinder 
hörigen der Schieß AG Nassovia. Rund 70 Kiii- 

Nr. t02 Hi:! 
I. \ N <J K N It /. K I i UN !■ Dicu.st.iß, den 23. Dezember l#7i> 

vültchlichc STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

lOr den Monat November 1975 

Oeburten: 
1. 
2. 
2. 
4. 

77 U. Oskar Baitruschat, Stettiner Str. 14 
II. Frank Haaß, Erzhausen, Hauptstr. ' 
11. Stella Hotbauer, Nordendstraße 65 
11, Georg Philipp llessenier, 

Wilhelm-Burk-Str. IB 
611. Alexander Flath, Erzhausen. 

Weidenbusch 2!) 
7. 11. Carina Mirjam Scliomaiiii, 

Wilhelrnstr. 34 
7. II. Sophie Kumpf, Frankfurter Str. fid 
7. tl. Mirko Zaßarac-Granado, Erzhausen, 

Bahiistraiie 170 
1«. II. Thomas Köhler. Borngussc 4 
11. 11. Matthias lltor, Goethestraße 73 
11. 11. Petra Daum, Feldbergstraße 27 
14. 11. Daniela Desch, Erzhausen, Bahnstr 45 
14. 11. Silke ile.ntlin. Spitzwegstraße 2 
14. 11. Patrick Geiß, Egelsbach. Wee.dsti. :t 
14. 11. Anja Kietz, Danziger Straße 8 
14 11. Marina Papadopoulou, Egelsbach, 

Bahnstraße 16 
15. ll.Nikoleta Kouklinou, Ffiedrichstraße l 
15.11. Daniel Hassels, Dieburger Straße 1 
16. 11. Diana BoZic, Egelsbacher Straße 17 
17.11. Jan Veen. Steubenstraße 146 
80. 11. Johannes B.iörn John, Erzhausen, Friedrich-Ebert-Straße 70 
22. II. Katrin Koinpf. Dreieichenhaiii, 

Ringstraße 7(1 
22. 11. Michael Thomas, Dreieiehentiain, 

An der Farrenwiese !) 
22. 11. Sabina Roßoll, FriedrichsliatSe 7 
2«. 11. Tanja Bonifer, Dreieiehenhain. 

Dornbusch 11 

? Wenn Sie etwas schenken * 

• wollen (oder müssen) ^ 

m denken Sie daran: bei • 

i Lecle\ • 
J Langen. Krone-Hochhaus J 

• sind Lederwaren, Geschenkartikel • 
J und Schirme niciit teurer geworden , 
^ — - — — «.ÄÄÄ 009^^9 

Amtliche Bekanntmachung 
Wir niaciu ii darauf aufmerksam, daß imncr 

Bctri^'b 
am 24. 12. :!1. 12. l'> und 2. 1. 7t! 

gesctilo.s.seu l)leibt. 
Ks ist dafür ße.sovßt. daß dev BereitwdiaftH- 

dion.st der Stadtwerke Langen GmbH Ium 
Sti.ruiißsfällen sofort zur Verfiiüi'n? steht. 
I,Hiißi-n, d< n 2;^. 1-. 1!)75 

STAUTWEHKK l.ANCKN GMUtl 

2« 11. Bianca Zink, EKelsbae.h, 
Ernst-r,udwig-Straße 78 80 

27.11. Peter Vogl, Walter-Rietiß-Straße 15 
29.11. Ralf Harms, .\ußorhalb 54 
M. 11. Melanie Bräuer, Erzhausen, 

Friedridi-Kberl-Straße 5S 
30. U.Frank Bcrbert. Erzhau.sen. Hauptstr. 21 
Eheschließungen: 
21.11. Rene Penarredonda mit fClisabeth 

Stacks, Südliche Ringstraße 185 

S I e r b e f ä 1 1 e : 
5. 11. Karoline Wüst, geh. RoßetHcerdt, 

Gutcnberßstr. 3 
fi. 11. Anna Burk. geb. Herth, Triftstr. 7 
7. 11. Emilie Reimann geb. Peter, 

Magdeburger .Straße 7 
9. 11. .fakob Wurm, NeeJcarstraße fi 

10. 11. Peter Hartmann, Neekarstraße 42 
12. 11. Georg Hahn, Dreieichenhain, Philipp-Holzmann-Straße 37 
14. 11. Walter Gaußmann, Offenthal. 

Schulstraße 12 
IB. 11. Regina Hödl ßcb. Zappler, 

Im Ginsterl)usch 37 
IR. 11. Elisabeth M. Schultz geb. Müller, 

Friedrichstraße 7 
20. 11. Arthur Sciieider, Mierendorffslralte 20 
23. 11. Riisanna Grob ßeb. Kaufmann, 

Schulgäßchen 2 
27. 11. Barbara Krauskopf ßeb. Kraus, 

Eße'.-ibach, Thüringer Straße 17 

31.12. 

Bauspar-zeit 

btcnern Sie sich jetzt 
das billige Baugeld 
ZLi nur 5% Zinsen. 
Vor dern31.12.ge- 
winnen Sie Zeit und 
Geld. 
OHentilche aeralungttlelle 
6100 Darmstadl Wilhelrnstr. 31 
Tel ; 0 61 51 / 2 13 85 
Öffentliche Beratungsstcll« 
6050 Oftenbach/Maln Kaise^str, SS 
Tel . ; 06 11 / 8 75 30 
GeneraWerlreter 
F. J. Loictc 
6101 Brensbadi Hochstr. 20 
Tel.. 0 61 61 • 3 80 
Bezirksvertreter 
Axel Köhler ■ 6070* Langeh" 
Garlenslr. 39 
Tel : 0 61 0:r 2 4S 96 

Leonberger 
BAUSPARKASSE 

Aus d«r Welt dos Films Haben Sie so getippt? 

nie dummen Slreiclie der Ueichen (ll'D 
Salluste, Mini.ster des Königs von Spanien, 

Ist ungeheuer mächtig und leich. Sein 
tum wird nur nocii von seiner Habgier uber- 
troffen. Trickreich füllt er sich die Taschen, 
Intrigiert, manipuliert, spioniert und funktio- 
niert alles um, was nicht nach seiner Pfeife 
tan/.t. Nur an seinem Diener Blasius scheint^ ei 
sich die Zähne auszubeißen. Eine süße kleine 
Königin und eine säuerlidie Oberhofmeisterin 
spielen dabei nicht unbedeutende Rollen. Laßt 
man sich ihretwegen in die Wüste schicken? 
Frankenstein .lunior (Lichtburg 1) 

17 ,lahre nach dem Tode des Barons Beau- 
fort von Frankenstein wird sein Sarg im Fa- 
milien-schloß in Transsylvanien (Siebenburgen) 
geöffnet und sein Testament einer kleinen 
Gruppe veräng.stigter Verwandten bekannt- 
gegeben. (Siehe auch LZ vom 19. 12.) 

Die verlorene Ehre der Katharina Blum 
(Lichtburg) 

„Zum ersten Mal seit Jahren haben wir mit 
diesem Stoff und mit diesen Mitteln die 
Chance, einen aktuellen deutschen Film zu 
machen, der internationalen Ansprüchen ge- 
nügt", .sagte Regisseur Volker Schlöndorff von 
dem Böll-Bucli als Vorlage zu seinem Film. 
(Siehe auch LZ vom 19. 12.) 

Fußballtoto, Elfcrwette: 
21111110011 

Auswahlwelte „8 au» 45": 
22 25 34 38 43 44 (24) 

Rennquintetl 
Pferdetoto: 17 11 1.^ 14 .*> 
Pferdelotto: 16 14 7 12 3 

I,otto: 3 7 23 25 37 44 (1») 
(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, Ergebniswette: l. Rang: 207,7.5 
DM, 2. Rang: 11,BO DM. 3. Rang: 2,— DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 146 0B7, 
DM; 2. Rang: 8434,90 DM; 3. Rang: 732,10 DM; 
4. Rang; 19,45 DM; 5. Rang:2,25 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 341 220,55 DM; 
Gewinnklasse II: 20 806,10 DM; Gewinnklasse 
III: 2314,55 DM; Gewinnklasse IV: 46,55 DM; 
Gewinnklasse V: 3,90 DM, 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaus Ruf 20 01 
Pnllzei: Südl. Rlnüstr. 80 Ruf 2 30 45 
Drelelch-Krankenhaus 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ru' 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz) Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203 - 1 

Evangelische Kirche 
Mittwodi, den 24. nezcmber 1975 
(lleiliRrr Abend) 
Stadlkirclie 

10.30 Uhr Chrl-stvesper unter Mitw. des I*(i- 
saunenchorrs der Evauß. Ge.>,mitßemeinde 
und des Kinderclutrs (SSG) Pfr. Kretzer) 
2:1.00 Uhr Christmette 
(l'fr. Dr. Scheibenbergerl 
Mitwirkuiiß: Gertrud Hriuin-Sehring (.MO 

(iemeindelmiis, ilahnstr. 4fi 
17.00 Uhr Chiistvesper (l'fr. Scliillinu) 

Martin-I.uther-Kirche, Herl. Allee 31 
Ui.liO Uhr Cliristvesper mit Krippenspiel 
IH.IItl Uhr Krippenspiel 
22.01) Uhr Heilißabend-Gottesdienst unter 
Mitwirkung der Kant<>r(^i (Pfr. l,;uiber) 
Predinttext; 'l'it. 2. 11—H 

.lohanneskapelle, Carl-Ulricli-Str. 4 
tt).:t{) Uhr l''iimilieii!>olti'sdien,st mit Kiiider- 
elior (l'frn. Tiöskenl 

Kollekte: Hnit für die Welt 
DoiincrstaK, 2.i. De/.einber 197,%. 
(ileiligcs Christfest, I. Tag) 
Stadtklrchr 

S).:!0 lihr (;i>!l"sdiensl mit aiisehl. Keitn des 
III. Abendmahls (l'fr. Kret/er) 
Mitwirkimg: Itulh Simon,-Netto (Alt) 
Predigtlext: 1. Tim. ;t, 1(> 
II.15 l'hr KindergiittesditMisl 

(iemrindehaus. Bahnstr. 4H 
9.:t0 Uhr Golli'sdienst mit aii.sclil. Feiw de.s 

III. Abendmahls (Pfrn. Trösken) 
10.:t0 Uhr Kindergotte.sdienst 

Martiii-I.uther-Kirclic, Herl, Allee ;!l 
!l.:tO Uhr Gottesdienst mit anseht. Feier des 

III. Abendmahls (Pfr. l.auber) 
Predigttext: 1. Tim. ;t, U> 
kein Kindergottesdienst 

Jolianneskapelle, Carl-lIIrlch-Slr. 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anseht, f'eier des 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Schillijig) 
Predigltext: 1. Tim. 3, 16 

Kollekte: Für die Nieder-Ruki.stiidter Heime 
Freitag, den 26. Dezember 1975 
(liciliges ChristfeBt, II. Tag) 
Stadtkirdie 

9,:iü Uhr Gottesdienst (l'frn. Trö.sken) 
kein Kindergottesdlenst 

Gemeindehaus, Bahnstr. 16 
kein Gottesdienst 

iVlartin-l.uther-Kirdie, Berl. Allee 31 
9.1)0 Uhr Gotte.sdienst (Dr. K. BarUi) 

Predigttext: Joh. 1, 1—14 
kein Kinderfioltpsdienst 

.lohanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 4 
koin Gottesdienst 
Kollekte: Für die notleidenden Kirdien in 
der Opkumene 

Sonntag, den 28, Deaemb^-MW ■ Y. • 
(I.'Sonniag liiidi'dem Phrislfeste) 
Stadtkirdie 

kern Gi>llesdiensl 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46 

!).:iO Uhr Gottesdienst 
(P/r. Dr. Scheibenberger) 
i^'odigltext: Joh. 8, 12 
11.00 Uhr Kindergotte.sdienst 

Martin-Luther-Klrche, Berl, Allee 31 
kein Gottesdienst 

.lohanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit ajisdili«ßend. 
Gesprädi bei einer Tasse Tee 
(Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für ortsklrdtlidie Zwecke 

Katholische Kirche 
Hl. Thomas von Aquin — Oberlinden 
Mittwodi, 24. 12. — HI. Abend 
21.45 Uhr: Weihnachtliche Orgelmusik 
22.00 Uhr: Feierlldie Christmette 
Donnerstag, 25. 12. — Weihnachtsfest 
10.00 Uhr: Festliches Weihnachtshochamt 
Iß.OO Uhr: Weihnachts-Vesperandadit mit 

Sakrament. Segen 
Freitag, 26.12. — Weihnachtsfest 
8.30 Uhr: Betsingmesse 

10.00 Uhr: Weihnachtshochamt mit sakrament. 
Segen , , . 

Kollekte Advenlat an den Weihnachtstagen 
Samstag, 27. 12. 
18.00 Uhr: Bußsakrament 
18.30 Uhr: Sonntagsmesse 
Sonntag, 28. 12. — HI. Familie 
10.00 Uhr: Familiengotte-sdienst 

Welhnachtsopfer der Kinder 
Stadtmission Langen 
Freitag, den 26. 12.: Bibelstunde, 17.15 Uhr 

Apöihfteti, 

Är7lliiher Niilfalldlensl «m VVoehenende 
24. 12. (Heiligabend) von 12.00 Uhr bis 26. 12. 
(2. Feiertag) 7.00 Uhr: 

Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, 
Telefon 7 34 15 

26. II. (2. Feiertag) von 7.00 Uhr bis 27. 12., 
12.00 Uhr: 

Dr. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohnung: Spil7,wegstr. 28, Tel. 7 22 32 

27./2R. 12.: 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohnung: Hagebuttenweg 60, Tel. 7 12 18 

Notfallsprochstundo Sonntag und Feiertag 
von 11 bis 12 Uhr. 
ZahnärztlU'hri Notfalhllenft für den Krel« 
Offenbarh: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhi 

Uei diensthatiende Zahnarzt 
ftlr Offenbaeh-Slrtdt am 
24. bis 29. 12. 1975 

Ist eu erreichen unter der 
(irztl. Notdienstv.entralet 

I'el.-Nr. 9/81 17 74 

Im westlichen Kreisgebiet: 
24. 12. Dr. Waltraud Has.se, I.angen, 

Uobert-Koch-Str. 2.'», Tel. 7 35 05 
25. 12, Dr. K. H. Spiclmann, Sprendlingen, 

Darmstädter Str. 50, Tel. 0 61 03 / 6 59 59, 
privat 0 61 31 / 3 40 12 

26.12. Dr. Wolfgang Riedel, Neu-Isenburg. 
Rich.-Wagner-Str. 15, Tel. 0 6102 /3 4« 46 

27. IZ. Heini Epple, Neu-Isenburg, 
SdiUtienstr. 8, Tel. 0 61 02 / 85 67 

28.12. Irmgard Vogel, Neu-Isenburg, 
Waldstr. 104, Tel. 0 61 02 / 2 35 14 

2». 12. William Ott, Langen, 
NSrdl. Ringstr. 8, Tel. 0 61 03 / 2 28 65 

Im östlichen Kreisget>iet 
24.12. Dr. Ingo Ballon, Mtthlheim, Offcn- 

bacher Str. 8—10, Tel. 0 61 08 /16 37. 
privat 0 6108 / 6 99 67 

25.12. Elisabeth Schröder, Lämmerspiel. 
Sdiillerstr. 16, Tel. 0 61 08 / 6 96 30 

26.12. Dr. Sybille Schütt, Mahlheim. 
Dammstr. 7. Tel. 0 61 08 / 24 37 

27. 12. Wolf Gerhard Zobel, Jügesheim. 
Hintergasse 7—10, Tel. 0 61 06 / 38 50, 
privat 0 61 06 / 53 19 

28.12. Adam Perl. Mühlhelm-Dlptesheim.. 
  Ketteier Str. 8, Tel; 0 61 08 / 23 4S  

29.12. Dr. Hildegard Müller, Zellhausen. 
Keilmannplatz 3, Tel. 0 61 82 / 2 18 33 

Apotheken-Uieniit 
Der Nachtdienst bzw. eveatuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 6.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Ml., 24. 12.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Dd., 25. 12.: Apotheke am Lntherplats, 

Lutberplats 9, Telefon 18S 4S 
Fr., 26. 12.; Braun'sche Apotheke, 

liUtherplats 2, Telefon 2 S7 71 
Sa., 27. 12.: Mfinsdi'sdie Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 128 15 
So., 28. 12.: Oherlinden-Apotheke, 

Berliner Allee S, Telefon TT IS 
Mo., 29. 12.: Rosen-Apotheke, Frledridi/Ecke 

BahnstraBe, Telefon 2 2S 23 
Di., 30. 12.: Spitiwec-Apotheke, 

Bahnatr. 1»2, TeL 2 52 M 

Offnungaceiten der Langener Apotheken 
Montags bU (relUgs 8,30 bU 12.80 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bla 13.00 Ohr 

BereHschaftsdIenst 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu erreldien Ober Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Telefon 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Schließen Sie Ihren prämienbegünstigten Sparvertrag bis zum 31.1^^. 
Dann bekomm^ Sie Ihr Spargeld, Prämien und Zinsen bis zu 6 Monate früher. 

Und so wächst Ihr Sparikapital: 
mit den hohen Prämien, Kommen Sie bis zum 31.12. zu uns. 

mit den Aifeeitnehmer-Spatzulagen (30 0^40^  ß-jj 
und mit den Zinsen und ZSnsoözlnsen von der SpsBtesse. 



Mit Kindern im Auto unterwegs 

AI) I. .hiniiar ilürft-n Kindel unter 12 .liihn-n nur auf di-n hinteren Sit/cn milliilMcn 

Ilrcilrilcr WollsicKcl-Slrick; 
/.um siliHar/.i'ii Iirscy-KocU ein 
wriüiT Kollkranrnpiillovcr umi eiiip 
wrille .lacki' mit scliwar/pr Hlrncle. 
Akliirll cla/u ilor laiiRp sdiwar/.- 

«oint* r'ransrnsc-hal. 

Wenn die Familie xiiiii SdiintüBS- 
aus(\ug oder in d:i' Knien -tartrt, 
werden die Kindei in dci Uofirl niif 
die Rücksitze verwii'srn aucli wenn 
Jutta oder Ilans-Dielei lirenncnd 
gern vorn sitzen niöt.hlrn Aus- 
schlaggebend füi einsiehtiK«' t'.llern 
Ist dabei die Tatsache daß Kinder 
auf den hinteren Sitzen wc-scnllich 
sichere! untertirliracht sind 

Jedes dritte Kind das im Slia- 
ßenverkehr verunghirki kommt als 
Mitfahrei zu Schaden Die llnHill- 
zahlen sinrl eine cnidiinjilK'hr W.n- 
nung: 1973 wurden Ifillfi millnh- 
rtMide Kindi-r ioictil und 4 ('.17 
SchwfT verlot/t 3>' la'".nen fien lud. 

Kine dei wichtiRMcn Aiidrniii- 
gen dei Stranenvcii'.chisrii'dt.iiiii',, 
die am 1 lanuai in Kraft trctfn, 
besagt darum daß fui Kindel iiii'iT 
zwölf Jahren kiinftic fla:- Mitfahr. n 
auf den Vnrdersitzin von Krafl- 
fahrzeiigi'ii grundsatzticli v-crixitcn 
ist. Kine Ausnahmt' Ist niii dann 
gestattet wenn die tiintoren l'lüt/e 
bereits von Kindern hesct-'t sinrl 

Ebenso wie dir Plluht voige- 
schriebenc Sicherheitspjirte an/.u- 
Icgen. gilt das Oetiot Kindel nm 
auf den hinteren Sit/.en mitf:iliren 
zu lassen, generell Dali heißt aUo: 
auch für die Fahrt um die l'.clie 

zum Hriefkasten und nicht nur für 
Autiiliahnen odei l.andsti aßen, wo 
mit hiiheren Geschwindigkeiten als 
in den Ortschaften gefahren wird 

Allem innerhalb ge.schlos'-ener 
Ortschaften ereigneten sich im Jah- 
re 1973 insgesamt knapp 250 000 
t'iifiille mit l'ersonenschaden Fa.-t 
die Hälfte davon waren Zusammen- 
sti'iße zwischen fahrenden Fahrzeu- 
gen Man tiraucht dabei gar nicht 
mit überhohler Geschwindigkeit zu 

vom Dach euies Einfamilienhausesl 
Fahrei und lieifahiei werden in 
diesem Fall meist durch den Siclier- 
hoitsgurt vor schlimmen Unfallfol- 
gen bewahrt Kinder unter zwölf 
Jahren können Siclierheitsgurle die 
für Erwachsene konstruiert sind, in 
der Regel noch nicht benutzen. Dar- 
um hat der Gesetzgeber auch diese 
Altersgrenze gesetzt. Frauen fah- 
ren, wie Tests ei geben haben und 
erst kürzlich wieder Internisten und 

'u 

w 
f^ilu i n. um sein I.eben /u riskieren. 

I 1 Ulli |(l-.Stuiidenki!ciineti'i-Gi'- 
schwindigkeit auf ein Hindernis 
iuiftuallt nat die gleiche VVueht 
au,s.'uh;ilteii wie l)ei eimni Sturz 
aus <eehs Meter Iltihe. also etv.a 

Fünf verschenkte Jahre 

Fünf/.!« IMillionen Arbi-ilsslunden pro Tau in der Kiiclie / Kiiciiii'.U-chniii liiill Zeil «ewinnen 
Unsere Lcljciiscrwariuiigen stei- 

gen \'on .Iaht zu .lahr. von Gcne- 
fation zu Gineratioii Die VVissen- 
Äeli.iftler finden Immer neue Mit- 
ti l und Wege, das t,,eben dei Men- 
seheti zu veiliingerii. 

Nichts freilich deutet darauf hin, 
daß dadurih die- /.eit füi uns weni- 
ger kostbar geworden sei und daß 
sie uns in spürbar größerem Maße 
zur Verfügung >tiinde Sie gehört 
immer noch /u den ..knappen" 

Null geht es In.ilich iin Haushalt 
nui um Kraft- und /Cciterspainis 
und nidit um wirl.-eh.iftlichen Kon- 
kurs. Doch sollten uns einige Zah- 
len. von Statistikern esakt berech- 
net. zu denken geben Im ganzen 
so sagt die Statistik leisten die 
deutschen Hausfrauen tiiglieh .'id 
Millionen Arbeitsstunden In dei 
Küche, Diese Zahl wird von keinet 
anderen Berufsgruppe auch nur an- 
nähernd erreicht. Das w.ir sehlielj- 

174 Meter 
69 Minuten 

70,3 Meter 
51 Minuten 

Din;;en, die uns im ent.sclu'idi nJeii 
Aii:;cnblick fehlen Seltsam, daß 
wir mit diesem kosttiarcn Gut 
,./.eiL" dennot:h oft so aehtlos um- 
gihcn. als hätten wir dav-nn im 
tn>erlluß 

Die .lahri' einei Frau sind - nie- 
mand wird es liestreiten - beson- 
ders wfM'tvoll Man sollte sie l)e- 
dadit.s.im einset/en und nicht ver- 
grudcn. Verlorene Zeit ist un- 
wiedoi'bringlieh verluien Wenn man 
indessen die aus Gedankenlosigkeit, 
aus Mangel an hauswirtseJuiftlicher 
tUjerlegung und Zeiteinteilung ge- 
wissermaßen vcr.sdiuldeten .Zeit- 
Verluste" zum Beispiel elnei Haus- 
fran fein sauberlich addiert, so 
wachsen aus Minuten Tage. Wo- 
chen. Monate oder gar lahre. 

So gewaltige Zeitverluste haben 
klar erkennbare Ursadien: Der 
größte Teil der bundesdeutschen 
Haustrauen (etwa 70°'iil arbeitet im 
Haushalt, vor allem in der Küche, 
auch heute noch nach veralteten 
Methoden. Ein Wirlsdiaftstietrieb. 
der so unrationell arbeiten würde, 
halte langst «eine Pforten schließen 
niüfsen. 

lieh Anlaß, sich ern.-lhaft liut der 
Fragu der llationalisiei ung dei 
Hausarbeit zu besduiftigen. 

Die llauswirtschaftlei haben in 
KKFA-Studicn nachgewiesen, daß 
sich im Haushalt .dlein durch die 
Einrichtung einer modernen, zweck- 
voll getilantcn ,An- und Einbau- 
küche erhelilidie Zeiteinsparungcn 
erzielen lassen, Di'm entscheidenden 
Versuch lag ein relativ einfaches 
Mittagesscnprogramm zugrunde, das 

/.ucrst in einer modernen lunlUio- 
nell richtig eingerichteten und dann 
in einei mit einzelnen Möbeln und 
Geräten zusammenhanglos au^ge- 
slalteten Küche von derselben llaus- 
fiau dur'chgeführ't wurde Das Er- 
gebnis In dei modernen Küdii ije- 
nötigte die Hausfrau durchschnitt- 
liih IK Minuten wenieer an Zeit 
Aul ilie drei täglidien Mahlzeiten 

(.'iili Niic/iöiirsduiJI hedeiilcl 
nirlil, clii/l eiiici dem nnricrn in den 
Koclitop/ Hiie/;l. yiiiHlcni rliiff iiKiii 
ztir SWIlf isl. irctni imni wirijich 
ili'hTüurltt wird 

unigeiechnet bedeutet das einen 
Zeitgewinn von 54 Minuten |e Tag 
oder von rund 330 Stunden im lahi 
(laß darüber hinaus wesentlich wi - 
nigei Kraft verbraucht wurde, zeigt 
die Verl'.ürzung dei We^e bei die- 
ser rest-Mahlzeit von 17-1 ■•iiI 70.3 
Meter-. 

IJi(.' widiligsteii ti'chnischcn Helfei 
im Haiislialt gewinnen weiten Zv'it 
Del Ge.schirrspülei beispielsweise 
dei eine dei unaiigenehm.sten 
Küehenarbeiten ül)ernimnit tielr'eit 
die Hauslrau täglich von rund «Ifi 
Minuten Seiuverarbeit Wenn man 
nun die Zeitvei iust-Rechnung aul 
dei Hasi> eines H-Stuiulen-Tages 
weilerführt dann verschenkt eine 
Hau.-frau im t.aufc einei '.ISiiihrigen 
Ehe ganze "ünl lahrt ihies Le- 
liens Eine , Milchmädchenrechnung 
gewiß weil man diese fünf lahre 
sehließlieh nicht zusammenhängend 
gewinnt. Abel sie veranschaulicht 
in welch hohem Maße kostbare I,e- 
ben.^zeit unnötig ..verarbeitet" wird 

Gynäkologen dei Frankturtei Uni- 
viVsität be.-tätigten vorsiditigei als 
Männei Sie sind mehr auf Sicher- 
heit bedarht. vermeiden Risiken. 
Die neue Vorschrift der Straßen- 
verkehrsordnung dürfte für die 
meisten darum nur die gesetzliche 
\'erankerung einer längst geübten 
Gevohnbeit lietleuten Einer Ge- 
wohnheit von der es letzt aller- 
dings keine Ausnahmi mein geben 
darf, ganz gleich, ob die Kinrier zum 
Einkauf im nädisten Supermarkt 
mitgenommen werden oder lläiis- 
chen u'cil er ver'sclilafen hat. mal 

au.snahmsweise in die Schule gef. h- 
ren wird. 

Der Platz der Kindel ist aul den 
hinteren Sitzen Füi Kleinkimh r, 
die auf der Sitzbank keinen H.dt 
linden, sollte ein fest verankerter 
Kindersilz Im Fond vorhanden ■.ein. 
Sträflicher. verantwortungslo'-er 
I.eiehlsinn wäre es. ein Kleiriltind 
niif dem Beifahrersil/ auf den 
Schoß zu nehmen Wer einen vk r- 
türigen Wagen fährt sollte außer- 
dem an den Hintertüren eine Kin- 
dersidierung anbringen lassen da- 
mit sie nicht von Innen zu «ilTi.en 
sind. Grundsätzlich sollte man Kin- 
del nur an der fJi'hwegseite avi'-- 
sleigen las-en 

Nobel Preisträger in neu 
Von ilen insgesamt 4iil -eit UXd 

verliehenen Nobelpi eisen fiel« n 
bishei niii 14 an Frauen Eine ecn 
ihnen Marie Curie, erhielt da\ nii 
allein zv.'ei Nui sechs dci U Ver- 
leihungen ergingen fiii wis.-en- 
schaftliche f.eistungcn voi^ Fraui n, 
und dreimal mußten die .'Xusge- 
zeidineten den Preis auch noch mit 
ihr-eri Männern teilen Die Hinder- 
nisse für Fi'auen in dr'i Wisrcn- 
schaft liegen in der gesnnden 'Ge- 
sellschaft Rei dr'n gegenwärtigen 
.Striikliiren läßt die soziale Umwelt 
das Entstehen «eiblicher Genes 
nicht zu Nur in dei Mi-diziii lie- 
ginnt sich ein Wandel abzuzeich- 
nen. allerdings auch nui inSparlt ii, 
die füi Männer nicht interessant 
genug sind oder nur weiiii; Prestige 
i'inliringen 

Matjesheringe - eine Delikatesse 

Die Hollandel eine alte llerings- 
fang-Nalion gaben ihnen den zarl- 
hdien Namen ,Maties" eine Ablei- 
tung von Meisjes und das heißt 
.,,Iungfrau" lungfräulich siiul sie 
denn auch ohne Mileh und ohne 
Rogen dickrückig und mit Baby- 
speck bebaflet Dazu besonders 
wertvoll füi unsere Ernährung mit 
viel Vitamin A (füi die Schönheit 
und das .\uge) und D (füi die Kno- 
chen und Zähne) Heringe sind .sel- 
ten geworden Kein Wunder also, 
daß sie heute zu einer Delikatesse 
geworden sind die trei Feinschmek- 
kern hoch im Kurs steht 

Klrvers ;\lalte^l<>!>l 
Zutaten tüi 3 bis 4 Per-oncn; 

Matiesfilets 1 süße Zwiebel 2 säu- 
erliche Ai)fcl 2 Schei- 
ben Pumpernickel (— 80 
Gramm). I Recher Trink- 
milch-,'oghurt Pfeffer, (i 
Eßlöffel dicker Sauer- 
rahm 

flie Filets in i^ueistroi- 
feil die Zwiebel in diin- 
ne Ringe die ,\prel in 
Scheibeilen und den 
PumiJCi niekel in Würfel 
Schmiden Den loghurt 
pfeffern und mit dem 
Sauer rahm veniuirlcn 
.Mies in ein Steingut- 
löpl'chen scliK'hten und 
über Nacht in den Kühl- 
schrank stellen .•\m besten schmck- 
ken junge Kartoffeln oder Pellkar- 

tolleln da/u, es g<*ht aber «iiieh 
Hauei nbrot. 

Mat.jfs im ICiei-inaiitel „larkuM" 
Vois|ieise fiii 4 Personen 8 Mal- 

leslilct Mineralwassel. 40 g But- 
ter. Ii Eier. I Eßl Kapern. 2 FHI. 
gehackte Petersilie, Pfeffer od'r 
2 Tropfen Taba.si o. Ruttertlückclien. 

Matiesliiets 2 Stunden Aas-ein. 
Abtropfen abtrocknen jeweils eng 
.'.usamini-nrollen 4 feuerfeste 
Näpfchen aiisbullern und in jedes 
/ M.d.icM ollen >etzcn Eici mit i; - 
hackten Kapern Petersilie .'Oil 
Pfeflei odei Taba.sco verquii leii. 
Die Mas.-.e in die Fürmdien gi<Den. 
Buttertlocken daraufsetzen und bei 
•••'0 Grad (Ga-bi-rd Slidf 7l 15 Ml- 

Klevi-r-. >T;-M 
nuten tiacken Heiß zu mtiiitteitem 
Brot (Toa.st odei Knäckei ^ervicrl n. 
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Güll C.1 Ulli i'livktvolleres Vcr- 
srhönertnipstintlrt niif dem tex- 
lileii Sektor uls Samt? Der sanfte 

seil Vurziiyeii profitieren? Die 
Mode isl «nri: de/initii) in eiiieni 
AngciiblicU des Snml-\'pröiiiiHeiis 

d»'i(llic/i dein i/liitleii, seidineii 
Samt konservativer Spielart zii- 
(lewundt. 

(icfjcn ein Doppelkinn 
kiinn man etwas tun 

Doppclkinn und Hängebäckchen 
sind nicht selten ein Zeichen von 
schlechter Haltung, Aber man muß 
sich nidit damit abfinden, sondern 
kann etwas dagegen tun Erfolg 
stellt sich allerdings nur dann ein, 
wenn man die Übung regelmäßig 
durchführt Und das sollen Sie tun; 

Schieben Sie die Unterlippe vor 
die Oberlippe und versuchen Sie, 
dabei kräftig zu summen. Dazwi- 
schen immer wieder den Unter- 
kiefer strecken und den Kopf ab- 
wetli.sclnd nach rechts und links 
drehen und in den Nacken werfen. 

D 
a 

Schimmer schmeichelt Haut und 
Figur, modelliert dezent Knuten 
und Rundungen. Weshalb sollte 
alio iiicJi* jedes Alter, jeder Typ 

n schlank bis mollig von dlc- 

gelandet. Lauge Zeit war es nur 
der etwas rustikale, sportliche 
Cord, der Gnade vor den Augen 
der Modeschöpfer fand. Seit eini- 
ger Zeit aber l'it man sich recht 

Bahnbredieiid leoren dabei riicJit 
zuletzt dir wunderbar saloppen, 
geschmeidigen Mäntel vom genia- 
len Ives St. Laurent, der, halb 
Trench, hoib Burnus, diese Hüllen 

zum sportlichen Tweeänn-I,' niif 
Rollkragenpulli koinhiniertn 

Te.r11 / (cclui i.<icli e K iil i" id.-' n " ye ii 
hiihen den einst so dUfizilen Samt 
bedeutend problemlosei (/eniiidil. 
Iirid vom Vorgenmantcl ll^•^ zum 
GnhidrefJ vom flausaii:iig bis 
zum liiirol.-leidclieu vom Altivet- 
ter-Iiloiisoii iniprupnieri und 
refleufest bis zum .Sirti/terr- 
kostiirr präsentiert er sic/i iti je- 
weils passender Cliiiral.'U'fistik 
Seme neu eroberte Slriipn:ier- 
fdhigkei' isl unbest rittet,, iedoeli 
empfiehlt sich trotzdem pllnjUehe 
nehandhi iig 
1. Ein Deiix-pii'ccs für den 
.'\bcnd, das nach Ueliel>t^n kurz 
oder lang gearbeitet werden darf, 
AnReselinilfene Ärmel mit - l'm- 
schlagmansehettcn 
2. Samt kann so sportlich verar- 
beitet werden, daß er, v\ii' dieser 
Rock mit Steppereien an den 
Reißversehluntaschen und. am 
Gürtelbund mit lerseybluse und 
passendem Schal einen hübschen 
KüroanziiR abgibt. 
3. Zur Freizeit und im Haus ist 
der Overall aus Samt mil l.eder- 
gamitur eine praktisch-dekora- 
tive Lösung 
4. Eine Misdiung von Trcneh und 
Schneldermantel aus Samt, mit 
breitem GOrtel aus gedrehter 
Seidenschnur. 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stlftstraße S2 
f^tn Eiditnhelmtr Turm • U-Bahn-HolfMl«l1» ' Tel. 28 J3 30 
J^rSBlM KlovUr-Fadistichiifl Dcutichland« • EUMr. Orgeln 

BESTATTU NGEN 
■rd- u. FMsrbMtaHungMi, OberlOhrungan 

»Pietät« 

tnh. Oiw W5r1old8t' 

RUF 72794 

■rledlgung allw Formalllltan - •rrslcfibar 

RENTENZAHLTAGE 

fllr den Monat .Tanunr 19711 
l.angen I 

30. 12,: Nr. 1 — 5500, 8.00 12.00 Uhr, Nr S'.iOl 
bis Ende, 14 ,30 - 17.50 Uhr 

Kgeiibtrh 
.10. 12.; Alle Renten, 830-12(10 und IStXi 
bis 16,00 Uhr j 

nrelelchenhaln 
30. 12,: Alle Renten, «00—12,(10 Uhr j 

GStzenhain 
30. 12.: Alle Renten, 8.«)-10.00 Uhr ! 

orrentlial ; 
30. 12,: Alle Renten, !»00 11,00 Uh«» 

„Hicoton" 
Ist eltbow.ihrt gogoo 

Bettnässen 
50 Tabl. DM 8.40. 

Nur in Apotheken. 

DANKSAGUNG 

Mit (jankbarem Herzen sincJ wir allen verbuncJen, (jie unseres lieben 
Entschlafenen 

Hugo Wagner 

in Liebe und Verehrung gedacht und uns ihre Anteilnahme erwiesen 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Irmgard Wagner geb. Schaeffler 

Langen, Im Dezember 1975 
Dieburger Straße 57 

B 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme sowie die zahlreichen Karten. Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Katharina Vögele 

sagen wir auf diesem Wege allen Nachbarn, Verwandten, Freunden 
und Bekannten unseren tiefempfundenen Dank. Besonders danken 
wir Frau Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte und der Siedler- 
gemeinschaft, dem VdK und dem Jahrgang 1911 12 aus Sprendlingen 
für die Kranzspenden. 

In stiller Trauer; 
Dr. Hermann Vögele 
Sieglinde Stricker geb. Vögele 
und Angehörige 

607 Langen, im Dezember 1975 
Gartenstraße 82 
Florian-Geyer-Straße 16 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme die uns 
beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Frau Elisabeth Lang 

geb. Jäckel 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen, sowie durch 
Begleitung zur letzten Ruhe zuteil wurden, sagen wir unse- 
ren aufrichtigen Dank. Dank Herrn Pfarrer Kretzer für seine 
tröstenden Worte, sowie den Schulkolleginnen und Kolle- 
gen des Jahrganges 1896/97. 

Willi Lang 

Marie Klepper, geb. Lang 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1975 

AnnahineschliiB für 

Traueranzeigen 

in der Langenor Zeitung 
am Erschelnungslag vor 
9 Uhr. 

Schlioßon Sio schnell oinon 
Bausparvertrag ab. 

Vbr dorn 31, Dezember. I 
I 

Be/.-Leiter K. Rechthien, Langen. Nordend- ! . 
Str. 9. Tel 2 39 43 - Bcralungttlundsn: Lan- | ' 
gener Volksbank, Haupislslle Bahnslr. tt-16: | ; ,i 
monlags t5-18 Uhr. Zweigstelle Bahnslr. 123' j ; 
Friedrichsir : donnerstags 15-18 Uhr — Zu- 
•Itzllch: Dienslag, 23. 12., 15-18 Uhr und { v">-i 
Millwoch, 31. 12., 8-12.30 Uhr in dar Zweig- j v 
stelle Bahnslr 123'Friedrlchslr. ! ; I 

" SLOoÄCKnslioy 

Witeleiir9l<7ag. 

Der Tag, der emegaiwejahreapränue werti3t 
■■■ "^'T ■ ■ ■ - - ^ 

Haushaltshilfe 

bei gutem Lohn, für halbtags 

oder nach Vereinbarung, ge- 

sucht. 

Offerten unter Nr. 471 an 
die Langener Zeitung. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen - 
Sarglager - Sterbewäsche — Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitälen, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seil über 90 Jahren In Famllienbesilz 

6070 Lanqen, Fahrgasse t, Tel. 06103'22968 

Langener Zeitung "W 21011 

Am 20. Dezember 1975 verstarb unser Mitarbeiter 

Herr Heinz Peter Vogel 

Der Verstorbene war seit 1956 bei uns tätig. Wir verlieren mit Ihm 
einen fleißigen und pflichtbewußten Mitarbeiter, der von Vorgesetzten 
und Kollegen geschätzt wurde. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, 22. Dezember 1975 

BEI 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 20. Dezember 1975 mein lieber 
Mann, treusorgender Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Heinz Peter Vogel 

im Alter von 34 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Ursula Vogel geb. Bochert 
Thomas Vogel 
Heinrich Vogel und Frau Elisabeth 
Helmtraud Vogel 
Hugo Bochert und Frau Martha 
Wolfgang Bochert 
und alle Angehörigen 

Langen, Annastraße 32 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Dezember, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

m 



Wir wünschen allen Filmfreunden In Ungen und Umgebung „Gesegnete Weihnacht" und .Ein erfolgreiches neues Jahr" 
^ Vom 25. - 30. 12. 1975 präsentieren wir Ihnen Filme der Weitspitzenproduktionl - Bitte ausschneiden und aufbewahren! 

UT-FILMBÜHNE 

louis de Funes, der große Erfolgskomiker, bringt 2 Stunden 
herrliches Kinovergnügenl 

DIE DUMMEN STREICHE DER REICHEN 
Nur 25. 12. 1975: 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr   

Einer der größten Monumentalfilmo aller Zeiten 
mit vielen Weltstars 

QUO VADIS 
Fr., 26. 12., 16.30 u. 20.00, Sa. 20.00, So. 16.30 u. 20.00 Uhr^ 

So., 28. 12., 15.00 Uhr: Eroberung vom Planet der Affen  

Mo.-Di.; Mädchen, die sich selbst bedlenen^^^^ 

LICHTBURG KINO 1 
Der größte Erfolgsfilm des Jahres! 

Täglich 20.30, Sa. 18.15 u. 20.30, So. 14.00, 18.15 u. 20.30 Uhr 
25. u. 26. 12. 1975:16.00,18.15 u. 20.30 Uhr 

LICHTBURG KINO 2 

DIE VERLORENE 
FHREDER 

Seit Wochen läuft dieser Film 
mit großem Erfolg in allen 
Großstädten! Böll. der Nobel- 
preisträger, untersucht die ge- 
fährlichste Krankheit unserer 
Zeit: GEWALT! 
Wie sie entsteht und wohin 
sie führt. 

Täglich 20.15 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.15 Uhr 
25. u. 26. 12.: 18.00 u. 20.15 

Schlöndorffs 

rrA AngetoWirUer Mario Adorf w-ndD^e^trlcter 

AUTQJQN [ä 
rD&UFNBRUCH •>•! N«u.|»«nbuig .TELEFON 0 61 07 ' 55 00 
 Mollig w«rm durch unur« Sp»ll«lh«l»IUII«''   
 1. Feierlag/25. Oer. . laglich 20.00 Uhr. bis Die.'30, Doz, 

. Beiler Film det Jahr.f - autgtMlchn.l mit t Oacaril 
AI Pacino ■ Bob.fl Duvall - Plan. K.aton In Francli Ford Coppola i 

DER PATE Teil 11 
Ein d.amalisdies Schauspiel von lasziniarender GroBo! - Breilw -Forbl - 

Sptivortlallung Fr. u. Sa. 23.45 Uhr: „St.uall.b.n d.t Caiano.a" ^ 
Fam -Voralellg. 2. Flg. 17.15 Uhr ..Schw.Inch.n Dick In Zuckirmanni Farm 

( 31 Dez /Silvesler erlolgt keine Vorstellung! • ) 
F.m.-V.lg. So. 17.15 Uhr: ..Sp..dy Oon.al.. - .chn.ll.l. Mau, von 

a Privaier Gebrauchlwagenmarkl jeden Samslag 10-14 Uhr! »  

Männerchor 
LIEDERKRANZ 

Sonntag, den 28. 12. 75. 
10.15 Uhr, treffen wir 
uns In der Stadthalle. 

Sport- und 
StngargMMkt- 
•dMlt im ».V. 

Abt. Gesang 
Der Kinderchor wirkt am 
Heiligen Abend beim 
Vespergoltesdienst in d 
Stadtkirche mit. Treff- 
punkt punktlich 16 Uhr 
vor der Kirche. 
Am f^ontag, 29. 12. 75. 
trifft sich der Gem. Chor 
um 19 Uhr im ev. Ge- 
meindehaus, Frankfurter 
Straße, zur Probe. 

Jahrgang 1893/94 
Wir treflen uns Freitag. 
9. Jan. 1976, im Caf6 UT 
um 15.30 Uhr. 

Allen ein frohes 
Welhnachtsfest und ein 

gesundes neues 
Jahr 1976 

Jahrgang 1894.95 
wünscht allen 

Kameradinnen und 
-kameraden 

•In gesegnetes 
Weihnachtfest und ein 
glückliches neues Jahr 

2 Zimmer 
Küche, ab 1. 1. 76 zu 
vermieten, DM 150,—. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 476 an die LZ 

Haut oder Bauplatz 
in Langen oder Umgebg. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 

Angeb. U- Olf.-Nr. 464 
an die LZ 

Versicherungen 
sind Vertrauenssache, 
Beratung durch den 
Fachmann für sämtliche 
Versicherungen. 

Ad. Rauber 
Langen. Gartenstr. 99 
Tel. 06103/22379 

Elektro-Schnelldlenst 
Täglich, sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 21370 

Suche kinderliebe 
Frau 

für ganze Tage zur Be- 
treuung unseres Sjährig. 
Kindes. 

Balinich, Langen 
Stresemannring 7 

Ersatzteile 
Audi S 90 

zum Ausschlachten 
billigst abzugeben. 

Forstring 170 
Tel. 79254 (Langen) 

Ratlos ? 
bei Modernisierung. 
Schallschutz. Kalte- 
schutz, Feuerschutz! 
Wir beraten Sie fach- 
männisch. Besuchen Sie 
auch unsere große Aus- 
stellung mit Wandver- 
kleidungen, Fenstern, 
Türen. Küchen, Sauna 
usw. 
Unseren verehrten Ge- 
schäftsfreunden wün- 
schen wir 

frohe Weihnachten 
und ein glückliches 
Jahr 1976. 

Am Sonntag, 4. 1. 76, ist 
uns Informationsschau 
geölfnet von 14-16 Uhr. 

OlfD SCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Tel. 08103 85061-85063 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7-12. 13-16 Uhr 

Kinderwagen mit 
Sportwagenaufsatz 

preisgünstig zu ver- 
kaufen. 

Tel. 2 9C36 

Nachhilfe gesucht 
Englisch u. Mathematik, 
6. Klasse Förderstufe. 

Telefon 23247 

1 ■ I 

.5, »■ 

% Jahrgang 1897/98 ^ 
^ wünscht allen Schulkameradinnen ^ 
^ und -kameraden g 
& % 

ein recht frohes Weihnachtsfest 
Ii und alles Gute für das neue Jahr | 
0 ^ 

DAMEN- I 
HÜTE - MÜTZEN 

Wetter- und Trauerhüte 
finden Sie In 

großer Auswahl bei 
HERTHA-MODEN 

Langen, Bahnslraße 23 
Langen. Wernerplatz 3 

Urberach, 
Frankfurter Straße 14 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
DoroUieenstr. 8-10 

Darlehen und Kredite 

PralsgQnttIga 
UmzQg« 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täBH«* 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEM ARIA 
Telefon 4 93 80 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MULLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Rut 48 08 

3flammiger Gasherd 
für DM 70,- zu verkauf. 

Telefon 4710 

Macht hoch die Tür 
die Tor macht weit, 
es kommt der Herr 
der Herrlichkeit. 

aus Psalm 24 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
im Kasino der Langenei 
Volksbank, Bahnstr. 15 
Bibelkreis Die. 20.00 
bei Familie Happel, Eli- 
sabethenstraße 3 

WIR VERLOBEN UNS AN WEIHNACHTEN 

Elke Gosmcum »« Dieter Goksch 

Sofienstraße 44 Langen Bahnstraße 32 

V- 

Elnbruchslcherungs- 
anlagen 

Kontakt- und Überfall- 
melder, Infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewogungsmelder. 

Peter Heiterhoff 
Langen, Dreieichring 10 
Telefon 21370   

Großer Preisskat 

TIROLER STUBEN 
(Westendhalle) 

Langen, Bahnstraße 134 
am 30. 12. 1975 - Beginn 18.00 Uhr 
Wertvolle Preise - Einsatz 10,— DM 

PRAXIS 

Dr. med. H. Kropf 
Facharzt für Chirurgie 

Durchgangsarzt 
Langen, Walter-Rietig-Straße 16 

geschlossen 
vom 29.12. 75 bis 3.1. 76 

Vertretung: Dr. Bergerhof 
Dreieich-Krankenhaus Langen 

PRAXIS 

Dr. Wilkens 
Langen, Elisabethenstraße 7 

Ist In der Zeit vom 26.12. 75 
bis 4. 1. 76 geschlossen 

Vertretung haben alle Langener Internisten 

Dr. Rolf Franke 
Augenarzt 

Langen. Friedrichstraße 10 

Keine Sprechstunde 
vom 23.12. 75 bis 9.1.76 

Vertretung: Dr. Remler. Augenarzt. 
Neu-Isenburg, Hugenottenallee 116 

Telefon 06102/8774 

Dr. med, E. Wenke 
Facharzt für Augenheilkunde 

Praxis geschlossen am 29. und 
30.12 75 und am 2.1. 76. 

Vertretung in dringenden Fällen: 
Dr. med. 0. Rumler, Neu-Isenburg, 

Hugenottenallee 116, Tel. 061 02/87 74 

Vom 24.12. 75 bis einschl. 5.1. 76 
ist meine Praxis geschlossen 

um HORST ZIEHLKE 
Masseur u. med. Bademeister 
Langen, D|rmsiädter Straße 16 

Telefon ?28 36 

UNIBAU-Treppen 
Preitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Sclbsteinbau, Piosp. 
Nr. 26 anfordern, 
Unlbou. 5781 Unlteld.T«!. 02962-2051 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,—. Transport frei 
Polsterel NIkov, 6 Ffm., RoBdorfer Str. 14a 
Telefon 44 0818 

r- 

.J 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Kurt Thiel »« Lydia Kraus 

25. 12. 1975 

Langen. Bahnstraße 110 

.J 

Elegante Umstandsmoden u. -Wäsche 

Tel. 2918 09 

^ Frankfurt a. M. 

I Berliner Straße 4 
- Ecke Fahrgasse 

.ALLES FÜR DIE BRAUT": 

• den Bräutigam ; 

• die Gäste | 

dOmA dsih ßhaid |; 

Z 6 Frankfurt. GroBe Frledberger Straße 6 / Eck« Zell (an • 
• der Konstablerwache), Telefon 29 18 09. Z 

- FAM III E N AN ZEIGE N - 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

bis 3i. 
Wir informieren Sie 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56. 

® (0 61 51) 7 59 87. 

Landes® 

Bausparkasse 

die Bausparkasse der Sparkassen 

nenkanNuiieln.nimm3GLDCKtN Aß 

Die größte Auswahl im Landkreis 
Offenbach In echten Krokotaschen und 
Damen- und Herren-Handschuhen, 
Abendhandschuhen, Autohandschuhen 
Noch zu alten Preisen ! 

"LedeX XaufmaKvn, 
Langen, Darmstädter Straße 1 
und im 
Isenburg-Zentrum 
Shop West. Frankfurter Straße 

wÄttfc^eit fro^e ^ei^nac^cn! 

1 Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten C 
^ wünschen wir ^ 

^ I 

I ein frohes Weiimachtsfest und ein ^ 

gesundes, erfolgreiches Neues Jahr I 

I ^ 
^ § 
«• « I Herbert Jüngling und Familie 

^ F E N ST E R - T Ü R E N - I N N E N A U S B A U | | 

I Langen - Raiffelsenstraße 24 - Telefon 7 94 43 ^ | 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes Neues Jahr wünscht Ihnen 

me kinder 
I .nnan • nnrienBirsBe 8 • Inh. Ellen Böhler Langen • Gartenstraße 8 • Inh. Ellen Böhler 

■ ^ § 
% 

Ein frohes Weihnachtsfest | 

und ein glückliches neues Jahr | 

verbunden mit herzlichem Dank für das erwiesene Vertrauen wünscht ß 

allen Kunden, Freunden und Bekannten ^ 

KAUFHAUS HILL 

I 

£in 7e5t und 

einen 5chwun^\toLlen 

^altte5be(jinn 

wünschen wir Ihnen, mit dem besten Dank 
für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Verleben Sie geruhsame und besinnliche Tage — 
vergessen Sie für einige Stunden den FrubKl des Alltags 
und genießen Sie den Zauber der Weihnacht, 

Beginnen Sie das neue Jahr zuvorsichtlich 
mit einer Portion Optimismus und einem Quentchen Glück. 

Dies wünscht Ihnen Ihr 

cModel)atis ^cIjöU 

LANGEN, DA 11 M STA DT E II S 1 K AS S E 1 

Lutherplatz 

Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes Neues Jahr «• •» 

Unseren werlen Kunden, Bekannten, Verwandten und Nachbarn & 
0 wünschen wir ^ 

^ ein frohes Weihnachtsfest ^ 
0 und ein gesegnetes neues Jahr 0 

^ Familie Walter Luiey | 
0 Bauausführungen - Josef-von-Eichendorfl-Straße 6 - Tel, 2 35 49 |f 
1 •» 

  A A a a a a a 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes, erfolgreiches Neues Jahr 

wünschen wir allen Kunden, Freunden. Bekannten und Verwandten 

Familie Dieter Bärenz 

Installation und Spenglerei - Langen, Forstring 205 - Tel. 7 18 34 

Familie Arnold Werner 

Elektro-Fachgeschäft - Langen - Rheinstraße 40 

I 
«• 

A A A A A ■^Säü.lOS' A A A A 
I 

% Wir wünschen unseren Verwandten, Bekannten, Nachbarn und ^ 
p Geschäftsfreunden, verbunden mit dem Dank für gute Zusammenarbeit ^ 

I Ein frohes Weihnachtsfest 

« und ein gutes Neues Jahr 

I FAM. DIETER WERNER 

I ELEKTRO-WERNER 

I Dieburger Straße 39 - früher Rheinstraße 40 

I wünscht allen Kunden, Freunden, 
I* 

I •» Bekannten und Nachbarn 

I I 
I ^ fröhliche Weihnachten 

J I und alles Gute im Neuen Jahr 

I i 

J}- 

I 



l^eiknachtsiAnnc 

Fuhrmann Ucckcrs heimlicher Weg / Ein Erlebnis in der alten Heimat 

MHtrlteil dp« (tcrellplen drritrIliKcn Fliigrlaltarn aua 
dem Mnrirndom von KnIbrrK. 

Einen Tag vor dem Heiligen Abend 
hatte Uetkcr versprochen, seinen 
Kindern vom Weihnadilamarkt In 
Slettln wieder einen Baum mitzu- 
bringen. Schon Im Vorjahr liattc er 
sie damit überrascht. Aber als er 
diesmal an dem Baumhändler neben 
der Bude, in der hölzerne Figuren zu 
allen Weihnachtsmu.siker. sich dreh- 
ten, vorüberkam, hatte sich sein kar- 
ger Fuhrmannslohn schon in Ziml- 
sternp und Steinpflaster verwandelt. 
Kine Tanne wollte er mit den Kin- 
dern nun andcr.cwo suchen. 

Noch am gleidien Nadimittag 
stapfte er mit seinen drei Buben und 
dem Mädchen in den Wald. Wie rot- 
nasige Gnome vermummt zogen sie 
dahin. Alle Kiefern waren unter 
weißen Kapuzen und frostigen Bar- 
ten erstarrt. Nur an den Fährten von 
I_,äufon und Pfoten bemerkten sie, 
dafj sie nicht allein im Wald waren. 
Morgen würden auch die Spuren 
de.<; Christkindes darunter sein. Es 
mußte sich ja hier mit Knecht Rup- 
recht treffen. 

Der Schnee drang schon in die 
Stiefel, als der Vater plötzlich lief; 
„Hier ist er!" Die Kinder blickten 
auf. fn einer Lichtung von mickri- 
gen Kiefern standen kerzenschlanke 
Tannen, die aussahen wie verirrte 
Könige. Uecicer schüttelte die .schönste. 

daß der Schnee stäubte. Leuchtend grün zeigte 
sich die Tanne. „Die nehmen wir", meinte der 
Alteste. Und das Mädchen sagte: „Sie hat 
Hände, die reiclien bis in die Welt." 

Uecker blickte stumm in die leuchtenden 
Kinderaugen. Sein Herz rührte sich, und er 
dachte, daß man doch keinen Mensdien um- 
bringen, keine Tanne mit der Axt erschlagen 
darf. Aber als das M.Hdchen bat, es mö^te 
nur diese Tanne, die so schöne grüne Hände 
habe, begrub er seine Bedenken. Der Himmel 
würde die dunkle Lücke in dem tiofverschnei- 
ten Wald bald zudecken ... 

AI.* die Kinder in ihren Betten lagen, die 
Mutter über dem eingeteigten Christstollen 
eingenickt war und nur noch Kneclit Ruprecht 
In Erwartung des Christkinds In seinem Wald- 
haus beim Förster hinter dem Ofen sitzen 
mochte, machte sich Ueckcr auf den heim- 
lichen Weg zur Tanne, die Hände hatte. Ihm 
war nicht wohl bei dem Gedanken, daß er 
der Tanne an.s Leben wollte - mit Axt und 
Säge. Nur zögernd schritt er voran. 

Uecker hielt oft inne und lauschte. War da 
nicht jemand? Doch der Wind sc+iwieg, und 
nur sein Herz sdilug aufgeregt. Und mit 
klopfendem Herzen setzte er die .Säge an. Da 
seufzte die Tanne imd streckte weinend die 
Hände in die Nacht, Aber niemand hörte ihren 
Schmcrzenslaut - audi Uecker nicht, dessen 
glühende Wangen sie mit ihrem Nadelkleid 
bittend streifte. Er grilT zur Axt und kerljte 
den .Stamm, bis er stöhnend umfiel. Dick 
sickerte der Saft aus ihrer großen Wunde... 

Liegnitzer Bomben - Königsberger Marzipan 

I.eckcrhissen zur Wcihnadilszeit / Rezepte als streng Kchütele Familientjcheininisse 
Die o.stdeut.schon Landsleute verstanden es, 

Ihrer inneren Freude an dem Weihnachtsfesl 
äuch üußerlidien Au.sdruck zu geben. Ileidier 
als an anderen Fe.sttagen waren am Heilig- 
abend und an den darauf folgenden Feier- 
tagen Ihre Tische gedeckt, üppiger und er- 
lesener als sonst waren die Speisen, die die 
Hausfrauen nach vererbten Rezepten ihren 
lumilien vor.setzten. Hier nur einiges aus den 
lahlrelchen Rezepturen, wobei man bedenken 
niuß, daß jode Familie immer noch etwas ganz 
Besonderes zur Speisenherriditung verwandte, 
da.s nur ihrer Sippe eigen war und das als 
Familiengt'heimnis bewahrt wurde. 

■Sjf 
Karpfen fehlte kaum jemals auf einem 

»clilesischen Weihnachtstisch. Für vier Per- 
sonen wurden verwandt; etwa ein bis ein- 
einhalb Kilogramm Karpfen, ein bis zwei Eß- 
lölTcl Butter, drei Möhrenwurzeln, zwei Petor- 

mvurzeln, eine Laudistange, drei Zwie- 
Wj' eTnc*"\'Wrlbl'^SbHerIekiTOII6, eine hälbö 

?'a.;.se getrodtnclc Kirsdicn, eine h.ilbe Zitrone 
und die dazugehörige geriebene Schale, ein 
paar Nelken. Gewürzkörner, zwei Lortjeer- 
blätter, ein wenig Essig, Salz und rfcfler ab- 
gi'.'chmeckt. ein Gläsdien Holwein imd eino 
Flasche Bier, sechzig Gramm Lebkudicn, 
Mandeln, Rosnien und Zucker nadi Belieben. 
- Die Karpfen werden gesdilachtet, abge- 
schuppt, in Stücke zersdinitten, und dem Blut 
wird etwas von dem Essig beigegeben. In der 
zerlassenen Butter das feingcsdinitlcnu Ge- 
müse mit den Zwiebeln weichdämpfen. Die 
Kir.schen müssen .^dion ein paar Stunden 
früher eingeweicht und dann gesondert weich- 
gekodit werden. Mit den Gewürzen, dem 
Karpfenblut, dem Essigrest, dem Wein und 
dem Bier dann dem Gemüse beigeben inid 
das Ganze mit den zugefügten Karpfenstücken 
l-T Minuten zugedeckt kochen la.ssen. Sdiließ- 

lich den geriebenen Lebkudicn, die enthSule- 
ten. geschnittenen Mandeln, Rosinen und 
Zucker nach Belieben und Gesdimack dazu- 
geben und alles nodimals aufkochen. Das Bier 
darf nicht bitter und die Solle muß dicklieh 
sein. 

% 
So gefätuiich der Name klingt, .so überwälti- 

gend waren sie in ihrer Wirkung - die Lieg- 
nitzer Bomben. Man braucht dazu ein viertel 
Pfund Honig, ein viertel Pfund Uübenkraut, 
183 Gramm Zucker, drei Eier, ein aditel 
Pfund Butter, ein viertel Pfund Schokolade, 
Pin achtel Pfund Mandeln, ein aditel Pfund 
Zitronat, einen Eßlöffel Kakao, fünf Gramm 
Hirschhornsalz, fünf Gramm Pottasche, ein 
halbes Gläsdien Rum, einen halben Teelöffel 
Nelken, 750 Gramm Mehl, Zitronensaft und 
geriebene Zitronenschale. Der Honig wird 
zerlassen, Butter, Eier und Zucker werden 
Scliaumig gerührt und mit dem Honig ver- 
rührt, Die Gewürze werden beigerOgt, ebensrt 
auch die .Schokolade. Treibmittel in Rum 
(oder lauem Wasser) auflösen und dazugeben. 
Das Ganze halb in geölte Formen füllen, bei 
guter Hitze etwa vierzig Minuten überbacken. 
Nach dem Erkalten mit Sdiokoladcnguß üb;!r- 
zielien, mit Mandeln verzieren; die Füllung 
besteht aus Marzipan' und Gelee. 

Notwendig zum Marzipan sind 250 Gramm 
Mandeln, 250 Gramm Puderzucker, ein halbes 
Eigelb, zwei Eßlöffel Rosenwasser. Die Man- 
deln brühen und trocknen, abziehen, zweimal 
durch die Mühle treiben, bis sie ganz fein 
zerniahlen sind, alles zusammen gut kneten. 
Nun können Formen ausgestochen und ge- 
trocknet werden. In einzelnen Familien wurde 
dem Teig auch noch etwas Kakao beigefügt 
beziehungsweise statt Rosenwasser Rum vcr- 

Die Frau stand in der Stube, als er die Tanne 
angeschleppt brachte. „Mein Gott", haudito 
sie, als sie den herrlichen Baum erblickte. 
Sein Glanz machte ihnen die Augen feudit. 
Niemals mehr würde der arme Baum seine 
Hände ausstrecken können In die weite Welt. 
Weihnachten konnte er wohl im Lichterglanz 
er.strahlen. Gleichzeitig war er aber gestorben 
und konnte nicht mehr zurück in seinen Wald. 

Endlich war es Weihnachtsabend. Liebliche 
Düfte durchzogen das Hau.". Mitten in der 
Fuhrmitnnsstube .stand die Edeltanne im Lich- 
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wcncU?l. Man formte auch Kugeln aus dem 
Tclß, wälzte sie in mit etwas Puder/ucker 
vormischtom Kakao, oben wurden sie t inge- 
sdinittcn. um ilmcn das Auspcijcn von Kar- 
toITpln zu geben. 

WeUberiilimtrs KonigsberRcr iMar/ipan: Uclief 
an einem allen KüniKSberser aie. 

;Aboeht 
Von Alfons Ilayduk 

7h diencr Zeit der Stille 
strömt fiel Ge/ieimnis aus. 
lind aus der Sehnsucht Fülle 
will jedes Her: nach Haus. 

Ulis alte Wunder schimmert, 
umfängt dicJi wieder gern: 
ist dir die Well zertrümmert, 
hält Gott doch seinen Stern. 

tersdimuck. Ihre lebende Flamme spiegelte 
vidi in bunten Kugeln bis zur Decke hinauf. 
„Die sdiönste Zeit - die liebste Zeit..." sangen 
die Kinder in der großen Weihnachtsstube. 
Daß Knecht Rupredit, in Scliafpelz und Woll- 
mütze, sie an den Förster erinnerte, wurde 
ihnen gar nicht bewußt. 

Tn ihrer Glückseligkeit bemerkten sie auch 
nidit, daß die Mutter erschreckt dem Weih- 
nachtsmann geöflntt hatte, Sie nahmen audi 
nicht wihr, daß sie aufatmete, als er dem 
Vater mit dem Finger drohte und dabei ein 
Auge zukniff. Nur das Schwesterchen wollte 
später wissen, daß sicli in der Heiligen Nadit 
plötzlidi die Stubendedte öffnete, gerade dort, 
wo der Bauni heimlich leuditend im Dunkeln 
stand. Dabei schliefen sie .«chon, als es nodi 
einmal feierlich um die Tanne wurde, wie 
einst, da sie nodi im Walde stand unter dem 
weiten Nachthimmel. 

Das ,/Abbacken" 
Die Kinder in den pommerschen Dörfern 

spürten, daß mit den ersten Dezembertagen 
ihre Umwelt irgendwie verzaubert war. Da 
konnte es geschehen, daß am Abend ein Ge- 
sicht mit roter Nase und weißem Bart durdi 
die Fenster in die warme Stube sah. Es sprang 
auch plötzlich die Tür -auf, und Apfel, Nü.sse 
und süße Bonbons Itogen ins Zimmer. Alles, 
wurde um den Nikolaustag so geheimnisvoll^ 
Audi im Haus, wo die. gute Stulpe meist ver--'- 
schlössen gehalten wurde, und wo es aus der • 
Küche gar verlockend duftete. 

Es gab in den abgelegenen kleinen Ort-, 
Schäften noch die behäbigen großen Backöfen^ 
die in der Mitte des Dorfes standen und be- 
wegte Wochen vor sidi hatten. Reihum buk' 
dort die Dorflievölkerung. und in den er^en,. 
Dezembertagen war man die ganze Naclu 
über am Backhaus beschäftigt. Auf das fri^chr 
Stroh des Bodens stellte man "die gro'ß(?n^' 
Bledic mit den Kudien, und es waren Bledu ?" 
und Kuchen ohne Zahl. Daß dabei Spuk-., 
geschichten oder fromme . Wundermären ci- j 
zählt wurden, gehörte zu dem gemeinsdiaft-" 
liehen Abhacken ebenso wie die wohlige-, 
Wärme im Backhaus und die nachbarlidie An-_ 
teilnähme an dem Gelingen des Backwerkes.? 

Kindheit. Heimat. Eng verschwistert sind 
die beiden Worte. Aber es kommt noch 
ein drittes hinzu, das heißt; Weihnadit. 

Glücklich der, bei dem es mitschwingt im 
Grundakkord seines Wesens, so daß er, ange- 
rührt von den an sein Herz brandenden Klän- 
gen, dem Stückchen Kindsein in sich zu lau- 
sclien vermag. 

„Weihnacht - seid still und andäditig: Gott 
ist in diesem Worte. Es ist seine fahrende 
Werkstatt, in der er zur Winterszeit durdi die 
nordischen Lande zieht. Wo immer er hin- 
kommt in diesem Worte, da geraten die Men- 
schen in seinen Bann. Es niadit uns selig, 
wenn auch nur für einige Tage. Wir sind er- 
löst, ohne daß wir es wissen." — Aus dem 
Frieden eines schle.sischen Tales weht diese 
Mahnung zu uns her. In einem Haus, ganz 
hodi und schmal und spitz — sitzt da Josef 
Wittig und sinnt in die Weihe der Nacht hin- 
aus. Die „Ncusorger Stille" ist um ihn, die er 
die Quelle seines geistigen Lebens nennt, und 
von der er meint, sie sei so tief, daß, wenn 
sie etwa ins schlafende Breslau einmal ein- 
treten würde, alle erwadien würden wie von 
etwas Außerordentlichem. Zwar unter der 
Erde pocht es dort im Eulengebirge, wo es 
schon „glätzisch" ist; aber das gehört dazu. 
Und wer aufsteigt aus dem finsteren Berg- 
werksstollen, der tritt, wenn es weihnachtet, 
wohl gern auf dem Heimweg zu kurzer Rast 
ein in das Haus, darin der Großvater des 
Dichters schnitzte. Es ist alte schleslsche Berg- 
lerkunst, die Bildschnitzerei, und Josef Wittig 
hat manches eraählt von den Kräften des Tro- 
stes und der Freude, die davon ausgehen, und 
vom Weihnaditslidit auf den Gesichtern der 
glätzischen Mensdien. 

Stürmischer umfahren die Winde der Zwölf 
Nächte den mächtigen, langhin gestreckten 
Riesenkamm, wilder rütteln sie am hölzernen 
Altan eines Diditerhauses, das in Sdireiber- 
hau an der Berglehne steht. Die hundertjäh- 
rige Linde, die sich über das niedere Dadi 
neigt, bebt, als griffe Rübezahls Faust in Ihre 
kahle Krone. Er hat dem, der einst hier wohn- 
te, manche tolle Gesdiidite beriditet aus sei- 
nem unbehausten Berggeistleben, und Carl 

Das Zauberwort 

Schlesische Dichter und Weihnachten / Von D. L. Krelschmer 
Hauptmann hat sie aufgezeidinet in seinem 
„Rübezalilbudi", selbst tief verbrüdert der 
treibenden Unrast, der den Himmel stürmen- 
den Bergnatur. Im wehenden Mantel wan- 
dernd, war er daheim zwischen Felsen, In den 
brausenden Wäldern, voll ewigem Heimweh 
nadi der Höhe, heiße sie nun Berg oder Be- 
zv/ingung der eigenen Wesenskrafte. Ein 
Schlesier, sehnsüchtig und feinnervig, schuf 
er „Einhart, den Lächler", den Künstlermen- 
ädien, erzählte sein Irren und Vollenden. 

Und wie dem Dichter selber, so ist seinem 
Helden Einhart Weihnachten ein ganz tiefes, 
entscheidendes Erlebnis. Mit welcher Leucht- 
kraft ist das Weihnachtsfest im Hause der 
Frau gesdiildert, zu der der Jüngling vereh- 
rend aufblickt. Solcher erlesenen Festweihe 
aber muß, das ist des Jünglings Evangelium, 

eine Spanne ver.sunkener Besinnung vorauf- 
gegangen sein; denn „nur wenn es eine Weile 
im Atemstrom sidi sammeln muß, einig zum 
Hinaustönen, dann Ist der Mensch lange ein- 
her mit froher Seele und frohen Augen. Und 
er ist nidits denn ein sehendes Auge, das sich 
emporhob in die weiten, schweigenden, reinen 
Gewölbe der Nacht." 

Jenseits des Zackens, näher herangerückt an 
den gewaltigen Grat des Gebirges, steht das 
Faberhaus, darin Hermann Stehr, der Altmei- 
ster schlesisdier Dichtung, schafft. Auch ihm 
ist Menschenleben „ewige Sehnsudit in not- 
vollem Kampf und bitterster Süße". Aber ein 
finsterer Traum, der seine Kindlieitsnächte 
immer wieder überschattete, hat den Glanz 
der kleinen Christkerzen, die ihm in dem ver- 
winkelten Hause auf der Weistritzgasse in 

Einst im Riesengebirge: die Predigerstein-Baude. Voto; Archiv 

Habelsdiwerdt einst geleuchtet haben, ausge- 
löscht in ihm. Wie Carl Hauptmann „fahndet 
er nach der Seele" allenthalben, und wenn- 
er nun am Fenster seines Arbeitszimmers 
steht, und die Lichter des reichbebauten, 
winterlidien Tales zu ihm aufschimmern, 
denkt er vielleidit auch einmal seines „Schin- 
delmachers". Wie da der alte Tone den Berg 
hinaufgeht nach dem Hause und die Lichter 
zählt bis hinauf zur Spitze: „Ens, zwee, dreie, 
adite. Dahinter fanga de Sterne a. Wer weiß, 
ob a Licht a Menschalicht is oder a Stern! — 
Wer weß ..." Ist das nicht eine weihnachtliche 
Weisheit? 

Ganz voller Weihnaditsgeschichten steckt 
Hans Christoph Kaergel, und fast alle spielen 
sie in seiner engeren Heimat, dem Walden- 
burger Bergland. Da ging der Weihnachtszug 
dahin durch sein Heimatdorf, nadi alter Sitte 
ein Dreikönigszug mit Mai'ia und Josef, der 
das Kripplein trägt. Hans Christoph war der 
Balthasar. .Ta, er war es, er spielte ihn nidit 
bloß. Wie echte Könige wurden die Jungen 
begrüßt, wenn sie in die Bauern- und Weber- 
stuben traten, wenn Josef das Kripplein auf 
die weißgescheuerten Dielen stellte, Herodes 
sdialt und die anderen knieten und anbeteten: 
„Kleenes Kindla, sdiloaf ei Ruh uft' deiner 
Schütte Weizastruh." 

Von alten Bräuchen weiß auch die 
sdilesisdie Dichterin Friede H. Kraze, die uns 
vor allem das Sdiicksalsbuch des Ostens, das 
„Land im Sdiatten", schenkte, viel zu beridi- 
ten; in ihrer eigenen Jugendgeschichte „Ha- 
dumoth Siebenstern", wie auch in dem Büdi- 
lein „Goldene Türen". Immer aber ist darin 
Weihnachten die Krönung des Jahresweges, 
ja, in dem Roman „Garba" erwacht die in den 
Kriegswirren zusammengebrochene Kranken- 
sdiwester Roselin, well ihr der Arzt einen 
Tannenzweig vors Gesidit hält. Und das Zau- 
berwort Weihnaditen ist das erste Wort, das 
die müden Lippen formen. Die Meisternovelle 
Friede Krazes, „Das Kind", aber sollte man 
an einem der Feiertage lesen, um ihre legen- 
denhafte Träumerei um all das, was zwlsdien 
den Zeilen schwingt, in Ruhe auskosten ifu 
können. 
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

STREBA-ELEKTRIC 
Inh. H. B Schuchard 

Elektro-Inslallatlon - 607 Langen, Hegweg 6 
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* ^ 
d Unseren werten Kunden, Bekannten und Nachbarn 
E wünschen wir ß 

>} ein frohes Weihnachtsfest und ein ^ 
gesegnetes neues Jahr . 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
Baudekoration — Langen, Zimmerstraße 16. Telefon 2 9184 

Ii f 
( Frohe Weihnachten und «In 

gutes neues Jahr 
wünscht allen 

Kunden, Freunden und Bekannten 

W. u. I. Harte! 
Uhren- u. Schmuck-Fachgeschält 
Langen'Hessen - BahnstraSe 7 
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Ein frohes Weihnachtsfest ^ 

und ein glückliches | 

und gesundes neues Jahr t 

wünschen wir unseren verehrten ^ 

KUNDEN und PATIENTEN 

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen Kunden und Freunden 0 
% Familie Kurt Neubecker ^ 

KOHLENHANDLUNG S 
Obergasse 26 

SB 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopldischa Warkslitten 

6070 Langen, Heinrichstraße 2 

KOHLE HEIZÖL 

<■ 
I 

« Telefon 2 22 28 

A A A A A '^.(«3' A -ft 

'^4(1»*' A ''Kü.a«!' A A A A A A 

■t" Allen unseren Kunden, Freunden 0 

■Wim«»' A A »A'ja»' A A A A A 

Allen unseren Kunden wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

verbunden mit bestem Dank für das erwiesene Vertrauen 

Grabmal-Schäfer 
Inh. Rudolf Kuhn 

6070 Langen — FriedholstraBe 36 

und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 
TEXTIL UND MODE 

( 
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Unserer geehrten Kundschalt, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Firma Reviol und Zwilling 
SPENGLEREI - INSTALLATION - HEIZUNG 

» 6070 Langen 
An der rechten Wiese ?0 

Telefon 0 61 03/2 44 91 

6083 Walldorf 
Aillardstraße 3 

Telefon 0 61 05 58 68 
) 

Langen. Fanrqasse (an Oer Ampel) 
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

* 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

wünstch Ihnen Ihre 

Blitz-Reinigung 
Langen, Rlieinstraße 24 

A A A A A 'SJüujKS' A A 
Unserer verehrten Kundschaft wünsdien wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Unsere Werkstütten «Ind vom 22. 12. 75 bli 4. 1. 76 gaaehlottcn 
Die Tankstelle in Ofenihal ist wahrend der Feiertage von 

10 - 14 Uhr geöHnat. 

0 

Das wertvolle 
AMoiobil 

Auto-Milzetti oHG 
Odenthal Langener Straße 46 

^ Langen, Mftrielder Landstraße 27 
2i!f<vsh V .süS'Ufe >>■ tfST'inSfc * jöS'TSfc jmii'OSiK v v- * ja'-'Wfc 

H. H. WANNEMACHER 
Sanitär« Installation - Waschmaschinen-Kundendienst 

Bahnstraße 38 
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Ein frohes Weihnachtsfest $ 
und ein gesundes neues Jahr 

wünscht allen Kunden. ? 
Freunden und Bekannten ^ 

Hotel Weingold 
Unseren werten Gästen. Freunden 

und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Familien Keim und Jung 

I 
i $ 

^ Betriebsruh« vom 24. 12. 75 bis 10. 1. 76 § 
^ Gelränkeabholdienst laglich von 9 12 Uhr. ^ 

Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Getränkevertrieb Kretschmann 
Langen. Wilhelm-Busch-Slraße 12. Ruf 2 14 98 

Lager: Egelsbach. Rtif 4 95 41 

1 

K 

Schlüsseldienst Langen 
g W. KUNZE 
P Wiesenstraße 12. Telefon 2 32 44 
* f 

■ti 

% i- 
Frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr +■: 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

wünscht 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen seinen Kunden. Freunden und Bekannten 

FOTO-OPPITZ 
Fotografenmeister. Atelier und Folospezialgeschäft 

6070 Langen b. Ffm., Bahnstraße 73"iii, Telefon 2 37 98 

\ t 

I I 
r. ■« 

wünscht allen seinen Kunden, Nachbarn *r 
und Bekannten g 

% 
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Wäscherei Ruppert ^ 
Langen, Woltsgarlenstr. 74. Tel. 2 27 97 4 

Augenoplikern lei^jler 
• Langen, Bahnstraße 

Am 27. Dezember bleibt unser Gescliait geschio" "n. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. ( 
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^ Unseren verehrten Kunden wünscht 

k ein frohes Weihnachtsfest 

tun! ein glückliches neues Jahr 

Joh. Hch. Becker & Sohn 

-ti 

^ I 
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Langen — Gewerbegebiet 6 
\ ^ 

Voitastraße 3 - Telefon 7 36 09 ^ i 
I I 

Fachgeschäft für: Spenglerei, Installation, Sanitäre Anlagen. Gas, ^ ß 
Wasser. Kanal. Lüftungen, Gas-Heizungen, Umstellung Ihrer Hei- >!• <= 

zung auf Gas - Reparaturen und Wartung § ^ 
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Allen Kunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück im neuen Jahr 

LANGENS 
GRÖSSTES 
MÖBELHAUS 

Obergasse 1 — Obergasse 12—25 

{ 

( 
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Akustische Vorteil« für Castetten-Freunde 
WuBlen Sie schon, daß man bni uns nach 

Wcihnachlen spürbar mehr Compact-Casaet- 
ten kauft als vor den FesUaeon? Das liegt 
niclit allein daran, daß die Abende lünger sind 
- und damit auch die Gelegenheiten hSunger, 
sich mit seinem Recorder zu beschäftigen, son- 
dern zu pinem Teil auch daran, daß unter dem 
Weihnachtsbaum einige zIgtausend neue Ge- 
räte standen, die jetzt mit frischen Cassettcn 
„gefüttert" werden müssen. 

Man sdiiit/.t, daß die Zahl der Cas.sctten- 
Recorder jetzt bei uns die 12-Minionen-Gren- 
zo übersdiritten hat. Der Käufer hat heute 
eine erfreulich breite Auswahl zur Verfügung, 
vom einfaclien handlichen Kleinrecorder bis 
zur ausgereiften HiFi-Stereo-Anlage. Dem- 
entsprechend breit Ist audi die Auswahl der 
Cassettcn mit Spielzeiten von 60, 90 und 120 
Minuten, mit Eisenoxid- oder Chromdioxid- 
Band, mit .Spezial-Mechanik, mit... na, und 
so weiter, 

Moderne Recorder sind zumeist umsdialtbar 
auf - wahlweise - Eisenoxid- oder Chrom- 
dioxid-Cassetten, Mit Chromdioxid „führt" 
man dabei durchweg in der Richtung Hür- 
qualitüt bei höheren Frequenzen etwas besser 
(das kostet allerdings sudi eine Kleinigkeit 
mehr). .Tctzl aber kam etwas Neues hinzu: ein 
drittes ff rtns ,'ifiC''nannto Mehr- 

scliiditen-Band. Hier wurde auf eine Eison- 
oxldsdiidit eine Chromdioxidschicht zusätzlich 
aufgetragen, was Im Ergebnis zu einer Kombi- 
nation spezieller Bandelgenschaften führte: 
Elsenoxid IBßt sich in den Tiefen besser aus- 
steuern, Chromdioxid besser in den Höhen. 
Was wiederum In dieser Kombination zu einer 
besseren Dynamik führt. 

Es gibt bereits eine Reihe von Recordern, 
die sich außer auf Eisenoxid und Chromdioxid 
speziell auf dieses Mehrsdiichten-Band ein- 
stellen lassen (Sdialtstellung Fe/Cr). Und es 
gibt .seit einigen Monaten audi die rlditigen 
Compact-Cassetten dafür, z. B. die „ferro- 
(•hrom"-Ca.ssctten der BASF, die sich natür- 
lich aber auch auf Recordern ohne diese Ein- 
stellung einsetzen lassen. Auch hier bringen 
ile bereits akustische Vorteile. 

Radfahren ohne Licht: 20 DM 
Bei bestimmten Verstoßen gegen die Stra- 

ßenverkehrs-Ordnung wird ein Verwarnungs- 
geld von 5 bis 40 DM erhoben. Es soll In der 
Regel für Fußganger und Radfahrer 10 DM 
nicht überschreiten, sieht eine allgemeine 
Verwaltungsvor.schrift vor; immerhin wird 
ledoch das „Radfahren ohne Einschaltung der 
vorgeschriebenen Beleuchtung" mit 20 DM ge- 
ahnd<"t. 

Guter Dreh ins neue Jahr 
Srlbstdrehon mit der „Sctiwarzrn IlanU" niadit ,Spa« 

Wenn llans-1'. H., 28, am 31, 12, zum Dreh- 
tabak von Rolh-Händle, der „Schwarzen 
Hand", greift, so ist das für ihn kein Silvestor- 
sdierz. Für das nächste .Tahr hat er sidi fest 
vorgenommen, nur nocli Selij.'Jtgedrehte zu 
rau(iien. 

Dafür h^tt er gute Gründe: 
9 Selbstdrehen mit der „Schwarzen H.ind" 
ist preiswert. Der Taiiak für 40 Zigaretten 
kostet nur DM 2,25. 
O Wer selbst dreht, hat mehr Spaß am Hau- 
chen. 
9 Die „Sdiwarze Hund' i.st ein würziger, 
kräftiger, dunkler Tabak, der be.sonders gut 
sdimeckt. 

Audi die Silvester-Party von Hans-P. H 
entspricht seinem neuen Ijebensstil. „Guten 
Dreh ins neue .Tahr" heißt das Motto seiner 
großen Silvester-Pnrty. Zu den vielen Attrak- 
lionen der Party zShlt (las Drehen von Ziga- 
retten. 

Während der Feier dürfen nur die Selbst- 
gedrehten der „Schwarzen Hand" geraudU 
werden. Fertig fabrizierte Zigaretten ver- 
schwinden in der Manteltasche. Wer dennodi 
zur Zigaretten-Packung greift, muß in die 
Party-Kas.se zahlen - wenn er erwisdit wird. 

Mit allzuviel Einnahmen kann er freilidi 
nicht rorfinen. Denn aus eigener Erfahrung 

weiß er, daß das Drehen mit der ..Schwarzen 
Hand" Spaß macht. Seit er das er.ste Mal mit 
«einer linken, .seiner reditcn und Roth-IIänd- 
les „.Sdnvarze H:ind" drehte, kann er nidit 
mehr davon las.sen. 

Das notv/endige Zubehiir, „Schwarze Hand"- 
Zigareltenpapier und -Drehmaschinchen, hat 
er neben dem Tabak immer in der Tasche. 
•Seine Silvester-Party hat er beim Tabakhänd- 
ler schon vorbereitet. Die.ser legt Ihm genü- 
gend ..Schwarze Hände" zurück. 

Übrigens: Diesen Dreh fürs neue Jahr kön- 
nen auch .Sie bekommen. Sofort. Schon zur 
Silvester-Party. 

Maßgerechte Geldanlage mit Bundesanleihen 
Staatstitel für alle Fristen 

In 

allerletzter 

Minute ... 

Eh ßelit Ihnen sidiorlld! ge- 
nauso wie vielen von uns. 
Kuiv. vor dem Wcihnoditsfcst 
foliy einem nodi dns Widitiß- 
ste: das Gcsdienk für IHN 
Nidil, weil man nii-ht dnran 
Rcdadit halle. Im CiCRenteii: 
e.H sollte etwas Besonderes sein. 
Und da halle man eben bis- 
lang keine gute Idee. Hier Ist 
sie jetzt: das Gas-Tasdien- 
feucrzeuK Braun linear, das 
Sie in 4 versdiiedenen Aus- 
fÜhrunßen im Fadihandol (In- 
den können. F.K wird für Sie 
Feuer und Fhunme sein. 

FOTO: Braun AG 

Rüc^«laßen bilden - finanziell Vorsorgen - 
da« sdieint heute jedermanns Anliegen 7x\ 
sein. Der V/un.sdi, für die Wedisolfälle des 
liCbens gewappnet zu sein, Ist durchaus ver- 
sländlidi. Wer jedoch mehr aus seinem Kr- 
sparlon madjcn will, sollte sich zunächsl 
fragen, welche Ansprüdie er an die Anlage 
.stellt und für welche Zeit er sein Geld an- 
legen kann. 

Der kritisch prüfende Sparer wird rasdi 
erkennen, daß feslverzlnslidie Wertpapien 
wie z. B. die Anleihen von Bund, Bahn und 
Post (Bundcsanleihen) hinsichtlich Erlrag, 
Sicherheit und Laufzeil optimale Voraus- 
setzungen erfüllen. Mit ihren Spltzenrenditeii 
von über acht Prozent bieten Bundesanleihen 
dem Sparer damit eine attraktive Verzinsung 
seiner Ersparnisse, die deutlich über der 
Ti'uerungsrale liegt. 

Über das „Bonitiilsrisiko" braucht man bei 
Bundesanleihen nidil viel Worte zu verlieren. 
Bei Bundcsanleihen besteht nämlich für den 
Anleger die Sidierheit, daß er regelmüßig zu 
den vereinbarten Zeitpunkten in versprochener 
Höhe seine Zinsen erhalt und am lOnde der 

iüjerschaubaren I,aufzeil sein Geld zum Neim- 
betrag, also zu l»0 Prozent, zurüd^bekommt. 

Auch bei den Laufzeiten ihrer Anleihen 
haben Bund. Bahn und Post die Interessen 
der Anleger weilj'jchend berüdcsidiligt. Es gibt 
zur Zeit über 100 Bundesanleihen, deren Rest- 
laufzeiten von etwa einem .Tahr bis zu neun 
Jahren roidien. Das ermüglidit eine maß- 
;4credite Anlage. Denn fü! den privaten Spa- 
rer, der .sein Erspartes hinslditlich der Lauf- 
zeit auf den Zeitpunkt des Geldbedarf? abge- 
stimmt anlegt, stellen Kursschwankungen 
kein Uisiko dar. 

AVer sein Geld in Bundesanleihen anlegt, 
kann den Ertrag noch wesentlich steigern, 
wenn er gleichzeitig die vom Staat gewälirten 
Vergünstigungen aus dem Spar-PrUmien- 
Gesetz und dem 624-DM-Geset7 in Anspruch 
nimmt. 

Wer über Bundcsanleihen Näheres erfahren 
möchte, sollte sidi das Informalionsprogramm 
„Der Umgang mit Bundcsanleihen" schicken 
lassen. Es ist beim Beratungsdienst für An- 
leihen von Bund, Bahn und Post, 6000 Frank- 
furt a. M. 1. Postfadi 2328, kostenlos orhältUdu 
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Frohe Weihnachten 

und ein 

glücliliches Neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden, 
^ Nachbarn und Bekannten 

Fnedrich Eder und Familie 

Chevron-Service-Station, Langen, Leukertsweg 47 
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Unseren Kunden, Freunden, Nachbarn und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest, 

Glück und Erfolg im Neuen Jahr 

und allzeit sichere Fahrt! 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für die Z.eit vom 21. bis 27. Dezember 1975 

wiiidot 

21. 3.-20. 4. 
tSUer 

ai. 1.-31.6. 
ZwUlingo 

32.5-21.6. 
Krebs 

«sS|p> 
tt. 8.-2J. 7. 

X.Swe 

U. 7.-«. I. 
jumtftu 

M. 8.-». 9. 

Mit der Kreude als Motor kom- 
men Sie bestimmt voran. Ver- 
/.ettein Sie sich nicht Im letzten 
Augenblick. Seien Sie mit Ge- 
standnissen vorsiditig. Ihre /\ut- 
.stießschancen sind gut. 

Diesmal haben Sie die ersehnte 
Gelegenheit, Ihr wahres Gesicht 
zu zeigen. Beobachten Sie die 
Reaktion genau. Sie ersparen 
sich Enttäuschungen. Mit gutem 
Willen kommen Sie zum Zug. 

Geben Sie nidit leichtfertig ein 
Verspredien, das Sie kaum wer- 
den halten können. Machen Sie 
sich reclitzeitig an eine drin- 
gende Arbeit, noch können Sie 
alles bequem sdiaflen. 

Hadern Sie nidit mit dem Schick- 
sal, machen Sie anderen die 
Freude, die Sie sidi selber wün- 
schen. Sie erleichtern sich damit 
viel. Noch ist Gelegenheit, das 
Fest zu verschönern. 

Freuen Sie sich über die Ver- 
stSndnisbereitsdiaft Ihres Part- 
ners und gehen Sie mit gutem 
Beispie! voran. Ihr ansprudisvol- 
les Vorhaben kann sidi leicht 
zum ganz großen Erfolg mausern. 

Ihre Aussichten haben selten 
besser gestanden. Nutzen Sie 
die Qelegenheit, auch wenn Sie 
finanziell vorübergehend ins Ge- 
dränge kommen. Die Festfreude 
muß nicht leiden. 

Sie müssen jetzt sparen, Sie kön- 
nen die Kosten auch ohne zu 
jammern aulbringen. Freuen 
Sie sich über den Erfolg Ihrer 
Bemühungen. Ein erfreuliches 
Ereigni.s kündigt sidi an. 

Betätigen Sie sich zur Abwechs- 
lung mal daheim als Stinimungs- 
kanone. Der Schwung komm^^ 
allen zugute. Vertrödeln Sie die 
Zeit nicht sinnlos, noch brau- 
chen Sie Aufmerksamkeit. 

Ersticken Sie Ihre Vorfreuds BchOtW 
nidit in tausend Vorbereitungs- 
kümmenilssen. Sorgen Sie für 
Ihr Außeres, es ist widitiger, als 
Sie glauben. Mit List ersparen 
Sie tränenreidie Szenen. Hill.- 

/ Vrsat« 

3«. 9.-». U. 
Bkoiploa 

M.lO.-UiU. 

% 

Werfen Sie keinen Sand ins Ge- 
triebe, auch wenn Sie jetzt nidit 
so beaditet werden wie Sie 
möchten. Inzwischen könnten Sie 
sich ungestört einer guten Auf- 
gabe widmen. Der Ei-folg kommt, ff, W. fi 

Überstürzen Sie nichts im letz- 
ten Augenbltdc. Mit Ihrer Fami- 
lie sollten Sie beizeiten ein 
Übereinkommen treffen, sonst 
gibt es nodi Arger. Zeigen Sie 
sich großzügig. II. t.—U.ft 

ät: 

Nehmen Sie Kieinigkeiien nidit 
so sdiwer. Vergessen Sie über 
der Hast des Vorbereitens nidit 
das Feiern. Mit etwas Organi- 
sation lassen sidi sdiwlerige 
Aufgaben zeitgerecht lösen. 

Flsdit 

REIFEN- 

QUARI 

Liebigstraße 31 / Goethestraße 43 
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Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnaditsfest 

und ein gesundes, erfoigreiches 1976 — 
Für das uns in diesem Jahr gezeigte Vertrauen bedanken wir uns 

SPÄTH BRENNSTOFFHANDLUNG KG 
Langen, Telefon 210 41 
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I 
V Ein frohes Weihnachlsfest und ein glUcl^liches 

I neues Jahr 

^ wiinsctit seinen Kundan, Freunden und Bekannten 

I J. GLUNDE 

^ Oaclideckermoister 

Langen, Weslendslraße 57, Telefon 2 98 79 
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Zum Jahresschluß 
Dank für Vertrauen und Treue 

Zum Neuen Jahr 
Gesundheit, Glück und Erfolg 

wünsdit 

DÖRPEL 
Wälctie und Mode 

6070 Langen. Rheinslfafle 
i 

I 

0 
Ein frohes WeihnadUsfest | 

und ein glückliches neues Jahr 
wünscht ihrer Kundschaft. Freunden und Bekannten 

WASCHEREI BREIOERT 
Farn. BREtOERT und Fam. CRONEN | 

SPRENDLINGEN, GARTENSTRASSE 9 - TELEFON 6 70 52 «• 

Unserer verehrten Kundschaft Nachbarn und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr 

»• 

I Chr. Gaußmann & Sohn oHG | 
■5' Zentralheizungen und sanitäre Anlagen i,<- 

^ 6070 Langen, Wassergasse 13, Telefon 2 37 65 ^ 
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Hotel Deutsches Haus 

Unseren verehrten Gästen wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

FAMILIE DÜTSCH 
Unser Haus ist an den beiden Weihnachtafeiertagen geöffnet. 
Wir emptehlen unsere reichhaltigen Festmenus und erbitten recht- 

zeitige Tischbestellung unter der Telefon Nummer 2 20 51. 

■fx 
»■,, 

Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein ;^utcs 1976 

i-amilien Werkmann, Jost und Gärtner 
Tehalit-Kunststoff-Fenster und Jalousetten 

^ Langen — Weserstraße 16 ^ 
^ I 

"SätoriiSf A A A A A A A ' 
s Allen Freunden der 

BECKER 

REISEN 

wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches Reisejahr 1976 

^ Onnnibusbetrieb I Reisebüro Becker & Co. 
fe 6070 Langen (Hess.) 
3 Bahnstraße 48 und 
ß Flachsbachstraße 40-42 
.efSia V .SÄT'«-?» V V V- f- f 
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I Alien Kunden, Freunden und Bekannten unseres Hauses 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

I -tx 

I 
Langen, Fahrgasse 17 

0 S 
« RESTAURANT ^ 

3uni fUegenöen | 

fioUänOer % 
wünscht seinen Güsten ^ 

ein frohes Weihnachtsfest und & 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr ^ 

Am Heiligen Abend und 1 Weihnachts-. j 
tag geschlossen. Am 2. Feiertag geöffnet ß 

von 11 30 bis 15.00 Uhr und fe 
von 10 00 bis 24. 00 Uhr ^ 

Ebenfalfs Ist am 1. 1. 76 unser Lokal 
geschlossen. 

Familie Bosdjik 
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Frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr 

I 
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Für das tms im Jahr 1975 entgegengebrachte 
Vertrauen danken wir und wünsdien allen 

ein frohes Weihnachtsfost 

und gute Fahrt im neuen Jahr 

Langen, SiemensstraOe 3. Telefon 7 20 64 
h 
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Fröhliche Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

allen Kunden, Freunden und Bekannten wünscht 

y} 
f. 

<!!?? 

Baier und Roth OHG 
Langen. Rheinstraße 23 
Eisenwaren, Werkzeuge, Maschinen 

Hobby Shop 
Langen, Rheinstraße 33 
Badolartlkel 

i 

f I 
^ Ein fröhlicties Weihnachtsfest ^ 
§ und ein glückliches neues Jahr >f- 

0 
» wünsdit ^ 

J Kiosk zur Kegelbahn ^ 
>r FainilleOaubor jp 

J Öffnungszeiten: Heiligabond gescfilossen jj. 
^ 1. und 2. Faiertag gesdilossen j 
^ Silve-ster bis 14 Uhr geöffnet P 
'S Noiijnhr geschlossen ^ 
§ '1- 

Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr 

wünschen wir allen unseren Kunden, 
Nachbarn und Bekannten 

'SSi'i'-J-ä' A A A A A '«ÜiKiSS' A 

ivleinen verehrten Kunden und Bekannten g 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest ^ 
und zum Jahreswechsel die besten Wünsche I 

entbietet 

Familie Wilhelm Benisch 
SCHMIEDE - FAHRZEUGBAU - BAUSCHLOSSEREI 

6070 Langen, Raiffeisenstraße 14 - Telefon 7 13 38 

>}■ V f- >)■ f- v 
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Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr 1976 
wünscht allen ihren Kunden, Freunden und Bekannten 

Scheinkönig-Mode u. Wäsche 
Langen. Ecke Ried- / FlachsbachstraBe 

I}- 

1 
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^ Familie Heinrich Seipp 1 

Obst und Gemüse - Spirituosen 
M iß p und Lebensmittel p 
■f ® Wilhelm-Leuschner Platz 15, Tel. 2 38 30 ^ 

I I 

^A.Üg'A^.ilfSSs'A'^acJig? A 
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^ Frohe Weihnachten und ein ^ 
r}- glückliches neues Jahr i}- 
0 wünscht allen Kunden, Nachbarn. Frounden 0 
^ und Bekannten. ^ 

1 Werner & Dutine | 
\ Langen — Frankfurter Straße 9 ^ 
»!- «• 

Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes neues Jahr 

i 
♦ 

I Horst Scherschel und Frau 
GETRÄNKEVERTRIEB 

Langen — Nordendstraße 14 — Telefon 2 36 06 

-v .iSS'itesk v v- v- v- 
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Ein recht frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr 

wünscht allen Gästen und Freunden 

FAMILIE JAGSCH 

Gaststätte zum Bachgrund 
WORFELDEN, IM BACHGRUND 1 

Wir haben an beiden Feiertagen geöffnet 
Wildspezialitäten In großer Auswahl 

i 

i 

PELZ-IUIÜLLER | 
Egelsbach — WestendstraSe 8 § 

f I 

SILVESTERBALL In gemütlicher Atmosphäre 
Tlidibestellung unter Telefon 0 61 52 / 36 41 
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KAROSSERiE-REPARATUR-EINBRENNLACKIERUNG 

6073 EGELSBACH, JAHNSTRASSE 11 - TELEFON: 42855 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Fest und gute Fahrt im Neuen Jahr 
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Ein Automat spielt verrückt 

Wir leben zwar Itn grandiosen Zeitalter der 
Computer, doch meine nähere Bekanntschaft 
mit Denltmaschinen ist bisher auf solche 
der untersten Intelllgenzstufo beschrankt ge- 
blieben - auf Verkaufsautomaten. Viele habe 
Idi gut gekannt, aber noch keinen, dem idi 
voll und ganz vertraut hätte. Und wenn auch 
einige auf Ihre grlesgrBmlge Art verläßlich 
waren, so waren andere unberechenbar, über- 
heblidi, ja geradezu abscheulidi. 

Ein besonders schurkischer Kerl war in dem 
BürogebSude aufgestellt, In dem Idi arbeite. 
inillllllllllllllllMIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIIII 

im | 

Still wie der Has tm Klee c 
liegt es verduckt im Schnee. | 
Hat jetzt tchön Weil und Zeit. | 
Frühjahr ist weit. | 

i 
Türstock sitzt fest am Haus, S 
Dach schickt Rauchfaden aus. | 
Fehlt nicht am Knüppelholz, k 
Ofen brummt stolz. 1 

Stallung mit Roß und Kuh, i 
Schwein und Geflügel dazu | 
Im frischen Strohgebund E 
rnh( nachts der Hund £ 

Mösl hat moii, Fleisch und Brot, | 
1 Geld noch über die Not. E 
1 Recht toic der Has im Klee E 
I duckt Dorf im Schnee. 1 
3 Karl Burkert* 
.IMIIMIIIIMIIinilllllllMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIinillllMIIIIIIMIIIIIIIIIIlTl 

lir verkaufte, so stand es wenigstens auf einer 
Hlnweistafel zu lesen, heißen Kaffee (mit 
Mlldi und Zucker, nur mit Mtldi, nur mit 
Zucker oder sdiwarz), heiße Sdiokolnde nnd 
dreierlei alkoholfreie Getränke, die er - in 
I'iippbechern servierte. Er gab audi das ent- 
.vprechende Wediselgeld heraus - und ver- 
li'l/le mit Ausdauei und Erflndungsgabp iag- 
lüHlich die Würde des Menschen. 

Eine Zeitlang vorabreichte er die alkohol- 
freien Getränke aufs Geratewohl, dann wie- 
der kassierte er G^^ld für einen halbvollen 

Knr/xeschichte von Charles McDowell 

Becher warmen Was.sers. Ein andermal ver- 
einnahmte er den voigesdiriebenen Betrag für 
einen Kaffee, sdinipste den leeren Bedier auf 
den Boden und goß den Kaffee einfach In den 
eigenen Abfluß. Es kam auch vor. daß er Geld 
für eine heiße Schokolade entgegennahm, da- 
für Kaffee (nur mit Zudter) aussdienkte und 
obendrein falsdi herausgab. Mit der Zeit trieb 
das Ding es immei ärger Zum Beispiel füllte 
es einen Becher mit Kaffee und ließ dann 
seine schwere Ausgußtülle hineinfallen, die 
den Anzug des Kunden prächtig bekleckerte. 
Da nun die Tülle fehlte, wurde der näch.ste 
arglo.'e Kv nde von Kopf bis Fuß eingesprüht. 

Auf hcftißeri Piole.st hin wurde der Automat 
schließlich entfernt und durch einen ersetzt, 
der nur Kaffee und heiße Schokolade ver- 
kaufte und j-einc Zeil nicht mit alkoholfreien 
Getränken vprlrödelle. Doch audi der war 
nicht dumm. Neun von zehn Malen klappte 
alle.s tadellos Beim zehntenmal aber war 
entweder dei KalTne zu schwadi, die Portion 
zu klein, oder dem Kaffee war ein Sdiuß 
heiße .Schokolade beigemisdit. Ab und zu 
machte sich der Automat einen vergnügten 
Tag und schenkte nur heißes Wasser aus. 
Eine Zeitlang schien er sich dann bessern 
zu wollen, aber mit seiner Hinterlist ging er 
uns allen gewaltig auf die Nerven. 

Eines Tages gab er zuwenig Wechselgeld 
heraus, und schließlich fing er gar zu stehlen 
an nicht immer nicht einmal oft. nur hier 
und da mal ein paar Groschen; er behielt 
dünn einfach das Wechselgeld Einige der Be- 
trogenen hinterließen ungeschriebene Nach- 
richten. etwa „Dieser Automat schuldet mir 
Geld", andere schimpften, versetzten dem 
„verrückten Biechding" Tritte und gingen, 
zum Teil humpelnd, an ihren Arbeitsplatz 
zurück. 

Der Besitzer des Automaten kam fast jeden 
Tag vorbei, um nach dem Rechten zu sehen. 
Als ehrlicher, gewissenhafter Mensch ent- 
schuldigte er sich bei allen, die eine Nachricht 
hinterlassen hatten, und gab ihnen ihr Geld 
zurück. Aber nicht alle Opfer hinterließen 
eine Nachricht, und manche Beleidigungen 
waren mit Geld auch gar nicht wiedergutzu- 
machen. 

Eines iVlorgens warf ein Kunde, dem schon 
oft übel mitge.spielt worden war, vorsichtig 
Geld für einen Kaffee ein. Der Automat gab 
ein gurgelndes Geräusch von sich, der Mann 
bekam seinen Kaffee und außerdem zehnmal 
soviel Geld, wie der Kaffee kostete. Er behielt 

trotzdem die Nerven. Seelenruhig versuchte 
er es noch einmal und erhielt wieder einen 
Bcchei Kaffee. Gleich darauf ließ sich ein 
.seltsames Klicäcen vernehmen, und auch das 
Geld kam zurüdc. Es be.stand kein Zweifel: 
Der Automat hatte Infolge seines eigenen In- 
trigenspiels einen Nervenzusammenbruch er- 
litten! 

Die Neuigkeit verbreitete sich rasch, und 
seine und seines Vorgängers Opfer versam- 
melten sich um ihn und warfen alle möglichen 
Geldstücke ein. Meist kam der volle Betrag 
zurück, gewöhnlich sogar mit einer Dividende. 
In unbeschreiblichem .lubel und schönster 
fVmigkeit trank alles drei bis vier Tassen 
Kaffee hintereinander. Endlich wurden dem 
Ungeheuer seine Schandtaten heimgezahlt! 

Damit es nicht den Fai.schen traf, sammelte 
man das Geld, das der verrückt gewordene 
Automat ausspie. In einer Schachtel, um es 
seinem Besitzer zurückzugeben. Der m.einte 
denn auch, es sei nur recht und billig, daß der 
Kaffee gratis ausgeschenkt worden sei Dann 
versuchte er, seinen Apparat wieder zur Ver- 
nunft zu bringen, was ihm am .späten Nach- 
mittag auch gelang. 

Ich .'^tand die ganze Zeit dancbin. sdiiiirlte 
meinen Kaffee und beobachtete, wie das blöde 
Ding sich liic+ierlidi machte. Aller Anfanc ist schwer. Koto: .({.rde-Anltt* 

Das große Rätsel 
Von Ilasse Zettfrström 

Zimmer im zweiten Stock 
Von Ralph Miller 

In einer reizenden Villa am Strand von 
Swidybsach waren Zimmer zu vermieten. 
Keith Dobster mietete eines von den beiden 
liHsten im ersten Stock. 

Nach ihm kam Mrs. Anastasia Smarter mit 
ihrer Tochter Helen. Sie belegte das andere, 
noch freie Zimmer neben Mr. Dob.ster and 
außerdem eines im zweiten StocJ* für ihre 
Tochter. In der Hoffnung, daß sich der Herr 
von nebenan als Kavalier erweisen würde, 
kritzelte sie «in paai Zeilen auf ein Stück 
Papier und schob es unter Mr. Dobsters Tür: 
„Sie werden vielleicht verstehen, daß meine 
Tochter gerne das Zimmer neben mir bewoh- 
nen möchte. Würden Sie nun so liebenswürdig 
«ein, Ihi Zimmei mit dem meiner Tochter im 
zweiten Stock zu tauschen"'" 

Am nächsten Tag erhielt Mrs. Smurtei die 
Antwort. Diesmal war ein Stück Papier unter 
ihre Tür geschoben worden; 

„Keith Dobster darf Ihnen seine ergebene 
Hochachtung ausdrücken und nimmt sich die 

Freiheit, eine be.scheidene Krage an Sie zu 
richten: Trinkt Ihr verehrtes Fräulein Toch- 
ter?" 

Mrs. Smarter gab ihm sofort - wieder 
sihrlftlidi - die gebührende Antwort: 

„In Erwiderung Ihres - sagen wir etwas 
ungewöhnlichen Schreibens • habe ich die 
Khre, Ihnen mitzuteilen, daß meine Tochter 
selbstverständlich nicht trinkt. Sie verab- 
•tcheul Alkohol!" 

Mr. Dobster beendete diesen I^riefwedisel 
mit einer ebenso entschlossenen wie logischen 
.\nl\vnrt 

,.Keith Dobster bittet Sie, den .Au.sdruck sei- 
ner tiefsten Hochachtung entgegenzunehmen. 
Ich hehalte jedodi mein Zimmei im ersten 
Stock Da Ihr wertes Fräulein Tochtei nidit 
trinkt, wird sie weit bes.ser und leichter im- 
stande sein, die Treppen zum zweiten Stock 
hinaufz-usteigen, als Ihr sehr erget>ener Keith 
Dobster, welcher trinkt." 

Viktor sah mich mit ernsten Augen an, ohne 
etwas /.u sagen. Ich hob mein Glas gegen ihn 
und saglc: „Hör mal. alter Freund, was man 
nidit ändern kann, muß man ertragen. Du 
niudt versuchen, sie zu vergessen!" 

„Das kann ich nicht. Du kannst mich eben- 
sogut bitten zu vergessen, daß ich ein Herz 
habe, das leidet, und das immer leiden wird." 

Wir saßen stumm. Und dann sagte ich. „Was 
ist eigentlich der Grund zu eurer Scheidung? 
Bist du es der 

„Ich habe viel darüber nachgcdadit". sagte 
Viktor. „Und idi bin zu dem Schluß gekom- 
men. rtaß der Grund hei ihr liegt. Nui in ihr." 

..Was kann es dann sein? Wir sind ja alte 
Freunde, du kann.st mir alles sagen." 

Viktor erhob sich, sah mir ernst ins Gesicht 
und antwortete: ..Sie hatte solche Unordnung 
in den .Schränken!" 

„Unordnung in den Schranken?" 
.,,1«. ich bin ein ordentlicher Mensch. Ich 

kann keine Schlamperei und Unordnung ver- 
tragen." 

„Elise hat dich nicht betrogen?" 
„Nein." 
„Sie hatte nur Unordnung in den .Schrän- 

ken?" 
„.7a . . ." 
Ich saß da und dachte nac4i: Viele meiner 

Freunde haben sich von ihren Frauen schei- 
den lassen Aus verschiedenen Gründen. Oft 
war es ein anderer Mann, manchmal eine an- 
dere Frau, oft etwas anderes, aber nie „Un- 
ordnung in den Schränken". 

Viktoi stand auf -„Es ist nichts dagegen zu 
tun. Irii muß es durchstehen Du hast recht .. 

Ein .lahr verging, und Viktor heiratete wie- 
der. Es pflegt so zu sein Seine neue Frau war 
iung und schön, und ich gratulierte ihm. 

„So eine Frau", sagte er. „Du kannst es dir 
nicht denken. Sie ist wundervoll!" 

„Natürlich", sagte ich. „ist sie wundervoll. 
Das sind ja eigentlich alle Frauen. Das ist ja 
der Reiz bei Ihnen." 

„Keine ist wie Regina", sagte Viktor. 
„Nein, keine ist wie Regina", sagte idi... 

Nach einem .lahr saß Viktor wieder bei mir 
und sah mich mit ernsten .Augen an. 

„Es geht nicht" sagte er. „Wir wollen iin« 
scheiden lassen " 

Idi dachte an Elise und sagte. Wieder die 
Schränke? Unordnung in den Küsten?" 

„Nein, viel zuviel flidnung!" .sagte Viktur. 
Das hat mich unruhig gemacht. Hegina ist < in 
Muster an CJrdnung, sowohl in brziig auf ihr« 
Person als auf ihi Heim .Alles auf dem redi- 
ten Fleck Ihre Ordnungsliebe wai es, die si« 
.so lange voi Entdeckung bewahrte Nur dunh 
Zufall kam ich dahintei Es wai nämlich er, 
der andere, der unordentlich war. nicht sie. 
Sie konnte nicht leugnen und vvollte aiidi 
nicht, das wäre gegen ihre Prinzipien für Ord- 
nung und Korrektheit gewesen Wenn sie lie- 
ber unordentlich mit den Kästen gewesen 
wäre, nur ein klein hil'dien! Oder vielnuhr 
sehr!" 

Viktor verschwand aus meinein Kreis. Uit 
idi ihn eines scheinen Abends in einem Restau- 
rant traf. Er soupierte mit einer Dame. Dai 
war Elise Sie sahen beide sehi slücklich iiua 
und nötigten mich, an ihrem Ti.-ih Platz, zu 
nehmen 

„Wie es mich freut", sagte idi. euch wieder 
zusammen zu sehen. Wie richtige, gute 
Freunde!" 

„Mehr als gute Freunde", sagte Viktor, ..wir 
heiraten näciisten Monat. Wenn wir es so 
lange aushalten'" 

Eli.se sah auf den Tisch hinunu i imd sautei 
„Das heißt, wenn ich .seine furchtbaren He- 
dingungen annehme." 

„Können Sie sidi denken, er Mrlangl, liaB 
idi genauso wie früher sein soll... genauso 
schlampig und unordenltich, wii er hehaii( fet 
hat, daß ich war ..." 

Viktoi sah mich an liiid stiel mit nin an, 
und in seinem Blick lag der Ausdrucke nei 
ganzen stolzen Gefiihls. das uns Märuter 
jedesmal beherrscht, wenn wir glauben, hinter 
das sonderbare Rätsel gekomm'-n /u sein, »lai 
Krau heißt. 

Als die Ingenieros der chilenischen Schürf- 
gesellschaft ins Tal der Indios kamen, 
flüditete Pedro mit Araul tiefer in das 

Gebirge hinein Am zweiten Tag erreichten sie 
mit ihren Maultieren auf einem schmalen 
Saumpfad die Hütte des Ältesten der Arau- 
kaner. Sie klebte mit ihren rohen, unbe- 
hauenen Steinen auf einei riesigen, schwin- 
delnd hohen Fcisplatte und verkoch sich halb 
in einen langen RIß der Gipfelwand Der Alle 
trat heraus und begrüßte Araul 

„Wir bitten, bei euch leben zu dürfen", sagte 
Araul. 

„Du darfst es", sagte der Alte, „aber dein 
Begleiter i.st uns h emd." 

„Er ist schon zwei Jahre bei uns, meine 
Schwester ist .seine Frau", sagte .Araul. „Als 
ich in den Bergwerken der Weißen arbeitete 
und mich der Aufseher sdilagen wollte, hat er 
mich beschützt 

„Warum ist er nicht bei ihnen geblieben'" 
„Ein Mann wollte ihm das Mädchen weg- 

nehmen, das ihm zui Frau bestimmt war. und 
er hat ihn erscho.ssen " 

„Weißt du, was für Gedanken hinter den 
Stirnen der Weißen wohnen?" fragte der Alte. 
„Im Atacama-Tal haben sie vor zwei Monden 
auch einen Weißen aufgenommen Sie taten 
es ohne mein Wissen Sie loben seine Ge- 
Kchlckllchkeit und sind zufrieden mit ihm. 
Aber ich habe ihn gesehen Seine Augen sind 
unruhig Genau wie die Augen dieses Fremden 
hier. Nimm ihn mit Ins Tal. Wenn sie ihn auf- 
nehmen, so mag es gut sein. Meinen Rat will 
doch niemand mehi hören." 

„Nimm es nicht übel, was er gesprochen 
hat", sagte Araul zu Pedro. „Er wohnt seit 
langem allein hier oben, weil sie ihn im Rat 
der Altesten nidit wollen." 

Pedro antwortete nicht. Er zeigte staunend 
In die Tiefe. 

Sie standen am Rande einer hufeisenförmi- 
gen Schlucht die mehrere tausend Fuß tief 
hinabstürzte. Aus einem Seitenfelsen schoß 
ein Wa.sser.strom, wirbelte In weißen Kaskaden 
zum Boden der Sdilucht und verschwand dort, 
ohne das kleinste Riniual lu hinterlassen. 

Flu.ß des Vergessens 
Kr/.ählunK aus Siulaiiicrika / Von Waller Floole 

„Der Fluß des Vi-rgessens", sagte .\raul. „Er 
gehl in das bodenlose Nidits, In das Reich der 
Toten . Als die Weißen ins Land kamen und 
einige Verräter ihnen die goldenen Stand- 
bilder unserer Göller auslieferten, da haben 
wir in einer großen Schladit die Weißen be- 

gerittcn, eine Versammlung wurde einberufen, 
und Pedro, der in seinei Hütte bleiben mußte, 
hörte die Indios unruhig hin und her gehen. 
Endlich kam Araul zurück. 

„Der Weiße im Ataoama-Tal hat zwei un- 
serer Stammesbrüder gelötet und ist geflohen". 

siegt, ihnen die Götter wieder abgenommen 
und die gefangenen Verräter in diese Schlucht, 
in den Fluß des Vergessens gestürzt." 

„Und die goldenen Standbilder...?" 
„Sie waren durch die Berührung der Frem- 

den entweiht. Sie wurden auch In den Fluß 
des Vergessens geworfen, um sie von dem 
Frevel zu reinigen." 

Während die Scheibe des Mondes zweimal 
wechselte, lebten Pedro und Araul unter den 
Araukanern im Tal. 

Eines Nachts kam ein Bote in deo Pueblo 

sagte er. „Das Gesetz dei Blutrache ist aus- 
gerufen worden. Ich habe zu ihnen gespro- 
chen, und sie hatien erlaubt, daß du an der 
Jagd auf ihn teilnehmen darfst." 

Sie verteilten sich als Wachtposten an die 
versdiiedenen Talausgänge Pedro ritt allein 
an der Schlucht des Vergessens entlang, als 
plötzlich hinter ihm aus einem Seitenweg kurz 
hintereinander zwei Schü.sse abgefeuert wur- 
den. 

Uiitei dem crtUii biacli Pedros Maultier zu- 
(ammen, der zweite streifte ihn an der Schul- 

ter Er duckte sich hinter den I'rlsblock. an 
den ihn der Sturz geworfen li:-lte, zog si in 
Gewehr heran und ,<;ch{'^ den ■ rungsfliipel 
zurück 

Und plötzlich kam ei hcivoi, .-iirengt, lias 
Gewehr schußbereit in den Fäu.'.ten Ein Trug- 
tier war mit einem Seit am Satt- 1 festgci'un- 
den und trabte mit gestreckten' Halse hinter- 
her. Pedro sah die Veivweiflun,'- '^nd das '.e- 
hetzte im Gesicht des anderen ein briicli r- 
liches Gefühl wallte in ihm hnrli. doch da 
krümmte sidi schon sein Zeige'' "er am .'».b- 
zugstiügel iinii ei scholl 

Er sah nicht auf den Körpei i.es Toten. Kr 
setzte sich hin und wartete Die .Schüsse wi icn 
im Tal widergehallt, bald mußleii die Indiof 
kommen. Als es ihm zu lange li.inerte, s'and 
er auf und untersuchte die Last des Tragtieres. 
Er öffnete den einen dei beiden Sacke, die am 
Sattel hinunterhingen und erstir :e. 

Mit zitternden Händen löst! ei die Ver- 
schnürung. nahm den .Sack und .schüttete den 
Inhalt aus. Auf dem Boden lagen allindü.ni- 
sche kleine Götterstatuen aus niiiem Gold .. 

Er warf den Körper des Toten in lii« 
Schlucht, bestieg dessen Pferd und zog dai 
Tragtier mit dei kostbaren La-<t hinter s:ch 
hei. 

Als Araul mit einem anderen Indio das tot« 
Maultier fand sagte er: „Pedro ist erschossen 
worden...!" 

Hoch oben, über ihnen, entdeckten sie den 
Reiter mit dem Tragtier hintei sich auf dem 
serpentinenartig ansteigenden Pfad. „Wir kön- 
nen ihn nicht mehr einholen" sagte ArauL 
„Aber bevor er die Höhe erreicht, sind wir 
bei der Hütte des Ältesten .. Und von dori 
haben wir ihn dicht vor unseren Gewehren . 

Pedro legte sich nach vorne als die ersten 
Schüsse um ihn gegen die Felswand klatsch- 
ten. Dann war er um die Biegung, und In der- 
selben Sekunde strömte ein ungeheure! 
Glücksgefühl durch sein Herz. 

Es war nur eine Sekunde, denn In dem- 
selben Augenblicii wurde das Tragtier getrof- 
fen, machte einen Satz zur Seile, stürzte und 
riß das Leitpferd und Pedro mit in dl« Tlele .. 
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J Unseren werten Kunden, Bekannten, \ Wir haben uns auch dieses Jahr bemüht, inn Dienste 

der Bürger unsere Kunden ausreichend und sicher mit 

STROM - GAS - WASSER 

zu versorgen. Sie haben uns dabei geholfen — Grund 
genug. Ihnen herzlich zu danken und auf eine weitere ^ % p^MILIE FRIEDOLIN KEIM 

vertrauensvolle Zusammenarbeit zu hoffen. 

1 ^ Verwandten und Nachbarn wünschen wir 
^ # 
0 ein frohes Weihnachtsfest und ein 
^ ^ gesegnetes neues Jahr 

Wir wünschen ihnen 

besinnliche Festtage und einen schwungvollen 

Start ins neue Jahr 

STADTWERKE LANGEN 

Gesellschaft mit beschränl<fer Haftung 

T ä Wassergasse 6, Telefon 2 21 72 p 
j ? UHREN - SCHMUCK - TRAURINGE 1 

I # I 

n ^ ^ . & Allen meinen Kunden, Freunden 
g ^ und Bekannten ^ 

ein frohes Weihnachtsfest 
^ und ein gesegnetes, erfolgreiches g 

0 ^ neues Jahr | 

EGON HEIGEMEIER 
1 

f^urnierwerkstatt - Edelholzvertäfelungen 

Wir wünschen allen unseren Kunden 
und verbinden damit unseren Dank 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 

für das In uns gesetzte Vertrauen. 

Ü5 0 LANGEN, Jetzt Vollaslraße 10a. Tel. 7 11 28 1 

ein frohes Weihnachtsfest 

Gesundheit, Glück und Erfolg 

im Neuen Jahr 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Int. Freizeltmoden (Bushallestelle Rex-Kino), Tel. 65888 

Western- und > Dieselstraße 3 (beim Kauf-Park), 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

mDclen 

wai \m n 

n 
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Die besten Weihnachtswünsche ^ 
>}■ 

und ein gutes neues Jahr ß 
wünscht allen Kunden, Freunden und ® A -h A 

5 « I 

Ingeborg und Dietmar Hänel 
Inhaber der Firma Moden-Wallenfels 

Bekannten 

Fahrschule 
Georg Rexroth und Frau 

Feldbergstraße 1 
Der erste Unterricht im neuen Jahr I 0 >!■ [i ß -« findet am 5. 1. 1976 um 19 Uhr statt 

Ii f 
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Allen Kunden, Freunden und Belcannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 

Familie Erich Keil 

Pelz-, Leder- und Trachtenn Dden - Bahnstraße 85 
Frohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr 
wünscht seiner verehrten Kundschaft 

Farbenhaus MÖBIUS 
6070 Langen, Leukertsweg 30 
Telefon 0 61 03 / 2 96 91 

FARBEN - TAPETEN 

^ Maler- u. Tapezierwerkzeug BODENBELAGE 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und 
Bekannten 

Herbert Anthes 
Bauunternehmung - Fußbodenbau 

Langen, Gartenstraße 6 
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FORDEIjERKBEIS 
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Wir wünschen unseren Freunden und Bekannten sowie unseren « 
Fahrschülern", auch dert ehemaligen, 
ein gesundes Weihnachtsfest S 

und einen guten Rutsch Fns neue Jahr p 
i 

Fahrschule Herbart Schwarz und Frau | 
An der rechten Wieso 18 

Wir beginnen wieder Im neuen Jahr am 5. Januar 1976 E 

I 

-ti h. 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünscht allen Geschäftsfreunden, Nachbarn 

Freunden und Bekannten 

Hch. Sehring VIII. und Sohn KG 
RAUPEN-, BAGGER- UND ABSETZMULDENBETRIEB 

6070 Langen, Rheinstraße 8-10 

Allen Mitbürgern unserer Stadt 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

H. Davids 
Dr. Rosenkranz + H. Elsenbach 

H. Schlichtmann 
FÖRDERERKREIS FÜR EUROPÄISCHE | 

PARTNERSCHAFTEN LANGEN E.V. 
ti -tc 
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1 a Allen Gästen, Freunden und Bekannten wünschen wir J' 
«■ -tt 

ein frohes Weihnachtsfest, 

alles Gute im neuen Jahr. 

Christa und Werner Gruber 

TV-Gaststätte am Jahnplatz 
Unser Lokal ist vom 22. 12. 75 bis einschl. 5. 1. 76 geschlossen 

ir ☆ ■VgiiiÜS' ☆ Ä 1 

I I ^ M Unserer verehrten Kundschaft s 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr r 
^ ä 1 wünscht E 

Firma P. Bonk | 
Techn. Großhandel u. Autozubehör m 
6070 Langen, Stresemannring S ^ ^ 
Telefon 2 15 66 ^ § 

r * ? 
» Wir bitten Sie, davon Kenntnis zu nehmen, daß unser Geschäft ^ ^ 
p nur am Samstag dem 27.12.1975 geschlossen Ist ^ s 

E 1 Allen Kunden, Bekannten und Freunden unseres Hauses ®i 
mtutiauiw« >}. 

sum ÜM6CT I I 
Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern ^ ^ 

wünschen wir fc 
frohe Weihnachten § 1 

und ein gesundes, erfolgreiches, ^ ^ 
friedvolles Jahr 1976 % v 

Allen Spendern u. Helfern, die durch ihren g g 
Beitrag zum Gelingen der Weihnachts- 

betrejung beigetragen haben, sagen wir 
HERZLICHEN DANK 

ein frohes Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 

»}• 
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Ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

wünschen wir allen Mitgliedern, Förderern und Freunden 
des Turnvereins. 

Turnverein 1862 Langen e. V. 

^ Frohe Weihnachten und ein 
1 glückliches neues Jahr 
^ wünscht allen Kunden, Freunden 
^ und Bekannten 

ß Arthur Rosenberg 
I MALERMEISTER 

Langen, SofienstraSe 8 

Nähstube Brigitte Wolf 
(vorm. Modehaus Liese) ^ 

Langen, Walter-Rielig-Straße 55, Telefon 2 27 62 ^ 

«■ 
Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 0 

% wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und ein . 

glückliches neues Jahr g 

Gerhard Scheele | 

INSTALLATION, SPENGLEREI UND GASHEIZUNG | 
Langen, Wilhelmstraße 27, Telefon 2 25 46 § 
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FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES JAHR 

wünscht Ihnen Ihre 

Drogerie am Lutherplatz 
Inh. G. Wall 

TELEFON 23551 

Am 27. 12. 75 bleibt unser Geschalt geschlossen. 

Ab 29. 12. 75 finden Sie bei uns eine große Auswahl an 

Feuerwerkskörpern 
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Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr 

wünscht allen seinen Kunden 

SCHUH- DISCOUNT 
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Allen Kunden. Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest ^ 
und ein gesundes neues Jahr § 

Karl Schäfer ^ 
^ ELEKTROANLAGEN ^ 
0 6070 Langen, Annastraße 5. Telefon 2 27 89 ^ 
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I ^ W Allen Kunden und Freunden unseres Hauses 
? ■= \ wünschen wir 

ein frohes Weilunuhtsfest 

und ein glikkliches neues Jahr 

Heenes und lost 

LANGEN - BACHGASSE 5 

0 Ein schönes Weihnachtsfest 
-u und für's neue Jahr aiies Gute 
V 
^ wünscht allen Kunden. Nachbarn, 
ß Freunden und Bekannten 

1 FAMILIE GRABNER 
^ AUTOVERLEIH 
I Langen, Südl. Ringstr. 13. Tel. 2 22 88 
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Allen Kunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

hfg gebäude-reinigung 
teppichboden-reinigung 

Bernhard Neumann 
6070 Langen, Ohmstraße 8, Tel. 7 34 07 
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Unserer werten Kundschaft, 
allen unseren Bekannten und Freunden 

wünschen wir 

ein cjeruhsaines Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 
607 Langen • WallstraOe 41 «Telefon 22745 

I 
I 

seit 1953 

M 
h 

Eigenes Maß-Atelier — Änderungsschneiderel 
Langen. Bahnstraße 32. Telefon 2 24 50 

wünscht allen Kunden und Freunden 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glüdtliches neues Jahr 
>}• 
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Allen unseren Kunden und Freunden 

frohe Weihnachten und die 

besten Wünsche zum Jahreswechsel 
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^ Friedholstraße / Ecke Südliche Ringstraße 
I 
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I Unseren sehr geschätzten Kunden, Verwandten und Freunden ^ 

sowie der verehrten Nachbarschaft wünschen wir eine ,j. 

frohe Weihnacht und ein gesundes neues Jahr 1 
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Langen, 24. Dezember 1975 
Bahnstraße 6 und Friedrichstraße 20 - (Privat: Gartenstraße 62) 

% WOLFGANGJÄHNERT 
^ Langen, am Bahnhol. Telefon 2 4t 11 ■I* 
jS»'"1tSS6. V .sSff'ltSi. 1> ^"liSai. -IJ- ^ V »-iiäü'ilSfe 
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^ Unseren werten Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten § 

wünschen wir ^ 

ß i 

I ein frohes Weihnaehtsfest I 

f und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr J 

Georg Störmer & Co 

Raiffeisenstraße 16 — Telefon 7 23 40 7 23 46 
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nseren werten Kunden, Freunden 

und Bekannten wünschen wir ein 

frohes Weihnaehtsfest 

und ein 

glückliches Neues Jahr 
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ß Unserer verehrten Kundschaft und allen Freunden unseres Hauses § 
-{< wünscht % 

I ein gesegnetes Weihnachtsfest | 

« und ein erfolgreiches neues Jahr I 
I Ihr 

ß 
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f f f Sri KUCHEN STUDIO 

das große Fachgeschäft mil 

dem Voiiservice 

LANGEN, GARTENSTR. 8a (Nähe Lutherplatz 

' Telefon 06103/25104 

Ihr guter Partner in allen Küchenfragen 
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DREIEICH RADIO 

VOIGT f KLEIN 

6070 LANGEN (HESSEN) 

Service: 
Bahnstraße 12 

Telefon 0 61 03/2 37 84 

Verliauf: 

Bahnstraße 16 
Teleefon 0 61 03,/ 2 36 74 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Weihnachtsgeschenk an die Egelsbacher 

Ein mausgrauer Bau mit perfekter fnnenausstattung 

Turniialle im Brühl eingeweiht - Großes Interesse bei der Bevölkerung 

(■ Dir AnziehiinRskralt do.s mnii.sKraiicii Bau 
norm. Kaum ein l'arkplatz war mehr zu rrga 
nrdrinRcn wollte, mußte schon einisc.s an EU 
Cfielsbailier — .soviel Plätze bietet die Tribün 
unden. um die l'bcrgabe mitzuerleben. Auf d 
ler SportReineinseliatt KRel.sbaeb. Zu den Klä 

liie Halle ein und be.stritten dann naeb dem o 
iere rrofiianim. 

Die Isommunalpoliti.schc Prominenz halte 
.^ich nicht rar {jcmncht. Sie Itam aus Wies- 
i>aden, Offenbach, den benachbarten Sliidten 
und Gemeinden und natürlich aus Egelsbach. 
\'om Kreis waren gleich zwei Vertreter an- 
wesend, nämlich beide Kreisbeigeordneten, 
Wilhelm Thomin und Hans Salomen. Sozial- 
minister Dr. Horst Schmidt hatte es sich eben- 
lalls nicht entgehen las.sen, bei der Übergabe 
liabeizusein. Schließlieh sind aus seinem Topt 
■iUO 00(1 Mark in die Halle geflossen. Natürlich 
lehlten auch nicht die lokalen Politiker, Bür- 
germeister Dr. Günther Simon. Gemeindever- 
tretervorsitzender Dieter Wölk sowie Vertre- 
ter der Fraktionen. 

2,3a Millionen Mark hat die Superhallo ge- 
kostet, deren Zwillingsschwester am Montag 
vergangener Woche auch in Dreieichenhain 
eingeweiht worden ist. Einziger Unterschied 
zwischen den beiden Gebäuden: die Gemeinde 
Egelsbach hat sich den teureren und besseren 
Holzschwingboden geleistet, während die 
Schulturnhalle in Dreieichenhain mit einem 

Aus Festtagen 
nicht Fett-Tage machen! 

Ohnehin zu fett ernährt, läuft man- 
cher Bundesbürger Gefahr, aus den be- 
vorstehenden Festtagen zusätzliche Fett- 
Tage zu maciien. Davor warnt die Er- 
nährungsspezialistin Irmgard Land- 
grebe-Wolff in der neuesten Ausgabe 
der Mitgliederzeitschrift der Deutschen 
Angestellen - Krankenkasse (DAK). 
Denn die Fettsucht sei heule das Ge- 
sundheitsproblem Nummer eins und 
verkürzt nach ärztlicher Meinung die 
mittlere Lebensdauer um vier Jahre. 
Zudem zeigt eine Kalorientabelle, wel- 
che Anstrengungen notwendig sind, um 
zu fette Festtage wieder auszugleichen 
— beispielsweise: 
% für 100 g Nüsse oder eine Dose Öl- 

sardinen zelm Kilomeier Dauerlauf; 
% für ein Stück Sahnetorte oder eine 

Bratwurst oder 100 g Milchschoko- 
lade eine Stunde Garten umgraben; 

# für eine Portion Schlagsahne 1.5 Ki- 
lometer radfahren; 

0 für ein Stück Würfelzucker oder 
einen Keks 20 Minuten Ge.schirr spü- 
len; 

9 für eine Schweinshaxe 2''2 Stunden 
Bäume fällen. 

es Im Briilil am SanistaRnaehmittui; war 
ttern. Wer in den Innenraum des Gebäudes 
enboRcnstärke vorweisen. Weit über 420 
c der neuen Sporthalle — hatten sieh einge- 
en Beinen waren auch .sämtliche Abteilungen 
ngen des -Musikzuges SOK marschierten sie in 
fliziellen Teil der lOinweihungsfeier das wel- 

PVC-Boden vorlieb nehmen mußte. Der Nach- 
teil des^ glänzenden Parkettbndens in Egels- 
bach: Er darf nicht mil Schuhen betreten 
werden. 

1.7 Millionen Mark hat die Erstellimg der 
Halle gekostet, 7,") 000 Mark die Erdarbeiten, 
525 000 Mark verschlangen die Außenanlagen 
und 50 000 Mark mußten für die Anschaffung 
der Geräte auf den Tisch gelegt werden. Ge- 
genwert ist eine 27 x 45 Meter große Halle, 
also cirka 1200 Quadratmeter. Die Fläche i.st 
durch schallisolierte Trennvorhänge in drei 
gleiche Felder von 15 x 27 Meier quer teilbar. 
Jedes Feld hat einen .separaten Eingang, ge- 
lrennte Umkleide-, Dusch- luid Waschräume, 
einen Geräteraum und ein Lehrer- oder 
Ubungsleilerzimnier. Im westlichen Teil der 
Sporthalle befindet sich ein Konditionsraum. 

Beheizt wird mit Gas: ..Wir haben hier 
Mehrkosten zugunsten einer umweltfreundli- 
chen Heizung in Kaut genommen", erklärte 
Bürgermeister Dr. Simon. Sportler und Zu- 
schauer erreichen das lnn<"re der Halle getrennt 
durch Eingänge im Norden und Süden. Im 
Bereich des Zuschauereingangs befinden sieh 
Toilettenanlagen und Garderoben. Die. ver- 
■senkbare Tribüne bietet etwa 420 Personen 
Platz. 100 Parkplätze stehen vor der Malle zur 
Verfugung. 

In seiner Ansprache freute sich Bürgermei- 
ster Dr. Simon, „daß wir heule quasi als Weih- 
nachtsgeschenk unseren Bürgern diese Sport- 
halle übergeben können." Simon weiter: 
„Diese Halle ist in besonderem Maße geeig- 
net, den Ruf unserer Gemeinde als eine spoit- 
freudige imd sportverbundene Kommune auf's 
Neue zu unterstreichen." 

Die Halle ist für nahezu alle Sportarten ver- 
wendbar. Ausgeklanuiiert werden lediglich 
die Rollschuhläufcr. Für sie soll jedoch eine 
andere Möglichkeit gefunden werden. Die 
1200 Quadratmeler .solien nicht nur dem Trai- 
ning dienen, sondern auch Wettkämpfen und 
dem Schulsport. 

Der Vorsitzende der Gemeindevertrelung. 
Dieter Wölk, versetzte sich in einen, „der we- 
niger mil dem Sport zu tun hat". „Er wird 
vielleicht fragen: Ist solch eui enormer Auf- 
wand notwendig, nur damit einige Egelsbacher 
Sportler schneller laufen, höher springen oder 
besser spielen können?" Dieter Wölk gab 
selbst die Antwort: „Sport ist nicht nur Lei- 
stungssport, sondern erfüllt noch weil wich- 
tigere Aufgaben innerhalb unserer Gesell- 
schaft." In der Sporlgemein.sehafI E.gelsbach 
sind fast 2000 Mitglieder organisiert, davon 
rund 1000 Kinder imd jugendliche Mitglieder, 
die aktiv Sport treiben. „Allein von dieser 
Zahl her", rechtlertigte der Chef der Geniein- 
devertreter die Millionenausgabe, ..muß klar 
sein, daß der Raumbedarf durch die Schul- 
turnhalle nicht mehr gedeckt werden konnte." 
Auch .seien in der Scliulturnhalle keine wett- 
kampfmäßigen Bedingungen gegeben, so daß 
einige Abteilungen auf Hallen ai-r" halb 
Lgelsbachs ausweichen mußten. 

Dienstag, den 23. Dezember 1975 

Auch auf die soziale Funktion des Sports 
kam Dieter Wölk zu sprechen. Er zählte die 
Vorteile auf: sinnvolle Frei/eitgestallung, 
wichtig für die Gesundheit. Ansporn und I,e- 
benshilfe für allere Menschen. Millel für den 
Kampf gegen die Vereinsamung und Weg zur 
individui'llen Selbst Verwirklichung. 

Sozialminister Dr. Hoist Schmuil versicherte, 
„daß es zumindest in den nächsten drei Jah- 
ren nicht zum Bau dieser für den Sport not- 
wendigen Halle gekommen wäre, wenn sich 
nicht die Möglichkeit einer Förderung aus dem 
Sonderprogramm ergeben hätle". Wie be- 
kannt, ist der vorgezogene Hallenbau Produkt 
des Sonderprogrammes des Bimdes und I,an- 
des zur Kon.junkturförderimg Schmidt wei- 
ter: „Gegen den .Standort der .Spoilballc, die 
in ihren Abmessungen den hier konzenlrier- 
ten Handhallspnrt berücksichtigt. gil)l es 
sicher keine krilischen .Stimmen. Die .Sport- 
halle ist günstig für eine schulsporlliehe Mit- 
benutzung und ergänzt die voriiandenen 
■Sportstätien. Ich bin der Überzeugung, daß 
diese Mittel hier gut angelegl .;1ikI " 

Schmidt lund auch der I Kii !;-beigi'Oi(lnete 
Wilhelm Thomin gingen dann noch eimnal 
allgemein auf die Sportfiirdeiung ein An- 
.-ehließend überreichte ein Vertn l<'r der Hau- 
tirma (Symobau) Bürgermeister Dr Simon den 
obligatorischen goldenen Schlüssel Der Ver- 
wallung.schef reichte ihn an den weiter, der 
künftig die Schlü.sselgewalt haben wird, den 
Hausmeister Norbei l Müller. 

Dann belegten die .Sportler die Halle mit 
Beschlag: sie demonstrierlen dem Publikum, 
für weiche Sporl.nrten die Halle geiuilzt wer- 
den kann. Peter KItlinger gab den Ton an. Er 
leitete das Programm Uber den Lautsi» eclier. 
Folgende Sportler zeigten Auszüge aus ihrem 
Training: Fußballer. Tischtennis- und Tennis- 
spieler. .lederniannsturner. Volleyballer, 
Leichtathleten. Turner, Boxer und Handbal- 
ler. Auch der Tanzsportclub war dabei, er 
tan/te zwar niehl mit Filzpantoffeln, aber mit 
filzbeschichteten Schuhen. 

. . . Herrn Hans Fleißner. Wolf.sgartenstr. 6, 
zum 87. und Frau Franziska Baumeister, 
Frankfurter Str. 17, zum 80. Gebiu'tstag am 
24, 12. 
. . . P^rau Katharina Burci?. Brückenweg 8, 
zum «0. und Herrn Adam Knöß. Schulstr. 28, 
zum 7;!. Geburtstag am 25. 12. 
. . . Frau Else .Amrhein, Schillerstraße 19. zum 
7fi. Geburtstag am 26. 12. 
. . . Frau Jo.-ephine Lüft, Ernst-I,udwig-Str. 
B2. ziun 81. Geburtstag am 27. 12. 
. . .Frau Helene Rüster. Schillerstr.' 46, zum 
75. Geburtstag am 30. 12. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Wieder Erholungsprogramm 
für Kriegsbeschädigte 

Ein Erliolungsprograuim für Kriegsbes<liä- 
digte und Kriegerwitwen bietet der Landes- 
wohlfahrtsverband Hessen in Darnistadt ge- 
meinsam mit den Fürsorgestellen für Kriegs- 
opfer der Stadt- und Landkreise füi- das Som- 
merhalbjahr in7H an. Das teilte Bürgermeister 
Dr. Günter Simon mit. 

Um die notwendigen Vorbereitungen für das 
Krholungsprograram rechtzeitig treffen zu- 
können, werden die Interessenten gebeten, 
ihre Anträge ab sofort, jedoch bis spätestens 
zum 12. Januar, über das Sozialamt der Ge- 

■leinde beim Kreis Offenbach einzureichen, 
.'uitrüge können beim Sozialamt der Gemein- 
de, Zimmer 10, abgeholt werden. 

Zur Einweihung der neuen Sporthalle Im Brühl herrschte Ulassenandrang, den man den Vereinen auch bei künftigen Veranstaltungen 
wünscht. Kin .Xnfang hierzu war schon am Samstagabend bei den Ilanilliallern zu verzeichnen. 

Sportlerball 1976 der SGE 
im Januar 

e Auch 1976 findet der beliebte Verein.sball 
der SG Egel.sbach wieder statt. Der Vorstand 
mochte seine Mitglieder und Freunde schon 
jetzt bitten, sich den 10. Januar freizuliaiten. 
An diesem Abend spielt die Tanz- und Schau- 
kapelle „Morinos" im Eigenhcim-Saalbau zum 
Tanze auf Auf diesem traditionellen Ball, der 
übrigens in jedem Jahr der erste Ball in 
Egelsbach ist, wird wieder die beste sport- 
liche Leistung innerhalb des Vereins öffentlich 
gewürdigt. 

Da wieder, wie alljäbliifh, ein großer An- 
drang Hach Eintrittskarten zu erwarten ist, 
haben die Verantwortlichen wieder zwei, Vor- 
verkauf.stermine festgelegt. Es sind dies der 
30. Dezember, also der letzte Dienstag im alten 
Jahr, von 18 bis 20 Uhr, und der erste Diens- 
tag im neuen Jahr,' der 6. Januar, von 19 bis 
20 Uhr. An diesen beiden Tagen können Kar- 
ten im Clubheim am Sportplatz erworben wer- 
den. Es liegt wieder ein Plan aus, an Hand 
des.sen man Tischreservierungen vornehmen 
kann. Der Eintrittspreis i.st auch "in diesem 
Jahr 7 Mark für Mitglieder der SGE. Es wird 
darauf hingewie.'en, daß telefonische Karten- 
bestellungen nicht möglich sind. Weiter muß ■ 
darauf hingewiesen werden, daß beim Vor- ~ 
verkauf maximal 8 Karten von einer Person 
sekauft werden können. Der Verein bittet um 
Verständnis für die.sp Maßnahme. 

Christmette an Heiligabend 
findet nachmittags statt 

e Für die Weihnachtsfeiertage gibt Pfarrer 
Novotny für die Pfarrei St. Josef Egelsbach' 
Erzhausen die folgenden Termine bekannt. 
Die Chrislmette am 24. Dezember findet in 
Efielsbach um 16.30 Uhr und in Erzhausen um 
19 Uhr statt. Spanier sind um 17 Uhr in Erz- 
hausen zur Christmette eingeladen. 

"Am 1 Weihnachtsfeiertag singt der Kirchen- 
chor zum Festhochamt in Egelsbach um 
10.15 Uhr. Um 8.45 Uhr findet das Hochamt 
in Erzhausen statt. Um 18 Uhr ist in Egelsbach 
eine Weihnachtsvesper geplant. Anschließend 
lädt Pfarrer Novotny die Meßdiener und deren 
Eltern zu einer kleinen Feier ein. 

Am 2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember, 
findet die Eucharistiefeier in Egelsbach um 
8.45 Uhr, in Erzhausen um 10.15 Uhr statt. Die 
Predigt entfällt an diesem Tag. Am ersten 
Sonntag nach Weihnachten, 28. Dezember, lie- 
gen die Eucharistiefeiei-n in Erzhausen um 
8.45 Uhr und in Egelsbach um 10.15 Uhr. 

Und noch eine kurze Information zur ver- 
gangenen Pfarrgemeinderatssitzung. Zu den 
bisherigen Mitgliedern des Pfarrgemeinderats 
wurden die folgenden vier Mitglieder hinzif- 
gewählt: Christa Müller, Willi Samer, Edith 
Zelinger und Kerstin Weber. Dieter Driessen 
wurde zum Vorsitzenden bestimmt. In den 
Vorstand gewählt wurden außerdem Christa 
Müller und Edith Zelinger, 

Günstige Gelegenheit 
zur Verlegung von Leitungen 

e Anwohnern der Ortsdurchfahrt der K 168 
bietet sich zur Zeit eine günstige Gelegenheit, 
Strom-, Gas- oder Tclefonleitungen erneuern 
oder verstärken zu lassen. Darauf weist Bür- 
germeister Dr. Simon hin. Sollten die Anlie- 
ger Um-. Neu- oder Ausbauten planen, wer- 
den sie gebeten, sich an die nachstehend auf- 
gelührten Versorgungsunternehmen zu wen- 
den. Im Zuge der Erneuerung des bestehen- 
den Kanal- und Wasserleitungsnetzes können 
die entsprechenden Leitungen gleich mitver- 
legt werden. 

Für Strom Sind zuständig die Stadtwerke 
Offenbach, Telefon 8 06 01, für Gas die Süd- 
hessische Gas- und Wasser AG, Teleton 
Darmstadt 70 11. für Telefon das Fernmelde- 
amt II in Frankfurt, Telefon 40 61, oder der 
Fernmeldebaubezirk Dreieichenhain. Telefon 
8.50 31. 

Soweit Erneuerungen der Wasser- und Ka- 
nalanschlüsse erforderlich sind, werden diese 
durch die Gemeinde im Zuge der Baumaß- 
nahme erstellt. Neuanschlüsse für Kanal und 
Wasser müssen bei der Gemeinde beantragt 

■ werden. Der Gemeindex'orstand bittet, diesen 
Vorschlag eingehend zu prüfen. Es soll ver- 
mieden werden, daß nach Fertigstellung der 
.Straße die Fahrbahn für Leitungsverlegungi- 
arbeiten wieder aufgerissen werden muß. 
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Tanzveranstaltung mit 
Meisterehrung im Januar 

Bprcil."! nm Ram.^tiiß, dem 21. .laiuiiir. finde' 
im niiiRcrhiiussaal eino Tanzveran.-taltiinf! 
stall, in dci-cn Rahmen die Spoitli-r mil den 
bo.sten I.ciplun«i'n der Saison 1975 Rcehrl 
werden, /alilieielie Übena.sdnmKen Forßcn bei 
dieser ci\stnial.s durehgefiibrlen Veran.'!tallun*. 
die für alle MitKÜrder und Freunde der I.eidil- 
atblelik bzw. für die Isl, die einmal mil ihr 
in Berührung standen, für AbwedisluiiR, 

VoranmeklimRen nehmen Friedridi I..i|)inski, 
Frankfurter .Strafle 2:i, und Norbert Clebhardt. 
.lahn.slraße i), sowie die Trainer an. ITm eine 
baldißo Anmeldung wird aus orßunisatorisdien 
Gründen ßobeten. AI.'? Kapelle wurden die 
„Blue Boys" Rewonnen. Der Eintritt belriißl 
fih- Krwaehsene A. - DM. fiu- .lußendlidie 
2,sn DM 

Auszahlungstag 
bei der KKH vorverlegt 

Damit alle nrbeil.sunfähiß erkrankten Ver- 
sichoiten Krankengeld für die \Veihnacht,s- 
wndie noeh vor den FelcrliiRen erhalten kim- 
nen, hat die Kaufmiinnl.sdie Krankenka.ssp 
(KKII) ihren Au.'Si'.ahlunKstaK auf Dienstag, 
den 2H. Dezember vorverleßl 

Krankengi'Idbozielier, die auf Barauszah- 
luiiß Wert leßon, haben die Miinlidikelt, heule 
von n bis 13 und von 15 30 bis 17.30 Uhr llir 
Krankengeld in Kmpfanß zu nehmen. Am 24. 
Di'/.ember l!''?.') bleibt dii' KKH-Niederlassung 
gesehiossen. 

Unwissenheit schützt vor Strafe 

und Schadenersatz nicht 

<ila(lri.stiiitiillr käniirn »rhwcrf Fol*rn 
habrn; aurh lUr den, der »eine Strrupflldit 
vrrlrlzt hat. 

F.in llnfallexperic gibt widitige Hinweise 
hierzu: 

• für die Bürgersteige innerhalb der K«*- 
sdilosscnen Ortalagc ist zwar grundsälzlleJi 
die Gemeinde streupfliddig. Sie kann die 
Streupflicht jedoch durch Polizelverord- 
nung oder Ortssalzung auf die Eißenlümer 
der anliegenden Grundstücke übertragen 
Städte und Gemeinden hal)cn davon über- 
wiegend Gebrauch gemacht. Polizeiverord- 
nimgen und Ortssatzungi n regeln auch, in 
welchen /.eilen und In welchem Umfang 
zur Sicherung des Funßiingerverkchrs 
Schnci'riium- und Streumabnahmen erfor- 
derlich sind. In einigen I.ündern wird dies 
für die Anließor bereits durch d.ns .Strallen- 
gesetz ohne Orlssatzung geregelt. 

ist kein Bürgersleig vorhanden, gilt ein enl- 
sprediond breiter Streifen der Fahrbahn 
als Fußweg und muH ebenso für den Fuß- 
gängerverkehr gesichert werden wie ein 
Bürgersteig; 

streupflldilig auf Hausgrundslücken, Zu- 
gängen zu Wohnutigen und Hofflädien Ist 
der Hauseigentümer. F.r kann sich zur F.r- 
füllung der Streupflidit der Mieler bedie- 
nen oder die Verkehr.ssicherunßspflicht 
vertraglich an andere übertragen; 

jeder .sollte seine Pfliditen genau kennen, 
die Ihm durch Gesetz, Ortsslatut oder Miet- 
vertrag auferlegt sind. Bei Unterlassung 
droht nicht nur Bußgeld; die Schadener- 
satzansprüche bei einem Unfall können er- 
heblich sein und können zu wirtschaft- 
lichen Sc-hwierigkeiten führen, soweit sie 
nicht durch Haftpflichtversicherungen ab- 
gedockt sind. 

Vorsicht mit Knallkörpern 
Kine Kurzfassung der wichtigsten geselzli- 

chen Beslimmunßen über den Umgang nüt 
Feuerwerkskörpern hat iler Gemeindevorstand 
den VerkäMfern von Knallkörpern zuge- 
schickt. Aufgnmd verschiedener Beschwer- 
den aus der Bevölkerung, so der Gemeinde- 
vorsland, habe man zu dieser Maßnahme grei- 
fen müssen. Um genaue Beachtung der Vor- 
.schriften winl gebeten. 

An Personen unter 18 ,Iahre können ledig- 
lich F'euerwerksspielwaren der Klasse I ab- 
gegeben werden, jedoch nicht in der Zeit vom 
I. bis 2B. Dezember. Bürßermeister Dr. Simon 
bittet insbesondere die Eltern, darauf zu ach- 
ten, daß ihre Kinder nicht in den Besitz von 
gefährlichen Knallkörpern gelangen. Damit soll 
die Gefahr, die durch den unsachgemäßen 
und imerlaublen Gebrauch von Feuerwerks- 
körpern entstehen kann, so gering wie mög- 
lieh gehalten werden. 

Kirchliche Nachrichten 
Mlltwoeh, 2.1. 12. 1975 — Heiliger Abend 

15.00 Uhr Kamllionßotlosdionst 
(Pfarrer Adam) 
22.00 Uhr Chrlstmctte (Pfamn* GiobiiPi) 

Dunnrrstac, 2!S. 12. 1975 — 1. ChrUttax 
10.00 Uhr Ootlesdionst mit III. Abendmahl 
(Ilrrr Jahnkc) 

FrviUK, 26. 12. 1975 — 2. CbriHttikR 
lü.OO Uhr GoUosdienst und Kindprsottes- 
dicnsl (Pfr. GifbncM ) 

Sonntag. 28. 12. 1975 
10.00 Uhr Sinfic-Güttesdienst (Offenes Weih- 
naclitssinRcn der Gemeinde mit Chor und 
JußendRruppe. 

L^NGENCR ZEITUNG 
Veriig Kuhn KQ, H*raiisgat>er: Friedrich Schldlich t> 
nedakiionsi«ilunp Hany Hotiart, Untfirhallung und An- 

Ch Kuhn 
Druck 6u<t)drucK«t«i Kulm KG. 607 Langen. Oarmslädtar 
StraBa ?6. Teiaton 0 61 03 10 11. 
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^ Frofic Weihnachten und 
^ et/i gesundes neues Jahr 

^ wünscht 

I Fanfiilie Hebenstreit | 
■ti /.<)()ll.\NI»I.UNCi ^ 
^ Eßi-lsbach, Sehulstraßc Hl 
0 S 

Für die anlaßlich meines 80 GEBURTS- 
TAGES überbrachten Glückwünsche und 
Geschenke sage ich allen herzlichen Dank. 

Friedrich Wiihelm Hickler 

Enelsbach, im Dezember 1975 

0 

k 
^ Die Egelsbaciier Sozialdemokraten 

wünschen ihren Mitbürgern 

I ein schönes 

f besinnliches Weihnachtsfest 

I und ein glückliches 1976 

Wo hält sich seit 16. 12. 
eine 

schwarze Katze 
auf? Bitte abzugeben 

Familie Knodt 

Unserer verehrten Kundschaft, 
allen Freunden und Bekannten 

I 
0 ein frohes gesuncles 
^ Weihnacht.ifest und ein 
0 gh'icliHches neues Jahr 

^ wünsdit 

1 FAMILIE HERMANN PETRI f 
% 

V Blumi'üKO.schäft und GUrlncrci ^ 
^ EKclsbach - WcedslralJe 4 

f I 

Wolfsgartenstraße 44 ^ 
  « Allen Kunden, Freunden und Bekannten s 

ß wünschen wir ^ 

SPD 

k % 
«■ 

Agentur tUi die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchllleritraBe 66 
Telefon 4 95 85 

ein frohes Weihnachtsfest 4 
und ein gesundes neues Jahr ^ 

FIRMA GEORG SCHLAPP | 
Heizung - Sanitür - Haushaltwnren a 

und Geschenkartikel ^ 
Egelsbach - Bahnstraße 7S 0 

Am Montag, 5. Januar 1976, bK^Ibl unser 
Geschäft wegen Inventur geschlossen >}. 

Jahre 

0 ■« 

Ein frohes Weihnachtsfesl 
und alles Gute im neuen Jahr 

wünsdit Ihren Kunden 

Fa. Rolladen-Schneider OHG 
E G E f. S R A C H 

Alle» unseren Kunden und Ffeundeii 

Frohe Weihnachten 

und die besten Wünsche 

zum Neuen Jahr 

Otto Recktenwald 

Egelsbach — Reinstraße 12 

I 

I I ^ Unserer werten Kundschaft, Freunden luid Bekannten J 
^ wünsdien wir 0 
p ein frohes Weihnachtsfest ^ 

^ und alles Gute im neuen Jahr 

« Reiner Schubert | 

I GETRÄNKEGROSSHANDEL | 

^ 6073 Egelsbadi - Ernst-Ludwig-Straße 11 - Telefon 4 31 77 0 

1 I 

^Apotheken 
/ahnärzlllthcr Notfalldirnst; s, unter Langen 
Ärztlicher Nutfalldlenst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar; 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
25. Dezember: 

ür. Krämer, Bahnstr. 21., Tel. 4 92 6.1 
2)i. Dezember: 

I>r. liamlMrk, Odrnwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
27. 28. Dezember; 

Dr. GUnes, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

AputbekeD-Notfalibcreltschaft: Sonntags- und 
NachtberelUchaft beginnend Samstagnachmit- 
tag IS Uhr; 
27. Dez. bis 3. .Tanuar 1978: 

Ecelshach-Apotheke, Ernst-I.udwin-Str. 4t, 
Tel, 4 96 77 

OemelndMcbweater Hedwig Lindenlaub, Nord- 
StraBe 5, Telefon I 9S t>S. 

Wichtige TeleronantchlBM* 
aemeindeverwaltang: II tl 
FralwUlige Feoerwehr: Tag und Nacht Teia- 

ton '4 9122, Frankfurter SiraOt SS 
Bei RobrbrflciieD and thnL: Waltar KfUtn, 

Frmnkfurter Str. S2. Telefon 4 93 22 
FoIImI-BoI der (Or CgeUbacb nuUndlgea 

PoUzelstatlon Langen, Telefon 2 8048 
Drelelch-KrsDheBhaai Luigea, Telefon MM 
Krankentrantport (Rote« Krenc): Rnf tSTll 

r Frohe Weihnachten und 
1 ein glückliches neues Jahr 
W ! wünscht allen Kunden, Freunden 

und Bekannten 

TEXTILHAUS 
UND WÄSCHEREI 

^ ( 
I I HECK 
^ r Egelsbach, Rheinstraße 

«■ &. ■<1 
Unserer verehrlcn Kundschaft 4 % 

0 ■» 

■rt 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht 

Blumen Burk 
Egelsbach, Ernsl-Ludwig-Strane 57 

Samstag, den 27. Dezember 11)75, bleibt 
unser Geschiift geschlossen 

'.a jj, ^ 
0 Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen J 
^ bedanken sldi ^ 

1 NERZFARM WESP | 
ä und wünschen S 

Ein frohes Weihnachtsfest ^ 
und ein glückliches neues Jahr fr 

^ wünscht allen Gästen. Freunden und Bekannten a 

I EGELSBACHER HOF | 
1 FAMILIE HICKLER UND WERKMANN | 

t '<r'««H8¥'Ä'«Sli!S8S' <r »■ 
^ Am 1. Feiertag bleibt unsere Gaststätte gesdilossen 0 
0 % 

ein frohes Weihnachtsfest ^ 
^ ä ^ und viel Glück im neuen Jahr f 

Egelsbnch, Bahnstraße ö5, Tel. 4 92 27 fr 
# 0 

^ Allen unseren Gästen, Freunden 0 
^ und Bekannten ^ fr fr 
§ ein frohes Weihnachtsfest ä 
^ und alles Gute im neuen Jahr ^ 

I ERZHÄUSER HOF | 
^ F.AMILIE THEISS UND WERNER ^ 
fr fr . Egelsbach, Ernsl-Ludwig-Straßc 3 . 
g Vom 26. 12. bis 3L 12. 1975 geschlossen S 
I I 

^ Allen unseren Kunden, Freunden ^ 
§ und Bekannten ^ 
^ ein frohes Weihnachtsfest . 
§ und fürs neue Jahr alles Gute s 

wünschen fr 
J Familie Hans Seng g 
^ Familie Hans-Peter Seng ^ 
^ Egelsbach, Rheinstraße 21 A 
a Schreinerei und Möhclhandlung & 

■«SiügS'iir'SÜiiSSfA'taüiSr * •^rjSgf^TSSsuigfilf'^tügS' 
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Weihnachten bei den Handballern Zahlreiche Talente bei den Schülern 

e Am vergangenen Wochenende stand die 
.\bleiiung Handtiall ganz im Zeichen deriinm- 
menden Weihnachtsfeiertnge. Im Bürgerhaus 
fand am Samstagabend die Weihnachtsfoior 
für die Aktiven und für die A-,Iugend statt, 
während der .Sonntagnachmiltag ganz der .lu- 
gend vorbehalten war. Abteilungsvorsitzen- 
fier Lothar ,Tosl gab Im festlich geschmückten 
großen .Saal des Bürgerhauses seiner großen 
Freude Ausdruck, daß sehr viele der Einla- 
dung der Abteilung gefolgt waren und neben 
vielen Bekannten auch neue Gesichter zu .se- 
hen waren. Mit einem Weihnachtslied, das 
von der E-.Iugend vorgetragen wurde, imd 
einem Sololied von Lothar .losl wurde der 
Abend eröffnet. Danach wartete alles ge- 
spannt auf das Auftreten des Nikolausps. In 
seinem Weihnachtsgedichlchen erinnerte die- 
ser an schöne Begebenheiten des vergangenen 
■lahres und vergaß auch nicht, mahnende 
Worte z\i sagen. Wie das bei Nikoläusen üb- 
lich isl. halte er auch etwas in seinem großen 
■Sack. Als Anerkennung für besondere Ver- 
dienste erhielt .Sigrid Böhm ein Geschenk, 
imd auch der Chefkoch der Handballer, Sig- 
mar Ko.sgra, wurde mit einer Gabe bedacht. 
Außerdem erhielten die beiden Trainer der 
A-.Iugend, Werner Kappcs und Peler Welz, 
von ihrer Mannschaft Je ein Geschenk über- 
reicht. 

Im Laufe des Abends brachten die beiden 
■ Schauspieler" der Handballer. Adolf .Sucha- 
nek imd Horst Leiser, einen Sketch dar, der 
mil viel Beifall aufgenommen wurde. Auch 
die Einlage von .Tohann Gaußmann, Dieter 
Kisenbach und Klaus Vikarie erhielten viel 
Applaus. I.eider hatte man auch einen Wer- 
mulstropfen auf der Feier. Die Kapelle „The 
German Masler", vom vergangenen ,Iahr noch 
sehr gut in Erinnerung, paßte sich überhaupt 
nicht an die Raumverhältnisse an und ging 
auch nicht auf das Publikumsinteresse ein. .So 
kam auch nicht die gewohnte gute Stimmung 
!uif. Trotzdem dauerte die Feier bis in die 
frühen Morgenstunden. An dieser Stelle 
möchte sich der Vorstand der Handballabtel- 
lung für den überaus zahlreichen Besuch be- 
danken und hofft, daß es bei der nächsten 
Veranstaltung eine gleich große Besucherzahl 
gibt. 

Der Besuch bei der ,Jugendfeier war auch 
\*on selten der eingeladenen Eltern sehr put, 
was auf eine gute Zusammenarbeit der .Tu- 
gendtrainer mit don ,Iugendlichen imd deren 
Eltern schließen läßt. Dies kam auch in dem 
■lahresbericht von Jugendleller Adolf Sucha- 

nek zum Ausdruck. Nach der Ehrung der er- 
folgreichsten ,higondmannschaft, der D-,Iu- 
gend, führte Dieter Eisenbach durch das kleine 
Programm. Nach dem Woihnachtslied, gesun- 
gen vom Chor der E-.Tiigend, wurde die reich- 
haltige Tombola mil 100 Gewinnen und 11 
wervollen ,Sond(rgewinnen bei Kaffee und 
Kuchen verlost. Daß die Handlialljugend auch 
Theater spielen kann, zeigte sich In kleinen 
Stücken der E- und D-,Iugendliehen. Markus 
Bormul. As'M Niemulh. Lulz Pollich, Norman 
Thiel, Uwe Weinberg, Roland Stoß, Gerd Völ- 
ker, Bernhard Wilhelm und die „Dame" Dirk 
Strobel trugen mit ihrem Spiel .sehr zum Ge- 
lingen des Nachmittags bei. So klang die 
Feier in guter Stinimtmg aus. denn jeder .Ju- 
gendliche erhielt noch ein besonderes Ge- 
schenk. All denen, die zum Ablauf und Ge- 
lingen dieser Feier beigelragen haben, spricht 
d.^r Vorstand seinen Dank aus. 

Jahresabschluß beim Musikzug 
Die Milglieder des Musikzuges der .SGF; mil 

ihren Angehörigen treffen sich am kommen- 
den Samstag, dem 27. Dezember, um 20 Uhr 
Im Kolleg de.s Eigenheim-Saalbaus, um im 
Rahmen des schon traditionellen Kamerad- 
schafisabends die offizielle Veranslaltungs- 
reihe dieses ,Iahres zu beschließen. 

„Sturmflut" in der Bücherei 
e Aus der Reihe „Interessante Bücher aus 

der Gemeindebücherei" wird heule der Hn- 
man „Sturmflut" vorgestellt. 

Meldungen zufolge isl Gerry Stevens, der 
seine Großeltern in Hetlip besuchen wi»llte, 
dort vor Ausbruch des .Schneesturms nicht ein- 
getroffen. Polizeiliche Nachforschungen erge- 
ben, daß nicht nur ein ,Iungc, sondern zwei 
als vermißt beti'achlel werden müssen! Bert 
Holdmann, der zuletzt mil Gerry gesehen 
wurde, isl von zu Hause weggegangen, um 
Wildenten zu jagen, und bisher noch nicht 
wieder zurück. Trotz widrigster Willerungs- 
verhältnisse sind Polizeiboole zur Suche auf 
dem Fluß cingeselzl worden. Wachlnieister 
Westbury, der das Kommando iilDer eins der 
Boote hat, meini, daß Gerry und Bert nur ge- 
ringe Aussicht auf Rettung hätten, falls sie 
ohne Kompaß und Taschenlampe im Watt go- 

.Schon immer wurde bei den SOE-Leicht- 
ntblcten eine ausgezeii+inete Nachwudisarbeit 
gelei-stel. Auch in der vergangenen Saison 
wurde dies bestätigt. Mit am erfolgreidisten 
war Claudia Raiimel bei den Schülerinnen C. 
Die knapp Zehnjährige Ist ein vielseitiges 
Talent und war im Weitsprung und Mehr- 
kampf fast nicht zu schlagen. 

Für die herausrngendsten Leistungen aui 
einer Fülle von guten I.eistungen bei den 
Schülern B .sor gte Holger Lötz. So hoch wie er, 
1,46 m, sprang noch kein ll-jährlger in Hessen 
und das will etwas heißen. Im Mehrkampf 
und in der MehrkampfmannschafI sorgte er 
mit .Ions Hemmelskamp, Markus Pieper, .lür- 
gen Ettlinger und Thomas Sonnlag für aus- 
gezeichnete Ergebnls.se. 

1975 konnten folgende Egelsbadier einen 
Meislertltel erringen: Kreismeister: Sdiüler D: 
Mehrkampfmannschaft (Stefan Diedrich, Bern- 
hard Ruff, Peter Gehridi) — Schülerinnen O: 
Claudia Rahmel, Elke Stein — M(!hrkampf 
Claudia Rahmel (Mehrkampf), ?".lke Stein 
(.'iO m) — .Schüler B: Holger T.otz (Hochsprung, 
Halle) — Schülerinnen I?: Chrislinn Batlisti 
(Kugel, Halle) — Männl. ,Ig(l. Ii: Arno Heger 
(Speerwurf) — Männl. .Igd. A: Erhard Heger 
(Kugel. Diskus, Speer) — Weibl. ,Tgd. A: Ger- 
linde Klein (Speerwurf) — Weibl. .Igd. B: Mar- 
lina Widmann (ROO m) — Dagmar f.ipinski 
(Diskus). Weilerhin gab es 13 x 2. Plätze und 
13 X 3. Plälze. Ein Teil der Meisterschaflen 
wurde, wie erwähnl, nicht rlurchgeführt. 

slranrlet sind. In der zu erwartenden, \mge- 
wöhnlich hohen Flut, die sie vom Land ab- 
schneiden würde, müßten sie ertrinken. 

„Sturmflut" Isl die fünfte von Roderic .Icff- 
ries' spannenden Pollzei-Abcnleuergeschich- 
ten, in denen sich eine packende Handlung 
mil einer wirklichkeitsgetreuen Schilderung 
des Polizeislreifendienstes verbindet. Viele der 
Illustrationen dieses Buches verdanken Ihre 
F.ntstehung der Mitarbeit rler Londf)ner Poli- 
zei, Abteilung Themse, und die Fotografie auf 
der Hückseile des .S<1nitzumschlags isl mil 
freundlicher Genehmigung des f.ondoner Po- 
liz» ipräsidenlen wiedergegeben worden. 

Dieses liuch mil der Nummer H3!l kann in 
der Cemcindebücherei gegen eine Gebühr von 
wöchentlich O.H) Mark ausgeliehen werden. 
Die Ausleihe von Hürhern findet im Bürger- 
haus montaps von Ki bis IR Uhr, millwochs 
von 17 bis 1!) Uhr und freitags von 15 bis 
17 Uhr slall. 

Bezirksmeisler: Schüler I): Sh i n Dicilj .ih 
(Weltsprung) — Schülerinnen C: Clau<li,i liah- 
mel (Weitsprung) — Claudia Rahmel (Mehr- 
kampf) — Männl. .Igd. B: Arno Heger (Horti- 
sprung) — Weibl. ,Igd. B: Martina Wiflmaiui 
(800 m) — Weibl. ,Igd. A: Chrislina .Srlnvi il,'< r 
(Speerwurf) — Frauen: Karin lOrd (Kiigi li - 
Männer: Norbert Gebhard (Dreisprutjpl. Wei- 
terhin gab es 11 X 2. Plälze \ind 12 x II. I'l;il/e. 

Hessisdie Meister: Männl. ,Igd. A: Kihard 
Heger (Weitsprung) — Vizemei.sler: .luniorcn: 
Erhard Heger (Weitsprung) Miinnl. .Igd H: 
Arno Heger (.Speerwurf). 

Weitere gute Plazierungen simi di r I. l'laiz 
von Sigrid Kell über 40(1 m l.ei rlen .luniorin- 
nen, der 5. Platz vnn Slefan l^iri iilhi-i uhi r 
:tOn m Hürden (B-,Iugend) und der 5 l'laU r|r r 
Schüler B bei der Deulsehen Sehülei-niann- 
schaftsmeister.scliafl. 

Deutsche Bestenlisten: Miuinl. .lugeiul A: 
Erhard Heger (Weil 7,21 m) H. I'lalz Miinnl, 
.lugend B: Arno Heger (Speer .'jR DH m) Kl. I'lalz. 

Hessische Bestenliste: In rler hessisihen 
Bestenliste dürften die SGI'.-Leii hlalliMen 
rund riOmal unter den besten Zwatr/.ig genannt 
werden. .Spitzenpositionen uenli ii dabei fol- 
gende Athleten einnehmen: 

Sdiüler B: (DSMM-Mann-chafl (niil !102:t 
Pkl.) 5. Platz -- Mehrkamiifmann^rliafl (Kl 'illlt 
Pkt.) n. Platz — Holger I.ol/ (II,nIv-prung 
1.40 m) fi. Plalz. 

Männl. .Igd. B: .Toachim Anihe.- (Ilifi m 1 l/I s) 
10. Platz — Stefan Bareulher CUio m Hürden 
42.5 s) 5. Plalz — 4 x 100 m (Anlhis, Heger, 
Bareulher, Helfmann) 4ß,5 s, 7. Plalz Arno 
Heger (Hochsprung l.fl5 m) .'t. Plalz — .'Nrno 
Heger (Speerwurf SR.flR m) 2. Platz. 

Weibl. ,Iugend B: Marlina V.'iilinaiui (l.nod in 
5:27.5) 10. Platz. 

Männl. .Tugend A: Erhai'd Heiier (Weil-iprung 
7.21 m) 2. Platz. 

Männer: Erhard Heger (Weilsprimg 7.:'1 m) 
7. Plalz. 

Länderkäm|)fe: Erhard Heger wurde auf- 
grund seiner Leislung im Weitsprung für rli-n 
Verbandsländerkampf P.ayern - Hes.'cn 
Baden-WüiMlemberg nominierl und einpe-i'l/t. 
Der F''i»rrh'ikreis 

T''.llern der Schüler und Milgliedi r unler- 
slülzten auch in der zurückliegenden Sni^im 
die Egelsbadier Leir-hlalhletik. Dadurch konnte 
m;mcher der Engpässe auf tiem flerälesi.kinr 
und bei gesellsehafllichen Veranslallun^en 
überbrückt werden. Für die SGIMeicht- 
alhletik bedeutet rliese Initialivr- eine große 
Unterstützung und es bleiht zu hoffen, daß 
sich dieser Kreis noch erueitert. 

.sililießen. In einem davon hatte es dile .Sf! 
Egel hach mit dem KV Mühlheim zu Um und 
in wann glatt mil 5:1 Toren. Damit stehendle 
Sduvarzweißen zur Halbzeit auf dem .sedisten 
Tabellenplatz mil drei Punkten Rückstand auf 
den T.'tbellendritten TIeusen.stamm. 

l'i der Bezlrksklassr? fanden vier .Spiele stall, 
br.'i denen sich das .Spitzenduo weiter ah?:etzen 
konnte. Erzhausen b^endel die Vorrunde auf 
dem Ki. Tabellenplatz. 

Auch in der Trainingspause 
wird trainiert 

T» I-cIdilalhletikabtf-ilung di-r .SSG legt 
für Schülei innen und Sdiüler eine Trainings- 
piuirse vom IM. Dezember bis zum 4. ,lanuar 
ein. da viele Albleten in Urlaub sind. Das 
erste Training ist wieder am 5. .Tanuar. Der 
Termin wurde zur bes-eien Vf>rbereitung auf 
rlie Hallensaivin vorgezogen. 

Bei den Jugendlichen wird eifrig v.'eitertrai- 
niert. Einige von ihnen wollen an einem .Sil- 
vesterlauf in Griesheim teilnehmen. Trai- 
ninpszcilen sind montags von 17.ÜO bis lR.:iO 
l!hr sowie samstags um M.liO Uhr in der 
Turnhalle der I.udwig-Erk-.Schule und nach 
.^bsprache. 

Im Anschluß an eine vergnügte Kegelparty 
diskutierten .lugendliche mil der Abteilungs- 
loitung über Probleme der Trainingsvoraus- 
selzungen. Es konnten einige .Anregungen 

und Alternat.iven gegeben wertlin. rlie nuin 
■rhnellstens auswerten will. 

Blamable Niederlage 
der TVL A-Jugend 
Sf; Wallaii — TV Langen 14:4 (4:1) 

Ohne Werwilzke, Hoffmann. Wilisch und 
.SlKufenbiel schickte Trainer Blisse das letzte 
Aufgebot in Wallau aufs Parkett. In der er- 
sten Halbzeit wurde sofort klar, daß dio 
Gastgeber den I.angener Kapitän sicher im 
Griff hatten und die anderen I.angener Spie« 
ler viel zu ungefährlich waren. So enttäusch» 
len lnsbc?sondere Wienhöfer und Reinhardt, 
Bis zur Pause konnte man das Spiel nocü 
relativ offen halten, da die I^angener Deif- 
kung recht gut spielte. Nach dem Wechsel 
z.eiglen sidi aber auch hier Schwächen und 
der Tabellenletzte zog auf 9:1 davon. Dio 
einzige positive Erscheinung in diesem Spiel 
war Neuling Bernd Hübener. der einsatzfreu- 
digsle Spieler an diesem düsteren Sonntag- 
vormittag. 

Die Ridiepaubc bis zum II. ,Ianuar hat sich 
die Manntdiafl verdient. An diesem Tag kann 
•sldi die Mannschaft bei der TuS Rüssels- 
heim rehabilitieren. 

In Wallau spielten: Brich (ub 40. Dick), Nik- 
kei (1), Pieißel. Kint.scher (1). Hübener (1), 
Reinhardt, U. Müller, Wienhöfer, Oswald, 
Roghniann.s (1). 

NAOiRiairEN 

Endlich wieder Tore bei den Schwarz-Weißen 

SG Egelsbach - KV Mühlheim 5:1 ( 2:1) 

Im letzten Punktspiel diieses Jahres fielen 
endlitjh einmal wieder Tore für die SGE! Es 
war msgesaml gesehen ein gute«, .schnelles 
und bis zur 70. Minute auch ausgeglichenes 
Spiel. Erst nadi dem 3:1 für Egelsbach bauten 
Ae Mühlheimer ab, so daß die Schwarz- Wei- 
ßen nun überwiegend das Spielgeschehen be- 
stimmten und auch in Tore ummünzten. Der 
Mühlheimer Torwaj-t l>egLng in der 7R. Minu- 
te, nachdem bereits das 5:1 für die SGE ge- 
fallen war. an Bialon ein .sinnloses Foul. Da- 
für stellte ihn der Schiedsrichter vom Platz. 

Bereit.s nach fünf Minuten Spiel7.eit sdiickte 
Müller mil einem langen Paß Werner in den 
freien Raum. Werner ließ seinen Gegenspie- 
ler am Strafraum aussteigen und bediente den 
freistehenden Diehl. der unter dem Torwart 
hindurch zum 1:0 für die SGE einschoß. Nach 
di^.si^m Tor drängten die Mühlheimer stärker 
gegen das Egelsbacher Tor. In der 10. Minute 
gelang ihnen nach einem Doppelpaßspiel, bei 
dem die SGE-Abwehr nicht Im Bilde war, das 
•Ausglelch.slor zum 1:1 Spielstand. 

Dieser Ausgleichstreffer mobilisierte bei der 
SGE einen neuen Angriff.s.sdiwiing. So war 
.Jackel, der mit nadi vorne gegangen war, in 
der 16. Minute für die SGE erfolgreich. Eine 
von Graf geschlagene Flanke verwandelte er 
per Kopf zum 2:1. In der 34. Minute vergab 
Schämer eine gute Möglichkeit, als Diehl ihn 
anspielte, er aber aus 3 m Torenlfernung nur 
den Torhüter anschoß. 

In der weiteren Folge bis zur (>5. Minute 
gibt es wenig zu berichten, denn das ganze 
Spielgeschehen endete für beide Mannschaften 
trotz teilweise guten Kombinationen am Straf- 
raum des Gegners. Nach einem Foulspiel eines 
Egelsbacher Spielers erhielt Mühlheim in der 
65. Minute einen Freistoß zugesprochen. Die- 
sen direkt und hart getretenen Ball wehrte 
Eisinger mit den Fäusten ab und verhinderte 
damit den erneuten Ausgleich. 

Glück hatte der Mühlheimer Torwart in der 
70. Minute, als er einen 30 m Schuß von Schä- 
mer abprallen ließ, jedoch kein SGE-Stürmer 
zur Stolle war, um den Ball einzuschießen. 

Nur 3 Minuten später verwandelte . Libero" 
Muller einen von Diehl geschlagenen Eckball 
mit dem Kopf unhaltbar zum 3:1 für die SGE. 
Nach diesem Tor ging es Schlag auf Sdilag! 
Diehl zog aus gut 20 m einen harten Schufi 
auf das Mühlheimer Tor ab, den der Torwart 
nur noch mit den Fäusten abwehren konnte. 
Der .-Abpraller kam zu Werner, der den Ball 
per Kopfstoß an die Unterkante der f.atte 
setzte, von wo aus er ins Tor sprang. Nur 
zwei Minuten darauf verlängerte Werner mit 
derti Kopf einen nadi vorne geschlagenen Ball 
weiter zu Bialon, der den letzten Abwehr- 

spieler der Mühlheimer umspielte und am 
Torwart vorbei zum 5:1 Eiid.sland ein.schoß. 

Die letzte Chance in diesem Spiel halte 
nochmals die SGE, als Müller eine in den 
•Strafraum getretene Flanke annahm, sein 
Schuß aber knapp das Tor verfehlte. 

Die SGE spielte in folgender Aufstellung: 
Eisinger, Seng II. Jackel, Müller, Fischer, 
Schämer, Schmitges, Graf (ab 46. Minute Bia- 
lon), Werner. Diehl und Zink. 

Das nächste Spiel der SGE findet am 11. 1. 
1976 in Münster statt. 

Die Reserve der >SGE trennte .sich trotz 
überlegenem Spiel gegen Mühlheim mit 1:1 
Toren. Der Torschütze der Egelsbadier war 
f/'onhardt. 

Bonames ließ Punkte in Langen 
SSG-.Iuniorrn — .SV Bonames 4:2 

Nach einer gewi.ssen Anlaufzeit beim 
Punktspiel am letzten Sonntag fanden sich die 
Gastgeber als erste zurecht und beschäftigten 
die Gästeabwehr. In der 12. Minute gab es die 
erste Torchance. Nach einem Doppelpaß von 
Reh und .Steitz wurde Deisler im .Strafraum 
in letzter Sekunde am Schuß gehindert. Jetzt 
kam Farbe ins Spiel, und die Sturmspilzen 
Heger und Fenzel wurden von Reh, Steitz und 
Deisler geschickt eingesetzt. Das längst fällige 
1:0 fiel durch einen Freistoß an der Straf- 
raumgrenze, rlen Reh geschickt ins Tor 
drehte. 

Die Gäste wurden nun forscher, und der 
Ausgleich ließ nicht lange auf sich warten. 
Danach war das Spiel lange offen. Beiden 
Parteien machte der gefrorene glatte Boden 
zu schaffen. Vor dem Pausenpfiff ging Langen 
erneut in Führung. .Steitz besorgte den Tref- 
fer nach einem Alleingang. 

Nach Wiederbeginn wurde der überzeu- 
gende Torhüter .Schmidt von einem gefährli- 
chen Drehschuß überrascht, und es hieß 2:2. 
Doch die Langener ließen sich nicht aus dem 
Konzept bringen. Ein Blitzangriff über die 
Stationen Reh. Steitz und Fenzel kam zu 
Deisler, der das 3:2 besorgte. Bald darauf 
konnte der Gästetorhüter einen Schuß von 
Reh gerade noch über die Latte lenken, pc<;en 
einen Schuß von Del.sler aber war er machtlos 
und es stand 4:2. In der letzten Viertelstunde 
kamen die Gäste noch einmal stark auf, aber 
an dem Ergebnis änderte sich nichts mehr. 

Fußballvorrunden 
sind jetzt abgeschlossen 

Drei Nadiholspiele waren in der Gruppen- 
liga Süd notwendig, um die Vorrunde abzu- 

Die Egclsbacher Handballer hatten keinen *uten Start In der neuen Sporthalle. Die 2. Mann- 
schaft unterlag 10.20, ualiitud die I. Ciarnitur mit 15:16 ueii kurieren zog. Auf unserem 
Foto macht wieder einmal ein Egelsbadier mit dem glatten Parkett unsanfte Bekanntsch«ft. 
Docn es lag nicht allein an der Härte der Gäste, daß dieses Spiel verloren ging. Die Egels- 
bacher sollten einmal lernen, wie man 7-Meter-Würfe ins Tor setzt. 
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und Tabellen 

Jahresbilanz der Egelsbacher Leichtathletik 

Gebürder Heger deutsche Spitzenklasse - Großer Mitgliederzuwachs 

Gruppenliga Süd 
K<t 
FC 
S(i 

1. 
2 
S. 

Ii. 
7, 
«. 
!». 

lU. 
11. 
12. 
i:t. 
14. 
ir. 
IC 
17 
III 

I'HcIshaHi — KV Miililli'im 
■{iiilrllK-ini — SV MüiisIit 
ilorharh — TSV Irrluir 
Gr ii-ihciin 
llniiiiu !KI 
IIiniieii-UiiniM 
Nit'flfi i'odoiib.it 1> 
Giicilii-im ();< 
SC Ku' l-'li'K'l' 
Diet'-.^lii im 
I,uin|ici'lhi'lm 
Trebur 
SC: Wi..li-iiil 
SV Münster 
U.siilHL'ii 
ll('P|)onhi'iiu 
()h(!rr:id 
Hiid.'llii'im 
Miilillu'iiii 
FC OsthiMiii 

. .S(; llorliiK'li 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
r; 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

:!K.nt 
ri:i 
47::;H 
11:2fi 
41) 
:V2:2;i 
:i5:2:> 
29:27 
2ri;2ti 
:iri:2H 
2'.i:;iK 
24 
2:1:2ii 
:i2.;iB 
27:3ri 
21:41 
14:1« 
Ui ."i4 

Bezirksklasse Darmstadt 
SK llc|i|)i'iiliriin — SV U;iliii 
KKV Mörfililrn — V «!rli<rarh 
T(1 (lliiT-Uodm — OlV l.orsph 
Hpiicrtshaiisrn — I-V Hibli.'» 

1 SK lU-ppi'nlX'iii' 
;V KV Itihlis 

()ly, l.iii'.scli 
4 V. Urberaili 
5. TV Nieder-Kliiiui'ii 
I! Si: llebenm 
7. Kppcrl'iliiiu.si-.iv 
II. HW \V:ilUlnrr 
<) SV Riiunlu iin 

1(1 U:issiii Diebiin; 
11 SV H.iliii 
12. SKV Mörfelde^i 
llt. SV Ki/li.ius«! 
14. TSV rTiuiysbidl 
ITi. TCi Obi r linden 
l(i. Opel Rii.s.selsbeini 
17. KC Krbiidi 
IK. KSV Urbi-riu-li 

17 
17 
IV 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

17 
17 
17 
Mi 
17 
17 
Iii 

:t7 
211 
25 
ni) 
2S 
30 
41 

R 
in 

:1H 
:2li 

::ll) 
;2il 
::i2 
:21t 
:;i4 
::t7 
:3S 

i:2K 
::t5 

i:;n 
>;.!!! 
)::!1 
i:4! 

5:1 
5:1 
2:2 

20:5 
28:1! 
23:11 
22:12 
21:l;t 
20:14 
l'J;lf> 
18:1G 
17:17 
llV.lfl 
15:in 
14:20 
13:21 
13:21 
12:22 
11:2:i 
lll:'.M 

S :2!l 

I:» 
II:» 
1:0 
n:l 

33:1 
27:7 
23:11 
20:14 
20:14 
17:17 
17:17 
ir>:lH 
H):1K 
lli:IB 
15:1!) 
1S:1!I 
15:111 
13:21 
12:20 
12:22 
12:22 
ä :27 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

A-Kl.issf OariiistHiU 
S<i Küilsliadi — TS(i Iii DarmsUUl 
S(i Wi'ilcrstadl — T(1B «5 Darmstiult III 

Am Anfang der Saison waren die Prognosrn 
nicht die optimistischsten. Einmal durch die 
von dem Aufnahmcstop — bedingt durdi zu 
beengte Trainlngsvcrhültnisse — hervorge- 
rufene T>t>.ckn beim Nachwudis, zum anderen 
waren fast alle Nadiwuchstalcnte In eine neue 
Allersltlas.so aufgerückt, so daß ein so herau;.- 
raßcndes Abschneiden wie 1974 nur schwerlich 
zu erreichen war. 

Wenn man die in diesem Jahr errungenen 
Mei.stertitel heranzieht, wird der I'ossimisinii'; 
besliitii't, Waren es 1974 in.sgesamt 42 Mrisler- 
litel so stellt sich die 75-er Ausbeute mit 
23 Meislcrtileln rel;iliv Ije.sclieiden dar. Diese 
Hilan/. wird aber dadurdi aufgewertet. daß 
ein Teil der Meisterschaften ausfiel tmd zum 
anderen eine ganze Anzahl zweiler I'liilze er- 
reicht wurde.   

Zieht man die IJiianz bei den Meislertiteln 
differenzierter und betrachtet (bizii noeh die 
aiissrigeltrüftiReren I,eistungen und IMiizieruii- 
gen in den IJestenlisten, so steht man allge- 
mein betr:uhtel genau so gut da wie im Vor- 

^ 'nei Kinzelbctruditungen wird jedoch das l'.i - 
gebnis des Vorjahres ::iigar iiberlroffen. 

Der sriilli- .Sprung vuii ilrliard lU-Rrr 
I)i-r wohl lasanteste Sprung in die deiil- 

sdie .lugend.spitzenklasse gelang ohne /wt.ilei 
dem n-jiibrigen Gynuuisiaslen Krbard Ili-ger. 
Kigeiiiliih war alles auf den /.eiiniuimpl prii- 
grammiert, durch die immer noeh nielit \or- 
liandene Stab-Hoehsprungmalle erfiihi da.-^ 
Trainingspiogramm zwangKlüufig sdion eini' 
Änderung. 

Der absolute Ilöbepimkl waren obni- /weifei 
die Hcaslschen .Jugendm«istersduaten. wo Kr- 
bard Heger mit einer Supc^rsevie li.BS m 
7,12 m — 7,21 m - 7.1ü m — 7,11 m 7,03 m 

seine nestieistuiig um über HO cm übertrat 
und alles in den Schatten stellte, Dali gevarli' 
iin Weitsprung schon 1 cm über Krfolg oder 
MiUerl'üIg entscheidet, merkte man bei den 
Deutschen Jugendmeistersdiaflen. Mit B,!IO m 
sprang Heger -zwar nur 4 cm in der Ausschei • 
dung weniger wie der spiilere Deutsche Ju- 
gendineister, sdiied jedoch als Dreizehnter aii.'.. 
/.war hatte er Sprünge \'on klar über 7 n>. je- 
dodi entsihied hier der 1 cm, der beim Ab- 
sprung übergtftreten war. Bei den Deutsdion 
.Umiorenmoisterschaften erging es ihm mit 
fi,94 m nicht viel anders. In der deutschen 
riestenliste steht er in einem dichtgedrängten 
Feld mit seinen 7.21 m an II. Stelle (Viert- 

1. Sii K.ni.l.-l)iidi 0 I5li:112 
2. Clerni, Pfuns-Stailt 13(1:1211 
3. TCI! (ii) DarmsUidl III !• I37:12ß 
4 'l'SG 4li Dai'm.s!.ull lfiK:153 
s'. TSV l'fung-tadl II 132:125 
« SC. Weite:-slmll H 14li:14S 
1. TG Traisa » 133:175 
8. TV .Si.'ebeini 3 149:20.t 

15;lli 
tK:ll 
12:t> 
12:l! 
12:K 
10:K 
10:11 

B:IO 
4:14 
414 

bester seines Jahrgangs) und hat alle Chancen 
im kommenden Jahr, wo er cl>enfalls noch zur 
Jugendklasse ziihlt. Selbstverstandiidi gehört 
er ebenso zum Nachwuchskader des DLV wie 
sein Bruder Arno. 

Weitere hcrausraBendr l,ei»(un(?en 
Audi in diesem Jahr präsentierte sich die 

B-Jugend als besonders leistungsstark. Arno 
Heger, der ehenfolls das erste Jahr seiner 
Altersklasse angehörte, steigerte sich im Speer- 
wurf auf ausgezeichnete 58.98 m mit dem 
noO-g-Gerät. Trotz eines durch die Schtile be- 
dingten unregelmäßigen Trainings, gelang 
audi ihm der Sprung in die deutsche B~ 
.rugend-Spitzenklas.se, was sein großes Talent 
nodi untermauert. Im Hodisprung sprang er 
mit 1,B5 m so hoch, wie noih kein 15-|iihriger 
voi ihm in He.ssen. 

.SU.'Ian riareutlier etablierte sidi in tler 
ni-uen Altersklasse ebenfalls atisgezeidmel und 
stieß mit .seiner neuen Disziplin, dem .3ÜÜ-m- 
Hiirdeniauf. in die hessi.sche Spitzenklas.se vor. 
Auch im Sprint bestiitlgte er mit ll.G s und 
23.B s neben den imi ein Jalir älteren Jürgen 
Helfmann (ll.fi s) und Joachim Anthes (11.4 s) 
sein großes Talent. In dieser Disziplin machten 
di<* drei genannten enorme Verbesserungen 
und mit .loadiim Anthe.s steht erstmals ein 
SCll'.-.Iugendlicher unter den zwanzig Besten 
in llesspn ül)or m. 

Fiir Arno Heger und Stefan Barenlber heißt 
1!)7I) (las grol.ie Ziel, die 1. Dentsdien B-Jugend- 
lueislersdiaften. Mil Erhard Heger, Joadiim 
Anthes. Jürgen Helfmann und .Stefan Ba- 
reuther sieht im neuen Jahr eine ausgezeich- 
nete 4 X lliO-m-Slaffel zur Verfügung. 

Vor einem Sprung nach vorne steht das 
SGK-Mitlel- und Unigstreckentalent bei der 
weiblidien Jugend, Maiiina Wiedmann, die 
sdion in die.sem Jahr ausgezeichnete F.rgcb- 
ni.sse aufwic.'!. 

Geglückt sdieint bei Sigrid Keil die Um- 
stellung auf die 400 m, wo sie einen über- 
ra.schenden 4. Platz bei den Hessi.sdien Junio- 
renmeisterschaften belegen konnte. 

2. Nationales Seliiilersporlfe»t 
mit groUartiiter Resonanz 

Rund 1000 Meldungen gab es lu dieser 
Ijeiditathletik-Großveranstaltung auf dem 
Kgülsbacher Sportgelände. Bei diesem Sport- 
fest waren 58 Kampfriditer im Einsatz, muß- 
ten Iti Stunden lang Wettkampflisten geschrie- 
ben werden, .wurde 1098mal beim Weitspruqg 
gemessen, wurden 2800 Seiten Ergebnislisten 
gesdui(!ben und vervielfältigt, waren 41 Ver- 
eine beteiligt, liefen 37 Staffeln, riAteten 
EUcrii morgen« um 6 Uhr die zweite Weit- 
sprunganlage her. 

Populäre Kitnrlldruppr 
Daß in der Egel.sbadier I.eiehathlelik lueiil 

nur IjciBlungssport betrieben wird, zeigte 
neben der intensiven Schülerarbeit audi die 
Fitneßgruppe. Diese Grupjie von Frauen und 
Männern bemüht sich unter der Leitung von 
Winfried Werkmann, Fitneß zu erreichen oder 
zu erhaltPij. Die Altersspanne geht Vf)n 20 bis 
45 Jahre hfl den über 30 Mitgliedern. 

Starke Sehülerxruppen 
Nach einem zwisdienzeitlieben Uüikgani'. 

beim jüngsten Naihwiichs, u. a. durch einen 
aufgrund äußerer Umstände bedingten .^nf 
nahme^top, steigerten sidi die Teilnehmer- 
Zahlen an dem wödienlliehen Freilagtraining 
wieder auf über ino. 

I)ir Trainer und dir Krfolge 
Mitent.sdieidend für das erfolgreiche Jahr 

1975 waren letztlich audi die Trainer. Zur Zeil 
sieben den Kgcl.sbacher I.«ichtathlelen folgende 
Trainer zur Verfügung: Karin F.rd, Winfried 
Werkmann, Norbert Gebhardt, Berthold 
Markl, F.dgar Karg, Stefan Bareuthcr und 
Guido Sduihmacher. Ab Januar steht der Ab- 
teilung mit Klaus Grein ein weilerer ausge- 
bildeter Trainer zur Verfügung. 

Die große .Sporthalle 
Hoffnungen auf die großer Egelsbacber 

Sporthalle haben neben den anderen Sport- 
arten auch die T,eidilathleten. Hier sollte es, 
ilank der Größe der Halle von 28 x 45 m, 
möglich sein, ein besseres und leislungsbezo- 
generes Training aufzubauen. Für die zahl- 
reichen Sdu'iler ist nun wesentlich mehr Platr. 
vorhanden. Bei entsprechender Gerätebeslük- 
kung ist es auch möglich, Hallensporlfeste 
durchzuführen. 

Neue Tralnlgsielten und -eintelinnc 
Ab sofort gelten folgende Termine; 

Sporthalle Ernst-Reuter-Sctiule: Mittwoch; Ju- 
gend, Aktive 19 — 21 Uhr. 
Neue Sporthalle; Donnerstag: Jugend, Aktive, 
18 — 20 Uhr, Kraflraum. 
Freilag; 
Schülerilnnen) D (ab Jahrgang 1969): 

16.00 — 17.30 Uhr 
Sdiüler(innen) C: 16.00—17.30 Uhr 
Sdittler B: 17.30 — 19.00 Uhr 
Sdiülerlnnen B: 17.30— 19.00 Uhr 
Sdiüler(innen) A: 17.30 — 19.00 Uhr 
Jugend, Aktive: 19.00 — 20.30 Uhr 
Fitneßgruppe 20.30 — 22.00 Uhr 
, Bin; .-weiterer Trainingstermin für eine 
SohiHergruppe ist nodi in der Beratung und 
wird demnSdist bekanntgegeben. 

Das nächste Training für die Schüler findet 
am Freitag, dem 2. Januar, In der neuen 
Sporthalle statt. 

B-KlaH.se llarmstadt 
Kti Egflsbach II — TSG 4« Uarmstailt II 
1. SV DiUinstadt 98 II 
2. SKG Roßdorf 
3. SKG Sdineppcnli 
4. TSG 46 Darm-sl. II 
5. SG F.Kelsbadi II 
tl. TG Kberstadl 
7. TV .\.sbadi H 

104:8» 
134:93 

7K:71 
131:12(1 
87:94 
96:131 
82 114 

10:2« 
11:5 
10:l> 
9:3 
8:8 
6:8 
4:111 
4:12 

I»-KUsse Darmsludt 
KG Kgclsbach III — TG Kbersladt II 
SKG ItoUdorf II — TG Traisa II 
Kiehr »ärmst. 11 — TG 7."> Oarni-st. III 
SO Kgelsbai-h III — TG Trais« II 
TG K.bcrstadt II — TG 75 »arinstadt III 
SKG Koisdorf II — Kiclie »armstadt II 

8 
H 
6 
Ii 

6 
8 

lt0:54 
59:44 
52:50 
45:58 
H2:82 
45:52 
(il 94 

1. TG 75 narmstadt III 
2. Germ. rfungst;idt II 
3 TG Eberstadt II 
4 TG Traisa II 
5. SG Egelsbach III 
6 SKG Roßdorf 11 
7. F/iche Darm.stadt 11 
Frauen .X-Klasse »artnsladl 
TSV Modau — SSG Lausen 
TSV Pfungstadt — TV Asbach 
TOB 65 Darmst. — TSG 46 Dannsl. 
1. TGB 65 Darmstjvdl 6 65.25 
2. SSG l,angen 6 58:17 
3. TSV Pfungstadt 6 47:35 
4. TSG 46 Darmstadt 6 42:43 
5. TV Asbach « 26:45 
Ii. TSV Modau « 21:94 
A-Jugend-Verband.slira 
K. Wiesbaden — SSG Beusheim 
TSG G.-Bieberau — TnS KOsselshrinti 
Wallau/Massenheira — TV l.angeii 
TG O.-Roden — Germ Wiesbaden 
1. Genn. Wiesbaden 8 133:81 
2. Et. Wiesbade«! 8 119:93 
3. TV Langen 8 113:109 
4. TuS Rüssel-sheim 8 108:118 
5. TSG G.-Bifl)ei-au 7 99:86 
H. TG Obei'-Rodeii 8 93:118 
7. SSG Bensheim 7 80:86 
8. Wallau/Massenheiin 8 88:142 
B-Jucend-Beiirksklasse 
TV Reinheim — TSV Pfungstadt 
K.-Brombacli — TV Kahl 
SSG Langen — Vfl. Heppeaheim 
I. VfL Heppenheum 9 158:103 
2. K.-Brombach 9 128:93 
*. TSV Pfungstadt 8 97:8l 
4. SSG Laroie«« » '''' "'S 
5. TV Kahl « 116:121 
6 TV Gr.-Gerau B 81:111 
7 TV Reinheim 8 fi7:130 

9:7 
5:7 
7:14 
2:11 
5:11 

15:6 
14:2 
12:0 
ti:tt 
6:6 
6:1U 
2:10 
2:14 

4:12 
4:2 

ie:S 
11:1 
10:2 
6:6 
6:6 
3:9 
0:12 

17:11 
19:11 
14:4 
10:15 
15:1 
13:3 
8:8 
8:8 
7:7 
6:1U 
9:11 
Z:14 

T:ll 
19:11 
9:4 

16:2 
12:6 
11:5 
11:7 
8:10 
2:14 
U:l« 

I V-llerreii »et*ten Siegesrn* fort 

Eine durdisduiittlidie Leistung genügte den 
ersten Herren, um das Auswärts.'^iel beim 
Tabellonletzten ACT Kas.iel deutlich zu ge- 
winnen, Der iHMStungsunle.vsdiied zwischon 
den beiden Mannschaften wurde schon km» 
nach Spielbeginn siditbar. Jeder Laiigcner 
Spieler war .seinem Gegner sowohl technisch 
als audi konditioneU überiegen. Die Deckungs- 
arbeil war. vergUdien mit den letzten Spie- 
len, zwar mandlmal etwas nadilässig. dodi 
komito man sich dies gegen die Nordhessen, 
für die die Hessische Oberliga eine Nummer 
/.u giDß ersdieint, erlauben, ohne daß dadurch 
der Sieg in Gefahr geriet. So benutzte Ti-ai- 
ner Jocnen Kühl dieses Spiel um endlidi ein- 
mal exiierimentiei'cn zu können. Alle Si>ieler 
win-don gleidimäßig lang eingesetzt und konn- 
ton ."Sich audi an der Korbausbeute beteiligen. 
In der Verteidigung probierten die Lange- 
ner s.imtUdie Deckungsarien aus. Zum Ab- 
.sdiluß der Vorrunde also eine leidite Auf- 
gabe für die Langener. Da.s Endergebnis von 
101:81 (44:37) spiegelt die Überlegenheit der 
TV-Henren wieder und zum er.-tlennial in die- 
ser Saison wurde auch auswärts eiii klarer 
und ungefährdott»!' Sieg errungen, mit dem 
der 2. Tabellenplatz erfolgreich verteidigt wer- 
den konnte. 

Fc spielten: Olivei- Vontz (8). Jürgen Barth 
(22). Amulf Zipf (9), Rainer Greunke (24), 
Ulf Eau«nberg (2), Hartmut FHuk (16). Andreas 
Gcmckler (8), Jürgen F\>moff (10), Dr. Uwe 
Jahn (3). 

Tabelle und KrgebnI.ssc der Ilesstschru 
Oberliga Herren: 
ACT Kassel — TV I.angen 
TSV Esdiwege — TV Wetzlar 
Einbr. Frankfurt II — VFL Marbuig 
Pos. Aschaffenburg — Euro. Oberursel 

1. SKG Roßdorf 
2. TV tJUigen 
3. TV WeUlai 
4. Pos. Aschalfenburg 
5. Euro Oberurc«! 
6. VFL Marburg 
7. Bintr. Frankfurt II 
8. TG Bad Hombui* 
9. TSV Esdiwege 

10. A.CT Kassel 

16:2 
16:2 
16.2 
10:8 
8:10 
8:10 
8:10 
6:12 
2:16 
0:18 

81:101 
54:72 
53:56 
70:77 

813:626 
728:623 
768:607 
708:669 
671:708 
586:705 
598:606 
563 «54 
528:62« 
633:787 

Hessische Oberliga Damen 
SKG Roßdorf — PoBt SV OieUen 
I. TV Langen 
lt. Poe. Asduilfenbung 
3. DJK Aadialfenburg 
4. Post SV Gießea 
9. SKG Roß<lori 

SulzbAch 
Heppenhelm 

10:0 
10:3 
8:4 
6:S 
4:8 
i:8 

50:57 
298:233 
2»1:254 
339:238 
281:329 
200:31 
äS8 

JUGEND-HANDBALL 
SSG Langen 

SSG B-Jgd. lohlui Tabrlleniahrer 
Nun hat es audi den ungeschlagenen Tabel- 

lenfülvrer Heppenheim ei-wisdit.. Die B-Jgd. 
dor SSG bradite Ihm di« erste Niederlage bed. 
Obnrrasdiend war die Art, wie der Langener 
Sieg mungen wurde. Heppenheijn, die kör- 
perlich tmd spielerißdi weit überlegene Maiin- 
sdiaft in dor Runde, hatte alle Spiele rrüt 
8 bis 10 Toren Untersdiied gewonnen ,ehe 
sie nadi I.angen kam. Leider war die Haltung 
der Borgstrüßer entsprechend. Das Spiel wur- 
de unfair, ohne daß die Gäste die an diesem 
Tag wie aus einem Guß spielende und kämp- 
fende Mannschaft der SSG vom Siegesweg 
abbringen konnte. 

Langen gelang es, den ersten Angriff der 
Gäste abÄufangen, und Seida erzielte im Tem- 
pogegenstoß das erste Tor. Als Hoffmann ei- 
nen Freiwurf zum 2:0 verwandelte, glai^ta 
man im Langener Lager immer nodi an Glück. 
Als aber Brehm einen sdiönen Alleingang mit 
dem 3. Treffer absdiloß. da begann man Im 
Langener Team zu hoffen. Müller erhöhte gar 
auf 4:0. Nun Uef das Spiel der SSG. Besonders 
die D^ung, schon immer die Stärke der 
Mannschaft, stand großartig. Lediglich ein 
Verzweiflungswurf laad den Weg ins I,ange- 
ner Netz. 

Die SSG setzte sich nun auch spielarisch 
durch. Brehm mit einem wunderschönen He- 
ber von links und Zabel mit einem gleichen 
Treffer von der anderen Seite stellten den 
Pausenstand von 6:1 her, mit dem niemand 
gerechnet hätte. Nadi der Pause gab es dann 
keineswegs ein Nachlassen. Das Spiel hatte 
pine tolle kämpferische Note. Wieder war es 
Brehm, der durdi einen Alleingang auf 7:1 
erhöhte, und als Müllea* ein knallharter Tref- 
fen aus der 2. Reihe gelang, da war das Spiel 
praktisdi Grill, der im Tor erneut 
eine große Partie lleterte, hielt zu diesem Zelt- 
punkt noch einen 7 Mtr. Ball, was das Schick- 
sal der Gäste besiegelte. Langen stedtte nun 
zurüdc. Das führte dazu, daß in kurzer Z«dt 
die Heppenheimer dred Treffer erzielen konn- 
ten. PlötzUdi wurde man da im Langener La- 
ger wadi. Ki«ft traf zweimal dl« Latite, ehe 
Pfitzner mit einem schönen Kredfiläufeartor den 
Endstand von 9:4 für die SSO mairicierte. Die- 
sen Sie« hätten selbst Optimisten nidit erwar- 

TV Langen 
Am letzton Samstag traf man im ensten 

Spiel auf die SSG Langen. Nach auagegliidie- 
nem Beginn spielte man in der zweiten HUfts 
etwas besser auf. sodaß es am Ende 7:1 für 
den TVL hieß. 

Im rwelteai Spiel führte man sdion 4:() gegen 
Braunshardt, ehe der Gegner auf ein Tor 
herankam .Zum Schluß gewann man das Spiel 
mit 8:5. Obwohl man die Tabelle mit 16:0 
Punkten und 81:29 Toren anführt, und aujii 
mit großer WahrscheinUdikeit Gruppeneratier 
werden wird, konnte man vor allem in der 
Abwehr nicht überzeugen. 

spielten; Anthes, Krumm, Rath, Rosen- 
borg, Sdimidt, Sdiolz, Vögele, Weil und Wer- 
witzke. 

C II — TG Ai-heügen I 
C II — TG 75 Darmstadt 

3:7 
10:6 

tot. 
Böni^ Es spielten: Grill, Hoffmann U). - 

Brehm (3), SMda (1). Pfttmer (U. MtUtor (8), 
0:11 Kraft, AUachmidt, Zabel <1). 

Trotz wediselnden Erfolgs war eine starke 
Aufwärtstendenz zu bemerken. Die C II kann 
wiedeer kämpfen, Me besinnt sich wieder auf 
ihre spiel erisdien Mittel, und der Wille zum 
Einsatz scheint wieder vorhanden. Verlor man 
gegen die körperlich sehr starken ArheUger 
redit unglücklidi, so hatten die Spieler der TG 
75 nde die Chance, das Spiel für sidi zu ent- 
sdieiden. Als mit spielentsdiridend kann der 
Einsatz von H. Gruber im Tor angesehen wer- 
den. Damit ist aber audi sdion der wunde 
Punkt der Mannsdiaft angesprochen, nämlidi 
der fehlende Stammtorwart. Da sich aber die 
Mannschaft in der nächsten Punktrunde eini- 
ge Chancen auf die ersten Plätze ausrechnet, 
sucht sie auf diesem Wege noch einige Spiele 
der Jahrgänge 1962 und 1963. HauptsädiUch 
ist derjenige angesprochen, der sich zutraut, 
ein sidierer Torwart zu werden. Melden kön- 
nen sidi SpielwUUge am 12. 1. 1976, um 17.30 
Uhr in der Turnhalle der Redchweinschule. 

Es spielten: H. Gruber, Friess, Gärtner, Fels. 
Fridc, Pietz, Amtsbüchler und Cordey. 

D-Jagend 
Am vergangenen Samstag hatte die 

gend ihre letzten zwed Spiele in diesem Jahr 
zu bestreiten. Im ersten Spiel gegen Pfung- 
stadt wurde durch das Fehlen einiger Stamm- 
spieler. die durch E-Jugendspieler ersetzt win- 
den, nervös begonnen, «odaß man am Qiaa 
nur knapp ndt 5:4 gewcmn. Im zweiten Sptel 
hatten sich die E-Jugendspieler schon «ut ^ 
die Mannschaft eingespielt. Man bannte s4(^ 
jedodi nach vielen verg^enen Chancen mit 
einem 0:0 Unentsdüeden. 

Bs spielten! Söde^ 
Roiseidiet^ Hunkel, »emandt, Orubei 
und Biitatih. 

30000 qnii 
schöner 
Möbel 

ASCHAFFENBLIRG 
NÄIIF ilAUPTIi.AHNIKil - I.ADI Nl INdANCi 

U PAUKH'OI' NIU< l$()l)r.l S( IIWlNfiSTK 
Tl-l.. (()()()21) 2 lO.M 

Einladung 

an alle Freunde 

schönen Wohnens 

Nit'war uiwere Möbel-AiisstcUunR schörterundlnter- 
e.ssanteralsjet/t.Siewcrdcn begeistert sein von unseren 
wundervollen Modellen und unseren günstigen Prei- 
sen, von dqn vielen guten Wohnideen, der angenehmen 
Atmosphäre unserer mit Liebe und Geschick gestalte- 
ten Wohnausstelliing. 
Wir bringen Ihnen die interessantesten peuen Ange- 
bote der Einrichtungsbranche. 

Wir gi atuiieren ! 
B Hohe Geburlstage feii'rn am 27. Dezember 

Adam T.öhr, Wie.'ipnstraße 3 (74) und Marie 
Bannmann, Am Alten Berg 54 (82). am 30. De- 
v.rmber Gertrud' F't'humanfi. Am Alten He*« 52 
(77 Jahre), am :il.Dezember August Müller. 
Wallslraßp 2 (78). Sebastian Schreck, Taunus- 
straOo (1 (73) und Johann Made, Ahornweß 18 
(75). Wir wi\nsf hr*n ihnen ein gescgnotrs nnufs 
I.rbi-ns::ilir im Kreise ihrer AngehöriRen. 

Goloc lo Hochzeit 
R .Am Rr..iten WcihnachtsfeirrtaK feiern die 

Ehei;'!-: ' K;\lharine und Georg T.enliiiiill in 
der C'■' •.-•nhainer Mühle ihr goldenem Klie- 
jubiHiu-■ Der 75jähriKe Jubclhriiut i^imm 
wiinic als Götze.nliainer Müllcrs'!<ilin in der 
oberen !Mübie jjeltoren. die 1923 in inen V.e- 
sitz üViviRin«. Gporc I.enharclt wird im Vnllis- 
mund (l-r _(';i(:-.i-nh:iiner Müller" (»en;'npt. 

„Sriiün liabt iiu' es hier. :m«en du' l'r«-milen", 
weiß dii- Jubilarin zu berichten. „Duch sie se- 
hen nur den Weiher, die Bäume und unsere 
alte UmßebunR. die damit verbundene Arbeit 
sehen sie nicht." Sie aber kennt sie. Als eine 
geborene Zimmer kam sie 1925 von Offenthal 
nach Götzenhain. ,.Wir hatten ja immer so viel 
Arbeit", bemerkt sie lächelnd. Veiständlich 
Wird die.<, wenn man daran erinnert, daß 
j^ange Jahre zum Mühlenbetrieb auch die 
L;\ndwirlschart gehörte. Georg Lenhardt halte 
somit meiirere Berufe. Als Schlosser und 
Werkzeugmacher war er in Frankfurt tätig. 
Aiißerdein war er Müller. I.andwirt, Obst- 
züchter und Imker. T.ange Jahre war er Zwei- 
tor Vorsitzender im Obst- und Gartonbau- 
verein, war Mitsründer des Ortsveruins des 
Deutschen Roten Kreuzes und in ihm jahre- 
lang aktiv. 

: Die L/. Rratulicrt lierzlit li und wünscht dem 
1 gei.sliR und l<orperlich ri'Lstigen Jubelpaar 
! weitere Kliicklielie nemein.'^ame Jahre 

Silberne Hochzeit 
a Am 20. IV/.oiTiber feierten die Kheleute 

II:ins und Senta Hollhaus, Uhlandslraßo f», ihr 
silbcnncs Khejubiläum. Die I.angener 7,eilunK 
Kratulierl dazu auf das herzlichste und 
wünsclit alles Gute für den w eiteren ßemeiii- 

: .vuTien l.ebcnsweR. 

I; Gottesdienste zu Weihnachten 
i und an Silvester 

i R Wie in den Vorjaliren, wird in der evan- 
^ fiehschon Kirche am Heiligen Abend um 

: Ui Uhr ein Krippenspiel aufgeführt. Frau 
Zühlsdorlf und Frau üngurian bereiteten es 
nül Bubon und Mädchen aus dem Kinder- 

i gottesdieiist vor. Um 18 Uhr wird unter Mit- 
^ \virk\inß der Kantorei ein Oolte^dienst ßehal- 

ten. Von Ifi bis» 18 Uhr wird der Posaunenchoi- 
an verschiedenen Plätzen öea Ortes Weih- 
nachtslieder blasen. Am ersten und rvvciten 
Feiertag finden dio Gottesdienste xur üblichen 
r^eil Mix\ 10 Ulir statt. Am ersten Feiertag 
wirict die Kantorei und am xweiien der Pusau- 
rendior mit. Der Silvestergolte^Mlien.^t beginnt 

•" 'W w'v :un H"''' «n .Ab**nd u'u Ul l'l r. 

G-ötzeiilia,ii& Ollentlia.! 

Letzte Sitzung der Gemeindevertretung 

ß Im voi-we4lmnclillich ije.^chniückten Ral- 
haussaal bewältiRten die (^emeindfrverlreler 
am Donnerstagabend ein 24-Punkte-Proßratnm 
bei ihrer letzten Sit/unß des Jahres. F.jnstini- 
miß verabschiedeten sie die erste Nachtrags- 
iiaushaltssatzunß für das Haushaltsjahr 1975 
Danach schließt der HausluiUsplan mit seinen» 
Nachtrag in Kinnahmen und Ausgaben aus- 
geglichen ab mit 3 724 870 DM im Verwaltungs- 
hau.shalt und 959 ."iftO DM im Vermögenshau.«.- 
hall. 

Längere Diskussimien entspannen sich 
über Zuschulianti'äge der beiden sporttreiben- 
den Vereine. Am Ende wurde bei zwei Stimm- 
enthaltungen der FDP nach der Kmpfehhm*» 
des Haupt- und Finanzausschusses entschie- 
den. Danach orhäll der HSV 10 Prozent der 
Kosten für die Krslellung des Kleinfeldsport- 
platzes in Hohe von (iWK) DM und weitere 
BÜO DM. was el>enlnlls wieder 10 Prozent der 
Krstellungssumme sind, für die Umzüunung 
des Spiel- und Gymnastikplat7.es. Außerdem 
wurden 1700 DM bewilligt für die Anschaf- 
fung von Geräten für diesen „allen Kindern 
des Baugebietes um die HSV-Halle ziigute 
kommenden Spielplatz". Die SC* wird mil 
550 DM für die Renovierung dor Turnhalle 
bezuschußt. was ebenfalls 10 Prozent ihrer 
Ausgaben für diesen Zweck entspricht und 
soll 50 Prozent, im Höchstfälle jedocl» 4750 DM. 
für die Anschaffung von Turn- und Sport- 
geräten erhalten. 

Dem HSV entstandene Kosten für den Bau 
eines Zaunes um die Gesamtsportanlage blie- 
ben dabei unberücksichtigt, weil sie nicht im 
ursprünglichen Antrag enthalten waien. Die 
FDP begründete ihre Enthaltung damit, daß 
im allgemeinen die BezuscJiussung mit dem 
von der Gemeinde bewilligten Pauschbetrag 
von 10 DM für jedes erwachsene Mitglied und 
25 DM für Kinder-Mitglieder im Jahr abge- 
golten sein solle. 

Um eine Unterstützung ging es auch in 
einem anderen Antrag der Sjjortgejneinschaft. 
Sie machte hierfür gellend, daß sie Aufwen- 
dungen für einen Fastnachtsumzug in Höhe 
von 2300 DM erwaile, die sie nicbt allein tra- 
gen könne. Der Gen^eindevorstand hatte den 
Antrag abgelehnt. Weil die SPD jedtx'ii einen 
Zuschuß von 1000 DM beantragte und Gegen- 
meinungen kund u'urden. sollte eine Unter- 
brechung der Sitzung weiterhelfen. Nach der 
Pause verblieb die SPD bei ihrem Antrag und 
brachte ihn «uch mit 11 zu t zu ) Stimmen 
durch. SPD-Sprochcr begründeten dio Unter- 

stützung damit, daß die SG nur der 'Jragf-r 
der Veranstaltung sei, der Umzug aber der 
gesamten Bürgerschaft, inslMisondere den Kin- 
dern, zugute komme. CDU-Sprecher wandten 
sich gegen Bf.zu.sf;hussung reiner Volksbelu- 
stigungen und schlugen vor, wenn Kinder un- 
terstützt werden sollten, es diesen direkt zu- 
zuweisen. Die FDI^ erkannte zwar traditio- 
n^'lle und gewerl)lich(* Werte eines Fasinachts- 
umzugs an, lehnli' jedorii auch eine Sonder- 
zuwendung ab. 

Verschiedene Meinungen gab e.s auch zu 
dem Antrag des vorläufigen Vergleichsver- 
walters der Baugenossenschaft Dreieich aut 
Ausweisung eines Baugebiel^ nördlich der 
AlbeH-Schweitzei-Straße. Wdluend der Bau- 
ausschuß eine Zustimmung mil gewissen Auf- 
lagen empfahl und CDU- und FDP-Spreclier 
sich in ähnlichem Sinn äußerten und eine 
Bauplanung für das gesajnte Gebiet nordlicl» 
d<?r Albert-Schweit/L'r-Straße für gut iiielteri. 
sprach die SPD dagegen. Sie führte an: Ver- 
sorgung und Entsorgung mit F'olgelasten ma- 
chen Sorgen, die HPU wünscht keine Erwei- 
terung von Baugebicten und was das Wich- 
tigste .sei, die Ausweisung des Baugebiete< 
käme bei der befürcliteten Möglichkeit eini'^ 
Konkurses nicht dem kleinen künlligeii Bau- 
lierrn zugutt, sondern nur dem Hauptgläubi- 
g(?r. Zweimalige Abstimmungen führten dar- 
um, Jeweils mit H SPO-Slimmen. zur Ableh- 
nung des Antrags. 

Ohne Geräusch ging danach die geplante 
Erweiterung des gemeindlichen Sporli)Iatzes 
über die Bühne, lliei* wurde Einstimmigkeit 
für die Formulierung erzielt: Der vorliegende 
Bauplan für die ?:rrichtung der Hoclibauteile 
dient als finanzielle Grundlage. Er wird von 
Bürgernieister Ticlmann und Vorst<4ier Ar- 
nold pL-rsönlich dem Hessis<'hen So/.ialminister 
wegen der Bezuschussung voigeh'gt und da- 
hingehend erläutert, daß die Bauplanung 
ohne Kostenänderung zu üUMartK*ilen sei. Die 
eigentliche Baupl^inung veiiileiVjt damit zur 
weiteren Beratung im Ausschuß. 

Beifällig wurde dii^ Mittedung des Oiia»- 
Vereins des Deutschen Roten Kreuze^ aufge- 
ntmimen, daß nun auch wieder junge Kralle 
für jeden Einsatz zur Verfügung stündim. Alle 
Fraktionen unterstützten darum den Antrag, 
für Ausrüstung, Veiband.sniaterial und Klei- 
dung einen Zuschuß zu gewähren. Da noch 
keine Unterlagen dafür vorlagen, gewährte 
man zunächst einmal für 1975 den Betrag von 
*2000 DM und stellte weitere Entscheidungin 
im neuen Jahr in Au.ssicht. 

Bahn schließt Fahrkartenschalter 
o Am I.Januar 1076 wird der Fahrkarten 

vcrknufsschalter der neutsthen Bundesbahn 
«ri Bahnhof geschlossen Dies «i-schieht »u!i 
Kationalisieningsgründen. 

Vom gleichen Zeitpunkt an besteht die 
Möglichkeit, Munats- und Wociienwertmiirken 
de» Frankfurier Tarif- und Verkelirsverbun- 
des (FVV) bei der Trinkhalle Susanne Jung, 
Dieburger Straße 2Ü, zu kauten. Dies trifft aber 
nicht für Fahrkarten für den Fernverkehr, 
über den Bereich des FVV hmaus, /u. Diese 
Fahrkarten können auf den Bahnhöfen in 
S|»rendlingen und Urberach ßel iift werden 
Außerdem werden hiei auch Fahrplannus 
künfte erteilt. 

Mütterberatung im Januar 
o Die Mütt<;r- und SiiuglinRsbcraliMig» 

stunde im Monat Januar 1W76 findet am Dien» 
tag, dem 27. Januar, von 14 bis 15 IJlii in di-i 
Wingert schule ^:1alt. 

Termin der Susgo-Schwimmer 
(I Die iiiiclisten Schwimmstunden der Susgo- 

Schwimmabteilung finden am Samslaß. dein 
;t Januar, zur gewohnten Zeit im Hallenbad in 
I.lrijeradi statt. Die Teilnehmer werden um 
voll/ülilige^ und piinklliche.- Kr.-cheinen gebe 
ten. 
Tischtennisclub übt 
in Sprendlingen 

II Wie vom Tischtennisclub Offenthal nnt- 
geteilt wurde, werden die Verbandsspiele 
künftig in Sprendlingen ausgetragen. Vom 
Krimis wurde hierfür die Max-Kyth-Schulluin- 
halle 7.ur Verfügung geslellt. Dort wird auch 
künftig das Training am MUtwochabend statt 
finden. 

Weihnachtsfeier der FCC-Jugend 
o Der FCO-Vorstand hatte die Spieler äni 

Ii- und C-Jugendfußballer zu einer Weili- 
nachtsfeier ins FCO-Heim auf dem Sport- 
g.-liinde an der Spessartstraße eingelad«i. 
Nachdem bei ICaffee und Kuchen noch ein 
Film mil Ausschnitten aus einem Spiel im 
Si)ül.wmmer gezeigt wurde, konnten die_Ju- 
gendipieler dann ihre wohl verdienten Prä- 
sente entgegennehmen. Nach ei"®'" ku**®" 
Ansprache des Jugendleiters Günther Siapp 
üljerreichti-n die Mannschaftsführer 
I.ettinayer und Hubert Gangnus je ein 
J'iasont an die Munnschaftsbctreuer Leo Selpi. 
und Thorsten Fisciier. Die aktiven Spiriw er- 
hielten die schon lang ersehnte FuBballtasrtu' 
mit l''m-Verein*-F.mblem 

Hans Friedrich verzichtet 
auf Mandat 

g In der letzten Sitzung der GemiMi.n^ . ci 
Iretung teilte Gemeindevertvelcrvnrsteliei- Kai l 
Arnold- Vtilt; da« -Arr STD-Abgeonlnetr Uaits 
Friedrich, Am Alten Berg :tll, auf sein Mandat 
verzichtete. Arnold dankte iiirn für die geiei- 
•Slete Mitarbeit und wünschte ihm persönli- 
che.s Wohlergehen und gute KnIwickiimg sei- 
nes Geschüfle.s, Als Nachfolger stellte Wahl 
leiter Klau.s Tielniann den SIMI-Kandiateii 
F.dgar Splitter fest. F.r vMiide eingefiihi l und 
nahm an der SUzuiig teil. 

Wir gratulieren f 
... Herrn Herhört Treichel, Waldstr. IB, zum 
81. Ueburistag am 25 i2 
... Frau Anna Stapp, Bahnhofstr. 38, zum Bl , 
Henn Rudolf Hartfi.:l. Dieburger Str. 44, zum 
H7. und Herr« Philipp Haller, Schulstr. 20, zum 
H4 Gi-burti<tag am 26. 12 

Die besti^n Wünsclie für ein weiii-res Wohl- 
ergehen entbietet auch die I.Z 

Gemeindeschwester 
o Klstt PippJg, Taunusstr J7. Tek'fon f)b 

Ärztlicher Notdienst 
t) Mittwoch, *.'.4 12. (Heiliger Abend), Dr I^au- 

inann, Urhfrach, Daiinstiidler Str. 75, Tele- 
forWi't 
'noiTnersIäß.'2.5 12 (I Keii'rtag). von B tJhr, 

bis Snmslag. 27 12, Dr. Kireri, Urberach, Te- 
lefon 77 12. 

Sam.-.lag. 27.12. von H Uhr, bis Montag, 
2H 12., a Uhr, iowie am Mittwoch, 31, 12, 
I )r. I .eyrer, M<'ssel, Telefon 0 ßl 59 / 2 77. 

Donner.stag, 1.1., 8 Ulir, bis Freitag, 2 1., 
8 Uhr. Dj Rost. Urberach, Telefon 6'i 20. 



BOEHME 

WOHNEN 

©1 musterrin 

Diese Schrankwand wurde in wertvollem, schwarz gebeiztem 
Bche-Furnier gearbeiW. Rückwände in 

apartem Edelrupfer». Der Preis läßt solchen Aufwand kaum phneax| 
Als Sonderzusammenstellung bieten wir' ; ^ ^ 

das 360 cm breite, 234 cm hohe vi 
und 42/60 cm tiefe, exklusive Modell fOr j J 

Auf Wunsch mit Bejeuti^tung; Je U<^tque He 50,- * ; 

Polstermöbel-Anreihprogromm mit losen Site-'Ruckenkissco, j 
V dauerelostischer Polsterung, mocjorner Wellenunterfederun^^ 
^gnd einem ausgezeichneten Stroj^aeriiezug (1 P0% Pptyacryl) 

Sogar die Sitzhöhe lößt sich vdriieren ~ durch ZusotzfüfJe, 
die man einfach aufsteckt. Der maßvolle ,jm 

Preis für jedes Anreih-Bement: ^5PC3^|| , 
Gegen Aufpreis auch mit Armlehnen. f . i 

Musteir ing ist immer eine gute Walii 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und FtanHurt,ZeU/NäheKonstabW'Wacheundlnder"Klinger;tr. >ar1piaffi3ireldamHause. 

I ANOKNKR ZKITONO DlenstBR, den 23. Deztmb.M ir,5 
vr. 102/103     —   

Feierlicher Jahresabschluß 
der Feuerwehr 

o Zum Jahrti-abMlilul) trafen sich :'kllv( iir.il 
passive MitKli<'d<T flor Kn iwilliRfn rcuri v, cl.r 
,m SilRilunt-s. und Ül)tinKsraiim des Im'Im i- 
wi'hiMcrätchnuscs in der l''rirdliül.--lralic\ 
hrandmcistcT Gfihard Jlillabmnd konnlr als 
Cläslc besonders B(ii«erineis(rr Aibcrl /im- 
mer und den Kreisbrandlnspcklor Hubert 
MorKert b<'Hrüßen. 0< r kür/lieh neu reno- 
vierte Haum d**r Keuei'Wi'br war fe.stlK'li Ke- 
sctimückl. , , 

Als erstes wan n die .lunKsleii an di r Ki .lu\ 
•Sie erbielten vom ürlsbnmdmeister Cerhnrd 
Ilillalirand einen AnhiinKer mit dem Wappen 
der fOffmlhül. Dniitich (1't 
Dunk des Ortsbr;indniels1i rs besonders den 
fieriilewarlen. die allwöelienllieli dafür sor- 
Ktn, dal} die Kalir/euKi' imd C.eriile /ii jeder 
Zeil einsät/bereit sind. 

Karl Kcippen, (leori; .Inst und Ili'lmut Arndt 
wurden fiir eine !2r>j;ihrire aktive MitRli<'d- 
.rhaft bei ilcr Feuerwehr besonder;, Reeliit. 
Kail Kopi>eii erhielt ({leieh/eiliß das silbeir.e 
UrandM-hul/i hri'n/eifhen für beiondere Ver- 
dienste um den I''eu('rseliulz. Kür U.'rjiilir^Ke 
passive Milülieilsehaft wurden ansehlielk iid 
Willi Kuhrländer, Helmut Sonimerlad, Ileuu 
Meit/, Ceorc, I.oiiib und Toni Wiecvorik Ke- 
ihrt. .Mle tu-ehrten eihiellen vom liiiri'.ei- 
MH'isler Albert Zimmer als l'iiisenl der lie- 
nii'inde M.isehenwein. D' r HürKerme;sl< r (i.ib 
der IloffnunR Ausdruck, daß die bisher (!ule 
/.usammenarbeit /.wischen (leineinde uncl 
Feuerwehr auch in diM- Zukunft forUieset/t 
werdi'. Nach dem ofti/.ii'llen 'leil der \ei.in- 
r.laltuMR waren <hc AnweM-nfleii noch lanfU' in 
j;emü1l"e!ier Ilunfle be!- .inini« 

Hoher Geburtstag 

I .Iii (labier. Seiiiori.'lii'i der ( arl (iaiilfr Wir- 
e^esellsi hatt inlill Müiiehen, und der 1 iriiui 
tias VerhiR und Wi'rbiiiiB C'.nibll & ('i>. K<;. 

Iriiher; VcrlUK uml An/eiKi'iiverwalliiMK (arl 
i aWIcr. wurde lici einer l'cifrsllinilc drs «uve- 
iiselicii Werbefaehverliiindi-s mit der (iald- 
nii'daille für Verdienste um die WerliiiiiK aiis- 
ti /.eieliiiel. l'nser llild ieidt v. I. Dr. WlllH'lm 
'l'iKKes, Ehrenpräsident des Zentralaiissehus- 
M's der Werliewirtsehatt, Otto Haas, \iirsil- 
•/eiKlrr des »a.verisehen Werhrfaehverbandes, 
iiP'l Carl (;aliler bei der VerlrihiinK der Me- 
daille. 

1 z Am De/eniber wird Viktor Knopp, 
Fi;edri(h-Kbert-.Str.nlie llil, 1)0 .lahre alt. Der 
•luhilnr stnmml .niis Oslvudetenlnnd war Ki- 
senbahner und wohnt mit .'•■einor Fiaii .-.eil 
IfIfi'J in F.r/.hau.seii. 

Gutes Sammelergebnis 
ez Die C'arita^ S.ünmluiiM der katholi .'.en 

Kireliennemeiiide Knelsbaeb F.r/haUMMi ei - 
brachte in Hr/h.iusen I .'">75 !)M. Mit dem v:e- 
sammellen I'.rlraK in I'.nelsbaih wurden ir. '.ie- 
s;,ml ;i :iK<i DM K' uiumeil. von denen 50»» 
fiir <'ai ilalivc Arbeit in der l'f.inei verbleiben. 

Die MeMdii ner li.ibeii zu.s.unnien iiiil iliun 
Kllerii !im I. Weilin.aeht.-ft ■ • lau um IK fhr 
im I'fai-r: ;tal in Ft'.elOiadi eine Weibnaeh'- 
feiep. 

Geburtstagsständctien 
1/ Die ( horKemeiii; ehalt ,.(ierm.mia-F/in- 

traehl- tiraelile anläl.lliili de; 7ll Cehurtstane* 
v..n Friedrieh Dilfer, KKeKhaebi r Slralle 27, 
ein Ständehen. Di'r .Iiibilar gehört seil ür'd 
dem Verein an und war friiher jabrel.ing ak 
ti-. i 1- Siint;i V. 

Jahresabschlußw/anderung 
der Wandergruppe 

ez Bei der Wandel «i uppe ist es zur 'l'ra- 
ditinn Reworiien, am lel/teii Snniilaß im De- 
zemiie- eine .l.ihresalJMhlultwaiuleriinu zu 
lintfi'iiehmeu. Diesmal fiihrt der Wej; zum 
„Slorke-üriinnelie ■. Tieffpunkt ist am 
um n.'tS Uhr am F.rzhauser Fiieilhof. Cla^le 
sind wie immer lierzliih eingeladen. 

Adventsnachmittag für Ältere 
ez Zu einem AdventsnadiniittaK hatten sieh 

etwa Hin altere (lenieiiidemilKlieder der ka- 
thollsehen KircheiiKemeinile Fn« Isiiaeli Fi z- 
haieeii im t JenuMiidez.eiil I um F.rzhauMMi zu- 
sammengefunden. In Anwe.-i nheit von l'far- 
nr Mni'l-Hi-in/. Ni)vnti»y. !)..tknti 
.Schnull lind der (lemeindeas.-iisteiitiii Anne- 
marie Hauer tiab is Kalfei.' uiui KucIv.mi iiiid 
allerlei nnlereinandcr zu plaiideni. 

Musikali,..clie I )arbieluiinen von H;irl)el und 
Christ iie Colomb und Waltraiil Siliuberi. so- 
wie nenieinsame l.ieder trugen zum KrfolK de... 
NacJiniitta(ie.< iiei. 

Wer möchte „Essen auf Rädern ?" 
ez Der Arheiu-r Samariter-Hund. t)rl.sver- 

li.ind Darmstadt, hat mitneteill. da» die Ak- 
lliin . Fsfeii auf liiidern' bi i Hi darf aucti auf 

die NordkreisBemeinden Erzhausen, Wixhuu- 
Ken und Gräfenhausen sowie Wclterstadt mit 
Schneppenhausen und Bruunsliardt au-SRe- 
dehnt werden kann. Die warmen Mahlzeiten 
weiden tiißlich. audi an Wochenenden, in der 
Zeit zwischen 11.30 und 1.1.30 Uhr an iiltoro 
oder alleinstehende Milljürger ausßeliefert. 

ßiljt Normalkost, Schonkost und Kssen für 
Diabetiker. Die Kosten pro Mahl'«?it belau- 
fen sicli auf ca. 4. HM. 

Wer in K,rzhau.=en daran inlere.ssierl iit, 
mit w.irmein MiltaKe.ssen auf diese Art ver- 

sorgt zu werden, wende sich bitte an rlie Ce- 
melndeverwallunK Erzhausen (Herrn He. ki r, 
Zimmer 4). Es wird ausdrücklieh daiani hin- 
gewiesen, daß es sich zuniichst um eini iin- 
verblndlidie Anmeldung handelt. Es ßelil zur 
Zeit lediglich darum, den Hedart zu ernii l. In. 

Skifreizeit 
ez Kür eine begrenzte 'l'i ihiebmcr/ahl ver- 

anstaltet die katholische Kirehen^emi ndi : t. 
.losef von Egelsbacli Erzhausen in dei Zeit 
vom 27. De7.embt'r bis 3. .lanuar lilTil . 'le 
.Skifreizeit in Staufen im .Südschwai-,■■■ ild 

.lugend lidie, beiderlei (Jesdilecht- ali 15 
.lahren, können sich entweder l)eim Pf.irmml 
EgeKsbadi, Mainstraße 15, od(-r im f;eiiie;!i- 
<l<'zentrum Erzhausen, lii'inrichstraHe l.'i . ii- 
melden .Telefon KKelsbach 4 03 77, urler I'.r z- 
hausen fifi B8. 

Hauptversammlung der Tischtennisabteiiung 

ez Auf der gut besuclilen .lahr« bhauptvcr- 
sainmlung der Tischt» nnisabteilung wurde 
iiber das spoitliche Ceschehen'innerhalb des 
letzten .lahres berichtet. Mit dem Erreichten 
ist man zufrieden. Vor alU-m wurde die .lu- 
Rendarbeit angesprochen, die künftig aktivifrit 
werden .soll. Schüler- und .lugenilmann.sdiaf- 
len sollen wieder an Verbandsrundenspielen 
teilnehmen. Auch wurde die FraKe enirtert. 
ob fiir die Verbandsrunde l!)7t) 77 nidit auch 
eine Daiiienmannsehaft gemeldet werden soll. 
Zum Sehlull Stallele Ableilungsleiter Halbadi 
.•illeii Aktiven für ihren Finsalz und ihre 

Oh tige für die Abteilung geleistete Arbeit 
.,(■ iie i D.iiik ab. 

n. r r.eiieht \-on Kassenwart Clüntep Heller 
lieH eine zui' . .leiislellende Finanz- und Kas- 
-eiilagi.. eiH.innen. l>ie üevisoren bescheinig- 

ten ansctiin llend ileni Ueeiiiier i .iie ein- .■■ul- 
freie und saubere liiu'h- und Kasseufuhi iing. 
Folgender Abteilungsvorstand wurde gewählt: 
I, Vor..yitzender l/)thar Halbaeh, 2. \<irsitzen- 
der I'aul Holtmann, llechner (lüntir Heller, 
Sehriflfüliier Horst Sdiilllng. lievisoren Ibiist 
lierck und Heinz Stork, Inventarv.urti' Karl- 
heinz Koppel, "l^arlheinz (kmand und H.ms 
liüek. .lugeiidleiter I,olhar Augustin. (Ibiiiigs- 
leiter für Aktive .sind Oünler Heller. K.irl- 
heinz Kiippel, Klaus Heifner iin<l Karlhi inz 
(Jemand; Ül)ungslpiter für .Jugend und Seliii- 
ler sind I/ithar Augustiii. I.iilbar l'.albaeh, 
Klaus Heifner, Hans Hüek. Dieler llelli r, 
Heinz Stork und Karlheinz C.einand In ib n 
Vergiiiigunsausscluilt wurden gewählt: Heinz 
Stork, Heini Sehröpor, Dit ter Heek. fiimt<-r 
Heller, Wilfried Ki : er ui,rl I..;lb.i' .lei.il'vs- 
•sek. 

Weihnachtsturnen der Sängervereisnigung 

(■/. Im voill.f Izten Sp.irtheims..:il spielte 
l,!.;iii WeiluMcliMiiriii 11 der Kindeigruppe der 
.lugi'n<iimi::ikzug, der di mnächst als Big- 
l'a.id aiittieten \\ill, l-ethar lieelier sprach 
iibi r den Sinn il. r Weihnaelit-turnens. dankl-.- 
den I'birngsleitei 11 für ihre keineswegs leichte 
.Arbi ;l hi iiii Umgang mit den Kindern und 
Iiiaiii'e die FIti-in auf eiii.g<' wiehtU;e I'iinkte 
iiU'.iv . ksuiu. 

in iiu'iter l'elge zeigten dann ii;e i inzelnen 
eheii II b's l.'i .lahre). am Kas-len mit u;id ohne 
Traiiipnliii (I ei.slimgsgruppe .lunger) und an 
lliieken (.Madel.en « bi.s 11 .lahre). Daneben gab 
es Oliumieii mit (;\nini.^likreifen iMiidchen 5 
li:s H .hihre). Hevvegungsül)iingen in der r,crit- 
trb;.lm (.limgen fi bis K .lahie), Medizinball- 
Civiiria.-lik (,limgin !• bis II .lahre) zu sehen. 
Die l ,ei •tu!i.gsgriiii|ie der .lungen turnte am 
Har-en uml die Aiifbaugi u|n>e d"r Miiddieii 

am lliitleii und K.i^'.eii. Da- 1 n. m i i-eiie l'io- 
gramni wurde aiifgelotisi *1 d'.ireii einen .ime- 
I ikanischen Heigi nl.mz (j\l;:dciien H l). ' 11 
.Jahri). «inen mederii n Tanz (Madelien II 
bis l.'i .laiire) und einen He.:.;i'ntanz mit Cle- 
ang (Mädchen 5 bis H .I.ihre). Die aufiiieik- 

-amen Uesucher bekamen einen kleinen Kin- 
liiiek in <tie flbungstiiligki il der Turnkindep, 
-i)w. :t es die Sporthi aiibiitine ermoglieble. 
Folgende Übungsleiter hallen zu diesem har- 
moiii.scben Ab.schluiJ «ler .lalnesaibeit bt ige- 
tragen: I.olhar Hecker, ll-idi Herrlilz, Ad.ilf 
Henkel. .Steplian HiMcbenbaeh, Ingrid Sper- 
bn-, Frau Sdmiidl und H.mnelore Wurm. 

Dann kam zum Au.sklang d'r Nikolaus, um 
die über IBO Kinder zu beselienken. Uei den 
,liinKeren wußte so manches deni Knecht Itup- 
ree'til c-in (le<licht ins MiUrntoii zu s|v echt-n, 
»ii'li* riii'h e;n kleines I'.'. l' Ij" 

I 

U\u(U Wein- boutr 

»Uehttr 

'Mod- 

Gfoft" kntl« 

blnduno 
Ortftm atTif" liclief 

mttnnl. HoUtllAi 

Schitlb- 

pikonivt 
Gtficli» Dokrof/ AM. Cinul- voihos 

(fcUri. 
Oichftr 

Z*ich«n 
für 
Knoten 

Si'lnicliiiiitKiilic Nr. 52 
.1 Kuhlci'k. Seil via Mir 1»7I 

Mall in zwol Zliseii. 
Konlrollnlrllunii: Weiß: K«#. DhB, Tc4, 

d7, U-n. 81)3 d4. BdS f2 («) S c h w » i z : Ke9, 
Tffl. I,d«, Bg4 (4) 

Koiiiliiii iiIionsrälHel 
Die Selbstlaute 

a M I 
»ind den Mitlauten 

1 m r 
so beizuordnen, daß sidi dei Titel einer Op»ir 
von Händel ergibt. 

Konsonanten-Verhau 
n < h I s b r I K t d n g w I I V/ I 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
Biisgeflillt, liest man einen Sprudi. 

Silltcnriilscl 
Aua den Silben bürg - i a die - dii - dank 

dat - dat - den - di - e - e - ein - fei - feil 
ge - glucks - in - kor - la - la - Innd - le 
lok - leut - ma - mo - naiil - iie - nor - os 
Ot - prl - ran - ro - i-am - te - |el ■ tra - uii 
Vi lind Kl Wiiitei folgender Bedeutungen zu 
bililen: 

I. Siidfrudit 2. (Jpet von II. Strauss. 3. Kll- 
kaslanie, 4. Se< bad bei Klenfiburg. 5. Olllzicrs- 
rung. «. sdilediter U)hn. 7, Sondervorstellung, 
8. ital. Küstenin.=el H Schwimmvogel, 10 Ge- 
ichUtzgestell, 11 nmenkanifdie Indianei, 12, 
Wollgcwehe 13. Kletterpflanze, 14. Hlmmeli«- 
riditung, l.l ostpreuß. I.andsdiaft, IR Staat 
In Södamerika 

Die Anfangs- und <lie Endbiidislatien ei- 
geben - abwärts gele.^'cn ein bekannte« 

pridiworl (di 1 Buchstabe). 

Aufliisiingi'n aus ilcr vorigen Nummer: 

Or«h- pimtr 

Ha^te Nüsse 

lU-KUchskartcnriitsrl 
Welche Spoitart wird von die.ser Dame 

bevoi zugf 
THEA T. I.ICIIT KIEL 

l.usliKPS Silhcnrüt.scl 
Aus den Kilben chel - da - die - el - ein 

eis - elf - gel - hei 1 - keit - ken - le le 
lig - niast - me - nies - ne • no - quel - raln 
n - ser - sol - Eou - star - takt - ten - ter 
ter - tun - ur - ve *lnd 12 Wörter folgeniler 
Bedeutung zu bilden: 

1 ricliindi' i'iiier kleinen frz. Münze Z. im 
Dcziinalsyslem etwas iimstiindhdie» l,üiigeii- 
inaü, 3. Klildienmaß der Sollstiiike, 4. Gerät 
zur Keststelliing von l enigefühl. 5 Oidnimgs- 
größe dei l,icht/ülle, II. Bliitadei eines jupa- 
nisdien Hühnenslüek.s. 7. ntihorc Angaben 
über einen rrimischen .Sonnengott, H japan. 
Verwaltungsbezirk einer Handlungsweise, H. 
Fußbodenleil irn Iglu, 10 Triln'ce einer Wild- 
rlndes, II .SdiilTsteil aus der Frudit eine» 
liaubbaume.», 12. Kolloid ilei )apanisdien 
Melle. 

Die ersten Buchstaben ergeben - von oben 
nadi unten gelesen - eine öffentliche Abgtibe 
nach allen Richtungen 

Im llandumilrelicn 
Von den nadistehtnden Wörtern isl der An- 

fangsbuchstabe zu streldien und dafür ein 
anderer Rndbuchstaht hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter enislehen Die ange- 
hängten Buriistaben nennen einen Frauenhe- 
luf mit Aussieht. 
Uwe - Garn - Frei - Gias - Mann - Plön - Tara 

Räl.selgleirhunK 
(Gesucht wird x) 

(a - b) I (c - d) f e i (f - K) «= x 
Es l>edcuten: a) in d. Spradilehrc: Mehrzahl, 

b) eiirop.-asiut. Grenzgeblrge, c.) dt. Flieger, 
d) Zeichen f Tonne, e) griech. Buchstabe, f) 
Strick, g) frz. pors. Fürwort. X ^ altertüm- 
lidie Herrenmode. 

15, Nabob, IK Debatte, 17. Illusion, 18. Syn- 
dikus, 19. Triberg '20. Allegro, 21. I.ineal, 22. 
Leinwand '/,') Eskadron, 24. Tublette, 25. Ho- 
lunder, 26 Kigenlob, 27. Organza, 28. Raumsou, 
21). fslnm •" Grau, teurer Freund, isl alle 
Theorie, und gruen des Lebens goldnei Baum. 

Komblnaliiinsrütsel: Die Flut. 
/.ahlenrätsel: 1. Trara, 2, Eins, 3. Ural, 4. 

Torf, 5. Opus. 6 Ball. 7. Urne, 8. Rost, 9. Genf, 
10. Eaau, 11. Rade, 12. Wolf, 13 Amur, 14 Laos, 
15. Dieb — Teut^iburger Wald. 

Im Handumdrehen: Reis - Russe - Are.« - 
Hast - Hobe - Aller - Erz ~ SESTERZ. 

KdiaHiaiirgabe Nr, 51: Weiß gewann sofort 
durch das Dnmenopfer: 1, Dd8-h8t Kg7xhB 
2. g0-g7t Kl H g8 3, I^4-h7t (nodi ein Opfer), 
KgH X li7 4. rBO mall. Elegant und zwin- 
gend ! 

Wortfragmente; Wer immer strebend sidi 
bemüht, den können wir erlösen. 

Konsonanten-Verhau: Trautes Heim - Glück 
allein. 

kontroll «vort- 
ingu 

SkaiiiliiiaviNdiffl KreuzworträUfl; 

L_ 
Uli 4»t TUf- 

Op*fn' 

)4/\4'}0476 

ISAR-BIMSSTEIN 
-PLÜMBE-TAU-M- 
XAFT--G--UEBEri 
--0-BAER--D0SE 
-ANKER-HAFER-U 
MUS-URSEL-NIKE 
-T LOGIS--SAN 
-00-EG-NER--PD 
IGEL-A--NAENIE 
ORr,EANS--MR-T- 
-A-BEZUG-O-GES 
AMPER-RINNSALE 
-M-RAVENNA-ULM 

SiUienrätKcl: 1. Gewinde. 2. Radau, 3, Arme- 
nien, 4. Unterland, 5. Tagung, 8. Eber, 7. 
Ufunau, 8. Rabe, 9. Einhorn, 10. Rhönrad, 11. 
Fanfare, 12 Regulu.'J, 13. Enterbeil. 14. Umlage, 

V«- 
xlftung 

•In- fach«« 
Foiir- 
leug 

bMl, AiHkal löm. Münz« 

Ueiteifes Allevlei 

Gaumenfreuden 
Von Uschi Fisrhcr 
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Dichtung und Wahrheit | 
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Wer zuletzt lebt / Von Andy Klöcker 

Muckermann knurrt der Magen. Er ruft 
«eine Frau an, um sein revoltierendes Inneres 
mit der Au.ssicht auf ein sdiiines Mittagsmahl 
EU beruhigen. 

„Schnell, mein Liebhng, sage mir. was du 
heute für uns auf den Tisch zaubern wirst." 

Frau Muckermann, abhold münnlldier Neu- 
gier solcher .'Vrt, erwidert: „Na, rate mal, 
Klaus!" 

„Raten sol) idi. S(direcklidi! Gib mir wenig- 

Gift genug 
Kommt ein Mann In die Apotheke. „Gestern 

habe ich bei Ihnen eine Flasdie Zyankali ge- 
kauft", sagt er, „heute nun steht fest, daß idi 
»ie überhaupt nicht mehr benötige. Kann ich 
«le zurückgeben?" 

„Sind Sie auch sidier, daß Sie ohne dieses 
Gift auskommen?" fragt der Apotheker. 

„Hunderprozentiß". bekommt er zur Ant- 
wort. „Meine Schwiegermutter hat soeben der 
Schlag gerührt." 

Kaufmoliv 
Die Schwiegermutter eines Bauern is-t von 

•Iner Kuh tödlich verletzt worden. Zur Bei- 
setzung ßnden sl(ji so viele Trauergäste ein 
wie wohl bei keiner Beerdigung zuvor. „Sie 
muß außerordentlich beliebt gewesen sein, 
wenn Ihr so viele das letzte Gelelt geben", 
wundert sich einer. 

Meint ein anderer: „Das ist wohl nicht der 
Omnd. Die meisten sind hier, um die geschick- 
te Kuh zu kaufen." 

»Aber Ich sace Ihnen doch; Es iit ein 
hellblauer VW!" 

s'.ens einen kleinen Anhaltspunkt." 
„In Ordnung. Ich tu's, weil du mich ,so nett 

darum bittest. Es fängt mit einem R an," 
„Mit einem R - o je! Rinderbraten viel- 

leicht?" 
„Falsch geraten!" 
„Rouladen?" 
„Nein, mein I.ieber," 
„Roastbeef?" 
„Auch nicht," 
„Rumpsteak?" 
„Hatten wir doch erst vorige Wodie." 
„Ravioli?" 
„Gibt es bei uns nur am Sams'tag, Dris müß- 

test du allmählich wissen." 
„Etwa Rotkohl, Reisauflauf, Rippdien, Rote 

Grütze oder Radetzkykipferl?" 
„Was sagtest du zuletzt?" 
„Radetzkykipferl." 
„Kenn' idi nidit. Rate weiter!" 
„Ich find' es nicht heraus. Hab ein Herz, und 

sag es mir!" 
Frau Muckermann läßt sich herab: „Aus- 

nahmsweise, Klaua. Also, es fängt mit einem 
II an. Ist dodi ganz einfa<ii. Erbsensuppe!" 

„Na, Opa Haasefroh, Geburtstag heute oder 
etwa sechs Riclitlge Im Lotto?" fragt der Brief- 
träger leutselig, als er einen Stapel Glüdc- 
wuQSC'hkarten abgibt. 

„Nur Geburtstag." 
„Sagen Sie nicht ,nur'. In Ihrem Alter Ist 

doch jeder Geburtstag Anlaß, seinem Stäiöpfer 
fUr das lange Leben zu danken - oder?" 

„Könnt* wohl so sein." 
„Und wie alt sind Sie geworden?" 
„96, Junger Mann." 
„Donnerwetter! Das Ist fürwahr eine schöne, 

runde Zahl." 
„Ja, Ja", sdimunzelt Opa Haasefroh. ,Ich bin 

Ltibertxanig 
Unterhalten sich zwei Mütter; „Idi hab« 

edite Sdiwlerigkelten mit dam Lebertran. 
Mein Junge mag Ihn elnfadi nicht nehmen." 

„Da kenne ich einen Trl(ic", sagt die andere, 
„ich stecjce meiner Toditer für jeden Löflei 
Lebertran, den sie sdiludct, einen Orosdien 
Irtdie SparbUiäise." 

„Und was gesdileht mit dem Geld, wenn 
die Büdiso voll Ist?" 

„Davon kaufe ich dann eine neue Flasdie 
Lebertran." 

auch alles In allem zufrieden mit meinem Da- 
sein. Immerhin habe icti keinen einzigen 
Feind." 

„Wunderbar! Wahrsdieinlich respektieren 
gelbst die bösesten Nachbarn Ihr hohes Alter," 

„Das ist es nicht, junger Mann." 
„Und woran liegt es dann?" 
„Ganz elnfa(^ daran, (Jaß Idi inzwischen 

alle bösen Nachbarn überlebt habe." 
Ball verkehrt 

Ein Golfjunge wird operiert. Währenddes- 
sen läuft auf dem Flur vor dem Operations- 
saal ein Mann aufgeregt hin und her. Er- 
kundigt sidi eine Schwester bei Ihrer Kolle- 
gin: „Ist das etwa der Vater des Jungen?" 

„Nein", belaimmt sie zur Antwort. „Das Ist 
der Spieler. Der wartet auf seinen Ball." 

Sehr sdineli 
Balduin haut tüchtig auf die Pauke; „Mein 

Bruder läuft die hundert Meter in genau acht 
Sekiwden." 

..Du spinnst ganz sdiön", entgegnet sein 
freund. .Der Weltrekord Hegt bei knapp zehn 

ekimden." 
„Na und?! Mein Bruder nimmt immer die 

Abkürzung." 

Zum Schmunzeln 
Ein Schotte triftt einen Freund, der einen 

neuen Lincoln fährt. „Woher hast du diesen 
schicken Wagen?" fragt er. Sagt der andere; 
„Das war so; Idi stand an der Straße, um als 
Anhalter weiterzukommen. Da hielt ein Mäd- 
chen in diesem Auto und Heß micäi mitfahren. 
Nach einer Weile bog sie In eine Waldscäineise, 
zog sich aus und sagte: .Nimm dir, was du 
haben willst.' Da habe ich den Wagen ge- 
nommen." Sagt der Freund: „Sehr vernünltig. 
Ihre Kleider hätten dir sidierli(äi auch nicht 
gepaßt." 

* 
„Eine Frage, Fräulein Lilli: Wollen Sie 

meine Frau werden?" 
„Aber wir kennen uns doch erst zwei Tage!" 
„Na gut, dann warte Ich noch bis morgc»," 

Die alte Dame, die das Schiff taufen sollte, 
sah ängstlich zu dem riesigen Rumpf auf und 
dann auf die an einem Seil hängende Sekt- 
flasdie. „ , 

„Ist Ihnen etwas noch nicht klar?" fragte 
der Werftdirektor. 

„Ja, erklären Sie mir doch bitte, mit welcher 
Wucht itii die Flasche gegen den Rumpf des 
Schiffes werfen muß, damit es ins Wasser 
rutscht!" 
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Eine Braut für Nessle 

Britische Fcuorwchrloulf b.isU Itcn ein weibliches Monster 

Wiis iidi auf unseren StraUen abspielt, Ist 
bpi'^piellos!" Die Klage gilt nlclit dem Ver- 
kc'histocl oder der Kriminalltiit. Roger Poweic, 
Amerikas Savbermann Nummer eins, bat sie 
miscesproclien. Power?, der als Präsident der 
Kccp America Rcauliful Inc." („Amerika soll 

sdiOn bleiben!") eine dm einllußreichsten Bur- 
ßcrinitialivcn der USA anführt, meint darnit 
(lip mittlerweile auIJer Kontrolle geratene Ab- 
fall-Iiiiwinc. die Amerikas Großstädte zu 
überrollen droht. 

Die Alarmzeichen, daß die Ub-btadtc am 
Mull-Infarkt sterben könnten, mehren sich, 
seit die nicht nur in New York notoriHdien 
/.ahlungsschwieriRkeiten bis zum letzten j" 
werker elurchschlaßen. Während (fer Abfall- 
berR von Jahr zu Jahr steigt - eine jüngste 

Auf den Hund ßckoninicn 
Nacli der neuesten Ilundezählung in den 

USA hält der Staat Mississippi einen Kekord: 
Hier leben rund i:i Millionen Hunde, das heißt 
die Hälfte aller Hunde der Vereinigten Staa- 
ten. Mit nahezu :)U Hunden pro Kopf der Be- 
völkerung ist Jackson, Mississippi, die hundc- 
reichste Stadl der Welt. 

iiiHiiiiMmiiiimiiimiiiiimni""""""""""'"""""""""""'""'" 
I Einfache Lösung 

Maurice Chevalier plauderte au£ «iner 
Party: „Eine Pariserin Ist mit zwanzig 
bezaubernd, mit dreißig berückend und 
mit vierzig einfach hinreißendl" „Na, 
und dann?" fragte eine Dame. Darauf 
Chevalier; „Keine Pariserin wird so 
dumm .sein, die Vierzig je zu überschrei- 
ten!" 

    

UntersuchunR hat crgüben, (lall nur in den 
drei Städten Ciiarlotte (Runde.sstaat .lew 
York), Mac«n (Georgia) und Tampa (Florida) 
der städtische Schmutz weniger geworden ist 
- wird die Streitmacht zu seiner neseitigung 
allerorten drastisch dezimiert. 

In der US-Hauptstadt Washington gibt es 
derzeit nur nodi «35 Müllmänner, mehr als ein 
Drittel weniger als vor wenigen Jahren (Höchst- 
stand 1450), im nahezu zalilungsunfähigen New 
York hat der drohende Bankrott naiiezu tausend 
Abfallbeseitiger aus dem Amt gedrängt - der- 
zeit sind es nur noch ßul 3ÜOO. die inil tnghdi 
24 000 Tonnen Abfall fertig werden müssen 
(fast zehnmal soviel wie in Washington). 
Auch weniger piominente Städte sparen an 
der Müllfront - etwa Miiwaukee, wo 450 der 
bislang 1100 Müllmänncr gehen mußten. 

Doch die amerikani.sdien .Saubermänner ha- 
ben es nicht nur mit einer überforderten Müll- 
alifuhr zu tun, auch gegen die Einstellung der 
Müllproduzenten müssen sie ankämpfen. So 
beweist eine Studie, wonach nur 20 Prozent 
der Straßen-VerunreinlRung von vorbeifah- 
renden Automobilisten oder Passanten slamm- 
len. Den weitaus meisten Sdimutz häuft jeder 
vor der eigenen Haustür auf. 

Alle Liebhaber von Horrorfilmen und 
Gruselgeschichten sind natürlich aufs intimste 
vertraut mit den gängigen Starungeheuern 
vom Dienst: dem massenmordenden, mond- 
süditigen Werwolf, dem unter Blitz und Don- 
ner unermüdlicJi aufs neue zum Leben er- 
wadienden Halbroboter des beses.'^enen Medi- 
ziners Frankenstein und natürlich dem Herr- 
lichsten von allen, Dracula, dem munteren 
Blutsauger und Vampir extiaordinaire. Ne ben 
solchen Supcibestien hat es das in Schottland 
beheimatete Monster vom Loch Nes:: nicht 
leicht, sich zu behaupten. F,s gerät immer wie- 

opferlen viele Stunden ihrer Freizeit um in 
gemein.'-amcr Schwerarbeit ein riesiges, 
schwimmendes Monster weiblichen Gcichledi- 
tes zu basteln: halb Drachen, halb S'be.iung- 
frau, ein bißdien Werwolf und eine Prise 
Dracula. „Eine Braut fürs Ungeheuer", ist die 
Devise der findigen Feuerwehrleute. . Wenn 
sie den Einsiedler vom Loch Ness nicht ver- 
führen kann, zu erscheinen, geben wir die 
Hoffnun;; auf." Die künftige Gespielin des 
einsamen Monsters wurde vor einigen Tagen 
nach Schottland transportiert und im Loch 
Ne^-s-fausgesetzt. Dort schwimmt sie nun und 

US-Städten droht der Müll-Infarkt 
Leere Stadtkassen lassen Tonnen üherquelleii 

Drei Millionen Mark vergessen" 
Lotto-Gewinne sind oft schwer an den Mann zu hrinRen 

Die deutsdien Lottospieler sind schon ein 
merkwürdiges Völkchen. 7,uerst fiebern sie 
der Ziehung entgegen und hoffen auf Fortunat 
Huld. Aber wenn sie dann gewonnen haben, 
liolen rund zehn Prozent der Spieler ihren 
Gewinn gar nidit ab. Voriges Jahr verfielen 
so über drei Millionen Mark. In der großen 
Mehrzahl handelt es sich zwar um kleine Ge- 
winne, aber in Berlin wurde die Lottogesell- 
■sdiaft nicht einmal einen respektablen 50 000- 
Mark-Batzen los. 

An der Spitze der Vergeßlidikeit liegen die 
Berliner Lottospieler: Sie vergaßen voriges 
Jahr immerhin 1.477 Millionen DM - zusam- 
men fast soviel wie ein Hochstgewinn. Aber 
»udi die Spieler an lihein und Ruhr halten 
wacker mit. 1074 war ieder 200. Gewinn nidit 
an den Mann zu bringen. 050 000 DM konnten 

nicht ausgeschüttet werden. Penibel sind da- 
gegen die He.s.sen im Umgang mit Geld. Hier 
warten lediglidi 100 000 DM auf Abnehmer. 
Die Lottogesellschaften haben melirere Gründe 
für den Gewinnverzicht ermittelt: Viele Leute 
prüfen Gewinnzahlen und Kreuze auf ihrem 
.Schein oft nidil einmal nach; andere Spieler 
halten einen Treffer im letzten Rang niAt der 
Mühe Wert, abgeholt zu werden. Wird ein Ge- 
winn nicht abgeholt, stellen die Gesellschaften 
das Geld per Post zu. Aber auch so ist das 
Geld mitunter schwer oder gar niclit loszu- 
werden. . . 

Viele Adressen sind auch nidit zu entzillern 
oder es ist keine Adresse angegeben. Neuer- 
dings besonders häufig: Gastarbeiter sind ohne 
Angabc ihrer neuen Adresse in die Heimat zu- 
rückgekehrt. 

der in Vergesseniieit. vor allem weil es nicht 
durch speklakuläre blutrünstige Taten, son- 
dern durch permanentes Nichtersdieinen von 
sich reden macht. So erinnert n«an sich seiner 
im Ausland nur, wenn die Weltgeschidite 
durch bedauerliche Verkettungen widriger 
Umstände keine schändlidien Sensationen zu 
bieten hat. .Sensationell wird es erst wieder, 
wenn es wirklidi den Wissenschaftlern ge- 
lingen sollte, „Nessies" Existenz mit Fotos zu 
beweisen. 

An Ort und Stelle jedoch, nämlich in Schott- 
land und England, ist das Lodi Ness sohl 
lebendig - wenngleich unsichtbar - und eirte 
nationale Institution. Es existiert - und es 
handelt sich eigentlich nur darum, das gute 
Stüdt dazu zu bringen, sich seinen treuen An- 
hängern endlich in seiner ganzen Schrecklich- 
keit zu prüsentieren. Aber wie und auf weldie 
Weise? Nachdem bislang alle diesbezüglichen 
Versuche fehlgeschlagen sinc\ glaubt eine 
Gruppe von englischen Feuerwehrleuten nun- 
mehr die einzig riditige Methode gefunden zu 
haben. „Wir setzen unsere Hoffnung auf die 
Sexwelle", erklärten sie entschlossen und 

neben ilii u arten in einem kleinen Bout ihre 
stolzen Schöpfer ungeduldig, den hoffentlich 
bald ausbrechenden Lietjesbrand - nicht zu 
bekämpfen, sondern zu filmen und triumphie- 
rend der Welt den ersten authentischen Mon- 
sterfilm vom Loch Ness zu präsentieren. Maria Jelkmann 

Küsse und Chaos 
Im N<-w Yorker Vorort Pelham findet man 

so gut wie keine Parkplätze. Dies hat zur 
Folge, daß viele New Yorker Frauen morgens 
ihre Männer nach Pelham zur Arbeitsstätte 
fahren und dann mit dem Wagen wieder nach 
New York zurückkehren. Bevor sieh aber dia 
Ehegatten trennen, kommt es zu großen Ab- 
schieds- und Kußszenen, und dies führt wie- 
derum zu riesigen Verkehrsstockungen. Daher 
sah sich die New Yorker Polizei gezwungen, 
einen Aufruf zu erlassen: „Männer von Pel- 
ham, es gibt nur drei Möglichkeiten, den Ver- 
kehr nicht zum Erliegen zu bringen: 1. ihr laßt 
das Auto zu Hause; 2. ihr laßt die h.liefiaueii 
zu Hause; Ii. ihr laßt das Küssen sein." Die 
Ehepaare protestierten: „Wir werden nidits 
rtergleichen tun. Besonders aber «las Küssen ' 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 
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((i. Fortsetzungl 

O ii idi weiß, Neil hat mir alles erzählt; 
es' tut^mir sehr leid für Sie. Aber eigentlidi 
verwöhnt ist er nicht, er fühlt sich im Gegen- 
teil als Ihr Beschützer." 

Iris Mortimer lädiclte schon wieder. Diese 
nette kleine Stewardeß gefiel ihr. Wie alt 
mochte sie sein? Ganz gewiß viel jünger als 
Iris selbst. „Wissen Sie, ich habe nie mit Kin- 
dern umzugelien braudien, und nun frage ich 
midi oft, ob idi ihn wohl richtig erziehe oder 
ob Idi ihm zuviel freien Willen gelassen liabe. 
Wir fahren zu seinen Großeltern nach Can- 
berra. Sie haben mich schon so oft gebeten, 
mit dem Kind zu kommen, seit Kit abstürzte. 
Es ist wohl ihr gutes Recht, den Enkel sehen 
zu wollen, aber ich fürdite, daß sie mit mir 
riidit sehr zufrieden sein werden." 

„■Warum niditV" 
Ach, Sie haben Kit nicht gekannt! Er war 

ein wundervoller Mensch, und wenn Idi seine 
Mutter wäre, dann wäre mir audi keine Frau 
der Welt gut genug für meinen Jungen gewe- 
sen Wahrscheinlich waren sie aucäi ent- 
täuscht, daß er keine Australierin geheiratet 
hat sie zögerte und schloß dann sehr 
schnell:' ,... Idi fürdite. es wird einen Kampf 
geben, wenn idi ihn wieder mitnehme nach 
England. Wir sollen bei ihnen bleiben, sie sind 
sehr reidi, aber das mödite Idi nlcäit. Lieber 
will Idi in England für mich und Neil arbeiten. 
Sie wunderte sidi. weshalb sie dieser klemen 
Stewardeß so viel von Ihren persönlldien Din- 
gen erzählte, 

Stella sagte: „Vielleiciit gefällt es Ihnen tn 
Australien so gut, daß Sie bleiben möAten, 
und wenn nidit. dann können Ihre Schwieger- 
eltern doch jederzeit zu Besuch zu Ihnen kom- 
men, wenn sie so reich sind." 

Adiselzuckend meinte Irls: „Das glaube icn 
nicht. Sie haben riesigen Grundljesitz und 
züchten Schafe. Neils Großvater könnte also 
nidit jederzeit abkommen und die Jüngsten 
sind sie auch nicht mehr. Meine Eltern sind 
tot, also habe ich an sidi keinen Orund, ihr 
Angebot abzulehnen. Aber e» wird mir schwer, 
dort zu bleiben, wo Idi keine Menschenseele 
kenne." . 

Augenblicklich erwachte Stella! Mitgefühl. 
„Oh - hat Neil es Ihnen nodi nicht gesagt? 
Hier an Bord Ist ein Junger australischer Flie- 
ger, der Ihren Mann gekannt hat. Ein Mr. 
Brook, und er hat sich gleich mit Neil ange- 
freundet und wartet sdion darauf, Sie ken- 
nenzulernen ..., wenn tt Ihnen nicht *u 
sehiTlendldi l«t, lagke er." 

..Perr* Brook?" Irin rirhtM« mch auf. -O ia. 

Kit iiiit oft von ihm gesprodien. und wenn sein 
jäher Tod nicht alles zunidite gemadit hätte, 
dann wäre Perr.v Brook wohl auch einmal zu 
uns gekommen. Ich mödite ihn gern sprechen, 
vielleicht kann er mir etwas über Kits Familie 
sagen." 

„Er ist sehr zurückhaltend, aber nett und 
freundlich." 

„Genauso hiit Ilm mii Kit besdirieben!" Iris 
schob das Tablett bei.seile und stand aus dem 
Bett auf. „Das entscheidet! Ich werde nicht 
im Bett bleiben und Trübsal blasen, wenn ein 
Freund meines Mannes an Bord ist. Sehe ich 
wirklich zum Fürchten aus. Miß Pilgrim? Eine 
Erkältung nimmt mich immer sehr mit." 

„Dann sollten Sie im Bett bleiben, obwohl 
Sie reizend aussehen", lachte Stella. In diesem 
Augenblick ging die Tür auf und Neil kam 
herein. 

„Manimie, du mußt dich beeilen, wir gehen 
in die Boote, hat Mr. Brook gesagt. Rudern 
wir auf See, wie wir es in Seaton taten?" 

„Das glaube Ich nidit, Darling." Iris Morti- 
mer beeilte sldi mit ihrer Morgentoilette, 
während Stella sidi in Mrs. Bellmores Kabine 
begab. Sie fragte audi hier, ob die alte Dame 
bereits nach ihr geklingelt habe, was nidit der 
Fall gewesen war - also halte Joan Whelan 
gelogen oder doch kraß übertrieben. Das tat 
ihr leid, denn sie wollte keine Mißstimmung 
zwischen sich und der Kollegin' aufkommen 
lassen. , , 

Während sie Spiegel abrieb, Wasserkarai- 
fen füllte und Ihre zehn Kabinen eine nach 
der anderen aufräumte, madite Rosy die Bet- 
ten. „Sieht ein bißchen anders aus als gestern, 
nicht wahr. Kleines? So etwas von Unordnungl 
Aber es ist immer dasselbe. Manchmal meint 
man, die Fahrgäste kommen aus Schlössern 
und haben tausend Dienstboten zur Vertilgung 
oder sie sind in der Sdieune geboren, wo sie 
sidi abends ins Heu wühlten. Sehen Sie slA 
dieses Sortiment von Flaschen an! Sagen Sie 
MIß Hare, sie soll die Sachen besser verstauen, 
bevor wir auf See s'nd, sonst findet »ie alles 
auf dem Boden wieder. Wäre nicht weiter 
schade drum, aber wir müSsan's saul)er machen 
und den sogenannten Wohlgeruch kriegen ww 
tagelang nicht aus der Kabine raus. Der Ali« 
macht Stunk, wenn er so etwas sieht." 

„Na, die erste Inspektion ist doch »or mor- 
gen nicht zu erwarten oder doch?" 

„Nein, er weiß, daß man ihnen einen Tag 
Zeit lassen muß, bis sie sich akkUljiatislert 
haben - daS heißt, manche lernen'^ j>le." 

Und Stella wunderto sich tatsfidiHch über 
die Unordnung, die einige GSste um sich ver- 
breiteten. AucSi das war ein Unterschied -zwi- 

schen Hospital und Schilf. In St. Andrews war 
ihre Station tederzeit Inspektionsreif gewesen 
- aber hier . . Noch gestern war alles so blltz- 
s.iuber und ordentlich gewesen: heute 
herrschte in fast Ieder Kabine ein Chaos von 
halb ausgepackten Kleidern Wäsche und Tol- 
leltenartikeln abei der Zustand in Miß Hares 
Kabine setzte doch allem die Krone auf. so 
daß Rosjr brummte ..Die hat auch Im Krieg 
noch nidits gelernt! Da waren wir doch alle 
auf Draht und jederzeit bereit, mit unseren 
Siebensachen in Kellern und Bunlcern zu ver- 
schwinden " 

„Sie hat es schnell wieder veigessen. Rosy". 
ladite Stella. „Es wird ihr guttun, daß sie um 
zehn auf Dedc sein muß da gibfs wieder ein 
bißclien Drill " 

„Das ist nötig", sagte Rosy ungewöhnlich 
ernst. „Ich glaube, wer Pech hat. kann noch 
in zehn Jahren auf eine Treibmine auflaufen." 

„Ja. ich weiß, es war nicht immer einfadi..." 
Sie schwieg, als sie begriff, daß sie sldi bei- 
nahe verplappert und von Onkel George ge- 
sprodien hätte Dodi Rosy guckte sie schon 
verwundert an. so daß sie hastig hinzusetzte: 
„Idi nehme es an. denn während des Krieges 
kann die Seefahrt doch kein Spaß gewesen 
sein." 

„Spaß gerade nidit. Kleines, aber wissen Sie. 
entweder man ist Seemann oder man wird es 
nie. Dann bleibt man besser zu Hause am 
Kamin hocken. Wenn wir mal Zelt haben 
dann will Ich Ihnen gern ein Seemannsgarn 
spinnen - erlebt haben wir genug auf der 

guten alten .Adelaide'I Ist als einziges von vier 
Schwesterschiffen übriggeblieben. Auch das 
Kommodoreschiff ging hops." 

Sie fragte; „Müssen alle Passagiere nad^er 
auf Deck sein? Mrs. Twining meinte, sie fütile 
sich schon Jetzt nicht wohl, und daß Mrs. Mor- 
timer stark erkältet Ist. weiß ich. Sie sollte 
nidit in der kalten Luft auf Decäc sein." 

Rosy lachte; „Das kennt man. Jeder versucht 
sich zu drücäcen. Sie haben Glück, daß der Alte 
den Alarm so früh angesetzt hat, da sind wir 
noch auf dem Fluß. Also schleppen Sie an 
Dec^, was Sie herauEt>efördern können! Gott 
sei Ihnen gnädig, wenn wir erst in adiwere 
See kommen I Da haben wlr'sl" Die Alarm- 
sirene heulte. „Unsere Leute treten beim 
Steuerbordboot Nummer 6 an." 

Schon rannte die Crew an die befohlenen 
Stellen, im Laufen legten sie die Rettun««; 
rlnge an. Roay rief Stella zu: „Geben Sie a«t, 
wie schnell slci die Böcke von den Schafen 
scheiden!" Zuerst begriff sie nicht, was er 
meinte, doch dann erkannte sie, wer zum 
erstenmal mltmacäite. Die einen begaben sicSi 
gleich an die vorgeschriebene Stelle, die an- 
dern liefen herum wie aufgescheucSite HühnCT. 
stellten überflüssige Fragen und wußten doeh 
sehr wohl, daß sie um zehn Uhr dazustehen 
hatten. 

Stella half zueiat Irls und Neil, dann «Ute 
sie hinunter, um Mrs. Bellmor« zu holen und 
Ihr den Rettungsring umzulegen - was tlb« 
dem dt<ken Pelzmantel gar nicht so einfach 

.■Meua Dcnauerie ivirs, licimu.ies 
i'oile Bemerkung, Es war nidit gut, daß sie 
den Ersten Offizier vor seinen Untergebenen 
so abgekanzelt halte - nun würde er sie war- 
ten lassen so lange es ging und das 
tat ihr um Iris Mortimers willen leid Das 
Wetter war wirklidi schauderhaft der Nebel 
war in Nieselregen übergegangen der Wind 
hatte zugenommen Sie begriff nun 
Rosv ge.sagt hatte es sei ein Gluck daß der 
DdÜ nodi auf dem Fluß stattfand - wenn zu 
diesem Wetter auch nodi schwere See kam, 
das wäre doppelt schlimm gewesen 

Aber Irls stand ruhig und geduldig da und 
hielt Neil bei der Hand; nur Stella wußte daß 
sie trotz des warmen Mantcis fror .Aber was 
"konnte sie tun? Eine Stewardeß kann dem 
Ersten Offizier nicht sagen, er möge ^'^i 
Inlp,T<^sp dei MIon und K'niilren tu PllPn. 
war. Dann sagte t'lorence ueiimore so laut, 
daß die Gruppe der Offiziere an Deck es 
hören konntet . Wenn dieser SpalJ mich nicht 
das Leben kostet, dann heilt er vielleicht mein 
Rheuma! Hoffentlich macht der junge Mann 
es kurz und ;.chmei'z!os " 

Der junge Mann war Mr. Cochran, der Erste 
Oftlzier, der Onkel Georges Stelle einnahm. 
Natürlich hatte er die Worte gehört, aber da 
es seine erste Fahrt als Erster Offizier war, 
hatte er sidi fest vorgenommen, sich selbst von 
Mrs. Bellmore nicht aus der Fassung bringen 
zu las.sen Modite ihr ein fettes Aktienpaket 
gehören - die „Adelaide" gehörte ihr daruni 
noch lange nicht, und er war der „Adelaide" und 
der Blue Banner Line verpflichtet sonst ri^le- 
inand. Er überzeugte sich gewissenhaft, daß 
alles in Ordnung und an Ort und Stelle war; 
daß die Crew angetreten bei den Davits stand 
und daß die Rettungsiioote mit einem Gr^ 
niedergelassen werden konnten. Dann erst 
wandte er sich den Fahrgästen zu, die zwar 
nid-it in Reih und Glied aber doch ver- 
hältnismäßig guter Ordnung dastanden. Ein^a 
freilld) unterhielten sich auch jetzt nocn, 
andere brummten; ein paar Mann lachten - 
und wer zum erstenmal den Rettungs^lrtel 
trug, der kam sich hilflos verraten und ver- 
kauft vor. 

Endlich riet Codiran einen Namen nach dem 
andern auf, verteilte die Crew auf die sec^ 
Boote, nahm noch ein paar Veränderungen in 
der Anordnung vor. so daß für jedes Rettungs- 
boot die gleiche Anzahl Männer, Frauen und 
Kinder vorgesehen war. Dann gab er 'eina 
Instruktionen, sehr knapp, sehr scharf ui^ 
ganz gewiß mehr schulmeisterlich als notig. Er 
schloß: „Danke, das genügt für heute. Bitte, 
merken Sie sich alle, wohin Sie gehcSren, damit 
wir beim nächsten Mal früher fertig wcrdenl 
Er hielt Inne, und Stella dachte schon: Nun 
braudit erbloß nodi „Wegtreten" zu sagen! AbM 
da fuhr er fort: „Ich weiß sehr wohl, daß vl^ 
unter Ihnen sind, die diase Obung für Za^ 
Vergeudung halten, aber bitte glauben Sie mir, 
daß zumindest ich e« nlcbt zu meinem Ver- 
gnügen tue. Sollte der Ernstfall an uns herM- 
treten, dann hingt Ihr Lebwa, unaw 
Leben - von der Disziplin Jedes elnaelnen ab 
und vom raschen Einsatz der Crew." (Fortsetzung folgti 
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Mit der Wurst nach dem Schinken.. 

CDU reichte ihre Anträge zum Haushall ein 

Auch die Langonrr C hristdeniokraten haben sich sowohl in der Anzahl als aueh in der 
Kostenträchtigki it ihrer Antrage zum IlaushaUsplanentwiirf Sparsamkeit auleric gt Wi. es 
bereits bei clen Stellungnahmen der FDl' und SI'D deutlich wurde, gibt es an der Arbelt 
des Magistrats für den Etat 197« nieht viel zu bemängeln 

Den kostenmäßig herausriigenden Antrug 
der Christdemokraten könnte man als einen 
Wurf mit der Wurst nach dem Schinken be- 
zeichnen. Es soll ein relativ hoher Betrag aus- 
gegeben werden, um dadurch ein Vielfaches 
einzusparen, nämlich so: „Der Magistrat wird 
beauftragt, der Wibera-Wirtschaft.sberatung 
die Erstellung eines Gutachtens zur Rationali- 
sierung der Stadtverwaltung zu erleilen. Man 
kann damit rechnen, daß dieses Gutachten 
mehr als 80 OOO Mark kosten wird. ."iO 000 Mark 
davon sollen in den lfl76er Etat genommen 
werden, der Rest im darauffolgenden .lahr 
h •zahlt werden. 

In der Begründung wird angegeben, daß 
man durch das Gutachten über die betriebli- 
chen Einrichtungen der Stadt Langen bereits 
mehr als die entstandenen Kosten eingespart 
ii:il)e, Und weiter wird die Erwartung ausge- 

VDchen. daß das gleiche auch bei dem Gut- 
hten über die Verwaltung herauskomme, 

D.m Sparstift will die CDU auch bei der Ko- 
sicnstelle für das Kommunale Kino angesetzt 
wissen. Von dem vorgesehenen Betrag in 
Höhe von 11 500 Mark will man die Hälfte mit 
einem Sperrvermerk versehen, der erst dann 
aufgehoben werden soll, wenn nach einem 
halben Jahr ein Erfahrungsbericht über die 
Kniwicklung und Rentabilität dieser städti- 
schen Einriclitung vorliegt. An Iland dieses 
Berichts, so heißt es in der Antragshegrün- 
clung, könne man dann darüber leden. ob man 
weiterzahlen oder das Kommiinale Kino 
schließen soll. 

Die Kosten für das Zentrum Genieinschafts- 
hilfe durch höhere Zuschüsse von seilen der 
Krankenkassen zu senken, ist der Inhalt eines 
weiteren Antrag.s. Entsprechend«' Verhandlun- 
gen um einen realistischen Pauschalkosten- 
zuschuß wären dem Magistrat aufzutragen. 
Dazu die Erklärung: Seither zahlen die ge- 
setzlichen Krankenkassen einen Betrag von 
4000 Mark, also 1000 Mark je Stadtschwester. 
Die Christdemokraten sind der .Auffassung, 
daß bei der Fülle pflegerischer Leistungen, 
die das Zentrum — dabei seien auch die Al- 
tenpflegerinnen zu berücksichtigen — zu er- 
bringen habe, von den Kassen ein weil höhe- 
rer Betrag eingespart werde, so daß man ohne 
weiteres mehr als die genannten 4000 Mark 
verlangen könne. 

Kinclerkrippe und Krabbelstube sind wei- 
tere Dinge, die in den Investitionsplan auf- 
genommen werden müßten, meinen die CDU- 
Politiker und beantragen die Erstellung eines 
Raumprogramms .low'ie einen entsprechenden 
Förderungsantrag beim Sozialministerium. 
Die Notwendigkeit der Existenz einer solchen 
Einrichtung sei mit Sicheriieit anzunehmen, 
wenn man von der steigenden Nachfrage nach 
Ganztagsplätzen in den bestehenden Kinder- 
gärten ausgehe. 

An der falschen Stelle werde gespart, be- 
haupten die Christdemokraten in einem wei- 

teren Antrag, wenn man die Straßenbeleuch- 
tung in verschiedenen Teilen der Stadt auf 
Sparbeleuchtung herabschalte. Davon solle In 
Zukunft wieder Abstand genommen und für 
eine ausreichende Beleuchtung der Straßen 
und Gehwege im Interesse der Sicherheit der 
Bevölkerung ge.sorgt werden. 

Humor im Parlannent: 

Mehr Sex im Schweinestall 
Das von Kommunalpolitikern strapa- 

zierte Wort von „mehr Lebensqualität" 
.soll auch für die Langener Tierwelt 
seine Gültigkeit haben. So jedenfalls 
kann man aus einem Antrag heraus- 
lesen, den die Sozialdemokratcüi zum 
vorliegendiMi Haushaltsplanentwurf ein- 
gereiclit haben. 

Es gellt um die l-lausiialtssti'lle für 
den Ankauf von Kaselvieli, im speziel- 
len Kall für den Ankauf eines Zucht- 
ebers. Diesen Betrag möchten die So- 
zialdemokraten nach Möglichkeit ein- 
gespart oder zumindest verringert wis- 
sen. 

Zunächst soll einmal fe.^tge.^t^■llt wer- 
den, wieviel Miitteriehweinc sich in 
Langener Ställen nach Liebe sehnen. 
Dann wäre eine Prüfung angeraten •— 
so der Antrag —, ob nicht durch eine 
gemeinsame Anschaffung durch be- 
nachbarte Städte und Gemeinden, die 
das gleiche Problem haben, eine bes- 
sere Auslastung dieses „interkomniuna- 
len Verbundebers" erzielt werden könne. 

Der Gedanke ist nicht verkehrt. Kür 
einen Teil d< s CJeldes hätte man Anteil 
an einem ganzen Eber. Ein halber Eber 
würde das Problem nicht lösen, zumal 
nieht jede Hälfte für die bestehenden 
Aufgaiien geeignet ist. 

Sollte aber diese f,ösung nicht mög- 
lich sein, so heißt es in dem Antrag 
weiter (man will den Playbo.y unter den 
,lolanthen wohl nicht allzugroßem Streß 
aussetzen, d. Red.), dann könne man im- 
merhin noch prüfen, ob das Sexual- 
problein des Borstenviehs nicht in die 
Zuständigkeit des Umlandverhandes 
fallen und ein ,. Verbandseber" tälig 
werden könne. 

Es gibt also mehrere Varianten. ?;incs 
jedoch wollen die Antragsteller den 
grunzencU^n „Frauen und Mädchen" 
nicht antun, nämlich künstlich besamt 
zu werden. Also: mehr Sex in den 
Schweineotall, mehr I.ebensqualität für 
das Borstenvieh. Oder hat man dabei 
gar an die Vergnügungssteuer gedacht? 

Zwischen den Jahren 

LZ sprach mit Kommunalpolitikern 

Kurz vor dem Jahreswechsel befragten wir einige Kommiinaliiolilikcr. was aus Huer 
Sieht das zu Ende gehende Jahr gebracht habe, und was sie vom kommenden Jahr er- 
warten. Hier die .Antworten: 

Bürgermeister Hans Kreiling: 
Meine Auffassung hat sich 1()7.'5 bestätigt, 

und dies gilt auch für das Jahr 1076. daß man 
weiterhin mit Optimismus auf die ICntwick- 
Uing sehen kann, daß wirtschaftliche Entwick- 
lung nicht nur aus konjunktuiellen. sondern 
mehr aus strukturellen Gründen schwieriger 
geworden ist. Deshalb ist es an der Zeit, dai*- 
über nachzudenken, wie der .Staat, nämlich 
Bund, Länder und Gemeinden, aber auch die 
Wirtschaft selbst, ihre zukünftige Politik aus- 
zurichten haben werden. 

Ich bin davon überzeugt, daß wir auf läri- 
gere Sicht auch dieses Einpendeln auf niedri- 
gere Wachsjumsraten durchaus zu verkraften 
in der Lage sind. Dazu gehört aber — was ich 
seit Jahren immer wieder gefordert habe , 
daß sich der einzelne wieder stärker cier Ge- 
■ »einsehaft zugehörig fühlen muß. Solidarität 
'.'igenüber Schwächeren üben, sich auch stär- 

Schonzeit für Oberlinden-Bäume 
Wie wir bereits berichteten, wurde kein 

endgültiger Beschluß über das Schicksal einer 
Reihe von alten Bäumen im Stadtteil Ober- 
linden gefällt, da das Parlament den entspre- 
chenden Beratungspunkt von seiner Tages- 
ordnung gestrichen hat. Zur Erinnerung: es 
geht um über hundert .fahre alte Buchen, 
Eichen und Kiefern in einem Parkstück zwi- 
schen Forstring und Buchenhain. Auch die 
.Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hat sich 
eingeschaltet. Sie hat vorgeschlagen, erst dann 
einen Beschluß zu fassen, wenn die Bäume 
wieder ausgeschlagen haben und man sehcin 
kann, inwieweit diese anfällig und brüchig 
sind, .so daß sie zu einer Gefahr werden kön- 
nen. Die SDW setzt sich zwar für die Erhal- 
tiinfi eines jeden Baumes ein. ist jedoch in 
diesem Fall der Ansicht, daß man sich nicht 
gegen das Gutachten von Fachleuten wenden 
.soll. Es könne nicht verantwortet werden, daß 
man um der Krhallung eines Baumes willen 
Menschen und Güter in Gefahr bringe. 

Allerdings ist man auch der Meinung, daß 
hier nicht ein Kahlschlag einsetzen dürfe (was 
übrigens auch niemals vorgesehen war), son- 
dern man die betreffenden Bäume nach und 
nach entfernen und durcli andere ersetzen 

Heule in der 

Erwartungen vom Neuen Jahr 
LZ fragte Kommunalpolitikei 

Öffentlicher Dienst als Blitzableiter? 
Stadtworksdirektor zur Situation 

Was brachte das Jahr 1975 
In Langen? 

Jahresrückblick m Versen 

Jahr der Frau In der Praxis 

Die Schulen in den Partnerstädten 

Veranstaltungen 

ker wieder mit der Natur befassen .sollte, um 
weitere Fehlentwicklungen zu vermeiden. 

Ich fühle mich bestätigt in die.ser Auffas- 
sung. weil man doch wohl allgemein feststel- 
len kann, daß die Menschen wieder näher zu- 
sammenrücken in den Vereinen, im nachbar- 
schaftlichen Kreis usw. 

Bezogen auf unsere städtische Entwicklung 
kann ich mit Genugtuung feststellen, daß sich 
l»7.'i eine weitere Konsolidierung vollzogen 
hat, die auch 1976 forzuführen sein wird. Das 
gilt nach innen in die Verwaltung hinein, wo- 
bei ich nur das Wort Rationalisierung in Per- 
sonal- und Sachkostenaufwand andeute. Nach 
außen bedeutet dies eine maßvolle Welter- 
entwicklung der Stadt im Rahmen der vor- 
handenen Nachfrage nach Arbeitsplätzen, 
Wohnungen, kulturellen Angeboten, sozialen 
Leistungen und ühnlichen Dingen. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Am Anfang eines Weges, auch wenn er nodi so schmal 
und schwierig erscheint, sollte man sich ein Herz fassen 
und frohen Mutes den ersten Schritt wagen. Ist man ans 
Ziel gelangt oder wenigstens ein gutes Stück weiterge- 
kommen, merkt man meist, daß es nicht so schlimm war. 
Frohen Mut, Freude, Rüstigkeit und natürlich auch ein 
wenig Glück, das dazugehört, wünschen wir Ihnen lur 
den Weg durch das neue Jahr. 
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Zwischen den Jahren 

(Fortsetzung von Seile 1) 

Karl Weber, Fraktlonsvorsttieiider der SPD: 
„Daß (las Jahr 1975 für uns Deutsche ein 

Jahr des Friedens war, halte ich — angesichts 
der Itriegerischen AuseinandersetzunKen, de» 
Terrors und des Klends in der Welt — für 
flas Wichtigste. Und mein Wunsch für IflVfl ist, 
flali uns der Frieden erhallen bleibe und daß 
fiort, wo heute noch Krieg. Gewalt und Terror 
herrschen, die Menschen endlich In Frieden 
leben können. 

Zweitens hat da.s Jahr 197.'5 bewiesen, dall 
die Bundesrepublik Deutschland politisch und 
Wirtschaftlich ein stabiles Land ist und daß 
\vir — nicht zuletzt durch das dichte Netz der 
rozialen Siclierhcit — auch über wlrtschaft- 
Ich schwierigere Zeilen leichler hinwegkonti- 
iien. In den letzten Wochen sind die Zeichen 
les AufschwurtRe.a deutlicher geworden: Wir 

„önnen nucli in dieser Hinsicht zuversichtlich 
in» neue Juhr blicken. 

Drittens bin ich froh darüber, daß wir 1075 
unser wichtigstes kommunales Problem, den 
pau der Langener Nordumgehung, cnlschei- 
flend voranbringen konnten. F.s ist für rnelne 
bolltischen Freunde und mich selbslverslftnd- 
flch. daß wir uns auch 1970 bei unseren 
Freunden in Bonn dafür einsetzen werden, 
Baß weitere Schrille auf dem Wege zur baldi- 
Jen Fertißstellung folgen. 

Und schließlich hoffen wir Langener Sozial- 
demokraten Hut die Fortsetzung des Dialogs 
Jnit den I..angener Bürgern. Wir haben viele 
Anregungen für unsere kommunalpolitlsche 
Arbeil bekommen; dafür haben wir zu dan- 
ken. Wir wünschen >ms. daß e."! 1076 so weiter 
geht. 

Frank IVIiiller, 1. Vorsitzender des 
CnU-Stadtverliandes Langen 

Das Jahr 1!)7,') war gekennzeichnet durch 
■wutschaftlichen Abschwung und das damit 
Verbundene Anwachsen dei»Arbeitslosen und 
der Kurzarbeit. Wir hoffen jedoch, daß diese 
Entwicklung im kommenden Jahr eme posi- 
tive Wende nehmen wird. 

Das heiausragende kommunalpolitlsche Er- 
eignis des Jahres 1975 war nach unserer Auf- 
fa.ssimß die Entscheidung bezüglich des Baues 
der Nordumgeluing. Von großer Bedeutung in 
die.sem Zusammenhang war der Beschluß des 
Stadtparlamentes, sich für die Ein.schnitt- 
lösung \md nicht, wie ursprü'iglich vorgese- 
hen, für die Dammlnsung zu ent.scheiden. F.s 
Ist zu erwarten, dall so in naher Zukunft 
einige der dringendsten innerstiidtischen Ver- 
kehrsprobleme in I.angcn eine vernünftige 
Regelung finden werden. Wir denken hierbei 
vor allem an die Probleme der völligen Über- 
lasUmg der Südlichen ftingstraße, der Gabels- 
bergcrstraße und der B 3. 

AI.S-ein weiteres wichtiges F.rgebnis unserer 
kommunalpoliti.schcn Arbeit betrachten wir 
die Auswirkungen eines von der CDU bean- 
tragten Hationalisierungs-Gulachtens, das 
einige F.insparungen für un.seren stüdtischen 
Haushalt zur Folge haben wird. Einsparunf. 
durch Rationalisierung in der Verwaltung 
wird in Zukunft immer stärker an Bedeutimg 
gewinnen und bleibt daher eines der Tlaunl- 
anliegen der C DU In Ihrer kommunalpoliti- 
sclien Arbeit. 

Für da.s Jahr 1976 erhoffen wir vor allem 
einen wirtschaftlichen Aufuchwung und einen 
Rückgang der Zahl der Arbeltslosen und Kurz- 
arbeiter. Kommunalpolitisch wird es unsere 
Aufgabe sein, die Kandidatenliste für das 
Stadtparlament in Hinblick auf die Kommu- 
nalwahlen Im Frühjahr 1977 zu erstellen. Da 
im kommenden Jahr eine ent*cheldende Bun- 
destagswahl bevorsteht, wird dl» CDU ihre 
ganze Kraft einsetzen, diese auch In Langen 
erfolgreich zu bestehen. 

Kgon Hoffmann. Fraktionsvorsitzendrr 
der NEV: 

Wenn wir heute Bilanz ziehen, können wir 
mit Genugtuung feststellen, daß für Langen 
ein langgehegter Wunsch In Erfüllung gehen 
wird. Im Dezember hat das Stadtparlamenl 
dem F.ntwurf.svorschlag der Nordumgehung 
als Ein.schnittslösung ihre Zustimmmung gege- 
ben, Damit ist das Ende der LUrmbeliistigung 
und Umweltverschmutzung für die Anwohner 
der Durchgangsstraßen in greifbare Nähe ge- 
rückt. 

Das Haushaltsjahr 1975 hat unsere schon 
bei der Verabschiedung des Haushaltsplanes 
eingeschlagene Spar.samkeitspolilik bestätigt. 
Wogen des F.Innahmeausfalles konnten ver- 
schiedene Projekte nicht In Angriff genom- 
men werden. Aber im Vordergrund steht die 
Überwindung der augenblicklichen Finanz- 
misere und da müssen auch die Gemeinden 
ihren Beilrag leisten. Im vor uns liegenden 
Jahr 1976 werden wir den Gürtel noch enger 
si+inallcn und auf manche« verzichten müs- 
sen. 

Wenn auch die Wahikämpfe naherrücken, 
hoffen wir doch auf eine spar.same Haushalts- 
IMilitlk, mit der alle Fraktionen den Magistrat 
unterstützen sollten. Ohne Risiko kann man 
augenblicklich keine wirtschaftlichen Progno- 
sen stellen. Die Zeichen für einen Aufschwung 
scheinen erkennbar. Wollen wir hoffen, daß 
sicli 1976 die wirtschaftliche Lage im allge- 
meinen und der Langener Bclriebe im beson- 
deren bessert. 

.. , Frau Margarethe Müller. Dreieichring 29. 
zum 81., Frau Martha Stopka, Wilhelmstr, 54. 
rum 81., Herrn Oskar Rose, Westendslr. 03. 
^um 75. und Frau Elisabeth Müller, Potsdamer 
Straße 1, zum 78. Geburtstag am 31. 12. 
.. , Herrn Johannes Hellenthal, Vor der 
höhe 9, zum 80., Frau Frieda Pötter, Elbestr. 5, 
(um 77., Frau Martha Scheufele, Elisabethen- 
Straße 67, zum 82. und Herrn Karl Stierle, 
Wilhelm-Burk-Straße 7. zum 80. Geburtstag 
•m 1. 1. 
... Herrn Karl Walther, Rheinstr. 20, zum 76., 
Frau Lina Fehrmann. Südl. Ringslr. 129, zum 
77., Herrn Friedrich Herlh, Garlenstr. 40, zum 
77. und Herrn Wilhelm Aul, Goethestr. 98, 
zum 77. Geburtstag am 2. 1. 
., . Herrn Franz Böhme. Hügelstr. 33, zum 77., 
Frau Helene Werner, Garten.str. 71, zum 86., 
Herrn Boris Rohrer, Sofiensir. 51. zum 79., 
Frau Anna Horner, Westendstr. 48, zum 77. 
und Herrn Friedrich Richter, Am weißen 
Stein 16, zum 80. Geburtstag am .3. 1, 
. , , Frau Elisabeth Anthes, Feldslr. 14, zum 78., 
Frau Eva Vogl. Wassergasse 8, zum 88., Frau 
Aurelia Net>el, Südl. Ringstr. 168, zum 77., 
Frau Meta Leu, Bahnstr. 51, zum 80. und Herrn 
Adolf Quendel, Liebermannstr. 12, zum 86. Ge- 
burlstag am 4. 1. 
... Herrn Friedrich Erben, Wiesgäßchen 1, 
zum 79., Frau Pauline Beck, Am Beizborn 13, 
zum 79., Herrn Heinrich Bockhard, Florian- 
Geyer-Str. 14, zum 84. und Frau Eleonore 
Stepan, Gerhart-Hauptmann-Slr. 5, zum 82. 
Geburtstag am 5. 1. 
. . , Hemi Max Gustiivel, Borngasse 0. zum 88., 
Frau Alma Szyszka, Frankfurter Straße 60, 
zum 84., Frau Paula Schrödler, Heinrichstr. 11, 
zum 81., Herrn Wilhelm Steins, Sleubenstr. 71, 
zum 84. und Herrn Karl Maurer, Beethoven- 
straße 18, zum 77. Geburtstag am 6, 1. 

Die besten Wün.sche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Goldene Hochzeit 
Die Elleleute Edmund Bremer und Frau 

Emilie, geborene Schmidt, in der Turmgas- 
se 17 feiern am Silvestertag ihre Goldene 
Hochzeit in voller geistiger und körperlidier 
Rüstigkeit. Die Langener Zeitung wünsclit 
alles Gute zu diesem Tag, weiterhin Ge.sund- 
heit und Rüstigkeit. 

Dieter Bahr, Fraktionsvorsilzcnder der l''I)F: 
Der Blick zurück ist frei von Zorn. Mit der 

F.rarbeiluiiR und Veröfffentlichung un.seres 
kommunalpoliti.schon Konzepts haben wir ein 
wichtiges Arbeitspaier geschaffen, das uns 
selbst und auch dem politisch interessierten 
IBürger die Leitlinien für freidemokratische 
Kommunalpolitik aufzeigen soll. Weitgehend 
zufrieden sind wir auch mit den zwar kleinen, 
aber langfristig sicher bedeutenden Fort- 
schrillen, die wir zum Thema Langener Alt- 
stadt durchsetzen konnten. Mit der Ein.schal- 
lung des I.ande.sdenkmalspfleRcrs, Prof. Kie- 
sow, sind konkrete Ansätze geschaffen wor- 
den, die Erhaltung des Allstadtbildes zu si- 
chern. 

Mil dem Blick auf die Arbeit'im Stadtparla- 
menl und die bevorstehenden Wahlen hoffen 
wir, daß sich die notwendige parteipolitische 
Diskussion um grundsätzliche Positionen 
sachlich und fair führen läßt, daß der Bürger 
wieder oder mehr Vertrauen in seine Parla- 
mentarier gewinnt. Die F.D.P., die sich ganz 
gerne als die „kleine, fröhliche Partei" apo- 
strophieren läßt, erwartet aus der praktizier- 
ten Fairneß auch etwas mehr Zuspruch bei 
den Bürgern, denn fröhlich wollen wir auf je- 
den Fall bleiben, aber nicht unbedingt klein. 

Freiwillige Feuerwehr 
hat Jahreshauptversammlung 

Ihre Jahreshauptversammlung veranstaltet 
die Froiwillige Feuerwehr I^angen am Frei- 
tag, 9, Januar um 20 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Turnhalle am Jahnplalz. 

Folgende Punkte stehen auf der Tagesord- 
nung; Berichte des Stadtbrandiruipektors, des 
Jugendwartes und der Kassenprüfer, Neuwahl 
des Kassenprüfers. Behandlung eingegange- 
ner Anträge, Wahl der I>elogierten zum Kreis- 
verbandslag am 12. Juni 1976 und Versclüe- 
denes. 

, . . und nur noch 
zwei Vereinsvorsitzende 
Ottnter Bllnda, Voraltiender dei Turnvereini 

Auf außersportlichem Gebiet war das wich- 
tigste Ereignis der Bau unseres Jugendrauines, 
der Geschäftsräume, des Partyraumes und der 
endlich abgeschlossenen Wohnung unseres 
Wirtes. Damit ist für absehbore Zeit der Er- 
weiterungsbau an unserer verein-seigenen 
Turnhalle beendet, und wir haben dadurch 
alle Voraussetzungen für ein echtes „Zuhau.se" 
für unsere Mitglieder geschaffen. Für das 
nächste Jahr erhoffen wir uns vor allem für 
diesen Umbau, der uns immerhin ca. 135 000 
Mark gekostet hat. noch Zuschü.sse von Stadt 
und Kreis. Durdi dieste Vergrößerung ist es 
Unserem Wirt leider nicht mehr möglich, die 
Gesamtbewirtschaftung durchzuführen, und 
deshalb suchen wir für 1976 einen Hauatnei- 
ster, um den Turn- und Sportbelrieb von der 
Gastwirtschaft trennen zu können. Auch un- 
ser sportliches Angebot wurde In diesem Jahr 
weiter vergrößert, und zwar Gymnastik für 
Seniorinnen und für junge Mäddien und jun- 
ge Frauen Gymnastik nach Beat- und .Tazz- 
rhylhmen. Fiir nächstes Jahr wünschen wir 
uns, daß auch die älteren Herren den Weg zur 
sportlichen Betätigung zurückfinden. 

Im Bereich des .Sports, und das zeigte in 
hervorragender Weise unser Ehrenabend, wa- 
ren 1975 viele Erfolge zu verzeichnen. In allen 
Abteilungen herrscht ein vorbildliches und 
reges Leben. Aufstieg bei Basketball. Fausl- 
ball und Handball, Klassenerhalt bei den 
Kunstlurnern, er.-5le sichtbare Erfolge bei den 
Schwimmern und viele gute Plätze bei den 
Leichtathleten. Für 1976 erhoffen wir uns 
einen weiteren Aufstieg — zumal wir uns 
nach dem Ausbau der TV-Halle jetzt stärker 
dem Sport widmen können —, gute vordere 
Plätze bei den Mannschaften und gleiche Zahl 
von Meistertiteln. Zwei kleine Jubiläen stehen 
ins Haus — 10 Jahre Basketball und 10 Jahre 
Winterbiill. 

Hans 1>. Heinz, 1. Vorsitzender des Kf'L: 
Das Jahr 1975 brachte dem 1. FCL im ersten 

Halbjahr einen beachtlichen 2. Platz in seiner 
Spielklassc. Im zweiten Halbjahr kämpfte der 
Verein um den Kla.ssenerhall für das Jahr 1976. 
Dieser sollte aber in jeder Hinsicht gesichert 
werden, und ein neuer Aufbau muß erfolgen. 
Bei der Jugend, dem Stiefkind der letzten 
10 Jahre in diesem Verein, v^ird zur Zeit von 
nur wenigen Mitarbeitern sehr viel geleistet. 
Um alle Abteilungen zu erhalten und zu för- 
dern, sind wir um jedes Mitglied, das sich für 
die Vereinsarbeit zur Verfügung stellt, sely 
dankbar. Andernfalls kann ein Verein auf die 
Dauer in der heuligen Zeit nicht mehr beste- 
hen! Alli; Mitglieder sollten sich das einmal 
vor Augen halten. 

Gute Wünsche 
aus Long Eaton 

Im Namen'der Long Eaton Twinning 
Link Association (Vertichwislcrungi- 
komilee) hat uns der Vorsitzende B. R. 
Conquest gebeten, der Langener Bevöl- 
kerung und den vielen Langener Freun- 
den folgende Grüße zu übermitteln; 

„Alle Mitglieder des Verschwiste- 
rung.skomitees Long Eaton senden allen 
Langener Freunden die herzlii+isten 
Grüße und besten Wünsche für ein 
glückliches und gesundes Neues Jahr. 
Dies ist die Zeit der Besinnung auf Frie- 
den, Freundschaft und guten Willen bei 
allen Menschen, und wir engagieren 
uns in dem Gedanken, daß diese Ideale 
auch die der Verschwisterung einschlie- 
ßen, Wir sehen mit der freudigen Hoff- 
nung in die Zukunft, daß wir wieder 
vielen Langenern im kommenden Mai 
beim Drei-Städte-Treffen in Romoran- 
tin begegnen werden, wenn Freund- 
.■■iliarten vertieft und neue geschlossen 
werden. Über allem aber möge der 
wahre Geist internationaler Verständi- 
gung scliweben," 

Gesellschaftliche Aktivitäten 
Die die;^jährige Weihnachtswanderung de;; 

Slenografenvereins führte am 4, Advent unter 
der Leitung von Hans Eichner in den Kober- 
städter Wald. Die brennenden Kerzen an einer 
kleinen Fichte regten zu Gedanken über den 
Sinn und die Tradition dieser Wanderung an. 

Durchgefroren nach zwei Stunden Marsch 
kam man im „Deut.schen Haus" an. wo mcn 
sich bei Grog oder Glühwein, Kaffee und Ku- 
chen wieder aufwärmte. Auch die zahk'eichen 
Gäste beteiligten sich rege und intensiv an 
den Unterhaltungen und Diskussionen, die 
sich bis zum Abend hinzogen. 

Damit wurde das Vereinsleben für 1975 ab- 
geschlossen. Mit voller Kraft geht es am 
13, Januar wieder mil neuen Lehrgängen wei- 
ter. 

Choralblasen an Silvester 
Der Verkehrs- und Verschönerungs- 

verein führt auch in diesem Jahr in der 
Silveslernaclit wieder das traditionelle 
Choralblasen vom Turm der Sladtkirche 
durch. 

Die Begrüßung des neuen Jahres neh- 
men Mitglieder des Posaunenchors der 
evangelischen Gesamlkirchengemeinde 
vor. 

„Stoff" muß immer da sein 

Hugo Wedlich verrät, wie man 90 wird und dabei fit bleibt 

Als Hugo Wedlich im Wiesengrund 17 am 
Tag vor Heiligabend seinen Geburlstag fei- 
erte. war die gesamte Nachbarschaft auf den 
Beinen. Sie überbrachte Glückwünsche und 
kleine Geschenke. Denn Hugo Wedlich wurde 
90 Jahre all. Obwohl der Senior aus Ober- 
schlesien kein aller Langener, sondern ein 
„Eingeplackler" ist, hat er in seiner Umge- 
bung einen gewissen Bekanntheitsgrad er- 
reicht. Jeder, der ihn kennt, bewundert den 
90jährigen, der als 70jähiiger gelten könnte, 
ob seiner Rüstigkeil. 

Auch Hugo Wedlich .selbst ist stolz auf seine 
Kondition. Seine geistige Wendigkeil führt er 
auf seinen Charakter zurück: „Ich bin kein 
Kind von Traurigkeit und bin es nie gewesen." 
Sein Rezept, das er jahrzehntelang erfolgreich 
durchgehalten hat. weist ihn keinesfalls als 
Gesundheitsapostel aus: „Zum Altwerdcn 
braucht man Stoff, Zigarren und Schnaps 
müssen immer da sein." 

Wer dem vierfachen Opa und dreifachen 
Uropa nicht glaubt, für den hat Hugo Wedlich 
noch ein zweites Patent zur Gesunderhaltung 
parat: „Ich gehe viel spazieren." Als ehemali- 
ger Revierförslcr gibt es nichts Schöneres für 
den Jubilar, als durch den Langener Sladt- 
wald zu streifen. 

Zu Hause hat Hugo Wedlich zwei Lieblings- 
beschäftigungen: der Plausch mit Sohn und 
Schwiegertochter, Enkeln und Urenkeln sowie 
Schmökern in Büchern und Jagdzeitungen. In 
der Stadtbücherei ist der 90jährige als Lese- 
ratte bekannt. Regelmäßig macht er einen 
Gang in die Stndthalle, um neuen ..Stoff" zu 
besorgen. 

Schwimmen geht Hugo Wedlich nicht mehr. 
„Das habe ich früher gemacht. Wenn eine 
Wildente nach dem Abschuß ins Wasser ge- 
fallen ist. dann habe ich sie selbst rausgeholt." 
Sein abendliches „Schöppche'" trinkt Hugo 
Wedlich zu Hause. Eine Slammtischrunde hat 
er nichl. Dafür ist er Stammgast bei den 
städtischen Altennachmittagen. Nur eines 
stört ihn dabei: „Die wollen mich immer ab- 
holen. Aber das kommt doch gar nicht infrage. 
Ich kann doch allein gehen." 

Städt. Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 3. Januar, kommen für 

das Samstag-Abonnement D die beiden Kurz- 
opern „Cavalleria rusticana" von Mascagni 
und „Bajazzo" von Leoncavallo zur Auffüh- 
rung. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr, 
der Bus fährt eine Stunde vorher an den be- 
kannten Hallestellen ab. 

Der „öffentliche Dienst" ist nicht nur Blitzableiter 

Stadtwerksdirektor Wienke zur Energieversorgung 

Auf einer Betriebsversammlung am vergan- 
genen Freitag wurden bei den Stadtwerken 
vier Mitarbeiter offiziell verabschiedet, die in 
diesem Jahr in den Ruhestand getreten sind: 
Elsa Häusler, Martha Zumpe, Hans Schiller 
und Martin Unger. 

Direktor Werner Wienke bezeichnete sie als 
Kollegen, die den Sladtwerken in guten wie 
in schlechten Tagen stets zur Seite standen. 
Daher falle der Abschied nicht leicht. 

Dann ging Wienke auf den Begriff „kom- 
munale Versorgungsunternehmen" ein. Darin 
seien drei Begriffe vereinigt: Versorgung, Un- 
ternehmen und kommunal. „Versorgung" be- 
deute die Bereitstellung und Lieferung von 
Strom, Gas und Wasser, also von Gütern, die 
über Leitungen transportiert werden müßten 
und lebensnotwendig seien. Der Begriff „Un- 
ternehmen" besage, daß Betriebsstätten, An- 
lagen und Einrichtungen nach kaufmänni- 
schen Gesichtspunkten zusammengefaßt, or- 
ganisiert \ind geführt werden, und schließlich 
weise der Begriff „kommunal" auf die Träger- 
sehaft Stadt Langen hin. 

Strom, Gas und Wasser seien Güter, die je- 
der braucht. Alle erwarteten, daß sie für je- 

den und zu jeder beliebigen Zeil ausreichend 
verfügbar seien. Unser Lebensstandard wäre 
ohne diese, für jedermann selbstverständliche 
Voraussetzung, nicht zu hallen. „Energie- und 
Wasserverbrauch unserer Bevölkerung wech- 
seln von Minute zu Minute, von Stunde zu 
Stunde, von Tag zu Nacht. Beispielsweise, 
wenn im Winter schon nachmittags bei Ein- 
bruch der Dunkelheit in allen Häusern, Werk- 
stätten und Büros das Licht aufflammt, oder 
an Sommertagen, wenn Rasen gesprengt oder 
häufiger geduscht wird. Dabei müssen Strom. 
Gas und Wasser in dem Moment da sein, wenn 
der Schalter betätigt oder der Hahn aufge- 
dreht wird. Und der Lieferant, das heißt also, 
wir, die Stadlwerke, haben keinen Einfluß 
darauf, wann welche Mengen davon auf den 
Markt kommen", erläuterte Wienke und wört- 
lich ging es weiter. 

„Die Verbraucher allein entscheiden in je- 
dem Augenblick über Zeitpunkt und Menge 
der Lieferung. Und das bei Gütern, bei denen 
eine nennenswerte Vorratshaltung technisch 
nicht möglich ist. Das gibt es in dieser Form 
bei keinem anderen Gut in unserer Wirtschaft. 

Im öffentlichen Dienst tätig zu sein, heißt, 
der Bürgerschaft dienen. Gerade in unserem 

Staatswesen ist der öffentliche Dienst nicht 
hinwegzudenken, auch wenn er ständig als 
Blitzableiter benutzt wird. Hier wie dort wird 
das Gemeinwesen von dem Geiste der Mit- 
arbeiter des öffentlichen Dienstes geprägt. 
Hier wie dort erwartet der Bürger von uns, 
daß wir treu und gewissenhaft unseren Dienst 
verrichten. Im Vordergrund unserer Tätigkeit 
steht die stille und bescheidene Pflichterfül- 
lung. So kommt es. daß unsere Dienste, unser 
Können und unsere Fähigkeiten nach außen 
hin nur selten in Erscheinung treten und mei- 
stens rasch vergessen werden. Daß wir über- 
haupt tätig sind, bemerken unsere Bürger nur 
dann, wenn einmal ein Stromausfall eingetre- 
ten ist oder im Sommer einmal der Wasser- 
hahn leer bleibt. 

Im Jahre 1976 soll es wieder vorwärts gehen. 
Doch Wachstum Ist nicht selbstverständlich. 
Im Privatbereich nicht, aber auch nicht in der 
Wirtschaft. Was nicht verdient wird, kann 
auch nicht ausgegeben werden. Unser Kapital 
ist unsere Zuverlässigkeit. Diesen Vorsprung 
gilt es zu sichern mit allen Mitteln. Das erfor- 
dert Vernunft und auch wieder Einsatz von 
allen Seiten." 

Nr. 104/1 LANORNER «BITUNO I)iell^tllp, <l' II 30, De, i inlie!- HI7.1 

Die Zeiger der Weltuhr haben ihren 
Kreis auf de/n Jahreszilferblatt 1975 fnst 
umrundet. Wn.s vor zwölf \foncttcn noch 
ungewiß vor uns lag, ist auf wenige 
Stunden zusammengeschrumpft. Unser 
Erdball dreht sich in eine andere Se- 
kunde seines uns so ewig erscheinen- 
den Daseins, das ein beständiges Fließen 
vom Gestern ins Morgen ist, bei dem es 
keine fJinschnitte gibt außer den von 
Menschen gemachten auf den Kalendern. 

Wie eine gigantische Sanduhr rinnt im 
Gleichmaß die Zeit. Was wir von ihr er- 
leben, ist noch nicht einmal der millionste 
Teil eines Körnchens Sand. Wie lächer- 
lich wird bei diesem Gedanken alles eil- 
fertige, krankhafte Gehabe, jede Miß- 
gunst und jede Sucht nach Ruhm und 
Geld. Man sollte es mit einem gesunden 
Streben genug sein lassen, mit dem es 
unsere Vorfahren auch zu etwas gebracht 
haben. 

Freilich, die Zeiten haben sich gewan- 
delt, Wissenschaft und Technik haben 
ein neues Weltbild geschaffen. Aber mits- 
sen wir in der Menschlichkeit ebenso 
verdreht werden"! Ist Zeit wirklich Geld? 
Kann irgendwer auch nur eine Sekunde 
dieses nun scheidenden Jahres zurück- 
hauf en? 

Vielleicht sollte man einmal daran 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Auf ein Neues! 

Fiir die S(i/.l;.l(lf ninI'i mIi ii itliIulii'i ('■ Fmll- 
nnnd Mnyer, für die I.ilieralcii nirter Biihr, 
fiir die nlclilp.ii lein'''"Hflcnen l'Hnv.'nluK rvcr- 
trclrr Heinrich Anlhes. 

Werner IIi iniYi (liMikte für du- Gliickwün- 
silie, erkl.-irle, er liahe .stets nur seine Pflicht 
get'in, weil ihm (Ins Wohl der Sliult ;im Her- 
•/eti l:i utid ■ ■ . . ih, 'eh aueli weiterhin 
fiir l'i niiila.ilie und Kicilieit (>inzu. ■-l/en. 

denken, wenn es am Silvesterabend 
23.59 Uhr ist, wenn man mit dem gefiill- 
ten Sektglas darauf wartet, daß sich die 
Jahreszahl auf dem Kalender ändert. Ist 
Zeit wirklich Geld? Oder nimmt sie uns 
nur unsere Ruhe, macht sie unser Leben 
noch kürzer, als es ohnehin schon ist? 

.Kommen Sie gut ins Neue Jahr! Und 
alles Gute!, wünscht IHR TOF5IAS 

ISiiiKormeisler II,.ns Ki .llinK iil.rrr, l.hle die i:hn-npl.iUolle der Sli.dt I.iniürn In «Uber 
und dankte aiidi »■ raii Heinni, (lall sie es ihi em AI;iini ei inoi;li' l«i-. sieh liir die zu 
riiKaßieron. 

Silberne Ehrenplakette für Werner Keinen 

Im CDU-Wahlkreisbüro am Kcßlerplatz 
herrschte am Sonntagvormlllag starker An- 
drang. Kommunalpolitiker aller Fraktionen, 
Mitglieder des Magistrats und Parteifreunde 
aus den benachbarten Städten und Gemein- 
den waren gekommen, um Werner Heinen, 
dem Fraktionsvorsitzenden der Langener 
CDU, zu seinem 60. Geburlstag zu gratulieren. 

Bürgermeister Hans Kreiling überbrachte 
die Glückwünsdie des Magistrats und hallo 
eine Überra.schung parat. Auf einen einstim- 
migen Beschluß des Ausschusses für Eiuun- 
gcn überrclcht,o er die Sill>erne Plakette der 
Stadt Langen, In seiner Glüekwunschnnspra- 
clie hezeiclinete er Heinen als einen .stets um 
Au.sgleleh bemühten Kommunalpolitiker, der 
engagiert für das Wohl der .Stadl und ihrer 
Bürger eintrete. Als Kaufmann sei ihm der 
Umgang mit Zahlen vertraut und es sei nur 
zu natürlicli. daß er »ich mit Schätzungen — 
vor allem was die F,innahmenseitc angehe — 
nur selten zufrieden gol>e. Kreiling wünschte 
dem noch sehr rüstigen Gehurtstagskiiul wei- 
terhin Schaffenskraft, die der pnlitl^chen Sze- 
ne in I,angen zu gute komme. 

Im Namen aller l/iuigener Bürger sprach 
Stadlverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wlek- 
lin.ski die Glückwünsche aus. Auch er stellte 

dem Christdemokral Heinen ein gutes Zeug- 
nis au.s, vergaß auch niclit, sich bei dessen 
Ehefrau für <las große Verständnis zu bedan- 
ken, das sie dem „Hobby" ihres Manne: ent- 
gegenbringe und für das sie ni;inelii . Opfer 
in familiärer Hinsicht habe bringen mii.-ien. 

Jahres-Rückschau 1975 

Gegen Ende eines Jahres, 
wenn das Neue schon in .Sicht, 
hält man Rückschau über Wahres, 
was ge.schehen. Der Verzicht 

auf die Nostalgie-Betrachtung 
wäre dumm, denn aus den fernen 
Kpisoden, bei Beachtung, 
kann man für das Neujahr lernen. 
Neunzehnhundertlüntundsiebzig 
stand unter besond'rem Stern. 
„Sei galant stets und verlieb dich" 
ging die Mahnung an die Herrn. 

Dieses Jahr sucht seinesgleichen, 
wir erinnern uns genau. 
Es stand unterm Schönheitszeii i'en, 
denn es war das „Jahr der Frau". 

Und die Schönheit konservieren, 
hieß das Motto Nummer Zwei 
Denkmalpflege protegieren. 
Niemand war es einerlei. 

Und so baut man Monumente 
allen Frauen dieser Welt, 
Dieses Jahr ist jetzt zu Ende, 
laut Kalender festgestellt. 

Und in Langen triil im Jänn( r 
der Seniorenbeirat an. 
Es war'n Frauen und auch Männer. 
Er hat vieles schon getan. 

Kunstgemeinde gibt's in Langen 
fünfundzwanzig Jahre schon, 
Karneval hat angefangen, 
und Gewerkschaft will mehr Lohn. 

Büciierei in neuen Häuinen, 
Stadthalle wird kritisiert, 
Peters Mondfahrt führt zum Träumen, 
Mühltal-Vögel massakriert. 

Neujalir.-.party gab's im Rathaus, 
und die Prominenz sie prostet, 
so sah Kreilings Referat atis: 
Dieses Jahr hat viel gekorlet. 

I-'vominenz kann weiter üben, 
als ein Zentrum eingeweiht, 
für Gemeinschaftshilfe drüben, 
Sladtschweslern im neuen Kleid. 

Taubenzüchter zeigen Flieger, 
viel Vereine sind maskiert, 
Skiläufer wird Bundessieger, 
schwarzer Panther alarmiert. 

Sehulstreikdrohung wird gemeldet, 
Doppelsitzung LKG, 
selten sind die Leut' erküllet, 
denn das Wetter ist sehr schee. 

Und Weiler geht's im Faschingsglanz, 
bei SSG und Kleintierzüchtern, 
bei Frohsinn, Turner, Liederkranz, 
und selten fährt mal einer nüchtern. 

Die Feuerwehr bläst mit Heiau, 
das Rote Kreuz fängt an zu tanzen, 
Senioren wollen Striptease-Schau, 
in Langen will man Bäume pflanzen. 

Man schafft ein Kino kommunales, 
mit Filmen, werlvoll, auserlesen, 
das Parlament sagt, ich bezahl es — 
doch war's ein Trugschluß wohl gewesen. 

Denn zu dem Kommunalgefiimmer, 
da finden sich nur Leute ein, 
wenn — hochbezuschußt — so wie immer, 
kommt Robin Hood und Frankenstein. 

E neu Fünfmarkstück, Ziemlich häßlich, 
macht hier seit Februar die Rund', 
FKK größer, unerläßlich, 
und dann kam der Verkehrsverbund. 

Das Standesamt stellt fest statistisch, 
daß die Geburlenrate steigt. 
Jungdemokraten haben listig 
den Spielplatzmangel aufgezeigt. 

Das Rote Kreuz kauft neuen Wagen 
aus eignem Geld, sehr lobenswert. 
Vom alten Rathaus hört man sagen, 
daß es als Müllplatz ziemlich stört. 

E.ssen auf Rädern a la Karle, 
die S-Bahn plant man so und so, 
Fördererkreis mit Auslandssparte 
macht Großprogramm, da ist man froh. 

Strom, Gas und V/asser werden leuer, 
da sagt man nicht April, April. 
Der Kreis ehrt Sportler, ungeheuer, 
aus Langen kam.en viel ans Ziel, 

Der Haushalt Langen,5 wird gebilligt, 
er ist viel kleiner als zuvor, 
und „Stadtbus teurer" wird bewilligt. 
Der Club schoß wieder mal ein Tor. 
Die Deutschen Bill,ardmeisterschaflen 
fanden im Waldstadion hier statt, 
und Schnee mußt' man im März verkraften, 
so kurz vor Ostern. Man war platt. 

Franzosisch Wuclie mit viel I*'<ilinen, 
saubere Landschalt hieß ein Se'nrei. 
ilOOO Jahre alle Ahnen, 
die legte man im l';rlen frei. 

Der Woehenmarkt mit Ki ih^ itrir.kfn 
rab freitags seinen Staitschiiß :il). 
Und weil dort gute Preise winkrn, 
set/trn sich viele gleich in Triil). 

Kin SUirin legt über VValdsee.s V.'ngui, 
liebt Dächer ab, reißt Bäume aus. 
Und zur Laphila, nicht gelogen, 
geht'- zu w'c bei nem Taiibenliaiis. 

Miisik/.ug bläsl im }'alnic?iigarteM, 
ein neues Haus für's DIIK, 
das .Schwimmbad kann nicht langei w arten: 
und baden geht's, der Mai isl da. 

Ein Waldfe.sl steigt am Weilli-n Ti niiirl, 
und Bundessieg für Ra-kelball, Musikschul-Sladthall-Musenlempel, 
dann kam der Gartenhü'len-F.'ill, 

Drei-.Städte-Tretlen in Loiig Ka'.on, 
gar viele war'n aus Langen dort. 
Die Nordumgehung nicht ent'.eiiieden. 
Ein Kratz kam her. e|n Kratz ging fori. 

Das Fest vom Kbbelwoi schlug W<iK"n, 
es war 'ne große .Superschau. 
Die Altstadt war hübsch angezogen, 
und 's war nicht nur der Himmel blau. 

Die Ferienspiele war n im Gange, 
und Urtiere im Parlament, 
der .Schlußverkauf hat angefange!, 
die Sperrung der B 3 zu End. 

Der .laiirgang 5 im Odenwalde 
hat Abenteuer mit dem Bus, 
Ein Flohmarkt ward hier abgehalte, 
das Reitturnier war gut im Schuß. 

Die Sportplätze gehören allen, 
.so tönte es im Parlament. 
Die Ilollschuhschau hat gut gefallen. 
Der rhib ist mit der Kunst am End. 

Die Kerbbursch feiern tolle Tage, 
beim Kerbzug gibt's ein Grand Malheur, 
zur ganzen Kerb sorgt ohne Frage 
ein Ziegenbock für das Odeur 

Dreieich-Gymnasium feiert Feste, 
auch Bombendrohung fehlte nicht. 
Altbürgerehrung hat viel Gäste, 
und Mühltal kriegt ein neu Gesicht. 

Bei Petrus klingen nun zwei Glocken, 
die Grüne Welle ist im Fluß 
und laßt die Autoschlangen stocken. 
Dreieich-Genossenschaft macht Schluß. 

Sirenen schallen, Brandschutzwoche, 
die Stadt stellt Kinderbücher aus. 
Und Wassernot isl ausgebrochen, 
die Segler ziehn am Waldsee aus. 

Im Hallenbad sind deutsche Meister, 
der Turnverein ehrt dutzendweis', 
und Hobbyschau der Musengeister, 
beim Tanzclub geht's um Ehrenpreis, 

Die Jugend-Bigband hat Premiere, 
der neue Haushalt macht Verdruß, 
weil man bei der Finanzmisere 
an allen Ecken sparen muß. 

Sl Maitiii reitet (iuri ii iii(' .Stralleii, 
die Kirclii ii zeigen sich aktiv, 
zum „ateiier" wird Tuscii geblasen, 
in f Ii feiihaeh gibt'; I-',hi enbrief. 

Und Gluck, stein leuciiten in Gesehiifli n, 
am Kor.sti ing .'(liii n ßiuiine weg, 
iiml Kleinliei.-cliau mit allen Kräften, 
die Kirsehnill.süi.-nng i: I perfekt. 

I 'oiililier U'ii iioiii m ('.i ;ule 
sind III der Si. dtiiall, die g<-flagi,t, 
da/ii ;',tljl s i iti,, I ii)ii|"ade. 
Am Ilalh.'iiis .st der Weiliiru lil-Mi.irlil. 

Man <ii,i( lt |e'./.t in < ili. i i'nd'-n 
!)(■; II' iiig Tiiiinia: von Aqiiiii. 
und kann die \Va: s«-rr.al'i iiii-lil i'iHh n, 
w eil andere doi'1 t^olir«- /"'hri 

Iii. Pc.-t iii.i' iil lau.-> iid t;i>er--,tunili !i, 
und IInelibi'lrieb be:ni Nik'ilaiis. 
di' l<,ii i).ii :i maelil ihre iiiiiulen. 
d! SI kÜ vrkaiiit di n Schwiininliiii aui-. 

|):i.-. 'iVt liinaeiil Ii- 1 iiiit gMilieni 'l'i-.il)!-! 
h: I viel von ...l inem .Sien \'i i'lor n. 
I).ineben ie rr.ielit ein grol.'.' r .luin i: 
der rnilxieh llillt 'm n Mrunner. hi.i.r n. 

Km iKKcr .l..i.r sieiil VII.-der l'..irl<'. 
und I) Iclin,',! aueii mein Iii:; !:l)!:ek au- 
Kiir seehsunii' ;< lizig iiörl d !■ Vfir'e- 
..Zutrii.d« nl'.eit in jedes Hm'. 

li .i',? iii ffarl 

Er soll bald nichl mehr allein sein. 



Nr. IIH'l I, ANOKNKR XKITUNO Difüislug, den 30. Do7.cmber HtV.'i 

Was hat das Jahr der Frau für die Frau gebracht? 

Sozialminister stellt statistische Tatsachen dar - 

Prinzip „gleicher Lohn für gleiche Arbeit" noch immer nicht verwirklicht 

Wir slollon vor: 

Neuav Chorleiter beim „Frohsinn" 

Kl««,: Ixitirsliillc- Mäiiiiir Ril.l r.s in I.ai.R. o. SHK.". liu.i.n virla-tseii Jcdrn MorRen Ihrp 
IVoI.n.mK, um     I üt .lirsr 1 r ai..-.., iiml für die vificn tausriul anonj^m-n 
IlHUsfraiiO., wiir.lo «las .»alir d<T I raii krricrl. Was lial nun das .l^ahr der trau für die Frau Eihritchf im l.aulo dipsrs dcnkwiirdiRin .laliros wnrUon viilc riiconcn 7,ur hUualuin der 
l-rui auimslilll Di.- rincii l).lii<lii llin dicsi- StrlluiiBnalunfn, dir andcri-n traten rnRaBicil 
für ihre l»urel.^.•l/.u.lK ein. Sc./ialminist. r l»r. Horst Sehmidt hat nun eine lintersuehuni? 
maVhen die die Situuli..» der I rau unter BerUek-slchtiRunK Matlstlseher Tatsaehen 
darstellt: 

„Die l'iMii wirH ihr I,i0icii nur ilaiiii Irfiir. 
niiiiilic'li iiiittT ,-ljii'Uerei llcfiicksicliliK'irii^ 
ihrer einein'ii licdürfnisse und Vor.sIcllunKi'n 
(?osl:ilten Uiinneii. wenn .sie iti (Irr Arbeit.swell 

ßesi-hen eine Kleichl)erecliliKle Stel- 
hiiit! im Sinne von C.'hiiiKi'nRieichheit hiil." 
Isl die.se C'lianeenRleichheil nun tatsiichlich 
«Cflehon? Vor einitti n Monalen inachte die 1.7. 
ein"' Uinfratie N\ir ein Minimum an Kvas- 
löi htern stand in I.anKen in) l.ichl d<'r Offent- 
Jiclikeit Das Kül für Verwaltunc, un<l Indu- 
slrie. Was hat sicli wälirend des .lalues der 
Tkui daran geändert'.' Mit .So/.ialniinisler Dr. 
Si hiiiidt zu s|)r<'chen: fast nielit;.. 

../.usanunenfassend ist fesl/.iislelli'n, daß die 
r'iaii in der Arheilswelt reelitlieh dem Mann 
KlcieliReslelll i.sl. Damit isl aber noch nichts 
darüber nc.-ant, inwieweit das Gleichberech- 
titiunRsneiiol un.seror VerfassunK auch lal- 
siieiilich verwirkliclil ist. Tat.sächUche Gleich- 
beri'ihtiKunn bedeulel niclil nur bloße (Heieh- 
sleilunß mit dem Mann, sondern darüber hin- 
aus auci» erw(?iterte Cliancen im Hinblicl< auf 
dii- lie.sondere Situation der Krau. 

Die naclifolgende Analyse, so der Flericlil 
aus dem Sozialministerium, soll Aufschlut! 
darüber Reben, inwieweit die Krau tatsüchtich 
BicieiibcreclitiKt isl: 

Ivs sind vor allem die Krauen, die von den 
Hiim'nannli-n l.eiclil lohiiRru|)|ien be! rotten 
.sind. In di<vc unterste l.ohns!ufe werden ins- 
beMindere .-Xrbcitnehnierinnen in der MontaRe. 
am Klicl.fl>aiKi imuI im AkUoid mil der 15.-- 
RründunK ein(;ru|)i)ierl, dali ihre TatiHkeit 
„kor|)Orlich iL-ieht" sei, Si'hiit.'.unRen fjehen da- 
hin. daU in der Huiidesri'piililik rnnd eine Mil- 
lion imRelernter Arbeiterinin'n infolRi' dier;er 
Einstufuni; uiedriRer als niiiiuiliehe llill's- 
arbeiter Invalilt w.'iili'n uiul die ihnen vor- 
enthaltene l.ühndifferen.'. |)ro .lahr insgesamt 
3,2 Millionen Marl; betriii;!. So der Bericht 
des Soziahnini.slers. 

Nach der an\t licht n Statist iit ijelriiR der 
durch.schnittliehe Bruttostundenverdienst lüVH 
in der Industrie in der I.eistunRsKrupiJc :i, die 
■weitfiehend die lUlf.sarbeiter erfaßt, für die 
Frau 5,ilK Mark, für die Mämu'r jedoch 7,17 
Mark. Dieser erhebliehe t'ntersclüed, heißt es 
Im Bericht, könne nur zu eini-nt kleiiUMi Teil 
durch ein Rerinfieres Maß an tlberstunden-. 
Sonn- imd KeiiiioUyjiV^,. »f".w.U",..J4iU'htavbvilsr. 
zu.schlägen liei Krauen erkliirt werden 

Auch nach der Si'lbstcin.-<hat/.unR der 14.•- 
troffentMi ist die l.ohnRleichheit bisher nii'ht 
verwirklicht. Die HefraRunu fies Dti3 im Jahre 
1972 fiihrt zu ileni aufsehlußreiciien KrRebnis, 
daß nach Ansicht dos weil überwiegenden 
Teils Rleiclu'rmaßen der Krauen wie der Mim- 
ner das Prinzip „gleicher Lohn für Rloich- 
wertiRe Arbeit" in unserer Gesellschaft noch 
Immer nicht realisiert ist. (B4 Prozent der be- 
IraRten Krauen. B2 Prozent der befraRten 
Männer.) 

Um ein Beispiel zu nennen: l!l;itl verdienten 
die Arbeiterinnen durchschnittlich 4ti Prozent 
weniRer al? die miinnlichen Arbeiter, 19G0 wa- 
ren es 40 Prozent und 1!I72 rund S.") Prozent: 
bei den AnReslellten waren os i960 rund 4;t 
Prozent und 1972 rund ;17 Prozent. lUsachen 
dafür, fand die von Sozialministor Dr. Schmidt 
In .^uttraR RcRebene tTntcrsuehunf» heraus, 
lind neben der l.ohndiskriminierunR nament- 
ijch die RerinRere berufliche BildunR und 
Qualifikation sowie die besondere .Situation 
der Krauen am Arbeitsmarkt 

An den Berufsf.ich- und Kactischulen ein- 

schlieUiich Tcchniker.schulen und Schuli'n ties 
Gesundheitswesens ist der Anteil der Mäd- 
chen höher bzw. gleich ihrem Anteil an der 
Gesan)tzahl der Auszubildenden. DaRegen ist 
in der prakti.schen BerutsausbildunR eine un- 
Rünstigerc Situation der weiblichen Auszubil- 
denden festzustellen. Hier bleibt der Anteil 
der Miidchen, die einen anerkannten Ausbil- 
dungsberuf erlernen (Im Schnitt 37 Prozent) 
erheblich hinter dem Anteil der weiblichen 
•SchulabRanger zurück. 

Die tncislcn weiblichen Auszubildenden be- 
reiten sieh auf einen Handels-, Organisations-. 
VerwaltuiiR:;- oder Büroberuf vor. ICbenfalls 
einen hohen A))leil haben die weiblichen Aus- 
zubildenden i)i den hauswirtschaftlichen Be- 
rufen, in den Gesundheitsberufen und denen 
der Körperpflege und TextilherstellunR. Ins- 
Resuml nehmen aber immer noch erheblich 
mehr Mädchen als .lunRen ohne volle Ausbil- 
dunR eine Erwerbsliitigkell auf, oder sie be- 
schranken sich auf AusbildunRslehrgänge, die 
zu keinem anerkannten AusbildunRsabscbluß 
führen. 

Diese Tatsache, so heißt es in den) Bericht 
des .Soziahninisters, müsse noch immer fest- 
gestellt werden, obwohl die für die Berufs- 
ausbildung wesentlichen Sätze nicht nur keine 
diskriminierenden Vorschriften für die Frau 
enthielten, sondern im GeRenleil die be.son- 
dere Situation der b< rufst;itiRen Kiau berüek- 
sieht igten. 

Noch eine 'i'atsaciie st.dlt der Minisleriuni.- 
bericht lest: Im Bereich der weiblichen Aii- 
gestellti'H sind nahezu -zwei Drittel in Berufirn 
mit einlaeheren Täligkeilen beschäfligl. Bei 
den .'\rbeiteriniien sind sogar nur 20 Prozent 
alh Kacharbeilerinnen und der überwiegende 
Teil als an- oder ungelernte Kräfte tätig. 

Ks las..eii sich im wesentlichen für diese un- 
befriedigerule Situation drei Gründe anführen. 
Weibliche Arbeitskräfte sind im I>urchschniit 
iünger als männliche und scheiden häufig 'zu 
dem Zeitpunkt, zu den) sie infolge ihrer Be- 
riifserfahrunR aufsteigen könnten, aus dem 
Krwerbsleben aus oder haben eine, im Gegen- 
satz zu der in der Hegel längeren ununter- 
brochenen Berufszugehörigkeit der Männer, 
mehrjährige BerufsunterbrechunR hinter sich. 
Da)*iiber hinaus wird das berufliche Fortkom- 
men der Frauen oft diucli ihre im Vergleich 
zu den Männern geringe berufliche Vo)bil- 
dung gehenmit Aber selbst liei sehr guter 
Ausbüilung worden Frauen in) Beruf oft für 
Tätigkeiten eingesetzt, die ihrer Befähigung 
nicht entsprechen. Hier spielen, so haben dii' 
Mannen des Soziahninisters herau.sgefunden, 
traditionelle Vorstellungen über das Wesen 
und die Aufgabe der Frau mit. 

Nur zu einem geringen Teil sei es den 
Frauen bisher gelungen, sich aus den über- 
holten Rollenvorslellungen zu lö.sen. Es .sei 
deshalb erforderlich, daß neben einem Abbau 
der überkommenen Rollenvorstellungen die 
äußeren Bedingungen für die Berufsausbil- 
dung und die berufliche Tätißkeit der Frauen 
verbessert würden. Darüber hinaus sollten 
verstärkte Bemühungen unternomn)en wer- 
den, im Interesse der Frauen deren Bildungs- 
motivialion zu erhöhen. 

Noch einmal zusammengefaßt, zieht die 
Mannschaft des Sozialininisters folgendes Fa- 
zit: F.S sind für die Stellung der Frau im Ar- 
beitsmaikt eine Reihe besonderer Merkmale 
kennzeichnend: 

9 Die Krwerbstatigkeit der Krau konzenti lert 
sich auf bestimnite Wirtschafts/weige und auf 
bestimmte typische Tätigkeiten, in der UcRel 
auf solchi', die ein geringeres Maß an beruf- 
licher Ausbildung vorauR.setz<'n. 
0 Viele Krauen sind von Ihier Schul- und 
Vorbildung her mat)gelhaft auf ihre Beruf,— 
täligkeit vorbereilct, 
0 Die Entwicklung der Bei-ufslaufbabnen vie- 
ler Klauen wild durch K.he und Muttenchaft 
entscheidend beeinflußt 

Nach den C'tründc n tiir ihre K.rweib.-lätm- 
keit befiaRt, Rah es folgende Antworten: 
Zum I .cben.iunlerhalt nutwiMidi;; tll 
Finanzielli' lielastunR 2.5 
Finanzielle UnabhäiiRiRkeil Itl 
Freude am Beruf H' 
Hausarbeit lasli't nicht au 14 
Verdienst des l'ihemannes nicht ausreichend 13 
Kontakle mit anderen Menscl)eti 11 
I'inanzielle BelastunR dur( h 

Au.';liildung der Kinder S 
Möchte eigene Rente S 
Sammeln von Bei iif'erfaiiriing I 
Sonstige Gründe 4 
Keine Angabe 2 
Wegen dei' vergleich>wei^e kleinen Zalil iler 
Befragten sind aus dieser Unter.sucl)ung kaum 
repräsentative Aussagen über die Situation 
der arbeitenden Krau in der Bundesrepublik 
möglich. Auffällig ist Jedoch, daß vor allen) 
Beweggründe für die Erwerbstätigkeit ange- 
geben werden, tlcnen der Wunsch nach Vt.'r- 
besserung der ökonomi.schen I.age der Familie 
zuRrnnde liegl. Rl Prozent der befragten 
Krauen nennen einen oder niehi'ore Gründe, 
nach denen ihnen ihre Erwerbstätigkeil zur 
Sicherung der Existenz oder des l.ebensstan- 
dards als notwendig erschien. 

Die angegebenen Begründungen, wie zum 
Beispiel der Wunsch nach einer eigenen Rente 
oder auch nach finanzieller IfnabhänRigkeit, 
sind, so der Bericht aus dem Soziahninisle- 
riun), zugleich ein Spiegelbild der Situation 
der Krau und ihrer Probleme, Dabei dürfe 
aucii nicht übersehen werden, daß neben der 
Verbesserung der ökonomischen Lage der Fa- 
milie in der Berufstätigkeit nun auch die 
Möglichkeit gesehen wird, das Leben stürker 
nach den eigenen Vorstellungen zu gestalten. 

Das .lahr der Frau jedenfalls, so wie es sich 
präsenliert hat, hat zu diesen Möglichkeiten 
nicht viel beigetiagen. Es wird sich erweisen, 
was die Zukunft auf diesem Gebiet bringen 
wird. 

Srii eiiiicen Wochen hal dor Gesangverein 
..I lohsinii" einen neuen Leiter, nachdem der 
seitheriKe Dirigent, Ingo Drefiler, aus beruf- 
lidien Gründen In die Pfala; verzogen ist. Der 
neue Mann helBt Helmut Happel, ist 3!) .lahre 
alt und wohnt in Oroll-Gerau. Er ist Ke»l- 
sehullehrer und unterrichtet unter anderem 
Im Mnsikfach. Die Arbeit mit iMiinnerebören 
isl ihm nicht neu. Neben seinen Schiilehören 
betreut er vier weitere Vereine und ist aktiv 
auch in Hobbychören des Mainr.er Karneval* 
tütig. Diese „VollbeschäfliRung" in Sachen 
Musik brachte es mit sieh, daß die Singstun- 
den de.s „Frohsinn" im kleinen .Saal der TV- 
Turnhalle dienstags bereits vor 19 Uhr begin- 
nen. Diese ungewohnte Stunde allerdings hat 
dem Singstundenbesuch keinen Abbruch ge- 
tan. Krfreullch viele Junge Leute sitzen In den 
Reihen der Sänger und lassen sich von Ihrem 
neuen Dirigenten begeistern, der die Musik 
sein Hobby nennt und dementsprechend mlt- 
zureiaen versteht. Er bevorzugt anspruchsvolle 
Cfaorliteratur, Ist Jedoch auch der leichten 
Muse aus Musical und Schlager („wenn sie gut 

") nicht abhold. 

Tanz, Verlosung und buntes Programm 

Aktion Glücksstern wird am 16. Januar beendet 

Die Aktion Glücksstern, mit der Langener 
Einzelhändler ihr Weibnaditsgeschäft attrak- 
tiver gustalten wollten, geh( ihrem Ende ent> 
gegen. Bis zum Freitag, dem 16. Januar, kön- 
nen die Loskarteu nodi Iwl den 12 Filialen 
der IJezirkssparkasse, der Volksbank Dreieid« 
und der Langener Volksbank eingeworfen 
werden. Wer später konmit, kann bei der 
Verlosung am 2t. .lanuar nleJit mehr teilneh- 
men. 

Die Glücksstern-Aktion, so urteilen die Ge- 
schäflsleuie. könne als besonders erfolgreict) 
bezeichnet werden. 31 teilnehmende Firmen, 
so n)eldeto der Gewerbeverein, hätten in die- 
sem Jahr mehr Geld für die anschließende 
Verlosung aufgebraciit als im vergangenen 
Jahr. 1974 hatten sicli 43 Ge.'Jchäflsleute an der 
damals gestarteten Soforl-Gewinn-Aklion be- 
teiligt. 

Aber aut4i Selbstkritik übt der Gewerbe- 
verein: „Wir wissen sehr wohl, daß es für 
den einzelnen Kunden, der wenig in Langen 
zu kaufen fand, etwas sdiwierig war, die 
2l> Märkclien zusammenzubringen." 

Diejenigen, die es geschafft haben, die Zahl 
steht nodi nicht fest, sind am Samstag, dem 
24. .Tanuar, herzlich eingeladen, an dem vom 
Gewerbeverein veranstalteten Bali in der 
Stadlhalle teilzunehmen. An diesem Abend 
werden unter notarieller Aufsicht die Lose ge- 
zogen. Die Namen der Gewinner von drei 
Warengutscheinen im Werte von je 1000 Mark 
werden sofort bekanntgegeben, diejenigen der 
SOO weiteren Gewinner, soweit es die Zelt er- 

laubt. Denn ab 21.30 Ul)r soll mil dem offi- 
ziellen Teil abgeschlossen und zum gemüt- 
lichen Teil übergegangen werden. 

Der Eintritt an die.sem Abend kostet acl)t 
Mark. Geboten worden Tanz und Unterhal- 
tung. Es spielt das Philadelphia-Quintett, als 
Slargast ist der Trompoter Conny Jadcel ein- 
geladen. Die Tanzsdiule Kaechele wird eine 
tänzerische Vorstellung geben, als Ansager 
fungiert Herberl Kranz. Garderobenzwang, 
darauf legt der Gewerbeverein Wert, besteht 
nicht. Eintrittskarten können ab sofort beim 
1. Vor.sitzenden des Gewerbe Vereins, Herbert 
Wöll'ert, Telefon 2 38 B2. vorbestellt werden. 

„Seitensprung" eines Polizisten 
Nuir durch einen rasdien Sprung zur Seile 

konnte am Samstag, um 22.40 Uhr ein Strei- 
fenpolizist .sein Leben retten. Dor Beamte 
halle den Wagen eines 21jährigeLn Dreieichen- 
hainers stoppen wollen. 

Dor junge Mann war in einen Unfall an 
der Kreuzung Forstring/Anemonenstraße ver- 
wickelt. Einer der herljeigerufenen Polizisten 
war gerade rnit der Spurensicherung beschäf- 
tigt, als der 21jährlge zu dem ^Jnfallort zu- 
rückkehrte und geradeweigs auf ihn zuriete. 
Der Fahrer konnte in der Wohnung seiner 
Freundin feat^enonunen werden. Er stand un- 
ter AikoholeiivnuQ, »eiin Führerschein wurde 
eingezogen. 

16jähriger an Heiligabend 
wegen Diebstahl festgenommen 

Aufgrund eines Haftbefehls, ausgestellt vom 
.'\mtsgeridit Langen, wurde an Heiligabend 
eil) lüjähriger in die ,Iustizvollzugsanstalt 
Darinstadl eingeliefert. Der Jugendliche hat 
keinen festen Wohnsitz. Gegen ihn wird wegen 
einiger Diebstahlsdelikte ermlllelt. 

Der IBjährige fiel einer Langener Polizei- 
streife auf, als er mil einem Kleinkraftrad die 
B 3 Richtung Egelsbach befuhr. Als ihn die 
Beamten anhalten wollten, fuhr er davon. Als 
die Polizisten die Verfolgung aufnahmen, ließ 
er sein Fahrzeug liegen und floh zu Fuß wei- 
ter. In der Eile übersah er ein Gartentor, 
prallte dagegen und blieb benommen liegen. 
Die Beatnlen halfen ihm auf die Beine und 
nahmen ihn in Polizeigewahrsam. Nadi den 
Ermittlungen hat der Jugendliche das Klein- 
kraftrad entwendet. Eine Fahrerlaubnis besaß 
er nicht, außerdem stand er unter Alkohol- 
einfluß. 

Glück für die Diebe — 
Alarmanlage außer Betrieb 

Geruhsam konnten sich nodi unbekannte 
Täler in der Nacht zum 28. Dezember in 
einem Einfamilienhaus in Langen umsehen. 
Die Bewohner waren nicht anwesend, die vor- 
handene Alarmanlage vermutlich nicht einge- 
sdiallet. 

Die Täter brachen drei Türen auf. Es konnte 
noch nicht festgestellt werden, was gestohlen 
wufde. 

Mehr Rinder und weniger Hühner 
in Langen 

Auf Anordnung des Hess. Stat. Landesamtes 
Wiesbaden, die auf dem Bundesviehzählungs- 
gesetz basiert, wird einmal jährlich in allen 
hessischen Gemeinden eine Viehzählung 
durchgeführt. Die allgemeine Viehzählung in 
der Stadt Langen wurde am 3. Dezember 1975 
vorgenommen. Dabei wurden bei 35 Viehhal- 
lern folgende Viehbeslände ermitteil: Pferde 
73 (1974): 78). Rinder 70 (1974: 74), Schafe 25 
(1974: 21), Schweine 252 (1974: 255), Hühner 
1281 (1974: 1689), Geflügel 22 (1974: 19), Ziegen 
werden nur alle 4 Jahre erfaßt (letzte Zäh- 
lung 1974: 8). Bienenvölker werden nur alle 
4 Jahre erfaßt (letzte Zählung 1974: 87). 

Die Zahl der Viehhaller gegenüber dem 
Vorjahr ist leicht angestiegen (von 30 auf 35). 
Verringert dagegen hat sich die Anzahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe. Von den 13 Be- 
trieben des Vorjahres mußten inzwischen 4 
aus Rentabilitätsgründen aufgegeben werden. 
Geringer geworden ist auch die Anzahl der 
Pferde, da einige Pferdehalter aus der Stadt 
Langen verzogen sind. "Während der Bestand 
der Schafe, Schweine und Rinder fast gleich 
geblieben ist, hat sich der Hühnerbestand ganz 
erheblich verringert. Aufgrund der extrem 
milden Witterungsverhältnisse im Januar und 
Februar 1975 gingen 60 Prozent der Bienen- 
völker ein. Inzwischen konnten jedoch die 
Bestände wieder aufgefüllt werden; die An- 
zahl der Bienenvölker beläuft sich zur Zeit 
auf etwa das Doppelte wie 1974. 

Vierte Weihnachtsverlosung 

Die vierte Weihnachtsveriosung des Kauf- 
hauses Braun für die Woche vom 15. bis 
20. Dezember brachte folgendes Ergebnis: 

Präsentkörbe: Jutta Schwanitz, Feldstr. 6, 
Anna Zeiske, Bahnstr. 49, Ulrich Löbenberg, 
Forslring 164, Gertrud Klug, Posten 14 Bahn- 
haus, Cuno Schwieder, Friedrich-Ebert-Slr. 28, 
Gerhard Lipinsky, Egelsbach, Feldstr. 9, und 
Else Swienlek, Marienstraße. 

Fahrrad: Alois Prinz, Mörfelden. Benzstr. 12. 
Langspielplatten: Beate Amont. Nördliche 

Ringslr. 56, Birgit Fischer, Forstring 155, Kurt 
Rothmann, Elbestr. 5. Eva Stöckigt, Weiß- 
dornwcg 91, Peter Stöckigt, Weißdornweg 91, 
Martha Auner, Kollwitzstr. 4, M. Köcher, 
Annastr. 49, Adelheid Pinhulti, Gerhard- 
Hauplmann-Slr. 30, und Johanna Rolhmann, 
Elbestr. 5. 

Singles: Dr. Rosenkranz, Gartenstr. 84, Elise 
Funk, Mörfelder Landstr. 7, Andree Seibüch- 
1er, Friedrich-Ebert-Slr. 1, Marianne Danz, 
Odenwaldstr. 36, Andreas Hofmann, Rudolf- 
Breitscheid-Straße 12, Willi Holz, Elisabethen- 
straQe 51, Margarete Wittmann, Blumenstr.l2, 
und W. Labus, Lorscher Straße 3. 

Der Hauptgewinn bei der Wcihnadilsverlo- 
sunff des Kaufhauses Braun in Form eines 
Fernsehgerätes ging an Kathrin Frank, Gar- 
tenstraße 93. Geschäftsführer Günter Däsch- 
ner bracfate es oocb vor dem Fest der Jungen 
Gewinnerln. 

Mr. lOVl 
I. ANGBNKit XKITUNQ Dieniiliig, den .10. Dezoinlier ISVB 

EIN BLICK ZUROCK 

|tm die Jahrhundertwende 
Ii) der Zeil >in) die Jahrhundertwende reg- 

lan sld) in den KommunalverwaltuuRen neue 
Id.'cn verwalluHRsmäßiger Nalur. Nadidem 
suh die letzten Jahre gut angelassen hatten, 
war man allK<?mein der Auffassung, daß das 
ncni- .lahrhnndert Rul anfangen müsse, was 
si'h aud) II) den Dörfern und Gemeinden zei- 
gen nollliv 

l..ii)Ren V> ies lltoi) in.sgesamt nach der Slati- 
slil: 1172 bewohnte Gebäude auf. Die Zahl der 
Il.iiishalluMgen (wiihlgemerkt: Einwohnerzahl 
.se;i)slversläii(llidi höher) beli'ug 1259. Die 
\v, it)licheM Kinwohiier sollen sogar die Zahl 
d . männluhen Langener überlroffen haben. 
•St.i.k nesliegei) waien in der letzten Zeil auch 
d,r l'.iiiu'ohnerzahlei) in Offenbach, das wirt- 
sihiftlid) hoch ka)ii und die Nad)l)arorle, in 
ileiion viele RröHere Betriebe handwerklidiei 
Al l aufkamen, Erzhausen ließ 1244 LinwcihntM' 
re;; ;;lrieren, Egel.sbad) '.^fiOO. Giäfenhaiisei) 
I4(lil Kiiiwciliner und Götzenhain 70(1 Einwoh- 
ner 

S..O)r groß war in Langen die ViehhalluiiR. 
Dl.' Pferde/licht wies über 500 Tieie auf, da- 
neben zählte n)an über .'iOll .Stück Uindvieh, 
über 5700 Ziegen (eine Rekordzahl) und ebon- 
soviele Exemplare des Federviehs. 

.Sta)k angezogen war um die .lahrhuiidert- 
wc-ndt: — Bürgermeister Dröll führte Langen 
iiliri.'^en.-! in das neue Jahrhundert — das Ver- 
einsleben. Ciesangvereine usw. füllten das Vcr- 
eiii.slebei) aus, wobei sidi alle große Mühe 
galH-n. Die örtlichen Konzerte und Veranslal- 
tuDRen waren immer Rul besucht. Zu den 
Ge.rungvereinen gehörte auch ein Kirdien- 
gesungverein. Die Jahrhundertwende wurde 
von den Vereinen aller Art sehr eifrig mit 
Sonderveranslallungen, Konzerten, Abend- 
untei haltungen u.sw., gefeiert, meistens im Zu- 
sanimenhang mil Weihnachts- )md Ncujahrs- 
felern. 

Allen Mitgliedern und Freunden 
des weißen Sportes 

ein Ski-Hell für 1976 

Ski-Gilde Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Bildung eines Erscfaließungsbezlrkcs für 

das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 11 
„Wohngebiet Neurott" 

Die Stadlverordnetenversammhing hat am 
4. 12. 1975 be.schlossen, den Ersd)lieliiiiif;saiif- 
wand für die .Straßen 
1. Dürerstraße. 
2. Grünewaldslraße, 
3 Licbermannslraße, 
4, Kollwitzstraße, 
5. 1 lermann-Kahner-Slraße, 
6. Ueiiirirh-Ilerlz-Slraße (in) Ab.'liiiitl d -s 

r,.-bauunRsplanes Nr. II), 
7, ^;lMlzwl'l!straße und 
S. S'.eubenstralie (im Abschnitt des Ii.Itriii- 

iingsplanes Nr. II) 
in.scesainl zu erinilleln, da die.se für die Er- 
gdiließung der Grundslücke eine Einheit bil- 
den. Die zusammenRefaßten Er.sdiließungs- 
aidagen sind gemäß §§ 130 Abs. 2, 132 Ziff. 2 
Bll.iuG und S 5 Abs. 2 der Satzung der Stadt 
Lringen über Erschließungsbeiträge ein Er- 
schheßunRsbezii'k. 

Langen, den 2:i, Dezember 1975 
Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadlrat 

Vorsitzender 
der Schüler-Union In Bonn 

Ein großes Ereignis war für die Schüler- 
Union Langen der Besuch des 1 Vorsitzenden 
Michael Wachsmulh in Bonn, Die Einladung 
sprach die CDU/CSU-Bundestagsfraklion aus. 
Auf den) Piogran)in standen a)ich Gosiuädie 
mil Prnf Carl r'aisten.s u. Prof. Dr. Bicilenkoiif. 
Mit umfangreichen) Informationsmaleria! ver- 
sehen k(?hrte Michael W.iclismiith nach Lan- 
gen zurück 

Drei Tage spati i ti.it die Schiller-Union, dir 
inzwischen i>ffiziell als Ortsverbanfl besieht, 
mit einem Infostand an die Offentlii likeit, um 
Langens Bürger aut sch)ilpolilische Probleme 
aufmerksam zu machen. Neben dem Vt^ileihMi 
von Klugblättern stand die Diskussion im 
Vordi'rgrund. Die Passanten halten Guicgen 
lieit. sich über Meinungen und .Standpunkte 
der Schiller-Union /u intoimieren. Beim lel/- 
len Treffen dii'^es .lahii's werden am kom- 
menden .Samstag, dem ÜO, Dezeinhei , Aul - 
gaben und Ziele der (Jev, rrksrhalti'H eröil.'il 

Aus d«r WoH d«« Films 

Freibeuter der .Meere (III) 
Die Galliine, weldie da-- (lolil von den sud 

ai))erikani.schen Kolonien nacl) .Spanien brin 
gen .S(dl ist stiindig von l'ir.ileD.sdiiffen be 
droht. Die.ses Jahr isl die Ladung diiidi die 
Beutezüge des Vi/.eUönigs besonders werlvoll. 
Eine großer Anzahl von Piraten i>lnnt, die 
Gallone anzugreifen, .Scull (Bud Siiem.er) 
möchte dieses Ding gern allcHn drehen, dodi 
zieht er schließlich die Zusammeiiai heil mit 
Blaekv (Terenee Hill) vor. 

Der ."Vlanii mit der TodesUralli. (UT) 
Auf dem L.ind in der Nähe llongkiing.s 

wird U'C (Bruce l,ee), der überragende Ka- 
ratesdiüler des .Shaolln-Tempels, von Braitli- 
wuile, einem Agenten einer internationalen 
Geheimdienstorganisation angesprochen. Kr 
will, daß Lee an dem brutalsten aller Kara 
tetumiere teilniinml. Das Turnier wird auf 
einer geheimnisvollen Inselfeslung veranstal- 
tot. 

Im Auftrag des Uraclien (UT) 
Ein ganz neues Gebiet für ausgefeilte Ac- 

tlon-Kilme hat Hollywood entdeckl. Nad) Tau- 
serulen von Western, Horror- und Gang.ster- 
filmen spielt der neueste amerikanische Thril- 
ler nidit auf Texas' Weiden oder in San 
Franciscos Untei vvell, sxmdern in den Scliwoi- 
zer Bergen 

Krankeiisteiii Junior (l.iiJilbiifK I« 
Der Ladisdilager läuft die 2. Wiidie in [«In- 

gen, (Ankündigung siehe vorige LZ Aii.sgal>i') 

Die fünfte Offensive (Lidilburg 1) 
Mit einem Kostenaufwand von 15 Millio- 

nen Dollar und der Mitwirkung von über 
10 000 Soldaten gelang ein gewaltiger Kriegs- 
film. Die Hauptrolle in dem Kilm über die 
Kesselsehlaiht an der Suljeska spielt Richard 
Burt.Mi, 

Asterix und Oleopatra Liditburit 2) 
Mil dem Prädikat „werlvoll und der Gol- 

denen Leinwand wurde diesor Zeichentri'k- 
film ausgezoiihnel. 

Der (Jbauffpur von Madame (l.iclilburg 2) 
Eine offenlierz.l4äe Geschidite, die einen oro- 

tisch-fredien Blick hinlör den bürgerlichen 
Charme der französischen Bourgeoisie wirft. 
Die komi.sche und turbulente S<;x-Komüdie 
rütteJt mit literarisdiem Witz uJid kabaretli- 
sllBcht-m Pfiff an allen bürgerlidien Heilig- 
tümern Frankreichs. 

Kirchliche Nachrichten 

MItlwiich, 31. 12.75 (Altjalircsubciid Silvester) 
Htadtkirehe 
18,00 Uhr .lahresschlußgottrsdiensl 

(Pfr. Kiet/.'i) 
Mitwii kiing: .Sport- und .Sängergemt in^rhaft 
Predigllexl: Hebr, 13, 8 üb 

Cii'iiieindeliau.s, Bahnstr. 4B 
18 00 Uhr .lahressehIiißRott( dien t 

(Pfin, Tio-,kin) 
Marlin-I.iidier KIri lie, Berliner .Allee :il 
1800 Uhr .lahr. ,i hliißgottesdien.' t 

(Pfr, I.anti..|-) 
Predigllexl: Hebr, Kl, 8 !lli 

,l(ihaiiiieskapelle, <'aii I'Irii h-Sli'.ille I 
I8 ()l) Uhr .lahre-.-i hludgotlr^ilii.nst 

(Pfr, S> liillmgi 
Knilekle: |.'iir ort.'-kirelili(,lie Zwecke 
Doniirrslai;. I, I I'I7I> (Neiijahrsl.ig» 
.Sladlkircbe 

II ;|0 t'lir Neiijidii ■.i;utli':,dieMst 
(l'ti t >r. .Scheibenti.'i ((.'i) 

Pi edigt texl: .los, 1.1 !l 
k e i n Kimli'i gotlc.sdien.■^t 
(•eiiieindehaiis, Babnslraile Iii 

9 30 Ulir Ni'iij.dir.gotti'.Mlif 11,-^t 
(Pll-, Srllllillil!) 

Predigt text: .los, I, I 0 
kein Kindergott('sdi^'n^l 
Marlin I.utlier-Kiri he, Berliner Allee :il 

•I :!0 Uhr Neuiahrsgollesdiensl (Pfr. I.aiiber) 
Predigtlext: .lahrcslosung l»7li, P.^alni Hli, II 

kein Kindeigolle.sdiensl 
Jolianneskapelle, <'arl lllricli-Slralli- I 
kein Gottesdienst 
Kollekle: Für ortskirchliche Zwecke 
Samstag, 3. .lanuar 197B 
17,00 bis 17,.'10 Uhr Wochensi hliißmusik 

in der Sladlkircbe (Kantor Rlx.de) 
Sonntag, 4,1.7« (2, So. naeh dem Christfest) 
Stadtkirebe 
9.30 Uhr (iottesdiensl (Pfr. K'ct/er) 
Predigllexl: .Ies. 2, 1 5 

11 15 TThr Kindergoltesdienst 
Ciemeindehaus, Bahnslralle l(i 

9 :iO Uhr Golle.sdiensl (Pfr, Leiles) 
Predigllexl: Rom. 8. 24 30 

10,30 Uhr KinderKotte,=;dienst 
Marlin-I.utlier-Kirche, Berliner Allee 31 

9,30 Uhr Gottesdienst (Dr. K, Barth) 
Predigllexl: Rom, 8, 24 .10 

10 45 Uhr KindeigollesdiensV 
Jobaiineskaiwlle, Carl-lIlricli-Stralle 4 
10(10 Uhr Gottesdienst mil anseht. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn, Trösken» 
Kollekte: für orlskirchliclie Zwecke 
Stadlniission Langen 
Donnerstag, 1,1, 1976 Bilrelsiunile, 17 15 Uhr 
Dienstag, Ii, 1. 1976, Hibeislunde, 19 30 Uhr 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Gemelnschaftshllfe — Telefon 2 20 21 

SUdlldie Rlng.straQc 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelclcli-KrankenhauM Ru' 20 01 
PuHzel: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 2X0 45 
Notruf: ftn)erfaU, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leußdiner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentrannport (Rote« Rreuz) Ruf Z 37 11 
Stadtverwaltung: SÜdl. Rlngstr. 80 Ruf 20S - 1 

'^?nÜ.tel Apotn^Kon j 

Är/tliiliei Nollalldienst am VVoclienende 
31 1^ (.Silveder) von 1:'1)0 Uhr bis I I'I7I1 
7 00 Übt . 

I'raii Dr. Ilanke, Ann islr. 2. Tel 2 37 1(1 
3 A. I,: 

l>r. 'ri'i>si Ii Kr. .Marien.slr, 10. Tel, 2 IIIMil 
7 I MitI woehliereilM hall von 12 Iii; Ji Uhi 

l>r, I rosclilie, »Brieiislr, H). Tel, 2 3!l (il 

Sonntag und Keteilag Nolfallsprei hstunuu 
von 11 bis 12 Uhr 
/abnUr/lllf'hi:r Noltalldh-iist für den Krelii 
Offenbach: 
Mittwoch und Karnslag von 15 bis 18 l/ht nn 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis IK i;hi. 

Der diensthaljende Zalitiai/,1 
für (tftenbaeh .Stadl am 
:(il l:' 11)7,1 In:, 7, I, Hlv; 

Isl /II ei-reicli<*n unter der l'el,-f^ir. 9/HI kl H 
(ür/tl Niildleiist»enlrale) 

Im we,;tliehen Kier^gebiel: 
3(1. l.(. Klelinar Weber. Neu-Isenburg. 

Schillerstr. *5, Tel. 0 III «2 / 2 «3 71 
31 12, i»r. II. Zieglgansbetger, Dlet/eiibach, 

Baberihäu.serSlr.29—33.Tel.()(>071/27»!»» 
I. I. Otto l'unk. Kgelshaih. 

An der Woogwlese 1, Tel, 0 (il 03/1 OD tl7 
3, I, u, 7. I. 

I)r. Walter Klgliers, Langen. 
Bahnstr. 56, Tel 0 Iii 03 / 2 35 »Ä 

Im ösllicben Kreisgebifl 
30. 12. I)r. Denis Hotineseu. liainhauseii, 

llauptstr. 25a, Tel. 0 Hl OK / (il IM 
31. 12. Otlo l'ellbaum, Seligenstadt. 

Frankfurter Htr. 20, Tel. 0 Iii 82/34 7# 
l. I. Werner Scholl, Hausen, 

Gutenberg.str. 14, Tel. 0 ßl 01 / 7 17 7» 
S74. u. 7. 1. 

I>r. Robert Schlelll, Seligenstadt, 
Krankfurter Str. .3«, Tel. «61 82/2 28 1» 

Aputbeken-Uienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell aucli Sonn- 
tags- oder Felertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8..10 Uhr und endet 
am nädisten Morgen um 8,30 Uhr. 
Mi , 31.12.: Garten-Apotheke. Ciartenstr K*. 

Telefon 2 II 78 
Do,, I I,: Klnlrrrrn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr . 2, I.; Apotheke am Lutherplatx, 

liUtherplatz 9, Telefon 2 :{3 15 
Sa,, 3,1.: Braun'sUic Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
.So, 4, 1,: Mündi'sd«- Apotheke. 

Uarmstädter Str. 1, Tel, 2 23 15 
Mo , 5, I,: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 IS 
Di , 6,1.: Rosen-Apotheke, t'rledrlili/KAe 

BalinstraUe, Telefon 2 23 23 
Mi,7.1.: Spitiweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do , 8, 1.: Garten-Apotheke, Gartenstr. «2, 

Telefon 2 II 78 
Kr, 9,1.; Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 6», 

Telefon 2 26 37 

Offnungszeileu der Langener Apotheken 
Montags bis (rettags 8.30 bis 12.30 (Jbr und 
14.30 bis 18 .30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhi 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu errel(iien Ober f^angen 2 10 71 

Gesalzene 
Kotelett 
500 g 

Rindswurst 

HIIARKT 

Shamtu Chic 
Haarspray normal 
Od ar)tifett 18 OZ-Ds. 

Pepsi Cola 

0,35 Ltr. Posa 

Orangensaft 

Abgab« dieser Sonderangebote nur in hauthaHsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

Fleischwurst AA 
Im Ring, herzhaft M 
Im Geschmack ■ 
500 g  

Orlg. 
Regensburger H MK 
plkant.lOOg pikant, 100 g 

Krakauer 
Im Ring, nach 
schlesischer Art, 
100 g  

länge 
Würstchen 
500 g 

1 Ltr.-Flasche 

Herta 

Dauerwurst- 
Aufschnitt 100g 

Dr. Hammer j 
Bismarckheringe f 
oder 
Rollmops 500 g-cias 

Mildessa Wein- 
sauerkraut 
580 ml ■Dos« -.99 

ETO 
Dosensuppen » 
verach Soden, 320 Q-Oose 9 K verach Soden. 320 g-Oo 

EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straßo 39 LANGEN, Bahnstraße 29 



J04/1 LANOSNER ZKITDNO Dienstag, den 30. Dezrmbtr »87B 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren ! . 
. . . Frau EliBaheth Stapp, Dieburger Str. 40, | 
zum 72. Geburtstag nm 5. 1. 

Herrn Georg Wolfenstetter, Mainstr. 11, ■ 
zum 74. Geburtstag am 6. 1. | 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

EGELSBACH 

Stammtisch der Bauarbeiter 
Zur ersten Stammtischrunde im neuen .Tahr 

erwartet die Ortsstetle ERelsbach der IG Bau- ■ 
Steine-Erden alle Mitglieder nm Sonntag, dem ■ 
4. .Januar, um 10 Uhr im Eigenheim. 

IIIIIHMMMIIiHMMtHMUHIIIIIIMIIIIinilllllllMlimMHMIHimmillt 

Europäischer Wettbewerb 

1 
s 

I 

i 

Haben Sie so getippt? 

Kußbiillloio, KIfcrwctiP: 1111011211Ü 
Auswalilwelto „fi aus 15": 13 17 18 30 31 38 (12) Q 
Rcnnquinlctt: 

Pfordctolo: 11 6 2 IS IB Hfi 
Pfordclolto; 5 8 15 13 2 |g 

/.ahlrnlollo: 2 13 25 35 45 46 (47) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, ErKebniswctto: 1. Rang: 3:19,50 
DM; 2. Rang: 20,]0 DM; 3. Rang: 2.li0 DM. 
Aiiswahlwctte „*> aus 4^": 1. Rang: 250 121,35 
DM; 2. Rang: 11 ni0,50 DM; 3. Rang: 3262,45 
DM; 4. Rang: 59,30 DM; 5. Rang: 4,85 DM. 
ZalilenloKo: Gewinnkia.s.se I: 1 119 316,60 DM; 
Gewinniclasse II; 67 tt37,35 DM; GewinnUlasse 
III: 3155,95 DM; Gewinnklas.se tV- 02,35 DM; 
Gewinnkia.s.se V: 5.40 DM. 

I Nadi dem großen Erfolg des letzten 
I Jahref (1,5 Millionen Scliüler und Schü- 
I lerinnen aus 1.1 Staaten Europas macli- 
1 ten mit) wird es aucli In diesem Jahr 
i wieder einen „Europäischen Wettbe- 
I werb" geben. Hierbei geht es hauptsäcli- 
5 lieh um politisches Verständnis, aber 
1 auch um Volksbrauchtum. Gegliedert 
I ist der Wettbewerb in die Altersgrup- 
« pen bis 14 .Tahre. 14 bis 10 .lahre und 
I 16 bis 21 Jahre. Man kann Einzel- und 
- Gemeinschaftsaufgaben einreichen. Die 

Prei.'*e reichen von Medaillen über Gold- 
und Sachpreise bis hin zu Reisen. Nii- 
here Auskünfte: Deutschep Komitee für 
den Europäisrhrn .Srhultat!, 53 Bonn 1, 

g -■ Mnrkt 21. 
miinillllllMinilllMIIIIIIM'flMMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIlfri 

Totaler Räumungsverkauf! 

ab 5. Januar 1976 wegen Umbau 

über 300 Kleider . . ab DM 29,- 69,- 98,- 
Rodler Hosen statt 118,— 69,— 

► Rodler Röcke statt 110,- 69,- 
Rodler Röcke statt 99,— 59,— 
Rodler Jacken statt 98,— 59,— 
Rodler Pullis ... ab 29,- 

Cordonanzüge, gefüttert statt 179,50 98,— 
Hosenjacken .... statt 198,— 98,— 
Röcke ab 29,— 39,— 
Blusen ab 29,— 39,— 
Fellmützen ab 39,— 
Strickmützen ab 5,— 
Alles Qualitätswaren von Größen 36-48 

^ Verkauf nur Wernerplatz 3 Rodert 

Geschäftsstraße Linden, neben der Post, Tel. 710 58 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die unserer lieben Ent- 
schlafenen 

ANNA NOWAK 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Kranz- 
und Blunienspenden ihrer gedacht haben. 

Im Namen der Angehörigen: 

Familien Nowak und Soransch 

Langen, im Dezember 1975 
Gutenbergstraße 25 

UnOMco^ 

BtiumMar- 

llpiTCCRRS^^# 

, Schließen Sie schnetl^ei;^ 
Bausporverlra? ^ 

^ Var dem 31. Dezembeiiv^: v 

^ I 

I 
Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordend- | 
endstr. 9, Tel. 2 39 43. — Beratungsslunde.i: | 
Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- | 
Str. 11-15: montags 15-18 Uhr, Zweigslolie | 
Bahnstr. 123 ' FriedrichstraBe: donneislags ■ 
15-18 Uhr. Zusätzlich: Mlllwoch, 31. 12. 75, | 
8.00-12.30 Uhr in der Zweigstelle Bahn- | 
Straße 123'Friedrichstraße. j 

Sl.Deasesnl^'' 

Der Tägi der eine ganze Jaliresprämie wert ist. 

^ Penk an Nudeln, nimm 3 GtBCKEW 

Pianohaus Lang 

Frankfurt em Main • StIftstraSe 52 
Am Efchenhelmer Turm • U-Bohn-Hallwlollo • Tel. 28 23 30 
GröOtei Klavicr-PadiB^schfifl Deuhdilandi • Elekfr. Orgeln 

Gelungenes Weihnachtsreiten im Kronenhof 

Am SiinisUKnuttiiK fand in der Reillialie des 
Hcit- und Fahrvcreins I.ant'on das die.cjiihriRe 
Weilinarhlsieiten statt. Das ProKramm ge- 
stalteten zwei JugendabteilunRen mit einer 
.Sprinßvorführunß, die einen Kinblick in die 
tfißliche Trainingsarbeit des Vereins geben 
.sollten. Als Schluß und Höhepunkt dieser Ver- 
anstaltung war eine Quadrille vorge.sehen. Die 
beiden Jugendabteilungen rillen Lektionen 
aus der A-Dressur b'/.w. einfache Hufsehlags- 
figuren. Beide Abteilungen, beides Mal aus- 
schlieUlich Reiterinnen, wurden von Reillehrer 
Klaus-Peter Pfeifer kommandiert, der seit 
dem 1. Oktober den Reitbetrieb alleine leitet. 

Nad) beiden Abteilungen wurde eine Hal- 
linger-Stute vorgestellt, die dem Futlermeister 
des Kronenhofes gehört; sie zeigte, daß ein 
Kleinpferd keineswegs hinter seinen großen 
Schwestern und Brüdern zurücksteht, sondern 
im Stande ist, dieselben Leistungen wie sie 
zu bringen. Danach rillen fünf jugendliche 
Vereinsmilglieder in die Reitbahn ein und 
demonstrierten unter Anleitung von Reit- 
lehrer Pfeifer, wie man ein Pferd für Spring- 
prüfungen trainiert und vorbereitet. Dazu ge- 
hört das Lösen im Trab und Cavallettia'rbeit, 
die die Aufmerksamkeit der Pferde steigert. 
Nacli dem Abgaloppieren der Pferde, der letz- 
ten lösenden Übung, begann das eigontlicho 
Springtraining. Zuerst wurden höhere Boden- 
ricks, danach kleinere Sprünge überwunden; 
zum Schluß dieser Vorführung sprangen die 
Reiter einen kleinen Parcours und als Ue- 
horsamsprüfung ein höheres Hindernis, wie e.s 
bei einem Turnier der Klasse A verlangt wird. 
Als zusätzliche Erschwerung für die Reiter 
wurde dieser Sprung freihändig imd ohne 
Steigbügel verlangt. 

Applaus des Publikums belohnte alle diese 
Leistungen. Als Höhepunkt dieser kleinen 
Leistungsschau ritten dann 12 Reiter in die 
mit Tannenbäumen und Lichtergirlanden ge- 
schmückte Reithalle ein, um eine Quadrille 
vorzuführen. Die gezeigten Figuren, die einen 
sehr hohen Schwierigkeitsgrad hatten, wurden 
mit großer Präzision vorgeführt. Zu Reiter- 
märsclien bewegten sicli Schul- uiid Privat- 
pferde zu zweit, zu drill und zu viert unter 
dem Kommando von Reitlehrer Pfeifer, der 
diese Quadrille mit großem Einfallsreichlutn 
zusammengestellt hatte. Die gesclimückte Reit- 
halle, auf Hodiglanz gebraohle Pferde und die 
schwarz-weiß gekleideten Reiterinnen und 
Reiter boten einen prüditigen Anblick. Langer 
Applaus folgte der Aufstellung und dem C.ruß 
der Reiter. 

Der Vorsitzende des Ueit- und Kahrvereins. 
WoIfganK Haumgärtel. gab einen kurzen 
Rückblick über das zu Knde gehetide .Tahr inid 
hob die anhaltende A\ir\värtstendenz hervor. 
Hierbei erwähnte er, daß zwei .Tugendliche 
des Vereins vor einigen Wochen in den D- 
Kader des Landesverbandes berufen wurden 
und damit die Befähigung erhielten, bei Tur- 
nieren auf LandesebtMie zu stai'ten. F.r dankte 
den Mitgliedern für ihre Mitarbeit, denn ohne 
diese Mithilfe wäre es nicht möglich gewesen, 
alle Veranstaltungen mit diesem F.rfolg durch- 
zuführen. l'lr überreichte den beiden Übungs- 
leitern Herrn Pfeifer und Herrn Rauchfleisch 
sowie den Pferdepflegern des Kronenhofes, 
die auch die Vereinspferde betreuen, ein Ge- 
schenk als Dank und .^ncrkennung für ihre 
Arbeit. Nacli diesen kurzen Dankesworten 
kam der Nikolaus und überreichte den iüng- 
sten Reitern und Vereinsmitgliedern kleine 
Weihnachtsgeschenke. 

Golf «m Jenseits 
Das Nadilaßgericht von Cleveland im aine- 

rikaiiischen Bundesstaat Ohio hat bestätigt, 
daß der letzte Wille des James McConnell bis 
in das kleinste Detail erfüllt worden ist. 
McConnell. der im Aller von 82 Jahren ge- 
storben war, hatte In seinem Testament den 
Wunsdi ausgesprochen, zusammen mit allen 
seinen Golfschlägern, Golfbällen und der da- 
/.ugehörigen Tragtasche beerdigt zu werden. 
Als er in den Sarg gelegt wurde, hatte er 
seine Lieblings-Golfjacke an, und an den Fü- 
ßen trug er seine Golf- •! ihe 

Und keiner merkte es 
Daß sidi viele Amerikaner so gut wie über- 

haupt nidit für Politik und für das, was in 
,ier weiten Welt vorgeht, interessieren, bewies 
ier Nachrichtensprecher einer privaten Rund- 
funkstation im US-Staat Connecticut: Er las 
einen ganzen Tag lang nur Nadirichten vor, 
die bereits ein Jahr all waren. Resultat: Kein 
einziger Hörer beschwerte sich. 

Das Philadelphla-Quintelf wird beim Silvrst erball in der Stadthalle zum Tanz aufspielen 
. Die fünf Musiker haben sieh fest vorgenom- men ,liir sute Stimmung j.u sürseii. 

Die Kurzgeschichte: 

Sdiwiegermamo 

schwärmt für mich 
Der Literaturpreis war verliehen worden. 

Es war eine stille, schlichte Feier gewesen. 
Nadi der Verleihung lud der Preisträger, 
Herr Burgner, noch einzelne seiner Schrift- 
stellerkollegen ein. 

„Wie glüdclich müssen Sie sein, Herr Burg- 
ner", sagte eine ältere Dame mit wvinder- 
vollem Cäsarenhaupt. „Sie bekamen einen 
Preis. Ihr Schaffen wurde öffentlich an- 
erkannt. Allein die wahre Befriedigung, 
meine ich, verleihen einem Autor nicht die 
Preise, die er für seine Werke bekommt, son- 
dern das Echo seiner Leserschaft. Oder?" 

,.Sehr weise", sagte der Liternturnreistii'ucr. 
„Sehr, sehr weise " 

„Sehen Sie midi an", saüLe Uü.- Uaine mit 
den. Cäsarenhaupt, „ich bin nur eine kleine, 
völlig unbekannte Autorin und habe nur ein 
einziges Buch veröffentlicht. Aber dies Buch 
hat Tausenden meiner Leser das Glück t;i- 
bracht. Vielleicht erlauben Sie mii. Ihnen hier 
eine Leserin—'" ' vorzulesen: .Liebe Frau 
Grothe' Ihres Budies hat mir 
über . ■ lit Hilfe Ihres Werkes 
h;il nn an unser Heim gefe.s- 
seit nie...v  gesund erhalten, unser 
Zusanunaensein harmonisch gestaltet.' Und -so 
weiter und so weiter. Oder eine Frau Huber 
aus Köln schreibt mir: ,Mein Mann und 
mein einziger Sohn Hugo hallen sich völlig 
von mir zurückgezogen. Sie aßen im Gasthaus. 
Nur zum Sdilafen kamen sie nach Haus. 
Meine Schwiegermama haßte midi. Dann fiel 
mir Ihr Buch in die Hände. Ich genoß es und 
zog tiefe Lehren aus seinem Inhalt. Nun sind 
wir wieder glücklldi. Mein Mann vergöttert 
mich, mein Sohn betet mich an. Sogar meine 
Schwiegermama schwärmt nun für mich. Das 
alles danke ich Ihnen.' Wie finden Sie das ...?" 

„Erslaunlidi", sagte der Literaturprcistrager 
verlegen. „Derartige Zuschriften hatte 'ch 
nodi bei keinem meiner Bestseller. Aber 
nun verraten Sie mir noch den Titel Ihres so 
wundervollen Buches. Es muß ein Werk sein, 
das einem die tiefste Seele anrührt, das 
tröstet. Weises aussagte, predigt." 

„Vielleicht enttäusdit es Sie", sagte di« 
Dame mit dem Cäsarenhaupt sanft ..Der.'r'- 
'el meines Budies Ist: ,Wie koche Ich richtig. Mia Jertr, 

UNIBAU-Treppen 
Fieitngead, HolZi Stein, Stahl, 
ftuch zum Selbstwixbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
l|iilhflB. 57BI ABt<ililfTtl.0WM-2051. 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,—, Transport frei 
Pol»t«r*l NIkov, 6 Ffm., Roßdorfer Str. 14a 
Telefon 44 0818 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere 
herzensgute Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 

Anna Rupprich 

Im Aller von 82 Jahren. 

In stiller Trauer; 

Familie Rüdiger Rupprich 
und Enkelkinder Heinz und Renate 

Langen, Außerhalb 135 SO 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30.12. 75, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Werner Wissner 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Kranz- 
und Blumenspenden seiner gedacht haben. 

In stiller Trauer 
Angelika Wissner 
Adelheld Bodenstein 
Familie Richa-;d Wissner 

Langen, im Dezember 1975 
Im Buchenhain 19 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen - 
Sarglager — Slerbewäsche — Zierurnen 

AuafOhrung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 '22968 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am Heiligen Abend mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 
und Schwager 

Willibald Wengrzik 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer 
Anna Wengrzik 
Kinder und Enkelkinder 

Langen, Westendstraße 48 
Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 6. Januar 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 27. Dezember 1975 unser guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Onkel und Schwager 

Herr Ernst Wunderlich 

kurz vor Vollendung seines 77. Lebensjahres. 

In stiller Trauer 
Hermann Wunderlich und Frau Marie 
Irmgard Hachmann geb. Wunderlich 
und Ehemann Hans 
nebst Enkel und Urenkel 

Langen/Hessen, Sofienstr. 20 
Bad Schlangenbad-Georgenborn 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Dezember 1975, um 
14.30 Uhr von der Trauerhalle des Langener Friedhofes aus statt. 

Plötzlich und unerwartet verschied mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater. Bruder, Schwager und Onkel 

Emil Schmitt 

im Alter von 76 Jahren. 

in stiller Trauer 
Lina Schmitt geb. Daubert 
Andreas Kmetec u. Frau Erika geb. Schmitt 
Enkel Bernd 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Loh 44 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 5. Januar 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Aufrichtigen Dank allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Susanna Müller 
geb. Steitz 

rlurch Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden und letztes 
ehrendes Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Kretzer für seine tröstenden Worte. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Götz geb. Müller 
Walter Götz 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1975 
Wilhelmstraße 14 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Elisabeth Christ 
geb. Lorenz 

sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank. Unser besonderer 
Dank gilt Herrn Pfarrer Schilling für die tröstenden Worte, sowie den 
Schulkolleginnen und -kollegen für die Kranzspende. 

Helmut Bechtel und Frau 
Margarete geb. Christ 

Langen, im Dezember 1975 
Sehretstraße 23 

Hl 

Trauerdrucksachen - Telefon 21011 

Am 27. Dezember 1975 verließ uns für immer nach schwerem Leiden 
unsere liebe Tante und Schwester 

Lina Kaiser 
geb. Kuchler 

Im 74. Lebensjahr. 
In stiller Trauer 
Karlheinz Kaiser 
Irma Kaiser 
und Tochter Silvia 
Karl Kuchler und Frau 
Familie Horst Grau 
Familie Bernd Remy 

6000 Frankfurt, RubensstraBe 23 
6070 Langen. Goethestraße 9 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch', dem 7. Januar 1976, um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Freundlichst zugedachte Kranz- und Blumenspenden werden zum 
Friedhof erbeten. 



UT-FILMBÜHNE DI., 30. 12. 75 • 20.30 Uhr 
MÄDCHEN, DIE SICH SELBST BEDIENEN 

Do., 1. 1. 76 - 16.00, 18.00, 20.30 - Bud Spencer u Teronce Hill 
FREIBEUTER DER MEERE 

Spielprogramm vom 2. bis 8, 1. 1976: 
Endlich wieder ein echter Bruce Lee-Film 

DER MANN MIT DER TODESKRALLE 
T8gl. 20.30 Uhr, Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

Mo.-Dl.; Sex-Lustspiel: LASS JUCKEN, KUMPEL 
Ml.-Do.; Abenleuerlilm: IM AUFTRAG DES DRACHEN 

So. 15.00 Uhr: Märchenvorstellung: FRAU HOLLE 

LICHTBURQ Kino 1 DI. 20.30, Do. 16.00, 18.15 u. 20.30 Uhr LICHTBURQ Kino 2 
Der Riesen-Lachschlager läuft In Langen die t. Woche 

FRANKENSTEIN JUNIOR 

Dl. 20.15, Do. 15.45, 18.00 u. 20.15 Uhr 
Zum letzton Mal im Kino - Jede Sekunde ein Gag 

ASTERIX UND CLEOPATRA 
Filmprogramm vom 2. bis 8. 1. 1976: 

Ein Kriegsfilm von einmaliger Realistik - packend und atem- 
beraubend wie die Wirklichkeit von 1943 In der Immensen 

Kesselschlacht an der Sutjeska 

DIE FÜNFTE OFFENSIVE 

Tägl. 20.30, Sa. 18.15 u. 20.30, So. 16.00, 18.15 u. 20.30 Uhr 

Wenn es nach „Emanuella" noch eine Steigerung gibt, 
dann bringt sie dieser Film. 

DER CHAUFFEUR VON MADAME 
Eine hinreißend komische Sex-Komödie 
Tägl. 20.15, Sa. u. So. 18.00 u. 20.15 Uhr 

So. 14.00 u. 15.45 Uhr: 1 000 000 JAHRE VOR UNSERER ZEIT 

Männorchor 
JEDERKRANZ 

r 

um Jahresausklang 
.,m 31. 12., um 16 Uhr 
Irellen wii uns im Ev. 
Gemeindehaus. Frank- 
furter Straße. 

Freitag. 2. 1., 19.45 Uhr 
Singstunde 

m der Stadtkirche. 

m 
Unsere nächste 

Zusammenkunft 
ist Montag, 12. Januar. 

Macht hoch die TUr 
die Tor macht well, 
ci kommt der Harr 
der Herrlichkeit. 

aus Psalm 24 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
jottesdienst So. 9.30 
II Kasino der Langener 
oiksbank, Bahnstr. 15 
iioelkreis Die. 20.00 
int Familie Happel, Ell- 
. .oethenstraße 3 

Jahrgang 1896'97 
wünscht all. Kameraden 

ein gesundes 
neues Jahr. 

Die nächste gemütliche 
Zusammenkunft 

lindet an) Mittwodi ab 
16 Uhr im UT-Cale statt. 

2' .j-Zimmer-Wohnung 
(Altbau) m. Heizg,, Bad 
u. Garage in Langen per 
15. 3. 76 zu vermieten. 
Anträgen erbeten unter 
Off.-Nr. 477 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
mit Kühlschrank u. Bad 
zu vermieten. 

Thomas, Erzhausen 
Hauptstiaße 36 

Urberach: 
2 Büroräume 

I. St.. hell u. freundlich, 
in Geschäftshaus, zenir. 
Lage, evil. mit Lager- 
raum, für solort od. spä- 
ter zu vermieten. 

Telefon 06103 71058 
Möbliertes Zimmer 

ab 1. 2. 76 zu vermiet 
Nördl. Ringstr. 75 I. 
1-Zlmm.-Appartement 

mit Küche u. Dusche, 
sep. Eingang, mobl, od 
unmöbliert. 

Telefon 42504 
Vermiete in Egelsbach 

möbliertes Zimmer 
Keine Kochgelegenheit 

Telefon 49259 

2 M + S-Relfen 
6 X 15 L, lür VW 1600, 
kompl. mit 4-Loch-Feige, 
ausgewuchtet, für 50,— 
DM zu verkaufen 

Telelon 23355 

Haus oder Bauplatz 
in Langen oder Umgebg 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 

^igeb. u Off.-Nr. 464 
an die LZ 

Elektro-Schnelldienst 
Täglich, sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P. HelterhoK 
Telefon 21370 

Darlehen und Kredite 

Ordenlllche Frau 
zur Mithilfe in einem 3- 
Erwachsenen-Haushalt 
bis 14 Uhr täglich, außer 
Samstag und Sonntag, 
gesucht. Spülmaschine 
Vorhand., große Wäsche 
außer dem Hause. 
Außerdem: Putzfrau ist 
1 X in der Woche da. 
Off-Nr. 478 an die LZ 

Einbruchsicherungs- 
anlagen 

Kontakt- und Uberfall- 
meider, Infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewegungsmelder. 

Peter HellerhoK 
Langen, Dreielchring 10 
Telefon 21370 

PrelsgQnitlgs 
UmzOga 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind tfiglldi 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 60 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheeiistr. 8-10 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
aünstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Rut 48 08 

Rl ALTO 
HOTEL - 
RISTORANTE 

6073 Egelsbach-Bayerseich, 
An der B 3 nach Darmstadt 

Betriebsferien 
vom 5.1. bis einschl. 21.1.1976 

Wir danken allen für das uns erwiesene 
Vertrauen und wünschen unseren Gästen 

alias Gute lür das kommende Jahr 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Ankica To/nie - Dieter Gäbe! 

Weihnachten 1975 

Leipziger Straße 7 Langen Wiesgaßehen 36 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Barhara GUwa - Udo Rathmann 

27. Dezember 1975 
Langen 
Weßdornweg 87 

Dreieichenhain 
Ringstraße 27 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer SILBERNEN HOCHZEIT danken wir allen Verwandten. 
Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herzlich. Besonderen 
Dank dem Harmonika-Spielring Langen und der Fa. Karl Schäler 
und Söhne. 

Willi Rodner und Frau Lila 

Langen, im Dezember 1975 
Gartenstraße 16 

Etiesuchende, das ist Ihre Chance ! 

S Herren von 25 — 70 Jahren 
X Beamte, Angestellte. Akademiker, 

Facharbeiter, d. h. alle Berufe, u. 

Damen von 18 — 65 Jahren 
aus allen Berufen, ledig, ver- 
witwet, geschieden, 
sind bei uns gemeidet u. warten 
auf den passenden Partner. 

Schreiben Sie uns sofort, wi...i 
Sie kennenlernen wollen. Wir 
antworten ohne Absender. 

An Institut Flidtner, 
6 Franklurt, Westendstraße 44 
Ich möchte unverbindlich Ihre 
Vorschläge kennenlernen. 
Name   
Vorname 
Wohnort 
Straße . 
Alter 
Beruf   

i 

Größe 

led /verw. gesch. Tel.  

Aktion 
Zcitgcwinn bis ji. 127 

Wir inforinieren Sie 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, 

® (0 61 51)7 59 87. 

Landes© 

Bausparkasse 

die Bausparkasse der Sparkassen 

a 

GRAVENBRUCH bei Neu-Uenhurg »TELEFON 0 fil 07 SS On 
Motllg warm durch untere Spezisitielzlüfter' 

Ab morgen, Neujahr, täglich 20.30 Uhr. bis Montag: 
Das haut den schärfsten Vampir um . . . ehrlich! 

Gene Wilder, Peter Boyle, Marty Feldman in Met Brook's 
FRANKENSTEIN JUNIOR 

Absurdes und Gänsehäullges herrlich verulktl - Breitwandfilm 
Spätvorstellung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Erotische Ralllnessen" 

Famlllenvorstellung So. 17.15 Uhr: „Bugs Bunny Show" 
Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 

Frankreichs großer Spaßvogel Louis de Fun6s in 
DIE DUMIVIEN STREICHE DER REICHEN 

Burlesker Breitwand-Farblllm 

Praxis Dr. med. J. Lang 

FRAUENARZT 

Langen, Lutherplatz 2, Telefon 2 46 49 

Praxisbeginn: 5. Januar 1976 

Allen Freunden und Gönnern sowie den 
Langener Bürgern wünschen wir 

ein frohes, gesundes 

und erfolgreiches neues Jahr 

Wir verbinden damit gleichzeitig den Wunsch, daß die 
Zusammenarbeit und der enge Kontakt auch 1976 so 
gut sein mögen wie seither; in dem Bemühen, für 
unsere Stadt und ihre Bürger das Beste zu erreichen. 

m 
Nichtparteigebundene Einwohnervertreter 

Gute Fahrt ins neue Jahr 

wünscht 

Autohaus Schroth 

Opel-Händler mit Esso-Station 

Großer Preisskat 

TIROLER STUBEN 
(Westendhalle) 

Langen, Bahnstraße 134 
am 30. 12. 1975 • Beginn 18.00 Uhr 
Wertvolle Preise - Einsatz 10,- DM 

Silvester-A bschlußfeier 
Es gibt nur einen 
HAHNCHEN-ERICH 
Inh.: Erich Notzon 
Wünsche allen Freunden 
und Bekannten 
ein gesundes neues Jahr 

WTZON 

HÄHNCHEN-ERICH 
Waldrestaurant Schützenhaus 
Langen-Oberlinden - Telefon 7 16(38 

Frieden 

Freiheit 

Siclierheit 

Gerechtigkeit 

Menschlichkeit 

Auf ein gutes 1976! 

Ihre 

SED 

in Langen 

Allen unseren Kunden und Bekannten 
danken wir sehr herzlich 

für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Ein glückliches Jahr 1976 

wünscht Ihnen 

Dora-Teppichboden GmbH 
Geschäftsieitung und Mitarbeiter 

Darmstadt, Groß-Gerauer Weg 52-54 
Mörlenbach, Industriestraße 24 

PRAXIS 

Wolfgang Streck 
geschlossen 

vom 5. bis 10. Januar 1976 
Vertretung; 

Herr Dr. Jork. Herr Dr. Kober, Herr Dr. Otto 

Zu einem Wi-ilmaditsifilfn halten sieh ilii' K 
auf der UeitiiiilaBe im IJiU.^i'iiliof versamiael 
Ben Zuschauei/ahl /.cißten ilie JuMenil-, Sihii 
(das sind die Hausfrauen, die auf dem Kiiek 
den), «elehe Fortschritte im ablaufenden Ja 
figuren fanden den Beifall der Zuschauer, di 
Cflühwein versorgt wurden, tast alle Aktive 
Veranslaltung ebensoviel Freude ^wie^deii /a 
Vorführungen war nian noch einige Zeit bei 
mUtlieh beisammen. 

jjel.sliacher I'ferdefreinule vor den Feiertasen 
l. liei einer regen li.^t'.'iligung und einer gro- 
ler-, ICrivaHisenen und ,.Kochl()llel"'-.Abtciliing 
en der l'lcrde .'\b\veclislung vom Kochtopf fm- 
hr gemacht wurden. Die Quadrillen und Keit- 
e wegen der unfreundlichen Witterung mit 
n waren zur Stelle und ihnen machte diese 
ungästen. Im Anschluß an die reiterliehen 

kaltem Büffet und „heißen" Getränken ge- 

Das Jahr 1!)75, das Jalir in dem Eselsbach 
auf nachweislich 700 Jahre eigonci- Ge- 
schiclite zurückblicken kann, geht zu Ende. 
Ein kleiner Kreis für Geschielite interes- 
sierter Egelsbacher hatte sich die Mühe 
gemacht, über diese Zeitspanne eine Aus- 
stellung zu verunstalten Sehr gut belohnt 
wurde die mühevolle Kleinarbeit durch 
eine außerordentlich hohe Besucherzahl 
und vor allen Dingen deren aufgeschlosse- 
nes Interesse für das Ausslellung.-thema. 
Als gelungen kann bezeichnet werden, daß 
das Interesse für Geschichte und insbe.son- 
dere für die Heimalgeschichte geweckt 
werden konnte. Von manchem Besucher 
kamen ergänzende Hinweise. Von man- 
chem „Alt-Egelshiicher" wurden Geschich- 
ten und Begebenheiten erzählt, und man- 
cher „Neu-Egelsbaehcr" hörte aufmerksam 
zu Es sollte ja dem Alteinge.ses.senen in 
engem Rahmen Ausschnllto aus der Ge- 
.schichte seines Dorfes gezeigt werden und 
dem Neubürger Gelegenheit gegeben wer- 
den, .seine neue Heiinat kennenzulernen. 
Bei weitem konnte bei dem ersten Versuch 
auf diesem Gebiet nicht alles gezeigt wer- 
den. Manches Bild oder Dokument blieb 
eine erschöpfende Aussage schuldig, das 
aber mit weiteren Veröffentlichungen und 
Vorträgen ergänzt werden soll. Die Bemü- 
hungen gehen dahin, daß alle Aussagen 
von falscher Romantik und fantasiegetra- 
gener Rekonstruktion frei bleiben. Nur so 
kann aus dem Zeitenfluß der Vergangen- 
heit die Gegenwart verstanden werden. 

Gleichzeitig mit dem Egelsbachei- Jubi- 
läumsjahr geht das von höherer Warle pro- 
klamierte „Jahr der Denkmalspflege" zu 
Ende. Auch Egelsbach kann, wenn auch in 
besciieidenem Maße, hierzu auf fruchtbare 
Arbeit zurückblicken. Es wiu'den auf dem 
Friedhol sechs historische Grabsteine wioT- 
der sauber an einen wf.'Uersicheren Platz 
an der Friedhofshulle untergebracht. Uber 
deren kulturellen Aussagewert wurde be- 
reits an anderer Stelle berichtet. Ebenso 
wurde die Steinplatte mit dem Entste- 
hungsdatum des Friedhofs ,.weit vorm 
Dorf ', die bei den Abbruchs- und Neu- 
gestaltungsarbeiten des Friedhol'seinganges 
sichergestellt wurde, wieder an sichtbarer 
Stelle angebracht. 

Der Arbeitskreis für Egel.-ibacher Ge- 
schichte hat sich, eimutigt durch die In- 
tercssensbekundung der Egelsbacher Be- 
Vülkerung, zum „Eiiclsbuchcr Gcschichls- 
verein'' konstituiert. Uber die Aufgaberi- 
slellung wurde eingehend berichtet. ^ Die 
nächste Zusammenkunft findet ;un Diens- 
tag. dem 6. .lanuar, um 20 L^hr im Eigen- 
heim-Kolleg unter der Themenstellung 
„Symbole" statt. Gäste sind herzlich ein- 
geladen. , , 

Schluß der Artikel.scrie 
„700 Jahre Egelsbach". 

Ein „Prosit Neujahr" wünschen der Ver- 
fasser dieser Artikelserie, Karl Knoß, so- 
wie der Egelsbacher Geschichtsverein allen 
Freunden. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Belcanntmachungen 

 —; Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, DarmstSdter Straße 26 Dienstag, den 30. Dezember1973 
Nr. 104/1         

Musikzug an der Schwelle 
zum Hundertjährigen 

e Bis zum ..Gehl-nieht-mehr" war der Ter- 
minkalender des SGE-Musikzuges in diesem 
.lahr angefüllt, denn nicht weniger als :iO 
öffentliche Auftritte zu den verschiedensten 
Gelegenheiten hat man hinter sieh. Würde 
man noch alle Übungsstunden. Proben und 
Sitzungen dazuzählen, dann käme eine slatt- 
liehe Stundenzahl heraus, die die SGE-Mu- 
sikanten für ihr schrmes Hobby geopfert ha- 
ben. Im k<imnienden .fahr wird es sicher ivH'h 
..hobbvreicher" weixleii. denn ein großes Er- 
eignis steht bevor: der Musikzug wird UIVR 
hundert .lahre alt. Die Feierlichkeiten besin- 
nen mit einem .lubiläumskonzert am 27. März, 
eine Disco-Party ist ebenfalls vorgesehen, ein 
großes Waldfest steht auf dem Programm und 
.-ehlie'ßlich wird in der Zeit vom 2«. bis /.um 
.'lt. Mai das eigentliche Fest stattfinden. Dazu 
ist ein buntes Programm zusammengestellt 
worden, das sieh sehen und hören lassen kann. 
Kin bimler Abend gehört ebenso dazu wie ein 
großes Treffen vieli-r Spielmanns- und Mii- 
sikzügi\ Tanzveranstaltungen. Kinderfest und 
vi;'l Trubel. 

Sauna wird vergrößert 
c SaunaganutM* soIUmi nichr IMntz lickotn- 

mini. Das beschlossen die Gomcindcvcrtroter 
in iluer let/ton Sitzung. Der Scliwit/.rauni der 
Sauna wird um den danbenlieKonden Ganjj 
vergrößert. Der Zußanß zum Frisehltiltraum 
wird dinx'ii eine neu zu brecliende Tür vom 
Tluheraum aus herßeslellt. Die Materialkosten 
für diese Arbeiten belaufen siei^ auf etwa 
1500 Mark. Für die Ausführung ist der Bauhof 
zuslündiß. 

Als RoRründung für diese MaMnalime wird 
anßeführt: Die Ließen und die Innenverklei- 
dunß der Sauna sind in einem so sehlecliten 
Zustand, daß eine Erneuerunß nieht lanßer 
aufgeschoben werden kann. Um eine besser® 
Gesumilösung zu erhalten, soll im Zuge der 
Ausbesserunßsarbeiten der Sehwitzraum ver- 
größert werden. 

Vorabendmesse an Silvester 
e An Silvester, 31. Dezember, werden in der 

katholischen Pfarrgeineinde zwei Mes.sen ab^ 
gehalten, eine um 17 Uhr in Erzhausen imd 
eine um 18.30 Uhr in Egelsbach. Am Neu- 
iahrstag. 1. .Januar, finden die F.ucharistie- 
feiern uin 8.45 Uhr in Erzhausen und um 
in.lü Uhr in Egel.sbach stall. 

Karten für den Feuerwehrball 
e Der Ball der Freiwilligen Feuerwehr 

wirft seine leichter voraus. Er findet am 17. 
.Iam;ar im Eigenheim statt, wo zu den Klän- 
gen der Kapelle „Die Winos" die Weichen auf 
Sliminung gestellt sein weiden. Eintrittskarten 
dafür gibt es am 6. und am 13. .Januar von 
18 bis 19 Uhr im Feuerwehrhaus. Die Feuer- 
wehr ladet herzlich ein und wünscht der Be- 
völkerung bis dahin einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

Herrn Wilhelm Tschan. Woogstr. 2. zum 
82. Geburtstag am 31. 12. 

Frau Anna Fink. In den Obergärten 16. 
zum 71. und Frau Dorothea Zühl. Bahnstr. 30. 
zum 82. Geburtstag am 1. 1. 

Frau Gertrud Manig, Kirchstr. '22. zum 72. 
und Frau Elise Hofmann. Schulstr. 38. zum 
70. Geburt.stag am 2. 1. 

Frau Helene Gräser, Niddastr. 13, zum 84.. 
Frau Marie Schreier. Karlsbader Straße 7. 
zum 83. und Herrn Leonhard Kraus, Dresdner 
Straße 16. zum 77. Geburtstag am 3. 1. 

Herrn Christian Bareuther, Wolfsgarten- 
straße 51. zum 71.. Frau Katharina Bader, 
Frankfurter Straße 1. zum 75. und Frau Ger- 
trud Wiesel. Heinestr. 14. zum 72. Geburtstag 
am 4.1. 

Herrn Johannes Gräser, Niddastr. 13. zum 
83 Frau Elisabeth Gaubalz. Kirchstr. IG. zum 
7.')., Frau Kamilla Zalabak. An der Schieß- 
mauer 4. zum 77. und Frau Anna Chiist. 
Rheinstr. 17. zum 70. Geburtstag am 5. 1. 

Frau Berta Wandrei, Ernst-Ludwig-Str. 10. 
zum 71.. Frau Susanne Anthes, Mainstr. 18. 
zum 72.. Herrn Valentin Breidert, Ernst-Lud- 
wig-Str. 86. zum 81. und Herrn Heinrich Volz. 
Messeler Straße 9. zum 72. Geburtstag am 6. 1. 

Möge das neue .lahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

für Gertrud Kappes, Rheinstraße 41; eine Da- 
menuhr für Gerold Wurin. Kirchstraße 30; 
eine Nerzkrawatte für K. Fleischmann und 
eine für Monika Glöckner, Erzhausen, Fried- 
rich-Ebert-Straße 60; ein Kupferbild für W. 
Schmelz, Bahnstraße 73; ein Fernsehtisch 'für 
Klaus Schweitzer. Brandenburgerslraße 22 a; 
ein Nerzhut für Katharina Keim. .Jahnstr. 7; 
ein Koffer für Irmgard .lost, Bahnstraße 78; 
eine Badegarnitur für Siegfried Kempf. Frank- 
furter Straße 13; und eine für Hilde Müller. 
Heidelberger Straße 12; eine Brücke für .lutta 
Preuß. Offenthaler Straße 29. 

Die weiteren Gewinner stehen auf einer 
Liste, die bei der Firma Kurt Seng, Ernst- 
Ludwig-Straße 28, einzusehen ist, wo aueh die 
Gewinne am Mittwoch, dem M.Januar, in der 
Zeit von 16 bis 19 Uhr abgeholt werden kön- 
nen. 

Karl Weber, Schirmherr der Auslosung, gratuliert der Hauptgcwlnnerln. 

Seniorenprogramm 
ist schon festgelegt 

e Schon jetzt wissen die Egel-sbacher Senio- 
ren. was sie im Rahmen des Altenprogramms 
im nächsten Jahr erwarten wird. Die Gemein- 
deverwaltung verschickte dieser Tage An- 
meldeformulare. Wer an den geplanten Ver- 
anstaltungen teilnehmen will, muß den Frage- 
bogen bis zum 15. Januar im Rathaus. Ziin- 
mer 10. abgegeben haben. 

Im .Januar findet ein Farblichtbildervortiag 
zum Thema „Die Türkei — Urlaubsland von 
morgen" statt. Zu einer Belrieb.sbesichtigung 
lädt rtie Gemeinde im März ein. Im April wird 
eine Tropfsteinhöhle im Odenwald besucht. 
Wenn im Mai die Obstbäume blühen, veran- 
staltet die Gemeinde eine Kaffeefahrt in den 
Odenwald. Schloß Wolf.sgarten steht im Juni 
auf dem Programm. Eine Dampferfahrt auf 
dem Main mit Kaffeeplausch findet im August 
statt. Im September v.'ird die Saalburg besich- 
tigt. verbunden mit einer Wanderung auf dem 
Feldberg. Eine Weinlesefahrt ist im Oktober 
geplant, und im November wird der ameri- 
kanische Flughafen Rhein-Main besucht. So- 
weit das vorläufige Gerippe des Egelsbacher 
Alienprogramms. 

6000 Glüclfskarten kamen zurück 

Gewerbeverein loste die Gewinner aus 

Zwei neue Delegierte 
im Wasserverband Hegbach 

e Nachdem Bürgermeister Dr. Günther Si- 
mon in den Vorstand des Wasserverbandes 
zur Unterhaltung des Hegbaches aufgerückt 
ist, wurden in der vergangenen Gemeinde- 
vertretersitzung zwei neue Delegierte gewählt. 
Die meisten Stimmen erhielten die beiden 
.SPD-Gemeindevertreter Günther Langen und 
Bernd Blötz als Vize. 

Der Wasserverband besteht aus den Ge- 
meinden Erzltausen. Groß-Gerau, Langen, 
Mörfelden. Nauheim, Offenthal und Egelsbach. 
Neben dem Vorstand gibt es als weiteres Or- 
gan die Verbandsversammlung, die aus je 
einem Vertreter der Mitglieder des Verbandes 
besteht. Im Falle einer Verhinderung werden 
diese durch Ersatzleute vertreten. 

e Es war wie bei der Ziehung der Lotto- 
/ahlen am Sonntagnachmittag im Saal des 
Bürgerhauses. Leise Musik im Hintergrund, 
eine sieh drehende Glückstrommel und eine 
Jury, die streng darüber wachte, daß alles mit 
rechten Dingen zuging. In der Trommel be- 
fanden sich rund SOÜO Kurten mit den Namen 
der Teilnehmer, die vor Weihnachten in Mit- 
gliedsge.schäften des Gewerbevereins waren 
und Glückspunkte gesammelt halten. Etwa 
70 000 dieser Glüek.spunkte waren ausgegeben 
v.'orden. so war \*om Verein zu hören, und mit 
(iO 000 eingereichten Punkten war die Teil- 
nahme an diesem Wettbewerb sehr^ hoch. Es 
wurde \'on den Veranstaltern als Zcicht*n da- 
für gewertet, wie beliebt diese Vorweihnachts- 
aktion bei der Bevölkerung ist 

Mehr als l.'iO Gewinne waren von den Ver- 
einsmitgliedern zusammengetragen woidtn. 
Es begann mit Bohnenkaffee in Dosen. Gut- 
';ehein<'n. Getränken. Blumenvasen und Gi:- 
schirr in vielf-^'her Ausführung, Wäsch'-. Kis- 
sen, F.lektroartikel, vom Bügeleisen bis /um 
Kassettenrekc)rder. Geschenkkörbe, lasche n. 
Teppiche und viele schöne andere Dinge. 

In einer Sonderverlosung unter den anwe- 
senden Teilnehmern wurden noch Langspiel- 
platten. Blumen und Wein verlost. Nicht zu- 
letzt deshalb war eine große Anzahl von 
Egelsbachern ins Bürgerhaus gekommen. 

Hauptgewinn war ein Solarium, das von 
Philitip Becker aus der Sehillerstraße 10 ge- 
wonnen wurde Und welch ein Zufall: die 
Frau des Gewinners war anwesend und konnte 
sich gleich gratulieren lassen. Der zweite Preis 
in Form eines tragbaren Farbfernsehgerates 
geht an Katharina Keim. Jahnstraße 7. der 

dritte Preis, ein Backgrillgerät, wird nach 
Langen gehen. Ilse Thietne aus der Wilhelm- 
Straße 61 ist die glückliche Gewinnerin. 

Und hier weitere Gewinner und die ent- 
sprechenden Preise: eine Schreibmaschine für 
Margarete Müller, Mainstraße 21; eine Glas- 
faserleuchte für Elise Bellhäuser, Ernst-Lud- 
wig-Straße 41; eine Kamera für Kunigunde 
K'iöß. F.rnst-Ludwig-Straße 24; ein Kaffee- 
service tur Reiiiile Waldliaus. I iciheii-\oi'n- 
Stein-Straße 1. ein Globus lur Anna Haas. 
Höhnweg 12: ein Brotschneider für Hermann 
Arnold Offenthaler Straße 15; eine Wanduhr 

L 
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Ein Weihnachtsgeschenk an die Kunden 

Spar- und Kreditbank in größeren Räumen 

e „Es Wiir ein lanKer Viva, bis die Piiine zu 
diesem KrwcitfnmKsbiui renlisierbrire Formen 
bekamen", snßte der Vorsitzende des Aiif- 
sichtsrato.';, F-rnsl Seliimmel, während einer 
kleinen Kuier zur offiziellen F.röffnung der 
neuen Gischäftsräunie der Spar- imd Kredit- 
bank, F.r hatte zuvor eine Rroße Anzahl von 
Gästen bcRrüßt, Vertreter der Gemeinde, be- 
freundeter Institute imd der Firmen, die an 
dem Umbau beteilig! waren. Sein Dank galt 
allen, die zu dem sehneilen imd giitorganisier- 
ten Umbau geholfen hatten, er dankte auch 
den Mitarbeitern der Bank, die trotz mancher 
bauhedingter nehinderungen den Gesrhüfts- 
betrleh reibungslos aufrecliterhalten hatten. 

Vorstandsvorsitzender F.berhard Schiifcr 
ging in seiner Ansprache auf den Werdegang 
des Instituts ein, das sich konstant zu einem 
in Egelsbach nicht mehr wegzudenkenden 
wirtschaftlichen Faktor entwickelt habe. Bis 
auf wonige Ausnahmen .seien alle EReKsbacher 
Firmen Ktmde oder Mitglied, rund zwei Drittel 
der Bevölkerung unterhalte ein Konto. Es 
spreche für sich, daß man bereits sechs Jahre 
nach Einzug in das BankRebüude an einen Er- 
weiterungsbau habe denken müssen, Unter- 
ichiedllche Auffassungen von Bankleitung 
und Baubehörde hiitten zunächst Verzögerun- 
gen gebracht, .schließlich aber habe man an- 
fangen können, und das Ergebnis sei wohl für 
alle Teile zufriedenstellend. Damit biete die 

seit 108.') bestehi nde Hank ihren Kundi n noch 
mehr Service al.s seither. 

Diese haben in der Schalterhalle mehr Platz, 
indivliluelle Beratungen sind In drei separa- 
ten Räumen miiglich, alle Räume sind voll- 
klimatisiert, leise Musik sorgt für angenehme 
Atmosphäre, die Kass" hat einen separaten 
Platz bekommen, alles zu.'iammen sorgt für 
eine schnellere Abwicklung der Geschäfte für 
die Kunden, die Sicherheit der Angestellten 
Ist durch eine Panzerverglasung nach wie vor 
gegelien. 

Einen be.^onderen Service bietet man im 
neuen .lahr an durch regelmäßige Sprech- 
stunden der Bausparka.sse Schwabi.sch Hall. 
Diese sind mit!wodinaehmittags. Daneben fin- 
den laufend Beratungen In allen Verslclie- 
rung.sangelegenheitcn statt. 

Zur Entwicklung der Bank wurden auch 
einige Zahlen genannt. Während man beim 
Einzug in das Bankgeböude eine Bilanz- 
summe von 2,4 Millionen aufzuweisen halte, 
wird man in diesem .Tahr auf 10 Millionen 
kommen. Die Umsätze lagen 1!)6.5 bei 14 Mil- 
lionen und haben inzwischen die Summe von 
140 Millionen erreicht. Diese Erfolg.sbllanz 
könne sich .sehen lassen, meinte Schäfer. 

Für die nächste Zukunft habe man neue 
Pläne. Man will den bankeigenen Bauplatz im 
Wohngebiet Bayerseich einer sinnvollen Ver- 
wendung zuführen. Das für den Bau einer 
Rankfiliale nicht benötigte Gelände soll für 

Vertreter der Offriitlichkril unil der am Bau 
der Spar- und Kreditbank. 

Keiheneinfamilienhäu.ser parzelliert und zu 
günstigen Preisen verkauft werden, wobei zu- 
nächst Egelsbacher Bauwillige den Vorrang 
haben. Die derzeitige Lage auf dem Kapital- 
markt biete sich geradezu an. seine Wünsche 
nach einem Eigenheim zu erfüllen. 

Guter 

Start 

in neuen 

Räumen 

Zum Einzug in das moderne u. geräumige Bank- 
gebäude wünschen wir der 

Spar- und Kreditbank Egelsbach eG 
in Egelsbach 

alles Gute. In allen Geldangelegenheiten werden 
Sie wie bisher eingehend und zuverlässig bera- 
ten. Sie erfahren dort auch, wie Schwäbisch Hall 
Ihnen zum eigenen Heim verhelfen kann. Nutzen 
Sie die Gelegenheit, sich über das Bausparen, 
seine vielseitigen Möglichkeiten und Vorteile, 
gründlich zu informieren. 

Außerdem steht auch weiterhin unser Bezirks- 
leiter, Heinrich Ludewig, 6072 Dreieichenhain, 
Philipp-Holzmann-Str. 2, Tel.; 0610382524, zur 
Verfügung. 

Wir haben am 29. Dezember 1975 geheiratet 

Bernhard Thomas »« Regina Thomas 
geb. Adamielz 

Egelsbach 
Wolfsgartenslraße 53 

Sprendlingen 
Sudetenring 18 

brlrillgten Firmen erhielten Oankesworte bei 

Kirchliche Nachrichten 
EvanBClischc Gemeinde 
Mittwoch, 31,12.197.'* 
19.30 Uhr Jahresschluß-Gottesdienst 

(Pfarrer Adam) 

Donnerstag, 1. 1,1976 
10 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 

(Pfarrer Glebner) 
Kein Kindergottesdienst 

Sonntag, 4.1.1976 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienat 

(Pfarrer Adam) 

WIR VERLOBEN UNS 

Doris Mak'schka »« Heinz Becker 

Egelsbach 
Thüringer Stiaßa 2 

Langen 
Goetheslraße 74 

r' 

Neujahr 1976 

WIR HABEN 
UNS VERLOBT 

Scilulstraße 49 
V- 

Edehraud Knöß 

Helmut Schönfeld 

Weihnachten 1975 

6073 Egelsbach Am Tränkbach 2 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkasse der Volksbanken und Raiffeisenbanken 

Landesstelle für Hessen 
6000 Frankturl 1. FeldbergslraBe 12. Postfacti 17 4166 
Tel Sa-Nr oeivzirzgi 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke 
und Aulmerksamkeiten anläßlich unserer SILBER - HOCHZEIT 
danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten au( das herzlichste. Besonderen Dank der Sportgemeinschaft 
Egelsbach, Abteilung Fußball. 

Egelsbach, im Dezember 1975 
Niddastraße 29 

Walter Monse imd Frau 
Hilde geb. Wannemacher 

W Denk anjM!!deln.niinm3GtOCl(EM ßj 

Für die uns erbrachten Aufmerksamkeiten anläßlich unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT möchten wir uns bei allen Freunden und 
Bekannten sowie der Sportgemeinschaft Egelsbach recht herzlich 
bedanken. 

Gerhard und Eveline Matzke 
Egelsbach, im Dezember 1975 
Bahnstraße 2 

Allen Egelsbacher Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

sowie Freunden und Bekannten wünschen wir 

ein gesegnetes und gesundes 

Neues Jahr 1976. 

Ihre 

Wahlgemeinschaft Egelsbach 
seit 1956 

gez. Ludwig Fink 

Unseren Mitgliedern, Freunden und Gönnern 

sowie allen Egelsbacher Bürgern wünschen wir 

ein glückliches, gesundes und 

erfolgreiches neues Jahr 

CDU Egelsbach 

Zahnärztlicher Notfalldicnst: s, unter Langen 
Ärztlicher Notfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nlchl 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden IWorgen 7 Uhr. 
I.Janunr 1976: 

l»r, Krämi r, Bahiistr, 21., Tel. 4 »2 63 
3. 4. und 7, .Tanuar 197G 

I)r. Uambck, Odcnwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
Apuibcken-Niitfallbercitscbafl; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstognadimlt- 
tag 13 Uhr; 
3. bis 10. .lanuar 1976: 

A|>uthckc am Bahnhof, Bahnstr. 17, 
Tel. 4 »0 08 

Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5. Telefon 4 95 08. 

Wichtige TelefonanschlOsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
rrelwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon < 91 22, Frankfurter Straße 32 
Bei RuhrbrDchco and ShnL: Walter KUhn, 

Frankfurter Str 32, Telefon 4 92 22 
Poltzel-Bu( der {Ui Egelsbach zuständigen 

Polizeistatton Langen, Telefon 2 30 45 
Oreleldi-Krankenhaus Lanücn, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

Suche 
Gttarrenlehrer 

für 9jährigen Jungen. 
Telefon 49271 

Inserieren 
bringt 

Gewinnt 

IM JAN UAR 
Nutzen Sie den 

Wochen-Anfangs-Rabatt von 20*/« 
auf Ihre Dauerwelle (Di., MI., Do.) 

Damen-Salon Keim 
Inh. Liselotte Keim 

6073 Egelsbach, Telefon 4 92 06 

Auszubildende 
zum 1. 8. 1976 gesucht 
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Weihnachtsfeier bei der Sängervereinigung 

55 Mitglieder wurden für Treue belohnt 

Während eines zweistündigen, von den 
' 'horfiruppcn der Sängcrvcreinlgung und dem 
Tenor Manfred Keil (Begleitung am Klavier: 
Gudrun Hagelgans) umrahmten Programms 
konnte der Beauftragte des Deutschen und 
Hessischen Sangerbundes eine große Anzahl 
verdienter Mitglieder ehren. Insgesamt stan- 
den .'i.S Namen auf den Listen, darunter für 
50jährige aktive Sängertätigkeit (Goldene 
Ehrennadel des Deutschen Sängerbundes mit 
Ehrenurkunde und Ehrenausweis): Katharina 
Obsl, Helene Waldhaus und Karl Gärtiifr. 

Dem Ehrenvorsitzenden Karl Gärtner war 
es wegen des plötzlichen Todes seiner Galtin 
leider nicht möglich, an diesem Abend die 
Ehrung entgegenzunehmen. Schicksalhaft hatte 
es gerade Ihn kurz vorher so hart getroffen. 
Nach lang.iähriger vielseitiger Vor.standstätig- 
keit war Karl Gärtner über zehn ,Tahre Erster 
Vorsitzender der Sängervereinigung und hatte 
in Else Gärtner eine verständnisvolle F.he- 
gefährlln, die .selbst jahrzehntelang aktive 
•Sängerin war imd Ihm in vielen Fragen des 
Vereinsgeschehens mit Rat und Tat zur Seite 
stand. Besonders groß war daher die Anteil- 
nahme, die dem mit der Sängervereinigunf so 
on.g verbundenen .lubilar zuteil wurde. 

Fiit 40jährige aktive Sängertäligkeit (Sil- 
berne Ehrennadel des Hessischen Sängerbun- 
<les und Urkunde) wurden geehrt: Gustav 
Becker, Karl Heinbüchner und .Jakob Keim. 
Unter den zu Ehrenden für 25jährige aktive 
Sängertätigkeit befanden sich: Kätha Gauß- 
mann. Ludwig Bender, Philipp Obst, Fritz 
Schroth, Emil Sulzmann und Kurt Vogler. Sie 
erhielten die Ehrennadel des Hessischen San- 
gerbundes sowie eine Urkunde im Namen der 
.Sängervereinigung und die .Silberne Vereins- 
nadel. 

Ferner wurden weitere 43 Mitglieder mit 
der Ehrennadel „Förderer des Chorgesangs" 
ausgezeichnet, und zwar für 50 Jahre treue 
Mitgliedschaft: Dina Bär, Kunigunde I.^on- 

hardl, Ka.-par Anlhr.':, .^dam .^v^■lllnria. Fried- 
rich Bcllhäu^or. CJenrg Bi-Ilhüuser. Gi urg Va- 
lentin Bieidcrt. Friedrich Fink. Friedrich 
Hickler. Heinrich Kern. .lakob Knöß, Adam 
Schroth, Heinrich Sehroth und Augui-I ,Si'nfl, 

Für 40jährige treue Milglledseh.Tfl: W:u'g;\- 
rete Geiß, Anna Stückle, .TaUnb R:'ir, Ern-.-! 
Baldauf, Jakob Laubenheimer und Friedrich 
Schneider. Die zu Ehrenden für Uriiiihrige Mit- 
gliedschaft waren: Anneliese Heeker. Mina 
Bellhäuser, .^nna Brriderl, Fanny Knöß, Kli- 
sabelh Knöß, Elfriede Pelry, Hula Schrnlh, 
F.lll .Spengler. Valentin Recker, Karl riecker. 
Ludwig Bcsl, Karl Heek, f.udwif.: Ilickli'r, K;u-1 
ITeiligensle'n. TTaiis Knüß. T*e1rr l.:ui', Wallor 
Noll. Fritz Srhneider. Willi S--hr.ith. Erwin 
Schulz, Adain Slninfel.s Hans Ti-uhi-n und 

Fritz Waldhaus. Alle für 23 Jahre Milglied- 
schaft Geehrten erhielten neben der Ehren- 
nadel ,.Fürderer des Chorgesangs" die Sil- 
berne Vereinsnadel. 

Im Namen aller Geehrten riehlele Guslav 
Becker herzliche Dankesworle ai\ den Ver- 
treter des Sängerbundes und den Vor;tand 
für die zuteilgewordene Einum'. Wer aus 
Irgendwelchen Gründen nicht zur Eiirung 
kfinimen konnte, erhält die Ehi'ennadel b/w. 
Urkunde nachgereiehl. 

Mit Geschenken, die der Vereinsnikolaiis 
hinterlassen hatte, wurden neben dem Chor- 
leiter-Ehepaar einige Helfer, die zurzeit kran- 
ken Mitglieder und auch die für TiOjährige 
aktive Tätigkeit Geehrten bedacht. Sie erhiel- 
ten einen Präsentkorb. 

Nacli einer gemeinsamen Kaffeetafel spielte 
tlie LJ-Combo aus Darmstadt in heu .'ilu ter 
Weise zum Tanz auf und empfahl .sich n.n h 
diever hai'monisch vei"l®ifenen V.■^■;m^t:lllung 
der S:'"'!erramilie einmal mehr für den Ver- 
einshall am 20. Mär/. l!)7(i. 

Egelsbacher bei Eiskunstlauf- 
Meisterschaft in Bremerhaven 

In /t'il vom 17. hi.< :!(). Dczcinhrr 
die ciios.jiihrißo Dculsclio Kiskinistljuif-iVlri- 
slorsciiairt in Hrcnirrhuvon slait. TnU^i' (!cn 
Tcilnohnicrn bri dic.'^rr Moisici si-ImH bei";»r.d 
sich aiicli oin Milßlicd <lcr und Kissjxu l- 
:d)toiUintj der SportRcmpinf^rbat' KKr!:;l)iK-h, 
llolßor Maul. Kr slartolo jodocli nicht tinlcr 
d(Mn Namrn dor SGK. »'nndcrn als (Jjijsll-'iilfr 
des FTCf Frankfurt-Rödolhoini. I^und /. hn 
Kindor dor SCiK fahren in jofirm Wint«'ilialb- 
jalir dreimal wijeiuMitlicli an!" privati r Ii i is 
in das Frankfurter Fi.':sta«li'in. \l\^^ als 
der auf Zeit /usammen mit den f.iiufern i'-'S 
FTCr Riidolheim ihre Aklivitillfn \ "M Tlf^'i'n 
auf Kufen /.u vei'Ießen. 

ITolgi-r Maul war einer der jiui' Teil- 
nehmer fiie-er Meistersehafl. war da.-: 
Mal, daß er auf einer Deut.chen Kiplauf- 
nieislersehart mit dabei sein konnte; er slar- 
tele in der ,Iuniorennru|:)pe, zusammen mit 
l.ihifern, die bereits zum dritten Male in die- 
avv CJruppe stai'teten und darlureli natj'ul ''h 
(•i hel>lieli im Vorteil waren. In seiner sehr i-u- 
ten Kür hatte er vier D(>i)])elspriinße einrie- 
b.tut. uTul Trainerin lledi Müller war mil <len 
1 ;eistuuRen ihres Se]u■itzlin^^^• außerrirdeni 1 ''h 
zufrieden. 

Naeh die.sem hinten Start auf dem Kis kann 
man damit reelinen. daM dieser auf Hollen so 
erfolgreiche Käufer auch auf Kufen weitere 
Frfolge erzielen wird. 

IMMHMMIMMMItHllllMlfHHtlltllHlintlllHintmtllltMIlIHHMHinMHtllin 

I liähnc verboten 1 s: 3 
1 Uurch eine Verordnung des .M»- = 
2 ulstrats von New York Ist es iib sofort 3 
1 verboten. In der Stafll einen Huhn zu | 
I beitltxen. Im (;ei!( n«alx hierzu erlauben | 
I c» die amtlichen HyKlencvorsehriflen, 5 
I daß sich Jede New Yorker I'iimilie eine = 
I Kuh hallen d»rf. | 
liimmiiiHiiiiiinMiinMiimHiiiniiiiimiiMiiimMiiiiiiiimimiiHiiiMiii 

Urkunden, Khrennudeln und I'riisenie beun Saniterjuliiläum. 
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Erstes Weihnachts-Fußbail- 

Jugendturnier in der Halle 

Als Demonstration für den Fußballsport In 
der Stadt Langen wollten »die Verantwort- 
lidien der SSG-Fußballabteilung die Durch- 
führung des „Ersten Weihnadits-Fußball-Ju- 
gendhallenturnier" verstanden wissen. Diese« 
■furnier fand am 21. Dezember In der Sport- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule unter Be- 
teiligung von Schüler- und Jugendmannschal. 
len beider Langener FuQballvercdne statt. Daß 
diese Veranstaltung auf Anhieb ein voller Er- 
folg wurde und zudem die freundschaftlichen 
Beziehungen zwischen den Veaantwortlidien 
bolder Jugendabteilungen weiter festigte, ver- 
anlaßte bereitfi die Planung für das nächste 
Weihnachtstumier. 

Daß außerdem die SSG-Schüier- und Ju- 
gendfußballer in allen fünf Gruppen jeweils 
den ersten Platz, in den E-Schüler- und A- 
.lugendgruppen sogar den ersten und zweiten 
Platz l)elegten, wurde mit Stolz registriert 
und bestätigte, daß sich der Einsatz und dl« 
Mühen der zahlreichen ehrenamtlichen SSG- 
Jugendtrainer gelohnt haben. 

Im einzelnen erreichten die Schüler- und 
Jugendmann.schaften folgende Plätze: 

E-SdiUIer (8—10 Jahre) 
I. SSG I 4:0 Tore 6:0 Punkte 
■l. SSG II 1:1 Tore 3:3 Punkte 
;t. FCL 1:1 Tore 3:3 Punkte 
4. SSG III 0:4 Tore 0:6 Punkte 

B-Jugend (14 — 16 .luhre) 
1. SSG I 6:0 Tore S:1 Punkte 
2. FCI. 3:1 Tore ."i:! Punkt«* 
3. SSG II 1:4 Toi-e 2:4 Punkte 
4. SSG III 1:6 Tore 0:6 Pimkte 

Sieger SSG I durch das be.-isfre Torverhält- 
nis. 

A-Jugend (16 
1. SSG II 
2. SSG I 
3. FCL II 
4. FCL I 

IS Jahre) 
3:1 Tore 
4:2 Tore 
2:3 Tore 
1:4 Tore 

5:1 Punkte 
4:2 Punkte 
2:4 Punkte 
1:5 Punkte 

Um Platz zwei mußte ein 
ßen erfolgen, das die SSG- 
gewann. 

D-SchUler (10—12Jahre) 
1. SSG III 5:1 Tore 
2. FCL 3:1 Tore 
3. SSG II 2:3 Tore 
4. SSG I 1:6 Tore 

C-Schüler (12—14 Jahre) 
t. SSG I 4:0 Tore 
2. FCL 3:1 Tore 
3. SSG II 3:5 Tore 
4. SSG III 1:5 Tore 

Siebenmeterschle- 
Mannsdiaft (E II) 

5:1 Punkte 
4:2 Punkte 
2:4 Punkte 
1:5 Punkte 

5:1 Punkte 
4:2 Punkte 
2:4 Punkte 
1:5 Punkte 

Die wohl sehenswertesten Spiele boten die 
C I-Schüler- und B I-Jugendmajuiscliaflen 
beider Vereine. Sie begeisterten nicht nur die 
Vereinsanhänger, sondern auch die zahlrei- 
chen anderen Zuschauer, durch techni.sch hoch- 
stehende Spiele und ließen erkennen, daß kein 
Mangel an qualifizierten Nachwuchsspielern, 
die sicherlich einmal die ersten Marmsdiaften 
ihrer Vereine verstärken werden, besteht. 

Aber audi alle anderen kleinen und größe- 
ren Fußballspieler waren mit Eifer und Ehr- 
geiz bei der Sache vmd begeisterten die Zu- 
schauer in der vollbesetzten Sporthalle. 

Das Einlagespiel der 17 SSG-Jugendfuß- 
balltrainer gewannen die „Besseren" mit 4:2 
Toren. Als schöne Geste wurde das Angebot 
des 1. Vorsitzenden des 1. FCL aufgenommen, 
der sich für das Einlagespiel als Schiedsrich- 
ter zuiT Verfügung stellte, die Begegnung si- 
cher leitete und vor der Schüler-Siegerehrung 
einen Vereinswimpel und einen Strauß Nel- 
ken in den Vereinsfalben des 1. FCL an den 
Jugendleiter der SSG überreichte. 

Mit viel Beifall wurde am Schluß der Ver- 
anstaltung die Überreichung des Ehrenpreises 
der Stadt Langen, ein Spielball, durch Stadt- 
rat Kurt Göhr an die B I-Jugend der SSG, 
die während des gesamten Turniers die mei- 
sten Toi-e erzielte, bedacht ,denn solche Sach- 
spenden werden immer benötigt und sind An- 
reiz für sportliche I.,eistungen in allen Sport- 
arten, besonders im Jugendsport, He. 

Club wurde wieder Turniersieger 

Die Sporthalle in Walldorf hat es dem FC 
Langen angetan. Nachdem man bereits im 
Vorjahr das erste, von Rot-Weiß Walldorf 
arrangierte Turnier als Sieger verließ, gelang 
auch in diesem Jahr den Spielern um Trainer 
Zwilling der Gesamtsieg, der mit 300 Mark 
dotiert war. Rund 400 Zuschauer pro Tag sahen 
am 26., 27. und 28. Dezember schöne Spiele 
von je 2mal 15 Minuten Spieldauer. 

In der Gruppe 1 waren die Mannschaften 
von Rot-Weiß Walldorf, Schiri Rüsselsheim. 
•SKG Walldorf und SC Astheim, in der 
Gruppe 2 standen sich die Mannschaften von 
SKV Mörfelden, Nauheim 07, Grätenhausen 
und FC Langen gegenüber. In der Vorrunde 
brachte es der Club zu folgenden Ergebnissen 
und wurde Gruppenzweiter: FCL — Mörfel- 
den 1:0, FCL — Nauheim 2:0, FCL — Gräfen- 
hausen 1:2. 

In der Zwischenrunde ging es gegen den 
Er.sten der Gruppe 1, die SKG Mörfelden. IfS r 

Streifzug durch das 

Leichtathletikjahr der SSG 

führten die Langener 1:0 bis zur letzten Mi- 
nute, in der dem Gegner der Ausgleich gelang. 
Das Spiel wurde um 2mal 5 Minuten verlän- 
gert, doch an dem Ergebnis änderte sich 
nichts, so daß ein Elfmeter-Schießen die Ent- 
scheidung bringen mußte. Hier setzten sich die 
Clubspieler mit 4:2 durch und standen im 
Endspiel gegen die Schiedsrichterverelnigung 
Rüsselsheim. Diese Partie wurde eine eindeu- 
tige Sache für die Langener, die als 7:2-Sieger 
vom Feld gingen. Damit war der Turniersieg 
vom Vorjahr wiederholt worden. 

Um Punkte geht es wieder am 11. Januar. 
Gegner im Waldstadion ist Messel, das sich 
aul einen sehr guten Tabellenplatz gesetzt hat. 
Man darf gespannt sein, ob der Club im neuen 
Jahr endlich an seine spielerischen und kämp- 
ferischen Qualitäten anknüpfen kann, die man 
ihm eigentlich zutrauen müßte. Mit dern Trai- 
ning beginnen die Clubspieler am Dienstag, 
ilein 6 Januar. 

Nach dem Motto „Wir bieten mehr als nur 
Sport" ließ die Leichtalhlelikabteilung der 
SSG in diesen Tagen das zu End(! gehende 
■lahr Hevue passieren. Mil berechtigtem Stolz 
verweist man dabei auf die erfolgreichen Be- 
mühungen im Breitensport, die sich durch 
eine UekordbetelUgunK von rund 20» ..Hewe- 
gUMgshungrisen" bei der Abnahme des Sport- 
abzeichens ausdrückte. Man sieht darin eine 
Bestätigung für die Hichügkeit des Angebote-^ 
einer sinnvollen, zweckmäßigen und zufrie- 
denstellenden Freizeitbeschäftigung. Dieses 
neue Hobby wirke Konzentrationsschwächen 
entgegen und steigere die körperliche T^- 
stungsfähigkeit, meinten die Initiatoren. Filn 
weiterer positiver Effekt sei das F/i'folg-er- 
lebnis und das Rcwußt.soin, noch nicht zum 
alten Eisen zu gehören. Diese Erkenntnis und 
die zielbewußte Förderung habe der SSG- 
l^ichtalhletikabteilung eine führende Stellung 
unter den hessischen Vereinen eingebracht. 

Neben den sportiiclien Aktivitäten als Aus- 
gleich zum Berufs- und Familienleben werde 
großer Wert auf Kontakte und zwiscben- 
menschlidie Beziehungen gelegt. Obwohl die 
Leistung nicht unbedingt im Vordergrund sie- 
ben müsse, lasse sich persönlichei" Ehrgeiz er- 
freulicherweise nicht ganz unterdrücken. Dies 
erkläre den Wun.sch der Teilnehmer nach Ver- 
gleichswettkämpfen mit Gleidigesinnten aus 
ganz Hessen und den angrenzenden Bunde.s- 
ländern. Dabei hatte die SSG beachtliche Er- 
gebnisse gezeigt. Angeführt werden die Siege 
der 4 x 50 Meter Staffel idi der Besetzung 
Fritz Koob, Horst Kroh, Heinz I.anger und 
Dr. V. .Stackelberg oder der um fünf Jahre 
jüngeren 4 x 75 Meter Staffel Theo Pi'essör, 
Helmut Jähnert, Kurt Kraus und Hans Sall- 
wey. Damit sei ein Slogan verwirklicht wor- 
den: „Dein TÜV — dag Sportabzeldicn!", der 
auch für das neue Jahr anregen sollte. 

Ein Trumpf — Gcsselligkeit 
Begeisterungsfähigkeit und Ideenreichtum 

der Jugend sowie Übersdcht und Erfahrung 
des Alters bildeten einen erstklassigen Nähr- 
boden für die unterschiedlichsten Formen ge- 
sell.schaftlicher Ereignisse, ragt die Abtei- 
lungsleitung, und weist dabei auf eine statt- 
liche Anzahl derartiger Veranstaltungen hin: 
Tanzveranstaltungen für Teenager und reifere 
Jugend, Grillpartys, Spielnachmittage und In- 
formationen, Daneben böten die Zusammen- 
künfte und Geselligkeiten nadi Sportfesten 
weitere Gelegenheit zu unbeschwertem und 
gemütlichem Zusammensein. 

Wettkampfsport auf Erfolgakurs 
Auf Grund hervorragender Leistungen der 

beiden letzten Jahre schafften SSG-Leicht- 
athleten den Sprung in die hessisdie und 
bundesdeutsche Elite. Nennungen in den Be- 
stenlisten bewiesen dies. Stellvertretend wer- 
den Renate Horner. Martina Kroh. Michael 
Neuner und Stefan Tull genannt. Saisonhöhe- 
punkte waren bei den hessischen Meister- 
schaften die Siege der Schülermehrkampf- 
mannschaften, Midiael Neuner im 1500 Meter- 
Lauf, Renate Homer und Stefan Tull im 
Hodisprung durdi Endkampfplazierungen. 
Martina Kroh errang die Hessisdie Schüler- 
meisterschaft sowie die Vizemeistersdiaft der 
Jugend B im Weitsprung. Bei den Deutsdien 
Schülermeistersdiaften verfehlte sie den End- 
kampf nur knapp. Sie erhielt eine Einladung 

zun\ LünderverKleicluskampf zwi.schcn Raycm, 
Baden-Würltemberg und Hessen in .^schaf- 
fenburg. Renate Horner brachte beim natio- 
nalen Viernheimer .Schülersportfest die best« 
Einzelleistung des Tages, beim Osterlauf in 
Fürth holten Neuner, ('.rund, und Müller den 
Mannschaftspokal der Mittel.*:ti"eckler, 

Standort der SSG-I.eichtathlftm 
Ein beachtlidier Mitgliederzuwachs nuiihle 

die Schaffung zusätzlicher TrainingMnöglich- 
keilen erforderlich. Eine weitgehende Ver- 
wirklichung dieser Forderungen wurde er- 
reicht. Doch die Bemühungen gehen weiter, 
um im Wettbeworb gegen 1 .eichtathletikge- 
meinschaften bestehen zu können. Eine en- 
gere Zusammenarbeit mit Schule und Stadt 
wird angestrebt und zur Heranführung sp'ut- 
lich interessierter Jugendlicher werden neue 
Wettkampfmannschaften gebildet. 

Bei aller Tradition vc-rsucht man. ne\ie We- 
ge zu gehen, ."lich dem Zug der Zeit anzu- 
passen und beweglich zu .sein. Im neuen Kon- 
zept werden als Schwerpunkte genannt: Um- 
gestaltung des Vereinssporttages. Maßnahmen 
zur Verwirklichung von Kooperalii>nen. neue 
Akzente im Breitensport, Beschaffung von 
Trainingsgeräten. Und abschließend rufen die 
Verantwortlichen: „SSG-I.ei<*htathletik ist der 
Hit, macht Dir Spaß und hält Dich fit!" 

Am 20./21. Dezember mußten fast alla 
Mannsdiaften ihre letzten Punktspiele in di^ 
sem Jahr austragen. Mit Siegen bei SSO 
Darmstadt (70:32) und gegen den TV Heppen- 
heim (84:47) verteidigten die 2. Herren ihren 
3. Platz in der Kreisklasse Darmstadt rnd 
wahrten ihre Aufstiegschancen. 

Die 3. Herren unterlagen der TGS f)l>er- 
Ramstadt mit 45:66. Das Spiel gegen den VFTj 
Bensheim ging kampflos verloren, da auf- 
grund des Ferienbeginns nicht genug Spieler 
einsatzbereit waren. 

Die 2. Damen gewannen ihr Auswärt^.-picl 
bei BC Wiesbaden II knapp mit 57:49. Sdiwer 
kämpfen mußten die 3. Damen bei TV Hass- 
loch um mit 66:53 beide Punkte nach Langen 
holen zu können. Die A-Jugend blieb mit 
59:40 bei SCC Pfungstadt erfolgreich. 

In einem Freundschaftsspiel unterlag die 
männlidie B-Jugend bei Eintracht Frankfurt 
mit 48:64. Im ersten Spiel der Bezirksend- 
runde machten sie es besser und besiegten die 
SKG Roßdorf mit 88:71. Im Aufeinandertref- 
fen der I. B-Mädchen gegen die zweite Lan- 
gener Vertretung behielt die „Erste' mit 74.28 
die Oberhand. 

Die Schülerinnen erspielten sch gegen den 
TV Groß-Gerau einen 49:36 Sieg. 

Auch die Minis waren im Bifisatz. Die J^- 
gen besiegten TGS Ober-Ran^tadt mitJS.IP 
und die Langener Mädchen mit 61-®- 
zweiten Spiel gegen TGS 
konnten die Mäddien trotz Stoßen 
viel Einsatz die 6:46 Niederlage nidit verhjn* 
dem. 
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Großes Interesse an einem Tennisverein 

Otleiitlia.1 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch, .31. 12„ Dr I.cyetcr, Mc-sspl, 

RolSdörfer Straße 3, Telefon 0 61 59 / 2 77. 
Donncrstiiß, 1.1 1976, R Uhr, bis Freitiig, 

8 1.76, B Uhr, Dr. Rost, Urbenich, Tel. 63 20. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Dienstag, 30. 12.. Dietmar Weber, Neu- 

laenburR, Schlller.str. 85, Tel. 0 01 02 / 2 63 71. 
Mittwoch, 31. 12. Dr. H. Zioglgänsberxer. 

Dietzenbuch, Babenhiiuser Str. 29—33, Tele- 
fon 2 79 95. 

Donnerstag, 1. 1. 76, Otto Funk, Egulsbach, 
An flcrr Woogwiese 1, Tel. 0 61 03 / 4 90 !)7. 

•Sprechstunden: Samstag und Mittwoch von 
15—18 Uhr, Senn- und F(•iertag(^ von 9-12 
und von 15—IR Uhr. 

Sommererhoiung 
für Schwerbeschädigte 

o Auch im nächsten Sommer wird wieder 
ein Krholungsprogramm für Kriegsbesdiiidig- 
t«, Kriogerwltwen und berufstätige Schwer- 
behinderte vom Landcswohlfahrtsverband und 
den örtlichen Fürsorgestcllen fUr Kriegsopfer 
durchgeführt. Das Programm beginnt am 9. 
April 1976. 

Anträge Interessierter sollten möglichst 
bald, spatesten^ jedodi bis zum 12. .lanuar 
1970 beim Landratsamt Offenbach, der Gc- 
mf>lndeverwaltung odor der VdK-GeschStts- 
stolle ge.'itellt werden. Äi diesen Stellen sind 
aurii die enlsprochenden Antragsvordrucke 
und w(!ltf-re Au.skünfte zu erhallen. 

Ab Juni Dreieich-Busverl<ehr 

o über 120 PeraoMPn aus Oticnthal und <ii-r 
näheren Umgebung waren zur erslcn Infor- 
mationsversammlung zur Clründung eines 
Tennisvereins in das evaniielische Cienieindc- 
haus nach Offenthiil gekommen. Die Initia- 
toren Werner .lost und I.,olhar Fischer hatten 
mit einom so großen Andrang nicht gerechnet. 
.Sie informierten und diskutierten mil den 
Anwesenden über die Neugründung eines 
Tonnisvereins. Am Ende wurde ein neunköpfi- 
ger Gründungsrat gebildet, der die Vorarbei- 
ten für die Vercinsgründung lei-sten .soll. 

Bezüglich der Kostenseite erläuterte Werner 
.lost den Anwesenden, daß man in der ersten 
Ausbaustufe lür zwei Tennisplätze mit etwa 
70 000 Mark redinen müsse. Man sei bestrebt, 
•sidi in das gemeindliche Konzept der Neu- 
schaffung von .Sportgelände einplanen zu las- 
sen. Außerdom bemühe man sich um öffent- 
liclie 7,u.'(chü.s.se und um ..Gcidspritzcn" von 
privaten ..Mäzenen". 

Unlor den Inlere.ssentcn sind viele Mit- 
bürger aus den Nachbargemeinden der zu- 
künftigen Stadt Dreleicli und aus anderen Orl- 

-schaften der näheren Umgebung. In diweni 
Zu.sammenhang tauclite das Problem auf: was 
tut man mit den Auswärtigen in einem Offen- 
Ihaler Tennisverein? Fi.sdier und .Tost mein- 
ten. daß man erst einmal den intere.ssierten 
Offenthaler Bürgern das Vorrecht einräumen 
müsse. Die Beitragsgestaltung solle angemes- 
sen sein, dabei sol jedoch das Flair eines 
„I.uxusverelns" zu vermelden. 

Man kam schließlich überein. die Veioiiis- 
gründung für Mittwocli, den 28. .lanuar, voi- 
zusehen. Sie soll um 20 Uhr im Gasthaus 
„Isenburger Hof" .stattfinden. Bis zu diosem 
Zeltpunkt müsse man dann genügend vcr- 
einswillige Büraer zusammenhaben, sonKt 
würde sich die ganze Initiative nicht gelolwit 
haben, meinte Werner .lost. 

Weiterhin kam zum Aasdruck, daß mit der 
Vereinsgründung nicht sofort Tennis in Offen- 
thal gespielt werden könne. Wenn alles klappe, 
keine Sdiwierigkeiten einträten und Verzöge- 
rungen auftauchten, könne man frühestens im 
■Späisommer 1976 damit rechnen. 

Susgo muß noch warten 
II Oemeindevertreter Willi Bitsdi (SPD) 

fragte in der letzten Gemeindevorlretersitzung 
an, wann die SUSGO mit der Übergabe eines 
Tea-f das derzeitigen S|)ortplatzgeländes an 
der SlH;.ssartstr;«ßc von der Gomoijide redi- 
nen könne. Gemeindevertreter Uwe .lenseii 
von der FWV erklärte hierzu für .seine Frak- 
tion, daß eine solche Zusage erst dann enti- 
giiltig gegeben werden könne, wenn abg^klärl 
soi, dall die Gemeinde linlc.- der Straße nach 
Dietzenbach ein neues Sportgeländ.' erschlie- 
ßen könne. 

Dies bedeutet für die .SUSGO, daß sit iiodi 
emige Zeit warten muß. Wie lange, isl noch 
nicht ahzuii'hen. Der licbauungsr.lHii für das 
neue Sporlgelände i.st in Auflrag gegeben. 

Kurse der Volkshochschule 
II Di..' Volk.shiulisduile Spn.'iidlin.'.en liietet 

Im .lanuar lll'iii neue Kurse zum nachträgli- 
du'ii Krwerl) des Ilauplschulabschhi.sses an 
Di r Unterricht in den Fädiern Deiitsdi, Ma- 
thematik, Gesell.schaft.sli-hre und Naturkunde 
Naturheilkunde findet an drei Abenden in der 
W'oche statt, und wird von I.ehrkräften er- 
teilt, welche an Il.iuiit.schuli n tätig sind. Die 
niimatliche Kursgebühr beträgt 20 M.irk iiro 
Person Nähere .\u.skünfle erteilt die VHS- 
Sprendlingen. Telefim 0 Iii 03 ' Ii 59 3'! 

VdK ehrte Mitcilieder 
II Auch in <lieseni .Jahr waren wieder die 

Milgliedei des VdK Offentlial zu einer Weih- 
nachtsfeier zusammengekommen. Vorsitzen- 
der Alois Ganß konnte unter den Gästen auch 
den eh'maligen Pfar er Hoinrieh Vetter und 
»einen Nachfolger, l^farrer Schneider, beson- 
ders begrüßen. In seiner kurzen Begrüßungs- 
ansprache hob Ganß hervor, daß gerade in 
der Weihnachtszeit viele Menschen allein 
seien. Diesem abzuhelfen, habe sich der VdK 
schon .jedes Jahr immer wieder zur Aufgabe 
geuiai-hl. 

Uanadi wurden die Mitglieder Friedrich 
Seibert und Heinrich .lost für mehr als 25jäh- 
rige Mitgliedschaft geehrt. Sie erhielten die 
VdK-An.stecknadel und eine Urkunde des 
Krei.svorstandes. F.nkel und Kinder der Mit- 
glieder führten danach ein Weihnachtsspiel 
imd einige Gesangsstücke vor. Sie erfreuten 
die Anwesenden und erhielten viel Beifall 
Ziun Abschluß erhielten alle Besucher eine 
Flasche Wein und weitere Präsente. 

Enormer 
CDU-Mitglieder-Zuwachs 

o Der CDU-Ortsverein Offenthal konnte in 
seiner letzten Versammlung mit Genugtuung 
bekanntgeben, daß sich der Mitgliederbestand 
.seit der Neugründung am 10. Oktober 1975 von 
17 auf derzeit 51 Personen entwickelt hat, so- 
zusagen verdreifacht. Der Vorstand sieht in 
dieser Entwicklung einen Vertrauen.sheweis 
der Offenthaler Bürger für die bisherige Ar- 
beit der örtlichen CDU. 

Änderung im Bahn-Frachtverkehr 
o Nachdem die Bundesbahn auf dem Bahn- 

hof Offenthal ab dem 1. Januar 1976 den Fahr- 
kartenverkauf total ein.gestellt hat. wurde 
Jetzt bekannt, daß sich auch auf dem Gebiet 
des Frachtverkehrs .ib dem I.Januar einige 
Änderungen ergeben. 

Wie die Gemeindeverwaltung jetzt mit 
teilte, werden auf dem Bahnhof Sprendlingen, 
bisher für Offenthal zu.ständig, ab dem I.Ja- 
nuar keine Stückgüter mehr abgefertigt. Dies 
gilt .sowohl für eingehende wie für ausge- 
liende Güter. Zukünftig ist der Bahnhof Offen- 
bach hierfür zuständig. Die Güter werden 
aber nach wie vor zum Hausfrachttarif von 
der Spedition Bruhn, Sprendlingen, abgeholt 
bzw. zugestellt. 

Zum gleichen Zeitpunkt wird auch die 
Selbstabholung von Stückgut beim Empfangs- 
bahnhof eingeschränkt. Damit soll der Ar- 
beitsablaut bei der Empfangsgüterabfertigung 
vereinfacht und der Personalaufwand dadurch 
ge-senkt werden. Ausnahmen bestehen n ir für 
„Bahnkunden" mit einem „gewissen Frachi- 
»afkommen". In Zweifelsfragen erteilt der 
Bahnhof Sprendlingen von Montag bis Frei- 
lag lederzclf Auskunft. 

mei.ster. Der Bus würde In Offenthal um 5.20 
Uhr seine erste Fahrt beginnen und in einem 
einstündigen Fahrtrhythmus das Dreieldige- 
blet durchfahren. Um 18.30 Uhr ginge der 
letzte Bus von Buchsdilag ab. 

Insgesamt sollen 16 Haltestellen eingerichtet 
werden: zwei in Offenthal, je drei in Götzen- 
hain, Dreirichenhain und Buch.schlag und fünf 
in Sprendlingen. Für eine Fahrtstrecke i.sl eine 
Zeit von einer halben Stunde vorgesehen. Zu 
Stoßzeiten oder bei Ijesonderen Veranstaltun- 
gen innerhalb des Dreieichgebietos könnten 
Sond(?rfahrten vorgesehen werden. 

Vorbedingung für die Einriditung der Bus- 
linie. welche von einem Privatunternc'hmen 
betrieben werden soll, sei allerdings die ent- 
spri'chenfle tConzession. Dazu tn.'darf es noch 
der Genehmigung durch die Deutsche Bundes- 
bahn, welche hierfür zuständig ist. Kntspre- 
cheiule endgültige Verhandlungen sollen so- 
fort aufgi-nommen werden. 

Erdmann Sieger beim 
Herbstkampf der Hundefreunde 

II Kricli F.rdmann m.t seinem lliiiul Hex 
wurde Sieger beim Ilerbstkmnpf der Hunde- 
freuiide Offenthal. Insge.:amt neun Hunde- 
führer stellten sidi zum Wettlrampf. Der Wett- 
kampf erbrachte, so die Wettkampfleitung, 
teilweise überdurchschnittliche 1 .eistungeii. 
in3SC!'''nTtt:£ünfmal ;bonntpr.d.ic Note vorzüg-,, 
lidi. einmal die Note gut und sehr gut ver- 
geben werden. 

Die Himdeführer Wilfried bcnhardt und 
Erich f'lrdmasm ragten besonders hepraus. F/iner 
erzielte in der „Fährti", der andere in der 
..Upterordnuiv;" jeweils die Hodistnote von 
10(1 Punkten. Der Prüfungsrichter zeigte sich 
sehr erfreut über den I.,ci.stungsstand beim 
Offenthaler Hundeverein. Die Plazierung: 1. 
Erich Erdmann, Rex, 291 Punkte; 2. Waller 
Stünz. Barry, 289 Punkte; 3. Heüirich Seibel. 
Wolf, 289 Punkte; 4. Winfried Lenhardt. Argo- 
naut, 288 Punkte; 5. Heinrich Keitz, Greif, 28« 
Punkte; (!. Margret Gabel, Teddy, 275 Punkte; 
7. Dieter Noumayer, Grimm vom Kiedfluß, 267 
Punkte; 8. Robert Schodt, Helvus, 262 Punkte 
und 9. Petra Keitz. San-ior, 254 Punkte. 

Wir gratulieren ! 
g Hohe Geburtstage feiern am 3. Januar 

Margarete Walch, Rheinstraße 45 (81), Wil- 
helmine Pfarr, Hainer Weg 12 (80) und 
Dr. Walter Pohl, Albcrt-Schweitzer-,Straße 20 
(75), am 5. .Tanuar Heinrich Weber, Goldgru- 
benstraße 6 (70) und am 6. Januar F.mma Mar- 
kowsky, Goethering 6 (88). Mag ihnen allen 
auch im neuen LelDcnsjahr Gottes Segen be- 
schieden sein. 

Christbäume werden abgeholt 
g Nach Mitteilung der Gemeinfteverwaltuiig 

erfolgt die turnusgemäße Abfuhr des nicht 
bi-ennbarcn Sperrmülls am Freitag, dem U.Ja- 
nuar 1976. Der brennbare Sperrmüll wird am 
21. Januar abgefahren. Die Abholung der 
Weihnacht sbäinne erfolgt durch flie Gemeinde 
.selbst und wird auch um den 9. Januar ge- 
sehi hen. (u naue Termine werden noch be- 
kanntgegeben. 

Gemeinde erleichtert 
Streuen bei Winterglätte 

Noch molir Küsten mit Streusand luit die 
Ccineindo in den lot/.trn Tagen vor Weih- 
nachten nn verschiedenen Stellen des Ortes 
aufRcfülll. Sie stehen in der Bahnhofstraße, 
nehoii der unteren H.nltestelle in der Lnnge- 
ner SlrnMo. im Aliornweß, An der Kcke Schil- 
ler.strnße/Goethering, Am Hainerweß. In der 
Hleiswijker Straße, der Hügelstrnße, Robert- 
K()cii-Stralk\ in der Niihe von Cafe Stoje. 
Da der Sand mit Salz vermischt ist. eignet er 
sich nur für das Streuen bei Glatte, niclit aber 
fiu* B:ui/\vecke. 

Neujahrsempfang 
g Der Vorsitzende der Gemeindevertretung 

Karl Arnold und Bürgermeister Klaus Tiel- 
mann laden die Vorsitzenden der Ortsvereine 
für den 1. Januar um 16 Uhr zu einem Neu- 
jahrsempfang ins Feuerweiirhaus ein. Dabei 
möchten sie den Vereinen und Institutionen 
den Dank der Gemeinde für ihre 1975 ge- 
leistete Arbeit aussprechen. 

Dank und Wünsche 
für die Bürgerschaft 

g Karl Arnold und Klaus Tielmann entbie- 
ten auf diesem Woge im Namen der Gemeinde- 
vertretung, des Gemeindevorstands und der 
Gemeindeverv.altung allen Einwohnern Güt- 
zonluiins ihre herzlichsten Wünsche zum Jah- 
reswech.sel und den Dank für die Mit- 
arbeit 1975. 

Mit Stolz wei.sen sie auf die I,eistun,'!en des 
vergangenen Jahres hin und zählen im ein- 
zelnen auf: Ausbau des gemeindlichen Stra- 
ßennetzes am „Ilengstbach". „Am Alten Bei^'g". 
der .,I.,angener Straße", hinter dem ehemali- 
gen Anwesen von Recum und in der „Indu- 
striestraße" und die Erneuerung oder der wei- 
tere Ausbau von Feldwegen. Dazu winde das 
„Kleingartengelände Vor der Pforte" und 
„Östlich der Schießgartenstraße" als Bauland 
erschlossen. Kanalarbeiten wurden durchge- 
führt in der .Schieß.gartenstraße, der Fcld- 
straße. Am l.aehengraben imd Vor der Pforte; 
in der Taimusstraße und der Goldgruben- 
straße die Wasserversorgung verbessert und 
die Straße Vor der Pforte inid die Industrie- 
straße mit ausreichender Beleuchtung ausge- 
stattet. Am Rathaus konnte ein neuer Büche- 
reiraum in Gebrauch genommen werden. Die 
örtlichen Vereine wurden „finanziell sehr be- 
deutend unterstützt, mit der Erweiterung de.s 
gemeindlichen .Sportplatzes begonnen und der 
Beschluß über dag neue Baugebiet nördlich 
des Höhenwegs gefaßt". 

Als Höhepunkt für die Gemeinde wird die 
Vcr.schwistenmg.sfeicr mit der hoiländi.schen 
Gemeinde Bleiswiik im August herausgestellt, 
die weitere Kontakte für die Zukunft erhoffen 
ließe. 

Im Ausblick auf das kommende Jahr heißt 
es: „Die kommunalpolitischen Hele für 1976 
stehen bereits fest. Uns erwartet erneut eine 
Vielzahl kommunaler Aufgaben. Trotz finan- 
zieller Schwierigkeiten sind wir sicher, daß 
sie golö.st werden können durch den Einsatz 
aller kommunalpolitisch Verantwortlichen 
und durch vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit unseren Bürgern." 

Nachtragshaushalt verabschiedet Hulda JeiltZSCh Wird 100 JaHrC alt 
o In der letzten Gemeindevertretersitzung 

im Jahre 1975 verabschiedeten die Gemeinde- 
vertreter den zweiten Nachtragshaushalt für 
das Jahr 1975. Hierbei wurden, so Bürgermei- 
ster Albert Zimmer, überwiegend nur gewisse 
notwendige verwaltungstechnische Korrektu- 
ren gegenüber dem bestehenden Haushalt 
vorgenommen. 

Der Verwciltungshaushalt der Gemeinde ver- 
mindert sich um 8994 Mark auf nunmehr 
1 930 GBO Mark. Der Vermögenshaushalt mußte 
um H93 000 Mark auf nunmehr 413 700 Mark 
zurückgenommen werden. Der Gesnmthaus- 
halt sdiließt ausgeglichen in Einnahmen und 
Au.'.gaben ab. Die aufzunehmenden Darlehen 
aut dem Kreditmarkt konnten um 2,50 000 auf 
1(10 »00 Mark reduziert werden. 

g Es Lsl wohl das erstemal, daß eine Göt- 
zenhaiuer Bürgerin ihi'en 100. Geburtstag fei- 
ern kann. Frau Hulda Jentzsch, geborene 
Knöfler. Schillerstraße 12, wird dieses Gna- 
dengeschenk bei körperlicher und geistiger 
Fri.sche am 31. Dezember 1975 zuteil. Dabei 
stammt sie gar nicht aus der Drcieidi .Erst 
vor fünf Jahren kam sie aiis ihrer alten Hei- 
mat Altenburg in Thüringen mit ihrem Sohn 
Herbert zur Tochter Anneliese nach Götzen- 
hain. Und weil es beiden zu der Zeit gesund- 
hi^itlich nicht gut ging, blieben sie hier und 
fanden liebevolle Aufnalime. Daß dadurch das 
alte Wohnhaus drüben in Altkirch bei Alten- 
burg verloren ging, mußte sdimerzlich in 
Kauf genommen werden. 

Musikzug war sehr aktiv 
ez Auf der Jahreshauptversammlung des 

Musikzuges wurde besonders hervorgehoben, 
daß der Musikzug im Jahr 1975 an 25 Veran- 
staltungen mitgewirkt hat. Höhepunkte waren 
die Festlidikeiten 100 Jahre Chorgesang — 
90 Jahre Turnen In der Sportvereinigung, das 
Konzert im Main-Tatmus-Einkaufszentrum, 
die Festtage In Nleder-Nelsen sowie das vor 
kurzem abgehaltene Konzert. 

Der Musikzug hat zur Zeit 48 aktive Mit- 
glieder im Alter von 8 bis 69 Jahren. Bei 
der Wahl des Spartenledters wurde Gerhard 
Bedter einstimmig wiedergewählt. Stellver- 
treter wurde Gerd GaUnat, Jugoidlelter und 
Notenwairt Ktirt Röder, Inventarwart Hans 
Rödeir und Hermann Winkler. Als t^ungalei. 
ter fungieren Theo Engel, Hermann Lötz, 
Axel Sdiäfer und Hartmut Weber. Dilrigent 
ist Edgar HaaO. 

Für das Jahr 1976 wurde insbesondere die 
4-Tage Toui-nee in den Schwarzwald heraus- 
gestellt, die für die Zeit vom 27. bis 30. Mai 
vorgesehen ist. Eine Beteiligung am Hessen- 
tag in Bensheim soll noch lx>schlos;icn werden. 

Familienfeier der Heimkehrer 
ez Zur vorweihnachtlichen Familienfeier 

konnte Vorsitzender Anton Liinzmeier eine 
größere Anzahl Mitglieder und Gäste begrü- 
ßen. Bei dem gemütlichen Beisammensein gab 
es Kaffee und Kuchen. Gleichzeitig wurde 
auf Urlaubsmöglidikeiten in den landschaft- 
lich reizvoll gelegenen Erholungsheimen des 
VdK hingewiesen, in denen günstige Pensions- 
preise geboten werden. Der 2. Vorsitzende 
Georg Becker machte dazu ansdiaulldie Aus- 
führungen und Redtiner Willi Breidert gab 
einen Überblick über den Kas.senbestand des 
Verbandes. 

In ihm wurde die Jubilarin 1875 als 12. und 
letztes Kind eines Tischlermeisters und Gast- 
wirts geboren. Erste Kindheit, Schule und Ju- 
gendzeit führten nicht über den Ort im alten 
Herzogtum Sadi.sen-Altenburg hinaus. Kurz 
vor der Jahrhundertwende, im Jahre 1897, 
mußte sie wegen einer Knieverletzung da.s 
Krankenhaus aufsuchen. Dabei lernte sie in 
dem Krankenpfleger Wilhelm Jentzsch ihren 
künftigen Ehegatten kennen. Der Kranken- 
pflege wandten sich Kinder, Enkel und andere 
Mitglieder der Familie zu. So wird ein 33 
jähriger Enkel der Frau Jentzsch, seines Zei- 
chens Chefchirurg in der DDR, am hohen Ge- 
burlstag der Großmutter teilnehmen. Außer 
ihm können 8 Enkel und 11 Urenkel mitfeiern. 

Während wir dies bei zwangloser Plauderei 
erfuhren, saß die fast Hundertjährige zufrie- 
den lächelnd mit hellem, wachem Blick dabei, 
gönnte sich ab und zu ein Schlückchen vom 
Kognak und schaltete sich frisch in die Un- 
terhaltung ein. Besonders munter wurde sie, 
wenn die Küchen- und Hausarbeit als ihr ei- 
gentliches Hobby erwähnt wurden. Da leistet 
sie heute noch Erstaunliches, genau so wie sie 
am Tagesgesdiehen vor dem Fernsehschirm 
noch voll interessiert ist. Glücklich ist sie dar- 
über, daß erst vor kurzem eine Augenopera- 
tion so gut gelang, daß sie nun mit einer 
neuen Brille wieder besser sehen kann. Ganz 
lebendig erzählt sie aus längst vergangenen 
Zeiten, wie der einstige deutsdie Kaiser Wil- 
helm II. der Stadt und dem Herzog im Jahre 
1898 einen Besudi abstattete und am Alten- 
burger Bauemreiten teilnahm. ' 

Ihre Verpflanzung in so hohem Alter nadi 
Götzenhain verkraftete sie ohne Schwierig- 
keiten. „Eis gefällt mir hier sehr gut", nidil 
sie, „ich kenne ja auch schon viel von der 
weiteren Umgebung, well mir das Autofahren 
Spaß macht und mid\ Frau Hafner oft um- 
herfähirt." 

Mag ihr diese Zufriedenheit und ein geseg- 
neter Lebensabend audi weiterhin besdueden 
sein, wenn es nun hinein ins zweite Jahr- 
Iiundert geht. 
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Erholung - vom Gesetz verordnet 

Werte in Hohe von einer Million Mark und 
mehr gehen alljährlich durch Brände in Hes- 
^ns WäMern verloren. Innerhalb der letzten 
15 ,Tahrc ist der Sdiodcn flUdienmäßig um 
rimd 35 Prozent gewadisen. Den Verlust der 
durch diese aus Unaditsamkelt und mandimal 
nudi aus böswilliger Absicht verursachten 
Feuer entsteht, haben nicht allem die \Vald- 
bo.sitzcr, sondern audi die Allgememheit zu 
tragen Denn bei einem jeden Brand geht 
außer dem wirtschaftlidien Nutzen, den em 
Wald einbringt, audi wertvolle F.rholungs- 
landsdiaft in Rauch auf. 

Die Hessisdie Landesforstvevwaltung, so ci - 
klärte Landwirtschaftsminister Willi Görladi • 
in diesem Zusammenhang, fördere die unein- 
gc'ic+iränkte Öffnung des Waldes für erho- 
lungssuchende Menschen. Gleichzeitig at>p^- 
lierte er an die Vernunft der von Jahr zu Jahr 
wachsenden Zahl der Waldbesucher. Das RedU 
auf die Natur schließe die Pflicht ein, die 
Land.sdiaft vor Zerstörung zu bewahren. Ihre 
Unver-sehrtheit sei gerade für die Menschen in 
den Ballungsgebieten unseres Landes beson- 
ders widitig. Auf die Bedeutung des Waldes 
als Erholungsraum nehme darum das Hes- 
sische Forstgesetz entsprediende Rücksicht. 

Nadi diesem Gesetz, so teilte die Presse- und 
Informationsabteilung der Staatskanzlei in 
Wiesbaden ergänzend mit, können Waldge- 
biete insbesondere in der Nähe von Ballungs- 
zentren, größeren Gemeinden, Heilbädern und 
ntaatlldi anerkannten Kur- und ErhoKmgs- 
orten zu „F.rhoUingswäldern" erklärt werden, 

CDU-Kreisfrauenvereinigung : 

um Erholungsflächen für die Bevölkerung zu 
erhalten oder zu schaffen. Gleichfalls können 
dort ..Schonwälder" gesdiaffen werden, wo es 
sich als notwendig erweist, wesentliche Ge- 
fahren oder Naditeilc für das Gemeinwohl zu 
verhüten oder abzuwehren. 

Unter Aussdiöpfung der gesetzlidien Mög- 
lichkelten sind in den letzten Jahren im Re- 
gierungsbezirk Darmstadt 8B Erholungsgebiete 
mit einer Gesamtfläche von 8655 ha und 
Schonwälder mil einer Fläche von 2422 ha 
ausgewiesen worden. Der Regierungsbe^rk 
Kassel verfügt bisher über sieben solcher Be- 
reiche mit einer Fläche von 86 ha, die dem 
erholungssudienden Menschen dienen. 

„Die erheblidi stärkere Ausweisung von 
Sdionwäldern und Erholungswaldgebieten im 
Regierungsbezirk Darmstadt", .so erläuterte 
Minister Görlach den scheinbaren Vorsprung 
vor dem Regierungsbezirk Kassel, „ist eine 
Folgeerscheinung der städtebaulidien Ver- 
dichtung in diesem Raum, die den Waldern 
eine wesentliche Funktion für Sdiutz- und 
Erholungszwecke auferlegt." 

Der Wald ist für alle da. Der Sdiutz der 
Landschaft vor Umweltsündern mannigfacher 
Art ist im Gegenzug der Preis, den alle zah- 
len müssen, um die Vorzüge einer intakten 
Natur genießen zu können. Eine achtlos weg- 
geworfene Zigarette kann jahrelange Bemü- 
hungen der Forstleute zunichte madien. Und 
wer nadi dem Picknick im Walde Papier. 
Konservendosen und leere Fla.schen zurück- 
läßt. belastet den Krei.slauf der Natur. 

Taten, nicht Worte schaffen 

Soridarität unter Frauen 

Zu dieser ErkemitnLs kamen nadi lebliafter 
DLskussion die 96 Teilnehmer einer V«;an- 
Btaltung der CDU-Frauenveroingung im Mühl- 
hoimer Jugendzentrum, die unter dem Motto 
stand „Frauen lernen sich kennen". Trotz d^ 
so weiblidi anmutenden Themas waren auch 
oaiige männlldie Zuhörer gekommen imter 
ihnen der Mühlheimor Fraktionsdief J. Jeck. 
Stv. Franz Ruhr und der JU-Vors. S. Kinnel. 

Die Kreisvors. Irmgard Sondergeld betonte 
In der Begrüßung, daß es sidi bei dieser Po- 
diumsdiskussion keineswegs um eine Pflidit- 
übung zum „Jahr der Frau" handle, sondern 
um den Versuch, Frauen für ihre eigenen 
Probleme zu interessieren mit dem Ziel, mehr 
Engagement und Solidarität für einander zu 
erreldien. . u . 

Ge.spannte Aufmerksiunkeit galt zunächst 
den sechs Vertreterinnen der verschiedenen 
Berufsgruppen auf dem Podium, von denen 
jede auf ihre besondere Art über ihren be- 
rufUdien Werdegang und ihr Engagement, 
aber auch ihre Probleme in der Gesellschaft 
berichteten. Da war zimädist die Vertreterin 
'der Unternehmerinnen, Frau Fisc'ier. die als 
Besitzerein eines Kosmetiksalons mit acht 
weiblichen .^nße.stellten ihre verantwortungs- 
bewußte Tätigkeit mit und für Frauen be- 
schrieb. Nach ihrer Meinung ist ein gepflegtes 
'Äußeres bei jedem Mensdien mit ein Grund 
für den Erfolg im beruflichen und öffentlichen 
'I,eben, wobei die ehemalige Medizinstudentin 
pich .sehr intensiv mit ihren Kundinnen be- 
faßt und oftmals manch wertvollen Hinweis 
für den Arzt geben kimn. 

.\nette lleumann, Medizinstudentin im 7. 
Sesuee-stcr an der Univer.-.ität Ffm. versuchte 
«iiiv Antv/ort zu geben auf die Frage, was 
fän^t eineFrau mit ihrem Studium an, wenn 
.sie außer ihrer Berufswahl auch eine Ent- 
Kchoidung für Ehe und Familie getroffen hat. 
D;i.s berufliche Fortkommen für eine Frau sei 
{l. nn nicht wegen der nodi herrschenden Vor- 
urteile so schwierig, sondern die Doppelroll«, 
hier Familie dort Beruf, stelle die größere Be- 
liL-tung dar. Am eigenen Engagement im 
RODS und der Jungen Union bewies Fi-l. 
H'nimann, wie bedeutsam die Mitarbeit dei- 
Frau in der Politik ist,, wobei weniger Worte, 
wohl aber Taten zu mehr Solidarität unter 
den Frauen führen könnte. 

Hildegard Schnell, mit 70 Jahren älteste 
Teilnehmerin dieser Gesprächsrunde folgte 
di'.nn ails Vertreterin der Landfrauen. Aus der 
'Altmark stammend, bewirtschaftete sie mit 
ihiom Mann zunächst eine Fai-m in Peru, 
wurde 1942 au-sgewiesen und in Texas inter- 
niert, kam während des Krieges wieder nadi 
r>.'utächl3nd, verlor in Sdilesion erneut ihren 
Bciitz und gelangte dann, nadi dem ihr Mann 
au-s russischer Gcfangen.-,chaft entlassen wor- 
den war, nadi Hessen. Seit 1947 konnten bol- 
iii- wieder einen Hof in, Raum Sdilüditem 
bi'.virtschaften. Neben I.andwirtsdiaft und 
Ki nciererziehung sah Frau Schnell ihre Auf- 
gabe im Landfrauenverband, etwas später als ■Kreiätagsabgeordnete und von 1958—70 als 
■Ljndtagsabgeordnete der CDU. Ihr Wirken 

Sozial- Agrar- und Haushaltsaussdvuß galt 
yvcr allem der ländlichen Bevölkerung und 
hier l>esonders den überlasteten Bäuerinnen. 
Nodi heute arbeitet sie in der wichtigen Funk- 
tion der stellvertr. Landesvorsitzenden von 
30 000 Landfrauen in Hessen. 

Sehr anschaulidi sdiilderte Gisela Schmidt, 
Hausfrau mit fünf Kindern, die vielseitigen 
Aufgaben der im Haus beschäftigten Frau 
Si" die in Berlin geboren, in Bayern Ihre 
Ausbildung erhielt, hat sich auf Anraten ihres 
M iimes zur Hauswirtschaftsmoisterin ausbil- 
den laiisen, was sie allen sehr empfehlen 
möchte. Den Kontakt von Frauen unterein- 
ander hält sie für besonders wichtig und grün- 
Ö<'lx> deshalb den ersten Hausfrauenverband 
In Stadt und Kreis Offenbadi. Bildungsange- 
bote zu Erzlehungs- und Gesundheitsfragen, 
abyr auch Retorikkurse und staatsbürgerliche 
Bildung werden dankbar von den Frauen an- 
genommen. Nadi ihrer Meinung müßte schon 
in der Schule mit der Ausbildung zur Haus- 
frau begonnen wei'dcn, da der Haushalt einem 
Unternehmen gleicht, das auch technische und 

kautniäiinisdie Kenntni.ssc erfordert. _ 
Frl. Ingrid Sehlbrock, gelernte Drogistin 

und Landesvorstandsmitglled der A,rbeilsgo- 
meinschaft berufstätiger Frauen vertrat die 
Ansicht, Frauen sollten sich von dem Sdilag- 
wort „Mehrfaiiibelastung" nicht zu sehr be- 
einflussen lassen. (Familie, Beruf und pol. En- 
gagement). Sie, die selbst aktiv in der Jun.gen 
Union mlUrbeitet, plädiert sehr füi- die poli- 
tische Mitarbeit der Frau, weU mandie Ent- 
scheidung anders aussehen würde, wenn mehr 
Frauen verantwortlich mitgewirkt hätten. 
Zwar sei es für Frauen schwer, daß ihnen die 
freie Wahl bleibe, sieh für Beruf oder Familie, 
aber auch für Bei*uf und Familie zu entschei- 

Frau Weber vom Verband alleinstehender 
Mütter wies auf die große Belastung allein- 
stehender Eltai-nteile hin, deren Hiifslosig- 
kelt wesentlidi verringert werden könnte, 
wenn Jungen und Mäddien die gleichen haus- 
wirtschaftlidien Grundkenntnisse in der Schu- 
le erhielten. Sehr begrüßt wurde von ihr eine 
an diesem Abend gefaßte Resolution uter die 
Einrichtung von Unterhaltsvorsdiußka.ssen 
durch den Staat, für deren Verwirklldiung 
sich die Bundestagsabgeordnete Dr. Hanna 
Walz einsetzen soll, damit nicht nodi finan- 
zielle Sorgen den ohnehin schwierigen Stand 
alleinstehender Mütter erschwere. 

In der Diskussion wurde deutlidi, daß aas 

Aus Festtagen 
nicht Fett-Tage machen! 

Ohnehin zu fett ernährt, läuft man- 
eher Bundesbürger Gefahr, aus den be- 
vorstehenden Festtagen zusätzliche Fett- 
Tage zu machen. Davor wai'nt die Er- 
nährungsspezialistin Irmgard Land- 
grebe-Wolff in der neuesten Ausgabe 
der Mitgliedcrzeitschrift der Deutschqn 
Angestellen - Krankenkasse (DAK). 
Denn die Fettsucht sei heute das Ge- 
sundheitsproblem Nummer eins und 
verkürzt nach ärztlicher Meinung die 
mittlere Lebensdauer um vier Jahre. 
Zudem zeigt eine Kalorientabelle, wel- 
che Anstrengungen notwendig sind, um 
zu fette Festtage wieder au.=zugleichen 
— beispielsweise: 
O für 100 g Nüsse oder eine Dose 01- 

sardinen zehn Kilometer Dauerlauf, 
• für ein Stück Sahnetorte odor eine 

Bratwurst oder 100 g Milchschoko- 
lade eine Stunde Garten umgraben; 

9 für eine Portion Schlagsahne 15 Ki- 
lometer radfahren; 

A für ein Stück Würfelzucker oder 
einen Keks 20 Minuten Geschirr spü- 
len; 

9 für eine Schweinshaxa 2'/t Stunden 
riliiiiii füllrn 

vielseitige lüigagement von Frau«n in Ver- 
bänden, Vereinen, Organisationen und den 
Parteien genauso wertvoll sei, wie di« Bi^en- 
taitiativa einzelner z. B. durdi Patensdiaften 
für Jugendliche oder alle Mensdien in Hi- 
rnen, oder bei der Hausaufgaben- und Nacfi- 
barsdiaftshüfe. Wenn jranand wlrklidi an die- 
sem Abend enttäusdit nadi Hause gegangep 
Min sollte, weil von „Unterdrüctamg und 
Ausbeutung" keine Rede gewesen ist, so Ist 
das Ziel des Abends, Frauen für ihre eigenen 
K^bleme zu interessieren und In sadUichei' 
Weise nach MöjfUdikeiten zu suchen, die La- 
ge einzelner oder ganzer Frauengruppen ver- 
bessern zu heUen, erreidit worden, wobed g- 
rade die Vertreterinnen aut dem Podium be- 
wiesen haben, daß es besser ist für diePrpWf- 
en, Solidarität zu üben, als ständig MOi dem 
Vorbild von Alice Sdiwarzer die Männer In 
FamiUe und Beruf als Ausbeuter zu verteu- 
feln. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für dir /eil vom 4. bis 10. Januar 197f> 

Widder 

31. J.-20.«. 

■ticr 

«I. 4.-11. J. 
Zwillings 

SS.S.-Jt.«. 
Krell! 

21. «.—23, T. 

In dieser Woche müssen Sie sich 
anstrengen, wenij Sie eine frucht- 
lose Auseinandersetzung vermei- 
den wollen. Zeigen Sie Herz und 
Verständnis; Sie können mühe- 
los sämtliche Klippen umgehen. 

Das Liebesbarometer steht iiul 
Schön, vorausgesetzt, Sie über- 
winden Ihre Hemmungen und 
zeigen Ihre Dankbarkeit. Beruf- 
licher Übereifer sollte mit Char- 
me verbrämt werden. 

I,aäsen Sie sidi Ihre gute Laune 
nicht durch einen unerwarteten 
Arbeitsanfall trüben. Nehmen 
Sie das Hilfsangebot an und sor- 
gen Sie rasch für einen heiteren 
Ausgleich! Es gehl aufwärts! 

Wenn Sie Verständnis fordern, 
müssen Sie auch den Standpunkt 
der anderen Seite berücksichti- 
gen. Gerade jetzt sollte da« 
Ihnen nicht schwerfallen. Zei- 
gen Sie mehr Herz! 

Behalten Sie den Kopf oben und Waag« 
machen Sie sich bereit für eine 
stille Freude, die Ihnen ganz 
unverholTt gesdienkt wird Ihre 
Geduld wird belohnt. Die Zelt 
des Ernten.s steht vor der Tür. M.«.-a3. to. 

Man wird sidi bemühen, Ihnen 
eine bittere Pille zu verzudtern. 
Nehmen Sie den guten Willen 
dankbar hin und zeigen Sie Hal- 
tung. Audi auf Sie wartet eine 
freudige Überraschung. 

Skorpion 

24. 10.—M. 11. 
Hrliülze überstürzen Sie nldils, überpi ü- 

fen Sie lieber Ihre Zeiteintei- 
lung. Nehmen Sie sidi Zell für 
ein paar nette Stunden. Mit 
BuchstabengerechtiRkelt erwer- 
ben Sie sich keine Freunde. 33. u.-u. i«. 

% 

Sttinbotk Auf Ihre Haltung kommt e.s 
jetzt entsdieldend an, zeigen Sie 
guten Willen und Gerechtigkeit. 
Man wird es Ihnen danken. Sie 
haben jetzt Gelegenheit, Ihre 
Großzügigkeit zu beweisen. js. n.-30. J. 

Löwe Nutzen Sie die sanfte Stimmung 
^ Ihres Partners für ein klärendes 
^ Gespräch. Die finanzielle Not- 

bremse .sollten Sie reditzeilig 
ziehen, die erhoffte beriiflidie 

S3 B Chance kann sich verzögern. 

Bewahren Sie Ruhe, alles wird W«H«rininii 
sidi regeln lassen. Nehmen Sie 
eine Anregung dankbar auf, die 
angenehmen Folgen spüren Sie 
schon bald. Denken Sie an eine 
Überraschung für Ihren Partner, ji.i.-jo. 2, 

Jungtrau 

24. 8.-23.». 

Ruhig Blut! Nodi Ist nidits ver- 
loren. Hallen Sie nicht an Klei- 
nigkeiten fest, verfolgen Sie die 
große Linie. Im Familienkreis 
haben Sie eine große Freude 
zu erwarten. 

Lassen Sie sidi vom Zeitdriick »"'"■'i» 
nidit überwältigen, sdiauen Sie 
großzügig über manches hinweg. y 
Die Freude der anderen ist für 
Sie sdittnstcs Geschenk. In der 
Liebe haben .Sie jetzt Glück. si.j.—20. ». 

Anläßlich seiner Weihnachtsfeier im evangelischen Gemeindehaus an 
berichteten bereits darüber) zeichnete der Gesangverein D^^^^VorstanXrechL 
•iiic «In «»rhielten die Ehrennadel des Vereins und eine Urkunde, Der vorsianosprecner 
würdigte die Verdienste der einzelnen, die zum Teil nicht nur 
fördernde Mitglieder den Verein unterstützt, sondern auch 
(v.l.) Karl Krumm, Ludwig Erdmann, Ferdy Storck und 
Tätigkeit. Jupp Timmermann für 25jährige aktive Tätigkeit, !• ritz ke ^0 •'ahre 
Karlheinz Bayer und Edmund Bremer 25 Jahre passiv sowie Georg Philipp Breidert 
passiv. 

MdB Manfred Coppik: 

Garantiefond soll eingerichtet werden 

Für Gemeinnützige Baugenossensciiaft Dreieich zu spät 

Beim Gesamtverband gemeinnütziger \Voh- 
nungsunternchmen wird derzeit die Einiieii- 
tung eines Garantiefonds für gemeinnützige 
Wohnungsunternehmen vorbereitet. Diese 
Nachricht erhielt der SPD-Bundestagsahge- 
ordnete Manfred Coppik jetzt vom Parlamen- 
tarischen Staatssekretär beim Bundeswoli- 
nungsbauministerium, Dr. Dieter Haack. Cop- 
pik hatte den Zusammenbruch der Geniein- 
nützigen Baugenossenschaft Dreieieh in 
Sprendlingen zum Anlaß für eine entspre- 
chende Initiative genommen. 

„Ich freue mich, daß eine derartige frei- 
willige Lösung vorbereitet wird, so daß der 
Gesetzgeber nicht tütig zu werden braucht", 
kommentiert Manfred Coppik diesen Plan. Im 
Falle der Gemeinnützigen Baugeno.ssenschaft 
Dreieich müsse er allerdings vor verfrühten 
Hoffnungen warnen: „Für die Betroffenen 
kommt das leider zu spät. Hier müssen sich 
alle Verantwortlichen dafür einsetzen, eine 
möglichst hohe Vergleichsquote zu erwirt- 
schaften, um den Schaden so gering wie mög- 
lich zu halten." 

Der Garantiefonds soll die Kaufpreisvoraus- 
zahlungen der Bewerber und Anwärter um 
Kaufeigentumsmaßnahmen und etwaige M;e- 

Reiter genießen Sportförderung 
Nach einer Sichtungsprüfung in Kranich- 

stein nahm der Verband der Reit- und Falir- 
vereine Hessen-Nassau zwei Jugendliche aus 
Langen in den D-Kader auf. Thomas Lösch 
als Bester unter 17 — und Sven Köres, beide 
langjährige Mitglieder und Schüler des Reit- 
vereins Langen, qualifizierten sich in der 
Dressur und können nun an verbandsunter- 
stützten Lehrgängen sowie an hessischen und 
deutschen Meisterschaften teilnehmen. 

terdarlohen absichern. Er dient also in ähn- 
licher Weise wie der Fonds der Kreditwirt- 
schaft in erster Linie dem Kundenschutz. Wie 
man Manfred Coppik im Wohnungsbaumini- 
sterium weiter mitteilte, soll durch den Haf- 
tungäverbund auch versucht werden, die je- 
weiligen Anteile der Genossenschaftsmitglie- 
der zu retten oder aber wenigstens die Nach- 
schußpflicht zu vermelden. Der Erfolg dieser 
Bemühungen sei aber noch offen. Hier weist 
man in Bonn vor allem auf das Problem hin. 
daß die Mitglieder Beteiligte des Unterneh- 
mens seien, damit also auch ein unternehme- 
risches Risiko tragen müßten. 

Pitller erhält Großauftrag 
aus Rußland 

Die Pittier Maschinenfabrik, deren i^tien- 
mehrheit bei der Deutschen Bank AG und 
der Dresdner Bank AG liegt, hat 
ten Tagen einen Auftrag über rund 25 M llio- 
nen DM aus der UdSSR erhalten. Wenngleich 
die Prei.se nicht befriedigend sind, 
Auftrag zur Stabilisierung der Beschäftigung 
im Jahre 1976 beitragen und zur Verringerung 
der vorgesehenen Kurzarbeit führen. 

Die Geschäftsleitung 
nach dem schwierigen Geschäftsjahr 1975 mi^ 
großen Anpassungsmaßnahmen bei der Bei g 
Schaft dem Abbau von Sozialleistungen und 
Anlagekap^zität die Talsohle erreicht sei und 
das Jahr 1976 bei erhoffter leichter 
tureller Besserung eine Wende bringen werde. 
Angesichts der hinter dem 
henden Großbankenaktionäre war Pim» 
trotz des konjunkturell bedingten 
genden Geschäftsjahres nie m finanzielle 
Schwierigkeiten geraten. 



Dies „Riratenszene*' 

hat dusgefunkt 

Itelicl)tc Pop-Stationcn bleiben vorerst stumm 

Sicherer im Astronautenlook 

Ab 1. Januar 1976 sind Schut/.helmc IMlicht für Kraftradfabrer und ihre Beifahrer 

Wir Ui-iiii- «iclcni-nhcit lialti-, im I)r/.i-inlnT 
liiy l'li'miiiK „in t niHcrl" y.ii rrlrbcn, kann's 
hl mal in diesem rrülijahr verHiiilion. Hann 
toiirt die Mannhi-imerin crnfiil mit «irr Italf 
Nowy (ironp durch die Tande. Ilie l'an» von 
■loy-Mrna können sieh ja in iler /wisehenzeit 
mit ihrer M' „That's My l.ife" trösten. Oder 

mit Nowys „Nowy Ksealation". 

llnRewöhnlidic Töne hörten die Fans von 
„Kadio Caroline": Wo iionst nur I'op regiert, 
lief live ein akustischer Krimi ab. Warnrufe, 
Sehreie und Kampfgeräusehc drangen aus den 
Kadlos, als ein Knterkommando an Bord des 
ersten britischen riratensenders kam. Dlsc- 
jockeys und Techniker mußten sich in echter 
l'iratenmanier abführen lassen. Die britischen 
Itehörden hatten Ihren grollen Tag. 

D;ibc'i hiiUcn sie lanfic auf die Gelegenheit 
Willion mü.s.<;rn, den populärsten und schon 
.im luMK.strn funkenden „Schwarzsender" vor 
lOnRlands Küste unschiidlich machen zu kön- 
nen. Ki ; I nachdem das .Sendesdtiff, „Mi 
Amißo", von seinem Ankerplatz rund 20 Mei- 
len vor der Küste abgetrieben und in die IJiei- 
melIen-/.one Reraten war, konnten die Ord- 
nunfishüter rinßreifen In internationalen Ge- 
wiis.-frn hatten sie den liislißen Piratensender 
jahrelanß ßewiihrrn lassen müssen. 

Gut ein .lahr ist es jetzt her, .seit die popu- 
lären holländischen und brlRischen I'op-Pira- 
tensendor ..Radio Veronica". ..Radio Nordsee 
International" und „Radio Atl.TnIis" durch 
Behördenerlad Rozwungen wurden, ihre „Pfor- 
ten" für immer zu schlieflen. Trotz Hchörden- 
v.ülkür war fs den verciniRten Sendern 
..Radio Mi AmiRo" und ..Radio Caroline" (bei- 
de auf dem MS „Mi AmiRo" stationiert) Reliin- 
Reii, am lünRsten zu überleben. Büros und 

Studios der Sender befanden sich seit 1974 in 
Spanien. Obwohl die an Bord arbeitenden 
englischen „CaroIlne"-Discjockcys praktisch 
in Sichtweite der Heimat tfitig waren, konnten 
sie, wollten sie nicht ihre Verhaftung riskie- 
ren, englisdie Häfen schon seit 1967 nicht mehr 
direkt anlaufen, sondern mußten einen min- 
destens adittügigen Umweg über Spanien in 
Kauf nehmen. 

Daß diese Ära der europäischen Rundfunk- 
Reschidite unaufhaltsam zu Ende geht, zeigt 
auch eine andere Begebenheit: Die Eigner des 
MS „Norderney", vor dem bis zum August 
1974 die Sendungen der holländischen Station 
„Radio Veronica" ausgestrahlt wurden, haben 
mit ihrem Schiff vor kurzem endgültig die 
..schützende See" verlassen und sich in Rich- 
tung Land begeben. Die „Norderney" soll nadi 
Ausbau der Sendeanlagen eines Tages als eine 
Art ..Piraten-Museum" einen LIcRppIatz auf 
dem IJsselmeer finden. Traurige Endstation 
für den einst so stolzen Piratendnmpfer, für 
den die Holländer .seinerzeit .sogar mehrfach 
auf die Barrikaden gingen. 

Hcrslatt-Musical 
Mario Simmel (Text) und Peter Thomas 

(Musik) schreiben Romeinsnm ein Musical. 
Thema: Die Ilerstatt-Picite. Pirmine soll 
Knde 1970 sein. 

Altmeister Cat Stevens tritt wieder in .Aktioni 
Auf dem Programm steht eine Kuropa-Tournee 
mit Konzerten in England, der Schweiz, in der 
ISundesrepiiblik. Sehueden lind Irankreieh, 
zu der auch eine neue I.I' vorßeslellt wurde. 
Immerhin ist ..Buddha .\nd The Chncolate- 

lio\" schon ülier ein .!jhr all. 

Wichtigstes Sichcrheitszubehor für den mo- 
turisicrten Zweiradfahrcr ist der Schutzhelm. 
Das dürfte sich längst herumgesprodien ha- 
ben. Ab 1. Januar 197B ist das Tragen von 
.Schutzhelmen für den Fahret und den „So- 
zius" - auch wenn er eine „Sie" ist - nicht 
mehr nur ein Gebot der Vernunft oder des 
i;i-sunden Menschenverstandes, sondern durdi 
(iesetz verankerte Pflidit, soweit es sich um 
Krafträder handelt, deren Höchstgeschwindig- 
keit mehr als 40 Stundenkilometer beträgt. 

Oder anders ausgedrückt: Die Führer von 
Krafträdern und Ihre Beifahrer müssen wäh- 
rend der Fahrt Sdiutzhelme tragen. Das gilt 
nicht für Kleinkrafträder mit einer durdi die 
Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von 
nicht mehr als 40 km/h und für Fahrräder mit 
Hilfsmotor. Doch e« kann bestimmt niditi 
-chaden, wenn der stolze Besitzer eines Mofa« 
ebenfalls mit Schutzhelm fährt. Im Gegenteil. 

Zweiradfahrer sind nämlich nadi neueren 
Untersuchungen besonders gefährdet, audi 
wenn sie nicht auf „heißen Ofen" mit Höchst- 
Ke«chwindigkeit Uber die Straßen donnern. Im 
.lahre 1973 wurden innerhalb geschlossener 
Ortschaften 46 506 Personen als Fahrer oder 
Mitfahrer von motorisierten Zweirädern ver- 
letzt und 812 getötet. Die Zahl der Verletzten 
i-iitspridit etwa der Einwohnerzahl von Kemp- 

l)er kosmetische Tip: 

tcn oder Cuxhaven, das muß man sich einmal 
überlegen. Betroffen waren vor allem die 15- 
bis 21jährigen In diesei' Gruppe sind «2 Pro- 
zent der verletzten - es waren genau 27 968 - 
und 44 Prozent dei getöteten motorisierten 
Zweiradfahrer zi' finden. Etv/a die Hälfte der 
schweren Unfälle von Moped- und Mofafah- 

besondcrs unfallgefiihrdelon jugendlichen 
Zweiradfahrer. 

Im Verkehrsstrom der Pkw und Lkw sind 
die motorisierten Zweiradfahrer nun einmal 
die Schwächeren. So mancher scheint sich dar- 
über gar nicht im klaren zu sein. Zweirad- 
fahrer müssen außerdem nicht nur auf den 
Verkehrsablauf achten, ihnen madien audi 
die Straßenverhältnisse viel mehr zu schaffen 
als den Autofahrern. Straßenbahnschienen 
zum Beispiel können ihnen zum Verhängnis 
werden, aber auch schon Unebenheiten auf 
der Straße. Olflecken, die nicht beachtet wer- 
den, erweisen sich als besonders tückisch. Im 
Winter heißt es doppelt aufpassen. .Jede ver- 
eiste Stelle ist ein Gefahrenpunkt. Außerdem 
ist es, besonders für Neulinge, gar nicht so 
einfach, die Balance ständig zu korrigieren. 

So mancher, der da meint, das mache ihm 
alles nichts aus. hat diese Selbstüberschätzung 

TEEHTä 

Melanie. US-Kocksüngerln, ließ ihrem rrstrn 
ausverkauften Konzert in der Londoner Royal 
.Albert Hall kurxfriRtlg ein zweites folgen. !>■- 
zwischen rührte sie kraftig die Werbetrommel 
lur ihrr in-urnit- .^jiiHie: ,..\lmost l.lUe Keinf 

In l,ove". 

Das Tragen von Schutzhelmen ist ab 1. .lanuar 
Pflicht. Foto: .lorde 
lern wäre wc.sentlich glimpflidier verlaufen, 
wenn die betroffenen Fahrer Schutzkleidung, 
vor allem aber Sdiutzhelme getragen hätten. 

Die große Verkehrsaufklärung.saktion des 
Bundesminislers für Verkehr gegen Unfälle 
in geschlossenen Ortschaften, die unter dem 
Motto „Vorbildliche Verkehrsfamilie" bis zum 
.Juni I97ß läuft, wendet sich deshalb auch an die 

schon teuer bezahlen müssen. Ganz besonders 
dann, wenn sich dazu noch die ebenso törichte 
wie gefährliche Ansicht gesellte, Verkehns- 
regeln würden nur für die anderen gellen. 
Daß diese Meinung ziemlich verbreitet ist. be- 
stätigen die hauptsächlichen Unfallursadien. 
Das sind nämlich: Fehler beim Überholen und 
Vorbeifahren, zu schnelles Fahren, vor allem 
in Kurven und beim Abbiegen, außerdem die 
Mißachtung der Vorfahrt bzw. der die Vor- 
fahrt regelnden Zeichen und das Fahren nach 
.Alkoholgenuß. 

Der Winter hat, wie schon gesagt, seine be- 
sonderen Tücken. An manchen Tagen wird es 
gar nicht richtig hell. Zweiräder aber sind 
in der Dämmerung schlechter zu erkennen al.s 
Kraftfahrzeuge. Darum ist es wichtig, 
rechtzeitig das Licht einzuschalten. Für die 
Kleidung Helm und Anzug - gilt im Winter 
die Regel: .le leuchtender die Farbe, um so 
besser für die Sicherheit. In einem Overall ist 
der Zweiradfahrer warm verpackt und hat 
tiotzdem genug Bewegungsfreiheit Nicht nur 
für Weltraum-, sondern auch für Kraftrad- 
fahrer ist der Astronaiitenlook genau richtig. 

Soulkönig .lames llrown produzierte em^ 
l)isco-I,P, die gleich die llithsten der l'SA 
erklomm. Ihr luei: „I'.veryhmiy s Döing 

Iliistle". 

Unser 

Porträt 

Die „Macher" von Fociis 
Es begann im Oktober 1969 in Amster- 

dam, uls sich die beiden Musiker Thijs van 
Leer und Jan Akkerman trafen. Thijs 
liatte bishei als Chorsänger und Flötist bei 
der Kabarettgruppe „Ramses Shaffy" ge- 
arbeitet und wai schon häufig als Solist 
und Komponist hervorgetreten. Jan hatte 
bisher drei eigene Gruppen: „Johnny and 
the Cellar Rocäcers", „Hunters" und „The 
Brainbox". Vom ersten Tage ihres Zusam- 
mentreffens an verband beide eine Freund- 
schaft, die wegen ihrer versdjledenen mu- 
sikalischen Auffassungen ständig getrübt 
und ständig neu belebt wurde. Beide sind 
bis heule die Köpfe der „Focus" und beide 
wissen, daß „Focus" ohne sie nicht länger 
bestehen würde. 

Jan Akkerman wurde 1946 Im Amster- 
damer Armenviertel geboren. Thijs van 
Leer kommt aus der Amsterdamer High 
Society. Er studierte nach seinem Abitur 
Kunstge.sciiichte an der Universität Amster- 
dam und Flöte und Kompositionslehre am 
Amsterdamer Konservatorium. Jan und 

Thijs inspirieren sich bei ihren musikali- 
schen Proben gegenseitig. Beide improvi- 
sieren so lange, bis ein Funke von einem 
Musiker zum andern überspringt. Das Er- 
gebnis dieser Zusammenarbeit ist der „Fo- 
cus-Magic-Sound". Jan und Thijs bereiten 
unabhängig voneinander jede Plattenpro- 
duktion vor. weil beide fürchten, der musi- 
kalische Funke, den sie für die Aufnahme 
brauchen, könne schon bei einer gemein- 

Am liebsten bei Vollmond; Jan Akkerman 

samen Probe verlorengehen. Diiriim be- 
nötigen die „Focus" zu einer Plaltenpro- 
duktion nur vier Stunden - wie bei ihrer 
ersten Single „House Of The King" - und 
für ihr Doppelalbum „Focus 3" nur vier 
Tage. Dagegen brauditen sie für die LP 
„Hamburger Concerto" oder die gerade 
fertiggestellte LP „Mothers Focus" vier 
Wochen. Die Produktionszeit kann sich 
weiter verlängern, weil Jan behauptet, 
seine Soli am besten bei Vollmond ^u .spie- 
len, und wenn Thijs gemäß seiner religiö- 
sen Auffassung den Zeitpunkt als günstig 
für seine Produktion empfindet. 

Zum ersterunal seit Bestehen der „Focus" 
tritt bei der LP „Mother Focus" ein neuer 
Komponist auf. Es ist der Dritte im Focus- 
Bunde, Bert Ruiter. Bisher war Bert haupt- 
sächlich als Baß-Gitarrist der Focus be- 
kannt. Der vierte Mann bei Focus ist Colin 
Allen am Schlagzeug. Für die Platte „Mo- 
ther Focus" wurde aus Los Angeles aulJer- 
dem der Drummer David Kemper verpflich- 
tet. 

Jan ist verheiratet und hat einen Sohn. 
Er lebt mit seiner Familie auf einem klei- 
nen Bauernhof im holländischen Friesland 
und führt ein naturverbundenes Leben. 
Neben seinei Arbeit bei den „Focus" hat 
Jan auch eine Solo-Karriere gemacht. 

Thijs ist verheiratet und hat zwei Kin- 
der. Er lebt auf einem luxuriösen Landsitz 
in Gel in Belgien. Seine Solo-Aktivitäten 
belegt er auf der Langspielplatte „Intro- 
spection". Seine zweite LP wird demnächst 
veröffentlicht. 

Körperpflegtt 

und Deodorantien 
Beginne den Tag nie ohne Dusche. Gewöhn 

dich einfach daran, und du willst sie nie mehr 
missen Gerade in jungen Jahren, sei es durch 
Toben und Rennen, sei es durch die Umstel- 
lungen in deinem Körper, schwitzt man be- 
."imders oft. Das ist ganz gesund und wichtig. 

Nur hat Schweiß eine unangenehme Eigen- 
•■(haft: er beginnt sehr schnell zu riechen. Du 
merkst es vielleicht gar nicht, weil die eigene 

Nase gegenüber deinem Körpergerudi oft recht 
unempfindlich ist - aber die anderen. 

Also was soll's, runter unter die Dusdie. In 
Windeseile bist du von Kopf bis Fuß sauber 
und fühlst dich erfrisciit. 

Da jedoch Wasser ur.d Seife deine Haut aus- 
trocknen und sie dadurch spröde wird, soll- 
test du dich nach dem Duschen oder Baden - 
egal ob in der Wanne, im Meer oder im 
Sdiwimmbad - mit einei feuchtigkeitsspen- 
denden. rüdtfettenden Creme einreiben. 

Bevor du in deine Kleider schlüpfst, nimm 
bitte ein Deo. Dann hast du die Sicherheit, 
daß jedermann dlcii „gut riechen" kann, egal 
was du auch tust und wo du auch bist. Deo- 
dorantien verhindern nicht den Schweiß, son- 
dern sorgen dafür, daß die Bakterien sich nicht 
unter deinen Achseln breitmachen, den 
Schweiß zersetzen und einen unangenehmen 
Duft verursachen. Außerdem schützt ein Deo 
deine Kleidung. Zeichnung: Marbert purn cut 

Großes Silbenrätsel 
Aus den Silben a - a - a - al - bcrg - bi 

ea - ca - die - chi - chim - da - dä - de 
der -m-du-e-e-el-en-g,anz-ge 
ae - eel - au - hie - hors - hut - i - i - is 
jo - kett - ko - ko - kot - la - le - len - ma 
mä - mark - mi - nai - nar - nar - ne - n no - ö - pus - re - ri - nn - rit - ro - ru 
ru - sa - se - si - sl - Stadt - ta - tei - ten 
ter - the - ti - to - tor - trl - um - va - wan 
wer - wer - wran - ze sind 27 Wörter fol- gender Bedeutungen zu bildcri: , n 0, 

1. preuß. Heerführer, 2. kl. Karpfcnfisch, 
3. Nebenfluß der Mosel. 4. Nadiahmer, 5. hrztl. 
Betäubung. 6. niedersächs Kreisstadt, 7. Prcis- 
sciiildchen, 8 Balkanstaat, 9. Männername, 
10. Unkostenverteilung, II. Erfinder der Buch- 
drucicerkunst, 12 modischer Aufwand, 13. toi e 
Lustigkeit. 14. nord. Königreich. 15 Haupt- 
stadt Kenias, 16. Insel bei Neapel, 17 Hptst. 
des frz. Dep Lot. 18 weibl. Beruf. 19. Bau- 
werk In London. 20 Kunststätte, 21. gricch. 

Sagenkönig. 22. Wagnis, 23. Voi;bild 24. ital. 
Liebesabenteurer, 25. Einheimische, 26. Sport- 
kleidung. 27. german. Volk. „ , , , 

Die ersten und die dritten Buchstaben ei- 
geben - abwärts gelesen - eine Lebensweis- 
heit. . .. , 

Kombinationsrätscl 
Die Selbstlaut» a e I o o u u 

sind den Mitlauten r m n d j 1 
so beizuordnen, daß sidi der Titel einei Oper 
von Blachcr ergibt 

mulitc. 
Btgtiff k 
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•f 
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sond' färben 
Ato*n- 
brenner 

¥ 
fr 1 

tMtüU PfOsa- w«rk 
bou- •toff 

Oher 
I-Qli 

Schuler- 
li«lm 1 

Ofltn- 
tfll« 

-T" 0»»o- notfon 
Au»- dft«ki- fwm 

T 
fr 

f 
1 

SUd* fu'cht 6«halt«r 
f 

fr 
Funk- H 
araiTUT« B 

Stadt In Englond Wall« Spifzel fr 
Koral- ien- 
insel 

Zeichen 
für Tantol fr 1 

FlUiitg- lülti- 
"T" •ngl. AriitQ- krgt Element 

* 
fr 1 

r 
GioQ- mutter StetI« 

f 
fr 

griech. Buch- 
itobe 1 

Strom I 
Süd- 
wß- 

Ver- wandte 
■ T Flufi- name r- 

königin 

▼ 
fr 1 

r 
Werk- tag 

"T ■ 
fr 1 

muftk. 
Hoit«- zalche 

Brenn- ttoff ► wiiklic h fr 
griech 
Göttin fr 
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Nüsse 

MixriiCsel 
Die großbudistabigen Wörter sind so zu 

sdiütteln und zu vermengen, daß neue Worter 
der angeführten Bedeutungen entstehen Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen - in Regebener 
Reihenfolge - einen Brennstoff. 
BURG -t- ELAIN - Staat in Europa 
EDIRNE : SER - Fahrgast 
NAIN + PENNE = Gebirfie in Europa 

1 LUNTE - Teil des Rumpfes 
+ NAGER ■=■ Bcgrilf der Wirtschaft 
+ LISTE «• Landschaft Spaniens 

ORB " Teil Niedersadisens 
. KALB •=■ geometr. Figur 
+ REALE = schwed. Dichterin 
+ SEIN •• Verkehrsmittel 

Schachaufgabe Nr. 1 
F. Karge. Kierspe 

BIER 
FACH 
KAIN 
GULDEN 
HIRSE 
GOLF 
HABEN 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben a - ab - ar - aus - d» " 

de - de - de - den - ei - er - er - front - gJ 
gen - ger - haft - 1 - keit - kom - la - lar 
le - lei - 11 - rna - men - nier - na - nung 
no - ra - rin - rol - sciiafts - scäilum - sen 
span - spren - ster - tig - wirt sind 12 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: . 

1. auf ein Flächenmaß beschränktes Kampf- 
gebiet um einen Drehpunkt, 2. Explosivste 
für Grünflädien. 3. Abschied von einem Strom 
in Innerasien, 4. früherer t'Jrkisrher T tel 
eines Kennzeidiens, 5. aufregender Gemüts- 
zustand beim Fußballspiel, 6. Kneipenpakt, 
7. Holzraummaß für ein Pe^önlld^s 
8. Kruste um eine GroßmaAt. 9. 
griff beim Leimen, Nageln unil ^^nlidien 
Hobbvarbelten. 10. Funktion des Schlafes, 11. 

Matt in drei Zügen. 
KontroUstellung: Weiß : Kc2, Tc 3, Ba 2 b2 

(4) Schwarz: Kai, Sa5 (2) 

Bravsein von Besitz, 12. Schluß von Kummer 
und Sorge. 

Nach richtiger Lösung nennen die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
eine Versetzung Innerhalb der Oberstufe einer 
Oberschule. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern Ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein än- 
deret Endbuchstabe lilnzuzufUgen, so daß neua 
sinnvolle Wörter entstehen Die angehängten 
Buchstaben nennen, hintereinander gelesen, 
ein elektronlsdies Mittel. 
bis - Gott - Blei - Grau - Bast - Rede - Btl 

Auflösungen aus der 
Kkandlnavisdies Kreuzworträtael: 

« _v_W--L 

Silbenrätsel: 1. Dattel, 2. 
4. Glüdcsburg, 5. l^utnant, C. 
laee 8. Capri, 9. Kormoran, 10. Lafette, u. 
Indios, 12. Cheviot, 13. Efeu, 14. Norden, . . 

vorigen Nummer: 
Samland, 16. Chile - Dem Gluedclidien 
scäilaegt keine Stunde.   

BesuduikarlenrStsel: Leichtathletik. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Souterani, 2. Elf- 

meter, 3. Istar, 4. Taktmesser, 5. Eln^hd igkelt, 
6 Novene, 7. Soldaten, 8. Tunken, 9. Elsdlelo, 
10. Urquelle, 11. Eichelmast, 12. Rigel = Sel- 

lin Handumdrehen: Weh - Arno - Rei« 
Rast - Anne - Löns • Aras. - Hostess. 

Rätselglelciiung: a) Plural, b) Ural, c) Udct, 
d) t, e) Rho, f) Seil, g) 11 x = Pluderhose. 

Schadlaul«.ibe Nr. 52: 1. Le6 x g4!, Ke5-f4 
2. Sd4-f3 matt 1 Ld6-bel. t ^ &d4-<:6 
matt I Ke5-d5, Tc4-c5 matt. Fesselun- 
gen, Sdiachpiovokatlon, KreuzschacJi! 

KombinatlonsrStsel: Almjra. 
Konsonanten-Verhau: Nichts übeielle, gut 

Ding will Welle. 

  «ff«» 

Hettev«s 

Neu6s Kleidchen für Do 
Von Jeremias Reisig 

Do hatte sich ein allerliebstes Klelddien 
schneidern lassen. Schneidern lassen Ist ihre 
Lieblingsbeschäftigung. 

Do ließ dieses Kleiddien hinter Jerrys 
Rücken schneidern. Aus gutem Grund. Hn 
Kleiddien kostet Gold. Und Geld war bei Do 
und JeiTy knapp, seit sie sich ein Auto, ein 
Fernsehgerät, einen größeren Kühlschrank 
und einen Waschautomaten zugelegt hatten. 

Do focäit es nidit an. „Modische Kleiddien 
tun not!" war Ihre stehende Redensart. Trotz 
fälliger Ratentermine. 

Fundsache / Von Uschi Fischer 

Balduin halte auf dem Weg zur Schule 
einen funkelnagelneuen Zehnmarkschein ge- 
funden. Kaum war er wieder zu Hause, er- 
zählte er seiner Mutter von dem Glüdc. 

„Den mußt du aber dem Verllerer zurück- 
geben mein Junge. Alles andere Ist Unehrlich- 
keit." . , . 

„Du hast gut reden. Sag mir, auf welche 
Weise Icli denjenigen ausfindig machen kann, 
der das Geld verloren hat." 

„Gan:. einfach, morgen schaust du im An- 
zeigenteil der Zeitung nadi, ob einer ein ent- 
sprechendes Inserat aufgegeben hat." 

Balduin tat, wie Ihm geraten, und leider 
fand er auch die Anzeige. Er nahm das Geld 
und trabte zu der genannten Adresse. Ein 
älterer Herr empfing Ihn. „Nett von dir, mein 
Junge. Es gibt doch noch ehrlidie Menschen. 
Zeig den Schein mal her, und Ich sag dir, ob 
er mir gehört." 

Balduin fingerte zehn einzelne Markstucic- 
chen aus der Hosentasche und relcäite sie dem 
Herrn. , , , , . , „ 

„Seltsam", sagte der, „Itli habe einen Zehn- 
märkschein verloren, und du hast zehn Mün- 

Kann nichts passieren 
Gefreiter Schwarzhuber wird im Hand- 

granatenwerfen ausgebildet. Mit Ihm drei 
eben zur Bundeswehr Eingezogene. Sagt der 
Hauptmann; „Aufpassen, Männerl Die Dinger 
Snd höllisch gefährlidi. Neulidi haben zwölf 
Mann dabei gepennt, und die liegen heute 
nocäi Im Lazarett." 

„Uns kann das nldit passleren. Herr Haupt- 
mann". entgegnet Schwarzhuber. 

„Wieso nidit?" 
-Wir sind nur vier." 

zen gefunden. Das geht bestimmt nicht mit 
rechten Dingen zu." 

„Das geht es sdion", sagte Balduin. „I^ 
habe den Scäieln vorsichtshalber gewechselt. 
Wissen Sie, als ich letztens einen Zehner dem 
Verlierer zurückgab, da hatte der leider kein 
Kleingeld, um den Finderlohn zu zahlen. 

Logisch 
„Bitte, würden Sie das Frühstücksbrotpaket 

in einen Omnibus legen", wendet sich Frau 
Struck an einen Passanten. 

„Gern - aber in weldien Omnibus denn?" 
fragt der Passant. 

„Das Ist egal", antwortet Frau Struck, „mein 
Mann arbeitet im Fundbüro." 
IjiiiiiiliiiiiitilitiiiiiiiiiiniiHiiliiiiiiiiiiiiiitliiiiiil iiiiiiliilllliitlliii| 

Als Jerry das neue Kleidchen zu Gesicht 
bekam, schwoll ihm der Kamm. 

„Du hast...?" . ..„ 
.Gewiß habe ich!" sagte Do zuckersüß. 

„Kleidet mich das Kleidchen nicht vorzüg- 

"'fvorzüglidi hin, voiv.üglich her", grollte 
Jerry, „wir haben Schulden!" 

„Wer hat die nldit?" , i 
„Wer Schulden hat, macht nicht noch Schul- 

den^c^azu-inen Qjjjybiger mehr oder weniger 
kommt es nldit an. Klelddien müssen sein! 

„Kleidchen müssen nicht sein! Wir kriepn 
kein Bein auf die Erde. Der Lebensmittel- 
händler fordert sein Geld!" 

„Vertröste Ihn, .Jerry!" 
„Der Schuster will auch Geld! 
„Mache ihm gute Worte, Jerry! 
„Der Bäcker ist sdion ernstlich bose. 
„Erheitere Ihn, Jerry, du weißt so lustige 

Gosdilchten zu erzählen." 
„Und die Miete ist erst halb bezahlt! Und 

Gas und Lldit noch gar nicht! Und d'e Auto- 
steuer auch noch nlcäit! Himmel, habe ich 
®'",Gfb Küßciien, Jerry!" schmeichelte Do. 

„Ich pfeife auf Küßdien!" schalt Jerry. 
Mir läuft die Galle ins Blut! Da bestellt sich 

meine Frau beim Schneider ein Kleidchen, 
dlewell uns die Gläubiger von Montag bis 
Sonnabend die Tür einrennen!" 

Jetzt lächelte Do. j... 
„Dummer Mann!" sagte sie. „Wenn es clas 

Ist, was dir Sorgen madit, da kann idi di^ 
beruhigen; Natürlich habe ich dem Sdineidtr 
gesagt, daß wir nur sonntags zu Hause sind. 

Kurz und heiter 

S n- • ■ und wit wann haben Sie das GeliUil. g 
S unsichtbar xu sein??" ^ 
lUlIHWtWtltmtHtWIHIWUUlHtUHUillllllttlllHIIItUllll'****'"!*!!**'^'" 

Orthographie 
Der Herr Studienrat hat im Restaurant ge- 

gessen: Der Ober bringt ihm die Rechnung. 
Darauf steht: 1 Omelet "■ DM 3,75. 

Sagt (ier Oberlehrer tadelnd: „Omelette 
schreibt man mit zwei .1'." . 

Kommt der Kellner nut emer neuen Rech- 
nung: l Omelet = DM 3,75, 2 Tee = DM 2,20. 

Einzelkind 
„Wissen Sie, mein Mann hatte es Immer 

besonders schwer", erzählt Frau Miic^ermann 
Ihrer Nadibarln. „Er war Einzelldnd, und 
das sehnlichst gewünscäite Schwesterchen trat 
nie CIQ«" 

„Merkt man ihm denn heute nodi dieses 
bittere JugenderlebnU an?" 

„Nicht unbedingt. Er hat sich Inzwischen 
mit meiner Schwester getröstet." 

Luxushotel 
Am Biertisdi prahlt der eingebildete Udo. 

.Icäi arbeite In »inem Luxusbotel mit sechs- 

hundert Betten. Bei uns verkehren nur die 
oberen Zehntausend!" .. 

Meint sein Freund Egun: „Na, 
Luxushotel, zehntausend Mann in sechshun- 
dert Betten!" 

Beständig 
Du bist in deiner Art ungeheuer bestündig 

aebUeben", schimpft Frau Muckermann init 
ihrem Gatten. „Als wir nodi nicht verheiratet 
waren mußte Idi die halbe warten, bis 
du endlldi gUigst; heute warte idi die halbe 
Nacht, bis du endlich kommst. 

Dank 
Balduin ruft seine Tante an: „Ich möchte 

mich für das Gesdienk bedanken, das du mir 
zum Geburtstag gesdi dct hast. 

„Adi, mein Junge", meint die Tante oo^ 
scheiden, „das ist doch kaum der Rede^ert. 

Das hab' Ich mir auch gedacht . 
Ba"lduln, „aber Maml war der Meinung, ich 
sollte mich b-otzdem bedinken. 



Für den Abfall viel zu schade 
Steinkolilcnasrhc iils Rrcmssund für die Stralionbahn / In «lor giin/.cn Welt bcgclirt 

Es ßiht immer I^ute, die sich ein paar Ge- 
danken mehr machen. So einer ist Heinz 
Jarsch, InKenieur für Aufbcreitungs- imd 
Verfahrcnstcdinik in Mülheim. Im Zii.^iam- 
menwirkcn mit der Berfibau-For.whunß Es.sen, 
der STKAG und dem Fachausschuß „Forde- 
rung und VerwcrIunR von nrennsloffrUck- 
vtändon" hat er Verfahren entwickelt, um mit 
den Rückstiinden aus verbraimter Steinkohle 
Induslrieahwii-'^'^r zu rcinißcn, Straßen halt- 
barer 7.U machen. ZieRelsleine zu härten, Sand- 
strahler mit .siliko.sefreiem Malerini zu ver- 
■sorßen und unter manchem anderen mehr 
auch die Rundesbahn und die Jliidti.s-chen Slra- 
fienbahnen mil für die Ilmwi lt unschädlichem 
Ilrcm^.■.lnd /u vr rsnrßen. 

Alk in HO 0(1(1 Tonnen Schmt lzkammer- 
(hlacke pro .fahr verbrautlien die öirenllichen 

Vcrki'lir niilli l ln im Abbrem.seii ibrei Schie- 
nenfahrzeuge. Dabei darf < hensoweniR luni i n- 
iicfjihrdonder Str.ub ent.stehen wie beim F.nt- 
lernen \'on aller Farbe oder Hft.st von Brückten, 
hei ilcr lieiniKiinß von Fahrbahnen nach Vcr- 
liiiiiiMiiiiiiiiiliiiliiiiriiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKliiiiiiiniiiiiiiii 

Nur ilie Miilflc ist walir 
Al^ bei der kinderreichen Familii' Charlie 

C'liaplin dl r Klapper.storcb wieder einmal ein 
liaby brachte, traf vtm einem auswärlißen 
.Scbaii.spieler cMti füiickwunschlelepramm ein. 
Kr (jraluberle zui (ieburt von - '/willinßen. 

Charlie Chaiilin leleRrafierte umpehend zii- 
!ück: „Man nM immer niu' die Hiilfle i'.l.iu- 
b.n!" 

Itehr.sunfällen oder bei der HeseilißunR von 
()l- und .Säurelachen in Werkslällen mit Sand- 
trahljU'l'läsen, um nur c>in pa.ir Hcispiele zu 

nennen. Und die Schmelzk.immera.sche erfüllt 
diesen Risundheitssdiülzenclen Zweck, denn 
sie fällt Rranulierl - also zu Kiin.'-rn Re- 
-cdimolzen - in die Aschebehälter der Kraft- 
v.erke und der InduslriefeuerunRen. Absatz- 
orRen Ribl es demRemäß nicht ; auch das Aus- 

land .schätzt die Steinkohlenasche von der 
Iluhr. .Tapan, Knßland, die tJKA. Finnland, 
Belgien, Holland. Frankreich, die Schweiz, 
O.slerreich und Schweden sind RUte Kunden. 

Heinz .Tar.sch. Inhaber zahlreicher Patente 
und Verfahren. l)escbäftiRle siel) jedoch nidit 
nur mit der AscheverwertunR. Auch derSlein- 
kohlcstauh. der in den Filtern vor den Kraft- 
verkssctiornsteinen hänßen bleibt, stachelte 
■einen Erfinderßeist an. Und die Forschung 
bestätlRle ihm, daß es sieh dabei nicht um ein 
nutzloses Abfallprodukt, sondern um ein 
brauchbares, wertvolles Mineral handoll. So 
begann Heinz .larsch mil .seinen Untersuchun- 
Ren für ein necycling-Proßramm, also für die 
HiitHtfOhriitiR ni nütyllchhn Xwfritfn. 

Je nach Verbrennunß der Kohle, die nach 
Ke.-iselbauarl und Betriebsweise der Kes.sel 
verschieden ist, kann der Staub, der heule zu 
mehr als D!) Prozent von den Elektrofiltern 
der Schornsteine feslßehalten wird, unter- 
schiedlichen Verwendunßsarlen dienen. Seit 
1050 wird er zur Herslellunß dampfßehärte- 
ter Mauersteine genommen; .^eit AnfanR der 
sechzißer .lahre wird er auch im Straßenbau 
einßeselzl. Mil Wa -er benetzt und in die 

Clrcise f/laiilxii iiUra. Mdiinitr tiiilllranfii 
(lUem, litc .lu'ji'ud irrifl (illr::. f)" Wilde 

Str.ißenlraj -e r iiiRc wal/l. erhc)lit der Filler- 
;.laub die lii la.stbark; it di'r Fahrbahn i r- 
heblidi. 

Auch zur Wa'.1 rrciniRuriR eiRncI iidi die cs 
,,Abf.illprodukl". I'i .ip.irierl. iiubcrt Filli'r- 
.st.aib Induslrieabwä; scr. Inten -- mhI ist d.ibei, 
daß di(" (■ HcinifiiniR V( rKleich v.i i. e billiR 
i.st und daß mil Filler-taub Ri-iiltiiUir 
.Schlamm ein Rute:. DünRemillel zur Verbi- c- 
runß dl--; Hoden.' ist. Damit jedoch noch laiH'.e 
nicht RCIUIR: Die chemische Incln.-Irie ver- 
wendet den FiMerslaul) ab I'üllei' für l'VC- 
Kimslsloff, die .Stahlindu.slric' ids r.ießpelver 
imd als Isuliermillel Reßen Wärme.ibstrah- 
hniR auf den Pfannen. 

nie Skala der VerwendunRsmöRlichkeiliMi 
ist damit jedoib noch laiiRe niebl zu Kncle. 
nie? RcrinRen Schwimdmaße di s Fdlerst,-nÜ3s 
machen ihn hervorraRend ReeiRnit (cir das 
l'cillen von Hohlräumen, wo das Erdreich nicht 
•i:ichsacken d,uf, und als Belonfüller zur Er- 
sparnis von Zement. Dazu konunl sicher in 
Zukunft noch einiRes mehr, denn Heinz .larscli 
macht sich weiterhin Cic danken ... 

nilllllllllllllllMIIIHIIMinMIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMMMIIMIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIIIMIIIIIIIMIIIMIIIIinillllllllllllIHMMIIIM 

IBei festlichen Anlässen 
ziehen vß immer 

» mehr Männer vor, 
1 sidi angemessen 
g /u kleiden. Seib.sl 
= jun^u Münner 
^ wollen bei der 
2 großen Pürty oder 
I Theater nidit 
= mehr in Jeans 
* provozieren. Das 
i bekannteste und 
5 beliebteste Klei- 
5 climß.«^stück für 
= die Zeit . after .<ix" 
= '\>[ der Smokinß. 
= Kr palit für alle 
E Keillichkf il<'n. IJe- 
= lir't)l sind nel)t'n 
= dem kJassiMhen 
= Sm()kinK modische 
= Varianlen. IJnks: 
H Kin laubenl)Iancr 
= Abendan/.u^ mit 
5 Schaifa.- -nn und 
= pii.-.-end<-r Zwei- 
= reiiier-Westo. da- 
= /u weilies Mi jnd 
= und nachtblaue 
= Samlr.chleife. 
= Hl cht.-.: Seiden- 
= "^mokin^? mit dun- 
E kelr;rauer Hose. 
5 mit We^ie tunl 
= helijirauem Sakko 
E mit Zwilim^.s- 
E k!Toi)fversddu(5. 
E Dazu ucfälleltes 
E Memd und sdnvar- 
E /<• .Seidensdileife. 
I nill-Sludio 
  III     

Treppenhäuser - das zweite Gesicht 
Inneiiroiiiiviei'iin<;cn siiiil i-iiu' i-clile Winti-rarbeil 

W.is eine scliöne Fassade von außen ver- 
spricht. kann das Innenleben des Hauses oft 
nicht hallen. Das zeiRt sich bei Treppenhäu- 
sern, die durch stäncüRe BenutzunR, Schmutz, 
spielende Kinder und UmzüRe arR in Mitlei- 
denschaft gezoRen werden. Eine Rründliche 
RenovierunR durch einen Maler- und Lackio- 
rerbelrieb kann aus jedem Treppenhaus wieder 
ein Schmuckstück machen. 

Die Fachbelriebe des Handwerks erstellen 
vor Arbeitsbeginn einen Kostenvoran.schlag 
und legen einen genauen Gestallunßsplan für 
das Treppenhaus vor, aus dem der Hausbesit- 
zer schon vorab sein neues Treppenhaus er- 
kennen kann: 
9 Dunkle Treppenvorsprünge können in 

klhlne AHfieilrllume verwandelt werden. 

Das trifft auch in Altbauten für die nicht 
mehr benutzten Toiletten auf Treppenmitte 
zu. 

# Unßemüt liehe Atmosphäre wird durdi 
warme Farbtöne und ?'arbkombinalionc>n 
verdränRt. Die Treppenhäuser bekonmien 
neuc-s Leben. 

9 AusRelretene Treppenstufen verschwinden 
durch Ausgleichsmassen und neue Boden- 
beläge. 

9 ,Sicherheil.skanlen an den Stufei\ verhin- 
dern Unfälle im Hau.sautgang. 

Gerade jetzt, in den Wintcrmonaten. haben 
die Maler- und Lackiererbetriebe mehr Zeil 
für Innenarbeiten, da viele Außenarbeilen 
entfallen. .Snmil stehen für diese Arbeiten die 
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besten Fachkräfte zur VerfüguiiR. Moderne 
Verfahren und Materialien la;.-c n sich auch 
bei niedrigen Temperaluren einsetzen, wie sie 
mitunter auch in Treppenhäusern uuttreten. 

Die Zeit um Weihnacblen eignet sich be- 
sonders für die UenovieriuiR von Treppen- 
bäu.sern. Deiui um diese Zeil möchten viel« 
Familien keine Maler und Lackierer in der 
Wohnung haben. Auf der Treppe dagegen 
wird kaum jemand gestört. 

Die zusätzliche Verschönerung des Hauses 
erhöhl auch den Wobnwerl. was Mietern uncj 
Hausbesitzern in Rieichem Maße zugute 
kommt. Die verarbeiteten BeschichUuiRsstoffe 
sichern eine lange Haltbarkeit. 

Die Fachbelriebe beraten den Hausherrn 
schnell und kostenlos. 
  anzeigen puhlic relations 

Vitamin B12 gibt es nur in tierisdien Nahrungsmitteln 
Strenne Vegctarirr sollten Ihre Kost mit Cobalamln anreichern 

Du.i; Vitamin B,, (Cobalamin) wurde bisher 
m ausreichenden Mengen nur in tierischen 
Produkten wie Leber, Niere, Kabeljau, Krab- 
ben, Austern, Milch und Küse gefunden. Die 
normale Nahrung des Menschen enthält das 
Vitamin in ausreichender Menge. Kein vege- 
tarische Kost enthält jedoch äußerst geringe 
ausnutzbare Mengen Vitamin B,... Verglei- 
(iiende Untersudiungen des Vilamingehalts im 
Blutserum von Vegetariern imd Gemischt- 
kosllern haben bei der letzteren Gruppe einen 
dreimal höheren Vitainin-B.j-Gehalt ergeben. 

Vitamin-B,j-Mangel führt zu den gefähr- 
lichen Erkrankungen, wie Blularmul. Ent- 
zündungen an der Zunge, mangelluifte Ma- 
gensüurebildung und Veränderungen im Rük- 
kenmurk, leidile nervöse Störungen, wie 
„Kribbeln", „Amei.senlaufen" imcl sogar Läh- 
mungen. Als Hauptur.sache eines Vitamin- 
H|.-Mangels wird das Fehlen einer Substanz 
in der Magenschleimhaut ange.sehen, der 
Caslle- oder Inirinsicfaklor genannt wird. 
Die.se Substanz verbindet .sich mil dem Cobal- 
amin. Die Aufnahme des Vitamins im oberen 
Dünndarmabschnitl wird nämlich erst durch 
die.sen Komplex ermöRlichl oder wesentlich 
begünstigt. Das Fehlen des Inirinsiefaktors, 
das nach neuesten Forschungen erblich be- 

dingt .sein soll, führt zur hochgradigen Blut- 
armut. 

Der britisdie Arzt Dr. Wokes schlägt bei 
.streng vegetarischer Kost vor, die Nahrung 
mit entsprechenden Mengen des Cobalamins 
anzureichern oder Multivilaminkapseln zu 
verabreichen, um Vilaminschaden vorzubeu- 
gen. Eine Anreicherung zur llelschlosen Diät 
erübrigt sieb, wenn man weiß, daß Vitamin 
H,j ausreichend in Milchprodukten und Eiern 
c?nthallen ist. Der Mensch benötigt die unvor- 
stellbar winzige Menge von 1 millionstel 
Gramm Vitamin B,, am Tag. Zur Deckung 
dieser Menge genügen schon etwa 20 g Käse 
oder ein Driltel Liter Vollmilch. 

In letzter Zeil wurde vielfach berichtet. Pe- 
tersilie und Bananen enthiellen reichlich Vit- 
amin B|;. Diese Angaben entsprechen nicht 
den Tatsachen und können sogar gefährlich 
werden, wenn beispielsweise behauptet wird, 
daß 5 R Petersilie Renüglen, um audi während 
der SciliwanRersdiaft die VersoiRung mil Vit- 
amin B|; sicherzustellen. Zahlreiche Wissen- 
schaftler aus dem In- und Ausland, u.a. auch 
Dr. II. Rausch von der Deutschen Gesellschafl 
für Ernährung, weisen ausdrücklich darauf 
hin, daß Vilamin B,.,. bislicr nur in lieiischen 
Nahrungsmitteln aul'Rcfunden worden ist. 

Die Nadikriegsgeschichte der Deutschen Zi- 
garette ist wolil das inleres.santeste Kapitel 
in der langen Kullurge.schichle des Tabaks. 
Demi die Grenze, die früher der Geldmangel 
dem Tabakkonsum gezogen halle, wurde duich 
die Wohlslandsenlwicklung beiseite gescho- 
ben. Gleichzeitig hat der enorme Freizeitge- 
winn auch den Spielraum für die Verlänge- 
rung von „Zigarettenpausen" ausgeweitet. 
Was bedeutet das für die Volksgesundheil? 
Zu dieser Frage hal jetzt die Illuslrierte 
„Quick" in einer groß angelegten Dokumen- 
lation 7 luimhafle Mediziner Stellung nehmen 
lassen. Dabei wird deutlich, daß der gegen- 
wärtige medizinische Erkenntnisstand noch 
i\ichl ausreicht, um den Einfluß des Rauchens 
auf den vielschichtigen - nichl nur organisch 
bedingten - Zustand „Gesundheit" exakl nach- 
zuweisen. Übereinstimmend wird jedoch vor 
einer Unterschälzung des Risikos, das starke 
Raucher auf sidi nehmen, gewarnt. Daraus 
ergibt sich für den Raucher die greifbare 
Empfehlung, seine Rauchgewohnheilen zu 
überdenken und die „Stärke" der dabei ver- 
konsumierlen .SchadstolTe zu messen. Dazu 
lud er ab I. .lanuar IHVIi Gelegenheit, da dann 
auf jeder Packung präzise Angaben über Ni- 
kotin- und Teergehall verzeichnet sind. Mit 
dieser gemeinsam getrolTenen Enischeidung 
leitet die deutsche Zigarettenindustrie olTen- 

bar eine neue Periode ihrer Selbsldarstellung 
ein. Nachdem sie sich zunädisl Selbslbeschrän- 
kungen in de. Werbung auferlegt halle, war 
der Wettbewerb in die Forschungslaboralo- 
rien verlagerl worden. Dabei wurde auf brei- 
ler Front eine beispiellose Entschärfung der 
Zigarelle erreicht. 

Zwischen der Reemlsma H ti - der z. Zt. 
leichtesten unler den führenden deutschen 
Marken - und der Nachkriegs-Ami besteh^ 
so wenig .\hnlichkeit, daß man nidil glauben 
mödile, daß sie von derselben Pllanze ab- 
slammen. Inzwischen dürfte der Spielraum 
für die Enlschärfung von Zigaretten, die auch 
noch schmecken .sollen, ausgeschöpft worden 
sein. Die R (i verdankt ihren großen Markt- 
erfolg zweifellos dem von Reemlsma enlwik- 
kelten Prinzip der Geschmacksübertragung. 
Noch leichlere Zigarellen - auch aus dem ßlei-r 
chen Hause - haben sich nach Ablauf einer 
riesigen Probierwelle mil minimalen Markt- 
anteilen ablir.cien müssen. Im Hinblick auf 
diese Grenzen und die Erfordernisse der 
Volk.sgesundheit scheinen sich jetzt alle Ziga- 
rellen für den Auftritt mit olTenem Visier 
geeinigt zu haben. Nach dem Mollo: „Nehmt 
mich, so wie ich bin, nehmt aber nur soviel, 
wie ihr glaubt, daß es eurer Gesundheit zu- 
träglich ist." 

Heimat des hodiprozcntigsten KalTees der 
Well ist Irland. Wenn die Iren Kaffee Irinken, 
dann sind ein Schuß und eine Haube dabei. 
Irish ColTce - bei uns lange Zeit ein nur weni- 
gen FeinschmccUern bekannter Trunk - isl 
ein IleißRetränk aus starkem Kaffee und iri- 
schem Whiskey obenauf mil einer Haube 
Schlagsahne .aekrönl. 

Diese anregende alkoholhaltige Kaffee- 
Spezialiläl von der ..grünen Insel" erfreut sich 
auch in Deut.schland zunehmender Belieblheil, 
Gerade zur Winterzeit; denn man sagt dem 
Irish ColTee nach, er könne kalte Gemüter 
aufwärmen und eine urgemütliche Stimmung 
verbreiten. 

Irish ColTee ist aber nicht gleich Irish Collee. 
Die feinen Unterschiede hängen vor allem von 
der (Jualität des Whiskey ab. den man ver- 
wendet ... und von der Art der Zubereitung. 

Zu einem echten Irish ColTee gehört zunächst 
einmal ein echter irischer Whiskey. Die füh- 
rende Marko unter den ..Iren" ist „Tullamore 
Dew", zu Deulsch: der Tau voir. Tulla Moor. 
Seine IlohstolTe kommen aus dem irischen 
Hochland, wo die Gersle golden, das Wasser 
klar und die Luft noch rein sind. 

Die Zubercilungsart von Irish ColTee isl für 
die Iren eher ein Zeremoniell als ein Rezept - 
sie kennen alle Finessen, die einen Irish 
Coffee verfeinern. Aber es gehl auch cinfadi: 
man füllt ein vorgewärmtes Stielglas bis drei 

Zenlimeter unler den Uaiul mit starkem hei- 
ßen Kaffee. .le nach Geschmack kommt Zuk- 
ker dazu, der Rrüiidlich verrülirl wird. Dann 
gehören ein kräftiger .Schuß irisdier Whiskey 
ins Glas und obenauf eine Haube halbsleit 
geschlagener Sahne. Danach rührt man den 
Irish ColTee nicht mehr um. Kenner schlürfen 
ilm durch die kühle Sahne. Foto: Bols 

Anlagetips zum Jahresende 
vom Beralungsdiensl für .\nleiheii von Dund. Bahn und Tost 

Der .Jahreswechsel bringt den Sparern all- 
jährlich Milliardenbelräge an Zinsen - für die 
Spareinlagen aus festverzinslichen Wertpapie- 
ren oder anderen Geldanlagen. .Xußerdem 
laufen viele Sparverlräge aus, bei denen dann 
auch über die Sparprämien verfügt werden 
kann. Auch von der Weihnachtsgratitikalion 
oder dem II!. Monatsgehalt bleibt manchmal 
noch etwas übrig. Für die Sparer, die sich 
über die Verwendung dieser Bclrägc noch 
nichl im klaren sind, möchte der BeralunRs- 
clienst für Anleihen von Bund, Bahn und Post 
hier einige .Anlage-Tips geben. 
1. Informieren Sie sich bei Ihrem Kreditinsti- 

tut noch vor dem 31.12. lüVö über die Höhe 
der zu erwartenden Gutschriften. 

2. Sie sollten Zinsen. Sparprämien und son- 
stige freiverlügbaren Mittel sofort wieder 
anlegen - am besten in festverzinslichen 
Wertpapieren wie z. B. Anleihen von Bund, 
Bahn und Post (Bundesanleihenl. .le nach 
Hesllaufzeit bringen diese Papiere heule 
Renditen bis zu 8.5 Prozent. 

3. Wenn Sie sid'. für diese Anlageform ent- 
scheiden, achten Sie darauf, daß die Rcst- 
laufzeilen der von Ihnen gewählten Bundes- 
anleihen mit Ihrem Sparziel übereinstim- 
men. Denn dann brauchen .Sie sich um 
Klusschwankungen nicht zu sorgen. 

I.Handeln Sie schnell! Wenn Sie Geld nach 
dem .Sparprämien- und Ü24-DM-Geselz an- 
legen wollen, sollte das noch bis zum 
31. 12. IDT.'i gesdiehen. Dann verkürzen sich 
die Festlcgungsfristen der Sparverlräge um 
ein halbes .lahr. Informieren Sie sidi ins- 
besondere über die Vorteile eines Wertpa- 
piersparverlrages mil festverzinslichen 
Wertpapieren. 

5. Lassen Sie sich eingehend beraten, damit 
Sie auch die für Sie beslmöglic;he .-Vulage- 
form wählen und nichl auf mögliche Erträge 
aus Unkenntnis verzichten. Bedenken Sie: 
Es Ribl beachtliche Unterschiede hinsichtlich 
Zins, Laufzeit. Sicherheit und Verfügbar- 
keit. 

(i. Prüfen Sie, weldie Beträge Sie im Laufe 
des zu Ende gehenden Jahres jederzeit ver- 
fügbar angesammelt haben und überlegen 
Sie dann, ob es für Sie nicht sinnvoller wä- 
re, für einen Teil des Geldes, der über zwei 
bis drei Monalsgehälter hinausgeht, eine 
etwas längerfristige, dafür aber auch höher 
verzinsliche Anlage zu wählen. 
Wer über Bundesanleihen Näheres erfahren 

möchte, .sollte sich das Informationsprogramm 
, Der L^mgang mit Bundesanleihen" sdricken 
lassen. Es ist beim Beratungsdienst für An- 
leihen von Bund, Bahn und Post, 60UÜ Frank- 
furt 1, Postfach 2328, kostenlos erhältlich. 
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Die Schulen in unseren Partnerstädten 

Der Fördererkreis Langen berichtet 

Bei den Vorbereitungen für den Schüler- 
uustausch 1«7B zwischen Langen und seinen 
Parlnerstödlen I^onfj Katon (Notlinghom) und 
Romorantln-Lanihenay (Ijoir-et-Cher) wendet 
sich unser Blick auf die unterschiedlichen 
Schulverhältnisse in den verschwisterten 
Stadien, Im englischen wie auch im französi- 
schen Schulsystem sind die Kindergärten, hier 
„Infanfs School", dort „Ecole Maternelle" 
genannt, oft mit Grundschulen in einem Haus 
vereint 

Die Schule in Long Eaton 
In Long Eaton gibt es sedis Schulen dieser 

Art, dazu eine separate „Infant's School" Im 
Stadtteil New Sawley und eine separate 
Grundschule im Norden der Stadt. Der Neu- 
bau einer Grundschule mit „Infants School" 
ist Im Entstehen. Anschließend stehen den 
Schulpflichtigen zwei Secondary Schools (Mit- 
telschulen), eine konfessionelle Schule (röm - 
kath.) oder eine Sonderschule zur Verfügung. 
Oberstufen-Unterricht bietet danach die 
Grammar School an. Außerdem beherbergt 
Long Eaton eine weit über seine Stadtgrenze 
hinaus bekannte Public School mit Internat, 
das Trent College. Hier werden Jungen ab 
II Jahren aufgenommen und können dort bis 
zum Abitur bleiben. 

Be.sonders interessant unter den Schulen 
unserer englischen Partnerstadt ist wohl aber 
die Wilsthorpe School, die vor 20 Jahren als 
moderne Mittelschule entstand und seit 1988 
zu einer Gesamtschule erweitert wurde, Sie 
vereint Förderstufe, Realschule und Gymna- 
sium in einem Komplex und ist für HSO Schü- 
ler geplant. Zur Zeit gehören ihr 1300 Schüler 
und Schülerinnen an, die von 76 Lehrkräften 
unterrichtet werden. Bemerkenswert ist die 
Einrichtung von Förderkursen, die laut Aus- 
sage des Direktors, Mr. Allan Baker, von 
einem Fünftel der Schüler in Anspruch ge- 
nommen werden. Mit einer naturwissenschaft- 
lichen und einer technischen Abteilung, einem 
Sprachlabor und einer geräumigen Sporthalle 
hofft man, auch die Ausbildungswünsche dor 
Zukunft erfüllen zu können. In den mittleren 
Klassen wird den Schülern durch Berufsber.n- 
lung der Weg in zukünfliRe Ausbildungsmög- 
lichkeiten aufgezeigt. Die Lehrkräfte stollcn 
mit GenuRluunR fest, daß ihre SchulabgänRer 
Rrößtenteils soforl Arbeit finden — ein er- 
freulicher Gegensatz zu den allRemeinen Er- 
fahrungen der letzten Jahre. 

Der lectmische ZweiR bietet neben dem 
theoretischen Unterricht verschiedene Werk- 
stätten. u. a, eine für Silberarbeiten, in der die 
Schüler selbst Scrhmuek herstellen können In 
einem gesonderten Trakt bereiten sich 80 
,Schüler auf das Abitur vor. Der für diese Ab- 
teilung verantwortliche Vizedirektor, Mr. 
Tony Beaver, berichtet, daß hier Platz für ISO 
Schüler vorgesehen sei; zugleich begrüßt er 
die Möglichkeit, sich augenblicklich mit der 
noch kleineren Schülerzahl um so intensiver 
dem Lernprogramm widmen zu können. 

Die erwähnte große Sporthalle bietet die 

Möglichkeit, Fußball, Hockey, Basketball, 
Kricket und Tennis zu spielen; außerdem gibt 
es auf dem Schulgebäude sogar einen Übungs- 
felsen für angehende Bergsteiger und Alpini- 
sten. 

Die Langener Schüler haben Altersgenossen 
aus mehreren dieser Schulen durch den Schü- 
leraustausch als Freunde gewonnen; die Thea- 
lergruppe der Wilsthorpe School, die „Wilst- 
horpe Mummers", haben Langen im vorigen 
Jahr erstmals besucht und feste Verbindungen 
zu den Langener Volkstanzfreunden und den 
Wandervögeln angebahnt. 

.Seit mehr als 10 Jahren besteht eine Schul- 
parlnerschaft zwischen der I-ong Ealoner 
Grammar School und dem Gymnasium in Seli- 
genstadt, so daß unsere Region schon vor der 
Verschwisterung zwi.schen Long Eaton und 
Langen manchen Familien aus der englischen 
Partnerstadt wohlvertraut war. 

Die Schulen in Romorantin 
In unserer französischen Partnerstadt Ro- 

moranlin-Lanthenay wurden zu Beginn des 
neuen Schullahres im September mehrere 
Schulneubauten In Dienst geslelll, so daß der 
bisherige Mangel an tJnlerricblsräumen prak- 
tisch behoben ist. Den Kindern vom 3 Lebens- 
jahr an stehen zwei Kindergärten, zwei Gnmd- 
schulen und fünf Ansialten, die beide Schul- 
formen unler einem Dach vereinigen, offen 
Nach dem Besuch dieser Grundklassen Rehen 
die Sc-hüler und Schülerinnen von Romor.Tn- 
tin auf die Miltelslufe CES über, von der 
zwei Jahrgänge in einem Teil des Lycce 

(Gymnasium) untergc'bracht sind, dir j.mli l en 
im sogenannten „allen I.yc6e, und in der 
„r E .S des Bubes" 

Nacli erfolgreichem Abschluß der H Klasse 
können die jungen Leute dann wählen zwi- 
schen Berufsausbildung, Fachschule oder 
Gymnasium, Das neue Lyc6e, ein moderner 
Bau mit angeschlossenem Internat, führt in 
vier Zweigen zum Baccalauröat, dem Abitur; 
einem sprachlichen, einem verwalUingstech- 
nlschen und zwei nalurwissenschafllichen Zü- 
gen. Die Ausstattung der tibungsräume für 
den technischen und die naturwissen.scbafili- 
ehen Zweige ist vorbildlich. Man betont, daß 
das Lyc^e von Romorantin ein Modoll für 
künftige Schulbauten darstellt. Als neueste 
Unterricblshilfe ist ein Sprachlabor vorgese- 
hen, das nicht nur den Schülern zuRule kom- 
men soll. 

Wie Monsieur Foy, der Proviseur des Lye^e 
erklärte, ist das Interesse zahlreicher Bürger 
von Romorantin am Erlernen und Verliefen 
der englischen bzw. deulsehen Sprache seit 
der VerschwIstenmR mit Long Eaton und Lan- 
gen ei'hehlich gestieRen. Schüler und Erwach- 
sene kc)nnten Rieichermaßen von der modern- 
slen Methode auf diesem Gebiet profitleren 
Auch Mndame ,luhel. die kürzlich als neue 
Direktorin für die Mittelstufe nach Romoran- 
tin berufen wurde, zeigte sich sehr beeindruckl 
von den modernen und funklionsgerechlen 
Schulbauten in der Stadl 

Einen wesentlichen Beitrag dazu lieferte si- 
cherlieh der Komplex „C E S des Bubes" süd- 
lich der Sauldre, der bei seiner Eröffnung im 
Ilerb.st HDO Schüler aufnahm. Auf dem weil- 
räumigi'n SchiilRelände erhibcn sieh die Ge- 
bäude bis zur Höhe von drei .Slockuerkc n; 

Klas.senzlmnier, .^ufl'nlll,lllM ;iiiiiii', l'..li|-,iill,i lt. 
Verwallungs- und Wiihnbauli ii, I'i < <riarlii n 
und Grünanlagen iimRi bi n den Si hulln-irk, 
dem ebenfalls ein Interiiiit angi Rlii ili rt i-l 

Die öffentlichen Atutallrn vnli n iigän/l 
durch zwei konfev lMnelle .Scbiilrn, clii' , I i nie 
Notre Dame" imcl die „F.iiile .S.iini .in i pli", 
die zusammen von .SMO .Srluili r ii iiml SiTmle- 
rinnen besucht werden. In be'ili n llaiei rn 
wird eoeducaliver l'nlirricbl fiteill, v.ihii'nd 
das Haus „Notre Dame" dm Mäclrlii ii uncl 
das Haus „.Saint .In eph" den liulu n ab- Inter- 
nat dient. Die um '.«ei Kl.i ,mi m - ilitle 
Vorschule nimmt Kuuler von l>: (; ,b,liren 
auf. dann folgen Ginricl- uncl Ni iiife. 
Zw.m/ig Lehrer bilden das Ki)llei; iiiii 

Noch eine andere Mcidellsrlinli- .-l .ii lln- 
niorantm belieimatet; Da- Ali'lii i il ,\|.|.iin- 
tissage et de Maitiis. " (du , I i lirlinR- • und 
Meislerwerkstatt"), de der Incliislni und 
llandel.'-kanimer de.-, Di pai liiiriit: niiler lebt. 
.Itigi-ndliche mit .Mvehluß der Mitteh tiilc kön- 
nen sieh h er in drei .labic-n zu Dti-Iiern. I'rä- 
■iCM'n. .Sc-Iiweißei n, Elektrnrnn hanilii-rn, 
.Schmieden und Technisehen Zeii-Iitiei n ai.- Iiil- 
ilen lassen r''ine Besonderheit d-i- i i .Anstalt 
-;telll es dar, daß die von IheineiiM-ln-n Kiir- 
:en erniin/te praktische Arbc-it sclioii wal-nnd 

■ ler Aii--h!lclung eine vollwerlige l.i-istutu: ver- 
langt. weil die .lugendMclien Werkstiieke an- 
fertigen. die von vc-rsebiedenen Fiiini-n in 
Vnftr.iR geRi-ben ueidi-n Von den infi .Sebü- 
'crn, die Uli I:iuliiulr!i ; li.il i. Iii ;» in, 
wohnt etwa ein Viertel in dem l.ilirlinRS- 
wohnhe m nahe der Si-hiile. wäliii.-nil ilie iibrl- 
geri mrt Bussen läRlich nach ll iii-i- lahrc-n, 
/,nrTi Teil bis in die NacItbardeparliF'i rils- , Die 
Weik-I.itt" mit Ihrem I.ehrerkollcKiirm unter 
M .Mibi?' Leroux und dem V'/eilir'ektor M. 
Baneherernr liilder die innin-n Fr.in/osen zu 
Spr /.ialisten au,' d-e auf dem Arbf-ilsmarkt 
rln- gefragt sind. 

Blick auf ilon Schiilknmplex „Wilsthorpe Sch ool" in I.onn Eaton 

Wandere und lerne die Heimat kennen Finanzamt Lohnsteuertips 

Aufruf des Odenwaldklubs 

Wandern ist gesund. Es nimmt die nervliche 
Belastung, der man in der Schule, im Beruf 
oder Im Haushalt ausgesetzt ist, wo man sich 
konzentrieren muß, Verantwortung zu tragen 
bat und wo Lärm und optische Reize die 
Mensciien unablässig überfluten. Der Mensch 
braucht zusätzlich Formen des Ausruhens, den 
körperlichen Ausgleich durch Bewegung, nerv- 
liche Entspannung durch aktive Erholung. Die 
einfachste Bewegungsform ist das Gehen. 
Schon vor 150 Jahren sagte ein bekannter 
Mann: Es ginge alles besser, wenn man mehr 
ginge. 

Diese Aussage benutzt der Langener Oden- 
waldklub, um die Langener Mitbürger zum 
Wandern einzuladen. Er sagt; „Wandern wirkt 
auch, wenn Sie sich nicht sehr anstrengen, 
vorteilhaft auf Herz, lArnge und Muskel. Wan- 
dern Sie regelmäßig, Sie merken bald, daß 
Ihre Ausdauer wächst, daß Sie widerstands- 
fähiger werden und sich im ganzen besser 
fühlen. Viel Gehen bringt Wohlergehen. Lei- 
stungsunterschiede fallen beim Wandern nicht 
ins Gewicht. Audi Sie können mitmachen und 
brauchen nicht auf Ihre Familie, Ihre Freunde 
und Bekannte zu verzichten. Sie lernen sie auf 
Wanderungen intensiver kennen, denn unter- 
wegs haben Sie Zeit für sich und Ihre Ge- 
fährten. Zeit dazu, miteinander zu spredien 
und aufeinander zu hören. Als Wanderer wer- 
den .Sie den Frühling. Sommer, Herbst und 
Winter unmittelbar kennen lernen, denn 
Wanderwetter ist immer." 

Der Odenwaldklub, Ortsgruppe Langen, hat 
für alle, die es mit dem Wandern autnehmen 
wollen, für das Jahr 1976 folgendes Programm 
zusammengestellt: 

Am 18. Januar ist eine Nachmittagswande- 
rung durch den KoberstSdter und Dreielchen- 
halner Forst. 

Die Nachmittagswanderung am 15. Februar 
beginnt in Darmstadt-Süd; über die Wild- 
brandhöhe und Prinzenberg geht es nach 
Eberstadt. 
Eine Tageswanderung ist am 14. März. Sie 

führt von Langen durch den Koberstädter 
und Kranichsteiner Forst nadi Messel und 
zurück nadi Langen. 

Am 11. April wird an der Bergstraße ge- 
w-andert und zwar von Heppenheim über 
Hem.sbach nacii Weinheim. 

An den Rhein geht es am 9. Mai. Von 
'llngerbrüdt führt der Wanderweg über den 

Druidenberg in das Morgenbachtal zur Burg 
Rheinstein und weiter nacii Trechtingshausen. 

Eine Frühwanderung ist an Himmelfahrt 
(27. Mai) in die Umgebung Langens. 

In den Odenwald imd zwar von Michelstadt 
nach Würzberg und zurück über Ernsbach 
nach Michelstadt führt am 13. Juni der Wan- 
derweg. 

Auch am II. Juli ist eine Odenwaldwande- 
rung von Waldmichelbach, Affolderbach zur 
Tromm und wieder nach Waldmichelbadi. 

In Höchst/Odenwald beginnt die Wanderung 
Jim 8. August. Über Birkert und Kirch-Brom- 
bach geht es nach Bad König. 

Am 29. August ist eine Nachmitlagswande- 
rung in die Umgebung Langens. 

Der 12. September hat eine Wanderung mit 
Erbach zum Ziel. Sie beginnt an den Vierstöck 
und führt am steinernen Ti.sch und Ober- 
Mossau vorbei. 

Grasellenbach ist der Anfang des Weges am 
10. Oktober. Er führt über das Lärmfeuer nach 
Hiltersklingen und zurück nach Grasellenbach. 

Am 7. November geht es von Darmstadt- 
Ost an der Darmquelle vorbei nach Ober- 
Ramstadt über Rohrbach nach Ernsthofen. 

Zum Abschluß des Jahresprogramms Ist 
eine Nachmittags-Wanderung am 5. Dezember 
in die Waldungen westlich Langen. 

Wanderungen mit dem Deutschen Bund für 
Vogelsd\utz und der Schutzgemeinschaft Deut- 
sdier Wald werden auf besondere Anzeige 
durchgeführt. Zu allen Wanderungen wird 
herzliciist eingeladen. Nähere Auskunft gibt 
Heinricii Heim, Langen, Leukertsweg 28, Tele- 
fon 2 95 91. o-h- 
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Zuschf'ften nui an die fledaktion. nich' an ••nzeine Re- 
daktionsmitqiiede' — Artikel, die «nit Namen odei den Initialen üeR Verlas*.«'* gezeichnet tind »teilen nicht un- 
bedingt die Meinung rtei Redaktion dar. Bei Nich'a'sche«- nen 'ir>^erer Ze>tund dufch Pille höhere' Gewatt beeteh! 

kein Sntacnadiqunqsrec^t 

Der DGU-Ortskartcilvorsilzoiule (JeuiM 
halte zum Jahiescnde die Betriebs- und Per- 
sonalräte der Langener Beiriebe und Verwal- 
tungen zu einem Steuervortraß in den Sit- 
zungssaal der Be/.irk5?sparkasse eingeladen. 

Die Aufgaben des Finanzamtes in\ Lohn- 
steuerverfahren, so führte Reßierungsdirektor 
Peter Kleinsteuber, Vorsteher des Finanzamts, 
aus, seien zweifacher Art: die Abwiiklung des 
Lohnsteuer-Jahre.sausgleichs und die Erledi- 
gung von Ermäßigungsanträgen auf Eintra- 
gung von Freibeträgen. Er nannte Zahlen von 
vor und nach der Steuerreform. In Teilgebie- 
ten .sei eine Entlastung der Verwaltung er- 
reicht worden. Die infolge der Haushaltsspar- 
maOnahmen allgemein eingetretene fühlbare 
Personalenge werde die Verwaltvmg vor er- 
hebliche Probleme stellen. 

Steueroberinspektor Manfred Funke beridi- 
tete, daß durch die Steuerreform mehr Steuer- 
gerechtigkeit erreicht werden sollte. Die neuen 
Steuergesetze, zum 1. Januar 1975 in Kraft 
getreten, hätten zwar nicht alle, aber viele der 
ursprünglichen Reformziele verwirklichen 
können. Das neue Steuerrecht sei .sozial ge- 
rediter und die steuerlichen Lasten würden 
stärker nach der I^eistungsfähißkeit der Rür- 

Vfileilt. ÜbcrkojijnHMie \uul ungerrdit- 
fertigte Vergünstigungen würden abgebaut 
und das Struerrecht vereinfacht. Herr Funk« 
erläuterte sodann anhand von B(?ispielen ein^ 
gehend die Steuersät/tc. C.rundfreibeträge un4 
.sonstigen Freibeträge. Bei den Sonderaua« 
«ahen sei /u beachten, daß die VorsorgeauN 
Wendungen prozentual bereits in den fiOhn* 
-steuerlabellfn berücksichtigt sind. Durch di# 
Änderung der Bemessungsgrvmdlage der Rerw 
tenversicherung. 1975 waren « s HOO DM, 
1976 sind es 37 1»00 DM, werden für das Ka- 
lenderjahr 197fi neue Tiohnab/ußstahellen er- 
,-:cheinen. Die.< sei besonders zu beachten. 

In früheren Jahren war bei dm Standes- 
iimtern Ende August Hochbetrieb. Alle Hei- 
ratswilligen wollten die steuerliche Vergiuistl« 
gung in Anspruch nehmen .die nur diejenigen 
/.ustand, die inimleslens vier Moi^ate im Ka- 
lendex-jahr verheiratet war<'n. Diese Frist von 
vier Monaten ist durcJi die nMu- Slcu( rg< 
gebunß in Fortfall gekommen. 

Herr Ftmke mußte zahlreiche '/A^vlfrU- 
fragen der Teilnehmer im ,\nschlu(^ an den 
Vortrag beantworten. Cleorg Seel dankte allen 
und kündigte die nächste D(iH>()J t'^kartell- 
tagung für Januar 1976 an. 

Das Recht an der Theke 

Nach den Weihnachtstagen beginnt wieder 
die .Saison der Wirte. Es folgen Silvester und 
kurz darauf die närrischen Tage. Für den 
Verbraudier ist es da nützlidi, wenn er audi 
beim Besuch von Gaststätten seine Rechte 
kennt. Der Hessisdie Minister für Wirtschaft 
und Technik, Heinz-Herbert Karry, gibt Im 
Rahmen der Aktion „Hessen hilft Verbrau- 
diern" daher einige wichtige Ratschläge, die 
jedem Gast nützlich sind: 

Vor Gaststätten und Restaurants müssen die 
für die wesentlichen Speisen und Getränke 
geltenden Preise In einem Verzeichnis aus- 
hängen. 

Die Speisen- und Getränkekarte muß In 
genügender Anzahl auf den Tischen ausl legen 
oder dem Gast vor seiner Bestellung imd auf 
Verlangen auch bei der Bezahlung vorgelegt 
werden. 

Es dürfen nur Endpreise (incl. Steuern und 
Bedienungsgeld) verzeidmet sein. 

Die Abgabe von Speisen darf nidit von der 
Bestellung von Getränken abhängig gemacht 
werden. Auch dürfen bei der Nichtbestellung 

von Getränken die Preise nicht eiliiilil wer- 
den. 

Wichtiger Zu^alzlip für Aulolahri-r: Km 
Führerschein ist leuer, und — einmal ver- 
loren — schwer wiederzubekommen. I)i-shalb 
sollte man vorsichtig sein beim Genull von 
Alkohol. Kein Wirt darf jemand /um Konsum 
alkoholischer Getränke zwingen. .Schon gar 
nicht. Indem er die Abgabe alkoholfre ier Ge- 
tränke von der Restellung alkoholischer Ge- 
tränke abhängig macht Oder die I'reise er- 
höht, -wenn man keine alkoholischetj Gelriinke 
bestellt. 

Übrigens; Sollte man es vorziehen. Silvester 
zu Hause zu feiern, ist es ratsam, beim Kin- 
kauf Preise zu vergleichen. Bei zwei lest^n- 
käufen ergaben sich bei jeweils gleichen wa- 
ren erhebliche Preisunterschiede. So wuid^ 
einmal Spirituosen für 81.18 DM geka^. 
Beim zweiten Einkauf, nur in anucit-n C»#- 
Schäften, jedoc-h derselben Straße, 
nur auf einen Gesamtpreis von 60.66 — 
für die gleichen Produkte. Abgesehen von d«r 
..Schnap.szahl", eine Ersparnis von 14,52 DM 
oder 17.9 Prozent. 



PERRUAR 
2. 1)11' (Ii'iiuMn;:i"lKift (;t'vy«ilut 

•l(i Knlu■il•klull(l^^lii^lUM 11 w,i itt',i.'lu"iiili' '/.(ill- 

4. liimdrsUimzU'i Sdiiiiiill liiliit in l'iii'is 
\\ irlsduiftliilie ('icspiiidie inil Sliiiitspia- 
siiU'iil Cisciird rl't;sUunK 
Atliiopi^'l vorskintliclU iiii.slandisthp Un- 
Icnichmcii, 
l)iu Uonsciviitivi'M Abticordnclcn des nri- 
tiscluii UnU'iliaiises iitiminen HOKon ilirrii 
limüiiiliiinon Führer Kdward Ilcatli. Mai- 
«aiol ThaU'hPi iibeinimml die Spitze. 

7. Sfhwcrr Krise /wisdu'ii AiiUnra und 
WiisliiiiKlo". . , , 

n Mehr als 1.1 Millionen ArhrilKln.si! lind 
!ll)l) 1100 Kiir.'arboitir in der llundesirpu- 
l'lilt. 

10 Dc't AhsUiiv. einer lUindesweluniaselimo 
;ml der Insel Kreta forilert Vi Todesopfer. 

12. KC:-AuUeninini-.ler taKeii er.stinal.s In Ir- 
l.ind. 

14. 'l in ken auf Zypern rufen aulonouieii Hiin- 
ilesslaal aus. benktaaeh Präsident. 

18. (iromyko und Kisslnßer konferieren in 
Cent. 
'l'arife im öffentliclien Dienst um ß,4B Pro- 
zent crliölit. 

2>. Notstand,«plan der l.issalioner ReßlerunR 
Ja. IloclischulrahmcnRCsetz komml vor Ver- 

mittlunß.^ausschufi. 
26. FristenreRclunR vom VerfassunR.sßerlcht 

in Karlsruhe verworfen. 
27. Zypern-FraRe vor dem Siclierheitsral. 
28. Oer Oerlincr CnH-Vorsitzende Peter Lo- 

renz von .Vnnrdilsten entfülirt. 

MARZ 
4. 

7. 

9 
10. 

12. 

13. 

14 

18. 

20 

21 

22 

2G 
27 

21». 

nlAlty,: suavicinnTnesiiti:nK rur.-iiut imj m. 
Flucht Iior den norduietTinnicsi.iclien Triiiipeii. 

Fünf lläfllinne, itie auf Fordei unR der 
I.ori'iiz-t';iitfiihrer freiRclassen worden 
.sind, werden in neRleitunR von Pastor 
Altiertz. in den .Süd.iemen RclloRen. 
Der friiiierc DDH-Außenminister Otto 
Winzer Restorben. 
Peter Lorenz In Berlin wieder auf freiem 
Fuli. 
Palüstinensisdier Terroranschlay auf ein 
Hotel in Tel Aviv. 
Sdiwero Unruhen im l.ibanon. 
UeRlcrung-sdiefs der EG laRcn in Dublin. 
Die Landtagswahlen in Uhclnland-Pfalz 
brInRen der CDU die absolute Mehrheit 
von S3,it Prozent. 
Anklafie Regen den früheren Heferonten 
im UiindeskanzleranU. Guillaume, erho- 
ben. 
Putsduersueh In Lissabon. Sphiola naeh 
Spanien getlühen. 
Amerlkanisehe I.uftbrüdce naeli Phnom 
Penh. Nordvietnamoslsdie OlTensive er- 
folRrcIdi. 
GeneralmobilmadumR in Südvietnain. 
Der iuRoslawisdie Sdiriftsteller und No- 
bclprelsträRcr Ivo Andric ßcstorben. 

15. Der „Rcvolutlonsrat" der Offiziere über- 
nimmt Maeht in Portugal. 
Massenlludit aus dem llodiland Südvlel- 
nam;:. 
Diplomati.^die Vertreter westlieher I.iinder 
verla.ssen Phnom Penh. 
Dia.-.tisehe Kürzungen im britisdien Voi- 
teidiRunt',sll;^u^halt beunruhigen die 
NATO, 
Harle Detiatten Im lUindest.iR über das 
hohe Dellzil des Uundeshaushalte.s. 
■Äthiopien wird Republik. 
Südvietnamesisdie Truppen weiterhin auf 
dem RüekzuR vor dem Vietconn. 
In Ost-B.'rlin beginnen die Verkehrsge- 
spriidie mit dei DDR, 
Kimig Feisal von Saudi-Arabien ermordet 
Challd bin Abdul Azlz neuer Konig von 
•Saudi-Aral>len 
Panikartige Massenlhieht aus Südvietnam. 

APRIL 
2. Dei kanibodsdumiseJie Ministerpräsident 

Lon Nol tlieht nadi Bali. 
Süleyman Demircl tritt sein Amt als Re- 
gierungschef der neuen Koalitionsregie- 
rung In dei Türkei an. 
Im Alter von 82 Jahren Ist der ehemalige 
Erzbisdiof von Paderborn, Lorenz Kardi- 
nal .Taeger. gestorben. 

4. Die Amerikaner beginnen mit der Evaku- 
ierung von Kindern und Ausländern aus 

APRIL.: Auf dem Stockholmer Flughafen nehmen die FamiUenangehöTigen Abschied von den 
CTinoTdcten DiploTnateu von Mirbnch und HiUcgoart. 

MAI: Die CDU enischeidel .sieh für Helmut 
Kolli als Knnrlerlaiiulidalcii. 

Saigon; ;iu Tote beim Absturz der ersten 
Maschine des „Babylifts". 

6. Einen Tug nach dem Tod Tschiang Kai- 
sdieks tritt Vizepräsident Jen Chia-Kan 
sein Amt als neuer Staatsdief Taiwans 
an. 

3. Bei den Landtagswahlen in Schleswig- 
Holstein behauptet die CDU die Mehrheit 
nur knapp mit ."iO.S"'» der Stimmen, tlie 
SPD erhält 10,1".», die FDP 7,1".'ü. 

13. Bei einem Putsch in der afrikanisdion Re- 
publik Tsdiad hat die Armee die Madit 
übernommen; Präsident Tombalbaye wird 
getötet. 

15. VW entläßt 25 000 Arbeiter und Ange- 
stellte. 

17. Nad> Sjährigem Bürgerkrieg übernehmen 
ille Roten Khmer die Regierung in Phnom 
Penh; Thailand schließt die Grenze nach 
Kambodsdia. 

21. Der südvietnamesisdie Staatspräsident 
Thieu erklärt seinen Rücktritt, sein Nad>- 
folRer wird Trnn Van Huong. 
Bei den baden-würtlembergisdien Kom- 
munalwahlen erreichen FDP und CDU 
erheblidie Stimmengewinne, SPD und 
freie Wählergemcinschaften gaben Stim- 
men ab. 

24. Terroristen besetzen die duutsdie Bot- 
schaft in Stockholm und sprengen das Ge- 
bäude in die Luit; unter den Todesopfern 
sind Militärattachö v. Mirbadi und Han- 
delsrat HUlcgaart; 5 Terroristen werden 
gefangengenommen und nach Deutschland 
ausgewiesen. 

30. Kapitulation Siidvietnams und Maditüber- 
iiahmc der Vietcoiifi in Saigon. 

JVNI: f!ci Kämpfen zwischen Anhängern der rechtsgertditeten Falonge-Partel und den links- 
gerichteten Moslems wurden in Beiruf ganze Straßenzuge zerstört. 

MAI 
2. Vietcong feiern „totalen Sieg" mit Militär- 

paraden in Saigon. 
Amerika bereitet Rückzug aus Thalland 

22. 

3. 

6;l Radikale 

katholi- 
Kardlnal 

Machtprobe in Portugal zwlsdien Sozia- 
listen und Kommunisten. 
Iiandtagswahlen: Im Saarland Pattsitua- 
tion zwischen SPD/FDP und CDU. In 
Noi'drhein-Westfalen lileibt es bei der 
Koalltlonsbüdun.!; SPD/FDP. 
Lehrergewerkseliaft schließt 
aus. 
Das ehemalige Oberhaupt der 
sdvcn Kirdie Ungarns, Josef 
Mindszeuty, in Wien gestorben. 
Im Bundeskriminalamt wird eine Abtel- 
lung Terrorismus gesdiaffen. 
Jungsoziallsten fordern Aufhebung des 
Radikalen-Besdilusses. 
Rückkehr des Franc in den europäisdien 
Währungsblock. 
Israel und die Europälsdie Gemeinschaft 
unterzeichnen Frelhandelsvertrag. 
CDU entscheidet sich für Helmut Kohl als 
Kanzlerkandidaten. 
Kambodscha bringt amerikanisches Han- 
delsschÜT auf. 

17. Streit über den Status von Berlin. So- 
wjetische Note an die Vereinten Nationen. 

20. Die Außenminister Kissinger und Gro- 
myko konferieren in Wien über den Nahen 
Osten und das Thema Rüstungsbegren- 
zung. 

21. In Stuttgart-Stammheim beginnt der Pro- 
zeß gegen den sogenannten harten Kern 
der Baador-Meinhof-Bandtt. 

6 

10. 

13. 

Portugiesische Regierung sdiließt die Ta- 
geszeitung „Republica". 
Feuergefedite in Beirut. 
Kissinger hSlt Rede vor dem Abgeordne- 
tenhaus In West-Berlin. 

24. Militürregierung im Libanon. 

JUNI 
2. Der amerikanisdie Präsident Ford und 

der ägyptische Staatspräsident Sadat 
trelTen sich in Salzburg, um eine fried- 
lidie Beilegung des Konfliktes im Nahen 
Osten zu besprechen. 

5. Der Suezkanal wird adit Jahre nach seiner 
Schließung wieder geöffnet. 
In einem Volksentsdieid stimmen 67,2 
Prozent der Engländer für den Verbleib 
Großbritanniens in der EG. 
Großes Aufsehen erregt in Bonn eine 
illegale Abhöraffäre; ein Telefongesprädi 
zwischen dem CDU-Vorsitzenden Kohl 
und Generalsekretär Biedenkopf war ab- 
gehört und einer Illustrierten zugespielt 
worden. 
Bundespräsident Scheel trifft zu einem 
Staatsbesuch in den USA ein. 
Bei Regionalwahlen in Italien erringen 
die Kommunisten hohen Stimmenzuwachs; 
Beginn des Prozesses gegen den ehemali- 
gen Kanzleramtsreferenten Günter Guil- 
laume vor dem Düsseldorfer Oberlandea- 
gericht. , , . . 
Der Oberste Gerichtshof in Neu-Delhi hat 
der indisdien MinisterprSsidentin Indira 
Gandhi das Parlamentsmandat aberkannt. 

27. Die Auseinandersetzungen im Libanon 
haben zu bürgerkriegsähnlidien Zustän- 
den geführt 

13. 

15 

18 

24. 

25. 
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FKniWAR: Fahndung nadi den Entführern 
des CDU-Vorsitzenden Lorenz In Berlin. 

JANUAR 
3 Wegen ,,Vei : diwöi uiig ziii Veiiiind'-i'UJig 

ilei W.ihi heil. Iiiiduiig - und Meineids wei - 
den die drei rliiMnaligeii MilarlX'ili'r 
Ni)iiiiis. Mildicll, Khilidmi;m und Haldr- 
miiii, vei ui U ill. , , 1 1 - 

11. Hei den Wühlen in l):ineiniiik liiiben die 
nichl;"'ialislisih('ii I'.iiti'ien die Mehrheit 
bcb;illeii (102 Sitze).   

13. I)ei C.'SU-Viirsit/.endi!, 1'. .1 .SlriiulJ, -st.itlet 
Chili:! oiiu.n />'üiwiiehiueii Hesuch ali; i i 
tiiffl doi l u, ;i. mit ileni Vm .itzenden M.n) 
■1 i.-liini.; ,ui:,iimmen. • , . -r „„ 

IB. Ili'i chiiie-ische Viz(M>ieiiuennmi;.le.i, reiig 
Hsi;iii Ping, wild zum SlellveiIn tei M.'i'Js 
i'ewählt, die Ciiuppe dei .siellverlrelenden 
MinisU rpi iisidriiten von 5 auf 12 ci wei- 

tO Hillen zweilen Aiii.dilag iiiil Gnisehiabmc 
iiiif eine Kl-Al-Ma.sdiiiie hallen aiabisdir 
Tenoristen auf dem französi.-^dien Flug- 
li iten Orly verübt. 
In Griechenland und auf Zypern kommt 
e- zu Demonstralionen und Aus.'Jchreltun- 
Uon'ceRen die Londoner F.ntsdieidunR, von 
Zypei-n aus 8000 lürklsthe Flüditlinge 
nadi Analolien au; zulliegen. 

t1 Der bisherige Staatssekretär O.skar 
Fischer löst Otio Winzer als Außenmini- 
ster iler DDR ab. 

88 Die Zahl iler aiisliindisehrn ArbeilnPlimer 
in der Bundesrepublik ist innerhalb eines 
Jahres um fasi 2.'il) 000 zin iidcgeRangen, 

8L Der Kompiinet Boris Illiiclier i«! im Allei 
viiii 7i .i.-ihreii in Berlin gesloiiien. 

JANUAR: Regierungschef Ttchou En-Iai empfängt iti Peking den CSU-Vor.sitzenden .'.Irnii/I 
und dessen Gadiii rti ciiieiii Gefprach. 

DAS WAR 197S 

JULI 
4 Pi)rtU"..il vei; l.iatlidit alle RundfunkNen- 

D. r Isi.i-li.-che Ministerpräsident R.ibin 
.slalti'l. al. erster israelischer Rogierung.:- 
dief fiel liundesrepublik einen ofllziellen 
1' ',idi 
i;r lm, ;s in ilor Gesdüdüe der Uaiimfoi - 
sdiunf! operieien die USA und die So- 
wj^union gemein.sam im Weltraum; rlle 
Soiu.- und Apollo-Kaijsel treffen sich 
ZM einem spektakuläien Kopplungsma- 
IKiver. . . , . 

Iii P.ldi.iid Meiei. AbteihinRsleiler ijeim Bundesiuidiridilendienst. löst C.iinihev 
Nollau als Priisident des Bundesamtes fiir 
V.'rf.issungssehulz ab. 
UiT Vorsit/cnHc doi* itnllcnisdion Christ- 
demokraten. Amintore F.infani, erklärt 
seinen lUiektiitt; sein Nachfolger wird 
Benigno Zaeeagnini. 

Z.t Ägypten stimmt der Verlängerung de.~ 
am 24 Juli auslaufenden UN-Mandats auf 
der Sinai-Halbinsel zu. 

IR Die Türkei übernimmt alle Im Lande be- 
stehenden Militärstützpunklo der Ameri- 
kaner; ausgenommen wird der NATO- 
Stiitzpunkt. 

8« Tdl Amin, Staatspräsident Ugandas, wiid 
zum Spredier der Organisation für Afri- 
kanische Einheit gewählt. 

SO. ErölTnung der Konferenz über Si^edieit 
und Zusammenarbeit in Europa in Hel- 
sinki; Teilnehmer sind 3r. Staats- und 
Regierunßsdiefs aus Europa und Nord- 
amerika 

AUGUST 
1. Militiirs iibeineiimen alle Madit in Por- 

iu^ul. 
Melirere Tote bei Puli/eiriktionen in 
Madrid, , , 

4 )H!) Todeso|)fer bei einem Flugzeiigabshiiz 
in Maroklci). 

n. PortU'ilesisdie Siild.ilen ersehielJen Do- 
nionstr.inlen. 
Verstärkte Israellsdie Ani'.rilTe im Sud- 
I.ilianon 
Arlieil.ilesenzahl steigt wieder an. 

7. Ciewerksdiafti'n fordern konjunkhirelle 
Sofort maßnahmen. 
r.lulir»e Kämiife zwisdieii .Soldaten und 
Ciierilleros in Argentinien. 

8 P-.iraphicriin'! der deu('-di-polni.'i-lien Ab- 
kommen in Bonn 

9. Das Ceiseklrama von Kuala l.iimiiur. v.o 
Mitglieder der Uipanisehen „K'.Umi Arme.." 
r>'t n 'iselii genommen halt ii. i;;l zu r.nde; 
Die hat. vie i',.-rorileil, zi'hn 
T..M'i'or!;'.l'^n freigelassen. 
Auf Zypern beginnt die Uiiisiediung von 
Türken 
Grollbräix'e vcrniditen in der I.üneburger 
Heide, in den Kreisen Celle und Hannover 
mindestens -1000 ha V.'ald Sechs Feuer- 
wehrleute kn*i^''ppn bei I.ösdiarbeilen ums 
T.ehiM 

12 Ni'U". Kabinell -n Ai-Renthiien, 
Bupd"^srenieriiTe^ hese^ilieOl rlrastisehe 
.Spar'.nal.>nah!ii n. 

18 Ant'knanuinisli'.'die Aussdiroilunt'.en in 
Pi)rlu"'il nelirnen an Härle /ii 

I« Mililiirpulsrh in Ba'i!'lade-;h; T'i'iisident 
Miiiiher l'ahinaii getötet. 

22 Niirh'ra^ishaiisiinlt l!)7ri sehlieCil niil einer 
I'hi:^'r/i'''-unfT;Iücke \''*n !!.."> r.i'lliariien 
M,nk 

23 i*,iii*gei'ki'i'e-,:ihMliche Kämpfe in Spanien. 
T\oTjimuiiisl,-n iiberiu'hmen Machl in I ,:uis. 
Tpimer mehr FMIehtlinge aii> An^.ol i 
D.M- Oher'le CeiidUshof in .Mlien ver- 
hängt die Todesstrafe cegeii die drei .'Vn- 
Ciihrer des Militärputsches von 1967, Ue- 
gievung besehließt tlie lfmwandlung in 
lebenslänglich '/.uchthaus. 

28. F.x-Kai.ier Halle Selassle von Äthiopien 
gestorlien. 

SEPTEMBER 
2. Sinai-Abkommen von Agyiiten und Israel 

paraphiert. 
2(5 Tote bei Flugzeugabsturz in Leipzig. 
Generalstreik auf Korsika. 
Terrorakte in Nordirland. 

4. Evakuierung Angolas. 
0. Attentat auf US-Präsident Ford in Sacra- 

mento vereitelt. 
B. Erdbebenkatastrophe In der Türkei for- 

dert mindestens 2000 Todesopfer. 
0. Blutige Unruhen im Libanon. 

Kampagne des arabischen l.agers gegen 
Sinal-.'Vbkommen. 

ITv Neue Regierung in Portugal unter Vize- 
admiral Azevedo. 
Der Präsident des Bundesamtes für Ver- 
fassungsschutz, Günther Nollou, in den 
Ruhestand verabschiedet. 
I'alästlnenslsches Extremlster.kommando 
bcset'. t ägyptische Bot 'diaft in Madrid. 

17. Amerika saßt Israel Wallen und V/irt- 
sdiaftshilfe zu. 

18 Im Bundestag heftige .Xuseinandcrsetzun- 
gcn über Konjunktur- und Ilaushalts- 
lieschU'i.sse. 

in Bürgerkrieg Im Libanon. 
20 Zwei Banken und acht Mil,;Uedcr des 

mnoistIschen FRAP In Madrid zum Tode 
verurteilt. 

21 Diplomati.sche Beziehungen zwischen Bonn 
und Hanoi aufgenommen. 
Zweiter Attcntatsversuch auf Präsident 
Ford. 

20 Bundestag hilligt Konjunkturprogramm 
der Regierung. 
US-Senut gegen Nahostpolitik von Präsi- 
dent Ford. 

20 Hinriditung von fünf spanisdien Unter- 
grundkämpfern. Empörung in der ganzen 
Welt. 
Starke Verluste dei SPD bei Bremer Laiid- 
tagswahl. FDP als Hauptgev.inner. 

SEPTl'MRF.R: In Portugal prrcichleti die blutigen Auseinandersetzungen zwischen Koiiuiiii- nisteu und Soldaten ihren Ilühepuukt. 

NOVEMBER: Während seines Staatsbesuches 
von Parteisekretär B 

OKTOBER 
4. Der Generalsekretär der FDP, Martin 

Bangemann, reicht seinen Rücktritt ein. 
5. Die Sozialistische Partei Österreichs baut 

nadi der Parlamentswahl ihre ab.sokite 
Mehrheil weitei aus. 

6. Eine Welle von Terroranschiägen fordert 
in Argentinien 30 Tote. 

7. Die EG-LUnder stellen Portugal ein So- 
forthilfe-Programm in Hüho von rund 
.■iOO MiUionen Mark zui Verfügung. 
Die Parteidiefs de» Sowjetunion und der 
DDR unterzeichnen einen neuen Freund- 
schaftsvertrag. 

!l. Die Bundesrepublik Deutsdiland und Polen 
unterzeidmen in Warsdiau Veiträge, nadi 
denen Polen sich verpllichtct, 120 000 
Doutsdie ausreisen zu lassen; Bonn zahlt 
rund 2 Milliarden Mark. 
Der sowjetisdie Atomphysiker Andrej 
Sacharow erhält den Friedensnobelpreis. 

10. Das zweite Sinai-Abkommen zwischen 
Israel und Ägypten tritt in Kraft. 
Neuer portugiesischer Ministerpräsident 
wird Plnheiro de Azevedo. 

17. Der Nobelpreis für Medizin wird an David 
Baltimore, Howard M. Temln und Renato 
Dulbecco für Arbeiten über die Krebs- 
auslosung durdi Viren verliehen. 

19. Repräsentanten von 12 Splitterparteien 
gründen in Stuttgart die Aktionsgemein- 
schaft vierte Partei. 

22. Im Alter von 86 Jahren ist der britische 
Ge.<;chichtsphiIosoph Arnold Toynbee in 
New York gestorben. 

24. Nach dem türkischen Missionschef In 
Wien ist audi der türkische Botschafter in 
Paris einem Anschlag zum Opfer gefallen. 

i Moskau wurde Bundespräsident Scheel auch 
eschuew empfangen. 

27. Aus der Schweizer Parlamentswahl gehen 
die Sozialdemokraten als Sieger hervor. 

29. Bundeskanzler Helmut Schmidt reist zu 
einem Staatsbesuch nadi China. 

;iO. Prinz Juan Carlos wird zum vorläullgen 
Staatsdief Spaniens ernannt, nadideni 
General Franco schwer erkrankt ist. 

NOVEMBER 
3. Großes Revirement in der Uegieruiigs- 

spitze der USA: Schleslnger zurückgotre- 
teii. Rockefeiler will nicht mehr kandi- 
(Ucrcn. 
Neuer Staats;;lreidi in Bangladesh. 

7. „Frieden.-marsch" marokkanlschei Hassen 
in die Spanische Si.hara. 

10. Buiidespräf'dent Scheel zu einem füiif- 
tägigen Staat.'-besudi in Moskau einge- 
troffen. 

11. Portugal gibt Angola die Unabhängigkeit; 
Teilung des Landes. 

12. UN-Vollversammlung verurteilt Zionis- 
mus als Rassismus. 
Verhaftungswelle in Spanien. 
Spanien vorspricht, sich im Februar au.s 
seiner Kolonie West-Sahara zurüdczu- 
ziehen. 

17. Klausuitagung der sechs großen Industrie- 
länder Amerika, Japan, Deutschland, Eng- 
land, Italien und Frankreldi in Ram- 
lioulllet bei Paris. 

18. Kohl und Strauß einigen sich auf eine 
zehnköpfige Kernmannschaft der Union. 

20. Spaniens Staatsdief Francisco Franco ge- 
storben. 30 Tage Staatstrauer angeordnet. 
Wiedervereinigung Vietnams beschlossen. 

24. Proklamation dos neuen spanischen Mon- 
archen Juan Carlos I. 

AUdUST: '1(10 ha Wald wurden hi'i Croßbrän- 
den in Niedersnrhsen veruichirt. 

OKTOBER: Der sowjetische Atomphysiker 
Sacharoxn erhielt den f neitenKunbetprels. 

JULI: Der amerikanische Astronaut Slufford und sein russischer Kollege l.eonoi: beim gemein- 
samen Kopplungsmanöver während des Apullo SoJus-Prograinms. 

2«. Portugal am Rand des Bürgerkriegs; Re- 
bellion radikaler Soldaten. 
(Iiiaden-Dokret der spanisdien Regierung. 

27. Scharfe Kontroversen bei Polen-Debattu 
im Bundestag. 

29. US-Präsident Ford beginnt China-Reise. 

DEZEMBER 
1. Probst Hcinridi Grüber mit 84 Jiihren in 

Berlin gestorben. .■ 
2. Sicherheitsrat der UNO besdihcßl, die 

Pt.O an der Nahost-Debatte zu beteiligen. 
3. Präsident Ford von Mao empfangen. 

Schwere israellsdie Bumbeiiangririi. auf 
Flüditlingslagei im Libanon 
Indonesische Sepcratisten von den Süd- 
moluiiken überfallen in Holland einen 
Zu,'; und nehmen 50 Geiseln. 
Kommunisten rufen Volksrepulilik Laos 

5. Alarmzustand in Holland: Bewallneto 
Amboneseii überfallen iiidonesisdies ICori- 
sulat In Amsterdam und nehmen 25 Gei- 
seln. „ . , 

6. Hannah Arendt, weltberühmte Geistes- 
wlssenschaftlerin in New York gestorben. 

9. Bürgerkrieg im Libanon tlackert erneut 

Thornton Wilder, einer der bedeutendsten 
amerikanisdien Sdiriftsteller, gestorben. 

10. Winterratstagung der NATO in Brüssel. 
12. Spaniens neue Regierung vorgestellt. 
13. Bundestag besdiließt einheltlidies Hodi- 

sdiulredit 
15. Die längste Geiselnahme in der Gesdiidite 

Hollands endet unblu'.ig: Südmolukker in 
gekapertem Zug ergeben sidi. 

DEZEMBER; Spaniens neuer König Juan Car- 
los I behauptete sich bei der Cortes-Wahl. 
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50 Jahre ,,PoSar Times'' 
Nord- und Siidpol-/«"iUinK \\ird in 25 Ländern griosrn 

Ölkrise senkte Sterblichkeit 
L'S-Wisscnsrhafller ermittelten Zusammcnhanf; zwischen A))KaM'n und Todrsralc 

Dieser Tage konnte die in New Y<jilt er- 
scheinende „l'olar Times" auf ihr lünf/.ig- 
jühriue« Bestehen r.urückblitJten. Die Zeiluni? 
v,iid von August Howard herausRebinrhl und 
Ist in Ihrer Art einmalig. 

Da.t erste Charakleristlkum besteht darin, 
dali »ie nur Nachrichten und Information«n 
druckt, die den Nord- und Südpol bclretfen. 
Zweite Eigenart: Ihr Herausgeber und (ein- 
ziger) Redakteur hat niemal.^ in seinem Tre- 
ben auch nur einen einzigen Tag an einem 
der beiden Erdpole zugebraclit. Trotz dieser 
Tatsache wird die „Polar Times" an alle Spe- 
zialisten von Nord- und .Südpolexpeditionen, 
die in den verschiedenen Ländern leben, g«- 
»(hickt und whd von Ihnen eifrig gde.ven. 
Die /.eitung genießt den Ruf. sie sei flas zu- 
verliis-sigste Organ für alle Fragen, die die 

Kidpcile bclitlff n. Ihre Auttnge betr.ngt kniipp 
3000 K\cmphite. 

D»e „Polar Times" erMlieint In einem Um- 
fang von \\2 Seiten und wird außer in den 
Vereinigten Staaten noch In 1!4 I,ändern ge- 
le.sen. Die amerikanisctie Armee, Marine und 
da.- .Staatsdepartement zählen ebenso zu den 
Abonnenten wie zahlreiche Wetterstationen, 
■ iie Zentrale der amerikani«i+ien Gegen- 
'jiloniige und Vereinten Nationen. 

(1er „Noid- und Siidpol-Zeltung" Ihr be- 
•^ondeies flepriige verleiht, Ist die Tatfache, 
(lall sie ein wahres Kamillenunternehmen dar- 
lellt. Augu.'-t Howard ver-ieht die Redaktion. 

M'ine Frau, sein Sohn und seine Torhter be- 
-chürtigiM «ich mit der Kxpedition der /ei- 
liinßen. 

Alte Silberlinge sind kein Schatz 
Krst die Hälfte der alten Fünf-Mark-Stiicke zurückgegehen 

Trotz aller Warnungen des Bonner Fmanz- 
niinUteriums, mit den alten Künfmarkstücken 
itl trotz des hohen Silbergehalts von sieben 
Cramm kein Gesdiiift zu maiiien, horten die 
Hundesbürger den Silberling In großen Men- 
gen. Obwohl der alte Fünfer .sdion seit 1. Au- 
gust kein gültiges Zahlungimittel mehr lit 
und nur nocli von Banken umgetauscht wird, 
haben die Bundesbürger bislang nicht einmal 
die Hälfte der Sllber-Fünfer abgegeben. 

Oberamtsrat Meyer-Regenhardt, Münt- 

Zu vitU Eldit in Finnland 
Eine gei'ude/u explosionsartige Zunahme 

des Elchbestandet In Südfinnland stellt die 
finnisdie Forstwirtschaft vor ernste Probleme 
Daneben verur.sacht auch der .seinerzeit aus- 
flen USA nach Finnland eingebürgerte Welß- 
U'cdelhirsch erhebliche Schitdcn. Im Winter 
llst er mit Vorliebe In zweijährigen Auf- 
loistung.-iflächon, während der Elch vier- bis 
Ecdi.sjahrige Kicfernkulluren bevorzu;;!, die 
bis zu ."iO Prozent ge.schiidlgt oder gar vernich- 
tet werden. Wo Elche im Winter in den l'orst- 
kulturen geüst haben, kann man .^.piiter den 
heranwadisenden Bestand nur noch als 
Kdileifliolz verwenden. Selbst auf größeren 
Avifforstungsfliichen beträgt der allein am 
Pflanzenmalerial angerichtet- Scliadon, ohne 
nerückslditigung des stnrk verminderten 
Ernteertrages, etwa DM '100,- pro Ili'ktar. 
Teilweise veizichten die WBldb(!Sit/.er .■chon 
auf Kiefernaufforslungcn und lassen Fichte 
und Birke im Naturanflug heranwachsen. Die 
Forstwirlschaft verlangt nun eine starke 
Herab.si'lzung dra Elch- und WeiiJwedelwild- 
bestandes. 

So ärgerlich die „Ölkrise" der Winter- 
monate 1973/74 für Autofahrer war - und 
wegen der anhaltend gestiegenen Preise bi« 
heute noch ist ein Gutes hat sie nadi Be- 
obachtungen eines amerikanischen Wissen- 
schaftler-Team« doch gehabt; Da die Luft in 
den fraglichen Monaten weniger Abgase ent- 
hielt, starben auch weniger Menschen. 

Den Beweis für die.se Behauptung wollen 
die kalifornischen Wissenschaftler an Hand 
de: Statistik führen. Sie gehen dabei von den 
durdisdmittlldien Sterblichkeitsz.lffern der 
Bezirke San Francisco und Alameda In den 
.lahren 1970 bis 1973 aus und vergleichen die 
jeweils für das erste Quartal ermittelten 
Werte mit der Sterblli-hkeltsrate im ersten 
Quartal 1974 - jenem Zeltabschnitt also. In 
dem die Tankstellen durchschnittlldi fast 
zehn Prozent weniger Benzin als In normalen 
Jahren ab.setzten. 

Dieser Vergleich, bei dem unfallbedingte 
Todesfülle au.sgeklammert wurden, zeigt, daß 

die Sterblidikeitsrale in S;in Krane, tu um 
13,4 und in Alameda um 7.7 Prozent zurück- 
gegangen war. Besonders deutliiii sank die 
Sterblichkeitsquote in der CJruppe der i+iro- 
nisdien Lungenerkrankungen, also bei Bron- 
diitls, Asthma und Empliv em: Sie fiel m 
.San Francisco um ."iS und in .Mameda um 
39 Prozent. Überdurch.-chnittllch W(miger To- 
desfälle gab es auch in der Gruppe der Ilerz- 
und Kreislaufpatienten. wo die Tode^ialen 
um 17 beziehungsweise 11 Pioz'-nt ranken. 

Einen Hinweis auf die bc.^ondeie Kulle der 
Autoabgase für die Sterblichkeit .»^ehen d e 
amerikani-schen Wissensdiaftler darin, daß m 
der abgasärmeren Periode bei Men.schen un- 
ter 45 Jahren die Todesziffer am kräftigsten 
fiel - bei Jener Altersgruppe also, die hieb 
wohl am meisten Im Straßenverkehr bew(,-gt. 
Merklich geringer war der Rückgang bei den 
über 65jährigen. Im übrigen profitierten laut 
Mortalltätsstatistik Männer wie Frauen glei- 
chermaßen von der frischeren ..Kri'en-I,ufl". 

experte des Bundesfinanzministeriums: „Das 
gibt mit .Sicherheit ein büses Erwachen für 
die Hamsterer. Gewinne wie mit den alten 
Silber- und Goldstücken des Deutschen Rei- 
dies lassen sich mit dem Filnfmarkstück 
sicher nicht machen." 

Die Rechnung sieht so aus: Jeder Fünfei 
enthält sieben Gramm Silber, die nach den, 
der/eiligen Silberkurs 2,45 Mark wert sind 
Davon gehen aber noch die Kosten für das 
Einschmelzen der Münzen ab. Meyer-Regen- 
hardt: „Für ein Fünfmarkstück wären erfl 
dann fünf Mark zu erzielen, wenn der Silber 
preis von gegenwärtig 35 auf 60 Pfennig pro 
Gramm steigt." 

Die vielen kleinen Spekulanten ließen «Idi 
dennoch bislang nicht überzeugen. „Wir rech- 
nen damit, daß etwa 30 bis 40 Prozent dei 
Fünfer nicht abgegeben werden." Das wären 
lann rund 100 Millionen Stück. 

Dem Bundesfinanzministerium kann e 
■igentlich recht sein, denn wenn 100 Millionen 
ilte Fünfer in den Sparstrümpfen bleiben, hat 
iJonn rund 250 Millionen Mark verdient. Dodi 
luch dio 150 Millionen zurücKgegebenen Mün- 
,'cn .sind für das Finanzministerium ein blen- 
lendes Geschäft. Die Silberausbeute von rund 
1000 Tonnen stellt einen Wert von etwa 300 
Millionen Mark d.*'r. Einen Teil will Bonn aul 
Laser legen: Um für die Gedenkmünzen dei 
iiädistcn Jahre kein Silber mehr kaufen zu 
iiiüs.-i-n. Der größte Teil des Sdiat/.es .soll in 
kleinen Mengen verkauft werden. 

Für die neuen Fünfer aus einem „Drel- 
Schiditen-WerkslofT" (Nickelkcrn mit beld- 
icitlfier Kupfer-Nickcl-Legierung) mußte 
Bonn nur ÜO Millionen Mark ausgeben. Die 
alten Künfer können noch bis zum 31. Januar 
bei den Banken eingctausdit werden. 

Vorbeugemaßnahmen und Erstattung 

„Die Behandlung muß ausreichend und 
zweckmäßig sein. Sie dar) nicht minderwertig 
sein. Sie darf das Maß des IVotwendigen 
nicht überschreiten." So lautet die recht dehn- 
bare nichtlinie für die Behandlung, nach det 
ler Arzt sich bei der Betreuung seiner Kas- 
enpatienten richten soll. Sein Patient isl 

ijegen „Krankheit" versichert und hat nur 
m Krankheitsfälle Anspruch auf Behandlung 

Vorbeugende Maßnahmen sind de.shalb keine 
Kassenleistung Wenn jemand 2. B. an Diph- 
therie erkrankt, kann er ohne loeiteres auf 
Kosten der Kasse Diphtherieservm bekommen. 
Ein Gesunder darf jedoch nicht vorbeugend 
negen Diphtherie geimpft werden, außer er 
iiezahlt es .selbst Ein weiteres Beispiel, die 
llehundliing bei Wundstarrkrampf: Es gibt 
icei Möglichkeiten, den Ausbruch cine.s 

Wundstarrkrampfes zu verhüten. Man kann 
bei einer verdächtigen Wunde - praktisch 
iind alle Oelcgenheitswundcn fauch klcim 
Schürjivunden) verdächtig - Tetanusantiloin. 
■ilso .s'ere?i mit Antikörpern, spril:en. So rtr- 
hindert man eventuell drohenden Ausbruch 
.•i7ie.s Wundstarrkrampfes wenigstens in dei' 
meisten Fällen. Da diese „passive" Impfung 
fibcr nur tcrn'ge Monate vorhcill, mii/i bei je- 
.(er erneuten Verletzung auch cnieut /iTidtoiii 
gegeben irerden. Das kann aber in Zu-irrlicn- 
liillen führen, wenn der durch frühere Imp- 
fung empfindlich gewordene Körper auf eine 
weitere Impfung mit juckendem Hautausschlag 
oder anderen nuanffcnehmcn Reaktionen nnt- 
worlet. Der Ar:t ist also in einer Zwick- 
mühle: Wns isl gefährlicher, der drohende 

Wundstarrkrampf oder die tirenluell zu er- 
wartende übermäßige Reaktion des Korpers? 

Ein zweiter Weg ist folgender: Man inipit 
den Gesunden aktiv gegen Wundsturrkrai , 
d. h. man spritzt ihm in gewissen /Ibstaiiden 
im ganzen dreimal) besondert bearbeitete, 
licht mehr krankmachende Wundstarrkrampf- 
i^rreger. Dadurdi luird der Körper zur Bil- 
dung von Antikörpern angeregt. Er wird da- 
lurch gegen Wundstarrkrampf innmin und 
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lekommt keinen mehr, auch uetin bei eiii'.r 
Verwundung kein fpn.-^.v li-e.v) Trtnvnsscrinn 
(jegebeit wird. 

Heute, da jeder jederzeit mit einer . er- 
■chmutzten Wunde zu rechten liat, drängt 
lieh die Notwendigkeit der aktiven .S'e)iiiu- 
impfung förmlich auf. Die praktische Durch- 
iühriing scheiten öfters daran, daß 
Impfung ja eiJie corbeuni'iide" ist i i'd de.-- 
halb von der Kasse - bis jet:i - nidil bezahlt 
ivird. Eine iweckmaliige und hnchwirktai' e 
Waffe gegen eine gefiihrluhe Krankhot vnl 
dadurch iiirlil uHocmeiii ri.ujesct ' 

J r. SiU, 

Exin SeHiff namens Liethe 
ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

t:upyriglif by Diirner. Reinbek IBz Hambuig), durch Verlag v. Graberg & GBrg. Krankfurt (M.) 

(7. Forlsetzung) 
r^ine cei jüngeren Damen fragte laenend: 

Ernstfall' Wir sind dodi nicht Im Krieg!" 
Cochrin der schon gehen wollte, fuhi her- 

um: „Nein Im Krieg sind wli nicht, aber auf 
See Ist Immet Gefahr und das sage Idi nicht, 
um Ihnen Angst einzujagen Ich habe mich an 
meine Vorschriften zu halten bitte tun Sie n 
aut^i Halten .Sie Ihre Retlungsgürt«! griffbe- 
reit, merken Sie sich Ihren Platz auf Deck gut, 
damit Sie Ihn audi In Verwirrung und Dun- 
kelheit finden kOnnen was hotfentllrti nldit 
ntttlg Ist' Guten Morgenr 

„Hu der kann einem aber Angst elnjugen", 
sagte die vorlaute junge Dame und das trug 
ihr von einem der australischen Flteger die 
Antwort ein. „Er Ist ein großartige: Boy, at)«r 
.Sie werde Idi ab.sadcen lassen wenn uns dM 
Wasser bis i>n den Hals stehen sollte," 

Neil der die Hand seiner Mutter nldit los- 
gelassen hatte, bildete zu Stella auf urtd 
fragte: „Der Mann war aber böae auf uoi! 
Warum? Waren wir ungezogen? Idi ,^nd dodi 
«nnz still bei Mammle," 

„Nein. DaiUng, ungexogen waren wii nicht, 
imd der Offizier war auch nicht böse, nur sehr 
ernst" antwortete Iris, während Stella den 
Jungen aus «einem Gürtel erlöste und sich 
dann Mrs Ballmore «uwandte die ärgerlich 
brummte „Freundliche: hätte er schon sein 
können, aber et hat zum erstenmal drei Strei- 
fen auf dem Ärmel Das steigt zu Kopf, doch 
es wird sich geben bis er erst einmal ein rich- 
tiges Kommando erhSIt," 

Alle beeilten sich, so rusch wie moglidi in 
den Schulz des Protnenadcndecks zu kom- 
men, und Stella fragte sich unwillkürlich, ob 
man wohl Übe: Onkel George das gleiche Ur- 
teil gefällt hätte wie Ubei Cochran, Trotzdem 
hatte er redit denn als Erster Offlzle: war 
er für mehr verantwortlich als nur fii: das 
Leben von Besatzung und Fahrgästen Da 
waren die Maschinen dei Funkraum die La- 
dung das Veistauen die Versorgung mit öl 
oder Kohle und nicht zuletzt die Ausbildung 
des jüngeren Personals Nldit umsonst hatte 
sie Onkel George Immei wiede: sagen hören: 
Wenn wir nui mit dem Schiff iu tun hätten, 
o ja, das ließe ich mir gefallen aber wi: sind 
Ja buchstäblich Mäddien für alles, und am 
liebsten sähen es einige Passaglere, wenn wir 
auch noch Babysitter spielten, während sie an 
Land gehen 

Unten im Sulon warteten die Stewardb mit 
belfier Fleischbrühe, eine Aufnierksemkelt, 
Ul>er die sich jeder (reute, Corol Hare stand 
mit ein paar Fliegerleutnants am Flügel und 
summte zu der Melodie die sie spielten Irls 
hielt Immer noch Neils Hand, doch plrtt-/(idh 

riß er sicli los und liet quer uurUi den Kaum, 
zupfte einem hochgewndisenen Mann am 
Ärmel und zog Ihn mit sidi fort zu seiner 
Mutler, 

„Dies ist Peny Brook Mammie, und er ist 
audi Pilot wie Daddyl" 

Ein wenig verlegen streckte Perry Ihr die 
Hand entgegen, „Es (reut midi, daß Idi Sie 
endlich kennenlerne, Mrs, Mortimer, Erinnern 
Sie sidi, daß Kit mich eingeladen hat, sie 
bei.le zu besuchen?" 

„Ja - und das Schicksal hat es anders be- 
schlossen," Sie schludtte tapfer die aufstei- 
genden Tränen hinuntei, als Neil fragte: 
„Waium bist du denn nicht gekommen Onkel 
Perry? Ich hätte mkti audi gefreut," 

„Da warst du Knirps nodi gar nicht auf der 
Welt", umging Pen-y diese Krise, denn er hatte 
wohl die veri'äterisrhen Tränen In dem (einen 
Gesidit der jungen Frau gesehen Kein Wun- 
der, daß Kit sich in diese Frau verllebt und 
sie gleldi geheiratet hatte; kein Wunder auch, 
daß Neil ein so charmantes Kerlchen warl 
Perry hielt Irl«' Hand länger als üblich und 
auch »ein Blldi tra( steh mit dem Ihren, Er 
sagte deutlidier al« alle Worte, wie «ehr er 
Kit« Tod bedaure und wie leid Ihm die junge 
Frau und das vaterlose Kind täten, 

„Miß Pllgrlm sagte mir. daß Sie auf den Weg 
zu Kit» Eltern In Canberra sind die Sie sicher 
«ehnlidist erwarten," 

„Ja, abei Idi habe sch:-ecklidie Angst vor 
der Begegnung mit Ihnenl Ich war erleiditert, 
«Is ich erfuhr, daß ein Freund meines Manne« 
an Bord sei denn ich kann mich des Gefühls 
nicht erwehren, daß Kits Eltern gar nicht von 
mir angetan sein werden," 

„Großer Gottl Wie kommen Sie auf diese 
ausgefallene Idee? Sie haben Ihren Mann doch 
gellebt, olchl wahr? Und meinen Sie nidit. daß 
die Großeltern sich über den ganz, entzücken- 
den Neil (reuen werden? Wo ist er denn 
eigentlldi geblieben'" 

„Hinter Miß Pilgrim hergelaufen - wie Im- 
mer! Er scheint sie In sein Heiz ge»chloR,sen zu 
haben, Ist sie nicht sehr nett?" 

Perry nickte nniäidenklldi, „Sagen Sie, Mrs, 
Mortimer fehlt Ihnen etwas? Sehr auf Draht 
sehen Sie nichl aus Kommen Sie mit In die 
Bar, ein heißei Toddy kann ihnen und Ihrer 
Erkältung nicht schaden " 

„Nein, danke. Ich habe eine große Tasse 
heiße Suppe getrunken, aber Ich komme gern 
mit Ihnen In die Bar Werden Sie mir von Kit« 
Familie erzählen? Er hat natOrlldi von seinen 
Angehörigen gesprodien aber ei sah sie wohl 
doch sehr durch dl« rosarote Brille. Wenn sie 
aber so großartig sind, wie er »ie schilderte, 

dann werde idi nicht dem lueai emspreuien. 
das sie sidi als Kits Frau gewählt hätten " 

„Ach Unsinn t" Perry steuerte sie behutsam 
durdi die Menge die Tieppe hinauf In die Bar 
Draußen fegte de: Regen gegen die Fenster; 
man sah wie die Boote In ihren Davits schau- 
kelten, als das Schiff die Merseyrnündung ver- 
ließ und in die Iri.sehe See vorstieß Perry 
verstaute Ins in eine: behaglichen Nische auf 
dem Sofa ging und holte sidi ein Glas Whisky 
und nahm ih: gegenübe: Platz Dann erzählte 
er - und darüber vergaß er alles andere Ei 
war wieder in der sonnenheißen Prärie in der 
Randi. wo ei von Farm zu Farm riU, wie es 
sein Beru( als Beauftragter der Regierung ver- 
langte, Und Irls war eine aufmerksame Zu- 
hörerin, 

„Ich bin fest ubeiieugt, daß die Mortimers 
Ihnen gefallen we:den De: alte Herr hat zwar 
allerhand Im Sparstrumpf, aber das merkt man 
ihnen nicht an Ich glaube wir haben In 
Austialien nidit den Dünkel auf Geld ode: 
Abstammung den man Im Mutterland hat" 
lädielte Perry „Man führt auf dem Lande 
das gleiche Leben, ob man nun arm oder reich 
ist, Mrs Mortime: ist eine sehr gütige alte 
Dame, und Ich verstehe wirklldi nicht, wes- 
halb Sie Angst vor Kits Eltern haben sollten 
Eine größere Freude konnten Sie Ihnen gar 
nidit machen alt daß Sie ihnen Ihren Enkel 
bringen, und Sie müssen schon sehr tapfer 
sein, wenn Sie das Risiko der Reise allein 
wagen." 

„Ich habe lange mit mi: gekä:npfl" be- 
kannte Iris offen, „und das war gewiß nicht 
redit von mir, denn sie schrieben mir reizende 
Briefe,., auch nadi Kits Tod und als spBter 
Neil geboren wurde. Seit Jahren bitten »t« 
mich zu kommen, aber idi wollt« nicht. Idi 
glaubte zwischen den Zeilen die Enttäuschung 
darüber zu lesen, daß Kit ein Mädchen von 
drüben geheiratet hat." 

„Nun, dann werden Sie jetzt eine ange- 
nehm« Überraschung erleben t" 

„Danke -1" lächelte »ie. „Idi wollte, Si« 
hätten redit, aber Sie haben nodi nicht all« 
gehört: Ich bin Sängerin und gedenke wieder 
nach England zurückzukehren, um meinen 
Beruf wiederaufzunehmen. Das wird den 
Mortimers nidit passen, fürdite idi." 
- Der Schein der I.anipr lag »uf ihrem Hasr 

„O - das weiß ich nicht. Gestatten Sie, daß 
idi rauche?" Er runzelte die Stim, zog die 
P(ei(e aus dei Tasche, stopfte sie und stedcte 
sie an. „Müssen Sie unbedingt wieder nach 
England zurüdc?" 

„Ja," Iris lehnte sich in die Polster zurück. 
„Idi gedenke nicht, von den Millionen oder 
Hunderttausenden der Mortimers zu leben. 
Bisher sind sie seh: großzügig mli gegenöl>er 
gewesen Sie zahlen unsere Possage und haben 
mir auch Geld (Ur Kieldung (ü: Neil und midi 
geschickt. Da konnte Ich ja nicht gut eine 
neuerliche Einladung ablehnen, nldit wahr?" 

„Nldil gut, nein Abe: vielleicht getSIlt es 
Ihnen doch bei uns In Australien. Viele sind 
gekommen mit den größten Vorurteilen und 
schließlich (ühlton «Ie sich doch pudelwohl bei 

uns. Und geiciu. um i;:i: nicht 
den Eindruck als ob Sie nicht von einer ein- 
mal gefaßten Meinung abgeben würden wenn 
sie sich als falsch erwiesen hat " 

„Ganz gewiß nidit!" Iris slarrti- aus dem 
Fenster in den Regen „Idi ich waie ja ;.tidi 
mit Kit nadi dem Kriege in «eine Ileim.Tt üe- 
fiangen. Er sagte wl: könnten un?- rin kU'r,es 
Haus am Stadtrand von Sydnev mif-ten nm 
Strand Seine Brüder helfen dem Vatei (>el 
der Verwaltung de: Randi da -»ei ei itberfüs- 
slg und braudie nicht wlede: auf.*. Land zu 
ziehen. Er ahnte wohl daß Idi mich in der 
.Abgcsclilo^:8enheit nicht wohl fühlen würde, 
wo der nächste Nachbar wei weiß wieviel Mel- 
len entfernt wohnt." Sie senkte den Kopl und 
der Schein der Lampe lag auf ihrem goldblon- 
den Haar ..Vielleicht können Sie das gar nicht 
verstehen, aber ich habe immei nur In I^in- 
don gewohnt habe hier meine Musikstiinden 
bekommen und meine ersten Schritte in den 
Konzertsaal getan Noch bin l(!h bloß ein sehr 
winzige« Sternchen, abe: es ifite mir leid, 
wenn ich meine selbfltgeschaffene Karriere 
aufgeben müßte, wenn Ich keine langen Häu- 
serzeilen «fihe. nicht die l.ufl dei Studios und 
Konzertsäle schnupperte - ja schnupperte, 
nicht Beifall oder Ablehnung der Zuhörer 
spürte," 

„Und Neil?" (ragte Perry ernst. 
„Ja, ich weißt Seit er da tat. habe Ich auch 

nicht oft gesungen, aber Im näcJisten lahr 
kommt er zur Schul« und... Ich weiß daß 
Ich verrüdit würde, wenn ich den ganzei! Tag 
nvir Schafe sähe," 

Perry Brook lachte. „Wer hat Ihnen denn 
diese absurde Idee elBjwblasen' Es gibt In 
Australien auch nodi anderes zu sehen als nur 
.Schafe." Wieder einmal war eine Krise über- 
wunden; Perry erzählte, erzählte, erzählte... 

8, Kapitel 
Stella freut« «Ich, als si« Irls in so angereg- 

ter Unterhaltung mit Perry Brook erblickte. 
Diese schöne und »ehr attraktive junge Frau 
gefiel ihr. Wenn es doch gelttnge sie aus Ihrer 
Starre herauszureißen 1 Sie «ah nach dei Uhr - 
faat elf, also tett für einen kleinen Imbiß. 
Waren wirklich erst Stunden vergangen seit 
sie auf dem Oberdedi gestanden und den ent- 
schwindenden Tünnen und D.Hchem von 
Liverpool nachgesehen hatte? 

Es hatte viel Axbeit gegeben obwohl »ich 
die Fahrgäste schnell in den Tagesrhythmu» 
gefunden hatten, Sie standen in kleinen G:'up- 
pen an der Ha: oder saßen im Rauchsalon, wo 
bereits Karten gespielt wurde Ein paar Un- 
veibesserliche schrieben nodi Abschiedsbriefe, 
die der Lotse mit zurüdt nadi Liverpool neh- 
men würde. 

Sie war auf denn Wege zur Pantiy, um sim 
eine Tasse Fleischbrühe zu holen, als Neil tl« 
einholte, .Kann Idi mitkommen oder gehst du 
mit mir an Deck?" traete er. 

(Fortsetzung folgt) 


